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Vorwort des Herausgebers 

zur fünften Auflage. 



Nachdem Herr Professor Dr. Prantl, der sich bei der dritten 
und vierten Auflage grosse Verdienste um die Verbesserung der 
Seuberfschen Exkursionsflora erworben, die Bearbeitung der fünf- 
ten Auflage infolge seiner Berufung von Aschaffenburg nach Bres- 
lau abgelehnt hatte, übertrug der Herr Verleger im Sommer des 
verflossenen Jahres dem Unterzeichneten diese Neubearbeitung. 
Vor die Alternative gestellt, entweder. der Hauptsache nach alles 
beim alten zu lassen und grössere Änderungen für die nächste 
Auflage zu ersparen oder das Buch gleich jetzt schon so um- 
zugestalten, wie er es für zweckmässig erachtete, entschied sich 
der Herausgeber für letzteres Verfahren. Die Zeit freilich , die 
ihm für eine derartige Lösung seiner Aufgabe zur Verfügung stand, 
war leider, auch bei intensivster Arbeit, eine verhältnismässig sehr 
kurz bemessene , knapp 9 Monate ; möchten in Berücksichtigung 
dieses Umstandes so manche Ungleichmässigkeiten in der Aus- 
führung und die hoffentlich nicht zu zahlreichen Fehler und Un- 
genauigkeiten eine nachsichtige Beurteilung erfahren ! 

Wenn nun die neue Auflage eines Buches, das bereits mehrere 
Auflagen erlebt hat, in so wesentlich veränderter Ge- 
stalt erscheint, wie es bei der fünften Auflage der Badischen 
Exkursionsflora der Fall ist, dann hat der Herausgeber dieser neuen 
Auflage nicht nur das Hecht, sondern vielmehr die Pflicht, in Kürze 
darzulegen , welche Gesichtspunkte es waren , die ihn bei seiner 
Bearbeitung leiteten , und welches die Gründe waren , die ihn zu 
den eingreifenden Veränderungen veranlassten. 

Eine Exkursionsflora soll gleicherweise dem Anfänger wie 
dem erfahreneren Floristen als zuverlässiger Führer und als 
zuverlässiges Na ch schlage buch dienen; die Ansprüche, die der 
Anfänger an ein solches Buch stellt und stellen muss, sind natur- 
gemäss andere, wie diejenigen des Vorgeschritteneren und ebenso 
erfordert die Bestimmung des Buches als Führer und die als Nach- 
schlagewerk verschiedenartige Behandlung und Anordnung des 
Stoffes. In diesen verschiedenen Aufgaben, denen eine brauchbare 
Exkursionsflora auf beschränktem Kaume gerecht werden soll, 
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liegt die Schwierigkeit, mit welcher die Abfassung eines jeden 
derartigen Buches zu kämpfen hat, wobei noch zu berücksichtigen 
ist, dass dasselbe in den meisten Fällen das einzige derartige 
litterarische Hilfsmittel seiner Benutzer zu sein pflegt. 

Um das Bestimmen auch dem Anfänger thunlichst zu er- 
leichtern, wurde durch Anwendung verschiedener Schriftarten etc. 
der Druck möglichst übersichtlich gestaltet, besonders auffallende 
oder wichtige Merkmale bei den Artbeschreibungen durch Cursiv- 
schrift, sonst durch gesperrten Druck hervorgehoben und Fremd- 
wörter, wo es anging, vermieden. Die Bestimmungsschlüssel II 
und III erhielten Seitenverweise anstatt der unbequemen Famiiien- 
nummern, der Schlüssel III (nach dem Linne'schen Systeme), der 
in der vierten Auflage ausschliesslich auf natürliche Familien 
führte und durch diese Ausschliesslichkeit dem Anfänger ebenso 
zwecklose Arbeit machte, wie er geeignet war, das Verständnis für 
die natürliche Verwandtschaft zu trüben, führt jetzt im allgemeinen 
zu den Gattungen, zu den Familien nur dann, wenn sämtliche 
oder doch die meisten der in dem Buche abgehandelten Vertreter 
einer natürlichen Familie in der nämlichen Klasse des Linne'schen 
Systems vorkommen. Die Speciesbeschreibungen semst wurden 
sämtlich revidiert und vielfach geändert oder erweitert; überall, 
wo es noch nicht der Fall war, die Blütenfarbe und (nach Garcke) 
die Grösse in cm angegeben und auch auf den Habitus einige 
Rücksicht genommen , soweit dies wünschenswert erschien. Die 
Gattungsschlüssel konnten (in Rücksicht auf die Gattungsdiagnosen) 
vielfach vereinfacht werden, einige, welche für den Anfänger zu 
schwierig oder zu wenig übersichtlich erschienen , wie z. B. die- 
jenigen der Lmbelliferen und Ranunculaceen , desgleichen einige 
Speciesschlüssel wie diejenigen für Chenopodium, Silene, Euphor- 
bia, Orobanche etc. wurden völlig umgestaltet. In der Nomen- 
clatur folgte der Herausgeber bei den Farngewächsen Lürssen, 
bei den Orobanchen Beck von Mannagetta, sonst Garcke; wo er 
sich veranlasst sah, von der Nomenclatur der Garcke'schen Flora 
abzuweichen, ist dies fast überall in Klammern bemerkt. Die 
zahlreichen Umstellungen, welche der Herausgeber der vierten 
Auflage bei den Gattungen vorgenommen hatte, wurden sämtlich 
rückgängig gemacht und die eingezogenen Gattungen wieder her- 
gestellt. Damit soll in keiner Weise eine absprechende Kritik über 
diese Änderungen an sich ausgeübt, sondern lediglich eine Neuerung 
beseitigt werden, die bei unseren einheimischen Floristen vielen An- 
stoss erregte und die auch nach Ansicht des Herausgebers nicht 
in die Exkursions flora eines einzelnen Landes gehört, so 
lange sie nicht allgemeine Anerkennung gefunden hat. 

Um das Buch auch als Nachschlagewerk brauchbar er- 
scheinen zu lassen und um den vorgeschritteneren Floristen dabei 
von der in diesem Falle sehr unbequemen Benutzung der Schlüssel 
II und III unabhängig zu machen, wurden grössere Familien wie 
bei Garcke in kleinere Gruppen geteilt und sämtliche Familien und 
Gattungen mit Diagnosen versehen, die ausserdem für den An- 
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fänger als Gegenprobe für richtige Benutzung der Schlüssel dienen 
können. In den Gattungsdiagnosen wurde im allgemeinen auf die 
bei jeder Familie gagebenen Gattungsschlüssel keine Rücksicht 
genommen : nur da, wo eine Familie ganz wenige Gattungen um- 
fasst, (las Einsehen des Schlüssels also weiter keine Mühe macht, 
blieben die im Schlüssel angeführten Merkmale bei den Gattungs- 
diagnosen weg. 

In dem Register sind sämtliche aufgenommenen Arten und 
Varietäten nebst ihren namhaft gemachten Synonymen, sowie die 
Bastardnamen aufgeführt, was die Brauchbarkeit des Buches nicht 
unwesentlich erhöhen dürfte. 

Die Standortsangaben nicht gemeiner Pflanzen wurden sehr 
beträchtlich vermehrt, um einen besseren Überblick über die 
pflanzengeographische Verteilung unserer Flora zu ermöglichen. 
Das Material dazu lieferten ausser eigenen Erfahrungen und einer 
Reihe schriftlicher Mitteilungen seitens unserer Floristen vornehm- 
lich Döll, Flora von Baden, die bei den früheren Auflagen nicht 
benutzten , auch heute noch sehr zuverlässigen Specialfloren : 
Schmidt, Flora von Heidelberg, 1857, und Lauterer, Exkursions- 
flora für Freiburg und Umgebung, 1874, die erst nach dem Druck 
der vierten Autlage erschienenen Specialfloren : Kneucker, Führer 
durch die Flora von Karlsruhe, 1886, und Zahn, Flora der Baar, 
1889, und schliesslich die vielen in den Mitteilungen des badischen 
Botanischen Vereins (Nr. 19—85) mitgeteilten neuen Fundorte. " 

Die Gesamtzahl der mit laufenden Nummern versehenen ein- 
heimischen oder eingebürgerten Gefässptlanzen beträgt trotz der 
Einziehung einer ganzen Anzahl von Arten und Nummern nunmehr 
1651 gegenüber 15S9 der vierten Autlage. Von der Mannheimer 
Adventivtlora wurden dabei nur wenige Arten, die Herr Förster 
als eingebürgert bezeichnen konnte, aufgenommen. 

Bei der Bearbeitung des vorliegenden Buches wurde eine 
grössere Anzahl guter floristischer Werke benutzt, ausser Döll 
vornehmlich Celakovsky, Prodromus der Flora von Böhmen, 
Fiek, Flora von Schlesien, und Garcke, Flora von Deutsch- 
land; in zweiter Linie sodann: Martens und Kemmler, Flora 
von Württemberg, Kirchner, Flora von Stuttgart, Dosch und 
Scriba, Flora von Hessen, G rem Ii, Exkursionsflora für die 
Schweiz, Asche rson, Flora von Brandenburg, Oborny, Flora 
von Mähren, und Potonie, Flora von Nord- und Mitteldeutschland, 
Frank, Pflanzentabellen etc. 

Einige schwierige Gattungen wurden von gründlichen Special- 
kennern derselben bearbeitet , denen der Herausgeber auch an 
dieser Stelle seinen herzlichsten Dank sagt; es sind dies: 

die Gattung (arex von Herrn Seminarlehrer Kneucker in Karls- 
ruhe, 

die Gattungen Salix und Rumex von Herrn Dr. Schatz in 

Geisingen, 

die Gattung Rosa von Herrn Dr. Thiry in Freiburg; 
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von der Gattung Kubus wurden die Fahnenabzüge während 
des Druckes von Herrn Hauptlehrer Götz in Siegelau 
bei Waldkirch revidiert und eine Anzahl für das Gebiet 
neuer Arten eingefügt. 

Des weiteren liegt dem Herausgeber noch die angenehme 
Pflicht ob, all den Herrn seinen aufrichtigsten Dank zu sagen, 
die ihn bei der Bearbeitung der Flora durch Mitteilung von Stand- 
ortsangaben und sonstige Notizen unterstützt haben, insbesondere 
Herrn Apotheker Jack in Konstanz für die genaue Revision der 
Standorte der Bodenseegegend, Herrn Reallehrer H. St oll in Wert- 
heim für die gleiche Revision der Standorte aus der Wertheimer 
Flora und Herrn Wetterhan in Freiburg für seine Mitteilungen 
über die Blütezeiten; sodann den Herrn Reallehrer Baumgartner, 
Oberlehrer Hätz und Hauptlehrer Stehle in Freiburg, Ökonom 
Frey in St. Ilgen, Professor Sch midie in Müllheim, Reallehrer 
H ausser in Markirch, Professor Dr. Rebmann und Seminar- * 
lehrer Kneucker in Karlsruhe, Lehramtspraktikant Förster und 
Reallehrer Zahn in Mannheim, Bezirksarzt Dr. Winter in Achern 
und Medizinalrat Dr. Brenzinger in Buchen. 

Zu besonderem Danke ist schliesslich der Herausgeber noch 
seinem verehrten Kollegen, Herrn Professor Dr. Askenasy in 
Heidelberg verpflichtet, welcher die grosse Liebenswürdigkeit hatte, 
sämtliche Korrecturfahnen durchzusehen, die Pfälzer Standorts- 
angaben zu revidieren und auch im Texte eine ganze Reihe nach- 
träglicher Verbesserungen anzumerken. 

Endlich richtet der Herausgeber an alle Benutzer der Flora 
die herzliche Bitte, ihn auf etwaige Fehler und verbesserungs- 
bedürftige Stellen aufmerksam zu machen, und die weitere Bitte, 
von neuen Funden seltene roderkritisc h erPflanzen, 
insbesondere von neuen Bürgern derbadischen Flora 
stets Exemplare an das Landesherbar des badischen 
Botanischen Vereins nach Freiburg einzusenden. 

Möge das Buch in seiner neuen Gestalt dazu beitragen, der 
reichen Pflanzenwelt unseres herrlichen Heimatlandes die alten 
Freunde zu erhalten und ihr neue zu erwerben, Freunde, welche 
die Pflanzen und ihre Verwandtschaftsbeziehungen , nicht bloss 
ihre Namen kennen lernen wollen, Freunde, denen eine lebende 
Seltenheit in Gottes schöner Natur viel lieber ist als eine ge- 
trocknete im Herbar! 

Freiburg i. B., den 1. Mai 1691. 

Ludwig Klein. 
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Anleitung zum Gebrauch des Buches 



D^ses Buch ist vorzugsweise zur Untersuchung und Be- 
stimmung der lebenden, frischen Pflanzen, deren Stu- 
dium nicht selten über dem Eifer für das „ Einlegen * vernachlässigt 
wird , bestimmt , und eben dazu soll es anregen. Denn nur bei 
genauer Vergleich ung aller wesentlichen Merkmale, 
deren manche fast nur im frischen Zustand recht deutlich sind, i s t 
eine sichere Bestimmung möglich; nur so lernt man 
scharf sehen und unterscheiden, und nur das erschöpfend und genau 
Beobachtete prägt sich bleibend dem Gedächtnisse ein. Man lasse 
sich dabei durch die anscheinende und oft nur scheinbare Subtilität 
mancher Charaktere nicht abschrecken; sie sind alle mit Hilfe einer 
guten Lupe und bei sorgfältiger, geduldiger Zergliederung (etwa mit 
einem Federmesser) leicht zu erkennen. Besonderer terminologischer 
Vorkenntnisse bedarf es bei Benutzung dieses Buches nicht ; es ge- 
nügt die allgemeine Bekanntschaft mit dem Bau der Pflanzen, wie 
sie jedes kleinere Lehrbuch, z. B. J. Behrens, Methodisches 
Lehrbuch der allgemeinen Botanik (4. Aufl. Braunschweig, 
Harald Bruhn, 1889) oder K. Prantl, Lehrbuch der Botanik 
(7. Aufl. Leipzig, Engelmann) giebt. 

Da zum sicheren Bestimmen praktische Vertrautheit mit 
den Ausdrücken der botanischen Terminologie unerlässlich ist und 
sich eine solche nur durch eigene Anschauung erwerben lässt, 
so kann dem Anfänger nicht dringend genuggeraten 
werden, zunächst eine Anzahl möglichst verschie- 
dener, ihm dem Namen nach bekannter, gemeiner 
Pflanzen aufs gründlichste nach den Bestimmung s- 
schltisseln durchzuarbeiten und dann Merkmal für 
Merkmal mit den Familien-, Gattungs- und Spezies- 
diagnosen zu vergleichen. Die Zeit, welche auf diese, 
scheinbar so unfruchtbare Thätigkeit verwendet wird, ist nichts 
weniger wie verloren , denn die auf diesem Wege erworbenen 
Kenntnisse und Fertigkeiten erleichtern später dem Anfänger die 
Bestimmung einer ihm unbekannten Pflanze ungemein und be- 
wahren ihn vor dem ebenso beliebten wie schädlichen Raten bei 
den ersten eigenen Bestimmungsversuchen. 
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Anleitung zum Gebrauch des Buches. 



Handelt es sich nun um die Bestimmung einer Pflanze, so kann 
man nach der gegenwärtigen Gestalt dieses Buches einen doppelten 
Weg gehen : Man kann entweder, und dies ist im allgemeinen vor- 
zuziehen 

1) die Familie nach dem natürlichen System bestimmen. 
Hiebei ist zunächst die Übersicht der in dieser Flora vertretenen 
Klassen des natürlichen Systems (I. auf S. [5]) zu Rate zu ziehen und 
sodann nach der darauffolgenden Übersicht (II. S. [7]) die Familie zu 
bestimmen. Es sind hier durch () Klammern diejenigen Familien 
gekennzeichnet, welche nur wegen einzelner Repräsentanten an der 
betreifenden Stelle stehen, sowie durch [ ] diejenigen, welche durch 
entschuldbaren Irrtum dort gesucht werden können. 

Innerhalb jeder Familie suche man zuerst nach den mit den 
fortlaufenden Nummern versehenen Übersichten die Gattung zu 
bestimmen; die Vergleichung mit der jeder Gattung vorgesetzten 
wissenschaftlichen Diagnose, welche nie unterbleiben sollte, 
dient als Gegenprobe für die richtige Benutzung der Gattungs- 
schlüssel. Erst wenn mandie Gattung sicher bestimmt hat, 
schreite man zur Bestimmung der Art. Oder 

2) man folgt dem alten Linne schen Systeme und wird durch 
die analytischen Tabellen auf eine Gatt u n g oder (falls eine natür- 
liche Familie ganz oder hinsichtlich der bei uns vorkommenden 
Arten wenigstens zum grössten Teile in einer Linne'schen Klasse 
bezw. Ordnung zu suchen ist) auf eine Familie mit ihrer Seiten- 
zahl gewiesen werden, welche zur näheren Bestimmung der Gattung 
und Art im IV. Teile aufzusuchen ist. Die ( ) Klammer zeigt an, 
dass die betreffenden Gattungen oder Familien nicht zu der Klasse 
gehören, in welcher sie nur deshalb aufgeführt sind, weil man 
namentlich bei wechselnder Anzahl der Staubgefässe leicht in Ver- 
suchung geraten kann , sie hier zu suchen ; die [ ] Klammer be- 
zeichnet auch hier die Gattungen und Familien, welche durch ent- 
schuldbaren Irrtum an der betreffenden Stelle gesucht werden 
können. 

Als allgemeine Regel beim Benützen des Buches muss hervor- 
gehoben werden, dass man ste-ts diegleichwertigenGegen- 
sätze sorgfältig vergleiche. Mit der Auffindung des zweifel- 
los richtigen Namens wäre dann das für dieses Buch gesteckte 
Ziel der scharf wissenschaftlichen r Bestimmung u erreicht, was frei- 
lich erst den Anfang und die Einleitung für tiefergehende botanische 
Studien bildet, doch aber, als der gemeinschaftliche Ausgangspunkt 
und die notwendige Grundlage der ganzen Botanik und ihrer An- 
wendung, von sehr wesentlicher, nicht zu unterschätzender Bedeutung 
ist. Wer die hier aufgezählten Pflanzen gründlich kennen lernen 
will, sei auf Doli, Flora des Grossherzogtums Baden, 3 Bde., 
Karlsruhe 1857—62, ein Buch, das unter allen deutschen Florenwerken 
den ersten Rang einnimmt, verwiesen (nur noch antiquarisch zu 
haben!); auch 0. Kirchner's Flora von Stuttgart und Umgebung 
(Stuttgart 1888, E. Ulmer) ist, obwohl sie nur knapp zwei Drittel der 
in dieser Flora aufgezählten Arten enthält, als ein in seiner Art vor- 
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züglicbes Werk aufs angelegentlichste zu empfehlen. In diesem Buche 
sind namentlich die biologischen Verhältnisse unserer ein- 
heimischen Pflanzen ziemlich eingehend berücksichtigt, besonders 
die Einrichtungen, welche die Bestäubung, nament- 
lich dieFremdbestäubung sichern, die Verbreitlingsmittel, 
durch welche für das Bestehen der Nachkommenschaft gesorgt wird, 
und die Art und Weise, auf welche das Individuum die ungünstige 
Jahreszeit tibersteht. 

Um eine Uebersicht über die Verbreitung der einzelnen Arten 
innerhalb des Landes zu gewinnen, wurde das Land von Herrn 
Professor Dr. K. Prantl, dem Herausgeber der 3. u. 4. Auf- 
lage, in 5 pflanzengeographische, d. h. durch die Eigentümlichkeit 
der Vegetation charakterisierte Bezirke eingeteilt und (mit Ausnahme 
der allgemein verbreiteten Pflanzen) das Vorkommen in den ein- 
zelnen Bezirken durch folgende Buchstaben ausgedrückt: es bedeutet: 

die Bodenseegegend nebst dem aus Molasse bestehenden 
angrenzenden Hügelland und dem Hegau. 

J» die Jura gegen d, d. h. den von Schaff hausen nordwärts 
sich erstreckenden .Turazug nebst dem westlich davon ziehenden 
Wutachthal und der dieses westlich begleitenden Muschel kalkgegend 
(die Baar). 

S. den Schwarzwald, vorzugsweise Buntsandstein- und Gneis - 
boden, nördlich bis zum Albthale und Pforzheim sich erstreckend: 
als Unterabteilung (Sv.) sind die Vorhügel davon auszuscheiden, 
nämlich die am westlichen Abhang das Rheinthal begrenzenden von 
jüngeren Formationen (bis zum Löss) gebildeten Abhänge. 

R. die Rh ein ebene von Rheinfelden und Basel abwärts: in 
ihr zeichnet sich der vulkanische Kaiserstuhl als besondere Unter- 
abteilung Rk. aus. 

N. die nördlichen Gebirgsgegenden, vom Albthal und 
Pforzheim nördlich, auf Muschelkalk-, Keuper- und Buntsandstein- 
boden. 

Von sonstigen Abkürzungen, die in diesem Buche angewendet 
wurden, sei erwähnt, dass: 

„b. u. A." heisst : bei unserer Art. oder bei unseren 
Arten, d. h. dass die angegebenen Charaktere nur für 
die hier aufgeführten Arten gelten. 

Verbr. heisst : verbreitet. 

Zerstr. heisst: zerstreut, d. h. nicht überall vorkommend, aber 
doch so häufig, dass die einzelnen Fundorte nicht genannt zu werden 
brauchen. 

Fundorte, an welchen eine Pflanze wahrscheinlich verschwunden 
ist oder wenigstens seit langer Zeit nicht mehr aufgefunden wurde, 
sind eingeklammert [ ] : ( ) bezeichnet einen nicht im Lande 
Baden gelegenen Fundort: V nach einem der Buchstaben 
drückt den Zweifel an der richtigen Einreihung des Fundorts in 
obige Bezirke aus, nach einem Fundort dagegen an der Richtig- 
keit der betr. Angabe. 
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Die Zahlen am Schlüsse der Artbescbreibungen geben die Monate 
der Blütezeit (oder bei den Krvptogamen der Fruchtzeit) an. 

Die eben dort befindlichen Zeichen bedeuten die Lebensdauer, 
und zwar: 

G. einjährige j R 

G. zweijährige ) 

unterirdisch ausdauernd. Stauden. 

ti. oberirdisch ausdauernd, Holzpflanzen, Bäume und Sträucher. 





I. 



Übersicht der in dieser Flora vertretenen 
Klassen des natürlichen Systems. 



A. Pteridophyta , Gefasskryptogamen. Ohne echte, aus Samen- 

knospen hervorgegangene Samen ; die Pflanze erzeugt Sporen 
(ungeschlechtliche Fortpflanzungszellen) in den auf den Blättern, 
meist in scharfhegrenzten Gruppen (Sori), stehenden Sporangien. 
Die Sporangien sind keine echten Früchte, weil sie sich nicht 
aus einem Fruchtknoten entwickeln. 

Klasse I. Filicinae, Farne. Die Sporangien stehen am Rande 
oder der Unterseite der Blätter, zuweilen in besondere frucht- 
artige Blattteile eingeschlossen ; fruchtbare Blätter nicht zu 
Ähren vereinigt; Blätter fast stets ansehnlich und 
gewöhnlich zerteilt, nicht zu Scheiden ver- 
wachsen, nicht moosähnlich, meist mit verzweigten, 
(b. u. A.) meist am Rande frei endigenden Nerven. 

Klasse II. Equisetinae, Schachtelhalme. Die Sporangien stehen 
an der Unterseite kleiner, 6eckiger, schildförmiger Blätter, 
welche eine dichte Ahre am Ende des Stengels bilden ; Stengel 
mit gestreckten Internodien; Aste, wenn vorhanden, quirl- 
ständig. Blätter e i n n e r v i g , q u i r 1 s t ä n d i g , zu gezähn- 
ten Scheiden an den Knoten verwachsen. 

Klasse III. Lycopodinae, Bärlappe. Die Sporangien stehen einzeln 
in der Blattachsel oder auf der Oberseite der Blattbasis; 
fruchtbare Blätter häufig zu dichten cylindrischen Ähren 
vereinigt, Blätter k 1 e i n , moosähnlich, einnervig, dicht 
g e d r ä n g t. 

B. Gymnospermae, Nacktsamige Pflanzen. Mit Samen, welche 

aus nackten, d. h. nicht in einen Fruchtknoten ein- 
geschlossenen Samenknospen hervorgehen; Blüten 
eingeschlechtig, ohne Perigon; die Fruchtblätter bilden keinen 
Fruchtknoten, keine Narbe. 
Klasse IV. Conilerae. Nadelhölzer. Weibliche Blüten meist 

zapfenförmig, selten auf eine einzige Samen-Knospe reduziert ; 

Blätter (b. u. A.) einnervig, nadelartig. 
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C. Angiospermae, Bedecktsamige Pflanzen. Mit Samen, welche 
bis zur Reife stets in eine aus dem Fruchtknoten 
hervorgehende Frucht eingeschlossen sind; Blüten ein- 
geschlechtig oder zwitterig, mit, seltener ohne Perigon ; die 
Fruchtblätter bilden einen oder mehrere Fruchtknoten mit Narbe. 
Klasse V. Monocotyledones . Einsamenlappige. Blätter meist 
streifennervig, seltener netzaderig oder einnervig, (b. u. A.) 
ungeteilt; Stamm auf dem Querschnitt mit zerstreuten ge- 
schlossenen Gefässbündeln. nie holzbildend. Blüten meist drei- 
zählig nach dem Typus: P 3 + 3, A 3 + 3, i.l 3. d. h. je 
2 aus 3 Blättern bestehende Quirle von Perigon- und Staub- 
blättern, und ein aus 3 Blättern verwachsener Fruchtknoten, 
seltener mit anderen Zahlenverhältnissen, Perigon nur selten 
in Kelch und Krone geschieden, dann diese aus je 3 Blättern 
bestehend. 

Klasse VI. Dicotyledones, Zweisamenlappige. Blätter meist 
netzaderig, seltener einnervig, häufig verzweigt oder gezähnt; 
Gefässbündel nachträglich in die Dicke wachsend, auf dem 
Stengelquerschnitt in einen Ring geordnet, welcher das Mark 
umschliesst, häufig holzbildend; Blüten häufig fünfzählig, 
doch auch mit anderen Zahlenverhältnissen, nur sehr selten 
in Kelch und Krone dreizählig: (Berberis, Peplis). 

Ferner ist für die Einreihung abweichend gebauter Pflanzen 
in die beiden letztgenannten Klassen zu beachten, dass zu den 
Monocotyledonen gehören : 

1) Pflanzen ohne Laubblätter, wenn 

a) nicht grün. Fruchtknoten unterständig, Blüte ungleich- 

seitig (Neottia Nidus avis und einige andere, 
sofort als Orchideen kenntliche Pflanzen). 

b) mit grünen nadeiförmigen büscheligen Zweigen ; Perigon 

kronenartig, 6teilig, zweihäusig (Asparagus). 

c) schwimmender unterseits bewurzelter Thallus (Lemna). 

d) Laubblätter zur Blütezeit nicht entwickelt; Perigon 

kronenartig mit 6teiligem Saume ; Fruchtknoten unter- 
irdisch I C o 1 c h i c u m). 

2) Pflanzen mit vollkommen netzaderigen Blättern. 

a) mit 4 in einem Quirl unter der 4zähligen Blüte stehenden 

Laubblättern, selten andere Zahlenverhältnisse (Pa ris). 

b) Blüten an einem vom Hüllblatt umschlossenen Kolben 

(Arn m). 

c) mit windendem Stengel, zweihäusigen dreizähligen Blüten, 

unterständigem Fruchtknoten (Tamus). 

3) Wasserpflanzen mit einnervigen oder nervenlosen Blättern, 

welche entweder in dreizähligen Quirlen oder zweizeilig, 
oft paarweise genähert . stehen (Najas. Z a n i c h e 1 1 i a , 
Elodea). 
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II. 

Übersicht zum Bestimmen der Familien 
nach dem natürlichen System. 



Klasse I. Filicinae. 

A. Sporangien einzeln oder in Gruppen (sori) am Rande oder der 

Unterseite der Blätter oder Blattteile ; Blätter mit verzweigten 
Nerven. 

I. Sori auf der Blattunterseite ; Sporangien klein, für das blosse 

Auge kaum unterscheidbar: Polypodiaceae 1. 

II. Sporangien einzeln oder in (.4 nippen am Rande von Blattab- 
schnitten, gross, für das blosse Auge deutlich wahrnehmbar. 

1. Sporangien in Gruppen (b. u. A.) an den vorderen schmä- 

leren Abschnitten des doppelt gefiederten Blattes: 

üsmundaceae 8. 

2. Sporangien einzeln am Rande von Blattteilen, die aus der 

Blattoberseite entspringen: .... Opllioglossaceae 9. 

B. Sporangien in kugelige oder bohnenformige , am Grunde der 

Blätter stehende Behälter eingeschlossen. 

1. Schwimmende Wasserpflanze ohne Wurzel, mit unge- 

teilten Schwimm-, feingeteilten, wurzelähnlichen Wasser- 
blättern, an deren Basis die kugeligen Behälter sitzen: 

Salviniaceae 9. 

2. Stamm kriechend, bewurzelt; die Behälter an der Basis 

der aufrechten Blattstiele: Marsiliaceae 10. 

Klasse II. Eqnisetinai. 

Einzige Familie: Equisetaceae 10. 

Klasse III. Lycopodinae. 

1. Sporangien nur einerlei Art, achselständig; Landpflanzen mit 
kriechendem oder aufsteigendem Stamm , nadel- oder 
schuppenförmigen moosähnlichen Blättern ohne Ligula (Blatt- 
häutchen); fruchtbare Blätter meist zu endständigen Ähren 
vereinigt: Lycopodiaceae 12. 
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[8] Übersicht zum Bestimmen der Familien, 

II. Sporangien zweierlei, grössere weibliche mit weniger (oft 4) 
Sporen, kleinere männliche mit zahlreichen Sporen : Blätter 
mit einer oberhalb des Sporangiums stehenden Ligula. 

1. Sporangien achselständig; Landpflanzen mit kriechenden unfrucht- 

baren und aufrechten, sporangientragenden Asten, an denen 
die männlichen Sporangien höher oben sitzen, mit lanzettlich 
nadeiförmigen Blättern: Selaginellaceae 13. 

2. Sporangien auf der Blattoberseite ; untergetauchte Wasser- 

pflanz e n mit knolligem Stamm, binsenartigen Blättern : 

Isoetaceae 13. 

Klasse IV. (oniferae. 

1. Blätter und Zapfenschuppen wechselständig (spiralig angeordnet). 

1. Frucht ein Zapfen mit holzigen Schuppen: . Abietineae 14. 

2. (b. u. A.) Same einzeln, von rotem fleischigem Becher umgeben; 

Blätter mehrjährig, flach, zweiseitig abstehend, unterseits 
hellgrün: Taxaceae 16. 

II. Blätter und Zapfenschuppen quirlig; Zapfen (b. u. A.) beeren- 
artig: Capressineae 15. 

Klasse V. Monocotj ledoues. 

A. 

Blüten mit deutlichem P e r i g o n. 

A. Perigon durchaus ktlch- oder durchaus kronenartig, die inneren 
Blätter öfter von den äusseren verschieden; Staubblätter 6, 
seltener 4. 3. 2 od. 1. 

I. Fruchtknoten o b e r s t ä n d i g. 

1. Perigon meist kronenartig, oder wenn kelchartig, 

Laubblätter netzaderig, quirlig: .... Liliaieae 74. 

2. Perigon k e 1 c h a r t i g , Blätter grasartig, nicht schwert- 

förmig. 

a. Ein Griffel: Kapselfrucht: Blüten in Spirren oder Köpfchen, 

diese einzeln oder zu Ähren angeordnet : Jnncaceae 70. 

b. Drei bis sechs sitzende Narben : Frucht bei der Reife in 

3 oder 6 Früchtchen zerfallend: Blüten in einfacher 
Traube: Juncaginaceae 102. 

3. Perigon kelch artig: Blätter schwertförmig: Blüten 

in vom schmalen Hüllblatt überragtem Kolben: 

Araceae 96. 

II. Fruchtknoten unterständig. 

1. Stengel windend: Blätter netzaderig, gestielt: Blüten 

zweihäusig: Dioscoreaceae 83. 

2. Stengel aufrecht: Blätter streifennervig, Blüten zwitterig. 
a. Blüten regelmässig oder nur wenig ungleichseitig: 

Staubblätter frei. 
«. Staubblätter 6; Blüten regelmässig: Amaryllidaceae 83. 
ß. Staubblätter 3: Blüten regelmässig oder wenig ungleich- 
seitig: Iridaceae 84. 
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Übersicht zum Bestimmen der Familien. [9] 

b. Blüten deutlich ungleichseitig; ein Perigonblatt 
des inneren Kreises, die Lippe, stets auffallend ver- 
schieden ; Staubblätter 1 — 2, mit dem Griffel verwachsen: 

Orchidaceae 85. 

B. Perigon besteht aus dreizäkligem Kelch und dreizähliger Krone; 
Staubblätter 6 bis viele. 

I. Fruchtknoten oberständig, 6 oder mehr in je einer Blüte ; 

Blüten zwitterig oder einhäusig. 

1. Blütenstand doldenähnlich mit sehr zahlreichen Blüten : 

Butomaceae 103. 

2. Blütenstand rispig oder ährenartig: Alismaceae 103. 

II. Fruchtknoten unterständig; Blüten zweihäusig: 

Hydrocharitaceae 103. 

B 

Perigon fehlt oder durch Schüppchen oder Borsten 

angedeutet. 

A. Blüten in mannkhfach angeordneten Akren, mit entwickelten 
Deckblättern, Spelzen, 

I. Blätter drei- oder mehrzeilig (selten Deckspelzen zweizeilig) 

mit geschlossenen Scheiden; Stengel häufig dreikantig, ohne 
starke Knoten, nicht hohl ; Blüten ohne Vorspelze : 

Cyperaceae 43. 

II. Blätter zweizeilig (selten Rispenäste mehrzeilig), mit meist 

offenen Scheiden ; Stengel cylindrisch oder zweischneidig 
(selten dreikantig), mit starken Knoten, meist hohl ; Blüten 
fast immer mit Vorspelze: Gramilieae lti. 

ß. Blüten einzeln oder in Kolben, Ähren, oder hügeligen Akren ; 
Deckblätter fehlen, oder nur klein, nicht spelzenartig. 

I. Schwimmender Thal 1 us, aus rundlichen bis lanzett liehen 

Gliedern bestehend: Blüten (nur selten erscheinend) in 
seitlichen Ausbuchtungen, einhäusig: . . Lemnaceae 07. 

II. Untergetauchte oder mit gestielten Schwimm- 

blättern versehene Wasserpflanzen. 

1 . Blüten eingeschlechtig, Blätter gezähnt, nervenlos : 

Najadaceae 99. 

2. Blüten zwitterig in Ähren ohne Hüllblatt, oder eingeschlech- 

tig einzeln oder zu wenigen beisammen, dann Blätter 
fädlich-lineal, einnervig: Potamogctonaeeae 90. 

III. Land- oder Sumpfpflanzen, mit Luft- oder grasartigen Schwimm- 

blättern . Blüten in Kolben oder kugeligen 
Köpfchen. 

1. Kolben mit bleibendem, breitem (oder schwertförmigem) 

Hüllblatt versehen oder von diesem umschlossen : Blätter 
gestielt, herz- bis pfeilförmig (oder schwertförmig) : 

Araceae 96. 

2. Hüllblatt rasch abfallend oder fehlend; Kolben oder 

eingeschlechtige kugelige Köpfchen: Blätter lineal. gras- 
artig: Typhaceae 08. 
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[10] Übersicht zum Bestimmen der Familien. 

Klasse VI. Dicoty ledernes. 

Holzpflanze n mit wechselständigen Blättern, un- 
scheinbaren Blüten; diese eingeschlechtig, männ- 
liche und weibliche in verschiedene Kätzchen*) oder 
kugelige Knäuel verteilt (seltener [Ulmaceae] zwitte- 
rig, in Büscheln, vor der Belaubung abblühend). 

(Hauptsächlich Jullflorae.) 

A. Blüten eingeschlechtig. 

I. Kätzchen cylindrisch oder eiförmig, nicht kugelige Knäuel 

seitlich an gemeinschaftlichem Stiel. 

1. Einhäusig; männliche Blüten der Deckschuppe aufge- 

wachsen oder mit mehrblätterigem Perigon versehen. 

a. Blätter nicht gefiedert, höchstens gelappt, zuweilen 

erst nach der Blütezeit sich entfaltend. 

«. 0 h n e M i 1 c h s a f t ; weibliche Blüten oberständig oder 
ohne Perigon ; trockne Schliessfrucht zwischen den 
Kätzchenschuppen versteckt oder von besonderen 
Hüllen umgeben: Cupuliferae 104. 

ß. Mit Milchsaft; weibliche Blüten unterständig mit 
später fleischigem Perigon, die Kätzchenschuppen 
überragend : Urticaceael 14. 

b. Blätter gefiedert, mit den Blüten sich entfaltend; weib- 

liche Blüten nur 1 — 3, oberständig, die Kätzchenschuppen 
überragend; Steinfrucht: Juglandaceae 108. 

2. Zweihäusig; Blüten den Deckschuppen nicht aufgewachsen, 

diese überragend, unterständig; Perigon schüsseiförmig oder 
durch Honigdrüsen angedeutet; Kapselfrucht. Samen mit 
Haarschopf; Blätter ungeteilt: . . . Salicaceae 108. 

II. Blüten in kugeligen Knäueln, welche seitlich an 

gemeinschaftlichem Stiele stehen, unten die weib- 
lichen, oben die männlichen ; Blätter handförmig gelappt mit 
bleibenden tutenförmigen Nebenblättern: Platanaceae 227. 

B. Blüten zwitterig mit einfachem meist fünfteiligem Perigon, 

meist 5 Staubblättern, ringsgeflügelter Schliessfrucht ; Blätter 
zweizeilig, nach dem Abblühen sich entfaltend: Ulmaceae 116. 

s. 

Wuchs und Blütenbau verschieden, aber nicht wie 
bei vorigen; Kelch und freiblätterige Krone oder 
(seltener) einfaches Perigon (kelch- oder kronenartig, frei- oder 
verwachsenblätterig, bei Wasserpflanzen zuweilen fehlend.) 

(Hauptsächlich Choripetalae (Eleutheropetalae) und Mono- 

chlamydeae.) 

*) MonstrÖserweiso kommen androgyne Kätzchen vor; bei Castanea sind 
normal einzelne Kätzchen am Grunde weiblich. 
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Übersicht zum Bestimmen dw Familien. [11] 

A- Fruchtknoten unter ständig, oder h albunters tändig 
d. h. sich noch über den Ursprung des Kelches 
hinaus fortsetzend. 

I. Wasser- oder Sumpfpflanzen, deren Blätter in mehr als 3—4glk- 

derigtn Quirlen stehen. 

1. Blätter fiederteilig; Blüten in Ähren, einhäusig, vier- 

zählig, Krone klein und hinfällig, 8 Staubblätter 4 Narben : 

Haloragidaceae 232. 

2. Blätter einfach, einnervig Blüten einzeln achselständig, zwitte- 

rig, ohne Krone; 1 Staubblatt, 1 Griffel: Hipparidaceae 232. 

II. Immergrüner, au f Bäumen schmarotzender Strauch ; zweihäusig; 

Staubbeutel den Perigonbl (Itter n aufgewachsen : 

Loranthaceae 119. 

III. Land- oder Wasserpflanzen mit Wechsel stand igen oder zu 

2 — 3 in Quirlen stehenden Blättern. 

1. Perigon einfach, wenigstens am Grunde ver- 

wachsenblätterig. 

a. Krautartig; Blätter Wechsel- oder fast gegen- 

ständig, ungeteilt, ganzrandig: Blüten zwitterig. 
«. Blätter lineal bis lanzettlich; Blüten in Trauben ; 

Perigon 4— 5spaltig; 4—5 Staubblätter: Santalaceae 118. 
ß. Blätter gestielt, herzförmig, Blüten einzeln end- 
ständig, oder zu mehreren achselständig. Perigon 
mit 3 gleichen oder einem sehr grossen Zipfel ; Staub- 
blätter 12 frei, oder 6 dem Griffel angewachsen : 

Aristülochiaceae 117. 

b. Krautartig; Stengelblätter gegenständig, dreizäh lig; 

Staubblätter scheinbar 10 : . . Caprifoliaceae 354. 

c. Bei mehreren Sympetalen mit gefärbter Krone entsteht 

durch Unterdrückung des Kelches der Schein eines ein- 
fachen Perigons (siehe unten C. Seite [18]). 

2. Kelch und freiblätterige Krone; zuweilen fehlt 

derKelch oderdie Krone; letzterenfa Iis Kelch 
freib lätteri g. 

a. Staubblätter mehr als doppelt so viel als Kronen- 

blätter ; Kelch- und Kronenblätter je 5 ; Apfelfrucht ; 
Holzpflanzen mit wechselständigen Blättern: 

Rosaceae (Pomaceae) 235. 

b. Staubblätter höchstens doppelt so viel als Kronen- 

blätter (oder, wenn diese fehlen, als Kelchblätter). 
«. Ein Griffel mit 1—4 Narben. 
««. Grössere Sträucher. 

* Aufrecht; Blätter gegenständig; Blüten vierzählig, 

4 Staubblätter: Cornaceae 221. 

** Mit Kletterwurzeln ; Blätter wechselständig ; Blüten 
fünfzählig: Araliaceae 221. 

Seubert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. [b] 
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[12] Übersicht zum Bestimmen der Familien. 



ßß. Stengel holzig, aber fadenförmig dünn, kriechend; 
Blüten 4zählig; 8 Staubblätter: Ericaceae 285. 

yy. Kräuter. Stauden und Wasserpflanzen ; Blätter gegen- 
oder wechselständig; Blüten 4- oder 2zählig: 2, 4 

oder 8 Staubblätter : Oliagraceae 227. 

ß. Zwei bis vier Griffel. 

aa. Blüten in meist zusammengesetzten Dolden 
(selten einfachen Dolden oder behüllten Köpfchen); 
Kelch oft undeutlich ; 5 Krön- und Staubblätter ; 2 am 
Grunde drüsig verbreiterte Griffel ; Frucht in 2 Teil- 
früchte zerfallend ; Blätter meist verzweigt, am Grunde 
scheidig; Kräuter und Stauden: [Tlllbelliferae 201. 

ßß. Blüten einzeln, in Trauben, Ebensträussen 
(oder kopfförmiger Ähre) ; Krone 4 — 5blätterig oder 
fehlend ; Staubblätter 4, 5, 8 oder 10 ; Fruchtknoten 
oft nur halb unterständig, oberwärts in mehrere 
einzelne auseinandergehend ; Kapsel oder Beere ; 
Kräuter, Stauden und Sträucher : Saxifragaceae 224. 

B. Zwei bis viele getrennte Fruchtknoten in jeder 
Blüte, oberständig, zuweilen von der Kelch röhre 
eingeschlossen, aber nicht mit dieser v erwachsen; 
(nicht zu verwechseln mit einem einzigen mehrgriffeligen 
Fruchtknoten, z. B. Resedaceae). 

I. Blätter fleischig, nerven los, ungeteilt , ohne Scheide 

oder Nebenblätter ; Blüten regelmässig , quirlig gebaut ; 
Kronenblätter 5 ( — 9), Fruchtknoten eben so viel ; Staubblätter 
so viel oder doppelt so viel als Kronenblätter ; krautartig : 

Crassulaceae 221. 

II. Blätter krautig, mit Nerven, meist mit Scheiden oder Neben- 

blättern. 

1. Perigon- oder Kelchblätter bis zum Grunde 

frei; Krone und Staubblätter der Blütenachse eingefügt; 
Blüten regelmässig oder ungleichseitig, meist spiralig 
gebaut ; Staubblätter meist zahlreich ; Blätter ohne Neben- 
blätter, meist mit Scheiden, Wechsel-, selten gegenständig : 

Ranuncnlaceae 143. 

2. Kelch am Grunde verwachsenblätterig; Krone 

(fehlt zuweilen) und Staubblätter dem Rande der Kelch- 
röhre eingefügt; Kelch öfters mit Aussenkelch; Blüten 
regelmässig, quirlig gebaut; Blätter meist mit Neben- 
blättern, wechselständig: Rosaceae 235. 

C« Ein ober ständiger Fruchtknoten, zuweilen (peri- 
gy ne Blüte !) von derKelch röhre umschlossen, aber 
nicht mit dieser verwachsen. 

A. Blüten ungleichseitig. 

1. Ein Kelch - oder Kronenblatt gespornt; Kräuter 
und Stauden. 
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Übersicht zum Bestimmen der Familien. [13] 

1. Staubblätter zahlreich: 5 gefärbte Kelchblätter, das 

obere gespornt; Kronenblätter verwachsen, mit einem 
Sporn: Kanunculaceae 143. 

2. Staubblätter 6, davon 4 nur mit je einem halben 

Staubbeutel: 2 sehr früh abfallende Kelchblätter: 
2 äussere Kronenblätter, wovon eines gespornt, 2 innere 
kleinere ; Blüten in Trauben mit Deckblättern ; Blätter 
mehrfach verzweigt: . . . Fnmariaceae 157. 

3. Staubblätter 5; Blätter ungeteilt. 

a. Kelchblätter 5, krautig; Kronenblätter 5. das untere 

gespornt ; Staubbeutel lang, den Griffel dicht umgebend : 
Nebenblätter öfters geteilt: Yiolaceae 181. 

b. K e 1 c h b 1 ä 1 1 e r 3 . gefärbt, eines viel grösser, ge- 

spornt; Kronenblätter 5, ungleich, teilweise verwachsen ; 
keine Nebenblätter: Balsaminaceae 190. 

II. Weder Kelch noch Krone gespornt. 

1 . Kelchblätter 4 oder 6. höchstens am Grunde etwas 

verwachsen, krautig; Kronenblätter 4—6, un- 
gleich, teilweise zerschlitzt; Staubblätter 10—30: 
B'lüten in Trauben ; Blätter wechselständig ; Kräuter und 
Stauden: Resedaceae 177. 

2. Kelchblätter 5, die beiden seitlichen sehr gross. 

gefärbt, „Flügel"; Kronenblätter mit den 8 Staub- 
blättern in eine oben offene Röhre verwachsen; Blüten 
in Trauben; obere Blätter wechselständig ; Stauden und 
Halbsträucher Polygalaceae 193. 

3. Kelch wenigstens am Grunde verwachsenblätterig, m i t 5 

öfters ungleichen Zähnen oder Zipfeln. 

a. Staubblätter 10, alle zu einerRöhre verwachsen 

oder der obere frei; Krone Schmetterlings- 
förmig, d. h. oberes Blatt „Fahne" grösser; 2 seit- 
liche «Flügel*, 2 untere zum „Schiffchen- verwachsen; 
Blätter wechselständig; Kräuter, Stauden oder Holz- 
pflanzen: Papilienaceae 87. 

b. Staubblätter 6—8, frei; Kronenblätter ungleich, aber 

nicht schmetterlingsförmig; Blätter gegen- 
ständig, bandförmig zusammengesetzt; Holznttanzen : 

Sapinoaceae 191. 

B. Blüten regelmässig oder nur schwach ungleichseitig, indem ent- 
weder an Ebensträussen die nach aussen gewendeten Kronen- 
blätter rergrössert sind, oder die Staubblätter aufwärts, die 
Kronenblätter ungleich auseinandergebogen sind. 

I. 

B 1 ü t« n p e r i g y n (S t a u b g e f ä s s e und Kronenblätter auf 
dem Rande des Kelchbechers eingefügt). 
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[14] Übersicht zum Bestimmen der Familien. 

1. Blüten 6zählig; Kelch (mit dem Aussenkelch) 12zähnig ; 

Krone 6blätterig oder fehlend: Staubblätter 6 oder 12; 
Blatter gegen- oder wechselständig; Kräuter und Stauden: 

Lythraceae 233. 

2. Kelch 21appig; Krone fehlt; 4 Staubblätter; Blüten 

zweihäusig ; Strauch ; Blätter wechselständig, mit Schülfer- 
schuppen : Elaeagnaceae 235. 

3. Blüten 4 — 5 zähl ig. 

a. Entweder krautartige Pflanzen mit geteilten oder gelappten 

Blättern ; oder Holzpflanzen mit ungeteilten Blättern, Kelch 
und Krone, zahlreichen Staubblättern : . . Rosaceae 235. 

b. Blätter ungeteilt; Staubblätter 4, 5 oder 8. 

«. Krone fehlt; Kelch gefärbt oder ungefärbt; Staub- 
blätter 8; Kräuter und Holzpflanzen: Blätter wechsel- 
ständig: Thymelaeaceae 234. 

ß. Kronenblätter sehr klein; Staubblätter 4 oder 5 vor 
denselben stehend ; Holzpflanzen ; Blätter Wechsel- oder 
gegenständig: RliaiMiaceae 195. 

II. 

Blüten h y p o g y n (u n t e r s t ä n d i g i. 

1. Staubblätter mehr als doppelt so viel als Kronenblätter (oder 
nenn diese fehlen, als Kelch- oder Perigonblätter). 

a. Kr o n e f e h 1 1. 

«. Blüten entweder scheinbar zwitterig mit becherförmigem 
am Kunde drüsigem Perigon, gestieltem Fruchtknoten*), 
mit Milchsaft ; oder zweihäusig mit 3blätterigem Perigon, 

ohne Milchsaft: Enphorbiaceae 197. 

ß. Kelch 4blätterig; Blüten in Trauben ohne Deckblätter: 

Cruciferae 158. 

b. Krone vorhanden, zuweilen kleiner als der Kelch. 
«. Kelch 2 b 1 ä 1 1 e r i g oder 2 s p a 1 1 i g. 

««. Kelchblätter 2, beim Aufblühen abfallend; Kronen- 
blätter 4 ; Milchsaft; Blätter krautig : 

Papaveraceae 156. 

ßß. Kelch 2spaltig, ringförmig abspringend ; Kronenblätter 
4 — 6 : kein Milchsaft; Blätter fleischig : 

Portnlacaeeae 142. 

ß. Kelch 4-5blätterig. 

««. Wasserpflanzen mit schwimmenden, tief herz- 
förmigen Blättern: Nymphaeaceae 154. 

ßß. Land pflanzen. 

* Drei Kelchblätter grösser als die beiden anderen; 
Blatte;- gegen- oder wechselständig; Halbsträucher : 

Cistaceae 177. 

** Kelchblätter gleich gross. 



•j ThatHäi-hlich ist da«, was bei unmittelbarer Beobachtung als Blüte er- 
scheint, ein Blütenstand. 
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Ubersicht zum Bestimmen der Familien. [15] 

t Blätter gegenständig, meist durchsichtig punk- 
tiert ; Staubblätter am Grunde in 3 oder 5 Bündel 
vereinigt; Kräuter und Stauden : Hypericaceae 178. 
tt Blätter w e c h s e 1 s t ä n d i g. 

§ Bäume; Blätter zweizeilig: Stiel des Eben- 
strausses bis zur Hälfte mit dem dünnen flügel- 
artigen Deckblatt verwachsen: Tiliaceae 184. 
§§ Kräuter und Stauden. 

1 . Staubblätter unten zu einer R ö h r e v e r- 

wachsen; Aus seil kel eh: Blätter band- 
förmig genervt bis geteilt: Malvaceae 184. 

2. Staubblätter frei; Kelch mehr oder weniger 

kronenartig, ohne Aussenkelch; Blät- 
ter mehrfach verzweigt: 

Ranunculaceao 143. 

2. Staubblätter höchstens doppelt so riet als Kronenblätter (oder 
wenn diese fehlen f als Kelch- oder Periyonblätter). 

a. Holzpflanzen. 

«. Blätter klein, e i n n e r v i g. 
««.Blätter nadeiförmig: Blüten zweihäusig; Kelch-, 
Kronen- und Staubblätter je 3: . Empetraceae 201. 
ßß. Blätter sebuppenförmig; Blüten zwitterig; Kelch 
und Krone 5blätterig; Staubblätter 10. am Grunde ver- 
wachsen: Tamaricaceae 180. 

ß. Blätter m e h r n e r v i g , ungeteilt oder verzweigt. 
aa. Kelch-, Kronen- und Staubblätter je 6: Blüten in Trauben: 

Berberidaceae 155. 

ßß. Staubblätter 8 oder 10. 

* Blätter gegenständig, handförmig gelappt oder ge- 

fiedert; Kelch und Krone meist je 5blätterig, fast 
gleichgestaltet, Krone fehlt zuweilen; Staubblätter 8: 

Aceraceae 192. 

** Blätter w e c h s e 1 s t ä n d i g , bis 3fach gefiedert ; Kelch 
und Krone 4— 5blätterig ; Halbstrauch: 

H utaceae 191. 

yy. Staubblätter 4—5. 

* Blätter immergrün. 

t Perigon einfach; Blüten einhäusig; Blätter ganz- 
randig: Buxaceae 200. 

tt Kelch und Krone: Blüten zwitterig: Blätter dornig 

gezähnt: Aquifoliaceae 195. 

** Blätter so m m e rg r ü n ; Kelch und Krone, diese oft 
klein oder rasch abfallend, 
t Staubblätter mit den Kronenblättern abwechselnd; 
keine Ranken: Blätter gegenständig: 

(elastraeeao 191. 
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Übersicht zum Bestimmen der Familien. 

tt Staubblätter vor den Kronenblättern stehend, diese 
beim Aufblühen abfallend ; Ranken den hand- 
förrnig gelappten oder geteilten Blättern gegen- 
über: Ampelidaceae 196. 

b. Kräuter und Stauden. 

a. Blätter durch aus gegen- oder quirlst ändig, ganz 
ohne Brennhaare. 
««. Wasserpflanzen, ohne Nebenblätter. 

* Blüten einhäusig, ohne Perigon, mit 2 Deckblättern ; 

1 Staubblatt ; Blätter gegenständig : Call i tri cbaceae 200. 
** Blüten zwitterig mit 2— 4teiligem Kelch, 3 oder 4 
Kronenblättern, 3. 6 oder 8 Staubblättern; Blätter 
gegen- oder quirlständig: .... Elatinaceae 179. 
ßß. Land- oder Sumpfpflanzen, mit oder ohne Neben- 
blätter. 

* Kronenblätter weiss, ganz; Staubblätter 4 oder 5; Blätter 

flach, ohne Nebenblätter: . . . . Linaceae 189. 
** Kronenblätter vorhanden oder fehlend, gespalten oder 
ganz; Staubblätter 3 bis 10; Blätter flach oder 
pfriemlich . mit oder ohne Nebenblätter (aber d i e 
Merkmale nicht wie oben c o m b i n i e r t) : 

Caryophyllaceae 129. 

ß. Blätter w e c h s e 1 s t ä n d i g , oder wenn gegenständ ig, 
mit B r e n n h a a r e n , oder gelappt bis geteilt; 
zuweilen nur in der Mitte der blühenden Stengel wechsel- 
ständig. 

««. Perigon einfach, kelch- oder kronenartig. 

a. Wasserpflanzen mit quirligen, 1 — 3mal g a b e 1- 

t e i 1 i g e n Blättern ; Blüten einhäusig, achselständig : 

Ceratophyllaceae 116. 

b. L a n d p f 1 a n z e n ; Stengel entweder w indend mit gegen- 

ständigen, bandförmig gelappten Blättern, zweihäusig; 
oder aufrecht ; dann Blätter gegenständig mit Brenn- 
h a a r e n . oder die oberen wechselständig h a n d- 
förmig geteilt, oder ungeteilt mit 2 starken 
Längsnerven nahe dem Rande: Irticaceae 114. 

c. Land-, Sumpf- oder Wasserpflanzen mit wechsel- 

ständigen Blattei n, die weder handförmig geteilt, 
noch mit randläufigen Längsnerven versehen sind. 
* Nebenblätter zu einer Röhre verwachsen, welche 
das folgende Internodium am Grunde umgiebt : 

Polygonaceae 119. 

** Nebenblätter fehlen, 
t Blüten einzeln achselständig, oder in ver- 
schiedenartig angeordneten Knäueln, zwitterig 
oder einhäusig: Staubblätter 3 oder 5: 

Chenopodiaceae 123, 
incl. Amarantaceae 123. 
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Übersicht zum Bestimmen der Familien. [17] 

ft Blüten in einfachen Trauben, gestielt, Deck- 
blätter fehlen: Staubblätter 2: Cruciferae 158. 

ßß. Kelch und Krone. 

a. Staubblätter und Kronenblätter 4, Kelchblätter 2, Blätter 

fein zerteilt: Fumariaceae 157. 

I. Staubblätter 6, Kelch- und Kronenblätter je 4; Blüten 
in Trauben ohne Deckblätter: . . Cruciferae 158. 
c. Staubblätter 5, 8 oder 10. 
* Blätter ungeteilt. 

t Blätter am Rande und oberseits mit haarartigen, 
drüsentragenden Fortsätzen besetzt; Blüten 5zählig 
in einseitiger Traube: .... Droseraceae 183. 

tt Blätter ohne Drüsen. 

§ Staubblätter 5, zuweilen mit 5 Staminodien. 

1. Mit Nebenblättern: Caryophyllaceae 129. 

2. Ohne Nebenblätter: 

a. Blätter lineal bis lanzettlich, am Stengel zer- 

streut: Linaceae 189. 

b. Blätter herzförmig, fast alle grundständig: 

Saxifragaceae 224. 
[c. Blätter lineal, grundständig, Blüten in Köpfchen: 

Plumbaginaceae 293.] 

§§ Staubblätter 8 oder 10. 

1. Kelchblätter 4-5. 

a. Griffel 1 ; Blüten einzeln, langgestielt oder in 

Trauben oder doldig; zuweilen keine grünen 
Laubblätter : Ericaccäe 285. 

b. Griffel 2; Blüten einzeln oder in Trugdolden: 

Saxifragaceae 224. 

2. Kelch 2spaltig; Blüten einzeln oder geknäuelt 

in den Gabeln des ästigen Stengels: 

Portulacaceae 142. 

** Blätter drei zähl ig, mit sitzenden, in der Mitte 
gefalteten, ausgerandeten Blättehen; Staubblätter 10 : 

Oxalidaceae 189. 

*** Blätter handförmig gelappt bis geteilt oder 
ein - bis dreifach gefiedert, 
t Fruchtknoten ohne drüsige Scheibe am < i runde, 
oben geschnäbelt; Narben 5; Staubblätter 10 od. 5: 

Geraniaceae 186. 

tt Fruchtknoten von einer drüsigen Scheibe am 
Grunde umgeben, oben in mehrere einzelne aus- 
einandergehend , oder ganz mit einer Narbe ; 
Staubblätter 8 oder 10: . . . . Kutaceae 191. 
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[18] Uber sieht zum Bestimmen der lamilien. 

Kelch und v e r w a c h s e n b 1 ä 1 1 r i g e Krone; zuweilen fehlt 
der Kelch : bei Holzpflanze mit gegenständigen Blättern, 2 Staub- 
blättern fehlt das Perigon ganz ; (Krone nicht schmetterlingsförmig, 
Kelch weder gespornt noch mit auffallend grösseren seitlichen 
Flügeln; diese sowie immergrünen Strauch mit dornig gezähnten 

Blättern s. oben B.) 
(Hauptsächlich Sympetalae.) 

A. Staubblätter doppelt soviel als K r o n e n z i p f e 1 ; B 1 ü- 

t e n 4- o d e r 5 z ä h 1 i g ; niedrige Holzpflanzen (oder Kräuter) : 

Ericaceae 285. 

B. St aubblättersovielalsKronenzipfeloder weniger. 

A. 

Frachtknoten oberständig, oder sehr selten in seiner untern Hälfte mit 

dem Kelch verwachsen. 

I. Fruchtknotenin4 Teilfrüchten zerfallend, meist 

(nicht bei 1 b) schon zurBlütezeit 4teilig. 

1. Blätter gegenständig; Staubblätter 4 zweimächtig oder 2. 

a. Krone meist zweilippig, seltener fast regelmässig 

4spaltig; Blüten einzeln oder in Scheinquirlen in der 
Achsel der Laub- oder Hochblätter: . . Labiatae 329. 

b. Krone ungleich 5zipfelig; Blüten wechselständig in 

einfacher Traube : Verbenaceae 343. 

2. Blätter wechselständig; Krone meist regelmässig 

5zipfelig ; Staubblätter 5 : Boraginaceae 303. 

II. Fruchtknoten 2, mit gemeinsamer Narbe. 

1. Krone radförmig; Staubblätter verwachsen: 

Aselepiadaceae 298. 

2. Krone trichterförmig; Staubblätter frei : 

Apocynaceae 298. 

III. Fruchtknoten einer, ungeteilt, nicht zerfallend. 

1. Staubblätter in gleicher Anzahl vor den Kronen- 

zipfeln stehend. 

a. Griffel und Narbe 1 ; Blüten in Dolden, Trauben 

oder einzeln : Priniulaceae 289, 

b. Griffel 5 ; Blüten in Köpfchen, deren Stiel von einer 

abwärts gerichteten Scheide umgeben: 

Plumbaginaceae 293. 

2, Staubblätter, wenn g 1 e i c h z ä h 1 i g , mit den Kronen- 

zipfeln abwechselnd. 

a. Krone einseitig aufgeschlitzt, 5spaltig: Staub- 
blätter 3; Blätter gegenständig: Wasser- und Sumpf- 
pflanze: Portulacaceae 142. 
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Übersicht zum Bestimmen der Familien. [19] 

b. Krone regelmässig oder mit nur wenig un- 
gleichen (dann 5) Zipfeln, nicht zweilippig; Staub- 
blätter nicht zweimächtig (zuweilen fehlt Perigon). 
«. Staubblätter 2; Krone mit 4 lappigem Saume: 
zuweilen kein Perigon; Holzpflanzen mit gegen- 
ständigen Blättern: Oleaceae 293. 

ß. Staubblätter 4, 5 oder mehr, soviel als Kronen- 
zipfel. 

««. Stengel windend: . . . Convolvulaceae 299. 
ßß. Stengel nicht windend. 

* Griffel mit 3fadenfürm igen Narben. Blätter 

wechselständig: Polemoiüaceae 300. 

** Griffel mit 1-2 Narben, 
t Krone nicht trockenhäutig durchscheinend 
§ Blätter gegenständig, oder wenn wechsel- 
ständig. Krone am Bande oder im Schlünde 
gefranst oder bärtig: . . Gentianaceae 294. 
§§ Blätter wechselständig, Krone nicht ge- 
franst oder bärtig. 

1. Staubblätter gleich, nicht wollig, Deckblätter 

meist den Achselsprossen angewachsen, oder 
Traube einseitig: . . . Solanaceae 301. 

2. Staubblätter ungleich, wenigstens teilweise 

wollig; Rispe gleichseitig: 

Scrophulariaceae 310. 
tt Krone t r o c k e n h ä u t i g durchscheinend. 
4- (oder 3 ) lappig; Staubblätter 4: 

Plantaginaceae 344. 

C. K r o n e 2 1 i p p i g o d e r m i t 4 ungleichen Zipfeln, 
selten fast regelmässig 5spa1tig; Staubblätter 4 zwei- 
mächtig, oder 2. 
«. Mit grünen L a u b b 1 ä 1 1 e r n. 

* Blüten i n K ö p f c h e n ; Staubblätter zweimächtig : 

Globalariaceae 344. 

** Blüten nicht in K ö p f c h e n. 
t Staubblätter 2; Krone mit Sporn; Blätter ungeteilt 
grundständig, oder zerteilt am untergetauchten 

Stengel : Lentibulariaceae 327. 

tt Staubblätter 2, dann Krone nicht gespornt, oder 

zweimächtig: Scrophulariaceae 310. 

ß. Ohne grüne Laubblätter; Schmarotzer. 

* Blüten in allseitiger Traube; Pflanze bräunlich 

oder bläulich : Orobanchaceae 324. 

** Blüten in einseits wo ndi ger Traube; Pflanze 
rosenrot: S c r o p h u 1 a r i a c e a e 310. 

ß. 

Fruchtknoten un terstän dig. 
h Blüten nicht in behüllten Köpfchen. 
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0] Übersicht zum Bestimmen der Familien. 

1. Blätter wechselständig. 

a. Mit Ranken; Blüten lgeschlechtig ; Staubblätter verwachsen : 

(taeurbitaceae 349. 

b. Ohne Banken: Blüten zwitterig; Staubblätter frei: 

Campanulaceae 345, 

2. Blätter gegen- oder scheinbar quirlständig. 

a. Blätter durch die meist verzweigten Nebenblätter schein- 

bar q u irlständig; Kelch häufig unterdrückt ; Kräuter 
und Stauden: Rubiaceae 350. 

b. Blätter gegenständig. Nebenblätter fehlen meist. 

«. Staubblätter 3; Kelch durch Haarkrone oder Zähne 
angedeutet, selten fehlend; Kräuter und Stauden: 

Valerianaceae 357. 

ß. Staubblätter 5; Kelch fehlt oder 5 krautige Zähne; 
meist Holzpflanzen: selten Staude: Cftprifoliaceae 354. 

II. Blüten in behüllten Köpfchen. 

1. Staubblätter 4, frei; Kelch aus 5 oder mehr Borsten 

bestehend, nicht krautig ; Fruchtknoten in den Aussen- 
kelch eingeschlossen; Blätter gegenständig: 

Dipsaceae 358. 

2. Staubblätter 5: kein Aus senk eich. 

a, Staubblätter frei; Blüten zwitterig; Kelch krautig; 

Blätter wechselständig: . . Campanulaceae 345. 

b. Staubbeutel verklebt, den Griffel umgebend, sehr 

selten frei; Kelch fehlend oder durch Haarkrone, 
Schüppchen oder Zähne angedeutet; Blüten zwitterig 
oder zum Teil eingeschlechtig oder geschlechtslos; 
Blätter meist Wechsel-, seltener gegenständig; sehr 
selten Köpfchen einblütig, wieder zu einem kugeligen 
Köpfchen zusammengestellt : .... Compositae 360. 



Digitized by Google 



t 



III. 

Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen 
(und natürlichen Familien) 

nach dem Linne'schen Systeme. 



I. Klasse: MONANDRIA: 1 Staubblatt. 

i. Ordnung: Monogynia: 1 Griffel oder eine dem Frucht- 
knoten aufsitzende Narbe. 

1. Wasserpflanze mit aufrechtem Stengel und quirlstän- 

digen Blättern: Hippuris 233. 

[desgl. mit fadenförmigem, schwimmendem Stengel und gegen- 
oder wechselständigen fadenförmigen Blättern : 

(XXI. 1) Zannichellia 100.] 
[desgl. mit schwimmendem blattartigem Thallus : 

(XXI. 1) Lern na 97.) 

2. L a n d p f 1 a n z e mit bandförmig 3spaltigen Blättern : 

(IV. 1) (Alehemilla aryensis 253.) 
(desgl., grasartige Pflanze mit seidenhaarigen Ähren: 

(III. 1) Kriophorum 48.) 

2. Ordnung: Digynia: 2 Griffel oder 2 sitzende Narben. 

[1. Wasserpflanze mit gegenständigen, flachen Blättern: 

(XXI. 1) Callitriche 200.] 

2. L a n d p f 1 a n z e n. 

(a. Gras mit ährenartiger Rispe : 

(III. 2) Festuca myurus & sciuroides 36.) 
ib. Kräuter mit lfachem Perigon.) 

«. Blätter 3eckig. gezähnt (V. 2) Blitum 127.) 

iß. Blätter flach, lineal . . . (V. 2) Corispermum 125.) 

ly. Blätter pfriemlich .... (III. 2) Polycnemum 129.) 
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[22] Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. IL a. III. KL 

II. Klasse: DIANDRIA: 2 Staubblätter. 

i. Ordnung: Monogynia: 1 Griffel (mit einfacher oder ge- 
teilter Narbe). 

A. Bäume und Strauch er mit gegenständigen Blättern: Krone 

verwachsenblätterig, 4spaltig bis 4teilig oder fehlend: 

Oleaceae 293. 

B. Kräuter, nicht grasartig. 

I. Krone verwachsenblätterig. 

1. Blätter wechselständig; Krone gespornt: Lentibuiariaceae 327. 

2. Blätter gegenständig: Krone ohne Sporn. 

a. Fruchtknoten 4teilig. 

«. Blüten in Scheinquirlen. 
* Krone trichterförmig. 4spaltig : .... Lycopus 333. 
** Krone 21ippig, mit helmförmiger Oberlippe : Salvia 333. 
iß. Blüten in rispigen Ähren . . (XIV. 1) Verbena 344.) 

b. Fruchtknoten ungeteilt. 

«. Krone 21ippig: Gratiola 315. 

ß. Krone 41appig: Veronica 317. 

II. Krone aus 2 freien Blättern bestehend: . . €ircaea 231. 
(III. Kronenblätter 6: . (XI. 1) Lythrum Hyssopifolia 233.) 
(IV. Krone fehlt: .... (XV. i) Lepidium ruderale 174.) 

(C. Binsenartige Pflanzen mit markigem Stengel, perigonlosen, von 
Spelzen eingeschlossenen Blüten (einige Scirpusarten, Cyperus 
ruscus. Rhynchospora und Cladium siehe: 

(III. 1) Cyperaceae 43.) 
[D. Schwimmende Wasserpflanze mit blattartigem Thallus: 

(XXI) Lern na 97.] 

2. Ordnung: Digynia: 2 Griffel oder 2 sitzende Narben. 

[A. Bäum e oder Sträucher : Blüten in Kätzchen : ( XXII) Salix 109.] 
(B. Kräuter.) 

(a, mit flachen, linealen Blättern: (V. 2) Corispermum 125.) 
(b. mit pfriemlichen Blättern: . . (III. 2) Polycnemum 129.) 

C. Gras mit ährenförmiger Rispe: .... Allthoxanthuu) 23. 

III. Klasse: TRIANDRIA: 3 Staubblätter. 

i. Ordnung : Monogynia : 1 Griffel (mit meist 2- oder 3teiliger 

Narbe). 

2. Ordnung: Digynia: 2 sitzende Narben. 
3. Ordnung: Monogynia: 3 Griffel oder 3 sitzende Narben. 

A. Grasartige Pflanzen mit perigonlosen. von Spelzen eingeschlos- 
seneu Blüten. 

1. Blätter und Spelzen 2zeilig: Halm rund, hohl, mit Knoten: 

Gramineae 16. 
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Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. III. u. IV. KL [23] 

2. Blätter 3zeilig, Spelzen mehr- oder 2zeilig: Halm meist 
3kantig, solid, nicht knotig: .... Cyperaceae 43. 
B. Kräuter. 

I. Perigon 6blätterig oder özipfelig. 
1. Perigon kronenartig; Fruchtknoten unterständig: Iridaceae 84. 
(2. Perigon kelchartig; Fruchtknoten ohei ständig : Arten von 

(VI. 1) Juncus 70.) 

II. Perigon 3— 5spaltig, kelchaitig. Fruchtknoten oberständig. 

a. Blüten meist einzeln. 

«. Blätter pfriemlich: Polycnemnm 129. 

{ß. Blätter flach, lineal: . (V. 2) Corispermum 125.) 

b. Blüten in Knäueln. 

(«. Laubblätter 3eckig; Vorblätter fehlend: 

(V. 2) Blitum 127.) 
[ß. Laubblätter eiförmig— lanzettlich ; 2 Vorblätter : 

(XXI) Amarantus 129.] 

III. Blüten mit Kelch und Krone (ersterer oft undeutlich). 

1. Fruchtknoten unterständig. 

a. Krone 5spaltig; Blätter gegenständig : Valerianaceae 357. 
(b. Krone 4spaltig; Blätter scheinbar quirlständig: 

Asperula tinetoria 351.) 

2. Fruchtknoten o b e r s t ä n d i g. 
a. Blätter gegenständig. 

«. Kelch 2blätterig; Krone röhrig, einseitig aufgeschlitzt: 

Montia 143. 

iß. Kelch und Krone 3zählig: ( VIII. 3) Elatine triandra 179.) 
y. Kelch und Krone Özählig. 
* Blätter mit häutigen Nebenblättern, scheinbar zu 4 quirl- 
ständig: Polycarpon 132. 

(** Blätter ohne Nebenblätter, gegenständig.) 
(t Kronenblätter vorne kleingezähnt : 

(X. 3) Holosteum 135.) 
(tt Kronenblätter 2spaltig: (X. 3) Stellaria media 135.) 
(b. Blätter wechselständig. Kronenblätter 6: 

(XI. 1) Lythrum Hyssopifolia 233.) 

IV. Klasse: TETRANDRIA: 4 Staubblätter, 
i. Ordnung: Monogynia|: 1 Griffel oder 1 sitzende Narbe. 

A. Fruchtknoten unterständig. 

1. Sträucher oder Bäume mit gegenständigen Blättern: 

Cornaceae 221. 

2. Kräuter. 

a. Krone verwachsenblätterig. 

«. Blüten mit Aussenkelch, in Köpfchen; Blätter gegen- 
ständig: Dipsaceae 358. 

ß. Blüten mit undeutlichem Kelch, nicht in Köpfchen; 
Blätter scheinbar quirlständig: . . Rubiaceae 350. 
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[24] Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. IV. Kl. 

b. Krone 4blätterig ; schwimmende Wasserpflanze : Trapa 232. 
C. Krone fehlt. 

«. Blätter gegenständig; Blüten einzeln: . Isnardia 231. 

iß. Blätter wecliselständig, Blüten in rispigen Trauben: 

(V. 1) Thesium intermedium 118.) 

B. Fruchtknoten oberständig (zuweilen von der Kelchröhre ein- 
geschlossen oder in eine drüsige Scheibe eingesenkt). 

I. Blüten mit einfachem Perigon oder mit Kelch ohne Krone. 

1. Perigon 4teilig. weiss: Maiantliemnm 82. 

2. Perigon 4zähnig , kelchartig , Blüten in achselständigen 

Knäueln: Parietaria 115. 

3. Kelch 4teilig, mit oder ohne Aussenkelch. 

a. Blüten grünlich, in Ebensträussen oder Knäueln: 

AlchemiUa 252. 

b. Blüten rot. in köpfchenförmigen Ähren: Sailguisorba 264. 

II. Blüten mit Kelch und Krone. 

1. Kronenblätter frei. 

a. Sträucher. 

(«. kletternd, mit 5zähligen Blättern: 

(V. 1) Ampelopsis 196.) 

(ß. nicht kletternd. 

(* Kronenblätter sehr klein, Staubblätter vor denselben 

stehend: (V. 1) Rhamnus 196). 

(** Kronenblätter grösser, mit den Staubblättern abwechselnd : 

(V. 1) Evonymus 195.) 

b. Kräuter. 

(«. Kelch freiblätterig, wie die Krone 4blätterig: 

(XV.) Cardamine hirsuta 164.) 
{ß. Kelch röhrig; Krone 6blätterig: 

(XI. 1) Lythrum Hyssopifolia 233.) 

2. Kronenblätter verwachsen. 

a. Blüten in Köpfchen oder Ähren. 

«. Krone 4spaltig, trockenhäutig: .... PlantagO 345. 
[ß. Krone ungl. 4— 5sp., blau: (XIV. 1) Globularia 344.] 

b. Blüten nicht in Köpfchen oder Ähren. 

«. Blätter wechselständig: Staubblätter vor deu Kronen- 
zipfeln: ........... Ontueirius 291. 

ß. Blätter gegenständig. 
[* Fruchtknoten wenigstens nach der Blüte 4teilig. 

■J- Blüten in achselständigen Scheinquirlen, diese oft zu 
einer Scheinähre zusammentretend: 
[§ Krone fast gleichmässig 4— 5spaltig: 

(XIV. 1) Mentha 331.] 
[§§ Krone deutlich 21ippig (XIV. 1) Chaiturus 340.] 
[tt Blüten in Trauben: . . . (XIV. I.) Verb* na 344.] 
** Fruchtknoten ungeteilt. 

(t Krone 4zähnig: Gentiana 296.) 

[tt Krone 21ippig oder olappig: Scrophulariaceae 310.] 
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Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. IV. u. V. Kl. [25] 

2. — 4. Ordnung: Di — Tetragynia: 2—4 Griffel oder ebenso 

viele sitzende Narben. 

A. Wasserpflanzen mit scheinbarem Perigon (Anhängsel der Staub- 

fäden) : Potamogeton 99. 

B. Landpflanzen. 

I. mit grünen Blättern. 

1. Blüten ohne Krone. 

(a. Bäume mit büscheligen Blüten, mit kelcharti^em Perigon : 

(V. 2) Ülmus 116.) 

[b. Kräuter mit gespaltenen Staubfäden: (VW. 4) Adoxa 855.] 

2. Blüten mit Kelch und Krone. 

a. Krone freiblätterig, Blätter gegenständig. 
«. Kelch freiblätterig. 

* Blätter pfriemlich : Sagina 133. 

** Blätter lanzettlich: Mönchia 137. 

ß. Kelch 4spaltig mit gespaltenen Zipfeln: . Radiola 1S9. 

b. Kronenblätter, wenigstens am Orunde verwachsen. 

«. Strauch mit immergrünen Blättern: . . . Hex 195. 
ß. Kräuter. 

[* Fruchtknoten unterständig; Kelch undeutlich, Blätter 
scheinbar quirlständig : . . . . Rubiaceae 350.] 

(** Fruchtknoten oberständig: Kelch deutlich, Blätter 
gegenständig: trentiana 296.) 

(II. Ohne grüne Blätter; Stengel windend: (V. 1) Cuseuta 299.) 

V. Klasse: PENTANDRIA: 5 Staubblätter, 
x. Ordnung: Monogynia: 1 Griffel oder 1 sitzende Narbe. 

A. Sträucher und Bäume. 

1. Mit Ranken. Krone beim Aufblühen abfallend: 

Ampelidaceac 196. 

2. Mit Kletterwurzeln: Blüten in Dolden: . . Hedem 221. 

3. Aufrecht (ohne Ranken oder Kletterwurzeln) oder windend. 

a. Krone verwachsenblätterig, ungleich 5zähnig; Lonicera 356. 

b. Krone freiblätterig, oft sehr klein. 

«. Fruchtknoten unterständig ; Kelch kronenartig : Krone 
sehr klein: Ribes 226. 

ß. Fruchtknoten oberständig, nieist in eine drüsige Scheibe 
eingesenkt. 

* Kronenblätter kleiner als der Kelch Staubblätter vor 

denselben stehend: Rhamnus 196. 

** Kronenblätter grösser als der Kelch ; mit den Staub- 
blättern abwechselnd: ..... Evoiiymas 195. 

B. Kräuter. 

I. Blüten ohne Krone; Perigon kelchartig oder gefärbt. 
1. Fruchtknoten unterständig: Thesium 118. 
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[26] Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. V. KL 

2. Fruchtknoten oberständig, 
a. Blätter gegenständig mit häutigen Nebenblättern. 
«. Kelchzipfel knorpelig, stachelspitzig: . Illecebmiil 132. 
(ß. Kelchzipfel krautig, flach: . . (V. 2) Herniaria 131.) 
(b. Blätter wechselständig mit tutenförmig verwachsenen Neben- 
blättern: (Till. 1) Polygonum 121. 

11. Blüten mit Kelch und Krone. 

1. Krone verwachsen blätterig. 

a. Fruchtknoten unterständig; Narben 3 oder 2. 

«. Blätter wechselständig; Kelch deutlich : ( ampanulaceae 345. 
iß. Blätter scheinbar quirlständig; Kelch undeutlich: 

(IV. 1) Rubia 354.) 

b. Fruchtknoten oberständig oder halb unterständig, in letzterem 

Falle eine kopfige Narbe, 
a. Fruchtknoten wenigstens nach der Blüte 4teilig: 

Boraginaceae 303. 

ß. Fruchtknoten 2, durch eine gemeinsame Narbe verbunden. 

* Krone radförmig; Staubblätter verwachsen: 

Asclepiadaceae 298. 

** Krone trichterförmig : Staubblätter frei : . . Vinca 298. 
y. Fruchtknoten 1, ungeteilt. 

* Stengel windend; Kelch bis zum Grund 5teilig: 

Convolvnlas 299. 

** Stengel aufrecht oder kriechend. 

t Staubblätter vor den Kronenzipfeln stehend: 

Primulaceae 289. 
ff Staubblätter mit den Kronenzipfeln abwechselnd. 
§ Blätter gegenständig, oder wechselständig (dann die 
Krone gef ranzt oder im Schlünde bärtig) ; Frucht- 
knoten einfächerig: .... tientianaceae 294. 
§§ Blätter stets wechselständig; Fruchtknoten 2 — 3- 
fächerig. 

x Narben 3: Polemoniaceae 300. 

XX Narbe 1. 

1. Krone radförmig, etwas ungleich. 5spaltig: 

Verbascum 311. 

2. Kronenzipfel gleich oder bei trichterförmiger 

Krone etwas ungleich: . Solanaceae 301. 

2. Krone freiblätterig (oder nur einzelne Blätter verwachsen.) 

a. Kelch gefärbt, mit Sporn, nicht gleichmäßig öblätterig: 

Jmpatiens 190. 

b. Kelch grün, seine 5 gleichen Blätter mit Anhängseln an 

der Basis; ein Kronenblatt gespornt: . . . Viola 180. 

2. Ordnung: Digynia: 2 Griffel oder 2 sitzende Narben. 

A. Fruchtknoten unterständig ; Kronenblätter 5, frei ; Kelch 5zähnig 
oder undeutlich. Blüten meistens in zusammengesetzten Dolden, 
seltener in einfachen Dolden oder Köpfchen: Umbell if er ae 201. 
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Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. V. KL [27] 

B. Fruchtknoten oberständig. 

I. Blüten ohne Krone. 

1. Bäume mit büscheligen, vor der Belaubung erscheinenden 

Blüten, mit kelchartigem Perigon. rings geflügelter Frucht: 

Ulmus 116. 

2. Kräuter. 

a. Blätter (wenigstens unterwärts) gegenständig. 

a. mit Nebenblättern: Herniaria 131. 

ß. ohne Nebenblätter: Sclerantns 132. 

b. Blätter ohne Nebenblätter, wechselständig: 

Chenopodiaceae 123. 

(C. Blätter mit tutenförmig verwachsenen Nebenblättern, wechsel- 
ständig: . . (VIII. 1) Polygonum amphibium 122.) 

II. Blüten mit Kelch und Krone. 
1. Krone verwachsenblätterig. 

a. Stengel windend ohne grüne Blätter: . . . CiLSCilta 299. 

b. Stengel mit grünen Blättern. 

(«. Fruchtknoten 1, einfächerig: . . Gentianaceae 294.) 
[ß. Fruchtknoten 2, mit gemeinsamer Narbe: 

Asclepiadaceae 298.] 
(2. Krone freiblätterig, Strauch: . . (V. 3) Staphylea 195.) 

3.-6. Ordnung: Tri— Polygynia: 3 bis viele Griffel oder 

ebenso viele sitzende Narben. 

(A. Blüten ohne Krone: (VIII. 4) Adoxa 355.) 

B. Blüten mit Kelch (oft undeutlich) und verwachsen blätteriger 

Krone. 

1. Blüten in Köpfchen; Narben 5; Kräuter: . Armeria 293. 

2. Blüten nicht in Köpfchen ; meist Sträucher und Bäume, 
a. Fruchtknoten unterständig; Kelch undeutlich. 

«. Blätter unpaarig gefiedert: Sambucus 355. 

ß. Blätter ungeteilt oder handförmig gelappt: Viburnam 355. 
(b. Fruchtknoten oberständig; Kelch deutlich: 

(IV, 4) Hex 195. 

C. Blüten mit Kelch und freiblätteriger Krone. 

I. Strauch mit gefiederten Blättern: .... Staphylea 195. 

II. Kräuter. 

(1. Fruchtknoten zahlreich auf sehr verlängertem Fruchtboden: 

(XIII. 2) Myosurus 148.) 
(2. Fruchtknoten 5; Blätter walzlich-kegelig: 

(X. 5) Crassula 222.) 

3. Fruchtknoten 1. 

a. Blätter mit langen, drüsentragenden Haaren : Drosera 183. 

b. Blätter ohne lange Drüsenhaare. 

«. 5 drüsige, verzweigte, unfruchtbare Staubblätter: 

Parnassia 226. 

ß. Unfruchtbare Staubblätter nicht drüsig verzweigt, oder 
fehlend. 

Seubert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. M 
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[28] Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. V. u. VI. KL 

« 

* Blätter ungeteilt, 
(t Blätter gegenständig.) 
(8 mit häutigen Nebenblättern: 

(X. 5) Spergula pentandra 133.) 
(§§ ohne Nebenblätter.) 

(X Kronenblätter ungeteilt: . (IV. 2) Sagina 133.) 
(XX Kronenblätter vorn klein gezähnt : 

(III. 2) Holosteura 135.) 
{XXX Kronenblätter 2spaltig.) 

(1. Blätter eiförmig, kurz zugespitzt: 

(X. 3) Stellaria media 135.) 
(2. Blätter lineal-länglich. nicht zugespitzt: 

(X. 5) Cerastium 136.) 

tt Blätter wechselständig. 
§ mit häutigen Nebenblättern; Blüten stecknadelkopf- 
gross: Corrigiola 131. 

§§ ohne Nebenblätter; Blüten ansehnlich: Linum 189. 
(** Blätter handförmig gelappt oder gefiedert: 

(XVI. 1) Erodium 188.) 

VI. Klasse: HEXANDRIA: 6 Staubblätter. 

i.— 3. Ordnung: Mono— Trigynia : 1—3 Griffel oder sitzende 

Narben. 

A. Perigon nicht in Kelch und Krone geschieden, meist öblätterig 

oder öteilig. 

I. Perigon kelchartig öteilig, oder gefärbt 4 — 5teilig. 

(1. Bäume mit oberständigen Fruchtknoten: (V. 2) Ulmus 116.) 

2. Blätter parallelnervig, häufig grasartig. 

a. Griffel 1. 

a. Blüten in dichtem, scheinbar seitenständigem Kolben : 

Acorus 97. 

ß. Blüten nicht in dichtem Kolben : . . . . Jtincaceae 70. 

b. Narben 3—6, sitzend: Juneaginaceae 102. 

3. Blätter netzaderig mit tutenftfrmigen Nebenblättern : 

a. Perigon 6blätterig. innere Perigonblätter nach der Blüte 

vergrössert: Ramex 119. 

(b. Perigon 4— 5teilig mit gleichen Zipfeln: 

(VIII. 1) Polygonum 121.) 

II. Perigon kronenartig, 6blätterig oder 6teilig. 

1. Fruchtknoten oberständig: Liliaceae 74. 

2. Fruchtknoten unterständig: Amaryllidaceae 83. 

B. Perigon in Kelch und Krone gesondert, oder, wenn Krone fehlt, 

Kelch glockig, 12zähnig. 
I. Kronenblätter frei. 
1. Kronenblätter 6, gelb, Kelch ebenfalls gelb: Berberis 155. 
[2, Kronen- und Kelchblätter je 4: . . . . Cruciferae 158.] 

3. Kelch röhrig, 12zähnig; Krone 6blätterig oder fehlend. 
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Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. VI — VIII. KL [29] 

a. Stengel liegend; Blätter verkehrt-eiförmig: . . Pepli» 233. 
(b, Stengel aufrecht; Blätter lineal-lanzettüch : 

(XT. 1) Lythrum hyssopifolia 233.) 
(4, Kelch und Krone 3zählig: (VIII. 4) Klatine hexandra 179. 
(II. Kronenblätter verwachsen: 

(V. 1) Lysimachia thyrsiflora 290.) 

4. Ordnung: Polygynia: viele getrennte Fruchtknoten. 
Kelch und Krone 3blätterig; Fruchtknoten zahlreich: Alisma 103. 

VII. Klasse: HEPTAKDRIA: 7 Staubblätter. 
1. Ordnung: Monogynia: 1 Griffel. 

1. Baum mit freien, ungleichen Kronenblättern, oberständigem 

Fruchtknoten, gegenständigen, handförmig geteilten Blättern: 

Aesculus 191. 

2. Kräuter mit verwachsenblätteriger Krone, die Staubblätter vor 

deren 'Zipfeln stehend, 
a. Krone weiss; Blätter wechselständig: . . . Trientalis 290. 
(b. Krone gelb; Blätter zu 3-4 im Quirl: 

(V. 1) Lysimachia thyrsiflora 290.) 
(3. Kräuter ohne Krone mit gegenständigen Blättern : 

(V. 2) Sclerantus 132.) 

VIII. Klasse: OCTANDRIA: 8 Staubblätter. 

1.— 4. Ordnung: Mono — Tetragynia: 1—4 Griffel oder 

sitzende Xarben. 

A. Laubblätter in einem 4zähligen Quirl, Perigon aus 4 äusseren. 

breiteren, und 4 inneren, schmäleren Blättern bestehend; 

Fruchtknoten oberständig mit 4 Narben: . . . Paris 83. 
ß. Perigon lfach, kelch- oder kronenartig; Laubblätter nicht in 

einem Quirl. 

I. Fruchtknoten halb unterständig. 

1. Griffel 2; Blüten in Ebensträussen , ohne Vorblätter, gelb: 

Chrysosplenium 225. 

2. Griffel 4; Blüten mit je 3 Hochblättern am Grunde, je 5—6 

in unbehüllten Köpfchen, grünlich: .... Adoxa 355. 

II. Fruchtknoten deutlich oberständig, wenn in die Kelchröhre 

eingeschlossen, doch frei. 
(1. Bäume mit kelchartigem Perigon: . . (V. 2) Ulmus 116.) 
2. Sträucher oder Kräuter, 
a. Blätter wechselständig. 
«. Perigon röhrig, kelch- oder kronenartig; keine Neben- 
blätter Thymelaeaceae 234. 

ß. Perigon 5teilig, gefärbt; Nebenblätter tutenförmig ver- 
wachsen. 
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[30] -Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. VIII— X. KL 

* Perigon die Nuss bei der Reife ganz umgebend: 

Polygonum 121. 

** Perigon die Xuss bei der Reife nur am Grunde umgebend ; 

Fagopyrum 123. 

(b. Blätter gegenständig .... (X. 2) Sclerantus 132.) 
(\ Blütenhülle in Kelch und Krone gesondert. 
I. Krone freiblätterig. 
1. Fruchtknoten oberständig, wenn in die Kelchröhre einge- 
schlossen, doch frei. 

a. Bäume mit gegenständigen Blättern. 

«. Blätter bandförmig geiappt, Kronenblätter gleich: 

Aceraceae 192. 

\ß. Blätter handförmig geteilt; Kronenblätter ungleich: 

(VII. 1) Aesculus 191.) 

b. Kräuter. 

(«. ohne grüne Blätter: . . . . (X. 1) Monotropa 289.) 
ß. mit grünen Blättern. 

* Blätter gegenständig. 

(t Kelchblätter völlig frei: Alsineae 132.) 

tt Kelchblätter am Grunde etwas verwachsen : Elatine 179. 
** Blätter wecb seiständig, 
t Kelch freiblätterig; Fruchtknoten frei: . . Rata 191. 
tt Kelch röhrig, die Fruchtknoten einschliessend : 

Rosaceae 235.) 

[*** Blätter zu 4 — 6 im Quirl, harfein zerteilt, untergetauchte 
Wasserpflanzen: . (XXI. 5) Myriophyllum 232.] 



2. Fruchtknoten unterständig: Önagraceae 227. 

11. Krone verwachsenblätterig. 

1. Kronenzipfel 8: Chlora 295. 

2. Kronenzipfel 4, Kelchzähne 4. 

a. Fruchtknoten oberständig: Callnna 287. 

b. Fruchtknoten unterständig: Vaccinium 286. 

IX. Klasse: ENNEANDRIA: 9 Staubblätter, 
i. Ordnung: Hexagynia: 6 getrennte Fruchtknoten. 
Perigon 6blätterig: Butomus 103. 

X. Klasse: DEC ANDRIA : 10 Staubblätter. 

i.— 5. Ordnung: Mono— Pentagynia : 1—5 Griffel oder 

sitzende Narben. 

A. Pflanze obne grüne Blätter: Monotropa 289. 

B. Pflanzen mit grünen Blättern. 

Am Kronenblätter frei (oder fehlend). 

1. Fruchtknoten 5, getrennt, jeder mit besonderer Narbe, Blätter 
dick, fleischig, ungeteilt: Crassulaceae 221. 
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Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. X. u. XL KL [31] 

IL Fruchtknoten 1, mit 1 oder mehreren Griffeln: oder ober- 
wärts getrennt, aber mit nur 1 gemeinsamen Griffel. 

1. Blätter gegenständig, schmal, nicht nierenformig-rundlich. 

nie geteilt: Caryophyllaceae 129. 

2. Blätter wechselständig (oder wenn gegenständig, dann 

nierenformig-rundlich oder geteilt), 
(a. Kronenblätter unregelmässig zerschlitzt. Blüten in Tranben : 

iXI. 3) Reseda 177.) 
b. Kronenblätter ungeteilt bis 2spaltig. 
(«. Krone fehlt. 
{* Blüten in derkblattlosen Trauben : Cruci ferae 153.} 
(** Blüten in Ebensträussen oder kleinen Köpfchen.) 
t Griffel 2, Blüten ijelb. in Ebensträussen : 

(VIH.2) Chrysosplenium 225.» 
tt Kriftel 4. Blüten grünlich, zu 5—6 in unbehüllten 

Köpfchen: (Vllf. 4) Adoxa 355.) 

ß. Krone vorhanden. 
* 1 Griffel mit ungeteilter oder gelappter Narbe : Frucht- 
knoten oberständig, 
t Blätter gefiedert, aromatisch: . . DiltamniLS 191. 
ft Blätter ungeteilt. 

X Kelch 5zähnig. klein: Strauch mit lineallanzett- 
lichen, ganzrandigen Blättern: . Ledum 287. 
X X Kelch fast bis zum Grunde 5teilig, Kräuter mit 
rundl. od. eilanzettlichen Blättern : Pirola 287. 
(** 2 Griffel: Fruchtknoten unterständig oder halbunter- 
ständig, selten fast oberständig: Saxtfraga 224. 
[*** 1 Griffel mit 5 tödlichen Narben oder 5 freie Griffel.] 
[t Blätter bandförmig gelappt bis geteilt oder ge- 
fiedert: . . . (XVI. 3) Geraniaceae 186.] 
Itt Blätter 3zählig mit gefalteten Blättehen : 

(XVI. 4 1 Oxalis 189.] 

B. Kronenblätter verwachsen. 
1. Niedrige Sträucher. 
1. Fruchtknoten oberständig. 

a. Blüten langgestielt: Andromeda 287. 

b. Blüten kurzgestielt: Arctostaphylos 287. 

(2. Fruchtknoten unterständig: lVIH.1) Vaccinium 286.) 

[II. Krantartige Sumpfpflanzen mit 10 Staubblättern, davon ab- 
wechselnd 5 unfruchtbar: . . . (V. Ii Saum Ins 293.] 

XL Klasse: DODECANDRIA: 12-19 Staubblätter. 

i. — 4. Ordnung: Mono— Polygynia: 1 bis viele Griffel oder 

1 bis viele sitzende Narben. 

A. Blüten ohne Krone. 

1. Fruchtknoten unterständig : Perigon 31appig. innen gefärbt : 

Asarum 117. 
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[32] Schlüssel z. Bestimmen der Gattungen. XI.— -XIII. KL 

[2. Fruchtknoten oberständig , gestielt , scheinbares Perigon 
becherförmig, am Rande drüsentragend : Euphorbia 197.] 
B. Blüten mit Kelch und Krone. 
(I. Fruchtknoten 2, in der Kelchröhre eingeschlossen : 

Agrimonia 264.) 

II. Fruchtknoten 1. frei. 

1. Kronenblätter zum Teil unregelmässig zerschlitzt: 

Resedaceae 177. 

2. Kronenblätter ganz. 

a. Kelch 2spaltig: Portaiaea 143. 

b. Kelch röhrig, 8— 12zähnig: Lythrtun 2?3. 

III. Fruchtknoten zahlreich. 

1 . Blätter fleischig ; Kronenblätter am Grunde etwas verwachsen. 
«. mit Laubrosetten, Kronenblätter meist 12, sternförmig 

ausgebreitet: Sempervivum 224. 

(ß. ohne Laubrosetten, Kronenblätter 6—9 : (X. 5) Sedum 222.) 
(2. Blätter nicht fleischig; Kronenblätter völlig frei: 

Ranunculaceae 143.) 

XII. Klasse : ICOSANDRIA : 20 und mehr Staubblätter, 
nebst der Krone auf dem Rande der Kelchröhre (eigentlich 

der hohlen Blütenachse) eingefügt. 

i.— 3. Ordnung: Mono— Polygynia: 1 bis viele getrennte 

Fruchtknoten .... Kosaceae 235. 

XIII. Klasse : POLYANDRI A : 20 und mehr, nebst der 
Krone auf der unveränderten Blütenachse eingefügte 

Staubblätter. 

1. Ordnung: Monogynia: 1 Griffel. 

A. Bäume mit 5blätterigem Kelch und Krone: . . . Tilia 184. 

B. Wasserpflanzen mit schwimmenden herzförmigen Blättern, 4- oder 

5blätterigem Kelch, zahlreichen Kronenblättern: 

Nymphaeaceae 154. 

C. Kräuter und Halbsträucher. 

I. Kelch 2blätterig, vor der Blüte abfallend, Krone 4blätterig: 

Papaveraceae 156. 

II. Kelch aus 3 grösseren und 2 kleineren Blättern bestehend; 

Krone 5blätterig: Helianthemum 177. 

III. Kelch aus 4—7 gleichen oder ungleichen Blättern bestehend, 

bisweilen gespornt. 
(1. Kronenblätter unregelmässig zerschlitzt : (XI. 3) Reseda 177.) 

2. Kronenblätter ungeteilt. 

a. Kelch 4blätterig, bald abfallend: .... Actaea 154. 
(b. Kelch 5blätterig, kronenartig, das grösste Kelchblatt lang- 
gespornt: (XIII. 2) Delphinium 153.) 
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Schlüssel z. Bestimmen der Gattungen. XIV.~XVJ.KL [33] 

2. Ordnung: Di — Polygynia: 2 oder mehr Griffel oder 
unter einander getrennte Frachtknoten. 

(1. Blätter dickfleischig: . . . (XL 4) Sempe rvi vum 224.) 
2. Blätter nicht dickfleischig; Fruchtknoten viele, getrennt, 
oder wenn unter sich verwachsen, Blätter wechselständig, 
geteilt: Ranunculaceae 143. 

[3. Blätter gegenständig, durchsichtig punktiert, Fruchtknoten 
einer mit 3-5 Griffeln: (XVIII. 1) Hypericum 178.] 

XIV. Klasse: DIDYNAMIA: 4 zweimächticre Staub- 
, gefässe, d. h. 2 lange und 2 kurze. 

1. Ordnung: Gymnospermia : Fruchtknoten äusserlich in vier 
meist den Grund des Gritfels umgebende Abteilungen geteilt. 

1. Fruchtknoten schon zur Blütezeit in 4 Teile getrennt. 

welche den Griffel umgeben; Blüten in Scheinquirlen: 

Labiatae 329. 

2. Frucht erst bei der Reife in 4 Früchtchen zerfallend; 
• Griffel endständig; Blüten in Trauben: . Verbena 344. 

2. Ordnung: Angiospermia: Fruchtknoten äusserlich ungeteilt, 

Griffel deutlich endständig. 

1. Pflanzen ohne #rüne Blätter: Kelch 2teilig oder 4- bis 

5zähnig: Orobanche 324. 

2. Pflanzen ohne grüne Blätter mit einseitswendiger Blüten- 

traube und 4spaltigem Kelch; oder mit grünen Blättern, 
4zäbnigem oder 5zähnigem bis 5teiligem Kelch; Blüten 
nicht in Köpfchen: Scrophulariaceae 310. 

3. Pflanzen mit grünen Blättern; Blüten in behüllten Köpfchen: 

(ilobularia 344. 

XV. Klasse: TETRADYNAMIA : 6 vierinächtige Staub- 

blätter, d. h. 4 lange und 2 kurze. 

Kelch und Krone 4blätterig; Blüten meist in deckblattlosen Trauben: 

Cruciferae 158. 

XVI. Klasse: MONADELPHIA: Staubblätter sämmtlich 
mittelst ihrer Staubfäden unter einander verwachsen. 

i.— 3. Ordnung: Penta— Decandria: 5, 8 oder 10 unten 
gleich weit verwachsene Staubblätter. 

A. Kronenblätter frei und gleich. 
I. Strauch mit blaugrünen schuppenförmigen Blättern: 

Myricaria 180. 
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[34] Schlüssel z. Bestimmen d.Gattunc/en. XVI. — XVIII. KL 

II. Kräuter. 

1. Blätter 3zählig; Staubblätter 10: Oxalis 190. 

2. Blätter bandförmig geteilt oder gelappt oder gefiedert; Staub- 

blätter 10 oder nur 5 fruchtbar: . . . tieraniaceae 186. 
[3. Blätter ungeteilt; fruchtbare Staubblätter 5 : Linaceae 189.] 
B. Kronenblätter oder Kelchblätter auffallend ungleich. 

(1. Kelch röhrig, 5zähnig oder 21ippig; Kronenblätter ungleich: 
(XVII. 3) Papilionaceae (Sarothamnus. Cytisus. Genista, 

Lupinus, Ononis und Anthyllis) 267.) 
[2. Kelchblätter ungleich, z. Teil kronenartig; Krone mit den 
Staubblättern verwachsen: . (XVII. 2) Polygala 193.] 
[C. Kronenblätter verwachsen, gleich.] 
[I. Pflanzen nicht rankend.] 

1 . Fruchtknoten 2 mit gemeins. Narbe : Asclepiadaceae 298.] 
[2. Fruchtknoten 1 fach : ( V. 1) Lysimachia thyrsiflora 290.] 
[II. Pflanzen rankend: .... (XXI.) Cucurbitaceae 349.] 

4. Ordnung: Polyandria: viele unten gleichweit ver- 
wachsene Staubblätter. 

Blüten mit Aussenkelch; Frucht bei der Reife in viele Früchtchen 
zerfallend: Malvaceae 184. 

XVII. Klasse: DIADELPHIA: Staubblätter mittelst 
ihrer Staubfäden in 2 Abteilungen verwachsen. 

1. Ordnung: Hexandria: 6 Staubblätter in 2 Abteilungen 

verwachsen. 

Jeder Bündel enthält ein vollständiges und beiderseits je ein halbes 
Staubblatt; Krone mit Sporn: Fnmariaceae 157. 

2. Ordnung: Octandria: 8 Staubblätter in 2 Abteilungen 

verwachsen. 

Staubblätter mit der Krone unterwärts verwachsen, oberwärts in 

2 Bündel getrennt: Polygala 193. 

3. Ordnung: Decandria: 9 Staubblätter unter einander 

verwachsen, das 10. frei. 

Staubblätter 10, zu einer den Fruchtknoten umgebenden Röhre ver- 
wachsen : Krone schmetterlingsförmig : . . Papilionaceae 267. 

XVin. Klasse : POLYADELPHIA : Staubblätter mittelst 
ihrer Staubfäden in mehr als 2 Bündel verwachsen. 

1. Ordnung: Trigynia: 3 Griffel. 

Staubblätter an der Basis in 3 oder 5 Bündel verwachsen; meist 

3 Griffel. Blätter gegenständig, durchsichtig punktiert: 

Hypericum 178. 
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Schlüssel z. Bestimmen der Gattungen. XIX.— XXL KL [35] 

XIX. Klasse: SYNGENESIA : 5 Staubblätter mit ihren 
Staubbeuteln in eine den Griffel umschliessende 
Röhre verwachsen, Staubfaden frei. 

Alle Pflanzen dieser Klasse sind zusammengesetztblütig, 
indem die scheinbar wie Einzelblüten sich verhaltenden Blüten- 
köpfchen aus zahlreichen auf einem Blütenboden vereinigten 
Blütchen bestehen und von kelchartiger Hülle umschlossen sind. 

Blüten in Köpfchen; Fruchtknoten unterständig : Kelch meist erst 
nach der Blüte in Form einer Haarkrone entwickelt; Krone 
verwachsen blätterig, röhrig oder oberwärts zungenformig . 3- 
oder özähnig; Griffel mit 2 Narben : Compositae 360. 

XX. Klasse: GYNANDRIA: Staubbeutel über, neben 
oder im Umfang der Narbe aufgewachsen. 

i.— 2. Ordnung: Mono — Diandria: 1 Staubblatt über 
oder 2 Staubblätter neben der Narbe angewachsen. 

Fruchtknoten unterständig Perigon 6blätterig. 1 Blatt davon grösser. 
1 oder 2 Staubblätter dem Griffel angewachsen : Orchidaceae 85. 

3. Ordnung: Hexandria: 6 Staubblätter im Umkreis der 

Narbe angewachsen. 

Fruchtknoten unterständig; Perigon röhrig, 1 — 31appig; 6 Staub- 
beutel unter der Narbe angewachsen: . . . Aristolochia 117. 

XXI. Klasse: MONOECIA: Blüten getrenntgeschlechtig, 
männliche und weibliche auf derselben Pflanze. 

A. Wasserpflanzen mit blattlosem, schwimmendem, blattartigem. 

flachem Stamm: Lemna 97. 

B. Wasserpflanzen mit (wenigstens an den blütentragenden 

Stengeln) gegen- oder quirlständigen Blättern. 
I. Blätter ungeteilt. 

1. Blätter 2zeilig oder gegenständig, aber die Paare sich nicht 

kreuzend. 

a. Blätter gezähnt, lineal, nervenlos: Najas 99. 

b. Blätter ganzrandig, fädlich lineal, lnervig: Zanichellia 100. 

2. Blätter gegenständig, die Paare sich kreuzend : Callitriche 200. 
IL Blätter geteilt. 

1. Blätter kammförmig fiederspaltig ; Blüten in wenigstens ober- 

wärts laubblattlosen Ähren: ... Myriophylliim 232. 

2. Blätter wiederholt gabelig geteilt; Blüten in den Achseln 

von Laubblättern: . Ceratophyllum 117. 

C. Grasartige Pflanzen mit linealen parallelnervigen Blättern; 

Perigon fehlt oder schuppen- oder borstenförmig. 
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[36] Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. XXL KL 

I. Narbe 1 ; Blüten Widerlei Geschlechts in dichten Kolben oder 

Kugeln, ohne deutliche Deckblätter: .... Typhaceae 98. 

II. Narben 2—3; Blüten in der Achsel von Spelzen, in Ährchen: 

Carex 49. 

III. Weibliche Blüten in seitenständigen Kolben; männliche in 

endständigen Rispen: Zea Mays 21. 

D. Krautartige Pflanzen von nicht grasähnl ichein Aussehen 

oder mit Perigon. 

I. Die Blütenstände mit Hüllen. 

1. Pflanzen mit Milchsaft; viele männliche aus je 1 Staubblatt 

bestehende Blüten mit einer centralen weiblichen, aus einem 
Fruchtknoten bestehenden, von einer perigonähnlichen, am 
Rand drüsentragenden Hülle umgeben: . Euphorbia 197. 

2. An einem Kolben stehen unterwärts perigonlose weibliche, 

darüber perigonlose männliche und oberwärts rudimentäre 
Blüten ; der Kolben von einem grossen Blatte umhüllt : 

Arum 97. 

3. Blüten in Köpfchen: Xanthimn 371. 

II. Blütenstände nicht behüllt. 

1. Blüten mit Kelch und Krone. 

a. Perigon 3zählig ; Staubblätter und Fruchtknoten zahlreich : 

Sagittaria 103. 

b. Fruchtknoten unterständig ; Kelch 5blätterig ; Krone gross, 

51appig, rank. Pflanzen: .... Cncnrbitaceae 349. 
C. Perigon 4zählig ; Fruchtknoten oberständig ; Blätter grund- 
ständig, lineal : Litorella 344. 

2. Blüten mit 1 fächern Perigon. ohne Krone, oder ohne Perigon. 

a. Staubblätter zahlreich; Blätter gefiedert: 

Sanguisorba minor 264. 

b. Staubblätter 4—5. 

«. Narbe oder Griffel 1. 

* mit Brennhaaren, Blüten in Rispen: . . Urtica 115. 
(** ohne Brennhaare, Blüten in achselständigen Knäueln 

(IV. 1) Parietaria 115.) 

ß. Narben 2-3. 

* Vorblätter der weiblichen Blüten 2 , nach der Blüte 

vergrössert, die Frucht einschliessend, eiförmig 3eckig: 

Atriplex 128. 

** Vorblätter 2 — 3, oft gefärbt, nicht vergrössert, schmal- 
lanzettlich : 

t Frucht nicht aufspringend Albersia 128. 

tt Frucht ringsum aufspringend . . Amarant US 129. 

E. Bäume und Sträucher. 

I. Blätter nadeiförmig ; Frucht ein holziger Zapfen oder eine 
Scheinbeere. Männliche Blüten ohne Perigon, mit zahlreichen 
Staubblättern auf verlängerter Axe: 
1. Frucht ein holziger Zapfen; Blätter wechselständig: 

Abietineae 14. 
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Schlüssel z. Bestimmend. Gattungen. XXI. u. XXII. Kl. [:\7] 

(2. Frucht eine Scheinbeere; Blätter quirl- oder gegenständig, 
zuweilen schuppenformig : . . (XXII) Juniperus 15. 
IL Blätter breit, laubartig. 

1. Blätter immergrün: Buxus 200. 

2. Blätter sommergrün, im Herbste absterbend. 

a. Blätter ungeteilt oder gelappt, nicht gefiedert. 

«. Blüten in kugeligen Knäueln, welche seitlich an ver- 
längerten, später hängenden Stielen stehen und je ein- 
geschlechtig sind ; Blätter handförmig gelappt mit 
bleibenden tutenförmigen Nebenblättern : Platanus 227. 

ft. Weibliche Köpfchen gestielt, fast kugelig, zu je einer 
Scheinbeere werdend, männliche etwas verlängert ; Blät- 
ter am gleichen Baume bald ganz, bald mehr oder 
minder gelappt; Milchsaft Morus 110. 

y. Ohne Milchsaft; Früchte nicht in Scheinbeeren; Schliess- 
früchte; Kätzchen nicht wie bei «. : Clipnliferae 104. 

b. Blätter gefiedert, aromatisch, männliche Blüten im Kätzchen ; 

weibliche einzeln oder 2—3: .... Juglans 108, 

XXII. Klasse: DIOECIA: Blüten getrenntgeschlechtig, 
sowohl die männlichen als die weiblichen je auf besonderen 

Pflanzen. 

(A. Wasserflanze mit gegenständigen, aber nicht gekreuzten, ge- 
zähnten Blättern : (XXI.) Najas major 99.) 

(B. Grasartige Pflanzen m. 3zeiligen Blättern, die Blüten in der Achsel 
von Spelzen: (XXI.) Carex dioica und C. Davalliana 49.» 
C. Bäume und Sträucher, zuweilen niedrig. 

I. Auf Bäumen schmarotzender immergrüner Strauch mit gegen- 

ständigen immergrünen Blättern: Viscimi 119. 

II. Im Boden wurzelnd: Blätter immergrün, lineal, nadelartig. 

1. Blätter wechselständig, flach; männliche Blüten ohne Perigon 

mit vielen Staubblättern ; weibliche aus nur einer Samen- 
knospe bestehend, zur Fruchtzeit von einem roten fleischigen 
Becher umgeben: Taxus 16. 

2. Blätter quirl- oder gegenständig. 

a. Blätter nadel- oder schuppenformig: . . . Juniperns 15. 

b, Blätter unpaarig gefiedert: . . (II. 1) Fraxinus 294.) 
(C. Blätter handförmig gelappt: . . . (VIII. 1) Acer 192.) 

3. Blätter wechselständig, am Rande umgerollt, Blüten mit 

6blättrigem Perigon; Frucht eine Beere: Empetrum 201. 

III. Im Boden wurzelnd ; Blätter breit, laubartig, sommergi ün, 

im Herbst absterbend. 

1. Blüten in Kätzchen, mit schüsseiförmigem oder ohne Perigon : 

Salicaceae 108. 

2. Blüten nicht in Kätzchen, mit deutlichem Perigon. 

a. Blätter von Schülferschüppchen silberglänzend; Zweige 
dornig; Blüten mit einfachem Perigon, Frucht eine 
gelbe Scheinbeere: Hippophae 235. 
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[38] Schlüssel zum Bestimmen der Gattungen. XXII. KL 

b. Blätter kahl oder zerstreutbaaria. 
(a. Blätter ganz, gegenständig, die Paare oft etwas aus- 
einandergezogen : (V. 1) Rh am n us cathartica 196.) 
(ß. Blätter wechselständig, handformig gelappt: 

(V. 1) Ribes alpinum 226.) 

I). Kräuter und Stauden. 

A. Blüten ohne Krone, mit einfachem Perigon oder nur Kelch. 
(I. Stengel nur Schuppenblätter tragend, in deren Achsel ge- 

büschelte, nadelähnliche Zweigchen: Perigon 6spaltig, 

weisslich: (VI. 1) Asparagus 81.) 

II. Stengel mit Laubblättern. 

1. Blätter (wenigstens die unteren) gegenständig ( wenn wechsel- 

ständig, geteilt oder dreirippig). 

a. Blätter ungeteilt, ohne Brennhaare: . Mercurialis 199. 

b. Blätter ungeteilt mit Brennhaaren oder dreirippig, oder 

bandförmig gelappt bis geteilt : . . Urticaceae 114. 

2. Blätter wechselständig, ungeteilt, nicht dreirippig. 

a. Stengel windend; Perigon 6spaltig: . . . Tamils 83. 

b. Stengel aufrecht. 

«. Nebenblätter tutenformig, Perigon 6blätterig; Narben 3 
pinselförmig; Staubblätter 6: . (VI. 3) Rumex 119.) 
ß. Nebenblätter fehlen; Perigon 2 — 5blätterig oder fehlend: 
Narben 2—4; Staubblätter 3—5: 

t Blüten ohne Vorblätter: Spinacia 127. 

(tt Blüten mit nach der Blüte vergrösserten Vorblättern : 

(XXI.) Atriplex 123.) 

B. Blüten mit Kelch (zuweilen undeutlich) und Krone. 
I. Krone freiblätterig. 

1. Untergetauchte oder schwimmende Wasserpflanzen : Blüten 

3zählig: Hydrocharitaceae 103.) 

2. Landpflanzen; Blüten 4- oder özählig. 

a. Blätter gegenständig; Blüten 5zählia:. 

in. Griffel 3: !*(X. 3) Silene 140.) 

(ß. Griffel 5: (X. 5) Melandryum 142.) 

b. Blätter wechselständig. 

(«. Fruchtknoten mehrere, oberständig: 

(XII. 2) Aruncus Silvester 265.) 
{ß. Fruchtknoten unterständig; Doldenpflanze: 

(V. 2) ümbelliferae 201.) 

(II. Krone verwachsenblätterig.) 

(1. Stengel rankend ; Blätter wechselständig, handformig 

gelappt: (XX. 1) Bryonia 349.) 

(2. Stengel nicht rankend.) 
(a. Blätter gegenständig, fiederteilig ; Blüten in gedrungenem 

Ebenstrauss: (III. 1) Valeriana 357.) 

(b. Blätter wechselständig; Blüten in behüllten Köpfchen: 

(XIX.) Gnaphalium dioicum 375.) 



Digitized by Googl 



Schlüssel z. Best der Gattungen. XXIII. u. XXIV. KL [39] 

XXIII. Klasse: POLYGAMIA : Getrenntgeschlechtige 
und Zwitterblüten auf derselben Pflanze. 

Die hiehergehörigen Pflanzen sind nach den Charakteren ihrer 
Zwitterblüten in die betreffenden Klassen verteilt. 

XXIV. Klasse: CRYPTOGAMIA : Die Sporen, welche 
die Stelle der Samen vertreten, sind bei den hier in Be- 
tracht kommenden Ordnungen der Kryptogamen *) stets 
in kapselartigen Behältern (Sporangien) enthalten. 

S. die Übersicht nach dem natürlichen System, Klasse 1— III; 
vgl. auch oben S. [7]. 



•) Die übrigen Ordnungen der Kryptogamen, nämlich die Moose, Algen 
und Pilze, sind in dieser Flora nicht enthalten. 
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Erklärung der Abkürzungen von Autoren-Namen. • 



A Br. — Alexander Braun. 

Adans. — Adanson. 

Ait. — Aiton. 

All. — Allioni. 

Anders. — Anderson. 

Andrzj. — Andrzjeowski. 

Ard. — Arduino. 

Aschers. — Aseherson. 

Aut. — Verschied. Autoren. 

Bab. — Babington. 

Bäk. — Baker. 

Bartal. — Bartalini. 

Barth — Bartling. 

Bast. — Bastard. 

Baumg. — Baiimgarten. 

Bernh. — Bernhardi. 

Bert. — Bertoloni. 

Bess. — Besser. 

Bisch. — Bischoff. 

Bönning». — Bönninghausen. 

Bor. — Boreau. 

Borkh. — Borkhausen. 

Cass. — Cassini. 

Cav. — Cavanilles. 

Celk. — Celakowsky. 

Chaub. — Chanbert. 

Clairv. — Clairville. 

Coss. & Germ. — Cosson et 

Germain. 
Coult. — Coulter. 
Crep. — Crepin. 
Curt. — Curtis. 
BC. - De Candolle. 
Desf. — Desfontaines. 
Desp. — Desportes. 
Desr. — Desrousseaux. 
Desv. — Desvaux. 



\ Dougl. — Douglas. 
Duch. — Duchesne. 
Dumort. Dumortiei. 
Dun. — Dunal. 
Dur. — Durieu. 
Ehrh. — Ehrhart. 
Fl. Wett. — Flora der Wetterau. 
Forb. — Forbes. 
Fr. — Fries. 
Fröl. — Frölich. 
Gärtn. — Gärtner. 
Gaud. — Gaudin. 
G. Br. — Georg Braun. 
Gcke. — Garcke. 
Gilib. — Gilibert. 
Gmel. — Gmelin. 
Gochn. — Gochnat. 
God. — Godet, 
Godr. — Godron. 
(iood. — Goodenough. 
Gren. — Grenier. 
Gris. — Grisebach. 
Gunn. — Gunnerus. 
Guss. — Gussone. 
Hack. — Hackel. 
Hall. - Haller. 
Hartm. — Hartman. 
Hausskn. — Haussknecht. 
Heist. — Heister. 
L'Herit. — L'Heritier. 
Herrn. — Hermann. 
Hke. — Hänke. 
Hol. — Holandre. 
Hörnern. — Hornemann. 
Huds. — Hudson. 
Jacq. — Jaquin. 
Jord. — Jordan. 
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Erklärung der Abkürzungen von Autoren-Namen. [41] 



Juss. — Jussieu. 

Kaltenb. — Kaltenbach. 

Kirschl. — Kirschleger. 

Kit. — Kitaibel. 

Klinggr. — Klinggräff. 

Köhl. — Köhler. 

Kol. — Köler. 

Körn. — Körnicke. 

Kostel. — Kosteletzky. 

Kütz. — Kützing. 

Kth. — Kunth. 

L. — Linne. 

Lam. — Lamarck. 

Lap. — Lapeyrouse. 

Ledeb. — Ledebour. 

Lehm. — Lehmann. 

Lej. — Lejeune. 

Lein. — Leiner. 

Lern. — Leman. 

Less. — Lessing. 

Leyss. — Leysser. 

Lightf. — Lightfoot. 

Lindl. — Lindley. 

Lk. — Link. 

Lois. — Loiseleur. 

Mart. — Martius. 

M. B. — Marschall v. Bieberstein. 

Med. — Medicus. 

Mett. — Mettenius. 

Mey. — Meyer. 

Mich. Micbeli. 

Michx. — Michaux. 

Mik. — Mikan. 

Ml. Miller. 

M. K. — Mertens u. Koch. 

Mnch. — Mönch. 

Mol. — Molina. 

Müll. — Müller. 

Muit. — Mnrray. 

Näg. et Pet. — Nägeli u. Peter. 

Nestl. — Nestler. 

Neum. — Neumann. 

Nutt. — Nuttall. 

Nyl. — Nylander. 

Nym. — Nvmann. 

Pall. — Pallas. 

Pari. — Pariatore. 

P. B. — Palisot de Beauvois. 

Pers. — Persoon. 



Peterm. — Petermann. 

Poir. — Poiret. 

Poll. — Pollich. 

Kam. — Ramond. 

R. Br. — R. Brown. 

Rchb. — Reichenbacli. 

Rchb. Fil. — Reichenbach Sohn. 

Reich. — Reichard. 

Reih. — Relhan. 

Retz. — Retzius. 

Rieh. — Richard. 

Riv. — Rivinus. 

Röhl. — Rohling. 

Rom. & Schult. — Römer u. 

Schultes. 
Roz. — Rozier. 
R. & Pav. — Ruiz et Pavon. 
Rth. — Roth. 
Salisb. — Salisbury. 
Schimp. — Scbimper. 
Schk. — Schkuhr. 
Schlecht. — Schlechtental. 
Schleich. — Schleicher. 
Schnitzl. — Schnitzlein. 
Schrad. — Schräder. 
Schrak. — Schrank. 
Schreb. — Schreber. 
Schult. — Schultes. 
Schultz. Bip. — Schultz-Bipon- 

tinus. 

Schweigg. & Krte. — Schweigger 

u. Körte. 
Scop. — Scopoli. 
Seb. & Maur. — Sebastiani et 

Mauri. 
Ser. — Seringe. 
Seub. — Seubert. 
Sibth. — Sibthorp. 
Sm. — Smith. 
Sov. — Soyer-Willeuiet. 
Spenn. — Spenner. 
Spreng. — Sprengel. 
Stev. — Steven. 
Sut. — Suter. 
Sutt. — Sutton. 
Sym. — Symons. 
Ten. — Tenore. 
Thuill. — Thuillier. 
Tourn. Tournefort. 
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[42] Erklärung der Abkürzungen von Autoren- Namen. 



Trin. — Trinius. 
Vaill. Vaillant. 
Vill. — Villars. 
Wahlenb. — Walilenberg. 
Waldst. — Waldstein. 
Wallm. — Wallman. 
Wallr. — Wallroth. 
Walp. — Walpers. 
Wartm. — Wartmann. 
Weig. — Weigel. 
Whe. — Weihe. 
Wender. — Wenderoth. 



Wendl. — Wendland. 

Wib. - Wibel. 

Wickstr. — Wickström. 

Wigg. — Wiggers. 

Willd. - Willdenow. 

Wimm. — Wimmer. 

Wimm. & Grab. — Wimmer u. 

Grabowski. 
Wirtg. — Wirtgen. 
With. — Withering. 
Wulf. - Wulfen. 
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IV. 

Die Gattungen und Arten. 



I. Klasse. Filicinae. Farne (XXIV). 

Familie 1. POLYPODIACEAK. Ächte Farne. 

ostielte Sporangien mit einschichtiger Wand und unvollständigem , vertikal» in 
Riog schwarzbrauner, dickwandiger Zellen. Blätter in der Knospe eingerollt. 

. Fruchtbare Blätter den unfruchtbaren gleichgestaltet, höchstens 

am Rande etwas zurückgerollt. 
I. Sori eine zusammenhangende Linie unler dem zurückgerollten 
Rande der Blattabschnitte bildend; Hlätter einzeln, bis drei- 
fach gefiedert: I'lcritlium .'». 

IL Sori rund, oft spater sieh berührend. 

1. Blätter zweizeilig auf dem Rücken des 7 nun dicken krie- 
chenden Rhizoms, beim Abbin n eine sehüsselförmige Xarbe 
zurücklassend; Sorus ohne Schleier; Blätter liederleilig : 

Polvpodiuiii 1. 

2. Blätter mehrzellig, nicht von einer Narbe sich lösend: Sorus 
mit oder ohne Schleier. 

a. Schleier eiförmig, bleibend, den Sorus von hinten um- 
fassend: (ystopteris 11. 

b. Schleier becherförmig, bleibend, mit zerschlitztem Rande, 
den Sorus von unten rings umgebend: Woodsia \\\. 

c. Schleier schild- oder nierenförmig, bleibend, den Sorus 
von oben bedeckend: im Blattstiel 5 7 Stränge: 

Aspiilium 10. 

<l. Schleier klein, zart, hinfällig, nierenförmig oder halh- 
nierenförmig, im Blattstiel 2 Stränge: . Aspidium In. 

(montanum und Thelypteris». 
e. desgl. aber Schleier un regelmässig gestaltet, gef ranzt, 
Blattabsclmitte gezähnt, Rhizom dicht beblättert, stark: 

Athyrium <i (nlpestre). 

Seubcrt- Klein, bad. Flora. Aull. 1 
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2 KL I. Filicinae. Farn. 1. Polypodiaceae. 

X. Schleier fehlt, im Blattstiel 2 Stränge, Blattabschnitte 
ganzrandig oder schwachwellig gekerbt, Rhizom ge- 
streckt, dünn: l'hegonteris 9. 

III. Sori linienförmir/ oder vorne hakig umgebogen, ort später 
sich berührend. 

1. Sorus ohne Schleier: Blätter unterseits dicht mit Spreu- 
schuppen besetzt : Ceteraeh S. 

2. Sorus mit seitlichem Schleier. 

a. Blätter ungeteilt; die Sori mit dem freien Rande ihrer 
Schleier einander paarweise zugewendet : 

Scolopoiidrinni 5. 

b. Blätter l-4favh gefiedert. 

«. Sorus linientormig ; Spreuschuppen starr, nebst 
der Basis des Blattstiels dunkel : im Blattstiel nur 
1 Strang: Aspleninm 7. 

//. Sorus linien - oder hakenförmig; Spreuschuppen 
weich, hellbraun: im Blattstiel 2 Stränge: 

Athyrium 0. 

I*. Fruchtbare Blätter von den unfruchtbaren auffallend wschie- 
rfen; der Hand ihrer Abschnitte bis fast zum Mittelnerven zurück- 
gerollt. 

I. Blätter 2 -3 fach gefiedert: fruchtbare Abschnitte gestielt; Sori 
ohne Schleier, zusammentliessend: . . . ('ryptogramiiie 2. 

II. Blätter fiederteil iy, oder gefiedert mit tiederteiligen Fiedern. 

1. Fruchtbare Blätter lihujer; Sorus linientormig, den Mittel- 
nerven der Fiedern parallel berührend mit nach innen 
freiem Schleier: Blee hn um 4. 

2. Fruchtbare Blätter kurzer; Sorus rund, mit nach aussen 
freiem Schleier, vom zurückgerollten Abschnitt einge- 
schlossen: (hioelea 12. 

I. l'olypodiitflk L. Tüpfelfarn. 

0». u.A.) Rhizom kriechend, mit Spreuschuppen dicht bedeckt, Blätter zweizeilig, 
mit Xarbe sich abgliedernd, Sori schleierlos, gross, rund, auf dem angeschwollenen 

Nerven- Ende des vorderen Scitenastes. 

1. I\ vulgare L Gemeiner T. Blattstiel und Spindel stroh- 
gelb: Blätter Hedert eilig, 40 cm lang, Fiedern linealisch gegen 
die Spitze schwach gesägt , die hintersten nicht kürzer. Viele 
Varietäten bildend. 0|. 8 -10. An Mauern, Felsen und Baum- 
stämmen : verbr. 

2. (rvptogramme K. Br. ltollfani. 

Blätter 2gestaltig; Abschnitt der unfruchtbaren Blätter am Grunde keilförmig, 
ge/.iilmt. die der länger gestielten fruchtbaren lineal, anfangs umgerollt 

den Sorus bedeckend, später zurückgeschlagen. 

2. C. crispa K. Hr. (Allosoms crispus Iiernhj Krauser R. 
Khizom rasig: Blätter 2— 3taeh gefiedert, zart, kahl, hell-gelblich- 
griine 20 -35 cm hohe Büsche bildend. 91. 8. — An Mauern und 
zwischen (lerttll: nur S. zwischen Hofsgrund und St. Wilhelm. 
Oberspitzenbach. 
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Kl. I. Filicinae. Farn. I. Folypodiaceae. 
i$. Pteridinm (jtaditsfh. Adlerfarn. 

Sortis lang, linienformig, auf einer nur fertilen Segmenten eigenen, völlig raml- 
ständigen Nervenanastomose, von 2 schmalen Schleiern gestützt. 

3. P. aqnilinnin Kulm. (Pterisaquilina L.) Gemeiner A. Rhizom 
weitkriechend ; Blätter bis nieterhoch und höher, langgestielt t in der 
Nähe der Rhizomenden einzeln, mit lederner, rückwärts gebrochener, 
im Umrisse dreieckiger, 3fach gefiederter Spreite ; auf dem Quer- 
schnitte des Blattstiels bilden die Stränge die Figur eines Doppel- 
adlers. %. 7—10. - In Wäldern, Oebüschen, auf Heiden; verbr. 

4. Klechnum L Rippcnfarn. 

Blätter 2gestaltig, Sori zu je zweien fast die ganze Länge der fertilen Fiedcrchen, 
meist ununterbrochen, einnehmend; die langen schmalen Schleier aussen an- 
geheftet mit freiem der Mittelrippe zugekehrtem Innonrand. 

4. B. Spicant J. Sm. Nordischer R. Blattstiel und Spindel 
rolbraun: Blätter ca. 50 cm lang, tiederteilig, Fiedern zahlreich, 
linealisch, die hintersten sehr klein, rundlich; sterile Blätter strahlig 
auf dem Boden ausgebreitet, überwinternd; fruchtbare Blätter 
länger, 75 cm und längergestielt, —30 cm, selten fast gleich- 
gestaltet, nicht überwinternd. %. 7, 8. -- In (Jebirgswäldern : 
B. Konstanz, Salem, Heiligenberg (Klosterwald); J. ob Bräunlingen 
(1852 Stehle) (SchafYhausen ) : S. verbr : N. Odenwald, bei Wertheini. 

5. Scolopendrinm Sm. Hirsclizuiige. 

Blatter einfach, Sori lang, linienformig, paarweise genähert, ihre langgestreckten 
Schleier einander die freien Rander zukehrend. 

5. S. vulgare Sm. Gemeine H. Blätter —meterlang, gewöhn- 
lich viel kürzer, meist kurzgestielt, aus herzförmiger Basis lan- 
zettlich, zugespitzt, ganzrandig, in Gärten ausserordentlich zur 
Bildung von Monstrositäten geneigt. !)[. 7 — 9. - - An Felsen und 
in ausgemauerten Brunnen; B« Reichenau : J. Donauthal bei Weren- 
wag , Wutachthal bei Grimmeishofen : S. Hheinfelden zwischen 
Wehr und Brennet, Steinen, Kandern, Hirschsprung, Enunendingen, 
Yburg; Rk. Bötzingen, Kiechlinsbergen ; R, Achern, Steinbach, 
Sandweiher. Oberbruch, Sinzheim, Rastatt, Karlsruhe; > T . Heidel- 
berg, Mosbach, früher an verschiedenen Orten bei Wertheim. 

6. Athvriuiii Roth. Frauenfarn. 

•Sori länglich oder hakenförmig, mit gleichgestalteten aiiBsenständigcn, nach der 

Mittelrippe zu freien, gefranzten Schleiern. 

6. A. Filix femina Roth. Gemeiner F. Blätter 30 cm— 1 in 
und mehr lang, 2—3fach gefiedert, Fiedern langzugespitzt, Ab- 
schnitte gezähnt, das grundständige vorderseitige Fiederehen deutlich 
länger als die folgenden; Sori rel. gross, läng] 'ich oder vorne hakig 
mit deutlichem, zur Zeit der Sporenreife noch vorhandenem Schleier. 

7—9. — In Wäldern; verbr. 

7. A. alpestre Xyl. (Polypodinm alpestre Hoppe). Alpen-F. Blätter 
60cm— Im und mehr lang, 2— 3fach gefiedert, Fiedern kürzer 
zugespitzt, Abschnitte gezähnt, das grundständige rorderseitige 
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4 A7. /. FUicutae. Fant. I. Polypoiliaceuv. 

Fiederchen kürzer oder kaum lümfer als die folgenden; Sori klein, 
nur «Inlands die charakteristische (iestalt zeigend, f»i der Reife 
rund lieh mit sehr cer</a'nf/Iichem Schleier. Oj. 7, 8. ■■- Nur S. Blauen, 
Schauinsland. Feldberg-Seebuek. Kandel, Hornisgrind*'. 

7. Asplniium L. Strieliiarn. 

Sori nieist einzeln, seitlich den fertilen Nerven entspringend mit gleichgcstalte- 
U-iu. gegen die Mittellippe des Segments cdicneiii Schleier; S p r e n sc h up pe n 
gegittert: Blattstiel <»ben mit 1, unten mit 2 Strängen. 

I. Blätter k ur /. g e s t i e 1 1 , im Umrisse liiieal Iiis lanzettlich. Fiedern zahlreich, 

die hinteren kür/er. 

1. Blätter 1 fach gefiedert. 

S. A. viridr llmls. Grüner St. Blätter - 20 cm lang, Blatt- 
stiel oberwärts und Spindel f/rün; Fiederehen rundlich oder rhoni- 
hisch, mehr oder weniger tief gekerbt, bleibend. 7 — 9. 
An Felsen; K. Meersburg. Heiligenberg, Bodmann, Salem; J. Nei- 
dingen , auf der Länge bei Fürstenberg, Fnadingen, Stühlingen, 
Mogern : S. 1 löllent hal . llolsgrund, Seebacli, Wolterdingen; K. 
Faulenbach, Stalfort (in Brunnen). 

\). A. Trichnimuies Huils. Braitnspindliger St. Blätter - 40 cm 
lang; Blattstiel und Spindel f/fa'nzcndschtrarz ; Fiedern rundlich oder 
länglich, schwach gekerbt, zuletzt von der Spindel abfallend. % . 
7—!). — An Felsen und Mauern; verbr. 

2. Blätter doppel ttrefiedert. 

A. toiitamiui Hendl. Quell-St. Blätter -20 cm lang. Blatt- 
stiel meist nur am Grunde braun, sonst nebst der Spindel grün : 
Fiedern kurzgestieit, eilänglieh, Fiederclien rundlieh, stachelspitzig, 
gezähnt. 0|.. 0 ^. - - [R. An einer Mauer in liheinweiler.j |S. Itirsch- 
sprung, wahrscheinlich verschwunden. | 

II. Blätter lauggestielt, l— 4tarhgefiedert. 
1. Blattabschnitte 2—4, sehr schmal, 1 i n ea 1 1 a n z e 1 1 1 i c h. 

10. A. so]>tenti*ioiialo Sw. Nordischer St. Blätter 17cm lang, 
Blattstiel stets mehrfach länger als die Spreite, 1- bis fast 2faeh- 
gefiedert, unregelmässig gabelig bis fast fiedertormig ; Fiedern ge- 
stielt, an der vorderen Hälfte meist nur 1 -2mal eingeschnitten, 
also mit 2 3 langen, spitzen Zähnen; Sori sehr lang, zuletzt zn- 
sammenfliessend. 0[. 7 - 0. - An Felsen und Mauern; B. Mägde- 
berg. Hohentwiel; Stühlingen; S. verbr.: Sv. Felsen bei Baden; 
N. Fttlingen, Heidelberg, Wertheim. 

2. Blattabschnitte breiter, keil- Jon eiförmig, 
aj Blattstiel grün, nur ganz an der Basis schwarz: Schleier gefranzt. 

11. A. Kuta hui rar ia L. MauerSt. Blattstiel so lang- oder 
meist erheblich länger als die Spreite; Blätter — 25 cm lang, matt- 
f/rihij im Fnuiss dreieckig eiförmig, seltener länglich-lanzettlich, 
2— 3tach gefiedert, Abschnitte gestielt, rhombisch oder verkehrt - 
eiförmig, vorne gekerbt oder gezähnt; sehr vielgestaltig. 0| .. 7—10. 

An Felsen und Mauern : verbr. 
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Kl. I. FUicinae. Farn. 1. Polypodiuceac. 5 

h) Blattstiel ungefähr bin zur Mitte g 1 ä n ze n <1 * c- h \v ;i rz: Schleier ganz- 

ra n d i g. 

12. A. germaiiiciim Weiss. Deutscher St. Blätter —17 cm 
lang ( meist nur ea 10, Spreite 4—8). niattyriin, im Umrisse lanzett- 
lich, l--2fiich gefiedert, Fiedern und Abschnitte entfernt, keilförmig, 
vorne eingeschnitten gezähnt. %. 7—9. — An Kelsen und Mauern : 
8. zerstr. ; Sv. Murgtir.il: X. Heidelberg, Xeckargemünd [bei Wert - 
Ii ei in]. 

18. A. Adiaiituiu nigrum L. Schwarzer St. Blätter -40 cm 
lang, ylttnzmdgriin, im Umrisse verlängert -dreieckig, 2 — 4t'ach ge- 
fiedert: Fiedern genähert, kurzgestielt, eiförmig, spitz; Abschnitte 
genähert, eiförmig— länglich, vorne spitz gezähnt. Sehr vielgestaltig. 

7 — 9. An Felsen und Mauern: Ii, Ilohentwiel; S. zerstr.: 
R. Karlsruhe; N. Ettlingen. Heidelberg. Wertheim. 

S. Ceterach Wühl. Schuppenta™. 

Sori lautlich, seitlieh dem inneren Rande eines vorderen Nervenastes entspringend; 
1$ I a 1 1 u 11 1 e r se i t c und Stiel mit grossen gegitterten rostfarbenen Sprcusehuppcn 

sehr dicht dachziegelig bedeckt. 

14. ( . oflirinanini Wühl. Gemeiner S. Blätter 0* - 20 cm lang, 
lederigtleischig, kurzgestielt, im Umrisse hmzettlich, tiederteilig mit 
rundlichen, meist ganzrandigen Lappen, oberseits kahl. \>j . 7, 8. 

- An Mauern und Felsen; Sv, Barnlach, Muggardt. Hub: S. St. Ulrich. 
St. Peter: R. an Mauern zerstr. die ganze Bheinebene : X. Pforz- 
heim, Ettlingen, Heidelberg. Schriesheim. Weinheim, Wenkheim, 
Wertheim. 

II. J'liegöpteris Fee. ]>uehenfarn. 

Sori auf den Seitennerven rand- oder fast randständig, rundlieh, schleierlos; von 
Polypodium durch die nicht mit Narbe sich abgliedernden Blätter und die auf 
dem RücTien der fertilen Nerven stehenden Sori verschieden. 

1. Mütter im Umriss eiförmig-dreieckig, zugespitzt: mittlere Fiedern am Grund«- 

zusaminenfliessend, Blattstiel und Mittelrippe mit Sprcuschuppen. 

15. Pll. polypodioides Fee. (Nephrodmm Phegoptrris Front l. Po- 
It/lHxliiwi Ph. L.) Echter Buchenfarn. Blätter — 50 cm lang, lang- 
gestielt. Spreite 20 cm: Fiedern fiedcrspaltig, hinterstes Paar 
entfernt, meist rückwärts gerichtet, nicht oder kaum grösser als die 
folgenden. Oj. 7 — 9. — In Wäldern: B. Salem. Hochbodmann, 
Hohentwiel: S. und X. verbr. 

2. Matter im l'mriss dreieckig, Spreite zurückgehrorhen (wie heim Adleriarn, 
an den der Habitus, von der Grösse natürlich abgesehen, sehr erinnert); unterstem 
Fiederpaar bedeutend grösser als die folgenden; mittlere Fiedern nicht zusammen - 

fliessend; Blattstiel ohne Spreuschuppen. 

IG. Pll. Dryopteris Fee (Ntphroih'um Dryoptert« MicJt.r. Poly- 
ptxlituH 1K L.) Eichenfarn. Blätter inclusive Stiel —45 cm, Stiel 
-80 cm ( — 2— 3mal so lang als die Spreite), <(rusenjos, zart und 
schlaff, gewöhnlich hellgrün ; hinterste Fiedern etwa so gross, als 
der ganze übrige Teil des Blattes. 0|. 7. S. In Wäldern und 
an feuchten Orten; ziemlich verbr.: K. seltener. 

17. Pll. Hubert iaiia A. Bl\ < Sephrodium Hob. Prantl. Polypodhnn 
IM. Hofft» . PhegopterismkareaFevJ Storchschnabelfarn. Blätter 
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—60 cm lang, derber und meist dunkler grün, mit kurzen Ihnlsen be- 
setzt; hinterste Fiedern kleiner als der ganze übrige Teil des Blattes; 
Blattstiel meist so lang, selten länger, als die Spreite, sonst der 
vorigen sehr ähnlich. %. 6—8. — An Mauern und Felsen ; B. zerstr. ; 
J. verbr.; Sv. Lipburg, Hochburg; S. Schauinsland, Münsterthal, 
Freiburg, Oppenau, Schiltach, Achern , Bilden; Rk. Achkarren; 
K. Karlsruhe, Durlach, Schwetzingen ; X. Wenkheim [?]. 

10. Aspidium Sw. Sehildfarn. 

Sori rundlich mit nierenforniigcm nnd in der Einbuchtung befestigten «der mit 
kreisrundem und schildförmig angeheftetem oberständigem Schleier; alle Arten 
haben ein schiefansteigendes verkürztes Rhizom, das die ansehnlichen Blätter in 
dichtspiraliger Anordnung trägt, in der Mitte des Blattbtischels stehen die noch 
unentwickelten Blätter. (Den gleichen Wuchs zeigen alle nicht mit kriechendem 

Rhizom versehenen Polypodiaceen.) 

1. Schleier schildförmig; Blattabschnitte dornig gezähnt: Blätter kurzge- 

sticlt mit meist 5 Bündeln im Blattstiel. 
1. Blätter 1 fuch gefiedert. 

IS. A. Loiii'hitis Sw. LanzenSch. Blätter —60 cm. lang, über- 
winternd, derb lederig, Fiedem zahlreich, sichelförmig, die hinteren 
kürzer, alle stachelspitzig und am Rande stachelspitzig gesägt, 
am Grunde vorderseits mit einem grösseren spitzen Zahn. % 
7—9. — An Felsen und Mauern; B. Regnatshauserried ; [J, Ran- 
den] ; Sv. Eisenbahnmauer gegen Kleinkems : S. Feldberg-Seebuck, 
Triberg, Wittichen. 

2. Blätter 2fach gefiedert. Blattstiel mit grossen hell- bis dunkelbraunen Spreu- 

schuppen, 

:i> Blätter überwinternd, bis meterlang, oberseits kahl , unterseits zer- 
streut spreuhaarig bis fast kahl. 

10. A. 1 oha tum (Sw.) Mett. Gelappter Sch. «) genuin um. 
Blätter abwärts stark verschmälert, derb lederig, kurz zugespitzt : 
Sori mittelgross, meist auf dem Rücken der Nerven mittelständig, mit 
derben, bleibenden Schleiern. 

ß) angulare Mett. ( = A. aculeatum Sw. als Art). Blätter 
am Grunde wenig verschmälert, lang zugespitzt, weniger derb, 
papierartig bis fast häutig, meist etwas sehlafl'; Sori meist klein, 
endständig, mit zarten, grossen Schleiern. *)\., 7 — 8. — In Berg- 
wäldein; B. Konstanz, Salem, Regnatshauserried, Heiligenberg: 
J. Kheinfelden; S. u. N. zerstr. ; ß) in felsigen Wäldern, nur S. 
Sulzburg, Freiburg, Vburg, (iengenbach. 

b) Blätter nicht überwinternd, beiderseits spreu haarig. 

20. A. Hraitnii Sjienn. Braun's Sch. Blätter —80 cm lang, 
treich, häutig, papierartig, kurzzugespitzt, abwärts stark verschmä- 
lert, Sori meist endständig gross, mit kleinen, zarten hinfalligen 
Schleiern. 0[. 7, 8. In felsigen Wäldern; S. St. Wilhelmer und 
Zastler Thal, Hirschsprung, Hinterzarten ; N. Dossenheim. 

II. Schleier nierenförmig (bei 1. sehr hinfällig), Blätter kurz- oder langgesticlt. 
1. Blattstiel mit 2 CJefässbündeln. Schleier wenigstens anfangs vorhanden. 

21. A. Thelypteris Sw. (Xephroilium Thelt/pteris Desv.) Moor- 
Sch. Rhizom kriechend, dünn; Blätter entfernt, langgestielt, drii- 
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senloa; die hinteren Fiedern wenig kürzer: fruchtbare Abschnitte 
am Rande zurückgerollt, daher fast dreieckig ; die scheinbar dein 
Hände genäherte Stellung der Sori nur durch die Zurückrollung 
des Randes bedingt. %. 7—9. — Auf Sumpfboden; B. zerstr.: 
H. Titiseemoor, Sasbaehwalden, Oberweier, Gernsbach; R. zerstr.: 
N. bei Wertheini. 

22. A. montanum Aschers. (— A. üreopteri* Sw. Sephrodium 
m. Bäk.). Berg-Sch. Rhizom schräg, dick, dicht beblättert ; Blätter 
kurzgestielt f —Im lang, untevseits tnit zahlreichen goldgelben Drüben 
besetzt, die hinteren Fiedern viel kürzer, tiederteilig; fruchtbare Ab- 
schnitte flach; Sori dem Rande genähert. %. 7—9. — In Berg- 
wäldern: B. Konstanz: R. Abtsmoorwald, bei Karlsruhe; fehlt J. 

2. Blattstiel mit mehr als 2 GefUssbündeln. 
h) Blätter kurz gestielt; Blattabscbnitte gesagt, Zähne ohne Staclielspitzc. 

2%. Filix niaa Sw. Gemeiner Sch., Wurmfarn. Rhizorn sehr 
stark, bis 2 und 2 l fo cm (ohne Blattbasen) ; Blätter fast 2fachge- 
tiedert, derbkrautig, ca. 40cm bis Im lang; Blattstiel, besonders 
an der Basis und Spindel nieist mit langen, schmalen, hellbraunen 
Spreuschuppen dicht besetzt ; Fiedern verlängert-lanzettlich . ge- 
nähert, die hintersten etwas kürzer; Fiederehen zahlreich, dicht - 
genähert, mit breiter Basis verschmelzend; länglich, stumpf, an 
der Spitze gesägt, seltener etwas eingeschnitten, Sori gross. Ziem- 
lich veränderliche Art. 7 9. In Wäldern; verbr. 

I>) Blätter lang gestielt; Blattabsehnittc gezabnt oder genügt: Zäbne last st.ts 

mit Staehelspitze. 

« ) Fiedcm nur tiederteilig. 

24. A. cristatnni Sw. Kamm förmiger Sch. Blätter Im 
lang (gewöhnlich nifr 30- 50 cm) Stiel dünn, zerbrechlich, 2 / 3 bis 
fast so lang wie die Spreite ; sterile Spreite schmallänglich mit 
genäherten, fertile lineal länglich mit entfernten Fiedern, die meist 
senkrecht zur Blatt fläche mit der Rückseite nach oben gedreht sind; 
untere Fiedern gestielt, aus herzförmigem Grunde Beckig eiförmig 
mit wenigen dichtgenäherten scharfgesägten stumpfen Abschnitten. 
*)J. 7 — 9. — Auf Sumpfboden; J. Pfohren ; R. Mooswald bei Frei- 
burg, Abtsmoorwald ; N. bei Wertheim. 

,i) Fiedern deutlicb gefiedert. 

25. A. spinulosam Sw. emeiidd. Dorniger Sch. Sein verän- 
derliche Art, deren beide auch als Arten unterschiedene Unter- 
arten durch Mittelformen verbunden und darum nicht scharf zu 
trennen sind. Blätter -90, gewöhnlich 30- 60 cm. Fiedern ge- 
stielt, zugespitzt; die unteren bisweilen ziemlich entfernten meist 
ei- oder breiteiforinig , ihre abwärts gerichtete Hälfte breiter bis 
fast doppelt so breit als die obere ; Fiederchen letzter Ordnung 
mit stachelspitzigen, sehr selten stumpfen Zähnen. 

a) genuinum Milde. Blätter meist steif aufrecht, Blattstiel 
ineist so lang oder länger als die Spreite: hinterste Fiedern etwas 
kürzer, als die folgenden. 0|. 7—0. In Wäldern: verbr. 
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fl) tlila t a t n in S\v. Blätter meist toyiy iibemeiymd , Blatt- 
stiel meist kürzer als die Spreite; hinterste Fiedern so lang oder 
länger als die folgenden. %. 7—9. — In feuchten Wäldern : B. Salein. 
Singen, (lailinger Berg; S. verbreitet : R. Abtsmoorwald. Sinzheini. 

Bastard: A. Filix mas x spinn Ins um. (A. reinotum A. Br.) 
— S. Geroldsau. Oberried. 

11. (ystopteris Beruh. Blasenfarn. 

Sori nie vom Blattrandc bell eckt , der unterstand i ge , cilanzettliclie Sehleier an- 
fangs über den Sorus weggebogen und denselben bedeckend, zuletzt zurückge- 
schlagen. 

2«. i'ragilis Beruh. Zerbrechlicher B. Blätter 10—25 ein. 
zart hellgrün, lanzettlich, 2fach gefiedert, Stiel zerbrechlich, Fie- 
dern einander kaum berührend, hintere etwas kürzer; Fiederchen 
länglich, gezähnt bis tiederspaltig, Zähne stumpf oder spitz. Oj . 
7 ij. An Felsen, schattigen Orten. Mauern: verbr. : nur R. 
seltener (in Brunnen). 

12. Onoelea L. Straussiarn. 

Frucht bare Blätter mit bis zur Mittellippe zurückgerollten, die Sori wenigstens 
anfangs völlig bedeckenden Segmenträndern. Schleier an der Innenseite der Sori 
unterständig, nach aussen gewölbt, aber den Sorus nicht völlig bedeckend. 

27. 0. StiMltlliopteris lloffin. (St ritt h topf er i.« yermanica Wilhl.) 
Deutscher St. Fn fruchtbare Blätter 80 80 cm lang, trichter- 
förmig- gestellt, nicht überwinternd; Fiedern dichtgenähert , die 
hinteren kürzer, h'ederteilig , Abschnitte mit ungeteilten Seiten- 
nerven; fruchtbare Blätter innerhalb der unfruchtbaren stehend, 
kleiner, anfangs grün, zuletzt dunkelbraun, überwinternd. %. 9, 10. 

An feuchten Stellen, besonders an Flussufern: S. Schappaeh, , 
fiaggenau. Kuppenheim; X. (bei Wertheiin iwi Spessart?! 

Woodsia R. Br. AVinipcrfarn. 

Soi i rundlich, niemals vom Blattrande bedeckt, mit unterstandigeiu. uapfioriuigeiu 
Schleier, der am Kande in lange Wiinperhaare zerschlitzt ist. 

Die beiden, auch wnhl als Arten unterschiedenen Fnterailen 
von W. hvperborea Koch: \V. h. u) arvonica Koch (~ W. hyper- 
borea A. Br.) und ß gehen allmählich in einander über. 

28. >Y. liyjM'rborea ß rutidiila Koch (= IF. il reust* Ii. Hr.) 
Südliche W. Blätter *J'»cin lang, kurzgestielt, lanzettlich, unter- 
seits spreuschuppig. Fiedern fiederteilig. stumpf, Abschnitte eiförmig, 
stumpf, gekerbt. *Jj . 7, s. Nur S. Hirschsprung iniHöllenthal. 

Familie 2. OSMINDACEAE. Rispenfarne. 

Sporujigien sehr kurz und dick gestielt. Öporangienwaud einschichtig, King der 
Sporangieii auf eine einseitige Zellgruppe reduziert. Blätter in der Knospe ein- 
gerollt. 

1. Osmiinda L. Rispenfarn. 

Fruchtbare und unfruchtbare Blattabschnitte (oder Blftttor) verschieden, frucht- 
bare Abschnitte gewöhnlich die Spitze, seltener die Mitte oder das ganze Blatt 
einnehmend, reicher verzweigt als die sterilen, mit sehr reduzierten Seginenteu 
letzter Ordnung, welche die kniiuelartigen Sori tragen. 
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29. 0. renalis Ii. Königlicher R. Blätter an der Basis ge- 
öhrt, (i0 cm — über 1 in, hellgrün, 2fachgefiedert ; Fiederchen läng- 
lich, stumpf. %. 0. - In Sümpfen: R. Mooswahl hei Lehen, 
Abtsmoorwald. Lichtenau; [N. Heidelberg]. 

Familie 3. OPH10GLOSSACEAE. Xatternzttta/cnfanir. 

Sporangienwand mehrschichtig, Sporangieu frei, ohne Ring, Blätter in der Knospe 

nicht eingerollt. 

1. Fruchtbarer und unfruchtbarer Blattteil ungeteilt; die Spo- 
rangieu zweizeilig, eingesenkt .... Opliioglossinu I. 

2. Fruchtbarer und unfruchtbarer Blatt teil ein- bis mehrfach 
gefiedert; Sporangieu an den Abschnitten zweizeilig sitzend, 
nach oben konvergierend Botrycliiiim 2. 

1. Ophioglossuiii L. Nattern/üiige. 

Unfruchthare Blätter netzaderig, sonst wie üben. ' 

IHK 0. vulgatiiiii L. Gemeine N. 10 30 cm hoch, unfrucht- 
barer Blattteil eiförmig oder lanzettlich, fleischig, ganzrandig: 
fruchtbarer an der Basis der Spreite entspringend, den sterilen über- 
ragend, langgestielt und an der Spitze die Sporangienähre tragend. 
01. 7. — Auf feuchten Wiesen; sehr zerstr. ; K. zwischen t'hl- 
dingen und Seefelden, am UohenstorTeln : J. im Quellbezirk der 
Donau und Wutach, z. B. Hütingen, Hirschhalde, (luggenbnhl bei 
Villingen; Sv. Badenweiler, Staufen, Schönberg: K. Karlsruhe, 
Ettingenweier, Knielingen, Xeureulh, Durlach, Kheinwälder zwischen 
Eggenstein und Leopoldshafen ; X. Pforzheim. 

2. Botrvchiinu Sw. Mondraute. 

Unfruchtbare Blätter mit facherartig gegabelten Nerven, fruchtbarer IMattabscbnitt 
dem Stiele, nahe der sterilen Spreite entspringend. 

81. H. Lunaria Sw. Gemeine M. l'nfruchtbare Spreite 1 bis 
15 cm lang, länglich. eivfcwliyefiedert , Fiedern aus keilförmiger 
Basis breit abgerundet, mehr oder weniger halbmondförmig mit 
gegabelten Nerven, vorne ganzrandig oder gekerbt; fruchtbare 
Spreite — 3fach tiederschnittig, lanijyvstu'H. \)| . Ö, 7. An Hainen 
und auf Wiesen : zerstr. 

32. Ii. niatrirariaefolimn A. Hr. Kamillenblättrige M. Fiedern 
der 1—4 cm langen unfruchtbaren Spreite lineallänglich, fierfrr- 
spaltu/, mit Mittelnerv, Blattstiel häutig auffallend plump: frucht- 
bare Spreite 2 —Stach tiederschnittig, ziemlich kurz (/(stielt. *)| . (>. 7. 
- Auf feuchten Wiesen; S. Hofsgrund. Feldsee: K. Schwetzingen. 

Familie 4. SALVIXIACEAE. Schwimmfante. 

Sporenfriichte (Sporocarpienl zu zweien oder mehreren gehuschelt zwiselu-n den 
Zipfeln des wurzelähnlicheu Wasserbhrtts, kugelig, dikliu. entweder ein oder 
wenige Makrosporangicn, oder zahlreiche Mikrosporangieii enthaltend. 

I. Salviiiia Mich. Scbwinimblatt. 

Char. der Familie. 

S. natiiiis Hoffiii. Gemeines S. Schwill nnblätter aus herz- 
förmiger Basis eiförmig, ca. 1 cm lang, stumpf, unterseits augedrüekt- 
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haarig. 0. 8—10.— In Altwässern freischwimmend: nur R« zwi- 
schen Karlsruhe uinl Mannheim. 

» 

Familie 5. MARSILIACEAE. Kleefarne. 

Sporcnfrüehte (aus mehreren Soris zusammengesetzt) luonoklin (zugleic)i mit 

Makro- und Mikrosporangien). 

1. Blätter langgestielt mit vierteiliger Spreite (einem 4blätt- 
rigen Kleeblatt ähnlich); f nichtbarer Blattteil (Sporocaip) 
höhnen ffinnitj : Marsilia 1. 

2. Blätter ohne Spreite, schmallinenlisch, binsen förmig; frucht- 
})arer Blattteil (Sporocaip) ku-grli-g : .... I'ilnlaria 2. 

1. Marsilia L. Kleefarn. 

Diagnose wie oben. 

:J4. M. quaurifoliata L Vierblätteriger K. Blattabschnitte 
ganzrandig; kahl; Sporocaipien zu 1 (bis 3) gestielt an der Basis 
<les Blattstiels, oj. 9, 10. — In Altwässern: R. von Ichenheim 
bis Mannheim. 

2. Piluläria Vaill. Pillenfarn. 

Diagnose wie oben. 

35. 1*. globiilifrra L Gemeiner P. Blätter binsenartig, mit 
schneckenförmiger Knospenlage, meist nur 3 — 10 cm, in tieferem 
Wasser - 40 cm lang, dünner und weicher ; Frucht kugelig, kurz- 
tilzig, vierfächerig, stets einzeln, scheinbar axillär am äusseren 
Grande des Blattes. 0|. 7— U. — In Sümpfen : nur R. Holzhausen, 
Emmendingen, Kork, Rastatt. Karlsruhe. 

II. Klasse. Equisetinae. Schachtelhalme. (XXIV .) 

Familie f>. EQU1SETACEAE. Schachtelhalme. 

Achsen mit scharfgegliederten Jnternodieii, raeist reich verzweigt; von dem an- 
sehnlicben unterirdischen Kbizoin erlieben sieh senkrecht die oberirdischen Sprosse 
»Is gegliederte, hohle, aussen gefurchte Stengel, die selten einfach sind und meist 
/.ahlreiche, schwächere, wirtelig gestellte Äste bilden; die zu einer endständigeu 
Ähre angeordneten schildförmigen . fruchtbaren Blätter (Sporophyllc) tragen auf 

der Unterseite 4 7 sackförmige Sporangien. 

1. Equisetiim L. Schachtelhalm, Schaftheu. 

l'har. der Familie. 

I. Ab reiltragende Stengel bleich, astlos, vor den grünen, Hstigon Laubstciigcln 
erscheinend; (ausnahmsweise tragen hie und da Laubstcngel Ähren). 

M. K. arvense L Acker-Sch. Ährentragende Stengel 10 — 20. 
sterile ca. cm und darüber, Ähren B 1 /^ cm lang, Stengelscheiden 
O—lVzffhnif/, allmählich erweitert ; Laubstengel grün, gerieft, mit 
meist iiiiverzweigten 4-, seltener ökantigen Asten, deren unterste 
Scheide tfriin. % )\. 3, 4. - An Hainen und auf sandigen Ackern ; 
verhr. 
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37. E. Telmateja Kbrh. Weissstengeliger Sch. Ähren! r. 
Stengel 10—80, Ähren 8—9, siedle Stengel 50—100 cm Inn«:. 
Scheiden 20—~40z<ihnig; Laubstengel mit bleicher ungeriefter Haujtt- 
achse, viel grösser wie voriger, Stengelscheiden cylindrisch an- 
liegend, bei den fruchtbaren zuletzt trichterförmig; Aste sehr zahl- 
reich, meist im verzweigt ; 4-~5kantig mit tief gefurchten Riefen, 
darum scheinbar 8— lOkantig. 9|. 4, 5. — In Sümpfen und feuchten 
Waldgründen; B. zerstr.; J. MundelHngen, Bonndorf: Rk.; Rv. : 
R. Faule Waag, Karlsruhe, Weingarten; X. Weinheim ( Wertheini |. 

II. Ährentragende Stengel bleich, ziemlich gleichzeitig mit den Laubstcngeln n- 
seheinend, nach dem Vertrocknen der Ähre grüne Äste erzeugend und dadurch 

den Lauhstengeln Rleirhwcrdcnd. 

.'5S. K. silvatinim L Wald -Sch. Ähre 15. unfruchtbare 
Stengel 80- 60 cm lang (selten mehr) : Scheiden mit 10 IS, aber 
in X — 6' Ixippen verwachsenen Zähnen ; Aste zahlreich, u mlernt» 
quirlig rerzieeigtj 4 — 5kantig. %. 5. — In feuchten Wäldern ; verbr. 

III. Ährentragende und Laubstengel gleichgestaltet, die Ähren gewöhnlich nur 
an der Hauptachse, doch zuweilen auch an den Ästen (Formac polystachyaei. 

1. Ähren bis zur Spitze mit Schildern; Zähne der Scheiden bleibend. 

39. E. paluHtn» L. Sumpf-Sch. Stengel (J cm 1 m, meist 
20— 50 cm lang, xfark gerieft, einfach oder ästig: Sclieitlen 5 bis 
12zähnig; unterste Scheide der Äste schwarz. *JJ. 5, 0. Auf 
Sumpfboden ; verbr. 

40. E. limosam L. Teich-Sch. Stengel glatt, nur hell gestreift, 
einfach oder ästig, -—l l ! 2 m; Scheiden 10 20zähnig. 5, (>. 
Einzige Form im stehenden Wasser; verbr. 

2. Ähren in ein Spitze h en endigend; Zähne breit wcissbctttudct, häufig uaii/. 

oder teilweise abfallend. 

a) Zähne frühzeitig ganz abfallend, daher Rand der Scheiden gekerbt. 

41. E. hieinale L. Überwinternder Sch. Stengel gewöhnlich 
40—60 (mitunter — 140) cm lang, meist einfach, gerieft, Riefen 
gefurcht, mit Knötchen besetzt ; Scheiden meist anliegend, seltener 
glockig erweitert, flach gerieft, ireiss, rome, oft auch am G runde 
schwarz, mit 8 — 84 Zähnen. %. 5, (>; wieder 7, 8. - Auf Saud- 
und Lehmboden. B. Konstanz, Meersburg, Salem, (J. SehatT- 
hausen); Rk. ; R. zerstr.; X. Durlach, Bruchsal, Baierthal, Wies- 
loch, Meckesheim, Mönchzell, bei Wertheim. 

h) Zähne ganz oder als spitze Stummel oder Gr an neu bleibend. 

tt) Riefen des Stengels nicht gefurcht, mit Querleistchen; Kücken der 

Zähne nicht gefurcht, nur wenig schwarz. 

42. E. ramnsissinnnn Desf. Langästiger Sch. Stengel 20 bis 
130 cm lang, einfach oder ästig, einjährig; Scheiden 6 — 26ziihnig. 
glockenförmig erweitert, Zähne bleibend oder abfallend; sehr viel- 
gestaltige Art. %. 5—7. — Auf Sandboden; B. Markdorf; R. 
am Rhein zwischen Istein und Rheinweiler, Altbreisach, Mannheim. 
(Griesheim, Greflfern. 
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fi ) Hie f e n de s Stengels g e f u r c h t (breit 2kantig) , mit Knötchen : Rücken 
<ier Zähne :«n deren Basis mit vier Riefen, Scheiden mehr oder weniger schwarz. 

Stengel dicht büschelig, rasenförmig. 

V.l. K. varie^atnm Schleich. Bunter Sch. Stengel meist, lu 
Iiis 30 cm lang, einfach oder an der Basis ästig ; Scheidrtl glockig 
erweitert, vorne schmäler oder breiter schwarz gesäumt mit 4 bis 
12 Zähnen, deren grau neu förmige Spitze später meist abfällt. OJ.. 
<», 7. Auf Sandboden : B. und R. 

44. K. traclivorion A. Hr. Rauhzähniger Sch. Stengel meist 
20- 45 cm lang, einfach, Scheiden enganliegend ', mit 8—14 bleibenden, 
erst in hohem Alter unregelmässig abfallenden Zähnen, meist ganz 
schwarz. \)[. 4 *. R. Rheinufer bei Hardheim, Rastatt, Karls- 
urhe, Dastanden. 

III. Klasse. Lycopodinae. 

Bärlappgewächse. (XXIV.) 

Familie 7. LYCOP01 )I ACE AE. Bärlappartige Pflanzen. 

Sporangien einzeln auf der Basis (unmittelbar über der Achsel) gewöhnlicher Blätter 
und dann keine endständige Ähre bildend oder allermeist einzeln auf der Basis 
mehr oder weniger abweichend gestalteter kleiner Traglätter zn endutändigeii 
gestielten oder ungcstielteu Ähren vereinigt. Alle Sporen gleichgeBtaltct. Derbe 

Pflanzen. 

1. Lycopodiniii L. Bärlapp. 

Char, »1er Familie. 

I. Blätter an Stamm und Zweigen spiralig, ringsum gleichgestaltet. 

1. Sponingientragende Blätter den Laubblättem gleichgestaltet, Sporangien in den 
Achseln der mittleren Blätter jedes Jahrestriehs. 

40. L Sela^o L. Tannen -B. Stamm aufsteigend, meist lu 
20 cm lang, Aste aufrecht, fast gleichhoch: Blätter zugespitzt: 
au der Grenze der Jahrestriebe häutig Brutknospen. OJ.. 7—10. 
- In feuchten Wäldern: IS. Heiligenberg: S. verbr. 

"2. Sporaugicut ragende Blatter verschiedengestaltct . curi ständige Ähren an 

der Spitze der Äste bildend. 

a) Stumm weitkriechend, mit zahlreichen Laub- und Ährenzweigen. Lauh- und 

Tragblätter deutlich verschieden. 

40. L. annotiiium L. Gemeiner B. Aste aufrecht , Blätter 
s/xirrig abstehend \ gesägt, mit Stachels])itze : Ähren sitzend, einzeln. 
%. 7— U. — In (iebirgswäklcrn : IS. Heiligenberg. Pfullendorf. 
Konstanz: J. Villingen: S. verbr. 

47. L. clavatum L. Keulen-B. Aste kriechend und aufsteigend: 
Blätter anliegend; mit langer weisser Haarspitze: Ähren meist zu 
zweien auf einem kleinblättrigen Stiel. *)\_. 7, S. In trockenen 
Wäldern: R. Salem. Heiligenberg. Pfullendorf, Stockach: S. verbr.: 
R. Karlsruhe: X. Odenwald Wcitheim. 
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hl Kriechender Laubspross kurz. . lfacli «»der wcuigästig, mit zahlreichen Winzeln 
dein Boden angeheftet, nur eine (oder wenige» aufrechte Ähren. Alle Blätter 

gleichgestaltet. 

IS. Ii. illiliulatlim L. Moor-B. Blätter des Laubsprosses sichel- 
förmig aufwiirtspfekriimint , spitz, des Ährensprosses anliegend: 
Ähre ungestielt, cyliiulrise.li gedunsen, gelblich. Oj . <J. Kl. In 
Sümpfen : B. Konstanz: S» Nonninattweilier. Feldsee, Schluchsee. 
Hinterzarien. Stockwald hei St. (Jeoruen, Sehönwald. Alpersbach. 
Mummelsee: [R. Xiederreuthe, früher St. Ilgen]. 

II. Blätter wenigstens an den Zweigen (ähnlich wie heiin Lebensbaum) ir» m m- 
ständig und in Form und Grosse von denen der kriechenden Stengel uii'l 
ähi entragenden Hauptäste und Ährenstiele mehr oder weniger verschieden: Äst. 

aufrecht, huschelig gahelig verzweigt. 

49. L. («liiplaiialtim L. diaiiiampanssias < A. Brami als Art). 
Cypressen-B. Hauptachse oberirdisch kriechend, Ähren auf langen 
mehrfach (jeijahelttn Stielen zu V— (> y selten einzeln. 0| . 7. N. 
Auf Heide- und Waldhoden: II. Denkingen , S. [Kcldberg. Frei- 
burg| Hui», Kaden, Frauenalh: R. Ettlingenweier, Schwetzingen: 
N. Pforzheim, Sinsheim, Odenwald. 

50. L. alpinillll L. Alpen-B. Hauptachse oberirdisch kriechend. 
Ähren ungestielt. 0|. S, 9. — Xur S. Keldberir, Kelchen. Schau- 
insland, Stockwald bei St. (lenrgen. 

Familie 8. SKLAGINKLLACKAE. Siia<ßnelten. 

Makro- und Mikmsporangien einzeln auf der Basis der den Laubblättern ähnlich 
gestalteten Tragblättern, endständige Ähren bildend. Zarte Pflanzen. 

1. KelaginMIa Spring. Zworglmrlapp. 

Char. der Familie. 

51. S. spinosa l\ B. r— S. spinulosa A. Ii.) Feindorniger Z. 

Lockere moasurthje Hasen bildend, Blätter spiralig, eitormig-lanzett- 
licli , zugespitzt, gesägt, abstehend, am aufrechten Ahrenspross 
gelblich, last doppelt so gross wie die unfruchtbaren Blätter: Ähre 
gedunsen cylindrisch, stumpf. *)[. 7. - Auf feuchten Triften : nur 
S. Feldseemoor, Feldberg. 

Familie <). ISOETACEAE. hoi'tmi. 

Stamm knollenförmig, unverzweigt, mit pfriemenförmigeu (b i n s e n a r t i g e n "t 
von Luftkanälen durchzogenen Blättern. Sporangien gefächert, gross, in einer 
tiefen Grube des stark scheidig erweiterten Blattgmndes. Makrosporcn in den 
äusseren, Mikrosporen in den inneren Blättern eines Jahrestriches. 

1. Isofttas L. Rracliseiikraut. 

(Nicht zu verwechseln mit «ler habituell ähnlichen uutergerauchten Form von 
Litorella laeustris, welche Ausläufer, schlankere Blätter und w e i ss »• Wurzeln 

besitzt.) 

Char. der Familie. Pflanzen vom Habitus eines Grasbusches. 

52. I. lacustris L. Gemeines B. Blätter frühlunfofffrihi, wenig 
durchscheinend im Wasser, mehr oder weniger spreizend und im 
oberen Teile gewöhnlich sichelartig auswärts gebogen, nach oben 
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weniger verschmälert und kurz zugespitzt, 3 -20 cm lang: Makro- 
sporen feinwarzig. *J\. 7, 8. Nur S. im Titi-, Feld- und 
Schluchsee. 

5:j. I. echhiosnora Dar. Stachelsporiges B. Blätter meist 
freudiggrihi , durchscheinend im Wasser, spreizend, die äusseren 
oft bogig zurückgekrümmt, nach oben allmählkh und fein zuge- 
spitzt, 3— 18 cm lang; Makrosporen mit ziemlich langen, sehr zer- 
brechlichen Stacheln besetzt. »JJ.. 7, 8. Mit vorigem, aber sel- 
lener, besonders häutig im oberen Teile des Titisees. 

IV. Klasse. Coniferae. Nadelhölzer. 

Familie 10. ABIETINEAE. (XXI.) 

Kinhäusig: männliche Blüten katzehenförniig, Staubblätter mit 2 l'olleiisäcken 
auf der Unterbette: weihliche Zapfen von zahlreichen Fruchtschuppen gebildet, 
die frei in der Achsel von grösseren oder kleineren Deckschuppen stehen und an 
der Basis 2 umgewendete Samenknospen tragen. Samen zwischen den Frucht- 
blättern verborgen. 

1. Nadeln einzeln an den Zweigen ( Langl rieben», mehrjährig: 
Zapfenschuppen flach: 

1. Nadeln der Zweige mit ausgerandeter Spitze : Abies I. 

2. Nadeln der Zweige zugespitzt: Picea 2. 

II. Nadeln alle oder teilweise in Muscheln (an Kurztrieben): 

1. Nadeln im Herbste abfallend, am diesjährigen Lang- 
trieb einzeln, an den älteren zahlreich an seitlichen 
Kurztrieben: Zapfenschuppen flach: . . . Larix l\. 

2. Nadeln mehrjährig, sämtlich zu 2—5 an seitlichen Kurz- 
trieben ; Zapfenschuppen an der Spitze mit verdicktem 
rhombischen Feld: Pinns 4. 

1. Abies Tourn. Tanne. 

Staubbeutclfächer quer aufspringend; Zapfen seitlich an den Zweigen zer- 
streut, aus lederartigen samt dem Samen von der Achse abfallenden Schuppen 

gebildet. Nadeln einzeln. 

54. A. alba Mill. (I7GS.) (Pinns Picea L., Abies Duroi, A. j*r- 
tinata J)(\ ISO,').) Weiss-T., Edel-T. Nadeln nach zwei Seiten ab- 
stehend, flach, oberseits dunkelgrün, unterseits mit zicei u-eisaen 
Langest reifen , an den Zweigen mit ausgerandeter Spitze; Zapfen 
auf dem Rücken der Zweige aufrecht, zerfallend. |j • ' r >- bn 
Schwarzwald Wälder bildend. 

2. Picea Lk. Fichte. 

staubbeutelfächer der L iiiige nach aufspringend; Zapfen einzeln, endstän- 
dig, aus verholzenden, bleibenden Schuppen gebildet. Nadeln einzeln. 

55. P. exceloa Lk. (Pinns Abits L., P. Picea Duroi, Abies e. DC\) 
Rot-Tanne, Fichte. Nadeln allseitig abstehend, vierkantig, spitz; 
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Zapfen au der Spitze der Zweite hängend , bleibend. ]i . r». 
Häufiger Waldbaum, besonders im Gebirg. 

P. nigra Lk. Schwarzfichte. Nadeln dick, dunkelgrün : Zapfen 
eilänglich, viel kleiner, sonst wie vor. — Aus Nordamerika; kul- 
tiviert im Hagenschiess bei Pforzheim. 

1\ alba Lk. (Abies glatten Jiortornm.) Schimmelfichte. Nadeln 
mit 4 weissen Streifen; Zapfen länglich-elliptisch, klein. Aus 
Nordamerika: kultiviert im Hagenschiess bei Pforzheim. 

l\. Larix Tourn. Lärche. 

Staubbeutelfächer der Länge nach aufspringend; Zapfen aus stark verhulzeudni 
Schuppen gebildet. Nadeln büschelig zu vielen. 

50. L. decidua Mill. (Pinns Larix L. f Im rix europaea IH\) Ge- 
meine L. Nadeln hellgrün, spitz; Zapfen an den Kurztrieben auf- 
recht, bleibend. \\. 4, 5. -~ In den Alpen einheimisch: häufig- 
kultiviert. 

4. Pinus Tourn. Kiefer. 

Staubhcutclfächer der Länge nach aufspringend, 'Zapfen endständig einzeln oder 
zu 3-4 mit dick lederigen oder holzigen, gegen die Spitze verdickten Schuppen. 

Nadeln büschelig zu 2 (oder 5). 

I. Nadeln zu zweien an den Kurztrieben. 

57. I\ silvestris L. Gemeine K. Föhre, Forle. Kürzt riebe 
nur an den zwei jüngsten Jahrestrieben , Blätter et was bläulich : 
Zapfen auf gekrümmtem Stiel hängend, graubraun mit gleich- 
farbigem Xa bei der Schuppen. f^. 5, G. Besonders in R. Wälder 
bildend. 

58. I*. montaiM Mill. (P. Pnmilio Hie. P. Mnghns Scap. P. 
nliginosa Neum.j Krummholzkiefer, Legföhre. Kurztriebe mehr 
als zwei Jahrestriebe einnehmend ; Blätter dunkelgrün ; Zapfen sitzend, 
wagerecht abstehend, dunkelbraun, mit schwarzem Ring um den 
Nabel. Stamm meist niederliegend, mit aufsteigenden Asten, seltener 
aufrecht. %. 5,6. Auf Torf boden : .1. Villingen, Donaueschingen : 
8. auf den Höhen verbr. 

II. Nadeln zu fünf an den Kiirztrieben. 

Pinns Strobns L. Weymouthskiefer. Blätter dünn, glatt: 
junge Zweige kahl; Zapfen hängend, länglich. \\ . r>, 6. — Aus 
Nordamerika; häufig kultiviert. 

Familie 11. CUPßESSINEAE. 

(Einhäusig oder) b. u. A. z weihäusig; Staubblätter schildförmig mit 3-6 Pollcn- 
»äeken; weibliche Zapfen bloss aus Fruchtschuppen ohne Deckschuppen; Samen 

zwischen den Fruchtblättern verborgen. 

1. Jumperus L. Wachholder. (XXII.) 

Weibliehe Blüten kleine knospenartige Zapfen darstellend, deren Zapfenschuppen. 
grösstenteils mit einander verwachsen, nach der Befruchtung fleischig werden 

und eine Scheinbeere bilden. 

51). .1. coiiroi Ullis L. Gemeiner W. Blätter stets in dreizähligcn 
Quirlen, nadelfnrrnig. an der Basis gelenkartig eingeschnürt, oher- 
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seits mit weissen Streiten, sparrig abstehend, mit stechender Spitz«*: 
Scheinboere 2 3nial kürzer als die Blätter, im ersten Jahre grün, 
eiförmig, im /weiten kugelig, braun, schwarzblau bereift; Stamm 
bald aufsteigend oder ausgebreitet, mit abstehenden Asten, bald 
nebst den Asten steif aufrecht. \ i% 3,4. Auf trockenem Heide- 
und Waldboden; verbr. 

J. Sabina L Sadebaum. Blätter meist yeycnständiy, in 4 Keilien 
dicht dachziegelig, am gleichen Stamm bald angedrückt schuppen- 
förmig, balil nadelförmig abstehend, an der Basis nicht einyeschnürt ; 
Stämme ausgebleitet, schräg, Zweige in dichten Büscheln vor- 
wärtsgerichtet: Scheinbeert k fast so lang als die Blätter. ]\. 4,5. 
In Bauerngärten kultiviert: giftig. 

Familie 12. TAXA« EAE. 

Zweihäiisi^ ; männliche Blüten kutjclijr, :«ns schildförmigen Staubblättern mit 
5-8 Pollensäcken auf der Unterseite bestehend; weibliche Blüten eine nackte 
Samenknospe mit becherförmigem Sameiunantel, der später den Hteinharten Samen 

zum grössten Teil überwachst. 

I. Taxus L Eibe. XXII. • 

Cbar. der Familie. 

KO. T. Iiaecata L. Gemeine E. Blätter spitz, oberseits glänzend 
dunkelgrün: unterseits matt hellgrün; Same an kurzen Zweigchen 
in den Blattachseln: schwarz mit scharlachrotem, becherförmigem 
Samcnmantel. \\ . 3, 4. Wild: B. Bodmann, Ludwigshafen, 
lleiligenberg, Hochbodinann: .1.: S. Höllenthal, Ibenthal, Beleben: 
ausserdem häutig angepflanzt. Laub giftig, der süsse Samen- 
mantel essbar. 

V. Klasse. Monocotyledones. Pflanzen mit 

einem Keimblatt. 

Familie DL iiVxA MIN EAE. Gräser (III. 2) 

mit Ausnahme von Xea Mays { XXL 3 >, Anthoxanthum odoratum (II. 2 ) 

und Xardus stricta (III. 1). 

IVri^on fehlend oder scheinbar aus 2 Schüppchen (lodieulae) bestehend (nach Haekel 
niml die lodieulae als die allein entwickelten Seitenteile einer zweiten, nach vorn 
fallenden Vorspelze aufzufassen) : II a 1 m ru n d m i t Kn oten ; Internodicn meist hohl; 
Wätti r'izeilin m i t m c i s t o ff c n e n S: c Ii e i d e n und häutiger Ligula (Blatthäutchenl. 

Der Blütenstand der (iräser ist aus Ährchen zusammengesetzt, 
deren jedes an seiner Basis in der Regel zirei Hüllspcl zen besitzt, 
(auch Kelchspelzen, giumae steriles oder schlechtweg glumae, 
Klappen, valvae genannt». Darauf folgen 2zeilig augeordnet die 
lhckspelzen y (leren jede in ihrer Achsel eine Blüte nebst der Vor- 
spehe trägt (Deck- und Vorspelze nennt man auch Blüten- oder 
Kronspelzen, paleae: die Deckspelze palea inferior, die Vor- oder 
Scheidenspelze palea superior oder spathella). Die Hüllspelzen 

* 
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sind selten, die Deckspelzen häutig-, die Vorspelzen <b. u. A.) nie 
hegrannt. Ist das Ährchen nur einblütig, so ist entweder nur die 
unterste Blüte mit ihrer Deckspelze entwickelt und man sieht oft 
oberhalb noch ein Rudiment einer folgenden Blüte; oder es ist 
die oberste Blüte allein vorhanden, die unteren Deckspelzen bergen 
dann keine Blüten und werden den Hüllspelzen zugezählt. Rücken 
des Ährchens heisst die Mittellinie einer Spelzenreihe, Seite die 
beide Spelzenreihen zeigende Fläche. Die Ährchen sind zu einer 
zusammengesetzten Ähre oderzu einer Rispe angeordnet, welche 
wir locker nennen, wenn ihre Äste und Ästchen deutlich länger als 
die Ährchen sind, dicht dagegen, wenn die Äste erst beim Aus- 
einanderbiegen sichtbar werden und kein unverzweigtes Stück 
derselben die Ährchenlänge übertrifft. Einseitig heisst eine Rispe 
dann, wenn an ihren Ästen die ersten Seitenzweige auf der gleichen 

Seite entspringen. 

A. Ahrchen sitzend oder ganz ku rzgt stielt in 2 geg< nnln rliegend* n 

oder einseitig genäherten Zeilen an einer endsta'ndigen Ahre, 
meist den Ausschnitte)* der Spindel einzeln y seltener zit 2- i 
neheneinondci • eingefügt . 
J. Xhrclieii einzeln. 

I. Ährchen einblütig. 

1. Hüllspelzen fehlen; Deckspelze gekielt, schmallanzettlich. 

spitz; Ährchenzeilen einseitig genähert: Nardiis 4o. 

2. Zwei stumpfe, auf dein Rücken abgerundete Hüllspelzen: 

Deckspelze gestutzt, gezähnelt : . . riiainagrostis \). 

II. Ah reiten 2- bis ntehrblütig. 

1. Ährchen mit ihrer Seite der Ährenspindel zugewendet, 
ii. Ährchen kurzgestielt: untere Hüllspelze, kürzer als die 

obere. 

rr. Ährchen deutlich begrannt; Blattliäutchen länglieli- 

zei schlitzt: Brachyporiiuiii 3K. 

ß. Ährchen nicht oder sehr kurz begrannt, Blattliäutchen 

kurz, gestutzt: (Triticuni) 40. 

b. Ährchen sitzend; Hüllspelzen fast gleich lang; Blatt - 
häutchen sehr kurz. 

(c. Hüllspelzen niehrnervig: Triticuni 40. 

ß. Hüllspelzen einnervig: Seeale 41. 

2. Ährchen mit ihrem Rücken der Ährenspindel zugewendet : 

die untere (der Ährenspindel zugewendete) Hüllspelze 
fehlt meist: boliniii 44. 

B. Ährchen zn 2—4 nebeneinander ; Hüllspelzin limalp fVicinlit h . mit den 
Deckspelzen sich kreuzend, letztere median gestellt; Ähivhen meist ein- 
blütig. 

1. ohne Gipfelährchen: Ilordeuin \W. 

II. mit Gipfelährchen: tilymus 42. 

B. Ahrchcu einblütig , sitzend (Hier gestielt in 2 einseitig genäherten 

Zeilen an Ähren, welche auf der Spitze des Stengels finger- 
artig gruppiert sind. 

Se u bert- Klein, bad. Flora. 5. Aufl. - 
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I. Ahrchen sehr kurzgestielt, einzeln: Hüllspelzen 2, einnervig. 

nebst den Deekspelzen gekielt: Blatthäutehen in ein** 
Haarreihe aufgelöst: (Vnodou 10. 

II. Ahrchen zn 2 nebeneinander eingefügt, eine-; gestielt, das 

andere sitzend: Spelzen nicht gekielt. 

1. Ährenspindel tlacli: unterste Hüllspelze verkümmert, die 

beiden anderen flach ( nur an den Händern eingeschlagen), 
wie die Deckspelze unbegrannt : Blatthäutchen ganz: 

Patiienm 

2. Ahrenspindel fast cvlindrisch, behaart: drei Hüllspelzen. 

wovon die unterste gewölbt, so laug als die folgende: 
Deckspelze sehr klein, an den sitzenden (zwitterigen ) 
Ahrchen hegrannt: Blatthäutehen in eine Haarreihe auf- 
gelöst : Andropogon 2. 

C. Ahrchen in mehrfach rerzneigten lockeren oder dichten Rispen, 
deren Aste znneilot der Spindel angeaachsen sind, daher die 
Ahrchen allseitig von dieser zn entspringen sehe inen ; seltener 
in einfacher Ähre, dann die unteren langgestielt. 
I. Männliche Ahrchen in Jiispen an der Spitze des Stengels, 

weibliche an seitlichen Kolben: Zea 1. 

II. Ährcheu alle mit je einer Zwitterblüte. 

A. Ähnln n einblütig. 

1. Spelzen nngekielt , flach gewollt , eiförmig oder elliptisch, 

Itegrannt oder nnlxgrannt. 
a. Hüllspelzen 3, die unterste kürzer: Hlatthäntchen fehlt 
oder haarförmig zerschlitzt. 
«. Verzweigungen des Blütenstaudes sämtlich Ährchen 

tragend: Paniciini 3. 

fi. Verzweigungen der ährenförmigen Hispe zum Teil 
ohne Ahrchen, als rauhe (bannen oder Horsten oft 

länger als die Ährehen: Setaria 4. 

h. I lüllspelzen 2: Hlatthäntchen gross. 
c. Ohne Ansatz zu einer zweiten Blüte: Rispe reich- 
ästig, gleichseitig: die Äste mit 4—."» grundständigen 
Zweigen. Blattscheiden offen: .... Milium U\. 
fi. Mit deutlicher verkümmerter zweiter Blüte ; Hispe arm- 
blütig, einseitig, Äste höchstens mit einem grundstän- 
digen Zweig: Blattscheiden geschlossen: (Melica 27.) 

2. Spelzen gekielt, oder trenn nngekielt, lanzettlich ; Deckspelze 

meist hegrannt. 

a. Hüllspelzen verkümmert, als winzige Schüppchen am 

Grunde des Ährchens erkennbar: . . . Orvza 11. 

b. Müllspel/en vier, gekielt. 

<(. Heide untere Hüllspelzen gleichlang: obere klein, wie 
die Deckspelze imbegrannt : Rispe locker, Staub- 
gefässe 3: IMialaris 5. 

,-»\ l T nterste Hüllspelze nur halb so laug als die zweite, 
obere beide mit riiekenständiger Granne: Kispc dicht : 
Staubgefässe 2: \ltthoxanthnill (>. 
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<\ Hüllspelzen zwei. 
(c. Kispc dicht. 
n. Ährehenachse behaart: .... Aiimiopliila 15. 
/». Ährehenachse unbehaart. 

* Hüllspelzen frei, stachelspitzig oder begrannt: 

Deckspelze stumpf, unbekannt: . . I'lileum H. 
** Hüllspelzen am Grunde verwachsen, spitz oder 
stumpf: Deckspelze auf dem Hüeken begrannt: 
Vorspelze fehlt: Xlopecurus 7. 

Rispe locker. 

a. Deckspelze mit vielmal längerer (banne: Blätter 

borstlich: Kispe unterwärts von Scheiden um- 
schlossen: Stipa 17. 

b. Deckspelze mit höchstens 3inal so langer (banne. 

* Ahrenachse deutlich behaart: Calamagrostis 14. 
** Ahrenachse kahl oder kurzhaarig. 

| Hüllspelzen länger als die Deckspelze. 

$ Untere Hüllspelze kürzer und schmäler als die 
obere: Urämie der Deckspelze 3mal so lang 

als das Ahrchen: Apera Vi, 

Untere Hüllspelze etwas lihiytr als die obere, 
(banne höchstens doppelt so lang als die 

Deckspelze: \grostis 12. 

|| Hüllspelzen kürzer als die I >eekspelze: ( Poa 31. > 

L. AhrchcJi 2- Iiis lwhrMiit iii ; bisweilen nur ein«- Zwitterblüte, <lie andern 
männlich. 

I. Hüllspelzen (wenn nnyteivli, nie längere) *o lanf/ (xler Jäuifer 
als die unterste IhcLsjwlze. 
1. Deckspelzen auf dem Kücken begrannl (zuweilen nur 
die obere oder nur die untere; oder unterste an der 
Spitze, die übrigen auf dem Kücken begrannt: Granne 
zuweilen sehr kurz): Kispenäste fast immer gestreckt 
mit grundständigen Zweigen, 
a. Granne fädlich, spitz. 
«. Ahrchen 2blütig. eine Blüte männlich mit begraimler 
Deckspelze, die andere zwitterig, unbegrannt. 

* Untere Blüte 'Jtjexchlvvhtiij, f/rntmen/os, obere männ- 

lich (»der verkümmert , ihre Deckspelze stumpf, 
unter der Spitze begrannt. Frucht nicht gefurcht. 

kahl: Holcus 23. 

** Untere Blüte niännlirh mit langer geknieter Granne, 
obere 2gesehlechtig , grannenlos oder nur kurz 
begrannt: Frucht innen mit Längsfurche, behaart: 

Arrlieiiatherniii 24. 
Ährchen 2- bis mehrblütig. alle Blüten zwitterig, be- 
grannt, oder die untere männlich, länger begrannt : 
Hüllspelzen gewölbt oder schwach gekielt. 

* Ährchen 2- bis vielblütig. Deckspelze an der Spitz« 
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2spallig oder 2grannig. auf dem Kücken mit einer 
jun Grunde gedrehten Granne: . . Avena 25. 
Ährchen 2blütig, Deckspelze an der Spitze ab- 
gestutzt, izähnhiy um Grunde oder auf dem Rücken 
hegrannt, Granne am Grunde gedreht, gekniet 

oder fast gerade: . Aira 21. 

I». Granne an der Spitze keulig verdickt; Ährchen 2blütig: 

Deckspelzen spitz: Weingärtneria 22. 

2. Deckspelzen ohne rückenständige Granne, an der Spitze 
hegrannt, gezähnt, spitz oder stumpf. 

a. Tragblätter der Rispenäste häutig; Rispe dicht, ähren- 

förmig oder kopfformig; Deckspelze Szähnig; Blatt- 
scheiden geschlossen: Sesleria 19. 

b. Tragblätter der Rispenäste fehlen. 
u. Hüllspelzen gewölbt, nicht gekielt. 

a. Deckspelze 3zähnig; Ährchen 3— 5blütig: Scheiden 



offen, gewimpert ; Blatthäutchen in eine Haarreihe 



b. Deckspelze stumpf; Ahrchen 2- (selten 1-) blutig; 
Scheiden geschlossen ; Blatthäutchen ganz : 

Meliea 27. 

fi. Hüllspelzen stark gekielt ; Deckspelze begrannt : Ähr- 
chen 2- bis mehrblütig; Scheiden offen : Rispe dicht: 

Koeleria 20. 

II. Iltilhpelzm kürzer als die unterste Deefcs/x'lze. 

1. Ährchenachse mit langen Haaren besetzt ; Spelzen schmal, 
spitz; Blatthäutchen in Wimpern aufgelöst: 



in eine Haarreihe aufgelöst: . . . Eragrostis 20. 
b. Rispenäste 2zcilig, meist mit grundständigen Zweigen. 
a. Rispe dicht, einseitig; die Ährchen der einen Seite 
ohne Blüten mit kammförmig gestellten Spelzen : 



fi. Rispe ohne kammförniige blütenlose Ährchen. 
a. Rispenäste steif, kurz, mit dichtgedrängten Ähr- 
chen; Spelzen stumpf: .... Sclerochloa 80. 
/>. Rispenäste zarter, wenigstens teilweise gestreckt. 
* Deckspelzen stumpf, abgerundet, nicht gekielt, 
f Ährchen herzförmig, 5— 9blütig; Rispe einseitig: 

Scheiden offen: Briza 2H. 

ff Ährchen nicht herzförmig. 

$ Ährchen 2blütig, klein; Scheiden bis zur Mitte ge- 
schlossen : Cutabrosa Stf. 

£S Ährchen 4— 1 lblütig, länglich bis lineal ; Schei- 
den geschlossen oder offen. 
X Deckspelze mit 7 starken Nerven, Aus- 



aufgelöst : 





Cynosnrns ;w. 



läufei 



tilyetria 112. 
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XX Deckspelze mit undeutlichen Nerven, ohne 

Ausläufer: (Festuca) 37. 

Deckspelzen spitz oder begrannt . selten stumpf, 
dann stark gekielt. 
|- Blatthäutehen in eine f laarreihe aufgelöst; Nar- 
ben purpurn : Stengel nur am (Jrunde beblättert, 

knotenlos: Molinia IM. 

Hlatthäutchen ganz: Narbe weiss. 
$ Ueckspelzen stark gekielt : Kispe einseitig. 
1. Deckspelzcn unbegrannt. spitz oder stumpf, 
am Hände durch kurze Zotten verbunden ; 
Rispenäste meist mit grundständigen Zwei- 
iren ; Scheiden offen: .... Poa 31. 
L\ Oeckspelzen in eine kurze (Granne zuge- 
spitzt : Rispenäste ohne grundständigen 
Zweig; letzte Verzweigungen büschelig ge- 
häuft; Scheiden geschlossen: Dactylis H5. 
Deckspelzen am Rücken gerundet (oder, wenn 
schwach gekielt, Rispe gleichseitig oder beide 
Hüllspelzen einnervig). 

1. Rispe einseitig Festuca 37. 

2. Rispe gleichseitig Ili'onms 3U. 

1. o in pne. Maydcuc. Blüten einhäusiu . niäiiiilirhr und weibliche verschie- 

den gestaltet.' in geh enuten Blutenständen. 

1. Zra L. Mais. XXI. :>J 

Blüten einhäusig, männliche Kispe endständig, aus 2!dütigcu Ahrehen zusammen- 
gesetzt, weibliche Blüten in achsclständigen. von Blattscheiden 1111111(11110": Kolben. 
S— lOreihig. Griffel lfaeh. fadenförmig, sehr lang, au der Spitze bewimpert: Frucht 

ein rundliches Korn. 

Z. Mavs L. Gemeiner M.. Welschkorn. 1 2 m hoch, Blätter 
breit, flach: Hlatthäutchen gewimpert ; Stengel markig. <0- ~, ^- 
Aus Amerika stammend: häulig kultiviert. 

2. (»nippe. Andronogoneac. Ahrchen vom Rücken her zusammengedrückt. 

1 blutig, mit einem spelzigen Ansätze einer unteren Blüte; untere Hüllspelzen 
grosser: Ährchen an den Gelenken einer Ähre oder Rispe gezweit. 

2. Aiidropogoii L Bartgras. 

Auf der Spitze des Halmes mehrere doldig oder doldentraubig stehende Ähren, 
an deren Spindelgliederungen je 1 sitzendes und 1 gestieltes lblütiges Ährchen: 
das untere zwitterig mit geknieter Granne, das obere männlich : Narben federig. 

Ol. A. isrliänmin L. Gemeines B. Käsig: ca. IM) cm hoch: 
Blätter graugrün, schmal: Hüllspelzen violett, an den sitzenden 
Ährchen behaart. OJ.. 7, S. - An trockenen Stellen; 1*. zerstr. : 
[J. Schaft*hausen | : R. und N. zerstr., besonders in der Karls- 
ruher Gegend, bei Sehwetzingen. Heidelberg und Wertheini etc.: 
Sv. Sulzburg. 
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:i Gruppe. Paniccae. Unten* Hüllspelze kirim r, an die flache Seit*? <les Äl»i- 
chcns angedrückt: sonst wie vorige (Jnippe. 

3. I'änieuin Ii. Hirse. 

Verzweigungen des Blutenstandes sämtlich Ahrchen tragend; Ährchen einzeln 
oder zu 2 (je 1 kurz- und 1 langgesticltcs beisammen), zu Ähren vereinigt , die 
zusammen einen fingerförmigen oder rispigen BIQtenstand bilden; Ährchen lblütig 
mit drei ungleichen Hüllspelzen, von denen die unterste sehr kurz ist; Narben 

pinselförmig. 

A. Ähren fast fingerig gestellt. 

I. Ährchen lüngluh-lanzettlich , untere Hüllspelze halb so lang als die obere; 

Blätter und Scheiden behaart. 

02. P. sangninale L. (Digitaria sanguinalis Scop.) Blut-H. 
Ahrm meist zu />; Hüllspelze am Hände weiehhaari^ ; Halm gekuu-kt, 
aufsteigend, ca. 30 — 50 em lang; Blätter und Sclieiden ziemlich 
behaart. Q. 7 -9. — In Feldern und Gärten, als Unkraut ; verbr. 

Var. ciliare. (Reiz, ah Art.) Oberste Hüllspelze auf den Seiten- 
nerven steii'liaarift- gewimpert. — Seltener, aber überall zerstr. 

II. Ährchen elliptisch, beide Hüllspelzcu gleich lang; Blätter kahl. 

63. P. lineare Kritiker. (Digitaria 1. ( f rep. f V. ghihrum Oaud.) 
Kahle F. Ahrm meist zu H; obere Hüllspelze auf den Nerven 
kahl; Halm meist u ie/ferl legend , ca. 8—50 cm laiitf : Blättter und 
Scheiden kahl. 0. 7 -i). Auf* Sandfeldern und kiesigen Orten : 
verbr., bes. R. 

B. Ähren in Rispen. 

64. P. rrus galli L HahnenfussH. Ährehen kurzgestielt, in 
zusammengezogenen einseitigen Hispen, diese trauhig angeordnet : 
unterste Hüllspelze spitz, viel kürzer als die beiden obern gleich- 
langen; alle kurzsteifliaarig, oberste kurz- oder langbehaart ; Blatter 
und Scheiden kahl, Blatthäutehen fehlt; Hahn geknickt, aufsteigend, 
30 cm— 1 m lang. O. 7 9. An Wegen und auf feuchten Äckern: 
verbr. : fehlt in der ßaar. 

P. miliarem!! L Echte H. Ährehen langgestielt, in zusammen- 
gesetzter Rispe; Aste zuletzt überhängend; unterste Hüllspelze 
2 /3 so lang als die zweite; Blatter und Seheiden rauhhaarig, Blatt- 
häutchen haarförmig zerschlitzt : Halm aufrecht, 50 cm 1 in hoch. 
Q. 7. Aus Asien stammend, kultiviert. 

4. Setaria P. B. Feimieh. 

Rispe ährenartig, Verzweigungen zum Teil ohne Ährchen als rauhe Grannen o«ler 
Borsten oft länger wie *licHe. sonst wie vor.; Ligtila haarförmig zerschlitzt. 

1. Beide obere Hfillspelzen fast gleichlang; Deckspelze ziemlich glatt, höchstens 

schwach runzelig. 

ai Borsten von rückwärts gerichteten Zähuchen rauh. 

65. Setaria vertieillata P. B. (Panieum tertUillatum L.) Quir- 
liger F. ca. 50 cm. hoch; Rispe ahrenfärmig , gedrungen, oft am 
Grande unterbrochen. 0. 7—1). Auf Sandhoden und behauten 
Orten: B. : R. : N. 
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b) Borsten von vorwärts gerichteten Zähnehen null. 

66. S. viridis P. B. (Panicum rinde Lj Grüner F. ca. 15 
HU cm hoch; Rispe (ihren form ig, icalzlich, nicht unterbrochen, obere 
Hüllspelzen gleich lang". 0. 7—9. An trockenen Stellen verbr. 

67. S. ambigua P.B. (Panicum a. Guts.) Mittlerer F. -Im 
hoch : Rispe am Grunde unterbrochen ; Borsten wenige, Spelzen der 
ireschlechtslosen Blüten im Gegensatz zur vorigen .stark- gewölbt. 
Q. 7—9. — An trockenen Stellen ; aus Italien stammend : [J. Schart - 
hausen]; R. Breisach, Achkarren. Schwetzingen. 

S. italiea P. B. (Panicum i. L.) Kolbenhirse. 2U cm— 1 in 

hoch: Rispe doppelt zusam mengend zt , breit gelappt, überhängend: 
zweite Hüllspelze etwas länger als die «bitte. <-\ 7. Hie 
und da kultiviert. 

2. Zweite Hüllspcl/.c nur halb so laug als die «li-it t«' : Derkspel/.e deutlieh <juer- 

runzelig. 

68. S. glanca P. B. (Panicum g. L.) Graugrüner F. ca. 15 

HO cm hoch; Rispe schmaleylindrisch bis eiförmig, dicht: Blätter 
graugrün; Borsten zuletzt tuchsrot. 0. 7—9. An trockenen 
Stellen ; verbr. 

4. Gruppe. Phalaridcae. Ährchen vom der Seite her zu*anniieimedrückt, ein- 
hlütig, mit einem spelzigen Ansatz an einer 2. oder \\. unteren Blüte; Griffel 
lang; Narben fadenförmig oder fant pinselföi •mijr. aus der Spitze de«« Alnvhens 
hervortretend. 

5. Phalaris l. (xlanzgras. 

•* 

Rispe aungehreitet oder ährenlormig; Ahrchen lblütig, am (»'runde der Blüte bei- 
derseits ein kurzes, stielartiges (behaartes) Blütenrudiment. Korn von den Hlftteu- 

Deckspelzen umschlossen. 

69. P. arundinacea L. (Digraphis arundinavea Trin.j Rohr- 
artiges G. Mit Ausläufern, 1 — 2 m hoch: Blätter breit, graugrün: 
Blatthäutchen lang, spitz; Ris/je einseitig, verlängert f ihre Aste nur 
während der Blütezeit abstehend: Uüllspelzen flügellos. %. (>, 7. 
— In Sümpfen und Gräben; verbr. - In Gärten eine Varietät 
mit weissgestreiften Blättern, ^Spanisches Gras", kultiviert. 

P. canariensis L Kanarieng ras. 15—50 cm hoch: oberste 
Blattscheide aufgeblasen; Rispe dhren förmig; untere llüllsplze atn 
Rande Inert ig f auf dem Rücken mit ganzrandigt tu Flügel. 0. 7, s. 
Aus Südeuropa : nicht selten verwildert, besonders auf Schutt. 

0. Aiithoxaiitliiim L. Ruchgras. II. ±> 

Rispe zusammengezogen, ährenlormig, Ährehen lblütiir, Hüllspelzen imgleieJi lang: 
beiderseits der Blüte eine überzählige Spelze (unfruchtbare Blüte) mit geknieter 

rückenständiger Granne; Narben federig. 

70. A. odoratum L. Gemeines R. Diehtrasig, 30—50 cm hocli : 
Blätter flach, am Grunde gewimpert; Rispe länglich ährentormi«r. 
dicht; unfruchtbare Blüten kaum länger ah die fruchtbare ; Spelzen 
bräunlich; riecht beim Trocknen nach Cumarin (Waldmeister). 

5, 6\ — Auf fruchtbarem Wiesen- und Waldboden: verbr. 
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Gruppe. Alopeeuroideae. Ahrchen Iblütig oder mit einem Ausätzt- zur 
oberen Wüte: Hüllspelzen so lang oder länger als die Wüte; sonstwie vierte 

UrilppC. 

7. Alopecuvus L. FuchssehwanzgTas. (Iii. 1.) 

Rispe ührenfürmig walzlieh. Ährchen 1 blutig ohne Ansatz zur 2. Blüte; Hüll 
spelzen 2. meist am U runde verwaehsen; Deckspelze auf dem Rücken begrannt; 

Vorspelze fehlt; Narben federig. 

1. Stengel aufrecht: Hüllspelzen spitz. 

71. A. pratensis L. Wiesen-F. (iO cm — 1 in: Rispe eylindriseh. 
stumpf: Aste mit 4 (> Ahrehen: Hüll salzen nicht </eflii</elt, zott'nj 
f/eteimjwrt f bis unter die Mitte verwachsen ; Deckspelze spitz oder 
stmnpflich . über dein Grunde begannt, ineist doppelt Hinter als 
die llüllspelzen. • )J . 5, (j. Auf fruchtbaren Wiesen: verbr. 

72. A. agrestis L Acker-F. 'M\ - 50 cm: Rispe an beiden 
Kndfn verschmälert; Äste mit 1-2 Ährehen: Hüll speisen am Kiel 
i/efliiffelt , nehr kurz (jewimpert , bin zur Mitte cerirachsen. Q. (i. 7. 

Aul' Äckern, als l'nkraut. ver))r. 

_! Stengel :im (irunde liegend oder flutend, knieformig aufsteigend; Hüllspelzen 
stumpflieb: nur am Grunde zusammengewachsen. 

7.'i. A. uilvus Sin. Rotgelbes F. ca. 30 cm; Blattscheiden 
blaugrün: Ährchen elliptisch: Hüll salzen mit den Spitzen zusammen- 
neiyend ; I)ecksjje1zen ans der Mitte Uifrannt , (»ranne kaum hervor- 
ragend: Staubbeutel rotgell), später bleich. (•). 6 — 8. — In Süm- 
pfen : verhr. 

74. A. geiiieiilaiiis L. Geknietes F. ca. 80 ein; Blattscheiden 
grasgrün : Älirchen verkehrteiffn'inig : Hüllspelzen mit auseinmuler- 
stehenden Spitzen; Deckspelze nnter der Mitte hcf/rannt, Granne deut- 
lich vorragend: Staubbeutel gelb, später braun. 0. 5—8. — In 
Sümpfen und Gräben: verbr., besonders R. 

75. A. utriculatus Pers. Schlauchartiges F. c;i. 15 cm: 
oberste Blattselieide schlauchartig aufgeblasen: Ähre eiförmig oder 
eiförmig-länglich: Äste 1 2 Ährchen tragend: Hüllspelzen Ins zur 
Mitte in eine plattgedrückte l'orspitze zusammen (/ezof/en. 0. 5 (>. 

- Keuchte Wiesen : It. Neuenbürg. 

S. riileum L. Lieschgras. 

Rispe ährcufüriuig. walzlieb: Ährehcii Iblütig mit dem Ansatz einer 2. Blüte: 
Hüllspelzen i>. getrennt, grösser als die unbegrannten Blütenspclzcn. Narbe federig. 

I. Rispenästc der Spindel ganz angewachsen, daher Rispe beim Biegen 

nicht lappig: Hüllspelzen am Kiel steifhaarig gewimpert. 

70. I*. pratense L Wiesen-L. 30 cm 1 m : Blattscheiden 
nicht aufgeblasen: Hüllspelzen (juer t/estutzf, plötzlich zugespitzt 
Ijey rannt ; Granne V 3 so lang als die Hüllspelzen. Stengel zu- 
weilen am Grunde knollig verdickt (vnr. ikhIosiidii. »)| . (5, 7. — 
Auf Wiesen: verbr.: die Var. auf trockenem Boden. 

II. H ispeniist e fr vi verzweigt . daher Rispe beim Biegen lappig: Hüllspelzen 

kahl. rauh. 

77. I\ as|)H'iiiu Vill. Rauhes L 15 30 ein: Stengel bis nahe 
zui" Rispe beblättert: Blatthäutehen lang, spitzlich: Hüllspelzen 
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tome verbreitert, leitförmiy, anfffeb/asm, </cst«f;t t ,ut Ale ine in Stachel- 
spitzchen. Q. 6\ 7. - Auf Sandboden ; B. Salem, Sin gen; J* Aasen 
und Mundelhngen , (Schaffhausen); R. Karlsruhe, Wiesenthal. 
Friedrichsfeld, Ladenburg; N. Durlach, < lerlaehshehn, Wenkheim, 
Lindelbach, Dertingen, Ürphar. 

78. P. Böhmen Wib. (P. phaJaroMes Kort.) Glanzgrasartiges L. 
30— 50 cm; Stengel oben blattlos, rot; Blatthäutchen kurz, gestutzt; 
Hiilhpehen h'neallänglich , schiefabycxtittzf , in die kurze Urämie 
plötzlich zugespitzt. <)[ . 0. 7. An Sandigen Stellen: verbr. 

9. Ohamagrostis Borkh. Zwerggras. 

Einfache linealc Ähre mit loekergestellten Iblütigen Ährcben, Hüllspel/.cu 2, 
stumpf, gleich den Blütenspelzen unbegrannt, Narbe federig. 

7«. C. mininia Rorkli. Niedriges Z. Halme in kleinen Hasen 
3— 8 cm lang-; Blattscbeiden geschlossen: Blätter schmal, flach: 
Spelzen purpurn, selten (var. virescens) grünlich. Q. 3, 4. 
Auf feuchtem Sandboden; R. in der Pfalz bei Philippsburg, Rheinau, 
zwischen Schwetzingen und dem Relaishaus, Käferthal (Lampert- 
heim) etc. in grosser Menge, die Äcker oft rotbraun färbend: N. 
])ei Wertheim auf Brachäckern an der Strasse nach Homburg, 
nahe der bayerischen Grenze. 

Ii. Kruppe. Chlorideae. Ährcben von der Seite her zusammengedrückt, ein- 
blütig, in einseitige Ähren geordnet, und zwar auf der unteren Seite der 
Alirenspindel eingefügt. 

10. Cynodon Rieh. Hundszahn. 

Auf der Spitze des Halmes 8-5 fingerförmig gestellte einseitige Älireu; Ährehen 
Iblütig. seitlich zusammengedrückt mit 2 Hüllspelzen. Narben federig. 

80. C. Dactyloii Pers. Fingerförmiger H. Stengel kriechend 
mit Ausläufern, 30—50 cm hoch; Blätter graugrün, unterseits be- 
haart : Spelzen kurzhaarig gewimpert , spitz. 0\ . 7,8. An 
trockenen Stellen; Sv. (Jrenzaeh; Rk. ; R. Neuenburger Insel, 
Limburg, Istein, Rastatt, Eggenstein, am häufigsten in der Pfalz, 
z. B. bei Neudorf. Waghäusel. Walldorf und besonders Schwetzingen 
— Mannheim, Heidelberg: N. Bettingen bei Wertheini. 

7. Gruppe. Oryzeac. Ährcben von der Seite her zusammengedrückt. Hüll- 
spelzen 4 (b. u. sehr klein, Schwielen- oder schuppenfurmig. 

II. Orvza l. Keis. 

lilütenrispe aus Iblütigen Ährchen, Hüllspelzen fehlend, daher jedes Ährehen nur 
aus 2 von der Seite zusammengedrückten Deckspelzen gebildet, Narben federig. 

HL 0. elandestina A. Kr. (Iserxia ort/zoirtes Sir.) Wilder R. 
Mit Ausläufern: 1 m 1 m 50 cm hoch; Blätter hellgrün, sehr 
rauh: Rispe abstehend oder (meist) in den oberen Blatlseheiden 
verborgen; ihre Aste schlängelig, mehrzellig, verlängert; Ährchen 
halboval : Deck- und Yorspelze am Kiel steif gewimpert , unbe- 
grannt. %. H, 9. — In Sümpfen und an Gräben, besonders der 
Ebene; B. zerstr.: [J. Wildlingen;] R. zerstr. ; S. Waldkirch, 
Mittelbach, Sasbaehwalden. Waldulm ; Sv, Gaggenau gegen Baden. 
Bühl, Haueberstein : X. Schluttenbach, Mainufer bei Wertheim. 
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s. Gruppe. A g r «• s t i d e a e. Ährehen von der Seite zusammengedrückt , fast 
stets Ihlütig, öfters mit stielartigem Ansatz zu einer oberen Blüte; Hüll- 
spelzen 2: (iriffel fehlend oder kurz; Narben federig, am Grunde des Ahrchens 
heraustretend. Caryopsc von den häutigen .Spelzen bedeckt. 

12. Agröstis L. Straußgras. 

Rispe ausgebreitet mit fadenförmigen Ästen, Ährchen sehr klein, lblütig, ohne 
Ansatz zu einer 2. Blüte; Hüllspelzen 2, obere grösser, öfters mit rückenstandiger 
< .'ranne, die das Ährchen nur wenig Überragt; Blüten Spelzen häutig, Narben federig. 

1. Blätter alle flach: Vorspeise vorhanden. 

S2. A. vulgaris With. Gemeines St. 30 cm -1 m; lilatthäiUchen 
sehr kurz, gestutzt ; Rispe auch nach dem Abblühen ausgebreitet, 
Deekspelze meist unbekannt. *)(.. (J, 7. Aufwiesen, an Hainen; 
verbr. 

S.'J. \. alba L. (A. xtolonifera Kmh.) Weisses St., Fiorin- 
gras. 30 60 cm; Matth« utchen länglich; Hispe nach dem Ab- 
hlühen zusammengezogen ; Deckspelze begrannt oder unbegrannt. 
*>|. «>, 7. Auf Wiesen, an Rainen; verbr. 

ß) gigantea Oaud. grösser, 1 m 20 cm mit sehr reich- 
blutiger, breiter Rispe, meist begrannt ; selten. 

l*. Wenigstens die grundständigen Blätter borstlieh zusammenge- 
faltet; Blatthäutehen länglich; Vorspelze fehlend oder sehr klein. 

84. A. ran i na L. HundsSt. 30— 60 cm; Deckspelzen an der 
Spitze gezälmelt t unter der Mitte begrannt oder grannenlos; Rispen- 
aste rauh, nach dem Abblühen zusammengezogen. 91 . 7. — Auf 
feuchten Wiesen und unbebauten Orten; B. Salem, Pfullendorf, 
Höhgau. Überlingen?; J. Donaueschingen; S. Schwarzwaldthäler : 
R. zerstr., z. B. Neureuth, Huttenheim, Waghäusel, Sandtorf, Bier- 
helder Hof; X. Wertheim. 

13. Apera Allans. Whnlhalm. 

Uispe «ehr gross, ausgebreitet mit fadenförmigen Ästen , Ährehen «ehr klein, 
lblütig. mit einem Stielehen als Ansatz einer 2. Blüte; Hüllspelzen 2, untere 
kleiner mit Oranne. die mehr als doppelt so lang ist als das Ährehen; Deckspelzei» 
häutig; Vorspelzen fehlend oder sehr klein; Narben federi*. 

Hr>. A. Spica venti l\ B. (Agrosti* Sp. r. L.j Windhalm. 30 cm 

1 m: Blätter flach; Blatthäutehen länglich, zerschlitzt ; Kispe mit 
zahlreichen, hleichgelhen Ährchen, Staubfrutel lim«} länglich. O. 
iy s. In Feldern als Unkraut, verbr. 

14. ('alainagrostis Adans. Reitgras. 

Kispe mehr oder weniger ausgebreitet. Ährehen lblütig, Deekspelze begrannt mit 
••der ohne behaartem Stielehen als Ansatz einer 2. Blüte; untere Hüllspelze 
grösser, Blütenspelzen am (»runde mit Haaren umgeben, welche länger als der 
(Juerdurehmesser der Spelze sind; Narben federig. 

I. Haare so lang oder länger als die Deekspelze; Deekspelze dureU- 
seheinend weiss, wenigstens um ein Drittel länger als die Vorspclze! kein An- 

s a t z z u e i n e r z w e i t e n B 1 ü t e. 

1. Hüllspelzeii mit zusammengedrückter, pfriemlieber, umher Spitze: Blätter 

graugrün. 

SO. V. epigeios Kolli. Gemeines R. 1 m l in 50 cm; Hi**]»* 
steif aufrecht, mit kürzt n Ästen, gelappt, bisweilen sehr hing; Granne 
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riiekenstdndig, von veränderlicher Länire. \>J . 7, s. Auf sandigen 
Stellen auch in Wühlern ; verbr. 

87. ('. litorea IM'. Ufer-R, tio cm- 1 m: Kispe ausgebreitet, 
<i ranne endsttimlig; so lang als die Deckspelze. \>|. 7, 8. An 
sandigen Ufern; B. Bodmann. ( iailin^eiberi? : 4. I nterholzer bei 
Pfohren: R. verbr. 

2. lltülspelzen lanzettlirh. zugespitzt; lllätter fast unisgrün. 

SS. T. laneeolata Kolli. Lanzettliches R. (>0 ein l in •>:> cm: 
Hispe abstellend; (1 ranne endständig, sehr kurz, aus einer sehr kurzen 
Ausrandung hervortretend und wenig länger als dieselbe. % )\. ti, 7. 

In sumpfigen Wäldern ; R. zerstr.. z. B. Schwarzach, Sinzheim,. 
Ettlingenweier, Wolfartsweier, (lottesau, Handschuchshcini. 

fl. Hann» kürzer als «Iii- De« -k*- pelzt* : stie lartigor AiiHutz zur zweiten 

Blüte. 

S9. (. animliiiaeea Kotli. (('. siteatiea lx\> Wald R. im an 
1 m 25 cm: Rispe abstehend: Haute nur 1 / i so /any als die Deck- 
spe-lzr; Granne deutlich vortretend, rückenständig, gekniet. Oj . 7. s, „ 
— In liebirgswäldern ; überall zerstreut. 

90. ('. neglecta Fr. (C. strieta Natt.) Steifes R. m cm- 1 m ; 
Hispe schmal, abstehend, steif: Haare kürzer oder fast so lang aU 
die Spelzen: Granne unterhalb der Mitte des Ii Hehns entspringend r 
gerade, fein, borstlich, eingeschlossen. 9|. 7, Auf feuchten 

Wiesen : nur B. Hadolfszell, Binningerried. 

15. Ainmopliila Host. Sainllmlin. 

Kispe fdirenartig zusammengezogen ; Ährchen lhlütig, unbegrannt ; untere IIüll- 

h pelze kleiner, sonnt wie vorige. 

1)1. A. arenaria Lk. (Psamma a. It.<CSeh.) Sandhalm. 1 m: 
Hhizom weit kriechend : Blatthäutehen sehr lang; Blätter von den 
Rändern her eingerollt. 0| . 7, St. Auf Sandboden : nur R. Fried- 
richsfeld. 

9. firuppe. »Stipeae. Ahrehen gewölbt. \ om liüekeii her ein wenig zusammen- 
gedrückt oder stielruiid. lhlütii:: tJriffol fohlend oder kurz: Xarben fodorig. an 
den Seiten des Ähreheiih heraustretend: Carynpwo vom den erhärteten Spelz» \t 
dicht eingeschlossen. 

1(>. Milium L. Waldhirse. 

Kispe flatterig ausgehreitet, Ahrchen lhlütig, stielrundlich; Jlüilspelzeu 2. granneii- 
lus, desgl. die zuletzt knorpeligen Deck- und Vorspeisen. 

»2. M. effusmu L. Gemeine W. 00 cm 1 m: Bläller ziemhYlr 
hreit, flach, Blatthäutehen lang, an der Spitze zerschlitzt : Hispe sein 
y^ross, Rispenäste ylatl. schlängelt. \>| . r>. i>. In schattigen Wäl- 
dern: verbr. 

17. Stifia L Pfriemengras. 

Kispe aruihlütig. Imker; Ahrehen lhlütig: Hüllspelzen länger ;iN die l)eek*pelz»- 
(ohne die Granne); Deckspelze an der Spitze in eine sehr lange, gedrehte und gekniet, 
(»ranne auslaufend; Blatter »ich bald einrollend und dann binsenartig aussehend. 

93. S. penn ata L Federiges P. <>0 em 1 m ; diehtrasi- : 
Rispe am Grunde von der Blattscheide eingeschlossen : dramn- 
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fast fusslang mit anfangs anliegenden, sjxiter federig abstehende», 
weichen Haaren U-setzt. %. 6. An Felsen und auf trockenen 
sandigen Stellen; J. Donauthal : Sv. Istein: Rk. Breisach, Kaiser- 
stnhl bei Oberroth weil und der Limburg: R. zwischen Friedrichs- 
ruh l und dem Kelaishans. 

IM. S. eapillata L Haarförmiges P. HO cm- -Im; dicht- 
rasig; (iranne etwas kürzer, f a den förmig, rauh, aber nicht Itehaurt. 
-}[. 7. An Felsen und auf trockenen sandigen Stellen: B. Langen- 
stein; S. St. Wilhelm: Rk. mit voriger: R. Mannheim. 

10. 0 r u p p e. A r n n d i 11 e a e. Ährehen 2 — rcicbblütig ; Griffel verlängert, Narben 

spiengwedelförmig. aus der Mitte oder über der Mitte der Wüte hervortretend. 

IS. Pbragnftes Tiin. Schilf, ll.»hr. 

Kispe sehr ästig, Ährclieti 4-bblütig; Hüllspcl/.en (besonders unterste) kürzer als 
die nächsten Deckspelzen, unterste Blüte männlich oder geschlechtslos, unbehaart, 
die übrigen zwitterig, von langen, der Achse entspringenden Haaren umgeben. 
Deckspclze langzugespitzt, unhegrannt, auf dem Kücken zusammengedrückt. 

05. Ph. communis Trin. (ArundoPhragtnitesL.) Gemeines Sch. 

» Stengel — 2 in 50 cm ; Blätter grangrün, scharf: Rispenäste wäh- 
rend der Blüte abstehend , etwas überhängend : Spelzen braun, 
violett überlauten. 4 _)| . S. <). An Ufern nnd in Gräben, verbr. 

11. («nippe. Seslerieae. Ahrchen 2 - reichblütig ; Ualg gross, fast die Blüten 
bedeckend: Uriffel fehlend oder sehr kurz: Narben fadenförmig, aus der Spitze 
»ler Blüte hervortretend. 

19. Sesleria Scoj>. Traubengras. 

Ähre kopfforniig. an der Basis mit einigen leeren Hüllspelzen. Ähn lu n 2 — 3'>lüti^, 

Spelzen häutig. 

96. S. coerulea Anl. Blaues T. 5— 30 cm: Blätter lineal 
stumpf, mit kurzer Stachelspitze; Ährchen schieferblan überlaufen; 
Deckspelze am Rande gewimpert, meist stahll)lan, /// 2 — 4 Borsien 
und eine kurze Granne aus der Mitte endigend. '_)|_. 5. — Auf trockenem 
Kalkboden, auch auf Mooren; B, und .1. zerstr. : R. Insel bei 
Steinenstadt : N. Werbachhausen, häufig auf dem Apfelberg. Halden- 
kopf und [Kallmut] bei Wertheim., 

12. Gruppe. Aveneae. Narben federig. aus dem Grunde der Blüte beider- 

seits hervortretend, sonst wie vor. 

20. Koelma Pers. Kammschmiele. 

Hispe zusammengezogen, gelappt. Ährchen 2 -mehrblütig, Blüten zwitterig; Deek- 
spelzen zusammengedrückt gekielt, ungeteilt zugespitzt oder 2spaltig und kurz 
begrannt; Frucht kahl, flach (nichtgefurcht), von der Soit<; zusammengedrückt. 

97. K. cristata Per». Gemeine K. 30 cm (—70): dichtrasig: 
untere Blattscheiden zottig bewimpert: Blätter (lach, grasgrün; 
Deckspelzen zugespitzt; Spelzen gelblichweiss. glänzend. Oj . fj, 7. 

An Hainen und auf trockenen Wiesen; verbr. 
08. K. glanca D<\ Graugrüne K. 30 60 cm : untere Blatt- 
scheiden kahl: Blätter rinnig, graugrün; Deckspelzen stumpf lieh. 
\>| . 6, 7. — Auf dürrem Sandboden; R. zerstr.. /.. B. Rastatt, 
Karlsruhe, (iraben und besonders in der Pfalz um Schwetzingen, 
Mannheim. Walldorf etc.: N. Wertheim. 
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21. Aira L. Schmele. 

Hi»pc mit quirlständigen Ästen; Ährchen 2bliitig; Klätru zwittcri*:: Blüt« \i 

begrannt; Deckspelze an der Spitze abgestutzt 4zähnig. am Orunde oder auf dem 
Rücken begrannt; Granne ausgedreht, gekniet oder fast gerade. 

ai Granne nicht hervortretend, nur ein wenig einwärts gebogen und am 

Grunde kaum gedreht. 

!)9. A. caespitosa Ii. (Arm« caespitosa Prantfj RasenS. 1 nr 
25 cm: (lichtrasig; Blätter flach, oberseits mit stark vorspringen- 
den Nerven ; Rispe weitschweifig, breit pyramidenförmig; Rispen- 
äste mit 2— 4 oder mehr grundständigen Zweigen, nicht schlängelt. 
rauh; Ährehenklein, 3- o mm, 2- (selten 3-> blütig ; Hnllspel/.en 
kürzer als das Ährchen; Spelzen weisslich, violett überlaufen, 
%. ß, 7. — Auf feuchten Wiesen und Waldboden; verbr. 

Var. setifolia Bisch. Blätter borstlieh zusammengerollt. 
R. Karlsruhe, Schwetzingen, Mannheim. 

100. A. rhenana, (Dvschumpsia rhenana (imnli.) Rispe schmäler 
und länger als vorige, mit t/Iatten Ästen: Ährchen viel grösser. 
t> 8 mm , weniger zahlreich, weissgelblieh und hellbraunlieh ge- 
scheckt, 3- und selbst 4blütig. — B. Bodenseeufer bei Konstanz, 
Meersburg, Überlingen, Ludwigshafen (am Rhein bei Stein und 
Schaff hausen), und wohl noch anderwärts. 

bl Oraiine deutlich gekniet und am Grunde gedreht, doppelt s<> Inh- 
al s die Deckspelze. 

101. A. ftexuosa L. (Arena flexuosa Mert. rf- K.) Schlängelige 

S. 30— G0 cm; lockerrasig; Blätter borstlich; Rispenäste mit meist 
einem grundständigen Zweig, meist schlängelig: Hüllspelzen so 
lang als das Ährchen ; Spelzen hellbraun, violett überlaufen. *>| . (>, 7. 
- Auf trockenem Wald- und Ileideboden: verbr. 

22. WeingHrtnei'ia Bern Ii. (1800.) Geisbart, Silbergras. 

Keulenschmiele. 

Rispe aus 2blütigen Ährehen; Blüten zwitterig; Dcckspelzen an der Spitze ganz- 
randig mit grundständiger Granne, welche über der Mitte ein borstig hchaai t« - 

Gelenk hat und keulenförmig endigt. 

102. W. caiiescens Bernh. (Corynephorus camsetns P. Ii. ist?./ 
Grauer G. 30 cm; dichtrasig; Blätter borstlich, graugrün; Rispe 
nur während des Blühens ausgebreitet. 0\. 6, 7. — Auf dürrem 
Sandboden, besonders unlere R. verbr.; fehlt B.: N. bei Wert heim. 

23. Holcus L. Honiggras. 

Rispe ans 2blütigen Ährchen: Hüllspelzen gros«, so lang oder länger als die näch- 
sten Deckspelzen, untere Blüte zwitterig, grannenloH. obere männlich oder ver- 
kümmert, ihre Deckspelze stumpf, unter der Spitze begrannt: Frucht nicht ge- 
furcht, kahl. 

108. H. lanatns L Wolliges H. 80— 50 cm; rasig; Stengel- 
knoteu und Blattscheiden dicht kurzhaarig; Spelzen meist rötlich- 
weiss; Granne eingeschlossen oder etwas hrrrwtretend, zu fetzt hakiy 
ychnhnmt. 0| . 6. - Auf Wiesen: verbr. 
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104. II. mollis L. Weiches H. ö0 cm -Im; mit Ausläufern: 
^ »bere Blattscheiden meist kahl; Spelzen grünlichgelb; Granne ge- 
kniet, über die Hüllsi>e/zen (reit hinausragend. 9| . 7. — In Wählern 
und (Gebüschen: verbr. 

24. AiThenathernm P. B. Wiesenlmfer. 

Uispe aus 2blütigen Ährchen, untere Blüte männlich mit rückenständiger, langer, 
»tarkgeknieter Granne, obere zwitterig, grannenlos oder nur kurz begrannt; Frucht 

behaart, innen mit Längsfurehe. 

105. A. clatiiis Mert & K. (Arena e. L.) Glatter W. 00 ein 

-Im 15 cm; rasig; Blätter flach, nebst den Scheiden kahl; Rispe 
uleichseitig, verlängert, zur Blütezeit ausgebreitet: Spelzen ein- 
farbig hellgrün. %. 6 f 7. — Auf Wiesen, an Rainen; verbr. 

<?) bulbosum Schlecht. Zwiebelquecke. Halm am Grunde 
in 2—3 übereinanderliegende, maiskorngrosse Knollen verdickt. 

R. hie und da im Markgräflerland. z. B. bei Hügelheim massen- 
haft als Unkraut in Weinbergen und auf Äckern. 

25. Aveiia L. Hafer. 

liispe ausgebreitet oder zusammengezogen. Ährchen 2- oder mehrblütig. alle Blüten 
zwitterig. Deckspelze an der Spitze 2*paltig oder 2grauuig, auf dem Rücken mit 
t iner am Grunde gedrehten Granne; Korn von den Bltitcnspelzen umschlossen. 

A. Ährchen wenigstens nach dem Abblühen hängend; Hüllspelzen 5-9ncrvig. 

I. Ährenachse nebst den Deckspelzen kahl oder nur am Grunde kurzhaarig; Ähr- 

chen meist 2blütig. 

1. Deckspelzen an der Spitze höchstens kurz 2/.ähuig. 

A. sativa L. Gemeiner H. Rispe- gleichseitig mit abstehenden 
Asten. Q. 7. — Häutig angebaut. 

A. orioiitalis Sehreb. Fahnen-H. Risjx- einseift)/ mit anliegen- 
den Ästen. Q. (\ 7. — Ziemlich häutig angebaut. 

2. Deckspelzen an der Spitze mit 2 langen Grannen. 

A. strigosa Seiiren. Rauch-H. Ri-w einseitig, q. 7. - Hie 
und da kultiviert. 

II. Älirenaehse meist nebst <len Deckspelzen zottig behaart: Ä lirchen meist 

i) b l ü t i g. 

100. A. fatua L. Wind H. Rispe gleichseitig ausgebreitet: 
]hvks]H'lze mit 2 .spitzen Zähnen. 0. 7. — Unter den anderen kult. 
Arten als Unkraut. 

1$. Ährchen stets aufrecht. 

I. Hüllspelzen 7 -ünervig: unterste Dcckspelze an der Spitze, übrige am Rücken 

begrannt. 

107. A. teuuis Mönch. Zarter H. Rispe ausgebreitet ; Ahrchen 
meist 3blütig, Deckxpelze an der Spitze haar spitzig, 2g rannig, auf 
dem Rüchen mit geknieter Granne, Fruchtknoten kahl. O. 5, 6. 
Auf Triften ; [nur N. Wertheim : Vorkommen sehr fraglich, Stoll 
hat die Pflanze niemals gefunden. | 
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II. Hüllspelzen l-3:iorvig; Deckapelzeu am Rücken begramit. 

1. Fruchtknoten an der Spitze behaart; Älnvhen gross, meist flher 1 cm Imm. 
Ährchen 2 — 5blüti|c: alle Bluten zwitterig mit in der Mitte begranntcu Deckspelzen. 

108. A. pnbescons L. Flaumhaariger H. ^0 cm -1 in IT» cm: 

Blätter flach , ?iebt<t den Scheiden uekhhaariy ; Rispe gleichmüssig 
ausgebreitet, fast traubig, kürzere Äste mit einem, längere mit 
2 Ährchen, Ährchen 2— Sblütig; untere Rispenäste mit 2 -4 grund- 
ständigen Zweimen; untere Hiilhpelze haarif/, obere Bnervig: Deck- 
spelze gegen die Spitze silberweiss. 9|. 5, (>. Auf Wiesen : verbr. 

109. A. pratensis L. Wiesen-H. 30— (ioem; rasig; Blätter 
mit eingeschlagenen Rändern, oberseits und am Rande raub, nobst 
den Scheiden kahl; Rispe schmal, oberwärts traubig, untere Äste 
nur 1—2 Äiirchen tragend, Ährchen 4- 5blütig; beide Hüllspelzen 
änervig; Spelzen silberweiss. am Grunde grün. %, (>. 7. - Auf 
trockenen Grasplätzen; B. Stockach, Gailingerberg; J. verbr.: 
Sv. Müllheim und Umgegend, Kenzingen. Kahlenberg bei Altdorf ; 
Rk.: R. Neureuth bei Karlsruhe, Waghäusel. Käterthaler Wahl, 
Sandtorf: N. Bruchsal, Wiesloch, Reilingen. Schriesheim. Mittel- 
schefflenz, Gerlachsheim, Werl heim. 

2. Fruchtknoten an der Spitze kahl; Äiirchen klein. selten über 0 ; 5 ein laug. 

:\) Ausdauernd, rasig oder mit Ausläufern. 
tt) Deekspel/.e an der Spitz«* mit 2 Zahnen oder Horsten : Rispe länglich ; Ährchen 

meist ShMtig. 

110. A. Have.seens Ii. (Trhetmn flarescen* J\ Jij Gold • H. 
30— 60 cm: Stengel aufrecht ; Blätter oberseits und Blattscheiden 
meist zottig: Rispe gleichmüssig ausgebreitet; ältere Rispenäste 
mit meist 4 grundständigen Zweigen; Haare der Ahrenaehse rief 
kürzer ah du* Deckiqtel zen ; Spelzen goldgelb, selten etwas violett. 
% 3J. 0. — Auf W r iescn und an Rainen: verbr. 

ß) Deckspelze an der Spitze gemutzt, gczähuelt: Rispe weit ausgeht eitet ; Ährcheu 

meist 2blütig. 

hl Einjährig; Stengel nur sp;inuhoch ; IHätter zusammengerollt borstlieh: Ährcheii 

2 dütig; Deekspelze 2/.:ihnig. 

111. A. cary«|il}yllea Well. Nelken H. in locm; Ifispe au,s- 
</ebreitet, HgaMiy; Ährchen mit etwa ebenso langen Stielen; Hüll- 
spelzen länger als das Ährchen. G . 5. fi. Aul* Sandboden und 
trockenen Hügeln; zerstr. 

112. A. praecox I\ B. Früher H. 3- 10 (25) cm; Rispe zu- 
sammengezogen mit aufrechten Asten, dhrenffirmiy (jedrurujen; 
Ährchen sehr kurz gestielt: H Iltispelzen kaum länger als das 
Ährchen. • . 4. 5. Auf trockenem Heideboden : S.Gernsbach: 
R. Rimsingen, Karlsruhe: > T . Wertheim. 

2tt. Siegliiigia Beruh. Drcizalmgras. 

Ri*pe zusammengezogen t rauhig, Ährclien 2 -vielblütig; Blüten zwittcrig; Deck- 
spelzen unhegrannt, an der Spitze Bzühnig, der mittlere Zahn stachelspitzig, etwa> 

flach; Frucht vom Rücken zusammengedrückt. 

113. S. deenmbeus Berlik. (Trmlm decumbens J\ Ii.) Liegen- 
des D. 15- 30 cm : dichtrasig: Stengel aufsteigend ; Rlätter tlach. 
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bewimpert : Rispe 1 raubig; Äste einlach, ein einzelnes Ährchen oder 
die untersten 1 -S tragend. %. 4, 5. — Auf trockenem Boden: 
ziemlich verbr. 

27. Melica L. Perlgras. 

Rispe zusammengezogen lseitig; Ahrchen 2— 3blütig, die oberste Blüte gesehlechts- 
los, oft noch eine 4. Blüte cinschlicssend; Spelzen unbegrannt : Frucht kahl, innen 

gefurcht; Blattseheidcn geschlossen. 

1. Deckspelzen lang zottig gewimpert; Riapc ährenförmig. 

114. M. eiliata L. Gewimpertes P. 80 — 60 cm; Blätter 
grasgrün, flach, zuletzt etwas eingerollt, oberseits behaart, untere 
Scheiden zottig: Rispe fast gleichseitig, dicht; untere Hüllspelze 
wenig mehr als halb so lang als die obere. 0\ .. 6. — An Felsen 
und an trockenen Stellen ; B. Hohentwiel, Mägdeberg, Rosenegger- 
berg; J. Hohentwiel, Donauthal bei Beuron und Werenwag; Sv, 
[steinerklotz, Staufen ; Rk. ; X. Boxberg, Gerlachsheim, Welzthal. 
Tauberbischofsheim, bei Wertheim auf dem [Kallmut Remberg j 
(iberhalb Reieholzheim und auf dem Apfelberg. 

ß) M. nebrodensis Pari. Graugrünes P. Blätter grau- 
grün, flach oder horstlich eingerollt , nebst den Scheiden kahl : 
Rispe einseitig, locker: Hüllspelzen fast gleichlang. \)[. 5, 6. 
Dürfte stellenweise mit oder statt voriger vorkommen, nament- 
lich in N. 

2. Duck spelze kahl; Rispe locker, traubig. 

115. M. iintans L. Nickendes P. 30— 60 cm ; Ährchen nickend 
an kurzhaarigen Stielen, 2hlütig; Deckspelze mit trockenhäutiger 
Spitze: Blatthäutchen sehr klein. •)(.. 5,6. — In Wäldern; verbr. 

116. 31. niiiflora Hetz. Einblütiges P. ca. 30— 50 cm ; Ähr- 
chen aufrecht an kahlen Stielen, Ibliltig mit Ansatz zur 2. Blüte: 
Deckspelze nicht trockenhäutig; Blatthäutchen der Spreite gegen- 
über mit lanzettlichem Anhängsel. 0[. 6. — In Wäldern; verbr. 

13. Gruppe. Festuceae. Ährchen gestielt: HOllspelze kürzer als dio nächste 
Blüte, sonst wie 12. Gruppe. 

2S. Briza L Zittergras. 

Hispi- ausgebreitet, Ährchen 3- vielblütig, herzeiförmig; Üeckspelzen gewölbt, 
bauchig, am Grunde herzförmig geöhrelt; Narben federig. 

117. I>. media h. Gemeines Z. 30— 50 cm; lockerrasig ; Blatt- 
häutchen sehr kurz, abgestutzt; Rispenäste abstehend; Ährchen 
hängend. 0] . 5, 0. - Auf Wiesen; gemein. 

2!). fii'agi'ostis Host. Flittergras. 

Rispe ausgebreitet, Ährchen lineal. vielblütig, von der Seite zuaammen gedrückt, 
iiibegrannt, Deckspelzen abfällig, Vorspelzen nebst der Spindel bleibend; Narben 

federig. 

1. KispenÜMte ohne «»der mit nur 1 grundständigen Zweig. 

IIS. E. minor Host. (K poaeoide* P. B.) Kleines F. 15— 

'){) cm; Ährchen gestielt, 8— 20blütig; Deckspelzm .stumpf, meist 
dunkelviolett. O- 7—9. — Auf dürrem Sandboden, Bahndämmen ; 
H. Konstanz, Radolfzell, Singen ; J. Stühlingen, Engen ; S. Kench- 
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thalbahn ; R. Basel bis Mannheim ; N. Wiesloch. Durch die Hahn 
verschleppt, wohl auf den meisten Stationen der badischen Bahnen 
zu finden. 

litt. E. major Host. (E. uwgastachya Lk.) Grosses F. 10- 

45 cm; Ahrchen huschelig" gehäuft, 15 -20blütig: Decksjtelzen kurz 
datliel spitz ig , meist blaugrün. 0. 7, S. — An sandigen Stellen: 
auch zwischen Pflaster; Rk. : K. Karlsruhe, (oabeu. Bruchsal, 
Schwetzingen, Walldorf. 

2. Kispenäste mit 8 4 grundständigen Zweien. 

120. K. pilosa P.B. Behaartes F. 10- -30 cm: Ährchen lang- 
«^estielt ; Deckspelzen spitzlich, violett. O. 7, X. Auf Sand- 
hoden, Bahndämmen: oft unbeständig, weil meist mit fremdem 
Samen eingeführt; Baseibis Rastatt. Muggensturm, Karlsruhe. 
| Bruchsal]. 

30. Scleröchloa t\ B. Hartgras. 

itispe lseitig, gedrängt, ährenartig mit starrer zusammengedrückter, zuletzt glieder- 
weise zerbrechender Spindel ; Ährclien 3— öblütig auf sehr kurzen dicken Bliiten- 
stielchen; Hüllspelzen ungleich; Deckspelzen abgestutzt «»der ausgeraudet. Vor- 
spelzen gestutzt oder gezälmelt; Narben federig; Blattseheideu offen, nur am 

Grunde geschlossen. 

121. S. dnraP. B. Gemeines H. ca. o -15 cm: Stengel nieder- 
liegend; Blätter schmal, graugrün; Scheiden am Rücken gekielt: 
Blatthäutchen kurz, zugespitzt; Spelzen knorpelig gekielt, stark- 
genervt. O. 5, 6. — Auf trockenem Boden: R. | früher Mannheim', 
weiter rheinabwärts und linkes Hheinufcr häufiger. 

31. Poa L. Rispengras. 

Kispe ausgebreitet, Ahrchen 2-, häufiger vielblütig (—8), unbegranut; Ahreheu- 
spiudel gliederweise mit den Blüten abfüllend; Spelzen, besonders an der Basis 
mit weissen Wollhaaren besetzt; Hüllspelzen ziemlich gleich; Vorspelze 2sj>altig. 

I. Stengel am Grunde zwiebelartig verdickt durch Scheiden, welche di» 
nicht blühenden Sprosse mit umhüllen; häufig statt der Blüten Brutknospen 

(Forma vivipara). 

122. P. bulbosa L. Knolliges R. ca. 30 cm hoch; Blattei 
schmal, zugespitzt, graugrün; alle Blatthäutchen länglich, spitz : 
Rispenäste a ufrecht abstehend , rauh, Ährchen 4 — dblütig; Deckspelzen 
mit undeutlichen Nerven und 3 Seidenbau rigen Linien. %. 5, 0. - 
An trockenen Stellen; fehlt. B. ; <J. Schaffhausen:) S. Beleben; Rk,: 
R. Neuenburg, Dreisamdamm unter Freiburg, von Karlsruhe abwärts. 

II. Stengel a m ii r n n d e nie h t z w i e b e 1 a r t i g v e r d i e k t. 
1. Rispenäste glatt mit höchstens 1 grundständigen Zweig. 

123. P. aitmia L. Einjähriges R. 5— 25 cm; Stengel aul- 
steigend, Blätter ziemlich breit, untere Blatthäutchen kurz, gestutzt. 
Rispe locker, meist einseitswmd ig abstehend ; Ährclien länglicheiförmig, 
3 — 7blütig; Deckspelzen mit undeutlichen Nerven, ausser den rand- 
ständigen Zotten kahl. Q. d. ganze Jahr. — Auf bebautem Land, 
an Wegen; gemein. 

Var. supina. Ährchen dunkelviolett, hängend; S. Feldbem. 
Kandel. 

Seubert-Klein. bad. Flora. 5. Aufl. 
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124. P. laxa Haeiicke. Schlaffes R. 15—30 cm; Stengel schlaf 
aufsteigend. Blätter schmal lineal, Blatthäutchen ländlich , Rispe 
locker, uenigdhrig , an der Spitze nickend y mit aufrechten Asten; 
Ährehen eiförmig meist 3blütig: Deckspelzen mit schwachen Ner- 
ven . auf «lern Rückennerven und den beiderseitigen Randnerven 
mit einer dicht sc hl enh nur igen Linie besetz! . \)J_. 7. K. — Auf fel- 
sigen Triften des Bolchen. 

V J. RiH|»enäste rauh: untere mit 1 -4 munilständigen Zweimal, 
ai Deckspelzen mit undeutlichen Nerven. 
«I Stengel zweischneidig zusammengedrückt, mit Ausläufern. 

125 1\ compressa L. Plattes R. 15—50 cm ; Stengel auf- 
steigend: Blätter graugrün; Blatthäutchen kurz, gestutzt, Rispe 
meist einseitswendig , Rispenäste kurz: Abreiten 5 -Oblütig. %. 
tt. 7. An Wegen, auf Mauern; verbr. 

Yar. Langeana (Rchb.i Höher: Ährchen bis lOblütig. 
Sv. Isloiner Klotz. 

ß) Stengel cvlindrisch ohne Ausläufer. 

12t». P. neiiioralis L. Hain-R. 30 cm — 1 m; Stengel aufrecht. 
Hlutthdutchen sehr kurz, fast fehlend; Rispenäste lang; sehr viel- 
gestaltig: Ahrchen eilanzettlich. 1 -5blütig: Stengel schlaff oder 
steif: Blätter mehr oder weniger graugrün; sehr veränderlich. 
r>. 7. Jn Wäldern, an Wegen, auf Mauern: verbr. 

127. P. scroti na Ehrh. (P. palustris Itoth , P. fertilis Host.) 
Sumpf-R. 30 -60 cm: Stengel aufsteigend; Blatthäutchm länglich, 
spitz; Rispenäste lang; Deckspelzen vorne mit gelbem Fleck. % . 
f>. 7. Auf feuchten Wiesen : zerstr. [vielleicht nur eine Abart 
der vorhorgehenden.l 

I») 1 Kckspelzen mit 5 starke u N e r v e n. 
u) Blatthäutchen länglich .spitz. 

125. P. trivialis L. Gemeines R. 30 cm— 1 in: ohne Aus- 
läufer; Stentrel und Blattscheiden cvlindrisch. rauh: Ährchen meist 
Mblütig. 0|. 5,0. Auf Wiesen : verbr. 

ß) Blatthäutchen kurz, gestützt. 

1211. P. pratensis L. Wiesen-R. 15 cm- Im; mit Ausläufern: 
Stengel und Blattscheiden cvlindrisch oder etwas zusammengedrückt, 
glatt: Blätter ziemlich schmal; Ährchen 3 - 5blütig, Blüten durch 
eine lange Wolle verbunden. 9|. 5, 6. — Auf Wiesen: verbr. 

130. P. Miaixi Vill. (1785). (P. silratka Chaix. P. sudetka Ilke.) 
Wald-R. 60 cm— 1 m 50 cm: ohne Ausläufer; unfruchtbare Blatt- 
büschel 2zeilig, flach zusammengedruckt; Blätter breit, kurz zuge- 
spitzt oder kapuzen förmig zusammengezogen; Rispenäste kurz, ab- 
stehend. 9J. 7. — In (Gebirgsgegenden: B. Singen. (Klosterwald): 
J. und S. zerstr.: N. bei Buchen und Wertheini. 
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32. Glyceria tt. Br. Süssgras. 

Kispe ausgebreitet oder einseitig, mitunter quirlästig; Ährcheu llueal 4- llblüti« 
unbegrannt; Deckspelze 5— 7nervig, Hüllspelzcn lnervig; Narbe ästig gefran/.t; 
Frucht mit breiter und tiefer Furche; Blattscheiden geschlossen. 

1. blatthäutchen kurz, gestutzt, Blattscheiden ejiindrisch ; Stengel aufrecht, dick, 

rohrartig. 

131. G. aqnatica Wahlen!). (G. speetabiUs Mert. ff- K.) Grosses S. 

1 m 25 cm — 2 m; Blätter > hreitiineul : Risjye gleiehnuissig ausgebreitet, 
weitschweifig, sehr ästig ; Ährchen 5— 81»lütiir. %. 7. 8. • In (nähen 
und Sümpfen: verbr. 

1. Blatthäutchen länglich, zerschlitzt; Blattscheiden zusammengedrückt ; Stengel 

am Grunde liegend, oft flutend. 

132. G. Ihiitans K. Br. Flutendes S. 30 cm — Im: Risp 
lseitig, oft unterbrochen , untere Aste mit nur 1 grundständigen 
Zweig; Ährchen 7 -llhlütitf; Deckspelzen spitzlich, Staubbeutel 
lebend violett. 5 — 7. — In Gräben und Sümpfen: verbr. 

133. G. plicata Fr. Gefaltetes S 30 60 cm; Risj>e fast gleich- 
seitig, nicht unterbrochen; untere Äste mit 2 — 4 grundständigen 
Zmigen; Ährchen 5 — 11 blutig ; Deckspelzen stumpf; Staubbeutel 
gelb. %. 6—8. In Gräben; Sv. Merxhausen, Freiburg; R. bei 
Waghäusel und wohl längs des Rheines weiter verbreitet . aber 
übersehen. 

38. Catabrösa 1\ Ii. Quellgras. 

Kispe glcichniässig ausgebreitet, quirlästig, Ährchen meist 2blütig. unhegranut, 
I>eckspelzen Srippig, Narbe meist 1 fach federig; Frucht ohne Furche; Blatt- 
scheiden bis zur Hälfte geschlossen. 

134. C. aquatica l\ ß. (Glyceria aqnatica Pres!.) Wasser-Qu. 
30 — 60 cm; mit Ausläufern; Stengel aufsteigend: Blätter gras- 
grün, stumpf oder plötzlich in eine Spitze zusammengezogen: 
Blatthäutchen eiförmig, spitz; Bispenäste lang, dünn, glatt; Ährchen 
meist violett überlaufen. %. 7,8. — In Gräben und Sümpfen; zerstr. 

H4. Molinia Schrnk. Pfeifengras. 

Bispe zusammengezogen lseitig, Ährchen 2 -oblütig; Peckspelzen auf dem Kücken 
abgerundet, ujibegrannt , stumpf, kaum länger als die stumpfe wimperlose Vor- 
spelze; Narben federig. 

IH5. M. caerulea Mönch. Blaues P. 15 cm - l m 50 cm: Bispen- 
äste aufrecht: Ahrchen 2 5blütig, Hahn steif aufrecht, am Grunde 
gleich über der Wurzel mit 1 — 2 dicht übereinander stehenden 
Knoten, sonst ganz fototenlos, nur am Grunde beblättert ; Spelzen 
meist dunkelblau. \>|. 7 U. Auf Wiesen-. Wald- und fteide- 
boden: verbr. 

35. J)äctylis L. Knäuelgras. 

Rispe lseitig, ausgebreitet, mit geknäuelteii Verzweigungen: Abidien H— jblütii;. 
Hßllspelzen ungleich; Deckspelzen an der ungeteilten oder 2spaltigcn Spitze 
stachelspitzig oder begrannt; Granne borstlicb oder gerade: Vorspelze spitz. 
2-spaltig; Narben lederig; Blattscheiden geschlossen. 

130. D. glomerata L. Gemeines K. 30 cm— Im 25 cm: dicht- 
rasig; Blattscheiden zusammengedrückt: Blatthäutchen lang: 
Rispenäste rauh. i)\ . 5—7. An Wehren und aufwiesen: gemein. 
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30. ('yiiosurus L. Kammgras. 

Rispe ährenartig, einsoitsweudig, Ährchen 3— öblütig, neben jedem blütcu- 
tragenden ein aus leeren Spelzen bestehendes, kam in form ige s 
Ab rohen nls sog. Hölle; Deckspelzen auf dem Rücken abgerundet. Narben 

lederig. 

137. C. cristatus L. Gemeines K. 30 -60 cm; Stengel auf- 
recht; Blätter grasgrün; Rispe schmal, lineal; Spelzen grün, un- 
fruchtbare stachelspitzig. Oj . 6,7. — Auf fruchtbaren Wiesen; 
verbr. 

37. Festüca L Schwingel. 

Hispe zusammengezogen, tseitig oder ausgebreitet mit Saeitiger Spindel. Ährchen 
von der Seite zusammengedrückt, 2— vielbltttig; untere Hüllspelze 1-, obere 2nervig; 
Oeckspelze auf dem Kücken abgerundet, oft mit einer aus oder kurz unter der 
Spitze entspringenden Granne; Vorspelze am Rande lein gewimpert, Griffel sehr 
kurz, an der Spitze des Fruchtknotens (Unterschied von Bromus!) Narben 

fodorig. 

A. Ährchen sehr kurz gestielt, in 1 fach er. aufrechter Traube. 

138. F. Lacheliaiii Speiiii. (Urach g/jodium Lachenali i Seub.; 
Triticum Hallen Vir.) Lachenais S. 15—40 cm; Stengel dünn; 
Ähre straff aufrecht ; Ährchen entferntstehend. Q. 5—7. — Auf 
trockenen Stellen: nur S. Ebnet; R. Breisach, Mecklingen. 

B. Ährchen in Rispen. 

I. Blüten stumpf. 

131). F. distans Kth. (Glyceria d. Wahknh.) Abstehendes S. 

15 -30 cm: keine Ausläufer; Rispe anfangs zusammengezogen, 
später gleichmässig abstehend, untere Äste meist zu 5, frucht- 
tragende herabgebogen; Ährchen klein, 4 6blütig; Deckspelzen mit 
undeutlichen Nerven. %. H— 9. — Auf salzhaltigen Wiesen; R. 
rbstadt, (Jraben, Rappenau, Mannheim. 

II. Blüten spitz. 

1. ljährig: Blüten lanii begrannt, mit nur 1 Staubgefäss; Ä h r c h e n st i e I e 

vor di ckt. 

140. P. lnyiirus Ehrli. (Vulpia Pseudomyunis Rchb.) Mäuse- 
schwanz-Sch. 8— 20 cm ; Stenfiel meist bis zur Rispe von Scheiden ein- 
gehüllt; Rispe einseitswendig, zusammengezogen, fast ährenförmig, 
meist bogenförmig nickend, unterster Ast der Rispe viel kürzer als 
diese, obere Hüllspelze kürzer als die nächste Deckspelze, dreimal 
so lang als die untere. O. ©. 5- -8. — An sandigen unkultivierten 
l'lätzen, Mauern; J. [Schaff hausen]; Sv. in die Rheinebene mün- 
dende Thäler und Bundsandsteingebiet und R. zerstr. , z. B. 
Freiburg, Knielingen, Karlsruhe, Reilinger Wald, Mannheim etc.: 
X. Wertheim. 

141. F. srinroides Roth. (Vulpia sciurotdes Rchb.) Eichhorn- 
schwanz-Sch. ca. 30 cm; Stengel oben nicht von Scheiden eingehüllt : , 
Rispe aufrecht, sonst wie vor., unterster Ast der Rispe fast halb 
so lang als diese; obere Hüllspelze fast so lang als die nächste 
Deckspelze, doppelt so lang als die untere. 0. 5—8. — Auf 
Sandboden: Sv. in die Rheinebene mündende Thäler bei Freiburg; 

Digitized by Google 



KL V. Monocotykdones. Farn. 13. Gramineen . M 

R. zerstr. , /.. B. Hanflöeher bei Denzlingen und llolzhausen. 
Forchheim, Karlsruhe, Knielingen, Heilintfer Wald etc.: \. Heidel- 
berg, Wert heiin. 

2. Ausdauernd; Bluten nur selten lang bcgnuint, mit 8 Stnubge fassen; Ährrh eil- 
st iele dünn. 

ai Alle Blatter oder wenigstens die der nichtbltihendeu Sprosse boratlicli zu- 
sammengefaltet; Blatthäutchen sebr kurz. 

{<) Steil gel Matter borst lieb; dichtrasig; nicht blübende Sprosse sämtlieb 
am Grunde von den Scheiden der blühenden Sprosse umhüllt. 

142. F. ovina L. Schaf-Sch. 80 60 cm; Blätter der nicht - 
blübenden Sprosse cylindriseh, getrocknet mit gewölbten Seiten- 
flächen; Rispe aufrecht, zusammengezogen, oft am Grunde ab- 
stehend. %. 6. - Auf mageren Wiesen, au Wegrändern, Felsen. 
Kommt in folgenden, durch Übergänge verbundenen Varietäten vor: 

a) capillata (Lam.l Blätter sehr dünn, weich; Deckspelzen 

unbegrannt. — 

b) vulgaris Koch. Blätter dünn, weich, meist rauh; Deck- 

spelzen kurz begrannt, kahl oder behaart. Wohl verhr. 

o snpina (Schur.) Blätter dünn, weich, meist glatt, Deck- 
spelzen länger begrannt; hieher wohl die Form von 
S. Beleben und Feldberg. 

dl duriuscnla (L.j Blätter dick, starr, zuweilen mit be- 
haarten Scheiden; Ährchen grösser, Deckspelzen be- 
grannt, kahl oder behaart. - - Wohl verhr., z. B. Karlsruhe. 

e> glauca (Larn.) Blätter dick, starr, kahl, blaubereift ; 
Deckspelzen begrannt. — B. Heiligenberg, Überlingen, 
Hohen! wiel; J. verhr.; Sv. Istein; S. Beleben; Bk. 
Sponeck und Limburg; R. Mannheim; X. Wertheini. 

F. sulrata Hack. Gefurchter Sch. Blätter der nichtblühenden 
Sprosse seitlich zusammengedrückt, getrocknet mit gefurchten 
Seitenflächen. 14. 6. 7. — Auf Wiesen: dürfte noch aufgefunden 
werden. 

ß) Stengel blät t er flach: nichtblübende Sprosse wenigstens zum Teil ausser- 
halb der Scheiden aufsteigend, zuweilen kriechend; ihre Blätter stumpfscehs- 

kantig; Deckspelzen stets begrannt. 

143. F. heterophylla Lam. Verschiedenblätteriger Sch. 60 cm 

— 1 m ; dicht-rasig ohne Ausläufer; Blätter der nichtblünenden Sprosse 
sehr lang, weich ; Kispe schmal, aufrecht, oft etwas überhängend, 
Aste zur Blütezeit etwas abstehend; Ährchen lineal-länglich, grün 
oder etwas violett überlaufen. Oj.. (>. 7. Auf Waldwiesen : überall 
zerstr. 

144. F. rubra L Roter Sch. 30— HO cm: der vorigen Art 
sehr nahe stehend ; lockerrasig, Ausläufer kurz oder irr itk riechend ; 
Blätter der nichtblühenden Sprosse meist weich ; Rispe wie vorige ; 
Ährchen lineal-lanzettlich bis elliptisch-lanzettlich : sonst wie vor. 
9\. 5 7. An Wegen nnd auf Triften: verhr. 
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II. All»? Blätter flach, ziemlich breit. 
1. Blatthäutchen länglich. 

145. F. silvatita Vill. Wald-Sch. ßOcm -1 in 25 cm: diehtrasig: 
niehtblühende Sprosse am Grunde mit 4—5 blattlosen Seheiden: 
Scheiden offen ; Blätter oberseits bläulich, unterseits lebhaft grün : 
Kispe aufrecht ausgebreitet, sehr ästig; Ahrchen elliptisch-lanzett- 
lich; Deckspelzen grannenlos, rauh, Bnervig. OJ. H, 7. — fn schat- 
tigen Gebirgswäldern ; B. Heiligenberg: J. Donauthal, Achdorf: 
S. verbr. : Sv. Waldprechtsweier, Wolfartsweier: X. Heidelberg, 
Schriesheim, Wertheim. 

2. Ii 1 a 1 1 hau tc h e n sehr kurz, gestutzt. 
* Dock »pelzen unbegrnnnt. 

I4H. F. elatior Ii. (F. pratensis Jludsj Wiesen-Sch. 30 cm 
1 in: Blätter glatt; Rispe schmal; unterster Ast mit 1 grund- 
ständigen Zweig, dieser mit 1 — 3 Ährchen: Ahrchen lineal, B- bis 
12blütig. 0\. f>. 7. Auf Wiesen: verbr. 

147. F. arundiiiacea Kchreb. Rohr-Sch. fiO cm— 1 m 50 cm : 

Blätter oberseits rauh: Rispe ausgebreitet ; unterster Ast mit 1 oder 
2 grundständigen Zweigen, diese mit 5 — 8 Ährchen; Ährchen 
elliptisch, 4— 5blütig. \)|. f>, 7. Auf feuchten Wiesen: an Grä- 
ben, zerstr.; R. verbr. 

*• Granne doppelt so lang als die 1) eck spei ze. ^eschl angelt. 

14S. F. gigantea Vill. Riesen Sch. 60 cm -1 m 50 cm; Blätter 
vielnervig mit % stärkeren Nerven: Rispe überhängend mit langen 
Asten: Ahrchen lineal-lanzettlich, 3— 7blütig. v>| . 0,7. In Wäl- 
dern und Gebüschen; verbr. 

Bastarde: F. elatior x Lolium pe renne (F. loliacea 
Cairt., nicht Hudson) cf. Ascherson, Flora von Brandenburg, p. 850 
und 878; verbr. 

F. elatior x Lolium m u 1 1 i fl o ru m : J. Hühngen. Dieser 
angebliche Bastard (= F. loliacea ß aristata A. Br.), ausgezeichnet 
durch stachelspitzige oder begrannte Deckspelzen, ist einstweilen 
noch eine höchst „kritische" Pflanze. 

i 

38. Kracliypodium 1\ It. Zwenke. 

Ähre (eig. Traube) m aus einzeln stehenden, abwechselnden kurzgestie 1 t-eii 
Ährchen gebildet; Ährchen vielblütig begranut: Hüllspelzen ungleich lang, auf 
dem Rücken abgemndet; Vorspelze am Rande kanimförinig gewimpcrt. Narben 

federig; (Blatthäutchen länglich, zerschlitzt). 

149. B. pinnatum P. B. Gefiederte Z. 00 cm 1 m; Rhizom 
kriechend; Stengel und Ähre meist steil* aufrecht; Deckspelzen 
länger als die Granne. 9| . P>, 7. An Hainen, auf Triften ; zerstr.. 
Kalk liebend. 

150. B. silvatiniin Böm. & Schult. Wald-Z. Im 1 m 25 cm: 

rasig: Stengel und Ähre schlaff: Ährchen etwas entfernt; Deck- 
spelze kürzer als die Granne. 0| . 0 H. In schattigen W aldern. 
und Gebüschen : verbr. 
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;19. BromiiK L. Trespe. 

Rispe ausgebreitet; Rispenästc 2 gegenüberliegenden Seiten der 4kantigeii AcIim 
entspringend, 2seitswendig; Ährchen vielblütig; Griffel oder Narben der vorderen 
Seite des Fruchtknotens oberhalb der Mitte eingefügt (Unterschied von Festnra!» 

Blattscheiden bis zur Hälfte geschlossen. 

A. Hüllspelzen fast gleich, untere 3 — 5-, obere 5— 9nervig t 1- und 

2|jährig; Vorspelze am Rande steif gewimpert. 

I. Blattscheiden meist kahl; Deckspelzen der reifen Früchte \i&\\z ein «er« Mi. 

sich nicht dachziegelig deckend. 

151. B. secalinns L. (B. segetalis A. Br. d- Doli.) RoggenT. 
30 cm— 1 in: Rispenäste abstehend, später überhängend; Ähr- 
chen länglich, 5— loblütig; Deckspelze so lang als die Vorspelze, 
stumpf, mit bogigem Seitenrand, mit kürzerer oder längerer Granne, 
kahl oder sammethaarig ; seltener untere Blattscheiden behaart. C . 
Q. 6, 7. — Unter dem Wintergetreide: verbr. : sehr riehfestaltith 
Art (cf. Doli p. 135). Ändert ab : 

a) grossus Des f. Ährchen gross, meist mit den Grannen 

3cm und darüber, stets vielblütig (12—15), grün, kahl, 
zuweilen rauh; Deckspelzen schwächer eingerollt, daher 
sich mit den Rändern oft deckend: Granne lang und 
gerade. 

b) velutinus Sehr ad. (als Art). Wie vor., aber Ährehen 

sammetartig behaart. 

c) hordaceus Gmel. (als Art). Älirelien kleiner, kurz weich- 

haarig ; Frucht tiefrinnig. 

II. Untere Blattscheiden stets Ix; haart: Dcckspelzcn der reifen Früchte .sieh 

wenigstens am Grunde dachziegelig deckend. 

1. Deckspelzen und RispenHsto wie die ganze Pflanze weich haarig. 

152. B. mollis L. Weiche T. 15— 50 cm; Ptlanze graugrün: 
Rispenäste aufrecht, kurz; Deckspelzen mit stumpfwinkligem 
Seitenrand, langbegrannt sich den grössten Teil dachziei»elig 
«leckend. 5, (i. — An Wegen und auf Wiesen : verbr. 

2. Deckspelzen und Rispenäste kahl. 

a) Rispenäste k u rz, nach derBlüto aufrecht; Deckspelzen der reifen Frucht 

sich den grössten Teil deckend. 

153. B. racemosns L. Traubige T. 30— 50 cm; Pflanze gelb- 
grün; Deckspelze länger als die Vorspelze 7 kahl mit bogenförmigem 
Seitenrand, gerader Granne. 0. 5. ß. — Auf Wiesen und Feldern : 
zerstr. 

I»l RispenäHte lang, dünn; Rispe ausge hrei t e i . zuletzt überhängend oder 

etwas zusammengezogen. 

154. B. arvensis L. Acker-T. ca. 30 cm; Deckspelzen gegen 
die Spitze stark verschmälert, so lang als die Vorspelze, an der 
reifen Frucht sich nur am Grunde deckend, meist violett. O, •• . 
ti, 7. — Auf Feldern und Hasenplätzen; verbr. 

155. ß. patnlus Mert. et K. Abstehende T. 30— 60 cm; Deck- 
spelzen vorne stumpfer, länger als die l r ors}jelze, sich nur am 
Grunde deckend, mit stumpfwinkligem Rande, kahl, Granne oft 
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zurückgedreht . so lang als die Deckspelze. 5, 0. - Auf 

Äckern und an Hainen; zerstr.. z. B. Hohentwiel, Freiburg. Kaiser- 
stuhl. Grötzingen, Leopoldshafen, Umstadt, Friedriehsfeld. 

H. Hü II Spelzen ungleich, untere 1-, obere 3nervig. 

I. Ährch«-n gegen die Spitze verbreitert; 1- und 2jahrig; Vorspelze borstig 

gewimpert. 

15«. B. sterilis L. Taube T. 15— 60 cm: Stengel kahl ; Rüspe 
gleichseitig überhangend ; Aste rauh: Granne länger als die lineal- 
pfriemlichen starknervigen, meist kahlen Deckspelzen. 0. 5 S. 
- An unkultivierten Plätzen; verhr. 

157. B. teetorum L. Mauer-T. ca. 80 cm: Stengel oberwäHs 
und Rispenäste kurz weichhaarig: Rispe nach einer Seite über- 
hängend; Granne nur so lang als die lanzettlichen, schwachnervigen, 
meist behaarten Deckspelzen. ^. 5-7. Auf Schutt, Mauern 
und sandigen Feldern; verbr. 

Jl. Ahrchen gegen die Spitze nicht verbreitert; ausdauernd: Vorspelzc am 

Rande sehr kurz weichhaarig gewimpert. 

1. Rispe locker, überhängend. 

15S. B. asner Murr. Rauhe T. 00 cm 1 m 50 cm; dichtrasig: 
untere ßlatt scheiden rauhhaarig; Blätter breit, rauhhaarig; Risj*- 
fixt ig, schlaff üterha'ngend , untere Rispenäste mit 2 — 5 grund- 
ständigen Zweigen. %. 5, 6. — In Wäldern; verbr. 

Var. scroti nus (Beneke). Alle Blattscheiden rauhhaarig; 
untere Rispenäste mit nur einem grundständigen Zweig. - N. 
Pfinzgegendcn. 

2 Rispe dicht, aufrecht. 

159. B. erectiiK Hucls. Aufrechte T. 30 cm- 1 in: dichtrasig: 
Blätter in der Knospe gefaltet, geieimjx'rt; Blattscheiden behaart ; 
(imune etwa halb so lang als die Deckspelzen. 9\. (i. T. — Auf 
Triften und trockenen Wiesen; verbr. 

100. B. inermis Leyss. Grannenlose T. 15cm— Im; mit 
Ausläufern; Blätter in der Knospe gerollt, wie die Blattscheiden 
kahl; Granne sehr kurz oder meist fehlend. %. f». 7. — Auf 
Wiesen, an Rainen; B. Salem: J. Donaueschingen : R. verbr.: 
N. Heidelberg. Wertheim. 

14 Gruppe. Hordeaceae. Ährchen 2 - vielhlütig , an den Ausschnitten der 
Spind« ! sitzend; Blütenstielehen fehlend. Narben federig. aus dein Grund«* 
der Blüten beiderseits hervortretend. 

40. Triticnm L. Weizen. 

Alm- .ms einzeln stehenden, seitlich zusammengedrückten 3— vielbliitigeu 
Ä Indien, welche die breite Seite der Spindel zukehren und ab- 
wechselnd auf den Zähnen der Spindel sitzen. Deckspelzen aus der Spitze be- 

grannt oder grannenlos; Narben federig. 

A. Hüllspelzen gleichseitig, lanzettlich, nicht gekielt, unbegrannt oder mit einer 
endstäudigen Granne; Ährchen nicht bauchig aufgetrieben. 

H»l. T. caiiiniuu Sehreb. Hunds-W. 1 in -1 m50cm; rasig. 
ohne Ausläufer; Blätter beiderseits rauh, oberseits graugrün, unter- 
seits dunkelgrün : Hüllspelze onervig. in eine kurze Granne zu- 
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gespitzt; Granne länger ah die Decksjtelze. 0| . ß. 7. An Hainen 
und Waldrändern, Ufergebüschen : B. Salem; J. zerstr.. Donau-, 
Wutach-, Gauchathal. (Schaffhausen > : S. zerstr.: Sv. Müllheim: 
R. Karlsruhe. Ivangenbrücken : >*. Heidelberg. Schriesheim, (ier- 
lachshehn, Werthehn. 

162. T. repens L. Quecke. 60 cm i in 25 cm: Khizum weil- 
kriechend, Blätter oberseitx rauh , grasgrün: Deckspelze mit U 
sehwachen Nerven, ohne oder mit nur kurzer (Jranue. 9J . f>, 7. 

- An Wegen, Rainen und auf Äckern: lästiges Unkraut. 

Var. glaueum. Blätter und Ähren graugrün. — R. zerstr. 

H. Hüllspelzen ungleichseitig, wenigstens an der Spitz«- geku-lt: Ähre In n 

ha u c h i g au ige triebe n. 

1. Ähreiispindel zähe, gloichbreit. nicht gegliedert ; Frucht treiabfallend. 

T. vulgare Vill. Gemeiner W. Ährchen meist 4blütig : Hüll- 
spelzen nur an der Spitze gekielt, so lang als die Deckspelzen, 
diese begrannt oder unbegramit, kahl oder simunethaarig. heller 
oder dunkler. O, £. 6, 7. — Häufig kultiviert. 

T. tnrgitlnin L. Englischer W. Ilülh/jelzen ganz gekielt, halb 
so lang als die meist lang begi-annten Deckspelzen. O, . fi. 7. 
Hier und da^kultiviert. 

1. Ährenspindel zerbrechlich, aus birnförmigtn. mit den Ährehin abfallenden 

faiedern bestehend. 

a) Ährchen sich kaum berührend, beiderseits gewölbt. 

T. SpltaL Spelz. Dinkel-W. Hüllspelzen gerade abgestutzt, 
beiderseits mit einem kurzen /ahn: Deekspelzen meist unbe- 
grannt. <p;. 0. 7. - Häutig kultiviert. 

b) A hieben sieh deckend, iunen flach oder vertieft. 

T. dk'ocniiii Schrank. Emmer. Ährchen 4blütig. die beiden 
untersten Blüten fruchtbar mit begrannten Deckspelzen; llüll- 
spelzen schief abgestutzt mit einwärts gebogener Stachelspitze. 
0. £\ 6, 7. Selten kultiviert. 

T. liionoroecum L. Einkorn. Ährchen Hhlütig, nur die unterste 
Blüte fruchtbar mit begrannter Deckspelze: llüllspelzen länglich- 
lanzettlich mit gerader Stachelspitze. " . 0. fi. 7. Hier und 
da kultiviert. 

41. Swal< ft L IJoggon. 

Ähre aus einzeln stehenden, abwechselnden, 2blütigeu Ährchen {mit dem Stiel- 
rhen einer 8. verkümmerten Milte), Deekspelzen aus der Spitze begrannt, Hüll- 
spelze prriemlich lnervig; Narben federig. 

S. reale L Gemeiner R. Hüllspelzen kürzet als die borstig 
bewimperten Deckspelzen. 0. 0. 5. r>. Häutig kultiviert, ge- 
wöhnlich als Winterfrucht. 

r 

42. Elyimis L Haargras. 

Ähre mit iiipfelahrehen tl'ntersrhied von Hordcnm). Ährchen <b. u. A.) in der Reg«-! 
] blutig mit borstiger Spindelverlängerung, alle Blüten zwitterig (sonst wieHordeuin >. 

163. K. europaens L. ( Horden m europaeum L.) Wald-G. G0 cm 

— Im 25 cm: rasig: grasgün , untere Scheiden zottig; Hüllspelzen 
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lineal-pfriemenft»7iiig, kahl; Dockspelze langbegrannt. % 6, 7. — 
f n Wäldern; B. Eigelfingen , Liptingen; J. verbr.; R, zwischen 
Eggenstein und Leopoldshalen, Keilingen, Schwetzingen; N. Prinz- 
Agenden. 

43. Hordeum L. Gerste. 

Ähre ohne G ipfelährc hen aus lblütigen Ährchen gebildet, die mitunter noch 
«•in Stieleheii als Ansatz einer 2. Blüte tragen und abwechselnd zu je 3 an der 
Spindel sitzen; Blüte des mittleren Ährchens zwitterig, ungestielt, die beiden 
seitlichen meist männlich oder ungeschlechtlich, gestielt : Deckspelzen der frucht- 
baren Blüten aus der Spitze lang begrannt; Narben federig. 

T. Saat gerate. Berkspelze wenigstens des Mittelährebens breit elliptisch, 

begrannt. 

1. Alle 3 Ährchen einer Gruppe zwitterig und begrannt. 

H. vulgare L. Gemeine G. Mittelährehen anliegend, seitliche 
gedrängt abstehend, Ähre daher fast 4kantig; Granne lang. 

0. r>. t>. — Häutig, meist als Winterfrucht, kultiviert. 

H. Iiexastichiuii L. Sechszeilige G. Alle Ährchen abstehend; 
daher Ähre (»kantig, Granne kürzer. O. 5, 6. — Selten kultiviert. 

2. Seitliche Ährchen männlich, iinbegrannt, km zgestielt. 

IL distichnm L. Zweizeilige G. Mittelährehen aufrecht mit 
vorgestreckter Granne. O. 5, 6. Häutig, meÜt als Sommer- 
f nicht, kultiviert. 

H. Zeocrithoil Ii. Bart-G. Mittelährehen abstehend mit aus- 
wärts gebogener (iranne; Ähre kürzer. Q.6, 7. Selten kultiviert. 

II. Wildgerste. Alle Deckspelzen 1 a n ze 1 1 1 i c h , hegraunt. 

HU. H. liiiiriiiuiii L. Mäuse-G. 15 --30 ein; Stengel aufsteigend : 
Scheiden kahl, oberste etwas bauchig, der Ähre genähert : Seiten- 
ährchen männlich, kurzgestielt; Hüllspelzen der Mittelährchen 
bdrstig gewimpert. O, . 7 9. An Wegen, auf Mauern ; verbr. 

105. II. seealinniii Schrei*. Roggenartige G. 50 cm Im; Hüll- 
s pelzen aller Ährehen forstlich und rat/h, t)\ . (>. 7. Wiesen, von 
Kneucker bei l'hstadt entdeckt. 

44. Lolium L. Lolch. 

Ahre aus einzelnen, se i 1 1 ic h z u s a mm e n ge d r ü c k t fii 3 - luehrblütigen Ahrehen, 
die abwechselml an der Spindel sitzen und derselben die Kante zuwenden 
»rntrrschied von Tiiticum !): seitenständige Ährchen mit 1, endständige mit 2HU11- 

spelzen; Narben federig. 

1 . Ausdauernd mit b 1 ü h e n den Halmen und ii i c h t b 1 ü h e n d e n B 1 ä 1 1 e r- 
bü sehe In; Hüllspelzc bedeutend kürzer als das Ährchen; Deckspelzen krautig. 

16G. L. pemme L. Ausdauernder L. Englisches Raygras. 

HO cm 1 in. Blätter in der Knospe gefaltet; Ahrchen 8 — 10i)lütig: 

llüllspelzen länger als die ihr anliegende Deckspelze; Deckspelzen 
unbegrannt: Staahfoatel gell». •)) . 6 10. An Wegen und auf 
Wiesen ; verbr. 

1f>7. L. in Iii titior um Lam. (L. italicum A. Hr.) Italienisches 
Ray gras, vielblütiger L. 30 cm -1 in; Blätter in der Knospe ge- 
rollt; Ährchen sehr zahlreich, meist 10--20bliitig; Hüllspelze kaum 
länger als die ihr anliegende Deckspelze, obere Deckspelzen meist 
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begrannt: Staubbeutel rötlich. 0| . 6 -10. Auf Wiesen und an 
Hainen, bes. B. und R.. 

II. EinjiHirig, bloss blühen de. Hai nie treibend; Httllspelze so lang oder fs^t 
so lang als das Ährchen; Deckspelzcn knorpelig. 

HiS. L. temnlentnm L Taumel-L. 80cm— Im; Hüllsjjehe so 
laug oder länger als das Ahrchen; (bannen hinter als die Deck- 
spelzen. ©. 6, 7. - Als rnkraut unter dem Getreide; verbr. 

Var. lept och actum A. Br. Grannen kürzer als die Deck- 
spelzen. Sv. Müllheini: Rk.: R. Knielingen: N. Pforzheim, 
Wiesloch. 

160. L. remotlllll Schrank. ( L. arren.se. Schrad. L. linicoltnn 

A. Hr.) Lein-L. 30— 60cm; Hüllspehe kürzer als das Ahrchen; 
Deckspelzen meist unbekannt. 0. 6, 7. Als Unkraut im Flachs: 

B. Stockach; J. Mundelfingen (Scha Ahausen): X. zerstr. von 
Aglasterhausen -Wertheim. 

Bastanle: s. oben Festuca S. 3#. 

15. (»nippe. Xiirdtiac Ahrelun in den Aushöhlungen einer Ahrenspind«*! sitz» nd* 
Narben fadenförmig, weiehaarig, aus der Spitze der Klüt«' hervortretend- 

45. Xardus L Borstengras. III. 1. 

Ähre mit einzelnen, e i n sc i t s w e n d i ge n . lblütigen Äbrehen. Hüllspelzeii fehlend, 

Derkspelzen pfriemlich, an der Spitz*' begrunnt. 

170. X. stricta L Steifes B. 15 30 cm: dichtrasig; Blätter 
borst lieh, rauh; Ährchen anfangs aufrecht, später etwas abstehend, 
stahlblau. 0[. 6. 7. Auf Moor-, Sand- und Heidehoden: B. zerstr., 
z. B. Salem, Pfullendorf , llmensee, Burgweilerried. Singen; »I. 
und besonders N. verbr.: R. Bühl, Achern, Steinbach, Ft Hingen, 
Karlsruhe: X. Schriesheim, bei Heidelberg an verschiedenen Stellen. 
Odenwald bei Mudau , Waldkatzenbach am Fusse des Katzen- 
buckels etc., Heidhof bei Wertheini. 

Familie 14. CYPEKAf EAE. Kinigriisrr. (III. 1.) 

Perigon fehlend oder borstenformig; Blüten mit Deck- aber ohne Vorspelzen, 
zwitterig oder.lgeflchlecht.ig , in einzelnen eudständigen oder in verschiedenartig 
angeordneten Ähren; Frucht ein Niisschen; Samen mit grossem Endosperm : Halm 
solid, nicht knotig, meist 3kantig und Blätter meist Hzeilig, häutig ohne Ligula : 
Blattscheiden geschlossen; grasartige rasenbihleiide Pflanzen. 

A, Blüten zwitteriy; Perigon horslenförmig oder fehlend. 
1. Spelzen 2zeilig: Stengel nur am ('..runde beblättert. 

1. Ähren zu einem lockeren, von 8 grossen laubigen Hüll- 

blättern umgebenen Köpfchen oder einer Spirre zusammen* 
gestellt, vielblütig; Blätter tlach: Zyperns I. 

2. Ähren zu einem dichten Köpfchen zusammengestellt, dieses 

am Grunde mit einem Hüllblatt versehen, weuigblütig ; 
Blätter borst lieh; diehtrasig: SchoeniLS 2. 

H. Spelzen mehrzeilig. 
I. Filtere Spelzen kleiner als die übrigen, ohne Blüten: Steimel 
beblättert. 
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a. Perigon fehlt ; Ähren in zusammengesetzten Spuren, an 
den letzten Ästen büschelig gehäuft; Blätter breitlineal, 

gekielt: (ladiuin 

Ii. Perigon sehr kurz, borstentormig ; Ähren in end- und 
achelständigen langgestielten, kopfartigen Büscheln; 
Blätter schmallineal, rinnig: .... Rhynchospora 4. 
2. Untere Spelzen so gross oder grösser als die übrigen, nur 
eine oder zwei ohne Blüten, 
a. Perigon aus kurzen Borsten gebildet oder fehlen 1. 
«. (irififel am (»runde eingeschnürt : . . Heleocharis 5. 
„ n nicht .... Scirpns ti. 

Ii. Perigon aus 6 oder vielen, nach dem Abblühen sich ver- 
längernden Wollhaaren bestehend: . . . Eriophomiu 7. 
H. Blüten eingeschkehtig , ohne Perigon; männliche und weib- 
liche Blüten in derselben Ähre oder auf verschiedene Ähren 
verteilt, seltener 2häusig; Frucht von einem Schlauch, d. h. 
dem Deckblatt der weiblichen Blüte eingeschlossen: 

tJarex H. 

1. Cyperus L. Cypergras. 

< t. üben; Spelzen dachig, deutlich 2reihit:, alle mit Blüten oder die 2 - 3 untersten 
kNiner und leer; Staube 2 oder«; Narben 2 oder 8; Frucht ein 2- oder »kantige* 

Nüsschen. 

171. ('. Havescens Ii. Gelbes C. 5—15 cm; Stengel stumpf - 
3kantig; Blätter gekielt; Ähren meist in lockeren Köpfchen, lan- 
zettlich; Spelzen dicht genähert, gelblich mit grünem Kiel, Staubg. 
meist 3; Narben 2; Frucht zusammengedrückt Xseitig. O. 7, 8. - 
Auf nassem Sand- und Sumpfboden; überall zerstr; in der Baar 
nur bei Mundelfingen. 

172. f. fiisrus Ii. Braunes C. 5— 15 cm; Stengel scharf- 
kantig, Blätter tlach ; Ähren meist in zusammengesetzter Spirre. 
lineal; Spelzen locker gestellt, dunkelbraun oder (var. virescens» 
rotbraun mit grünem Kiel; Staubg. 2; Narben 3; Frucht scharf - 
3 kantig. . 7, 8. Auf nassem Sand- und Sumpfboden: B. und 
R. zieml. verbr. ; Sv. Wildthal; fehlt im badischen Jura: N. am 
Alain und Tauberufer bei Wertheini. 

» 

2. Sclioenns Ii. Kopfriet. 

vi. hIm-ii: Spelzen undeutlich 2reihig; Spelzen 6—9, nur 2-4 Blüten tragend, die 
Jt -0 untersten kleiner und leer; Narben 3; Niisseheii Skantig. 

173. S. nigricans L. Schwarzes K. 15— 50 cm; Köpfclien aus 
~> 10 Ähren Ixstehend y mdständig; Hüllblatt aufrecht abstehend, 
doppelt so lang als das Köpfchen; Blätter etwa halb so lang als 
der Stengel; Pflanze graugrün, dichte Hasen bildend. %. 5, 0. 

Auf Moorwiesen: zerstr., besonders längs des Rheins, z. B. 
Xcureuth. Neudorf und Waghäusel (nördlichstes Vorkommen) : 
häutig B. 

174. S. ferrugiiteu* L. Rostrotes K. —30 cm; dem vor. sehr 
ähnlich, aber kiemer und schwächlicher: Köpfchen am 2 — H Ähren 
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Ijestehend , auf der Spitze den Halmen seitenxtändiy ; Hüllblatt auf- 
recht, wenig länger als das Köpfchen ; Blätter viel kürzer als der 
Stengel. %. 6. — Auf Moorwiesen; B. zerstr., z. B. Konstanz, 
Radolfzell, Salem, Stockach, Singen: J. Villingen, Uberauchen. 
Dürrheim, Zollhaus, Hondingen, Riedöschingen : (Randen). 

3. Cladiuni Browne. Sehiieidriet. (II. 1.) 

vi. üben; BlÜtenstand verzweigt, eine Spirrc i-nd-, die übrigen seitenständig: 
Ähren 1- 2blütig, untere Spelzen leer, Narben 2 oder 3; Nuss durch den bleibenden 

ungegliederten Griffel «rund hespitzt. 

175. €. Marisens R. Br. Gemeines Sch. Rhizoni kriechend: 
Stengel cylindrisch, 60 cm — 1 m 25 ein hoch, steifaufrecht, knotig, 
glatt; Blätter 30— 60cm lang, am Kiel und Rand scharf säge- 
zähnig, an der Spitze Skantig. 0| . 7, 8. — In Sümpfen ; B. zerstr., 
z. B. Konstanz, Salem, Binningen, Gottmadiugen; R. [Faule Wag) 
Waghäusel. 

4. Rhynochospora Vahl. Sehnabelriet. 

vi. oben; Ähre wenigblutig mit 5— 7 dachigen Deekspelzen. untere Spelzen kleiner 
und leer; Nuss durch den bleibenden, durch ein (Je lenk gegliederten 

Griffelgrund bespitzt. 

176. K. alba Vahl. Weisses Sch. 15 30 cm; Wurzel faserig, 
ohne Ausläufer; oberste Ahrenbüschel von den Hüllblättern wenig 
überragt, fast ebensträussig; Spelzen weiss, zuletzt rötlich ; Perigon- 
borsten nicht vorragend; lockerrasig, einer verkümmerten LuzuIm 
albida ähnlich. Oj. 7, 8. — Auf Moorwiesen ; B. Markdorf, Salem, 
Konstanz, Ffullendorf ; S. Nonnmatt, Titisee, Schluchsee, Erlen- 
bruck, Hinterzarten, Kniebis, Herren wies, Kaltenbrunn; [K. auf der 
Faulen Waag;] N. Sulzbach bei Wein heim. 

177; R. fosca Hörn. & Schult. Braunes Sch. ca. 15 cm; oberste 
Ährenbüschel von den Hüllblättern weit übe-rragt, meist traubig: 
Spelzen gelbbraun, Perigonborsten vorragend; Rhizom kriechend. 
%. 6, 7. — Auf Moorwiesen; S. Nonnmattweiher, Badenweiler. 
Hinterzarten, Herrenwies; N. Schönau bei Heidelberg. 

5. Heleöcliaris R. Br. Sumpfbinse. 

Ährchen endständig, einzeln, meint rekhblütig: Perigon burstenfürmig; Griffel 
mit 2— 8 Narben, am verdickten Grund durch ein Gelenk mit dem Frucht- 
knoten verbunden; Frucht eine Nusa mit gegliedertem, zwiebeiförmig verdicktem 
Schnabel; alle Arten haben an der Basis von spreitelosen Scheiden umgebene 

Halme; Habitus binsenartig. 

1. Stengel cylindrisch; Narben 2. 

a) Ausdauernd; Rhizom kriechend; Ähre lanzettlich, spitz; Spelzen spitz; Nüsschen 
verkehrteiförmig , zusammengedrückt, glatt, an den Rändern abgerundet 

stumpf, 

178. H. palustris R. Br. (Scirpus palustris L.) Sumpf b. 
15— 50 cm; Stengel bläulichgrün ; unterste Spelze die Ähre nur halb 
umfassend; Perigonborsten länger als die Frucht. 0\. 6-8. In 
Sümpfen; verbr. 

179. H. aniglamis Schalt. (Scirpus uniglumis L.j Einbälgige S. 
ca. 15cm; Stengel grasgrün, unterste Spelze die Ähre ganz um- 

• 
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fassend; Perigonborsten kaum so lang als die Frucht. %. 5—7. 
— Auf Sumpfboden; B. Radolfzell; J. Pfohren; R. Hugstetten, 
Wasenweiler, Hötzingen, Rastatt, Beiertheim, Knielingen, Dax- 
landen, Graben, Langenbrücken, Heidelberg, Mannheim : S. Elzach, 
Kappel, ( )berried. 

b> Einjährig; Wurzel faserig; Ähre klein, stumpf, rundlich oder eiförmig; Spelzen 
stumpf; Nüsschen wie bei a), aber scharf randig. 

180. H. ovata R. Br. (Scirpus ovatus Roth.) Eiförmige S. 

lo — 25 ein: unterste Spelze halbumfassend: Pergionbliitter länger 
als die Frucht. • . 7, 8. - In Sümpfen; B. Klosterwald ; J. Unter- 
hölzer [fiüher am Pfohrener Weiher]; S. Wiesenthal: R. zerstr., 
weit seltener als vorhergehende, z. B. Lehen, Ringsheim, Kehl, 
Scheibenhardt. Daxlanden, Knielingen, Rintheim; X, Wertheim. 

2. Stengel 4kantig: Narben 8. 
1X1. II. acicillaris R. Br. (Scirpus ackularis Lj NadelfÖrmige 

S. 3— 10 (25) cm; Rhizom kriechend; Ähre spitz, länglich-eiförmig. 
4 — llblütig; Spelzen eiförmig stumpf; Perigonborsten kürzer als 
die Nuss, manchmal ganz fehlend, bleibende Grittelbasis sehr klein. 
0\ . 6, 7. — Auf Sumpfboden: verbr. 

(>. Scirpus L. Binse. 

Blütenstand meist zusammengesetzt, selten lfach ährenföriuig; Ährchen reicli- 
hlütig; Perigon aus t> eingesclilossenen Boraten oder fehlend; Nuss mit einem 
ungegliederten, nichtverbreiterten Schnabel (Unterschied von Heleocharis!). 

A. Ähre ein/ein, endständig am Halm oder den Halmästen, Äste nicht 

rispig. 

182. S. eaespitosits L Rasen-B. 10 -30 cm: dichtrasig: Stengel 
cylindrisch. glatt: oberste Scheide mit kurzer Spreite; unterste Spelze 
grösser, etwa so lang als die Ähre, stäche! spitzig ; Horsten länger 
als die Frucht. %. 5, 6. — Auf Torfboden; S. verbr. 

1X3. S. paunHorus Light f. Wenigblütige B r> 25 cm ; locker- 
rasig mit Ausläufern; Stengel cylindrisch, glatt: Scheiden spreitelos; 
Spelzen ohne Sfachelspitze, Horsten höchstens so lang als die Frucht. 
•)|. 5. — Auf Moorwiesen: B. zerstr., z. B. Konstanz, Salem, Ra- 
dolfzell, Klosterwald, Stockach, Thaingen, Binningen ; J. Pfohren; 
S. Herrenwies. Kaltenbrunn: R. Xeuenburger Insel. Neudorf. 
Waghäusel. 

J{. Ah reu mehrere, in Köpfchen, Spirren oder Ähren zusammengestellt; wenn 

gelegentlich einzeln, vom Hüllblatt überragt. 

J. Ähren in Spirren oder Köpfchen, diese durch Aufrichtung des Hüllblattes, da* 
die Fortsetzung des Stengels vorstellt, scheinbar seitenstündig; Stengel 

meist nur am Grunde beblättert. 

1. Ähren sitzend, in Köpfchen; Spelzen vorne nicht ausgerandet, 
braun mit grünem in ein kurzes Spitzchen auslaufendem Kiel. 

a) Stengel (und Hüllblatt) cylindrisch, zart, niedrig. 

1S4. S. setaceus L. Borstenförmige B. 3 — 10 cm; Ähren zu 
1—3; Hüllblatt viel kürzer als der Stengel; Frucht Uing&rippiy. 
■\ 6, 7. Auf nassem Sandboden: B. Salem: J. Villingen: S. 
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und R. verbr.: X. Pforzheim. Heidelberg? S!.einl.mcli bei Buchen, 
Wertheini. 

185. S. supiiius L. Niedrige B. 10—15 cm: Ähren zu 3-5: 
Hüllblatt fast so lang als der Stengel: Frucht querrunzelig. . \ 7, 8. 
— An sumpfigen Uferstellen : R. Kehl, Knielingen, Philippsburg, 
rotes Loch bei Friedrichsfehl, Mannheim. Ladenburg. 

h) Stenge*! und (Hüllblatt) dreikantig, «tark, hoch. 

180. S. mnenmatns L. Stachelspitzige B. 50cm -Im: Ähren 
zu 4— 8: Hüllblatt breit, zuletzt 1>einahe tragreeht abstehend ; Spelzen 
mit krautiger Spitze; Frucht querrunzelig. %. 7,8. - Auf Sumpf- 
boden: R. Neuenburger Rheininsel; S. Oberkirch. 

2. X h r c n i n S p i r r e n : S p e 1 / e n v o r n e »liüu c r a n d e t m i t S t a c h c 1 s p i t z «• 

in der Bucht. 

a) Stengel durchaus cy Ii ndrisch; Hüllblatt rinnig. 

187. S. laenstris L. See-B. 1 m 25 cm -2 in 50 cm : Stengel 
grasgrün; Ährchen büschelig gehäuft; Spelzen glatt; Narben drei. 
%. 6, 7. — Im Wasser und Sumpf; verbr.; bes. R. 

188. S. Tabernaemontani timel. BlaugrtineB. Im Im 50 cm: 

Stengel niedriger, blaugrün; Selzen rauh punktiert; Narben zwei. 
0\. 7. — In Sümpfen; B. zerstr., z. H. Konstanz, Radolfzell, Bod- 
mann ; J. Wutachthal; R. sehr zerstr., z. R. Neuenburger Insel, 
faule Waag, Kaiserstulil, Kehl, Daxlanden, Obstädt. Waghäusel. 

1)) Stengel wenigstens o herwärts 3 kantig. 

189. S. triqneter L. (S. Folliehii Godr. <P Grenj Dreikantige 

B. 30 cm — 1 m ; Stengel scharf dreikantig mit etwas ausgehöhlten 
Flächen; Hüllblatt aufrecht, dreikantig; obere Scheiden mit deut- 
licher Spreite; Spelzen glatt; Narben 2. ')\ . 7, 8. — An Gräben 
und Flussufem ; S. Baden: R. sehr zerstr., z. B. Binzen, Neuen- 
burg. Zienken, Sponeck, Kappel. Kehl, Neuburgweier. Daxlanden, 
Neureuth, Knielingen. 

S. pnngens Valil. (S. Uothij.) Stechende B. 30 — 60 cm ; Halm 
3kantig, Spirre geknäuelt ; Ährchen alle sitzend f Narben 2 , Nuss 
glatt auf dem Rücken gewölbt. %. ■ (Angeblich am linken Rheiu- 
ufer bei Hüningen und Eichwald), vielleicht auch in Baden zu Huden. 

190. S. Dnvalii Hoppe. Duvals B. «j0 cm— l m; Stengel unten 
cgi indrisch , oljcn stumpf-dreikantig; Scheiden fast spreitelos: Hüll- 
blatt rinnig: Spelzen glatt; Narben 2. 9|. 7,8. (Wohl Bastard 
des vor. mit 185 oder 186.) - In Sümpfen; R. sehr zerstr., z.B. 
Istein, Neuenburger Insel. Kaiserstuhl. Kehl, Daxlanden. Maxi- 
miliansau, Waghäusel. 

II. Ähren in 1 fach oder mehrfach zusammengesetzter deutlich endständiger 
Spirre; Hüllblätter mehrere, flach, abstehend; Stengel 8kantig, beblättert. 

191. S. maritimus L. Meer-B. 30cm— Im; Blätter schmal- 
lineal; unterirdische Ausläufer kugelig verdickt; Spirre einfach; 
Ähren gross; Spelzen rome ansgerandet mit Stachelspitze, braun. 
9\. 6, 7. — In Sümpfen: zieml. verbr. 
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„nt JiÜV; S i si '? atkm l ; Wald-B. «0 cn.-l .n 25 cm ; Ausläufer 
un em lisch ; .S^,-,-< zummmeng,***; Ährm Hein, au den 

Asten huschelig sitzend ; Sj.eh», stumpf, schwärzlich mit grünem 

Fmclu öl'" 7 '« - 1 " 126 ™*j a ."' e " l,ein Kiel; Perigon so lang als die 
riucru. j\. D , - Auf feuchtem Boden und am Wasser; verbr. 

Ähr«n Szcilig i„ „udstilndiger Ähre; Stengel beblättert. 

uiMlen ti^T P, T SS,1S n?w; p ' att 6 edr öckte B. 10- 25cm; Stengel 

ÄSr !y f.""* : ,, Rlattcr * ekielt > so >™K « ls «ler Stengel: 
,Kc • i ( '—* bM 'ff> Iio ' gt '» rächvürt» stachelig, Habitus von Carex 

KoÄ *i !''.;• u" 2", f fenc,,tem Bo,ie " ; • zieml - r- 

<S h ! l i l< i fT"' H e '"\ S,ock:lcl '- Ludwigshalen, Hilzingen. 
!Ä.St^ Mundelhn,,,,: S. zers,,,*«. 

7. Eriophonim L. Wollgras. 

H]ut,„h,>rsto„ nach der Blüte in lange, die Xu.sh einhiUlende seidig-wollige Fäden 
auawachsend, Griffel abfallend, *ou»t wie Scripus. 
I. Eine en da tändige Ähre, 
im »' P l 1,1 ] i ^ onhorsten r> - ^kräuselt; Ähren wenigblütig. 
rauh i\' *} Vnm V\' A1 P en "W. 10-25 cm ; Stengel dreikantig, 
,1 S vm 1 N Ke -V mi k * rz . en Smeiten ; Ähren elliptisch; zur Blüte- 
, " vor » Habitus des Scirpus caespitosus. 0|. 4 r, _ Auf Torf- 
hoden; B. Konstanz Salem, llmensee, Binningerried : J. Höhnten 
S. Erlenbruek, Feldberg, Triberg. 

2. Perigon borsten zahlreich, gerade: Ähren vielblütig 

Slen/if'nh V8 f [n f m ! 1 Scheidiges W. 15 -50 cm; Dhhtrasia; 
.., ZTl ^^U^ter am Bande rauh; oberste Scheiden 

maorl K n u^ P, T lte,n o Ahre »«»^icli-eiftjnnifir. . 5. - Auf Torf- 
• p ' n Konstanz > RwiatsliaiiRemecl, Burgueilerricd, Binninger- 
neü. .1. nonaueschmgen ; S. verbr. 

II. Ähren mehrere, in Spuren. 
Hiß v 1 *" Stengel cyHndrisch; Spirrenäste glatt. 
fori Jl *w W}y«t**hym h (E. angHstifolium Roth,) Schmalblät- 
tenges W. Io- ; o0 cm ; Lockerrasig mit kurzen Ausläufern ; Blätter 
Uneal rmmggehelt, an der Spitze dreikantig; Ähren mehrere, zu- 
™- ! e l : ha "^ nd / BMettHtMe glatt; Spelzen «lanzettförmig zu- 
gespitzt, fast ganz trockenhäutig. % 4, 5. - Auf Sumpfboden ; verbr. 

1n . _ _ 2 " Stengel stumpf 3kantig: Spirrenäste rauh. 

197. E. latifohum Hoppe. Breitblätteriges W. 15-50 cm • 
dJchü-as,g ohne Ausläufer ; Blätter lanzettlich, flach, an der Spitzr 

Ä ^ii hl T" r h , r ^ zulet2t ^hängend; Blütenstiete 
>auh, Spelzen länglich-eiförmig , schwärzlich-grün, lnervig. %. 
% o. — Aul Sumpfboden ; verbr. 

m.,J 98 ' £\# racile Koin - Schlankes W. 15- 50 cm; mit Aus- 

.ppIi*" 1 ^ ^-V^ ^'"^ aM Www ^ dreikantig; Ähren fast auf- 
e p c "!' MutetisUtle filzig rauh; Spelzen blassgrün, am Grunde mehr- 

! oi^u 4 -' ' T r ^ uf Mooren ; Regnatshauserried, Kloster- 
uain, lhamgen : R. Sinzheim, Wür-mersheim, Waghänsel, Sandtorf. 

1 

Digitized by Google 



KL V. Monocotyledones. Farn. 14. Cyperacciw. 4!f 
S. Carex Mich. Segge.*» (XXI.) 

(Bearbeitet von A. Kneucker in Karlsruhe.) 

tilütenstand entweder eine endständige lfache oder zusammengesetzte Ähre od* r 
aus einer endständigen und mehreren scitenstäudigen, meist gestielten Ähren ge- 
bildet; Blüten lgesehlechtig, nackt, die männlichen nur aus Staubgefässeu be- 
stehend, lfache Ahrchen bildend; die weiblichen anscheinend ebenfalls lfache 
Ährchen bildend; in Wirklichkeit sind sie aber aus lblütigen Teilährehen mit 
schlauchförmigem Blutendeckblatt zusammengesetzt, das als länger oder kürzii 
gesehniibelter »Schlauch die 3kantigen Nüsschen lose umhüllt. 

A. 

Kinährigc. Nur eine einzelne, lfache, endständige Ähre vorhanden; Blätter 

sehr schmal, meist borstlieh. 

A. Ähre lgesehlechtig (ausnahmsweise 2geschleehtig) ; Narben 2: Schlauch 

mehrnervig. 

199. i\ Davalliana Sm. Davalls S. Hhizom diehte Käsen 
bildend , ohne Ausläufer; Halm oben 3kantig, nebst den Blattern 
rückwärts rauh; 15—20 cm hoch; weibliche Ähren -1.5 eni lang, 
lockert rächt ig; Schläuche sparrig al)stehend oder zurüekgekrümmt. 
langgeschnäbelt. 

Var. Sieberiana (Opitz). Ähren zweigeschlechtig. 

9j . 5, 6. -- Auf Sumpf- und Moorwiesen wohl im ganzen 
Lande verbreitet; II. verbr. ; J. Banden, Baar; Sv. Istein; S. «Jung- 
holz, Hofsgrund, Htillenthal, Feldberg, Titisee, Alpersbach; R. Wei- 
tenung, Daxlanden, Neureuth, Linkenheim, Waghäusel, Sandtorf etc. : 
X. Kürnbach, Baierthal, Maintlial. Die Varietät mit der Haupt- 
form bei Stockach, Daxlanden, Xeureuth, Linkenheim, Waghäusel, 
Sandtorf und Wert heim. 

200. (!. (lioiea L. Zweihäusige S. Hhizom kriechend; Halm 
nebst den borstlichen Blättern rückwärts glatt; 10 25 cm hoch: 
weibliche Ähren kürzer, eiförmig und dicht früchtiger wie bei 
voriger ; Schläuche tragrecht abstehend oder nach vorn gerichtet, kurz 
geschnäfjeft. Durch die kriechenden Khizome, glatten Blätter und 
Halme, dichtfrüchtigen, kurzeiförmigen weiblichen Ähren und kurz- 
jjeschnäbelten Schläuche habituell von voriger sehr leicht zu unter- 
scheiden. 

Var. Metten ia na (C. B. Lehmann). Ähren 2gechleeh1 ig. 
5, 6. — Auf Torfwiesen sehr zerstr. ; B. Konstanz. Salem. 
Kegnatshauserried, Klosterwald ; S. Jungholz, Tribcrg, Alpersbach. 
Röthenbach, Hinterzarten, Feldberg, Beleben etc.; R. Waghäusel. 
Sandtorf; die Varietät mit der Haupt form bei Sandtorf. 

B. Ähre 2geschlcehtig, sehr gedrungen rundlich kopti«; Schläuche nervenlos, -Wahl- 
recht abstehend; Narben 2. 

201. ('. capitata L. Kopfährige S. Hhizom kriechend; Hahn 
ßkantig, 15—30 cm hoch , dicht unter der Ähre wenig rauh oder 

•) Man erkennt den männlichen Teil der Ähren an den heraushängenden 
Staubbeuteln, den weiblichen zur Blütezeit an den vorragenden Narben, später 
»laran, dass er durch das Anschwellen der reifenden Früchte verdickt erscheint. 
Da die Arten dieser Gattung wesentlich nach der Bildung des die reifen Früchte 
umschliessenden Schlauches charakterisiert werden, so müssen die zu bestimmen' 
den Exemplare zur Zeit der Fmchtreifc gesammelt werden. 

Seubert- Klein , bad. Flora. 5. Aull. 4 
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r>0 Kl. V. Monocott/iethnes. Farn. IL Ct/pcrpceae. 

fast glatt ; Blätter steif, hnrsllich. Hkantig. kürzer als der Halm: 
Ähre »ehr dicht fr ficht ig und später fast kugelig; der männliche 
Teil der Ähre später als kurzes, aufgesetztes Spitzchen ercheinend : 
Schläuche flach zusammengedrückt, ncrvenlos. kurz geschnäbelt, 
länger als die Deckspelzeu, eiförmig zugespitzt, die unteren Wib- 
recht . die oberen schräg aufrecht abstehen:!. %. r> — f». Auf 
Torfmooren, sehr selten: bis jetzt nur bei Klosterwald in Hohen- 
zollern: Indische Orcn/.i- Ihm IMullendorf. 

( . Ähre 2 :esi'hlcclitig: Schläuche jihttt oder .schwachnervig. im Reifezustand 

herahgosehlagen. 

202. V. pulicaris L. Floh-S. Hhizom kurz kriechend, darum 
lockerrasi«: : Hahn nebst den borst liehen Blättern rückwärts glatt. 
10- 2-"» cm hoch; Ähre sehr locker: Schlauche oImu und unten ver- 
schmälert, kurzgeschnäbelt, im Reifezustand glänzendbraun und herab- 
geschlafen : Norton % 2. Ol. 5. 6. Aul* Moorwiesen zerstreut : 
B. Salem, Regnatshauserried ; S. Jungholz. Beleben, Feldberg. 
Erlenbruck. Kandel. Röthenbach. Elzach etc.: R« Kork, Weitenung. 
Daxlanden. Waghäusel etc.: Neunkirchen im Odenwald und 
(Irünenwörth im Mainthal. 

203. ('. pauciflora Lightf. Wenigblütige S. Rhizom kriechend: 
Halm Bkantig. glatt, nur unter der Ahre auf 1 — 1,5 cm wenig rauh, 
10 20 cm hoch: Blätter sehr schmal, rinnig, auf dem Rücken ge- 
kielt, nur an der 3kuntigen Spitze rückwärts schärflich , sonst 
glatt : Schläuche U-—(>, g< ' fbfichbraun, langgeschnäbelt, bei der Reife 
herabgeschlagen: Narben X. 0| . (> — 7. — Auf Moorwiesen ziem- 
lich zerstr.: |B. Rohlingen;) S. Feldberg, Erlenbruck, Hofsgrund. 
Hinterzarten. Schluchsee, Lenzkirch. Alpersbach, Triberg, Hornis- 
grimle: Ii. zwischen dem Mooswald und flochdorf. früher auch 
bei Waghäusel. 

B. 

<« I o i ch ä hri ge. Mehrere, unter sieh glcu hurtiüe . 2-iesrhlecbtige Ahrchen zu 
einem konf-, ähren- oder rispenförniigen Blutenstand vereinigt. (Ährchen bei 

Nr. zum Teil 1 geschlechtig). 
A. Ähreheii in ein von 3 hüllblattartigen Deckblättern gestütztes Köpfchen zu- 
sammengestellt; Halm 3kautig. 

204. ('. cyperoides L. Cypergrasähnliche S. Dichtrasig; Hahn 
glatt, nur dicht unter dem Köpfchen wenig rauh, 10—80 cm hoch: 
Köpfchen rundlich ; Schläuche langgcsfielt and sehr lang geschnäUdt 
und geflügelt ; Schnabel 2spitzig, rückwärts rauhborstig; Narben 2: 
ganze Pflanze grünlichgelb. 7 -9. — An schlammigen, über- 
schwemmt gewesenen Orten zeitweise auftretend und wieder ver- 
schwindend ; im Lande sehr zerstr.: B. Dettingen; J. Pfohren. 
Donaueschingen: S. Oberkirch: R. Mooswald. [Wörth bei Maxau]: 
X. Werlheini. 

]i. Ährchen eine dichtere oder lockere Ähre oder Kispe bildend. 
1. Rhiz.mi kriechend, laug« Ausläufer bildend; Schlauch gekielt oder geflügelt. 
]. Ährchen zahlreich (hin 20) und meint luexchlcchtiir, untere und ohere weiblich. 

mittlere männlich. 

205. ('. disticha Huds. (C. intermedia (UmhI.) Zweizeilige S. 

Hahn Skairiig, rückwärts rauh, 20—40 cm hoch: obere und unten* 
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Kl. l r . Monocotyledones, Fant. 14. Cyperaceae. M 

Ährchen treibt., ■mittlere männt., seltener auch obere Ährchen männl. ; 
Deckspelzen braun, häutig berandcl , mit hellem Kiel: Sclilaucli 
längsnervig und samt dem Schnabel mit schmalem, rauhem Hände; 
Narben 2; Pflanze zur Blütezeit sehr leicht durch die in der Mitte 
der Ähre hervortretenden Staubblätter und zur Reifezeit durch die 
in der Mitte sterile, oben und unten fertile Ähre zuerkennen. \>| . 
o y 6. — Auf Sumpfwiesen überall verbr. 

2. Ähreiien 3— S, sämtlich Geschlecht ij;. unten männlich, oben weidlich, ^ «Iränirt 

am Ende des Halme» wiehern!. 

20«. ('. brizoides L. Zittergrasähnliche S., Waldhaar. Halm 

rückwärts rauh, 30 — 00 cm hoch; zur Blütezeit kürzer als die 
schlaffen, sehr schmalen Blätter; Ahrchen mehira-ch abwart a ye- 
Lrumtnt , ran tceisslichein Attssilien; Deckspelzen bleich, breit 
weissl mutig berandet , gekielt, etwas kürzer als der Schlauch: 
Schnabelzähne gerade vorgestreckt. D\ . 5- -7. - Auf feuchtem, 
schattigem Waldboden verbr.. besonders B. Karlsruhe, wo sie fin- 
den Handel gesammelt wird. Fehlt der Baar, oder ist wenigstens 
dort sehr selten. 

207. C. praecox Scilreb. (C. Schreberi Schrank.) Frühzeitige S. 
Halm rückwärts raub, zur Blütezeit länger als die steiferen Blätter. 
15—30 cm hoch ; Ahrchen nicht yekriimmt, ron braunem Aussehen ; 
Deckspelzen braun, weiss berandet, gekielt, so lang als der Schlauch ; 
Schnabelzähne abstehend. Von voriger leicht durch die braune 
Farbe der Ährchen, den steiferen Wuchs, die abstehenden Sehnabel- 
zahne und den Standort zu unterscheiden. 

Var. pallida Lang. <C. curvata Knaf.) Höher, 40 cm. 
schlanker und blassspelziger als die Hauptforni ; Ährchen ge- 
krümmt, sehr gedrängt stehend; Schläuche von der Länge der 
Deckspelzen ; Schnabelzäbne gerade vorgestreckt. 

%. 4— (>. — An meist trockenen, sandigen Rainen ziemlich 
verbr.; J. zerslr. : Sv. (Jrenzach, ^lüllheim ; Rk. Sasbach; S. Frei- 
burg: R. häufig; N. Main- und Tauberthal etc. Die Varietät kann 
als Mittelform zwischen den beiden vorstehenden Arten aufgefasst 
werden: wurde bis jetzt bei Heidelberg, Mannheim und sehr in- 
struktiv am roten Loch bei Friedrichsfeld gefunden und ist wohl 
siehe]' auch weiter verbreitet. 

II. l»hi/<nn uhne Ausläufer, nieist dicht rasit:. 

1. Ährclien an der Spitze männlich. 

a» Schlauch auf «1er Bauchseite flach, auf der Rückenseite gewölbt, langer als die 
Deckspelzen, meist sparrig abstehend, bei der Keife gelbgrün oder schwarz. 

«) Halm scharf 3kantig geflügelt, mit vertieften Flächen. 

208. €. valpina L. Fuchs -S. Halm rückwärts sehr rauh, 
30—60 cm hoch; Blätter hreitliiieai : Schlauch auf dem Kücken 
hermi-tretend nerriy ; die unteren Deckspelzen gestutzt oder aus- 
gerandet mit grannenartiger Stachelspitze: Ähre sehr dicht und 
reichfrüchtig: Pflanze sehr robust. 

Var. nemo rosa CRehent). Schlanker, mit blassgrün blei- 
benden Deckspelzen und mehreren laubig entwickelten Deckblättern. 
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52 KL V. Monocotyledones. Farn. 14. Ct/peraceae. 

%. 5—6. — Auf Sumpfwiesen überall verbr. Die Varietät 
an feuchten, schattigen Orten, an Gräben, in Waldungen etc. verhr. 
und 2—3 Wochen später sich entwickelnd: bildet mit C. remota L. 
einen Bastard (C. Ivneuckeriana Zahn), der bei Langenkandel in 
der benachbarten Pfalz entdeckt wurde und wohl sicher auch noch 
in Baden zu finden ist. 

ß) Hahn 3kantig, mit ebenen oder gewölbt* n Flächen. 

209. muricata L. z. T. Stachelige S. Rasig; Hahn oben 
rauh, mit gewölbten Flächen, 30— 50 cm hoch; gegenüber der Blatt- 
basis ein vorgezogenes oder sehr kurzes, breites Blatthäutchen ; 
Ähre ziemlich zusammengezogen und dicht; SehlducJie sparrig c/> 
shhnul; sehr polymorphe und mehrere Formen umfassende Art, 
von denen in folgendem einige, deren weitere Verbreitung in Baden 
noch festzustellen ist, kurz charakterisiert seien: 

Var. conti gua (Hoppe). Ahre kurz, gedrängt und dicht- 
früchtig, fast an die von C vulpina L. erinnernd: Blatthäutchen be- 
deutend länger als breit und durchaus durchscheinend weisshäutig: 
Schläuche ziemlich gross, sehr sparrig abstehend, auf dem Rücken 
gegen die Basis verdickt erscheinend, hier mit einigen schwachen 
Nerven versehen und an dieser Stelle immer mit korkiger Füllung, 
die mehr oder weniger ausgedehnt ist ; Frucht den grössten Teil 
des Schlauches ausfüllend, abgerundet viereckig und an der Basis 
breiter; robusteste und wohl am weitesten verbreitete Form. 

Var. P a i r a e i F. Schultz. Ahre etwas lockerer als bei 
voriger; Schläuche sparrig abstehend, innen ohne korkige Füllung: 
Frucht kleiner als der Schlauch, kurz gestielt; Blatthäutchen breiter 
;ds lang, durchscheinend und durchaus weisshäutig. 

Var. L e e r s i i F. Schultz. Ahre lockerer, Schläuche sparrig 
abstehend; Frucht breiteirund, fast kreisrund: Blatthäutchen breiter 
als lang, mit schmalem, braunem Rande: Pflanze schlanker als 
die beiden vorigen. 

%. 5 -6\ An Wegrändern, Rainen, auf Rasenplätzen etc. 
1. Var. R. bei Karlsruhe, Neureuth, Maxau, Mühlburg etc.; N. Ett- 
lingen, (Brötzingen, Heidelberg etc.; J. (ieisingen; anderwärts wohl 
sicher verbr. 2. Var. X, Waldprechtsweier; wohl sicher im Lande 
sehr verbr. 3. Var. Liegt im Herbar Schimper, dürfte bei Schwetz- 
ingen und auch anderwärts vorkommen. 

210. diviilsa (iOüd. (('. vi rem Lam. z. T.j Unterbrochen- 
ährige S. Ist bedeutend schlanker und unterbrochenähriger als 
die Formen voriger Art; Pflanze oft 50 cm hoch und höher; Blätter 
schmal lineal ; Blatthäutchen länger als breit; Ähre unterbrochen, 
locker und schlank, einzelne Ährchen zum Teil zusammengesetzt ; 
Scilla liehe nicht spreizend und sparrig abstellend, bei völliger Reife 
meist glänzend schwarzbraun; Frucht länglich eiförmig, den 
Schlauch nicht ausfüllend ; die schlanken Halme im Reifezustand 
zur Krde geneigt. 

Var. Chaberti (F. Schultz). Pflanze von steiferem Habi- 
tus und Flucht den Schlauch fast ausfüllend. 
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5—7. - In Wäldern; B. Salem, Dingelsdorf, Radolfzell; 
Sv. Istein ; 8. ziemlich verhr. ; R. verbr. bei Karlsruhe, Bruchsal, 
Waghäusel etc. ; N. verbr. bei Heidelberg, Wiesloch, Weinheini etc. 
Die Verbreitung der Varietät ist noch festzustellen. 

Iii Schlauch beiderseits gewölbt, so lang oder kaum langer als die Deckspelzen, 

braun. 

«I IX-cksnelzeii breit weissberaiulet, Blätter breiter als der Halm; Pflanze sehr 

robust. 

211. ( 1 . paniculata L. Rispige S. Sclieiden am Grunde des 
Halms glänzend braun, ganz, nicht in Fasern aufgelöst ; Halm sehr 
scharf 3kantig und rauh, 80 cm— 1 m hoch; Ähre rispig verzweigt, 
sehr reich- und dichtflüchtig; Schläuche glänzend, auf dem Kücken 
gewölbt , auf der Bauchseite fast flach , nur an der Basis nervig. 
Robuster, steifer und breitblättriger als beide folgenden Arten. 9j. 
5. 0. — In Sümpfen und an Gräben ziemlich verbr.; B. Konstanz, 
Überlingen, Salem, Ilmensee, Klosterwald; J. Donaueschingen, 
Ankenbuck, Aasen, [Schaffhausen] etc. ; S. Lenzkirch, Schönberg 
hei Freiburg; R. sehr verbr., Achern, Karlsruhe, Waghäusel, Sand- 
torf etc. ; N. Kürnbach. 

t j) Deckspelzen mit sebmalem, weissem liand; Matter so breit als der Halm. 

212. C. paradoxa Wild. Sonderbares. Dichtrasig; Scheiden 
am Grunde des Halmes glanzlos, schwarzbraun, in Fasern aufgelöst ; 
Halm 3kantig, rückwärts rauh, 30 — 60 cm hoch; Ähre rispig ver- 
zweigt, lockerfrüchtig, länger oder kürzer (f. longistachya und 
f. braehystaehya ) ; Schläuche beiderseits stark gewölbt, leider seit s 
stark längsrippig , plötzlich in den zugespitzten Schnabel über- 
gehend. 5, 0. — Auf Sumpfwiesen zerstreut; B. Konstanz, 
Kaltbronn, Salem, Stockach, Kinningerried ; J. Donaueschingen. 
Geisingen, Ankenbuck, Schafthausen etc.; S. Triberg, Elzach etc.: 
Rk. ; R. verbr.. Achern. Daxlanden, Leopoldshafen. Waghäusel etc.; 
•V. Wertheim. 

213. (]. teretiiisenla (iood. Stielrundliche S. Lockerrasig: 
Blattscheiden am Grunde des Halms glänzend schwarzbraun, nicht 
<ßtlrr kaum in Fasern aufgelöst ; Halm Bkantig, rückwärts rauh, mit 
ein wenig gewölbten Flächen. 30—00 cm hoch: Ähre kurz, ge- 
drungen, ein wenig rispig, dichtfrüchtig; Schläuche auf beiden 
Seiten gewölbt, glänzend, auf der Bauchseite nerrenlos, auf dem 
Wicken mit 2 sehr starken, in der Basis zusammenlaufenden Hippen 
versehen und plötzlich in den Schnabel zusammengezogen. 

Var. tenella Beckmann. Blätter sehr schmal, fast borsten- 
fürmig: Halm dünn: Ähre locker und schmal. 

Var. major (Koch). (C. Ehrhartiana Hppe.) Bedeutend 
grösser als die Hauptform; Ähre deutlich rispig; Blätter breiter 
und Pflanze 60—70 cm hoch. 

%. 5, 0. — Auf Moorwiesen , hauptsächlich B. und R. ver- 
breitet ; scheint der Baar und der Maingegend zu fehlen ; B. Pfullen- 
doif, Bohlingen. Markeltingen. Regnatshauserried , Ilerdwangen. 

Digitized by Google 



')i KL F. MonoroUjledones. Fam. 14. Cyperaceae. 

Klosterwald etc. ; R. Faule Waag, Freiburg, Hastatt, Daxlanden, 
Leopoldshafen, Waghäusel, Sandfort' etc. — 1. Var. auf Moor- 
wiesen bei Daxlanden, Leopoldshafen, Linkenheini und Waghäusel, 
wohl weiter verbr. - - 2. Var. bei der Fohlenweide bei Neureuth 
an einem Grabenrand. 

211x212. C. paradoxa x paniculata Beckmann. 
r~ C. solstitialis Figert.) Sommerliche S. Blattscheiden am 
(Irunde des Hahns zum Teil in Fasern aufgelöst ; Blätter so breit, 
meistens aber bedeutend- breiter als der Halm; Ähre sehr rispig, 
locker und meist steril; Deckspelzen breit weiss berandet; die 
fertilen Schläuche schwach längsnervig und beiderseits gewölbt. 
\V . 5, 6. Bis jetzt nur auf Sumpfwiesen zwischen Leopolds- 
hafen und Linkenheim unter den Eltern: wohl auch noch ander- 
wärts aufzufinden. 

212 x 213, C. p a r a d o x a x t e r e t i u s c u 1 a H s s k n. (= (1. 
linmogena Appel.) Schlammgeborene S. Blattscheiden am Grunde 
des Hahns nur wenig zerfasert: Blätter so breit als der Halm : lue 
gedrungen oder locker, von rotbrauner Farbe und bis jetzt nur 
steril beobachtet; Deckspelzen weiss berandet: Fruchtansatz in 
den Schläuchen verkümmert. . 5. H. Bis jetzt nur auf Sumpf- 
wiesen zwischen Leopoldshafen und Linkenheim unter den Eltern: 
wohl auch noch sonst aufzufinden. 

2. Älnchen am Grunde männlich. 

;»i Äbrchen entfernt, arnifriichtig, kurz, die unteren in den Achseln Inuburtiuer, 

die Ähre vielm.il iU>« ri;tuind« r Deckblätter. 

214. ('. muota L Entferntährige S. Dichtrasig; Halm so 
lang als die Blätter, schlaff, glatt oder unterhalb des Blütenstandes 
wenig schärflieh, 30 50 cm hoch; die untersten Ährchen sehr ent- 
fernt; unterstes Deckblatt den Halm überragend; Schlauch auf- 
recht, auf dem Kücken gewölbt mit kurzem Schnabel: Deckspelzen 
weisslich mit grünem Kiel. 

Var. axillaris (ob ( \. axillaris (Jood ? ). Die in Dölls Herbar 
liegenden Exemplare unterscheiden sich von der Hauptform nur 
durch die zum Teil ästigen Ährchen : da die Schläuche fertil sind 
und die Pflanze in Forin der Schläuche etc. völlig mit der Haupt- 
form übereinstimmt, so kann es sich hiebei nicht um einen Bastard 
handeln. 

0\ . «*> 7. In schattigen, feuchten Waldungen etc. überall 
verbr. Die Varietät Winnie bis jetzt nur bei Ettlingenweier und 
Daxlanden gefunden. 

I») Alirrlicn genähert, Deckblätter nicht laubig und die Ähre nicht überragend. 
(i) Ährchen länglich, locker, ziemlich rcirhfriichtig, Schlauch gerillt, lanzettlich. 

215. C. elongata L Verlängerte S. Dicht rasig : Hahn scharf 
3kantig, rückwärts sehr rauh, 30 cm— 1 m hoch: Ähre aus 6 — 10 
länglichen, ihr Deckblatt überragenden Ährchen bestehend: Schlauch 
abstehend, eilanzettlich, kurzgeschnäbelt, hellbraun ; Schnalwl kaum 
uenpaltm. 
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Var. umbrosa Kne ucker. Nur wenige Schläuche fertil, 
die meisten steril; die fruchtbaren Schläuche auch hei der Reife 
grünlich bleibend; Pflanze höher und schlaffblättriger als die 
Hauptform. 

%. 5, 6. — Auf Moorwiesen ; B. : J.: It. verbr. : X. Wert- 
heim. Die Var. an schattigen, sehr feuchten Stelleu, z. B. hei 
Karlsruhe. 

ß) Ährchcn rumllk'li, c»i- oder vcrki-hrt-vifüi -mip. 
• Schlauch langgeschnäbelt, Kückenaeitc gewölbt, üauch.seitc flach. 

21f>. C. leporina L Hasen-S. Dichtrasig: Hahn stumpfkantig, 
glatt, nur unter der Ähre rückwärts rauh, 20— 40 cm hoch; Ähr- 
chen genähert, 4—0; Deckspelzen hellbraun, grüngekielt, weiss 
berandet; Schläuche so lang als die Spelzen, aufrecht, längsnervig. 
am Bande fast bis zur Basis (jeflüfjelt. 

Var. arg y r o g 1 o c h i n (H o r n e m. >. Deckspelzen silberweiss 
oder schwach hellbraun mit grüner Mittelrippe; ganze Pllan/.e 
höher, schlanker, schlaffer, wenigähriger und spätblühender als 
die Hauptform. 

*)] . 0—7. An Wegen, Hainen, Waldrändern und Gras- 
plätzen überall verbr. Die Varietät an schattigen Orten, z. B. 
zwischen Horben und Günthersthal, Moos bei Lehen, Baden, Kothen- 
fels, Ettlingen und Heidelberg. 

214 x 210. C. leporina x remota Ilse. Blätter und 
Halme schlaff, letztere überhängend; breiten 0— S, kleiner als 
hei voriger Art, weisslich- oder gelblichgrün, nicht silberweiss wie 
hei Var. argyroglochin, die oberen genähert, die unteren entfernt : 
Deckblätter blattartig entwickelt oder unausgebildet. - Bis jetzt 
nur an der badischen Grenze zwischen Schafihausen und Osler- 
tingen gefunden. 

217. er Iii na ta Murr. (/'. stellulata Goorfj Stachelige S. 
(Sternförmige S.) Dichtrasig; Halm unter der Ähre rückwärts 
scharf, sonst glatt, länger als die sehr schmalen Blätter, 15 —30 cm 
hoch; Ährchen wenig entfernt, fast kugelig, ihr Deckblatt über- 
ragend; Deckspelzcn braun, weissberandet, grün gekielt, halb so 
lang als der Schlauch; Schläuche gelbbraun, geschnäbelt, nicht 
t/fffüf/elt, etwas längsrippig, sparrig, stnn förmig absteht -tat. Oj . .5- 7. 

Auf feuchtem Wald- und Wiesenboden ziemlich verbr.; B. zersli. 
z. B. Kaltbronn, Konstanz etc.; J. Donaueschingen, [Sehaffhausen. | 
Hütingen etc.; S. sehr häufig; K. nicht selten, Möns bei Lehen. 
Achern, Gamslmrst. Daxlanden, Waghäusel etc.: X. Odenwald und 
Mainthal. 

•* Schlauch beiuYisrits jrewülht, sehr kurz ^cächniUiclt. 

21S. C. eanesceiis L. Graue S. Lockerrasig; Halm stumpf- 
kantig und unter der ,Jne rauh, sonst glatt, 20- 40 ein hoch; 
Ähreben 4—7, oben genähert, unten etwas entfernt, aufrecht, 
länglichrund; Spelzen sehr breit, hellgelblich, weisslich berandet, 
grün gekielt ; Schläuche schwach längsrippig mit sehr kurzwn, fast 
u »gespaltene m , rücktrürts rauhem Sehnah l, länger als die bleichen 
Deckspelzen. 
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Var. curla Good. Deckspelzen weiss. 

% . 5, (>. An feuchten, moorigen Stellen, hauptsächlich im 
(iebirg; B. Kegnatshauserried , llmensee, Klosterwald; J. und S. 
sehr verbr. ; R. Ganishurst; N. Eichel bei Wertheini. Die Var. in 
der Raar und am Hohlohsee bei Kaltenbronn; wohl auch sonst verbr. 

211). C. Persoonii Lang. (Bei Garcke als Var. van canescens.) Per- 
soons S. Halm unter der Ähre rauh, 15— 2h cm hoch ; Ähre kürzer 
als bei voriger : Ährehen kleiner, mehr genähert, nur das unterste, 
seltener die 2 untersten, etwas entfernt; Deckspelzen bräunlich, 
weiss herundet; Schläuche in einen Schnabel zugespitzt, der auf 
'hm Kücken des Schlauches lang gespalten ist. lMlanze in allen 
Teilen zierlicher als vorige. *J| . <>— 7. — Bis jetzt nur auf dem 
Feldberg unterhalb des Seebucks. 

220. ('. heleonastes Ehrh. Sumpfbewohnende S. Rhizoin 
rasig; Halm aufrecht, rückwärts ziemlich weit herab rauh, 15 bis 
HO cm hoch ; Ähre kurz, aufrecht f gedrungen, aus 3, höchstens 4 rund- 
lichen, genäherten Ährchen bestehend : Schläuche eiförmig zugespitzt, 
schwach längsnervig, glatt, zusammengedrückt, schwach Skantig. 
kurz geschnäbelt : Schnabel am Rande wenig rauh, ungeteilt ; Deck- 
spelzen einfarbig braun ; von voriger durch die kurze, gedrängte, 
einfarbige , bräunliche Ähre und die kurzen, rundlichen Ahrchen 
leicht zu unterscheiden. 6 — 7. - Auf Torfmooren, sehr selten: 
bis jetzt nur bei Klosterwald in Hohenzollern, nahe der badischen 
Grenze bei Pfullendorf. 

c. 

M e Ii rä Ii r i ^o. Ähren IgeschIcchtiK, endständige männlich, die unteren weiblich : 
weibliche in grösserer Anzahl vorhanden als die männlichen, letztere meist ein- 
zeln. (Nur l>ei Sv. 2Ü6 die endständige an der Spitze weiblich, bei den andern 
Arten ist die Zweigeschlechtigkeit eine Abnormität.) j •» 

A. Schlauch kugelig oder verkehrt eiförmig, nie plattgedrückt und nie auf beiden 
Seiten gekielt, von der Frucht fast immer ganz ausgefüllt und ihr daher an der 
Spitze meist anliegend, schnabellos, oder in einen kurzen, zitzenförmigen, ge- 
mutzten Schnabelfortsatz endigend. 

1. Weibliche Ähren locker und meist armfrüchtig. gestielt, aufrecht; Deckblätter 

langscheidig. 

1. Khizoin krieclu-inl: lilättor hiischelig gehäuft; Deckspelzen weiss. 

221. ('.alba Seop. Weisse S. Wülfer sehr schmal, kahl, am 
Kunde rückwärts schart, in Büscheln stehend; Halm — 30 cm hoch, 
rückwärts rauh, seltener glatt; weibliche Ähren meist 2, locker- 
nud armfrüchtig. aufrecht; Deckblätter häutig , ohne Laubspreite ; 
Deckspelzen weisshäutig, kürzer als die kugelig-eiförmigen, viel- 
rippigen , kurz geschnäbelten . braunen Schläuche. %. 4—6. 
Auf trockenem Boden, an Waldrändern und in lichten Wäldern: 
H. Überlingen. Kirchberg, Hochbodmaun : Engen; Sv.; Rk. 
verbr.: R. zerstr., z. ß. Steinenstadt, Oberhausen, Neuburgweier 
und Kgjrenstein. 

2. Khizom nisig. nicht kriechend: Deckspelzen braun, mit oder ohne weissen Hand. 

a) Weibliche Ährchen verlängert und schmal. 

222. ('. tligitatn L. Gefingerte S. Halme seitensländig, etwas 
zusammengedrückt . an der Hasis von rotbraunen Scheiden um- 
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lieben; 20 — 30 cm hoch: weil)!. Ähren locker, 5- lOfrüehtig, die 
unterste entfernt, die oberste später die männliche überragend: 
Ueckspelzen rotbraun , mit grüner Mitteh ippe , sehr schmalem 
weissen Rande, so lang als die Schläuche; Schläuche verkehrt - 
eiförmig, kurz zitzenförmig geschnäbelt, besonders oben flaumig 
kurzhaarig. Q|_. 3— 5. — In Wäldern und an Waldrändern im 
ganzen Land zerstreut. 

223. 0. ornithopoda Wühl. Vogelfuss S. Kalme seitenstän lig, 
cylindrisch, 10— 25 cm hoch; weibl. Ähren locker, 4 — ßfriichtig, 
sämtlich genähert und teilweise vogelfussförmig gekrümmt : Deck- 
spelzen gelbbraun mit grüner Mittelrippe und sehr schmalem 
weissen Hand, kürzer als dfc Schläuche ; Schläuche wie bei voriger. 
Ist etwas zierlicher und kleiner als vorige und durch die hellere 
Färbung der kürzeren Deckspelzen , durch die genäherten weib- 
lichen Ährchen und die spätere Blütezeit von jener leicht zu unter- 
scheiden. %. 4—6. — In lichten Wäldern, an Waldrändern. Hainen, 
Dämmen, auf Grasplätzen und Triften; wohl im ganzen Lim de verbr. 

b) Weiblich«- Ährchen kugelig oder kurzei forin ig. 

224. luiiiiilis Leyss. Niedrige S. Halme mittelständig: 
5 -lOcmhoch; kürzer als die langen, starren, rinnigen, schmalen 
Blätter; 2—4 weibliche, locker 3 — 7 früchtige, gestielte, sehr ent- 
fernte, von den hälftigen, fast spreitelosen Dechhlättern nahezu ein- 
gehüllte, rundliche Ährchen; Deckspelzen rundlich, stachelspitzig, 
weisshäutig; Schlauch kugelig-eiförmig, behaart ; Ptlauze 10 -15 cm 
hoch, sehr dichte, rasenartige Häufchen bildend, mit den vor- 
jährigen Blättern dicht, besetzt , in denen die jungen Halme fast 
verborgen sind. *}]. 3—4. — Auf trockenem Boden ziemlich zer- 
streut; B. Überlingen, Stockach; J. verbr., Engen, Immendingen. 
Geisingen, Olingen, [SehafThausen] etc.; Rk. ; R. Käfert haier Wald 
bei Mannheim und bei Friedrichsfeld: X. Werbachhausen und 
Wenkheim, im Tauberthal, Gamburg, [ Kaimut |. 

225. ('. gynobasis Vill. Wurzelfrtichtige S. Halm mittel- 
ständig, ca. 15 cm hoch (im Walde - 30 cm), später länger als 
die Blätter, rückwärts scharf; weibliche Ährchen kugelig-eiförmig, 
lockerfrüchtig , das unterste auf sehr langem, schwachem, nahezu 
die Länge des Hahns erreichendem Stiele aus der Basis des Hahnes 
hervortretend; Deckspelzen braun, später strohfarbig, weiss be- 
randet; Schläuche verkehrt-eiförmig, sehr kurz geschnäbelt, nervig, 
flaumhaarig. Die Pflanze hat entfernte Ähnlichkeit mit C. prae- 
cox Jaeq., ist aber durch das nicht kriechende Hhizom von jener 
leicht zu unterscheiden. 'J|. 3—5. Bis jetzt nur auf trockenen 
Rasenplätzen des lsteiuer Klotzes; Sv. 

II. Weibliehe Ähren dichtfriiehtig (hei Nr. 232 lockerer, aber hier Deckblätter laubig). 

1. Weihliche Ähren Hitzend oder kurz gestielt, Schläuche kurzhaarig oder filzig. 

a» Weibliche Ähren sitzend, männliche schlank; Deckblätter laubig, nicht oder 
nur kurz scheidig; Deckspelzen braun, mit grünem Mittelnerv. 

226. €. pünlifera L. Pillentragende S. Dichtrasig; Halme 
schlank, im Reifezustand zur Faule gebogen, glatt, nur unter der 
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untersten weiblichen Ahro rauh: 20- 30 cm hoch: ihm unterste 
Deckblatt laitlartif/, aufrecht abstcJunrf, schentelo*; weibliche Ahrchen 
genähert, kugelig; Schläuche schwach 3kantig, kugelig elliptisch, 
kurz geschnäbelt, flaumhaarig, so lang als die Deckspelzen. 9|. 
5—6. — An lichten Stellen hauptsächlich der Waldungen des Ge- 
birges und des Flügellandes verbr.: B. Salem, Stockach, Kloster- 
wald, (iottmadingen; S. verbr.; J. Ptohren: R. zerstr., Karlsruhe, 
Spöck; N. Heidelberg, Tauber- und .Mainthal. 

227. T. hmieiitosa L. Filzige S. Hhizom kriechend; Hahn 
stets steif aufreiht, zerstr. beblättert, an der Basis rötlichbraun 
bescheidet, 20-35 cm hoch: Deckblatt fr hnrzscheidif/, taulartir/, 
traf/recht abstehend; weibliche Ahrchen 1 — 2, genähert, last sitzend, 
cvlindrisch, bläulichgi iin , sein* dicht friieht ig ; Schläuche kugelig 
verkehrtoiföi mig , kantig, kurz und dünn geschnäbelt, länger 
als die Deckspelzen. \ <>. --- Auf Triften , in lichten Wäldern 
und an Waldrändern ziemlich verbr.: B. verbr.; J» Achdorf, 
( Irimmelshofen [SchafThausen] etc.: Sv. Isteiner Klotz; S. Baden, 
Müllheim; B. sehr verbr.: X. Rürnhuch, Wertheim etc. 

I»» IkckMätU t kürzer sils lud a «ider seheidig. LmdihteiiH dan unterste laul i^. 

lui'mnlnlie Ähre dick und keuk nfüimig. 

Khizou Ausläufer treibend. 

22S. C. ericetorniii Pall. (('. eiliata Wild.) HeideS. Ausläufer 
treibend: Blätter derb und starr, kürzer als der 10— 25 cm hohe 
Halm; weibliche Ähren 12, last sitzend; Deckblätter trocken- 
häutig, iu eine pfriemliehe Spitze zusammengezogen; Jkckspetzeu 
braun, ariss Urandet, wimperig gezähnelt , so lang oder länger 
als die birnföi migen . kurz flaumhaarigen, kurz geschnäbelten 
Schläuche. 

Var. p alle ns. Deckspelzen der männlichen und weiblichen 
Ähren blassgelblich. 

9\ . 4- 5. - An sehr trockenen, dürren Orten, Waldrändern, 
auf Triften. Waldwiesen sehr zerstr.: B. Stockach. Salem, (lai- 
lingerberg; J. [Schafl'hausen]: Sv. zw ischen Kleinkems und Isteiner 
Klotz: B. Schwetzingen, Fi iedrichsfeld . zwischen Käferthal und 
Sandtorf: X. Heidin»! und im Sporkert bei Wertheim. Die Var. 
bei Friedrichsfeld. 

221). r. venia Vill. <('. jnaeco.r Jaajj Frühlings-S. Halm am 
gründe mit Faserschopf, länger als die steifen Blätter; weibliche 
Ähren 2- 3. länglich, die unterste meist gestielt; Deckblätter 
kurzscheidig. das unterste meist mit laubig entwickelter, kurzer 
Spreite: Schläuche lilzig kurzhaarig, allmählich in das Schnäbel- 
chen zugespitzt, kürzer als die braunen, zugespitzten, grünrippigen 
Deckspclzen. Pflanze vom Habitus der vorigen, aber durch die 
nicht breit neisshäntif/ heranriefen Dech'spelznt von jener leicht zu 
unteischeiden. 

Var. u in b rosa illst.i ist eine sehr grosse, reichblätterige 
Schattenform. 

Var. reflexa iHppe.) Hahn über der untersten weiblichen 
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Ähre zur Seite gebrochen, oder Stiel »irr untersten weiblichen 
Ähre abstehend. 

9\ . 3—5. — Auf Grasplätzen. Triften, an Hainen und Wald- 
rändern überall verbr. — 1. Yar. an feuchten, schattigen und 
2. Var. mehr an sonnigen, trockenen Plätzen unter der Hauptfoi ni. 

ß) Rhiz«m < l:ne Ausläufer. 

230. (\ moiitaim L. Berg-S. Wurzelstock holzig, ohne Aus- 
läufer, dichtrasig; Blätter sehr weich, kahl oder behaart, hellgrün: 
Hahn unten mit hellbraun-purpurnen Scheiden besetzt, zur Reih - 
zeit zu Boden geneigt. 10—25 cm hoch; weibliche Ähien genähert, 
sitzend, kugelig; Dickblätter irockenhäutig } seltener mit wenig- 
entwickelter Laubspreite, Deckspelzen braun oder schwarzbraun : 
Schläuche verkehrt-eiförmig, spitz geschnäbelt, flaumig kurzhaarig, 
kaum länger als die Deckspelzen. 

Var. palleseens Doli. Deckspelzen der weiblichen und 
männlichen Ähren braungelblich. 

9}. 4—5. — An Waldrändern und in trockenen, lichten Wäl- 
dern der Berg- und Hügelregion verbr. — Die Var. bei Salem 
und bei Grötzingen. 

231. C. polyrrtiiza Wallr. <v. le.ngifulia liest, r. umbrvs« 
Hoppe [non Host.] Vielwurzelige S. Dicht rasig: au ihr Jtusis 
mit einem sehr starken Faserschopf ; vorjährige Blätter noch vor- 
handen; Blätter länger als der 20— 30 cm hohe Hahn, sehr schmal, 
stark gekielt; weibliche Ährchen 2—3, genähert, länglich, das 
unterste meist etwas entfernt und kurz gestielt; unterstes Deck- 
blatt laubig und scheidig; Schläuche verkehrt -eiförmig , so lang 
oder länger als die zugespitzten, braunen, grünrippigen Deckspelzen, 
unter den 3 vorstehenden Arten arn stärksten und dichtrasigsten, 
habituell C. venia Vill. am nächsten stehend, von ihr aber durch 
die starken, dichten Basen und den Mangel der Ausläufer leicht 
zu unterscheiden. 0\. 4-5. — Auf lichtem Waldboden. bes< n- 
ders auf Kalk, vorzüglich in der Hügelregion verbreitet. 1J. Kon- 
stanz , Salem, Gailingen , Gottmadingen; J. Geisingen, Warfen- 
berg etc.: Rk.: R. Oberhausen bei Kenzingen ; X. von Durlach bis 
Heidelberg, Weinheim, Wenkheim, Wertheim etc. 

1. Schlauch kahl, weibliche Ähren aufrecht (hei Nr. 233 Schlauch niiiiichiiinl >v<>ni^ 

I behaart; aber hier weibliche Ähren nickend). 

a) Weibliche Ährcu v 8itzenn\ Blätter boiHtlicb, Rhiz< in kricr-hrml. 

232. f. obtusata Li]j. (C. suphw Whlbg.) Abgestumpfte S. 
(Niedrige S.) Halm ol)en rauh, 10— 15cm hoch; Deckblätter an 
der Basis häutig und halmumfassend, nicht scheidig, das unterste 
in eine laubige Spitze endigend: weibliche Ähren 1 — 2, kugelig, 
genähert, sitzend; Schläuche lugelig elliptisch, glänzend; Schnabel 
2spaltig; Deckspelzen braun und spitz. Oj . 4—5. — An trockenen, 
sandigen Rainen, Waldrändern und auf Rasenplätzen, sehr zerstr. 
IB. früher Heiligenberg und Salem, jetzt verschwunden.] R. Wald- 
ränder bei Friedrichsfeld und bei der Rheinziegelhütte bei Mannheim. 
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h) Weibliche Ähren gestielt, Blätter flach. 
u ) Hhizom kriechend, Blätter graugrün und kald. 

2M. C. flacca Schrei). (('. glauca Scop.) Flatterndes. i Grau- 
grüne S.> Hahn glatt, HO -50 ein hoch ; Dockblätter lang, laubig 
meist kurzscheidig: männliche Ähren 1—2, weibliche 2—3, seltener 
mehr; verlängert, dicht frücht ig, Ixu 'der Helfe hängend ; Deckspelzen 
stumpf, braun mit grüner Mittelrippe, so lang 1 als die kugelig- 
eiförmigen, nervenlosen, sehr kurz geschnäbelten, rauhen (seltener 
kurzhaarigen), bei der Reite meist rotbraunen Schläuche. 

Var. cuspidata Hst. Die Mittelrippe der Deckspelzen in 
eine krautige, grüne, die Schläuche weit überragende Stachel- 
spitze auslautend. 

Var. e r y t Ii r o s t a c h \ s Hppe. Weibliche Ähren meist 
au t recht und Schläuche von den Deckspelzen überragt. 

%. 5—6. — Auf feuchten und trockenen Triften und an 
Hainen und Waldrändern sehr verbreitet. Die Varietäten hie und 
da mit der Hauptform z. B. in den Rheinwaldungen und auf 
Rhein wiesen bei Daxlanden. 

2114. C. |miiicea L. Hirsenfrüchtige S. ca. 30 cm hoch: Hahn 
glatt und kahl: Deckblätter langscheidiger und kurzspreitiger als 
bei voriger: Blätter kahl, am Rande schärfer als bei voriger: 
männliche Ähren einzeln, weibliche 1 3, seltener mehr, verlängert, 
lockerfrüchtig. aufrecht: Schläuche kugelig eiförmig, nervig, glatt 
nie behaart, bei der Reife gelbbraun, doppelt so lang als die 
spitzlichen Deekspelzen. Pflanze voriger ähnlich, aber durch die 
aufrechten , hskerf rächt igen weiblichen Ähren und die grösseren, 
nerriff gestreiften, gelbbraunen, die Deekspelzen i\l>er ragenden Schläuche 
von ihr leicht zu unterscheiden. 0|. 4 6. Auf feuchten Wiesen 
und in Sümpfen überall verbr. 

,#> Blätter gclhlirligrun, behaart: Pflanze rasig. 

C. |m11escens L. Bleiche S. Rasig: Hahne aufrecht, 
rückwärts rauh. 20— 30 cm hoch; Blätter schmallineal und nebst 
den Scheiden spärlich Ijehaart; männliche Ähre einzeln, weibliche 
2 -3. auf recht, gestielt, länglich, dichtfrüchtig: Deckblätter laub- 
artig, kurzscheitlig: Deekspelzen gelblichweiss . kurz zugespitzt, 
kürzer als die länglichelliptischen , stielrunden, stumpfen, unge- 
schnäMten, läugsnervigen, anfänglich blass-, später gelblichgrünen, 
im Reifezustand sehr leicht abfallenden Schläuche. \)j . 5- 6. — 
Auf feuchtem Wald- und Wiesenboden überall verbr. 

U. .Schlauch plattgedrückt, jedoch nicht gekielt, vdii der Frucht nicht völlig aus- 
-lullt, hesonders vorn lose über dieselbe gewölbt, meist abgerundet, in ein 
kurzes, gestutztes oder zweizähniges Schnabelchen endigend; Deckblätter nicht 

oder nur kurzscheidig. 

I. Endständige Ahre an der Spitzt? weiblich. 

2'M\. T. Itiixbaumii Wlilbg. Buxbaums S. Rhizom kriechend: 
Halm scharfkantig, oben rauh, aufrecht, 20 40 cm hoch: Deck- 
blätter, besonders das unterste, laubartig und an der Basis hahn- 
nmfassend geöhrt : weibliche Ähren kurzgestielt, aufrecht, länglich, 
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die unterste meist etwas entfernt und länger gestielt; Schläuche 
beiderseits schwach gewölbt, längsnervig, kurz geschnäbelt, so 
lang oder kürzer als die Deckspelzen; Narben 3; ganze Pflanze 
bläulich-hellgrün, von straffem Wüchse. OJ. 5—6. — Auf Sumpf- 
wiesen zerstreut; J. Pfohren, Hüfingen; S. zw. Kirehzarten und 
Neuhäusle, Littenweiler, Triberg, zwischen Grohbaeh und dem 
l'nterblättiberg; R. Ettlingen. 

II. Endstitndige Ähre männlich« 
1. Unternte weibliche Ähre kürzer als ihr Stiel; Deek.spelzen rotin aim. 

237. ('. limosa L. Schlamm S. Bhizom kriechend; Blätter 
sehr schmal, rinnig; Halm dünn, aufrecht, oben rauh, an den 
unteren Gelenken wurzelnd, 20- 35 cm hoch; unterstes Deckblatt 
laubig, kurzscheidig; Aveibliche Ahrchen 1—2, dünn und lang ge- 
stielt, zuletzt hängend , lockerf nicht ig, länglich-eiförmig; Dcek- 
spelzen später dunkel rotbraun, staehelspitzig, grünrippig, so lang 
oder länger als die linsenförmig plattgedrückten, breiteiförmigen, 
längsnervigen, kurz und dünn geschnäbelten Schläuche; Pflanze 
durch die hellbläulichgrüne Färbung, die bunten, hängenden weib- 
lichen Ähren und die zarten und dünnen Blätter und Hahne 
sehr leicht zu erkennen. 5 — 7. Auf Torfwiesen und auf 
schwammigem Moorboden zerstr. ; B. Regnatshauserried, Binninger- 
ried, Frickingerried ; S. Feldseenioor, Titisee, Schluchsee, l'rsee 
bei Lenzkirch, beim Hirschen in der Hölle, Kniebis und bei der 
Hundsbach; K. Moos bei Lehen und früher bei Neureuth. 

2. Unterste weibliche Ähren sitzend oder viel länger als ihr Stiel; Deekspel/i n 

sehwiirzlieh mit grüner Mittelrippe. 

a) Narben 2; Schlauch undeutlich oder kurz geschnäbelt; Deckspelzen stumpf 

oder spitzlich. 

u) Rhizoin ohne Ausläufer, dichtrasig; Scheiden am Ii runde der Halme lmtzitr 

zerfasert und gespalten. 

238. C. strida Good. Steife S. Halm am (i runde gelbbraun 
beseheidet ; Scheiden grobmaschig zerfasert, bei trocken gewachsenen 
Exemplaren ganz; Halm steif aufrecht, oben rauh, 50 80 cm hoch: 
Deckblätter laubig, ziemlich klein; männliche liren meist einzeln : 
weibliche Ähren 2-3, d ichtfrüchtig , fast sitzend, aufrecht: 
Schläuche platt , elliptisch , nach oben und unten gleichmässig 
verschmälert, rechts und links mit starker Handrippe, beiderseits 
ziemlich stark fadenförmig lä'ngsnerrig; Schnabel kurz, stielrund, 
ungeteilt; Pflanze bläulichhellgrün , steife, feste Büsche bildend, 
die auf schwammigem Moorboden Halt gewähren. \>J . 5—6. — In 
Mooren und Sümpfen ziemlich verbr.; B.j J.; R. ; Sv. fsteiner 
Klotz; N. Handschuchsheim, AVeinheim. 

239. C. caespitosa L. (C. Drejeri Lang.) Rasen-S. Halm am 
Grunde dunkelpurpurn bescheidet; 30— 60 cm hoch; Scheiden fein- 
maschiger zerfasert wie bei voriger , bei trocken gewachsenen Exem- 
plaren ganz; Halm dünn und zart, rückwärts rauh, 30—60 cm hoch : 
Blätter hellgrün, schlaff, weit weniger steif wie bei voriger; männ- 
liche Ähren 1, selten 2—3; weibliche Ähren 1—3, kürzer und locker- 
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trächtiger als hei voriger, meist genähert und aufrecht ; Schläuche 
kürzer und breiter elliptisch als bei voriger, völlig ner renlos oder 
im Reifezustand auf dein Hucken gegen die Basis kaum merklich 
gestreift: ganze Pflanze h-dlgrüu und in allen Teilen zarter und 
schlaffei' als vorige. 

Var. fuliginosa Doli. Freier, nicht von den Deekspelzen 
bedeckter Teil der Schläuche schwarzbraun. 

%. 5 -6. - Auf Moorwiesen, bis jetzt nur J. Pfohren und 
zwischen Anhingen •und Kirchen [Schaff hausen]: S. Murgthal. 

ß) Kliizoni Ausläuft'!* treibend; Scheiden aui Grunde der Haimo ganz, gewöhnlich 

nicht netzii? zerfasert. 

240. (.'. (»(MMleilOUgllÜ (iay. (C. vulgaris Fr. C. caespitosa Auf.) 
Goodenough's S. (Gemeine S.) Halm beblättert, am Grunde 
nicht oder nur wenig blattlos bescheidet. 20-80 cm. hoch; Scheiden 
nicht netz ig zerfasert; Deckblätter den Hahn wenig oder nicht fifjer- 
ragend; Schläuche rundlich elliptisch, schwach längsnervig, länger 
als die Deckspelzen: Pflanze in Grösse und Form der Früchte sehr 
variabel, von beiden vorigen jedoch durch das kriechende Rhizom 
und die geschlossen bleibenden Scheiden, von folgender durch die 
kürzeren, aufrechten weiblichen Ähren und Deckblätter leicht zu 
unterscheiden. 

1. V a r. j u n c e 11 a F r. — 1 rn hoch und darüber, Blätter sehr 
schmal und zusannnengefalzt: Schläuche länglich elliptisch und 
etwas mehr gewölbt als bei der Hauptform. 

2. Var. stolonifera (Hoppe). 10—20 cm. hoch, sehr kurz - 
ährig und gedrängtfiTichtig. 

3. V a r. d e n s i c a r p a K nencko r. Weibliche Ähren aufrecht . 
schmal, sehr diehtfrüchtig; Schläuche lV^mal so lang als die 
1 >eckspelzen und halb so gross als bei den andern Formen. 

4. V ar. fuliginosa A. Br. Deckspelzen und freier Teil der 
Schläuche bei der Reife schwarzbraun: erstere seltener mit bleicher 
Mittelrippe; diese Färbung tritt auch bei Var. juncella und Var. 
stolonifera auf. 

9-|-. 4—6. — Auf feuchten Wiesen, an Gräben etc. überall 
verbr. — 1. Var. J. Unterhölzer bei Geisingen. — 2. Var. J.$ S. ; 
K. Eggenstein. - 3. Var. S. Hohlohsee bei Kaltenbronn. — 4. Var. 
S. zwischen' Neustadt und Röthenbach, Murgthal; R. Eggenstein, 
Sandtorf; X. Handscliuchsheim. 

241. acuta L. (V. gracilis Cnrt.) Spitzkantige S. Hahn 
beblättert, sehr rauh, oben geneigt, am Grunde nicht oder nur 
wenig blattlos bescheidet ; 30 cm — 1 in hoch ; Scheiden nicht netzig 
zerfasert ; Deckblätter sehr lang, das unterste den Hahn weit über- 
ragend; weibliche Ähren, besonders die unteren, langgestielt, bogig- 
hängend, die oberen sitzend und aufrecht: männliche Ähren 2— 3, 
selten mehr; Schläuche beiderseits schwach längsnervig, länglich- 
elliptisch, gestielt; Pflanze oft —1 in 20 cm und darüber hoch 
werdend, formenreich. 
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Var. persiinatit Fr. Weihliche Ähren sehr verlange)!, 
lockerfrüchtig, gegen den (Jruud verschmälert und hängend: Deck- 
spelzen länger als die Schläuche. 

9| . 5 fl. — In (Jräben. Sümpfen und an tTern sehr verhr. 
Die Var. hei Daxlanden: wohl auch noch sonst verhr. 

b) Narben ü: Schlauch deutlich 2 : iliui^r tieschniibelt; Ib . UsjM l/.cn in eine ^rsii-ti- 

Spitz»; vorgezogen. 

242. ('. acutiformis Klii'li. <(\ pahulosaGood.) Sumpf-S. Hhizom 
kriechend: Halm aufrecht, scharf, Blatlseheiden au der Hasis des 
Halmes net/ig /erfasert, 50 cm— 1 m hoch; Blätter breitlineal, grau- 
grün ; Deckblätter laubartig; 2 — 3 männliche und efonsorirfe tjnln'inyt- 
früchtiye, walzenförmig', aufrechte weibliche Ähren, die unterste ge- 
stielt , die oberen meist sitzend: Deckspelzen der männlichen 
Ähren stumpf oder sliunpflich . die der weiblichen Ähren meist 
stachelspitzig verschmälert oder mit aufgesetzter Spitze: Schläuche 
auf dem Kücken gewölbt, auf der Bauchseite flach, längsnervig, 
kurz geschnäbelt, meist kürzer als die Deckspelzen ; Pflanze ziem- 
lich robust und steif und durch die zur Blütezeit sehr dicken 
männlichen und später dicld flüchtigen, aufrechten, walzenförmigen, 
dicken weiblichen Ähren und die änarbigeu Früchte leicht zu er- 
kennen. 

Var. Koch ia. na (DC.I. Deckspelzen der weiblichen Ähren 
mit langer Stachelspitze, die Schläuche weit überragend. 

%. 5— G. — An (bähen, Hern und auf Sumpfwiesen sehr 
verbreitet. Die Var. meist an schattigeren Orten, hie und da unter 
der Haupt tonn , z. B. Ettlingen, Rüppurr, Daxlanden, Durlacher 
Wald, Leopoldshafen. Waghäusel und Neckarau. 

C. Schlauch ring* gewölbt oder 3kautig, oder auf dem Rücken gewölbt und beider- 
seits gekielt, von der Frucht nicht ausgefüllt und an der Spitze in einen deut- 
lichen, oft beiderseits gekielten, meist 2£ähnigen, seltener gestutzten Schnabel 
plötzlich oder allmählich verschmälert: Narben 3. 

I. Schlauch nicht gekielt. 

1. Schlauch nervenlos, stumpf 3'taiitig nebst der ganzen Ptlinze kahl: Schnabel 

kurz gestutzt. 

243.1!. pendula HimIk. (C.maxlmu S«>p.) Hängendes. CrüssieS.» 
Halm glatt, dreikantig, beblättert. 50 cm 1 m 5u cm hoch ; Blätter 
sehr breit, flach, unten blaugrün; Deckblätter Jaugseheidig ; laubig: 
männliche Ähren 1, weibliche -G, sehr lang, hängend, dicht-, an 
der Basis lockerfrüchtig: Deckspelzen eiförmig, stachelspitzig: 
Schläuche häutig, glänzend, nervenlos, länger als die Deckspelzen: 
Pflanze sehr robust und breitblätterig -1 m 50 cm hoch und 
höher. %. 5—6. — An quelligen. schattigen Stellen derliebirgs- 
und der Hügelregion ziemlich verhr., seltener in der Ebene; B. 
zerstr. : Konstanz, Salem, Markdorf, Meersburg. (Uberlingen, Bod- 
mann. (Inningen; Sv. Isteiner Klotz: J. Marbach; S. sehr verhr.: 
R. zw. Karlsruhe und Wohlfahrtsweier: X. Durlach, Heidelberg. 
Weinheim etc. 
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2. Schlauch vich:ei'vijL', rings gewölbt, meist aufgeblasen, mit 2zähnigem Schnabel, 
kahl oder behaart; Basis der Blattspieitc ohne Blatthäutchen. 

a) Weibliche Ähren verlängert: Halm beblättert. _ 

Ct) Schläuche kahl. 

* Deckspelzeii in eine feingesägte Spitze auslaufend; Halm scharfkantig, oben 

rauh; Scheiden nicht netzig zerfasert. 

244. (\ Psendoc) perus L. Falsche Cypergras-S. Rhizom 
rasier, Blätter lanzettlich lineal , breit; Deckblätter lang, laubig-, 
kurzscheidig: männliche Ähren 1, weibliche 2—6, hängend, walzen- 
förmig und sein- dichtfrüchtig ; Schläuche stark längsnervig, rings 
gewölbt, wagrecht abstehend, in sehr lange, lang Zzähnige Schnabel 
auslaufend, etw a so lang als die borst lieh pfriewliehen , an den 
Rändern kurz gewimperten Deckspelzen: ganze Pflanze gelblich- 
grün, 30— 50 cm hoch. 9| . 6. — An moorigen Stellen zerstr. ; 
B. Konstanz, Salem, Binningerried , (lailingerberg : J. nur bei 
Donaueschingen, Ankenbuck: Rk.: R. ziemlich verbr., Kork, Ra- 
statt, Daxlandeu, Neureuth, Waghäusel, Sandtorf' etc. 

245. f. riparia Curt. Ufer-S. Rhizom kriechend; Halm auf- 
recht, 50cm — Im 50cm hoch, Bkantig, oben rückwärts rauh. 
Scheiden der unteren Halmblätter nicht netzig zerfasert; Blätter 
sehr breit, bläulichgrün, den Halm überragend: Deckblätter laubig: 
3--5männliche und 3— 4 weibliche, gedrängt frücht ige, dicke, walzen- 
förmige Ähren, unterste lang, obere kürzer gestielt oder sitzend; 
Deckspelzen der männlichen und weiblichen Ähren stachelspitzig; 
Schläuche eiförmig, längsnervig, breitgeschnäbelt, kürzer als die 
Deckspelzen: Zähne des SehnaMs gespreizt; stärkste Art der Gat- 
tung. 0| . 5—6. — An l'fern von Altwassern, Teichen und Seen 
und in Gräben mit langsam fliessendem Wasser; B. verbr.; J» 
Donaueschingen, Ankenbuck |Schaffhausen] : S.Titisee: R« verbr., 
Karlsruhe, Leopoldshafen, Mannheim: X. Mainufer und Sachsen- 
hausen. 

**> iHckspelzen nicht in eine Spitze auslaufend, vorn häutig, kürzer als die 

Schläuche; Rhizom kriechend. 

240. C. rostrata Witli. (C. ampulUwea Good.) Geschnäbelte S. 
Hahn aufrecht, stumpfkantig, glatf, nur zteisclten dm sthren rauh, 
30- -60 cm hoch; Scheiden nicht netzig zerfasert; Blätter lineal, 
blaugrün, rinnig; Deckblätter lang und laubig: 1 — 3 männliche 
und 2 4 entfernte, aufrechte, gedrängt früchtige, walzenförmige, 
verlängerte weibliche Ähren; Schläuche kugelig-elliptisch, glänzend, 
häutig, längsnervig, plötzlich in den langen, stachelspitzig ge- 
zähnten Schnabel übergehend und länger als die lineallänglichen, 
spitzlichen Deckspelzen. % )\. 5, (5. — Auf schwammigem Moor- 
boden ziemlich verbr.; B. ; J. : S. : R. : X. seltener, Nassig und 
Sonderriet bei Wertheim. 

247. V. vesicaria L. Blasige S. Halm aufrecht, scharfkantig 
und oben rauh, besonders unter der untersten weiblichen Ähre, 
30—60 cm hoch; Scheiden netzig zerfasert; Blätter breiter und 
flacher als bei voriger; Deckblätter lang und laubartig; 1 — 3 
männliche und 2 3 entfernte, sitzende oder kurz gestielte, auf- 
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rechte, dicht früchtige , dicke, walzenförmige, ländliche weibliche 
Ähren; Fruchtsehläuche eiförmig, dünnhäutig, aufgeblasen, glän- 
zend, längsnervig, in die breiten, yespreizt 'Jzähnhjen Schnäbel 
kegelig verschmälert und länger als die stumpflichen , länglich 
linealen Deckspelzen ; von voriger durch die dickeren , kürzeren 
weiblichen Ähren, die breiteren, flachen Blätter und die gelblich- 
grüne Färbung der ganzen Pflanze leicht zu unterscheiden. '_)|. 
5— 6. — Auf Sumpfboden, an Ufern, Gräben etc., wohl im ganzen 
Lande verbr. und oft mit voriger zusammen. 

246 x 247. C r o s t r a t a x v e s i c a r i a ß 1 y t 1. ( — C. Friesii 
Blytt.) Wurde zwischen Mönchsweiler und Königsfeld gesammelt 
und zeichnet sich durch Sterilität aus ; hält entweder zwischen 
den beiden Eltern die Mitte, oder nähert sich bald der einen, bald 
der andern Stammai-t. Dürfte wohl auch sonst noch aufgefunden 
werden. Da kein Exemplar vorlag, konnte keine Diagnose ge- 
geben werden. 

ß) Schläuche behaart: Rhizom kriechend. 

248. ('. Jiirta L. Rauhhaarige S. Halm aufrecht, oben rauh 
oder glatt, 20—35 cm hoch; Blätter flach, nebst ihren Scheiden 
flaumhaarig ; Deckblätter, besonders die unteren, laubig und lang- 
scheidig; 2—3 männliche und 2—4 aufrechte, längliche, walzen- 
förmige weibliche Ähren, obere fast sitzend und unterste lang- 
gestielt mit in die Scheide eingeschlossenem Stiele; Schläuche 
kegelig-eiförmig, auf dem Bücken gewölbt, längsrippig, behaart, 
fast so lang als die länglichen, stachelspitzigen Deckspelzen, mit 
langem, gespreiztzähnigem Schnabel. 

Var. h i r t ae f o r m i s ( P e r s.). Blätter und Blattscheiden kahl. 

%, 5, 6. — An feuchten und trockenen Stellen gemein. Die 
Var. an feuchten und schattigen Orten hie und da, z. B. bei Dax- 
landen und Mannheim. 

240. C. filiformis L. Fadenförmige S. Halm aufrecht, oben 
schärllich, 60cm — Im hoch; Blätter «ehr .schmal, rinnig, nebst 
den geschlossenen Scheiden kahl ; 1 — 3 männliche, 2- 3 entfernte, 
längliche, gedrängt früchtige, kurzgestielte weibl. Ähren; Schläuche 
eiförmig, etwas aufgeblasen, auf dem Rücken gewölbt, kurzhaarig, 
so lang oder länger als die zugespitzten Deckspelzen , in einen 
ziemlich kurzen, gespreizt 2zähnigen Schnabel verschmälert. %. 
5, 6. — In Sümpfen und an L'fern zerstr. ; B. Konstanz, Regnats- 
hauserried, Klosterwald, Binningerried, Thaingen : J. Pfohren ; N. 
Schluchsee, Titisee, Ursee , Jungholz: R. Moos bei Lehen, Sins- 
heim, Sandtorf. 

b) Weibliche Ähren kurz, eiförmig: Rhizom rasig; Blätter flach; Pflanzen 

gelblich grün. 

250. C. flava L. Gelbe S. Dichtrasig; Halm aufrecht, nur am 
Grunde beblättert, rückwärts völlig ylaü und kahl, sehr selten im 
obersten Teil nur wenig schärflich : Blätter und Deckblätter — 4 mm 
breit und darüber ; das unterste Deckblatt wagrecht abstehend oder 
zurückgeschlagen, schlaff wie das die Länge des Halms erreichende 

S e u b e r t - K l e i n , 1 at. Flor:' . 5. Aufl. 5 
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Blattwerk: eine kurzgestielte männliche und 2—3 auf eine Ent- 
fernung von 2—4 cm am obersten Teil des Halmes stehende, 
kugelig-eiförmige, weihliche Ähren, wovon die unterste eingeschlossen 
gestielt ist ; Fruchtschläuche sparrig naeh allen Seiten abstehend, mit 
den langen, rückwärts und an der Spitze oft aufwärts gekrümm- 
ten, die Länge des bauchigen Schlauchteiles meist übertreffenden 
Schnäbeln ö mm lang, aufgeblasen, längsrippig und ziemlich rasch 
in den Schnabel verschmälert ; Pflanze 20—30 cm hoch und durch 
die rückwärts glatten Halme, die fast kugeligen und sehr sparrig- 
f nichtigen weiblichen Ähren und die sehr lang geschnäbelten 
Schläuche von beiden folgenden ziemlich leicht zu unterscheiden ; 
Art sehr formenreich. 

Var. glomerata Doli. Pflanze etwas niedriger und breit- 
blättriger, sämtliche weibliche Ährchen sehr genähert und zu einem 
fast koptigen Blutenstand vereinigt. 

%. 5—6. — Auf Sumpfboden, besonders R. ziemlich verbr. 
Die Var. unter der Hauptform nicht selten. 

251. C. lcpiriorarpa Tsch. (Bei Garcke als Var. von flava.) 
Schuppenfrüchtige S. Der vorigen sehr ähnlich, nur höher, 
— 50 cm hoch; schlanker und kurzblättriger als vorige; Halm unter 
den weiblichen Ähren rück wärts ziemlirh scharf, seltener nur schwach 
schädlich; weibliche Ähren mehr länglich and dichtfrüchtiger ahr 
vorige, fast kurz cylindrisch, nicht den sparrigen Eindruck machend 
wie bei C. flava L. ; Fruchtschläuche wenig kleiner und Schnabel 
zurückgeschlagen, bes. bei den mittleren und unteren Schläuchen ; 
männliche Ähre länger gestielt als bei voriger; Art sehr formen- 
reich. 5 6. — Vorkommen wie bei voriger; auf R. an manchen 
Orten viel häutiger als C. flava, z. B. bei Daxlanden, Leopolds- 
hafen, Graben etc. 

252. ('. Oeileri Elirli. (Bei Garcke ah Var. von flava.) Oeders S. 
Dichtrasig: Halm aufrecht, steif, rückwärts völlig glatt; Blattwerk 
schmaler und steifer als bei beiden vorigen; männliche Ähre meist 
lang gestielt: die 2 -3 oder mehr weiblichen Ähren meist rund- 
lich kurz oder kurz cylindrisch, klein und dicht fr ücht ig ; die kleinen, 
aufgeblasenen Schläuche plötzlich in du/ kurzen, selten die Länge 
des bauchigen Schlauchteiles erreichenden, wagrecht abstehenden, 
geraden, nicht zurückgeschlagenen Schnäbel verschmälert ; unter den 
beiden vorstehenden Arten die klein- und dichtfrüchtigste , ist in 
allen Teilen kleiner und zierlicher und an den geraden und kürzeren 
Schnäbeln, glatten Halmen und an dem schmaleren, steiferen Blatt- 
werk leicht zu erkennen. Sehr formenreiche Art, kommt in 3 — 5 cm 
hohen Sandformen , 30—40 cm hohen Sumpf- und ebenso hohen, 
schlaffnlättrigen Schattenformen, in geknäuelten und axillären For- 
men vor. %. 5 — 6. — Mit beiden vorigen besonders R. sehr verbr. 

250 x 252. C. Oederi x flava. (— C alsatica Zahn.) 
Elsässische S. Blattwerk schlaff und schmaler als bei C. flava, 
Halme rückwärts völlig glatt; weibliche Ähren kugelig eiförmig, 
selten wenig verlängert; Schläuche sparrig allseitig abstehend, 
Schnäbel lang und gerade, nicht rückwärts gekrümmt : Pflanze steril 
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und — 30 cm hoch. 0\.. 5 — 6. — Bir: jetzt nur R. hei Scheibenhardt 
unter den Eltern, wohl auch noch anderwärts. (Bei Weissen- 
burg i. E. sehr häufig.) 

251 x 252. C. Oederi x lepidoca r pa. (~ G. Schatzii 
Kneucker.) Schatzes S. Bedeutend schlanker und zierlicher als 
vorige ; Halm rückwärts völlig glatt, seltener unter der untersten 
weiblichen hre kaum merklich schädlich ; weibliche Ähren kurz 
cylindrisch, entfernt, nie kugelig-eiförmig, klein- und diehtfrüchtiger 
als vorige , sehr häufig mit männlicher Spitze ; Schläuche kleiner 
und Schnäbel kürzer als bei voriger; Schnäbel gerade und mit 
den sterilen Schläuchen wagrecht abstehend; Pflanze oft über 30 cm 
hoch und schon habituell durch die längeren und riichtf nicht igen, 
von einander entfernten weiblichen Ähren von voriger leicht zu 
unterscheiden. %. 5—6. — Bis jetzt nur R. bei Daxlanden und 
Linkenheim unter den Eltern, wohl auch anderwärts. 

250x251. C. flava x lepidocarpa. (= C. Küdtii Kneucker.) 
Rüdts S. Ist bei weitem der stärkste unter diesen 3 Bastarden; 
zeichnet sich durch seinen straffen, geraden Wuchs und die Ste- 
rilität der Schläuche aus. Da die Untersuchungen über den Formen- 
kreis dieses Bastardes noch nicht als abgeschlossen betrachtet 
werden können, wurde von einer genauen Diagnose vorerst ab- 
gesehen und sei vorläufig die Pflanze der Aufmerksamkeit der 
Floristen empfohlen. 9[. 5—6. — Bis jetzt nur bei Waghäusel 
unter den Eltern; wohl sicher auch anderwärts. 

II. Schlauch beiderseits deutlich gekielt oder, wenn aufgeblasen erscheinend, mit 
2 seitlichen, starken Kippen; Deckblätter mit langen Scheiden; weibl. Ähren länglich. 

1. Weibliche Ähren aufrecht, ziemlich dichtfrüchtig; Blätter kahl. 

a) Schlauch starknervig; Blattscheide der Spreite gegenüber mit aufrechtem 

Blatt hau tehen. 

253. C. (listans L. Entferntährige S. . Rhizom ohne Ausläufer; 
Halm unter der untersten, weiblichen Ähre glatt; Deckblätter 
länger als die weiblichen Ähren , nach oben kürzer werdend, das 
oberste meist nur durch eine Scheide angedeutet ; weibliche Ähren 
entfernt , besonders die unterste , die obersten fast sitzend , die 
untersten hervortretend gestielt, grösser, reich- und geschlossen- 
früchtiger als bei folgender ; Deckspelzen hellbraun, stachelspitzig, 
nicht *ce issgerändert ; Schläuche vorwärts gerichtet ; Pflanze robuster 
als folgende, 30 — 70 cm hoch und darüber. %. 5—6. — An feuch- 
ten Orten ziemlich verbr. 

254. C. Hornschufhiana Hppe. Hornschuchs S. Rhizom mit 
kurzen Ausläufern; Halm unter der untersten, weiblichen Ähre 
rauh ; Deckblätter im ganzen kürzer und schmaler als bei voriger ; 
weibliche Ähren etwas weniger von einander entfernt, kürzer ge- 
stielt, kleiner, locker- und armfrüchtiger als die der vorigen und 
Schläuche abstehender; Deckspelzen stumpf, rostbraun, weiss- 
gerändert; Pflanze schwächer und zierlicher als vorige, 20—50 cm 
hoch. %. 5—6. — Auf Sumpfwiesen hie und da; B. verbr.; J. 
Pfohren, Mundelfingen; S. Baden; R. häufiger, Waghäusel, Lob- 
städt, Weitenung etc. 
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250 x 254. C. f I avuxHo r n s c Ii u c h i a n a (= C. fulva Good. 
•=z C. biformis a. sterilis F. Schultz.) Braungelbe S. Rliizom mit 
kurzen, ausläuferartigen Trieben : Hahn aufrecht, oben rückwärts 
rauh; weibliche Ähren 2—3, entfernt, länglich, aufrecht mit lang- 
scheidigen, blattartigen, aufrecht abstehenden, oder aufrechten 
Deckblättern: Deckspelzen rotbraun, spitz, mit hellgelber Mittel- 
rippe und schmalem weissem Hände, so lang oder wenig länger als 
der bauchige Schlauchteil: Schläuche aufgeblasen, aufrecht abstehend, 
stark längsrippig, langgeschnäbelt und durch die fehlgeschlagene 
Frucht leer: Pflanze ziemlich robust, weibliche Ähren ziemlich dick 
und durch die braunen Deckschuppen bunt. %. 5—6. — Auf Sumpf- 
wiesen unter den Eltern zerstr. B. Salem, Kaltbronn, Stockach, 
Radolfzell: J. Pfohren, Aidlingen: R. Weitenung, Waghäusel etc. 

251 x 254. C. 1 e p i d o c a r p a x II o r n s c h u c h i a na (= C. 
Leutzii Kneucker.) Leutz's S. Der vorigen sehr ähnlich; aber 
schlanker und zierlicher: Blattwerk schmaler und kürzer; Halm 
unter der untersten weiblichen Ähre rauher: weibliche Ähren mehr 
genähert , kurz eyhndrisch; Schläuche und Schnäbel meist wag- 
recht abstellend, seltener letztere wenig zurückgebogen oder nach 
vorne gerichtet, kleiner als bei voriger; Schläuche plötzlich in den 
Schnabel verschmälert; Deckspelzen kürzer und breiter weiss- 
berandet: Schläuche durch die fehlgeschlagene Frucht meist leer. 
%. 5—6. — Bis jetzt nur unter den Kitern bei Waghäusel; wohl 
auch noch anderwärts. 

252 x 254. ('. Oeder i x Hornschuchiana. (— C. Appeliana 
Zahn.) Von beiden vorigen durch den ■nietfrif/errn , schwächeren 
Wuchs, das schmalere und kürzere Blattwerk, den rückwärts fast 
glatten , seltener etwas rauhen Hahn , die schmalen , länglichen, 
oder auch verkürzten, aufrechten, weiblichen Ähren, die kleinen, 
schwach nach vorn oder wagrecht abstehenden , plötzlich in den 
kurzen Schnabel verschmälerten, leeren Schläuche und die kleinen, 
bunten, braunen, weissberandeten Deckschuppen sehr leicht zu 
unterscheiden; Pflanze 10- 30 cm hoch; die hohen Formen sind 
als Kreuzungen zwischen der hohen Sumpffoi-m von C. Oederi 
und C Hornschuchiana zu deuten. -Jj.. 5—6. — In Baden bis 
jetzt nur auf Sumpfwiesen bei Waghäusel, wohl auch anderwärts. 
(Bei Weissenburg im nahen Elsass häufiger.) 

h ) Schlauch nur seh wachnervig. 

255. sempervirens Vill. Immergrüne S. Khizom ohne Aus- 
Ul ufer und mit den zerfaserten Blattscheiden dicht besetzt ; Halm 
oberwärts wenig schärf lieh, seltener glatt, 20—40 cm hoch: Blätter 
schniallineal, flach: Deckblätter langscheidig, laubartig; 1—2 männ- 
liche und 1—3 aufrechte, schmale, lockerfrüchtige, gestielte, bunte 
weibliche Ähren, unterste meist entfernt und hervortretend ge- 
stielt: Deckspelzen meist dunkelbraun, vorn am Rande bleich 
trockenhäutig, fast so lang als die Schläuche: Schläuche eilanzett- 
lich, hcUtjrüUy öfters an den Seiten und an der Spitze braun an- 
gelaufen, schwach längsnervig, gegen die Spitze schwach kurz« 
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haarig, sonst kahl; Schnabel kurz 2lappig, an den Händern 
gewimpert. 0\ . 6. — In lichten Wäldern und auf trockenen Waid- 
wiesen des J. verhr. 

250. V. frigid» All. Kalte S. Hhizoin mit kriechenden Aus- 
läufern; Halm aufrecht, an der Spitze überneigend, glatt oder 
oben schärflich, 20— 40 cm hoch: 1 männliche und 2— 4 dicht- 
früchtige, länglich keulenförmige, schwarzbraune weibliche Ähren, 
die oberste sitzend, die unterste sehr lang gekielt und entfernt: 
Deckblätter, besonders die 1 oder 2 untersten, langscheidig und 
laubig: Deckspelzen dunkelrotbraun, am Kiel oft heller, eilanzett- 
lich, stachelspitzig, kürzer als die lanzettlichen, (heikantigen, zu 
2 / 3 der Länge .schwarzbraunen, schwachnervigen, lang- und 21appig 
geschnäbelten , meist kahlen oder selten oben zerstreut kurz- 
haarigen Schläuche; Ränder des Schnabels gewimpert: Pflanze 
durch die dickeren, dicht früchtigeren und .schwarzbraunen weib- 
lichen Ähren, die schwarzbraunen Deckspelzen und Schläuche und 
die kriechenden Ausläufer leicht zu erkennen. 9j. C — 7. — Nur 
an quelligen, nassen Stellen des Feldberges. 

2. Weibliche Ähren entfernt, laiu^estielt, lockerfrüchtip; Schlauch aufgeblasen 

erscheinend, kugelig oder akantig. 

a) Blüttcr kahl. 

257. (\ silvatira Hnds. Wald-S. Rhizom kurz kriechend, da- 
her lockere Rasen bildend; Blätter breitlineal, hellgrün: Halm auf- 
recht, zuletzt niederliegend, glatt, 30 60 cm hoch; 1 männliche 
und 3 — 5 entfernte, lockerfrüehtige, grünliche, verlängerte, schmale, 
langgestielte weibliche Ähren, die unteren zuletzt hängend ; Deck- 
blätter laubig und langscheidig: Fruchtschläuche glatt, dreikantig: 
Schnabel sehr lang, gekielt, 'Jspaltig; Deckspelzen eiförmig, häutig, 
durchscheinend, bleich, kürzer als die Schläuche. 0{. 4—5. — In 
Wäldern überall verbr. 

25S. i\ strigosa llutls. Magere S. Rhizom kurz kriechend, 
daher lockerrasig; Halme aufrecht, glatt, zuletzt niederneigend, 
30— 60 cm hoch; Blätter breitlineal , "flach , schlaff'; Deckblätter 
langscheidig, laubig; 1 männliche, 3—5 lockerfrüehtige, schlanke, 
verlängerte, schmale, bleichgrüne, entfeinte, aufrechte, weibliche 
Ähren, die untersten hervortretend gestielt; Schläuche Skantig, 
schwachnervig, grün, ziemlich kurz geschnäl/elt, kahl, an der Spitze 
schief abgeschnitten , länger als die eiförmigen, häutigen, durch- 
scheinenden, bleichen Deckspelzen; Pflanze der vorigen ähnlich, 
aber durch die kürzeren Schnäbel der Schläuche und die verlänger- 
ten, stets in der Richtung des Halmes stehenden weiblichen Ähren 
leicht zu erkennen. %. 5. — In schattigen, feuchten Waldungen. 
♦S. verbr., Sulzburg, Waldkirch, Baden, Kbersteinburg etc.: R. 
zerstr., Scheibenhardt, Mühlburg, Knielingen. Leimen etc.; Dur- 
lach. Ettlingen, Heidelberg, Weinheim etc. 

h) Blätter wini|ierig behaart; Ähren aufrecht. 

250. i\ pilosa Scop. Behaarte S. Rhizom Ausläufer treibend: 
Halm aufrecht, kahl oder sehr zerstreut kurzhaarig, 30—50 cm 
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hoch ; Blätter breitlineal , am Rande und Unterseite auf der Mittel- 
rippe sehr dicht gewimpert, die alten Blätter den Halm überragend; 
1 keulenförmige, langgestielte männliche und 2— 3. sehr locker- 
früchtige, aufrechte, gestielte, entfernte weibliche Ähren; Deck- 
blätter kurzlaubig und langscheidig; Ährenstiele abstehend kurz- 
haarig; Schläuche kugelig-eiförmig, längsnervig, kahl; Schnabel 
rund, kahl, an der Spitze schwach häutig, 21appig; Deckspelzen 
kürzer als die Schläuche, braunhäutig berandet. 9|. 4—5. — 
Gebirgswaldungen nur B. und J. verbr.; B. Salem, Meersburg, 
Überlingen etc.; J. Gutmadingen, Geisingen (Schaffhausen) etc. 

Anmerkung. Viele Arten der vorstehenden Gattung sind ausserordent- 
lich formenreieh ; da es aber zu weit führen würde, alle Formen zu beschreiben, so 
seien in folgendem nur die häufiger vorkommenden Variationsrichtungen kurz 
angegeben: Bei den raehrährigen Arten wagrechtes Abstehen oder Zurüek- 
gehroehensein der weiblichen Ähren; Herabrücken der untersten weiblichen Ähren 
auf langen Stielen bis zur Halmbasis nebst Übergängen; seltener bei den gleich- 
ährigen Arten Herabrücken des untersten zweigeschlechtigen Ährchens bis zur 
Halmbasis ; bei allen Arten übermässige Verlängerung oder Verkürzung der Deck- 
blätter der Ähren; ebenso der Ährenstiele; ebenso der Deckspelzen; dichtes Zu- 
sammendrängen der Inflorescens; Verblassung. Vergrünung oder dunklere Färbung 
der Deckspelzen der männlichen oder weiblichen Blüten; Ästigwerden der weib- 
lichen beziehungsweise zweigeschlechtigen Ähren; bei den mohrährigen Arten 
Zweigeschlechtigkeit eingeschlechtiger Ähren ; Eingeschlechtigkeit ganzer Pflanzen; 
Übergangsformen mit wenig männlichen, beziehungsweise wenig weiblichen Blüten; 
bei allen Arten dunklere Färbung, sonst blasser oder blassere Färbung sonst dunkler 
Schläuche; hohe, schlaffblätterige, blassere Scbattenformen und niedere, dunklere, 
steif blätterige Formen trockener, sonniger Plätze; Verkahlung sonst behaarter 
und Behaarung sonst kahler Teile; Verbreiterung, Verschmälerung, Verlängerung 
oder Verkürzung der Blätter, beziehungsweise der Ähren; etc. 

Familie 15. JUNCACEAE. Simsenartige Pflanzen. (VI.l.) 

Grasartige Pflanzen, die sich von den Liliaceen vornehmlich durch das spelzen- 
artige Perigon unterscheiden. Blüteustand Spüre, Blüten zwitterig, Perigon aus 
6 wenigstens am Rande trockenhäutigen Blättern; 6, seltener 3. vor den Perigon- 
blättern stehende Staubgefässe, Fruchtknoten oberständig, 1- oder 8fäeherig; Frucht 

eine 3klappige Kapsel. Samen mit Endosperm. 

1. Kapsel mehr oder minder vollständig dreifächerig, mit viel- 

samigen Fächern; Blätter röhrig oder rinnig, schmal- 
Lineal, kahl: Juneus 1. 

2. Kapsel einlacherig , dreisamig; Blätter flach, lineal bis 

lanzettlich, fa t stets am Rande gewimpert: Lnznla 2. 

1. Junciis L. Simse, Binse. 

Diagnose wie oben. 

A. Blüten einzeln auf den Ästen der Spirre, mit Vorblättern. 

I. Spirre durch Aufrichtung des Hüllblattes s c h e i n b a r sei 1 611 ständig; blühende 
Stengel ausser dem Hüllblatt ohne Laubblätter, an der Hasis mit schuppenartigen 
Scheiden; Laubblätter der nicht blühenden Sprosse einzeln, cylindrisch, den 

Stengeln gleichgestaltet, Bhizom kriechend. 

1. Spirre vielblütig. 

a) Grundständige Schuppen matt, braun; Staubblätter 8; Griffel kurz; Frucht 
gestutzt oder eingedrückt; Mark des Stengels ununterbrochen. 

260. J. e ff us us L. Flatteriges. 30— 60 cm; Stengel grasgrün 
lebend glatt, glänzend, trocken fein gerillt; Griffel in einer Ver- 
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tiefung der vorne eingedrückUn Frucht sitzend; Spirre locker oder 
zusammengedrängt. 9\. 6—8. — In Gräben und Sümpfen ; verbr. 

201. J. Leersii Marsson. (J. conglomeratus Auf.) Knäuelige S. 
30— 60 cm; Stengel graugrün, matt, oben scharf gerillt: Griffel 
auf einer Erhöhung der gestutzten Frucht sitzend ; Spirre zusammen- 
gedrängt. 6-8. — In Gräben und Sümpfen; verbr. 

b) Grundständige Schuppen glänzend, seh warzrot; Staubblätter P> ; Gritfei länger: 
Frucht stachelspitzig; Mark des Stengels querfächerig unterbrochen. 

262. J. glaueus Ehrh. Graue S. 30— 60 cm; Stengel graugrün, 
tief gerillt, sonst wie Leersii. %. 6 - 8. — Auf Sumpfboden; verbr. 

2) Spirre arm- (bis 7-) blutig: Griffel sehr kurz; grundständige Schuppen 

glänzend hellbraun. 

263. J. filiformis L. Fadenförmiges. —60 cm; Stengel faden- 
förmig, glatt, trocken fein gerillt, Mark ununterbrochen; Frucht 
rundlich, stumpf, kurz stachelspitzig; Perigon bleich. 6,7. — 
In Sümpfen; [J. Pfohren;] im höheren S. verbr., z. B. Beleben, 
Nonnmattweiher, Titisee, Feldsee, Feldberg, Kniebis, Kalten- 
brunnen, Herrenwies. 

II. Spirre deutlich endständig; blühende Stengel mit einem oder mehreren 
Laubblattern ; diese nebst dem Hüllblatt linea lisch, flach oder einer- 
seits rinnig, aber nicht cylindriach. 

1. Ausdauernd; Rhizom kriechend, seltener aufrecht. 

<&) Stengel stumpf kantig, nur am Grunde beblättert; Rhizom aufrecht. 

264. J. squarrosus L. Sparrige S. —30 cm; Blätter abstehend, 
starr, rinnig; Spirre länger als das Hüllblatt ; Perigonblätter spitz 
oder stumpf lieh, braun, weissberandet, ungefähr so lang als die 
verkehrt-eiförmige Frucht. %. 6—8. — Auf Torfboden, S. verbr. ; 
R. vereinzelt als Gebirgsflüchtling; X. selten, Weinheim. 

b) Stengel um d i e M i 1 1 e mit einem (oder mehreren) r i n n i g e n B 1 a 1 1 ; 
Rhizom kriechend; Stengel zusammengedrückt: Perigonblätter braun mit 

grüner Mitte, weissberandet. 

265. .1. compresHOM Jacq. Zusammengedrücktes. 15— 30 cm; 

Perigonblätter halb so lang als die fast kugelige Frucht; Griffel 
halb so lang als der Fruchtknoten. 0\. 6-8. — An feuchten 
Stellen; verbr. 

266. J. («eranli Lois. Gerard's S. 15 -30 cm; Perigonblätter 
fast so lang als die elliptisclw Frucht; Griffel so lang als der Frucht- 
knoten. D[. 6, 7. — Auf salzhaltigem Boden; nur R. tlbstadt, 
fraglich ob noch vorhanden. 

2. Einjährig, Spirre wenigästig, Aste verlängert. 

267. J. Tenageia Ehrh. Sand S. 8— 15 cm; Spirrenäste ab- 
stehend; Perigonblätter nur so lang als die Frucht, braun mit 
grüner Mitte, weissberandet; Narbe pinselförmig; Frucht kugelig, 
sehr stumpf. • . 6 — 8. — Auf nassem Sandboden; Renchthal; 
R. Staufen, St. Georgen, Hugstetten, Neuershausen, Hochdorf, 
Reuthe, Friedrichsfeld; N. Buchen. 
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26N. .1. bnfoniiiM Ii. Kröten-S. 5—25 cm: Sphrenäste auf- 
recht; Perigonblätter langer als die Fracht, grün , weissberandet ; 
Narbe fadenförmig. Fracht länglich , stumpf. • . 6 — U. — Aul 
feuchtem Boden; verbr. 

B. Blüten in Köpfchen, ohne Vorblätter; Köpfchen oft zu Spirren 

u n geordnet. 

I. Köpfchen einzeln oder nur 2—3; B lütter borst Ii eh. 

2iV.). .). i'apitatus >\>i£. Kopf blutige S. 5 10cm; Stengel sehr 
dünn, nur am U runde beblättert; Hüllblatt länger als das Köpfchen, 
Blüten sitzend. 6— lüblütige Köpfchen bildend: Perigonblätter haar- 
spitzig, länger als die Frucht, weisslieh, später rotbraun. • . 6, 7. 

Auf feuchten Triften; R. | Karlsruhe]: X. Neckarsteinach. [Bet- 
tinger Wiese und Sporkert bei Wertheim.] 

II. Köpfchen meist zahlreich in Spirren. 

1. Launblätter sehr schmal, fast borstlich, undeutlich querfächerig; Staubblätter 

meist 3; Frucht stumpf. 

270. .!. supiiius Mönch. Niedriges. 5— 20cm; Stengel rasig, 
kriechend, wurzelnd oder flutend: Spure locker, mit verlängerten 
meist einfachen Ästen; Köpfchen oft mit einem Blätt erschöpf: 
äussere Perigonblätter spitz, innere stumpf, kürzer als die läng- 
liche Frucht, grünlich. %. 7. — In Sümpfen; fehlt B.; die älteren 
Anga)>en beziehen sich auf .1. alpinus: S. verbr.; R. Freiburg, 
Ettlingen, Bruchhausen; N. Pforzheim, Buchen, Wertheim. 

2. Laubblätter derb, deutlich querfächerig; Staubblätter 6; Frucht spitz oder 

zugespitzt. 

a) Perigonblätter alle stumpf, gleichlang. 

271. .1. alpinus Vill- Alpen-S. —30 ein; Blätter zusammen- 
gedrückt stielrund; Spirre zusammengesetzt : Äste aufrecht; Perigott- 
hlätter dunkelbraun , kürzer als die schwarzbraune Frucht , äussere 
oft mit kurzem Stachelspitzehen. %. 7, 8. — Auf Sumpfwiesen: 
B. Konstanz, Radolfzell, Salem, Klosterwald, Singen; R. verbr.: 
fraglich ob J. 

272. .1. ohtusitlorus Ehrli. Stumpfblütige S. 50 cm — 1 m: 

Blätter pfriemlich, stielrund; Spüre vielfach zusammengesetzt: 
Aste gespreizt abstehend ; Perigonblätter grünlichgelb, so lang als die 
gelbbraune Frucht. 6, 7. — In Sümpfen und Gräben; B. verbr.; 
J. ; R. zerstr. ; X. Wertheim. 

b) Wenigstons die äusseren Perigonblätter spitz oder zugespitzt, 

stachelspitzig. 

«) Blätter lebend glatt, zusammengedrückt stielrund, trocken nur fein längs- 
streitig; Perigonblätter braun, kürzer als die Frucht. 

273. J. artirnlatiis L. (tamprocurpus Fhrhj Glanzfrtichtige S. 

30 cm. — 1 m; Spirre mehrfach zusammengesetzt mit verlängerten 
abstehenden Ästen; Perigonblätter alle gleichlang, innere stumpf: 
Stengel zuweilen kriechend oder Hütend. %. 6—8. — In Sümpfen 
verbr. 

274. .1. silvaticus Koirli. Wald -S. 30 cm— 1 m:. Spirre viel- 
fach zusammengesetzt mit abstehenden, verlängerten Asten; innere 
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Perigonblätter länger, vorne etwas auswärtsgebogen , alle lang- 
zugespitzt. %. 6—8. — In Sümpfen und Gräben; verbr. 

2. LiizuLi Desv. Hainsimse. 

Diagnose wie oben. 

I. Blüten einzeln, langgestielt auf den Ästen der 1 fachen oder zusammen- 

gesetzten Spirre; Same oben mit deutlichem kammförmigem Anhängsel. 

275. L. Forsten IH\ Forsters H. l.>-30cm; unterste Blätter 
lineal; Spirrenäste lblütig; Fruchtstiele aufrecht; Anhängsel kürzer 
als der Same, gerade. %. 5, 6. — In Wäldern; Sv. Müllheim; 
X. zwischen Weingarten und Bruchsal, Eichelberg. 

276. L. pilosa Wühl. Behaarte H. 15-30 cm; Unterste Blätter 
lanzettlich; untere Spirrenäste mit 2—8 einzelnstehenden Blüten, 
obere kürzer, lblütig; untere Fruchtstiele teilweise zurückgebogen ; 
Anhängsel so lang als der Same, gekrümmt. %. 4, 5. — In 
Wäldern; verbr. 

II. Blüten auf den Ästen der stets zusammengesetzten Spirre bü sc hei ig, kurz- 
gestielt; wenn länger gestielt, Spirre 3faehverzweigt ; Same mit kaum bemerk- 
barem Anhängsel. 

1. Deckblätter kürzer als die Spirre, nicht laubig; Perigonblätter 

glänzend braun, breit lanzettlich bis eiförmig, stachelspitzig. 

277. L. silvatica (iand. (L. maaima I)(\> Wald-H. 30 cm 

— 1 rn; Rhizom schräg, ohne Ausläufer; Blätter breitlineal, am 
Rande behaart; Spreite der Stengelblätter kürzer als die Scheiden; 
Perigonblätter so lang als die hellbraune Frucht. %. 5, 6. — - 
In Bergwäldern; B. Konstanz, Markdorf, Singen; S. und X. verbr. 

278. L. spadicea W. Braune H. ca. 30 cm ; Rhizom kurz- 
kriechend; Blätter schmatlineat, am Rande zerstreut f)ewim}>ert oder 
kahl; Spreite der Stengelblätter länger als ihre Scheiden; Perigon- 
blätter etwas kürzer als die schwarzbraune Frucht. %. 6, 7. - 
Auf Triften; nur S. Beleben. 

2. Untere Deckblätter der Spirre laubig, länger als die Spirre, 

Perigonblätter weiss oder rötlich, lanzettlich; Blätter lineal. 

279. L. angustitolia (tanke. (L. albida JK\) Schmalblät- 
terige H. 30 — 60 cm. Rhizom ohne Ausläufer; Spirre locker, aus- 
gebreitet; Spirrenäste lang; Blüten meist zu 4 büschelig; Perigon- 
blätter spitz, weiss bis (Var. rubella Koch) kupferrot; Fila- 
mente viel kürzer als die Staubbeutel. %. 6. 7. — In Wäldern; 
verbr. 

III. Blüten in köpf form ipen Ährchen sitzend; die Ährchen zu einer Spirre 

geordnet; Same am Grunde mit oder ohne Anhängsel. 

2H0. L. campestris IM\ Feld-H. 10—25 cm; Rhizom mit kurzen 
Ausläufern, daher Stengel meist einzeln; Ahrchen 2 — 5, eiförmig, 
zuletzt überhängend ; Staubbeutel viel länger als das Filament. t)\ . 
3 — 5. — Auf Heideboden und in trockenen Wäldern; verbr. 

281. L. mnltiliora Lej. Vielblütige H. 30— 60 cm ; Rhizom dicht- 
rasig, daher Stengel meist zahlreich, höher als vor.; Ährchen 5—10. 
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länglich, aufrecht; Perigonblätter braun; bei Var. nigricans 
schwärzlich; Staubbeutel ungefähr so lang als das Filament; bei 
Var. eongesta Ährchen zusammengedrängt. %. 5, 6. — Auf 
Heideboden und in trockenen Wäldern; verbr. 

Familie 16. LILIACEAE. Lilienartige Pflanzen. (VI. 1.) 

Blüten in der Kegel zwitterig, Perigon gewöhnlich ßblätterig, blumenkronen- 
artig, frei- oder verwachsettblätterig, selten (hei Sjuilaceen) 4- oder 8teilig und 
zum Teil kelchartig. Staubgefässe vor den Perigonzipfeln, in gleicher Zahl wie 
diete, stehend. Fruchtknoten gewohnlich aus 8 ganz oder teilweise verwachsenen 
Fruchtblättern gebildet, ob er ständig, Frucht Kapsel oder Beere. 

A. 3—4 getrennte Griffel. 

1. Blüten normal 4zählig (ausnahmsweise 3- oder 5zählig) 
mit 8 Perigonblättern, 8 Staubgefässen, 4 Griffeln ; Laub- 
blätter quirlig: Paris IS. 

]|. Blüten 3zählig;,je 6 Perigon- und Staubl)lätter; Laubblätter 
nicht quirlig. 

1. Perigon verwachsenblätterig mit Gteiligem Saum; ohne 

Laubblätter zur Blütezeit Colchicum 1. 

2. Perigonblätter frei ; Laubblätter zur Blütezeit vorhanden, 
a. Blätter eiförmig, mehrzellig ; Blüten in Rispen ; Staub- 
beutel mit Querspalte: Veratrnm 2. 

h. Blätter schwertförmig, 2zeilig; Blüten in Trauben; 
Staubbeutel mit Längsspalte: .... Tofjeldia 3. 

B. 1 Griffel mit 1 oder 3 Narben, oder sitzende 31appige Narbe. 
Ä. Blätter schuppen form ig mit büscheligen, nadeiförmigen 

Zweigen in den Achseln; Blüten 2häusig: Blütenstiele 

mit Gelenk: Asparagus 13. 

B. Mit Laubblättern. 

I. Perigonblätter 6 , frei oder nur an der Basis etwas ver- 
wachsen. 

1 . Staubbeutel auf der Spitze des Fadens auf recht stehend. 

a. Narbe 31appig, sitzend: Tnlipa 10. 

b. Griffel mit 3 fädlichen Narben: . . . Fritillaria II. 
<\ Griffel mit 1 Narbe. 

«. Blätter lineal ; Perigonblätter aussen grün, innen gelb. 

Oagea 0. 

fi. Blätter herzförmig umfassend ; Perigon grünlich weiss. 

Streptopus 14. 

2. Staubbeutel auf der Spitze des Fadens quer aufliegend. 

a. Blütenstand doldenartig, vor dem Aufblühen in eine 

häutige Scheide eingeschlossen : . . . All i am 5. 

b. Blüten in (zuweilen ebensträussigen) Trauben mit oder 

ohne Deckblätter. 
«. Blütenstiele ohne Gelenk ; Zwiebel. 

a. Stengel beblättert: Lilium 12. 

/'. Blätter grundständig. 
* Perigonblätter weiss mit grüner Mitte, bleibend : 

OrnithogalMii 8. 

♦ 
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** Perigonblätter blau, abfallend: . . . Scilla 6. 
ß. Blutenstiele mit Gelenk ; keine Zwiebel ; Blätter grund- 
ständig; Perigon weiss: .... Autliericum 7. 

II. Perigon verwachsenblätterig, 6zähnig bis ßspaltig. 

1. Zwiebel mit terminalem Blütenschaft, von grundstän- 

digen, linealen Blättern umgeben ; Blüten in Trauben, 
blau oder bräunlich : Musrari 4. 

2. Keine Zwiebel, Perigon weiss oder grünlich. 

a. Stengel mit zahlreichen Laubblättern, in deren Ach- 

seln die 1- bis wenigblütigen Blütenstände: 

Polygonatum 15. 

b. Stengel mit nur 2 Laubblättern; Blütenschaft mit 

Traube aus der Achsel eines Niederblattes: 

Convallaria 1(>. 

III. Perigon vierteilig, weiss; Staubblätter 4: Blüten in 

Trauben: Maiautheiiinm 17. 

1. Gruppe. Melanthieae. Kapseln wandspaltend. 

1. Colchicum L. Zeitlose. (VI. 3.) 

Blüte mit kronenartigeni , trichterförmigem , ßteiligeiu Perigon, Staubgefässc im 
Schlund eingefügt, Staubbeutel mit 2 seitlichen Längsritzen aufspringend, 3 bis 
über die Mitte mit einander verwachsene Balgkapseln; Knollenpflanze. 

2H2. C. antnnmale L. Herbst-Z. ca. 15 cm; Blüten rosa, einzeln 
oder zu zweien ; Blätter mit den wandspaltenden Kapseln im Früh- 
jahre erscheinend, breitlanzettlich. *)(.. 8 — 10, manchmal 4, 5 (so 
regelmässig auf einer Wiese am Main oberhalb Triefenstein bei 
Wertheim). — Feuchte Wiesen ; verbr. 

2. Voratruiu L. Germer. (VI. 3.) 

6 bleibende Perigonblätter, deren Basis die Staubgefasse eingefügt sind, Staub- 
beutel quer in 2 Klappen aufspringend: 3fächerige Kapsel mit getrennten Spitzen. 

283. V. album L. Weisser G. Stengel 60 cm — 1 m 30 cm 
hoch; Blätter eiförmig, gefaltet; Blütenstand traubig rispig; Blüten 
sehr kurzgestielt; Perigonblätter gezähnelt, innen weiss oder häu- 
figer (Var. Lobelianuni Bern h.) grünlich. % . 7, 8. — Gebirgs- 
triften; B. Messkirch; J. Emmingen. 

3. Tofjeldia Hnds. Simsenlilie. (VI. 3.) 

6 bleibende Perigonblätter, deren Basis die Staubgefässe eingefügt sind; Staub- 
beutel beweglich, mit 2 Längsspalten aufspringend! unter dem Perigon, demselben 
angedrückt, ein 31appigcs grünes Vorblatt; 8fächerige Kapsel mit getrennten 

Spitzen. 

284. T. calycnlata Walilenb. Behtillte S. 10 25 cm ; Blätter 
langzugespitzt, schwertförmig; Blüten kurzgestielt, grünlichgelb, 
in cylindrischer f seltener (Var. capitata) kugelig verkürzter 
Traube. Qj. 6, 7. — Raine, auf Kalk und Löss, auch auf moorigen 
Wiesen; B. verbr.; J. ; Sv. Grenzach, Kleinkems, Baden-Baden: 
Rk.; R. verbr.; N. zerstr. in der Gegend von Pforzheim, Durlach, 
Wiesloch, Weinheim, Welzthal. 
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2. Gruppe. Hemcrocallideae. Kapsel fachspaltend; Perigon verwachsen- 

blätterig, Kapselfächer wenigsainig , Hamen mit schwarzer, trustiger Haut. 

4. Museari L. Taubenkröpflein. 

Perigon glockig krugförmig, an der Mündung eingeschnürt mit Gzähnigeni Saum, 
die Staubgefässe umschliessend; Kapsel scharf 3kantig. 

I. Traube locker; Blüten ziemlich lang gestielt, verschieden gestaltet, die 
fruchtbaren abstehend, die obersten unfruchtbaren viel länger gestielt, aufrecht. 

285. M. com os um Mill. Schopfiges T. »50— 75 cm; Perigon 
kernt iff, iralzluh, bräunlich, mit weiter Mündung, der unfruchtbaren 
Blüten blau; Blätter spärlich, lineal, bis ltya cm breit. %. 6. — 
Weinberge, Äcker, Raine; [B. Ffullendorf :] Sv. zwischen Balg 
und Oos; R. Achern, Rastatt, Urngegend von Karlsruhe, Wag- 
häusel, Schwetzingen; N. Durlach, Wiesloch, Leimen, Wertheim. 

II. Traube dichtblütig, Blüten alle kurzgestielt, hängend; Perigon blau mit 

weissem Saume. 

1. Blütenschilfte von 2—8 diesjährigen steif aufrechten abstehenden Blättern 

umgeben. 

2S(>. M. botryoides Mill. Traubiges T. 10—15 cm; Blätter 
nur so lang als der Schaft, spatelig lineal, 4—8 mm breit; Perigon 
fast kugelig-eiförmig. \)|. 4, 5. — Sandige Felder, Triften; B. Singen 
und Gottmadingen; J. ; 8. St. Blasien, Vögisheim ; R. Freiburg 
(auch Sv.), Rastatt, Schwetzingen, Waldhof; N. Wiesloch, Wert- 
heim. 

2. BlütenHchäfte von vielen vorjährigen ausgebreiteten Blättern umgeben. 

287. M. rareiiiosum Mill. Echtes T. —80 cm; Blätter länger 
als der Schaft, schmallineal (2—4 mm), oberseits gerinnelt oder ge- 
furcht; schon zur Blütezeit an der Spitze welk; Perigon eirund; 
Fruchtklappen an der Spitze etusgereindet. 5, 6. — Triften, 
Weinberge; verbr. mit Ausnahme der Baar und des Schwarzwalds. 

2SX."M. negier tum (ins:;. Übersehenes T. In allen Teilen 
grösser als vor.; Blätter länger als der Schaft, oberseits tief und 
breit dachrinnenförni ig ausgehöhlt; Perigon eilänglich; Fruchtklappen 
ander Spitze gestutzt. %. 4, 5. — Weinberge, Äcker; Sy. zwischen 
Weil und Haltingen, bei Grenzach; R. Ladenburg— Heidelberg. 

3. Gruppe. Asphodelcae. Kapsel fachspaltond; Perigon 6blätterig, sonstwie 

vorige Gruppe. 

5. Allium L. Lauch. (VI. 1.) 

Blütenstand doldenUhnlich, vor dem Aufblühen in eine 1 — 2blätterige Scheide ein- 
geschlossen; Perigon nieist bleibend, Staubbeutel quer auf der Spitze der Staub- 
fäden ; Zwiebelpflanzen. 

A. Blätter breitlanzettlich bis elliptisch, bogennervig mit schrägen Adern. 

1. Blätter gestielt, in der Knospe gewölbt oder eingerollt; Staubfäden frei. 

280. A. Virtorialis L. Allermannsharnisch. 30—50 cm; 
Stengel beblättert; Blätter kurzgestielt, breitlanzettlich, stumpf; Pe- 
rigon grünlichgelb; Zwiebel mit netzfaserigen Scheiden, einem 
kriechenden Hhizom aufsitzend. %. 6,7. — [Nur S. Feldberg, 
Kandel, wahrscheinlich verschwunden.] 

2t)0. A. ursinuni L. Bären-L. 15—30 cm; Stengel blattlos; 
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grundständige Blätter zwei , elliptisch lanzettlich mit gedrehtem, 
langem Stiel; Perigon weiss, sternförmig ausgehreitet; echte 
Zwiebel. 5. — Feuchte Wälder, zerstr. aber gesellig. 

2. BIHttcr sitzend, in der Knospe lfach gefaltet; Staubfäden am (l runde mit 

einander verwachsen. 

201. A. iiigrum L. Schwarzer L. 60 cm Im; Stengel blatt- 
los; Blätter breit lineallanzett lieh; Perigon weiss, sternförmig aus- 
gebreitet; echte Zwiebel. %. 6. -— Felder; nur B. Überlingen. 

B. Blätter 1 i n e a 1 b i s 1 i n e a 1 1 n n z e 1 1 1 i c h, flach, rinnig, o d e r r ii h r i g hohl. 
A . Stengel und Blätter nicht bauchig aufgeblasen. 

I. Staubblätter am Grunde nicht verbreitert, sämtlich fädlieh 

zahnlos. 

1. Hfllle kürzer oder so lang als der BlütetiHtaud: dieser ohne 

Brutzwiebeln. 

a) Blütenstiele kürzer als da« oben sternförmig ausgebreitete Perigon; 

B I ä 1 1 e r rö h r i g h o h 1. 

202. A. Sclioeiioprasum L. (A. sibiricum Wühl.) Schnitt-L. 
15—30 cm; Stengel beblättert; Perigonblätter lanzettlich, rosa mit 
dunklerem Kiel, länger als die Staubblätter. 0\. (>, 7. - Ufer; 
B. Bodensee und Rheinufer mit angrenzenden Wiesen, verbr. ; 
R. Albbruck, Grenzach bis Rheinweiler, Xeuenburger Insel. 

b) Blüten stiele länger als das glockenförmige Perigon; Blätter flach 

oder gekielt. 

«) Blätter nur grundständig mit kurzen Scheiden; Zwiebel einem kriechen- 
den Bhizoni aufsitzend. 

203. A. fallax Don. Trügerischer L. -30 cm; Blätter flach, 
flicht gekielt; Blütenstand gewölbt; Perigon rosa, kürzer als die 
Staubblätter. %. 6-8. — Berge; B. zerstr.; J. ; Sv. Istein; 
Rk. Achkarren. 

294. A. acntangiiliim Srlirad. Kantiger L. 20 -40 cm; Stengel 
oberwärts scharfkantig; Blätter Unterseite nnercig, durch den dickeren 
Mittelnerv schar f gekielt ; Blütenstand ziemlich flach, Perigon rosa, 
länger oder so lang als die Staubblätter. *J\. 6 — 8. — Feuchte 
Wiesen; B. aufwiesen und Torfmooren am Bodensee und Rheine; 
Konstanz, Radolfzell, Ludwigshafen, Seefelden; R. z. B. Umgegend 
von Karlsruhe, Mannheim und Wiesloch. 

ß) Stengel unterwärts beblättert; echte Zwiebel. 

205. A. suaveolens Jacq. Duftender L. BÖ— 50 cm; Blätter 
scharfgekielt ; Blütenstand fast kugelig; Perigon hellrosa , kürzer 
als die Staubblätter. %. 7, 8. — Feuchte Wiesen; B. Konstanz, 
Radolfzell, Stockach, Singen. [Rk.] 

2. Hülle länger als der Blutenstand, mit lang ausgezogener Spitze; im 
Blütenstand Brutzwiebeln; Blüten lauggestielt, Blätter lineal. 

206. A. oleraceum L. Gemüse L. 30— 60 cm; Blätter viel- 
nervig, rinnig; Perigon grünlichweiss oder rötlich, lang als die 
Staubblätter. *)\ . 6, 7. — Raine, Felder, Weinberge; B. verbr., 
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z. B. Konstanz, Meersburg, Salem, Heiligenberg, Hohentwiel; J. 
Werenwag, Mundelfingen, (Schaff hausen); Sv. Müllheim: Rk.; R. 
verbr.; N. Hainstadt, bei Wertheim nicht selten. 

297. A. earinatnm L. Gekielter L. 30— 60cm; BlätterS -5nervig; 
fast flach; Perigon rosa, zuletzt halb so lang als die Staubblätter. 
Q|. 6, 7. — Triften, Raine; B. Hohentwiel, Stockach; J. Donau- 
eschingen; Rk.; R. Leopoldshöhe, Neuenburg, Achern, Rhein- 
bischof sheim, Mannheim; X. bei Wertheim. 

II. Innere Staubblätter verbreitert, mit 2seitlichen Zähnen, der mittlere 
Zalin meist (ausser 301) kurzer als die breite Basis. 

1. Seitliche Zähne der Staubblätter lang, fädlich. 

a) Blätter flach. 

«) Hülle kürzer als der Blütenstand; Perigon länger als die Staubblätter; 

Zwiebel mit gestielten Nebelnzwiebeln. 

298. A. rtftHYidnm L. Runder L. 30-60 cm; Blätter schmal- 
lineal; Blütenstand kugelig, ohne Brutzwiebeln, Perigon purpurn. 
9j. 6, 7. — Raine, Felder, Weinberge; J. nur bei Stühlingen, 
(Schaff hausen); Sy. Istein; Rk.; R. Thunsei, Schwetzingen, Heidel- 
berg, Mannheim; N. Eberbach, Krautheim, Gerlachsheim— Wert- 
heim ziemlich häufig. 

290. A. Scorodoprasnm L. Schlangen-L. 60 cm— Im 60 cm; 
Blätter breitlineal, am Grunde rauh; Blutenstand mit Brutzwiebeln 
und einzelnen gestielten Blüten; Perigon dunkelpurpurn. %. 6,7. 
— Wiesen und Wälder ; J. Stühlingen ; Sv. Rheinweiler ; R. Ef- 
ringen, Neuenburger Insel, Freiburg, Karlsruhe, Heidelberg, Mann- 
heim; N. Bödigheim, Wertheim, Dertingen. 

ß) Hülle länger als der Blütenstand, langzugespitzt; Perigon kürzer 
als die Staubblätter; Zwiebel ohne gestielte Nebonzwiebeln. 

A. Porriim L. Porre. Blätter lanzettlich-lineal ; Blütenstand 
kugelig ; Perigon weisslich. QJ.. 6—8. — Kultiviert und verwildert. 

b) Blätter halb- oder fast cylindrisch, rinnig; Perigon kürzer als die 

Staubblätter. 

300. A. sphaerocephalnm L. Kugeliger L. 30—60 cm ; Blätter 
halbcylindrisch , flach- oder tiefrinnig; Blütenstand kugelig ohne 
Brutzwiebeln; Hülle kurzzugespitzt ; Perigon rosa; Zwiebeln mit 
gestielten Nebenzwiebeln. %. 6, 7. — Raine, sandige Äcker und in 
Weinbergen; Sv. Grenzach, Istein; Rk. verbr.; R. Staufen, Schwetz- 
ingen, Rheinau ; N. verbr. 

301. A. vineale L. Weinbergs-L. 30-50 cm ; Blätter fast 
cylindrisch, schmalrinnig ; Blütenstand mit Brutzwiebeln oft ohne 
Blütm ; Hülle einklappig, langzugespitzt, bald abfallend ; Perigon 
purpurn ; mittlerer Zahn der Staubblätter länger als die ungeteilte 
Basis. *J|. 6, 7. — Raine, sandige Acker und in Weinbergen; B. 
Höhgau; [J. Schaffhausen ;] Sv. Grenzach; Rk.; R. zerstr., z. B. 
Achern, Karlsruher Gegend, Bruchsal, Wiesloch, Friedrichsfeld; 

bei Wertheim häufig. 
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2. Seitliche Zähne der Staubblätter kurz, stumpf; Blutenstand meist 

mit Brutzwiebeln. 

A. sativum L. Knob-L. 30 cm— 1 ni ; Blätter breiflineal, Hülle 
sehr lang zugespitzt, Perigon gelblichweiss. *JJ. 6, 7. — (Orient ?) 
Kultiviert. 

A. ascalonicum L. Schalotten-L. 15—25 cm; Blätter n/- 
Undrisch, röhrig, Hülle kürzer, Perigon rosa mit dunkleren Kielen. 
%. 6, 7. — (Orient.) Kultiviert. 

B. Stengel und Blätter bauchig aufgetrieben. 

A. Cepa L. Zwiebel-L. 30 cm— 1 m ; Blüten sehr lang gestielt, 
grünlichweiss, innere Staubblätter am Grunde verbreitert mit kurzen 
Zähnen. %. 6, 7. — (Westliches Centrai-Asien.) Kultiviert. 

A. fistalosum L. Röhriger L. 30— 50 cm ; Blüten kurzgestielt, 
grünlichweiss, innere Staubblätter am Grunde nur wenig verbr., 
ohne Zahn. 6, 7. — (Sibirien.) Kultiviert. 

6. Scilla L. Meerzwiebel, Sternhyacinthe. (VI. 1.) 

Blütenstand traubig, Perigon sternförmig ausgebreitet, spätabfallend; Staubfäden 
den Perigonblättern angewachsen (Unterschied von Ornitnogaluni) , Staubbeutel 
quer auf der Spitze der Staubfäden, Kapsel 3faeherig. 

1. Grundständige Blätter 2—8, schmal lineal: Stengel cylindrisch; Blüten ohne 

Deckblätter. 

302. S. bifolia L. Zweiblätterige M. 10-20 cm ; Blüten wie 
bei den folgenden langgestielt, blau, selten weiss. 3, 4. — 
Wälder, Gebüsche; B. Markdorf; R. zerstr.; > T . Weinheim, Heidel- 
berg, im Neckarthal, Sickingen, bei Wertheim im Mainthal an 
verschiedenen Stellen, meist gesellig. 

2. Grundständige Blätter mehrere, brcitlincal; Stengel kantig; Blüten mit Deck- 

blättern. 

303. S. aniüena L. Schöne M. 15-25 cm ; Traube 2- 5blütig, 
locker; Deckblätter sehr klein, viel kürzer als die Blütenstiele. 
%. 4, 5. — In Grasgärten wohl verwildert; Sv. Ebringen; 
Pforzheim. 

304. S. italica L. Italienische M. 15—20 cm ; Traube viel- 
blütig; dicht; Deckblätter etwa so lang als die Blütenstiele. 

4, 5. — Äcker; S. Kleinlaufenburg. 

7. Anthericum L. Zaunlilie. 

Blutenstand rispig oder traubig; Perigon weiss, ausgebreitet, unten in eine dünne, 
blütenstielähnliche Röhre zusammengezogen, durch ein Gelenk mit dem Blüten- 
stiel verbunden, Staubg. wie vorige. 

305. A. Liliago L. Grosse Z. 30— 60 cm; Stengel einfach »., 
Blüten in einfacher Traube ; Griffel leicht gekrümmt. v JJ . 5, 6. — 
Triften , lichter Waldboden ; B» Gottmadingen ; S« Badenweiler, 
Sulzburg, Freiburg; Rk«; R. Karlsruhe, Ettlingen, in der Pfalz häu- 
figer, z. B. zwischen Walldorf und Ketsch, Nussloch, Leimen, Gegend 
von Friedrichsfeld und Seckenheim, Rheinau, Waldhof; K. W T ein- 
heim, Schriesheim, Handschuchsheim, Buchen, Wertheim. 
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30«. A. ramosum L. Ästige Z. 80—80 cm; Stengel ästig; 
Blüten in meist zusammengesetzter Traube, kleiner; Griffel gerade. 

(5-8. — Sandiger Hoden, Raine, Gebüsch: B. und J. zerstr.; 
S. Rudenweiler; Rk. ; R. Karlsruher Gegend, Waldhof; X. verbr. 

S. Ornithogaliim L. Vogelmilch. 

Blutenstand traubig oder doldentranhig ohne Hülle, Perigonblätter weiss oder 
grünlieh mit weissem Rand, Staubgefässe am Grunde der Perigonblätter ange- 
wachsen, sonst wie Scilla. 

307. 0. uiuhellatum L Doldige V, 10— 20 cm; Blüten in 
ebensträussiger Traube : Blütenstiele lang, naeh dem Abblühen vage- 
recht abstehend; Perigonblätter länglich, stumpf; Staubblätter faden- 
förmig , zahnlos; Frucht vorne gestutzt. *\ 5. — Acker, Wein- 
berge, Grasplätze; zerstr., besonders häutig auf Buntsandstein. 

30K. 0. mit ans L Nickende V. 25 — 50 cm; Traube locker; 
Blüten h'nrzgestielt, hängend; Staubblätter bandartig flach mit zwei 
seitlichen, spitzen Zählen ; Frucht oben eingedrückt. 0\ . 4, 5. — 
Äcker, Weinberge, Hasenplätze, selten, oft unbeständig ; Sv. Aug- 
gen, Hheinweiler: R. Tiillingen, Kleinkems, Karlsruhe, Wein- 
garten; X. Heidelberg, Eichel bei Wertheim. 

4. Gruppe. Tulipeae. Kapsel faehspaltend; Perigon 6blätterig, Kapselfächer 
vielsamig; Samen flach mit heller Samenhaut. 

J). (rdgwi Salisb. Goldstern. 

Blüteiistand doldcntraubig , am Grunde von laubartigen Hüllblättern umgeben, 
Perigon sternförmig, grün, am Rand goldgelb, seltener ganz gelb, Staubbeutel auf- 
recht, sonst wie vor. 

1. Blütenstiele zottig; grundständige Blätter 2. schmallineal lanzettlich, aufrecht, 

von gemeinsamer Haut umschlossen. 

809. (i. arvensis Schult. Acker-G. 10— 15 cm; Zwiebel mit 
einer Xebenziciebel ; Stengelblätter dicht genähert: Blütenstand 
reichblütig, doldig zusammengedrängt ; Perigonblätter spitz. %, 
3,4. — Äcker, Haine; zerstr., bei Freiburg selten. 

2. Blüteustiele kahl; nur 1 grundständiges Blatt. 

.'510. (i. pratensis Schult. (G. stenopetala Reichenb.) Wiesen-G. 
10 — 15 cm; Zwiebel mit 2 icagrechten Xehenztciebcln. Grundständiges 
Blatt schmal-Iineallanzettfich , scharfgekirU } spitz; Perigonblätter 
lineallänglich. %. 4, 5. — Acker, Triften; J. Neudingen (ScharT- 
hausen); Sv. Staufen, Freiburg, Achern, Badenscheuern; R. und 
Rk. ; X. Wiesloch , Dossenheim , Steinbach , Welzthal bis Wenk- 
heim, bei Wertheim verbr. 

311. (i. lutea Schult. Gelber G. 15- 30 cm ; Zwiebel ohne Neben- 
Ziviebel ; grundständiges Blatt lineallanzettlich y flach, oben plötzlich 
kappenfönnig zugespitzt; Perigonblätter lanzettlich. %. 4, 5. — 
Lichte Wälder, Wiesen; B. zerstr., Konstanz, Markdorf, Salem, 
Pfullendorf, Engen; J.; S. Dreisamthal, Pforzheim; R. Achern, 
Rastatt, Weingarten, Waghäusel, Bergstrasse, Heidelberg; X. Stein- 
bach, Werthaim 
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ß) glauca Blocki (als Art). Von der Haupt form durch 
hechtblaue. Farbe der Blätter und Stengel, steiferes ( Irundhlatt und 
etwas grössere Blüten unterschieden. Bis jetzt nur B. auf dem 
Mägdeberg gefunden; wohl weiter verbr. 

'Die früher vom Wolfsberg bei Pforzheim aufgeführte (l. saxatilis Koch 
beruhte auf falscher Bestimmung! 

10. Tdlipa L. Tulpe. 

Perigon glockig, abfallend, ohne Honigdrüse; Staubbeutel aufrecht; Griffel fehlt, 

Narbe alappig. 

312. T. silvestris L. Wilde T. 25-50 cm: Stengel lblütig; 
Blätter breitlineal; Blütenknospen überhängend; Perigonblätter zu- 
gespitzt, gelb, aussen etwas rötlich, die inneren nebst den Staub- 
blättern am Grunde behaart. Oj.. 5. Felder, Weinberge; B. Mark- 
dorf: Sv. Tüllingen, Ebringen; X. Heidelberg, Gerlachsheim, Buch 
am Ahorn, Gamburg. 

11. Fritillaria L. ►Sclmchblume. 

Perigonblätter mit Honigdrüse: Oiffel verlängert, sonst wie vor. 

313. F. Meloagris L. Gefleckte Scb. 15-30 cm; Stengel 
meist lblütig; BlätteY lineal; Blüte überhängend: Perigonblätter 
elliptisch, stumpflich, gelblichweiss, schachbrettartig rot gefleckt, sel- 
tener 1 farbig. %. 4, 5. Wiesen [nur B. Hohenstoffeln ; sehr 
fraglich, ob noch vorhanden]. 

12. Iii i Ii in I/. Lilie. 

Blüten einzeln oder in lockerer Traube, Perigon mit Honigdrüsen, Staubbeutel 
quer auf der Spitze des Staubfade ns, Griffel keulig mit »lappiger Narbe; Zwiebel 

schuppig. 

314. L. biilbil'erum L. Feuer-L. 30—60 cm ; Blattei- lineal, 
wechsehtändig , die oberen oft mit schwärzlichen Brutzwiebeln in 
den Achseln; Blüte aufrecht ; Perigon trichterförmig, orangerot mit 
braunroten Flecken. »Jj.. f>, 7. — Gebüsche; S. Neustadt, Titisee, 
Höllenthal, Breitnau; häutig kultiviert. 

315. L. Martagon L. Türkenbund-L. 30—60 cm ; Blätter elli])- 
tisch-lanzettlich,f«^g/(/r/.y^f//V/, ohne Brutzwiebeln; Blüten nickend; 
Perigonblätter zurückgebogen, hellrot mit dunkeln Flecken. 0|_. 6. 7. 
— Wälder und Bergwiesen; B. zerstr. ; J.; S. südlich vom Kandel; 
Sv. Britzingen, Schönberg ; Rk. ; N. Leimen, Katzenbuckel, Kraut- 
heim, Werbach, Gerlachsheim, Apfelberg bei Gamburg, Wertheini. 

5. Gruppe. Asparageae. Perigon ßteilig, abstellend. Frucht beerenartig, Sani« n 
mit schwarzer krustiger Sarneuhaut. 

18. Asparagus L Spargel. (XXII.) 

Blüren durch Fehlschlagen meist 2bäusig. Perigon grünlich, trichterig-glockig, 
am runde in eine blütenstielähnliche Röhre zusammengezogen; Kecrenfnch 

2samig. 

316. A. ofKcinalis L. Gemeiner S. CO cm— 1 m 25 cm ; Stengel 
cylindrisch , reichverzweigt , ohne LaubblätUr, nur mit schuppigen 

Seubert- Klein . bad. Flora. 5. Aufl. <» 

Digitized by Google 



82 KL V. Monocotyledones. Farn. 16. Liliaceae. 

Niederblättern, in deren Achseln 3—6 nadeiförmige, grüne Zweige 
(fälschlich Blätter genannt) in Büscheln sitzen ; Beeren rot. %. 6, 7. 

— Feuchter Sandboden; B. Goldbach und Bodmann; (J. Schaff- 
hausen;) K. Rheinweiler, Breisgau, Karlsruhe, Pfalz, Helnilingen; 
N. Gerlachheirn und Wertheim; häufig kultiviert. 

6. Gruppe. Smilaceae. Perigon meist 6-, seltener 4- oder 8teilig, Frucht 
oeerenartig, Samen mit dünner häutiger Saiueuhaut. 

14/ Streptopns Michx. Knotenstiel. 

Perigon abfallend aus stielartig verdünnter Basis glockig mit zurückgeschlagenen 

Zipfeln: Beerenfächer vielsamig. 

317. S. am plexi Colins IH\ Stengelumfassender K. 15 cm 

— 1 in; Stengel zickzackformig gebogen; Blatter umfassend, herz* 
förmig; Blüten einzeln, Beeren rot. »Jj. 6, 7. — Gebirgswälder ; 
nur S, Feldberg und Herzogenhorn. 

15. Polygoiiatnm L. Weisswurz. 

Perigon walzig Höhrenförmig. Stuuligefässe der Mitte des l'erigons eingefügt; 

Beerenfächer 1 — 2-*aruig. 

I. Blätter 2zeilig. umfassend, eiförmig oder elliptisch; Beeren schwärzlich. 
3 IS. P. officiliale All. (Conrallaria Polggimatum L.) Kantige 
W., Salomonssiegel. 80 —50 cm; Stengel kantig ; Blüten zu 1 — 2; 
Perigon cyliudrisch, etwas bauchig. . 5, 6. — Wälder; stellen- 
weise verbr. 

31?). P. Illliltilloruill All. (Cmirallaria multiflara L.) Viel- 
blütige W. 30— 60 cm: Stengel vgl indrisch; Blüten zu 3 — 5; 
Perigon vorne trichterig erweitert, grünlichweiss. % . 5, 6. — 
Wälder; verbr. 

II. Blätter q u i r I s t ä n d i g , sitzend, schmallanzettlieh ; Beeren rot. 

320. P. vertirillatlllll All. (Crmrallaria rerticillata Jj.J Quirl- 
blätterige W. 30— 60 cm; Stengel kantig, Blüten zu 1—3; Perigon 
cyliudrisch. % . 5, 6. Bergwälder; B« nur am Fusse des Hohen- 
höwen; J. und S» nicht selten: X. bei Kaltenbrunn. 

lt>. (onvalläria L. Maiblume. 

Perigon kugelig glockig mit zurückgebogenen Zähnen, Stauhgefässe dem Perigon- 

grunde eingefügt : sonst wie Polygonatum. 

321. V. maialis L Gemeine M. 15-25 cm; Blätter breit- 
lanzettlich bis elliptisch; Blüten in einseitiger überh/lngender Traute; 
Perigon kurzglockig mit zurückgebogenen Zähnen ; Beere rot. % . 
5. — Wälder; verbr. 

17. Maiäntlieiiiuin Web. Schattenblume. (IV. 1.) 

Perigon tief 4teilig, mit ausgebreiteten oder zurückgeschlagenen Blättelien; Beere 

2fächerig, 2 sämig. 

322. M. bifoliiim IH.'. Zweiblätterige Sch. 8 15 cm; Stengel 
mit meist 2 wechselständigen, gestielten f herzeiförmigen , spitzen 
Laubblättern; Blüten klein, in traubigem Blütenstand: Beere zu- 
letzt rot. 9| . 5, 6. — Wälder; verbr. 
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18. Paris L. Einbeere. (VIII. 4.) 

Perigon bleibend, fast bis zum Grunde 8teilig, Blättrheu des äusseren Kreises 
grösser, kelchartig, die des inneren sehr schmal; 8 Staubgefässe , deren Staub- 
beutel von der langen pfriemenförniigen Spitze des Mittelbands überragt werden. 

4 fadenförmige Griffel, Beere 4faeherig. 

323. P. qaadrifolia L. Vierblätterige E. 15 30 cm; Laub- 
blätter zu 4 im Quirl, netzaderü/, fast sitzend, verkehrteiförmig, 
zugespitzt; Blüte gestielt, endständig, grün, manchmal 5 oder 6 
Blumenblätter anstatt 4; Beere dunkelblau. %. 5. — Schattige 
Wälder; verbr. 

Familie 17. DIOSCOREACEAE. Schmeencurzartige 

Pflanzen. (XXII.) 

Perigon 6-*paltig, kelch- oder etwas blumenkronenartig, Staubgefässe 6, auf dem 
Grunde der Perigonzipfel ; Blüten klein, diöcisch. in Trauben oder Rispen; Frucht- 
knoten unterstilndig, 3fächerig; Frucht (b. u. A.) eine bei der Reife rote Beere. 
Stengel windend, Rhizom mächtig, knollenförmig. 

1. Tämiis L Schmccrwurz. 

Char. der Familie. 

324. Tamus coiiuiiunis L. Gemeine S. 1 m 20 cm— 2 m: Blätter 
langgestielt, herzförmig dreieckig, zugespitzt, mit lockeren Blüten- 
trauben in den Achseln; Perigon grünlich; Beeren rot. 5, 6. 
— Wälder, Gebüsche; B, Konstanz, Überlingen, Bodmann, Gai- 
lingen; J. Stühlingen, Keiseltingen ; Sv. Grenzach, Lauffen, Müll- 
heim, Badenweiler, Schöiiberg; Rk.; R. Rheinbischofsheim, 
Memprechtshofen, Rastatt. 

Familie 18. AMARYLL1DACEAE. Ämaryllidem. (VI. 1.) 

Fruchtknoten unterständig: Frucht eine 8 fächerige Kapsel; Staubbeutel ein- 
wärts aufspringend; Blüten vor dem Aufblühen in Blüterscheiden eingeschlossen ; 

sonst wie Liliaceae. 

I. Perigon röhrig verwachsen mit becherförmiger Nebenkrone : 

Narrissus 3. 

II. Perigonblätter frei, ohne Nebenkrone. 

1. Äussere und innere Perigonblätter gleich: Leucoinm 2. 

2. Äussere Perigonblätter doppelt so lang als die inneren: 

(talaiithus 1. 

1. (jalaiithus L. Schneeglöckchen. 

Perigon 6blätterig, Blättchen ungleich, die 3 äusseren ganzrandig, abstehend, die 
3 inneren weit kürzer, ausgerandet, aufrecht; Zwiebelpflanze. 

325. 0. nivalis L. Achtes Sch 8-15 cm ; Blätter blaugrün ; 
Stengel cylindrisch, lblütig; äussere Perigonblätter locker ab- 
stehend, innere aufrecht. %.. 2, 3. Wiesen; J. (Schaff hausen,) 
Witznauermühle; R. Breithurst; [X. Heidelberg]. 

2. Leucoinm L. Milchglöckchen. 

Perigon glockig, trichterförmig, fiblätterig, alle Blättchen gleich. 

326. L. Vernum L. Frühlings-M. 10 -30 cm; Blätter rein- 
grün; Stengel 2schneidig, meist lblütig; Perigonblätter länglich- 
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elliptisch, weiss, an der verdickten Spitze grün. %. 3, 4. — 
Wälder, Glasharten, gesellig; B. verbr.; J. verbr., besonders im 
Gauchathal: S. Münsterthal, Güntersthal, Dreisanithal, Kappeler- 
thal, Prechthal, Oberndorf; R. Achern, Abtsnioorwald; N. Buchen, 
Bödigheim, Weinheini, (Triefeiistein bei Wertheini). 

«{. Xardssus L. Sternblume. 

Perigon mit langer, unten mit (U m Fruchtknoten verwachsener Rohre, 6tciligeni 
tellerförmig ausgebreitetem Saum und einer verwacliHenblättrigen . blumen- 
artigen Nebenkrone am Sehlnml. Ktaubgefasfce in der Röhre; Zwiebelpflanzen. 

327. X. poetiens L. Weisse S. —80 cm; Perigonzipfel weiss, 
eiförmig; Xeltenkrone sehr kurz, gelb, rotberandet. % . h. — Gebirgs- 
wiesen; S. Badenweiler, Freiburg, Hotsgrund; Sv. Lauften, St. Ilgen, 
R. Freiburg, Emmendingen, Kuppenheim ; wahrscheinlich nur ver- 
wildert. 

32S. X. Pseudonarrissiis L. Gelbe S. - 30 cm; Perigonzipfel 
blassgelb, eiförmig; Xebenkrone glockig, so lang als der Saum, faltig 
gekerbt, sattgelb. 4, 5. Wiesen; S. Baden; Sv. Müllheim, 
Laufen; R. Lehen, Kuppenheim; > T . Schlierbach; wahrscheinlich 
nur verwildert. 

Familie 19. IRIDACEAE. Schwertlilienartlye Pflanzen. 

(III. 1.) 

Bltiten zwitterig, Perigon 6blätterig. blumenkronartig, 8 der Basia der äusseren 
Perigonblätter eingefügte Staubgcfilfcwe. Staubbeutel auswärts aul*Mpringend, Frucht- 
knoten Sfachcri»; u n t e r s t ä n d i g , Narben 3, oft blattartig entwickelt. Frucht 

eine 3fächerige, vielsamige Kapsel. 

I. Fruchtknoten unterirdisch : Crocus 1. 

II. Blüten einzeln oder mehrere am oberirdischen Stengel. 

1 . Perigonzipfel etwas ungleich ; keine Gipfelblüte : Oladiolus 2. 

2. Perigon regelmässig: Gipfelblüte: Iris 3. 

1. Cr ocus L. Safran. 

Perigon trichterförmig mit langer Röhre: Xnrhe Steilig. nach oben verbreitert, 
rölirig gerollt, vorn eingeschnitten; Zwiebelpflanze. 

329. i\ vernus Wulf. FrühlingsS. 10-20 cm ; Blüten einzeln; 
Perigon im Schlünde kahl, blau oder weiss ; Narben kürzer als die 
Staubblätter; Blätter mit weissem Mittelnerv. 94.. 3, 4. — Wiesen; 
S. Kippoldsauerklösterle. 

C. sativus. Verwildert bei Rastatt. 

2. Gfladiolus L. Scliwertel. 

Perigon unten trichterförmig, ßteilig, unregelmässig, (b. u. A.) fast21ippig; Blätter 

2 l e i 1 i g , sc h \ve r t fö r m i g . 

330. ii. palustei* (iaild. Sumpf*S. 30—60 cm ; Fasern dir Knal- 
lt n netzig mit rundlichen oder eiförmigen Maschen : Perigon pur- 
purn : die unteren Zipfel mit weissen Streifen: Kapsel oben ab- 
tierundet , ghichmässig 0 furchig. %. 6. — Feuchte Wiesen; B. 
Konstanz; J. Villingen I Mönchweiler, fraglich ob noch vorhanden]: 
Ii. Kehl. 
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3. Iris L. Schwertlilie. 

Perigon regelmässig, unten röhrig. öteilig, dir 3 äusseren Perigonteile zurück- 
geschlagen, die 3 inneren aufrecht oder zusammengeneigt : 3 «ehr grosse gewölbte, 
die Staubbeutel überdeckende blunienblattartige Narben mit 2spaltigen Zipfeln. 
Rhizoni mit Ausnahme von I. sibirica horizontal kriechend, dick. Blätter 2*eilig 
schwertförmig, nur bei I. sibirica schmal lincal. 

I. Äussere Perigonzipfel am Grunde mit gehärteter Mittellinie, zurück- 
geschlagen. 

1. Deckblätter vorne und am Rande t roc k cu hä u t i g; Stengel länger als die 

Blätter. 

331. I. germanica L. Deutsche Sch. 30 -G0 ein; Person 
violett ; Staubbeutel so lang als der Faden ; Lappen der Narbe 
auseinandergehend. <*i. 5. Mauern, Weinberge; verwildert und 
jetzt scheinbar wild; tt. Meersburg, Uberlingen; Sv. Isteiner Klotz, 
Buggingen, Freiburg; Rk. ; R. Euenheim, Hlieinau; N. Heidelberg, 
Mosbach, Kraut heim, Gerlachsheim. 

332. I. sambueina L. Hollunder-Sch. 40—60 cm; Perigon 
schmutzigviolett, äussere Zipfel mit gelbem \agel : Staubbeutel 
kürzer als der Faden ; Lappen der Narbe einander berührend. 

6. — Felsen, Weinberge; wahrscheinlich nicht ursprünglich 
einheimisch; B. Uberlingen, Mägdeberg, Hohenkrähen: Sv. Lauten; 
Rk. Hecklingen; R. Breisach; X. Pforzheim. 

2. Deckblätter durchaus krautig; Stengel so lang als die Blätter. 

333. I. variegata L. Bunte Sch. 80—50 cm; Perigon gelb, 
äussere Zipfel violett geädert: Staubbeutel kürzer als der Faden : 
Lappen der Narbe gekrümmt. l\ . G. Weinberge: B. Hohentwiel. 

II. Äussere Perigonzipfel bartlos, abstehend. 

334. I. Psemlacorns L. WasserSch. 60 cm— 1 m; Stengel 
vielblütig, so lang als die Blätter; Perigon gelb; innere Zipfel kleiner 
als die Narben. %. 6. - Sümpfe; verbr. 

335. I. sibirica L. Sibirische Sch. 30— 60 cm; Stengel cylin- 
drisch ; meist 2blütig, länger als die linealen Blätter ; Perigon rio- 
lett, innere Zipfel grösser als die Narbe, äussere verkehrteiförmig 
mit kurzem Nagel. % . 6. — Feuchte Wiesen; B. Konstanz, Ra- 
dolfzell, Ludwigshafen ; J. Aasen, Mundeltingen, Dürrheim (Schafif- 
hausen); Rk. ; R. Kleinkems, Rheinweiler, Memprechtshofen, Knie- 
iingen, Eggenstein, Waghäusel, Rheinau; X. Pforzheim. 

Familie 20. OKCHIDACEAE. Stendelgewächse. (XX. 1.) 

Blüten zwitterig, in Äbren oder Trauben vereinigt: Perigon blinnenkronenartig, 
zygomorph, 6blätterig: die 3 äusseren und 2 innere Perigonblätter ziemlich 
gleichgestaltet, dos 3. Blatt des inneren Perigonkrcises, das ursprünglieb das hin- 
tere ist, durch Drehung des Fruchtknotens aber in der offenen Blüte 
meist nach vorn zu stehen kommt, ist abweichend gestaltet, gewöhnlich grösser, 
häufig gespornt (Lippe oder Labellumh Ktuuhgefusse, von denen meist nur eines 
einen Staubbeutel besitzt, mit dem (Griffel zu einem Säulchen verwachsen, das auf 
der vorderen oberen Seite die Narbe als klebriges (»rübchen und über derselben 
oft noch einen Fortsatz, das Sehnäbelchen, trägt. Pollen meist verklebt: Frucht- 
knoten llaehcrig, unterständig, Frucht eine 3klappige Kapsel mit sehr zahlreichen, 

kleinen, in 3 Reihen stehenden Samen 
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. Nur 1 Staubgefä'ss. 

A. Staubbeutel der Griffelsäule vollständig aufgewachsen; stets Knollen und 

Laubblätter. 

I. Lippe gespornt (Sj)orn bisweilen nur ein kurzes Säckchen). 

1. Lippe 31appig bis 3teilig ( selten ungeteilt, dann nach vorne 

stark verbreitert); Knollen ganz oder handförmig ge- 
spalten. 

a. Lippe lang riementormig, gedreht: Himantflglossum. 

b. Lippe nicht gedreht. 

«. Polienmassen ohne Beutelchen: . . Gvmiiadeiiia. 

4/ 

ß. Polienmassen auf 2 getrennten Haltern am Grunde 
durch ein 2fächeriges Beutelchen verbunden. 

Orehis. 

y. Pollenmassen auf gemeinsamem Halter mit 1 fäche- 
rigem Beutelchen: Anacamptis. 

2. Lippe ungeteilt oder nur Szähnig. 

a. Fruchtknoten nicht gedreht, dalier Lippe obenstehend ; 

Perigon purpurn ; Knollen handförmig : . Nigritella 2. 

b. Fruchtknoten gedreht, daher Lippe untenstehend; Pe- 

rigon grünlich oder weiss; Knollen an der Spitze 
2teilig oder in eine Wurzel ausgehend : Piatanthera 3. 

II. Lippe ungespornt. 

1. Perigonblätter abstehend, äussere viel grösser als die 

inneren ; Fruchtknoten wenig gedreht : . . Ophrys 5. 

2. Perigonblätter zusammenneigend; Fruchtknoten deut- 

lich gedreht. 

a. Lippe 3spaltig, wenig länger als das übrige Perigon : 

Herrn ini um 6. 

b. Lippe 3spaltig mit geteiltem Mittellappen, viel länger 

als das übrige Perigon : Aeeras 4. 

B. Staubbeutel ganz oder wenigstens mit dem oberen Teile frei (Iber die 

Griffelsäule vorragend. 

1. Pflanzen mit grünen Laubblattern. 

1. Lippe quer eingeschnürt, 2gliederig; Rhizom kriechend ; 

Laubblätter allmählich in die Tragblätter übergehend. 

a. Fruchtknoten sitzend, gedreht, aufrecht ; hinteres Glied 

der Lippe aufrecht ; Griffelsäule schlank ; Stengel ober- 
wärts kahl oder zerstreut kurzhaarig : ('ephalanthera 9. 

b. Fruchtknoten nicht gedreht, auf gedrehtem Stiele wag- 

recht oder nickend ; hinteres Glied der Lippe abstehend; 
Griffelsäule kurz; Stengel oberwärts dicht kurzhaarig: 

Epipactis 10. 

2. Lippe nicht gegliedert ; Hochblätter von den Laubblättern 

scharf getrennt, 
a. Rhizom kriechend. 
«. Lippe 2spaltig, länger als die übrigen Perigonblätter ; 
Fruchtknoten auf gedrehtem Stiele; Stengel mit 
2 gegenständigen Laubblättern: , . . Listera 12. 
ß. Lippe ungeteilt, kürzer als die äusseren Perigon- 
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blätter; Fruchtknoten sitzend; Laubblätter grund- 
ständig, wechselständig: (loodyera 13. 

b. Mit Knollen. 
«. Wurzeln knollig verdickt ; Stengel cylindrisch ; Blätter 
dunkelgrün ; Traube spiralig gedreht : Spirauthes 14. 
ß. Stengelbasis wie die Knospe des nächstjährigen 
Stengels zwiebelartig verdickt ; Stengel Bkantitf ; 
Blätter gelbgrün ; Traube nicht spirulig gedreht : 

Liparis Rieh. 

II. Pflanzen ohne grüne lMuM>UH1er y bleich. 

1. Lippe mit Sporn. 

a. Blüte nicht gedreht; Sporn kurz, dick; Khizom ver- 

zweigt, wurzellos: Epipogon 7. 

b. Blüte halb gedreht; Sporn länger als der Frucht- 

knoten; Khizoni mit Wurzeln: . . . Liiiio<lorniii 8. 

2. Lippe ohne Sporn, durch Drehung des Stieles unten- 

stehend. 

a. Rhizom unverzweigt mit zahlreichen Wurzeln ; Lippe 

21appig: Neottia II. 

b. Rhizom korallenartig verzweigt, ohne Wurzeln; Lippe 

ungeteilt, nur jederseits mit einem kleinen Zahn : 

Coralliorrhiza 15. 

B. Zwei aeitlkhe Staubyefäxse ; Lippe schuhartig ausgehöhlt : Rhizom 
kriechend: Cypripedium 17. 

A. Monandrae. Blüten lmannig. 

/. Basitonae. Staubbeutel ganz angewachsen: Staubmassen kleinlappig, elastisch 
zusammenhängend , nach der Hasis des S t a u b be 11 1 e I s hin die Kleb- 
stielchen bildend; Staubfaden sehr kurz und breit; Staubbeutel niemals ab- 
fallend. 

1. Orchis L. Knabenkraut. 

Fruchtknoten gedreht, Lippe mit cylindrisch kegelförmigem Sporn: Staubbeutel 
aufrecht mit 2 parallelen Fächern, zwischen deren Basis sich ein Scbnäbelcben 
erhebt; jede Pollenmasse an der Basis mit besonderer Klebdrüse, welche in je 
1 Fache des 2fächerigen, die Staubbeutelfäeher an der Basis verbindenden Beutelchens 

verborgen ist; 2 Knollen. 

A. Perigon blätter (ausser der Lippe) mehr oder weniger helmartig 
znsammengeneigt; Knollen stets ungeteilt; Deckblätter 1 — 3nei- 

vig, ohne Queradern. 

I. Mittel läppe n der Lippe 2spaltig meist mit einem Spitzchen in der 

Mitte. 

1. Deckblätter viel kürzer als der Fruchtknoten: Sporn etwa halb so 

lang als dieser: Knollen eiförmig. 

a) Abschnitte des Mittellappens der Lippe kürzer als der unge- 
teilte Teil; Ähre von unten nach oben zu aufblühend. 

336. 0. piirpurea Huds. ((). funca Jacq.) Purpurrotes K. 

60cm — Im; Mittellappen der Lippe nach vorne allmählich ver- 
breitert mit gestutzten gezähnelten Abschnitten, Hehn dunkler ah 
die Lippe, meist schwarzpurpurn : Farbenzeichnungen sehr wech- 
selnd, qj.. 5. — Gebüsch: !)• zerstr.: Konstanz, Markdorf, Salem, 
Überlingen, Stockach, Oailingerberg; J. Höhgau b. Engen, Thiengen, 
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[Schaafhausen]; Sv. Müllheim, Kandem, Schönberg, Ölberg; Rk. ; 
R. Rastatt, Karlsruhe; N. Pforzheim— üurlach, Wiesloch, Leimen, 
Schriesheim, Hüflenhard, Bödigheirn, Harriheim, Mosbach, Gerlachs- 
heim, Wertheim. 

337. 0. Rivini Oouan. (0. militari* L. z. Teil.) HelmK. 25 
— 50 cm; Mittellappen der Lippe aus linealem Gnuideplötzlkh rer- 
l/reitert, mit abgerundeten, fast ganzranriigen Abschnitten; Hehn 
heller als die Lippe, weisslichrosa (selten ganz weiss). %. 5. — 
Wiesen, Triften ; B. verbr. ; J. Villingen, Donauesehingen, Thiengen ; 
S. Müllheim, Sulzburg; Sv. Müllheim; Rk.: R. Memprechtshofen, 
Sinzheim, Iffezheim, Karlsruhe: X. ziemlich verbr., z. B. Durlach 
bis Heidelberg und an der Bergstrasse bis Weinheim, Waldhausen, 
Harriheini, Gerlachsheim, bei Wertheim verbr. 

h) Abschnitte» des Mitteljappens der Lippe länger als der unge- 
teilte Teil, lineal; Ähre von oben nach unten zu aufblühend. 

338. 0. Simia Lara. (0. Tephrosanthos Vill.) Aflfen-K. 30-40 cm : 
Traube kurz; alle Abschnitte der Lippe schmal, lineal; Mittellappen 
tief ^lappig, Seitenlappen bogig einwärts gekrümmt; Helm purpurn 
aschgrau; Lippe blasspurpurn. %. 5. — Bergtriften, nur Rk, 

2. Deckblätter fast ho lang als der Fruchtknoten. 

339. 0. ustnlata L. Schwarzköpfiges K. 10-30 cm; Knollen 
rundlich ; Ähren und Blüten klein ; Sporn nur 1 / 4 so lang als der 
Fruchtknoten ; Mittellappen der Lippe nach vorne allmählich ver- 
breitert, harz 'Jspalt ig , Seitenlapijen- Idnglich-Iineal ; Hehn aussen 
schwarzpurpurn. % . 5. — Triften; B. zerstr., z. B. Konstanz, 
Meersburg, Salem, Überlingen, Radolfzell, Stockach etc. ; J. Donau- 
eschingen, zwischen Stühlingen und Weizen; Sv. Kastelberg, Schön- 
berg, Hügelsheim, Achern, Baden; Rk.; R. Freiburg, Kuppenheini, 
Karlsruhe, Bruchsal, Wiesloch, St. Ilgen, Friedrichsfeld : X. Heidel- 
berg, Bergstiasse, Stürzenharri, Rümpfen, bei Wertheim verbr. 

II. M i 1 1 e 1 1 a p p e n der Lippe ganz oder höchstens aufgerundet. 
1. Traube dicht, fast kugelig; Mittellappen der Lippe länglich. 

340. 0. globosa L. Kugelköpfiges K. 30—50 cm: Knollen 
länglich; Stengelblätter spitz, die obersten sehr klein; Ähre ge- 
drängt, reichblütig, anfangs nahezu kugelig, Blüten klein: Perigon- 
blätter eiförmig mit meist spatelig verbreiterter Spitze, blassrot; 
Sporn halb so lang als der Fruchtknoten. %. 6, 7. — Wiesen: 
J. Fürstenberg, Blumegg, Thiengen; S. Feldberg. 

2. Ähre locker, eiförmig oder verlängert; Knollen rundlich. 

341. 0. coriopliOTa L. Wanzen-K. 15— 30 cm; Perigonblätter 
spitz, schmutzigrotbraun, einen eiförmigen Helm bildend; Lippe 
abwärts gebogen, Bspaltig, mit fast gleichen Lappen; Sporn halb so 
hing als der Fruchtknoten, gekrümmt ; Geruch der Blüten wanzen- 
artig. 21. 5, 6. — Feuchte Wiesen: B. Hegne; S. Badenweiler, 
Wildthal, Prechthal; Rk. ; R. zerstr. ; N. Wiesloch, Leimen, Wein- 
heim, Pforzheim [Buchen], Wertheim. 
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342. 0. Moria L. Gemeines K. fc— 30 cm; Perigonblätter 
stumpf y purpurn (selten weiss), grün gestreift, Hehn kugelig eiförmig, 
sehr stumpf; Lippe vorgesteckt, 'Mappig, mit breitem, gestutztem 
Mittellappen ; Sporn so lang als der Fruchtknoten. % . 4, 5. — 
Feuchte Wiesen ; verbr. 

B. Die äusseren P e r i g o n b 1 U 1 1 e r a b » t e h e ml m d e r 7. 11 r ü c k g t hv^ lagen; 
selten heluiartig zusammeuneigcn d, dann Knollen tiefgeteilt. 

I. Deckblätter 1- bis undeutlich 3nervig. ohne i} u e ra d e r 11 , so lang 
als der Fruchtknoten, bleich oder gefärbt; Sporn so lang als der Frucht- 
knoten; Knollen ungeteilt. 

im. 0. mascula ,L. Männliches K. 20 -50 cm ; Blätter läng- 
lich bis lanzettlich; Ähre locker; Deckblätter meint purpurn; Perigon- 
blätter meist spitz, purpurn (selten weiss); Lippe tief Hspn Ifi g mit 
breiten gezähnelten Lappen f Mittellappen länger, ausgerundet ; Sporn 
meist aufwärts gerichtet. %. 5. Wiesen und 'Waldboden ; B. 
Markdorf, Heiligenberg; J.; Sv. Et'ringen, Müllheim; S. Freiburg, 
Baden; Rk.; R. Ettenheim : X. zerstr. 

344. 0. pallens L. Blasses K. ca. 80 cm; Blätter länglich 
verkehrteiförmig, stumpf: Ähre dicht; Deckblätter bleich; äussere 
Perigonblätter stumpf, gelblichweiss (sehr selten rot >; Lippe seicht 
Siappig, ganzrandig oder schwachgekerbt, Blüten nach Hnllunder 
riechend. i\. 4, 5. — Gebüsch; B. Hohenstofleln, Gottmadiugen; 
J. Wartenberg bei Geisingen, Waldshut, Gloekenberg bei Thiengen, 
(Schafmausen). 

II. Deckblätter, wenigstens die unteren, 8 — 5 n e r v i g , mit Quer- 
adern, k r a u t i g. 

1. Knollen ungeteilt. Blätter sehr schmal lineallan/.ettlicb. rinnig. 

345. 0. palustris Jacq. Sumpf-K. 30- 50 cm; Ähre sehr Imker; 
Perigonblätter stumpf, purpurn (selten weiss'i, Lippe 31appig, Mittel- 
lappen der Lippe ausgerandet ; Deckblätter länger, Sporn trag- 
recht od-er aufsteigend, kürzer als der Fruchtknoten. -)[. 6. — Sumpf- 
wiesen; R. faule Waag, Bruchsal, Neudorf, Waghäusel. 

2. Knollen bandförmig geteilt oder wenigstens vorne gelappt. 

a) Mittellappen der Lippe s c Ii m Hier als d i e g e r u n d «• t e n , oft ge- 
zähnten Sei ten läppen, zuweilen Lippe kaum gelappt. 

«) Perigon gelblichweiss (nur selten purpurn): Knollen nur an der Spitze schwach 

2-31appig. 

0. samburiiia L. Hollunder-K. 15 25 cm ; Ähre gedrungen, 
breit; Blätter schmal länglich oder lanzettlich, ungedeckt; seitliche 
Perigonblätter bloss abstehend, Lippe breit, sehr seicht Siappig; 
Deckblätter länger als die Blüten; Sporn hinabsteigend, so lang 
als der Fruchtknoten. 9| . 4, 5. — Gebirgswiesen ; ( nur auf den 
Wiesen um Schollbrunn bei Wertheim, zienil. häutig). 

" ß) Perigon blassrosa bis purpurn, selten weiss, Knollen bandförmig. 

• Ähre anfangs kegelförmig, Deckblätter fast stets kürzer als die Blüten. 

346. 0. maculata L. Geflecktes K. 30—60 cm; Blätter über 
dem Grunde verbreitert, braungelleckt , die unteren stumpf, die 
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oberen klein, spitz, in die Deckblätter übergehend ; Perigon blass- 
rosa oder weisslich violett, dunkler gefleckt; Lippe ziemlich flach, 
breit, seicht, 31appig; Sporn hinabsteigend, so lang oder kürzer 
als der Fruchtknoten. % . 6, 7. — Auf Wiesen und Waldboden ; 
B. zerstr.; J. Donaneschingen, Thiengen; S. und Rk. verbr.; R. 
Achern, Sinzheim ; > T . verbr. 

*• Ähre cylindrisch. wc nigstens die unteren Deckblätter stets länger als die 
Blüten, Sporn kürzer als der Fruchtknoten. 

347. 0. latifolia L. Breitblatteriges K. 25- 30 cm; Blätter 
kurzscheid ig abstellend , in der Mitte am breitesten, oval otler läng- 
lich, meist brann gefleckt, an der Spitze flach, Perigon purpurn, 
selten weiss; Deckblätter braunrot; Lippe breit keilförmig, Slappig. 

5. — Feuchte Wiesen; verbr. 

348. 0. i mar Ii ata L Schmalblätteriges K. 25— 50 cm; Blätter 

lang und lockerscheid ig, aufrecht, com Grunde an verschmälert, cer- 
längertlan zeitlich, an der Spitze kapuzenförmig zusammengezogen, 
meist ungefleckt; Lippe vorn breit abgerundet, ungeteilt oder un- 
deutlich Hlappig, auf den Seiten fein gekerbt ; Deckblätter grün ; Peri- 
gon fleischrot. % . 6. — Sumpfwiesen; B. zerstr.; Konstanz, Salem, 
Pfullendorf, Radolfzell, Binningen ; J. Villingen; Rk. ; R. verbr.; 
X. Steinbach. 

ß) ochroleuca Wüstnei, Stengel kürzer oder länger, aber 
stets sehr dick; Perigon weisslichgelb , die Mitte der Unterlippe 
rein gelb ohne Zeichnung; J. sehr selten im Binninger Ried. 

2. <Ty]iniaileni«a R. Br. Höswurz. 

Perigon ausgebreitet, Lippe Bspaltig oder Blappig, mit langem, dünnem Sporn; 
Klebdrüsen nackt, wagrecht an der Narbcridoeke sitzend, sonst wie Orchis; 

Knollen bandförmig. 

a) Perigon lila oder hlassrötlich, selten weiss; äussere Perigonblätter ab- 
stellend; Lappen der Lippe stumpf; Sporn so lang oder länger als der 

Fruchtknoten; Blütter lineal bis langlich-lanzettlich. 

340. (i. oonopea R. Br. (0. conopsea L.) Mücken-H. 30- 60 cm; 
Ähre walzlich, verlängert ; Sporn fast- doppelt so lang als der Frucht- 
knoten. }| . 6. — Wiesen; verbr. 

350. (i. odorat isshna Rieh. (O. odoratissima L.j Wohlriechende 
H. 15—30 cm; Sporn ungefähr so lang als der Fruchtknoten; 
Blüten kleiner, wohlriechend. %. 6, 7. Triften, Waldränder; 
B. Konstanz, Radolfzell, Markdorf, Stockach, Engen; J. zerstr.; 
Sv. Weil; S. Kandel; Rk.; R. Faule Waag; X. Pforzheim, Nöt- 
tingen, Berghausen, Bödigheim. 

b) Perigon weiss; äussere Perigonblättcr z u s a ni m e n seb 1 i e s se n d ; Mittel- 
lappen der tief 3spaltigen Lippe breiter, stumpf, seitliche spitz; Sporn nur ein 

Drittel so lang als der Fruchtknoten. 

351. Vt. albida Rieh. (Orchis albida Crantz.) Weissliche HL 
10—20 cm; Blatter länglichverkehrteitormig; Knollen bis zum 
Grunde geteilt. %. 6, 7. — Gebirgswiesen; J. Villingen; S. Blauen, 
Feldberg, Belchen, Breitenbrunnen, Ettlingen. 
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Bastarde: 1) O. Rivini x purpurea. — B.; Sv. Freiburg, 

Rk,: R. Daxlanden, Karlsruhe, Neuburg- 
weier; >\ Schriesheim, Durlach, Leimen. 

2) 0. Morio x latifolia. — N. Stiftswiese bei 

Heidelberg. 

3) 0. m i 1 i t aris x Th e phrosan t h es. — Rk. 

4) 0. militarisx Aceras a n t h r o p o p h o r a. — 

Sv. Müllheim. 

3. Xigritella Rieh. Schwarzstendel. 

Fruchtknoten nicht gedreht, Lippe gespornt, nach ohen gerichtet, breiter wie 

die Perigonzipfel; Knollen bandförmig. 

352. N. angüMtifolia Rirli. (X. nigra Reichenh. Fi f.) 10— 15 cm; 
Blätter lineallanzettlich; Traube anfangs kegelförmig; Sporn nur 
ein Drittel so lang als der Fruchtknoten ; Blüten nach Vanille riechend. 
%. 6, 7. — Wiesen; nur S. Kohlhalden bei Bonndorf. 

4. Piatanthera Rieh. Stendelwurz. 

Fruchtknoten gedreht, Perigon ausgebreitet, Lippe gespornt, bandförmig, un- 
geteilt oder am Ende gezähnt: Klebdrüsen nackt, zu beiden Seiten der Narbe: 

Scbnäbelchen fehlt. 

1. Lippe 3z ahn ig; Sporn viel kürzer als der Fruchtknoten; Deckblätter so 

lang oder länger als die Blüten; Knollen 2teilig. 

355. P. viridis Lindl. (Coeloglossum vir hie llartm.) Grüne St. 
10 — 25 cm; Blätter eiförmig bis länglichlanzettlich , oben all- 
mählig in die Deckblätter übergehend; Perigonblätter helmartig 
zusammenneigend, hellgrün. %. 5 7. — Sumpfwiesen; J.; S. 
Schauinsland, Schönberg, Lahr; Rk.; R, Ichenheim, Gamshurst, 
Karlsruhe, Durlach, Sauwiesen bei Wiesloch; X. Pforzheim, Sonder- 
rieth bei Wertheim. 

2. Lippe ungeteilt; Sporn länger als der Fruchtknoten; Deckblätter kürzer 
als die Blüten; Laubblätter meist 2 grosse, in den Stiel verschmälerte, die übrigen 

klein, deckblattartig; Knollen an der Spitze in eine Wurzel ausgehend. 

354. P. biMia Rclib. Zweiblätterige St. ca. 30 cm; Pollen- 
säcke parallel; Sporn fadenförmig nach hinten zugespitzt; Blüten 
weiss oder gelblich weiss. ^. 6. — Lichte Wälder; verbr. 

355. P. montana Rehb. Fil. (V. chlorantha lUhb.) Bleich- 
blutige St. — 60 cm; Pollensäcke nach unten divergirend; Sporn 
fadenförmig, nach hinten keulen/ihnlhh verdickt, Blüten grünliehweiss. 

5, 6. — Wälder; B. Salem, Markdorf, Konstanz, Hegne; J.; 
S. Kandel, Elzthal; Rk. ; X. Ettlingen, Durlach, Bruchsal, Wies- 
loch, Weinheim, Buchen, Hardheim, Gerlachsheini, Wertheim. 

5. Aeeras R. Br. Olmsporn. 

Fruchtknoten gedreht, Lippe sporn los: Stielchen der 2 Polleumassen mit ge- 
meinsamer Klebdrüse, ein 1 lacheriges Beutelchen. 

356. A. antliropophora R. Br. Männleins O. —30 cm; Ähre 
verlängert; Perigon rötlichgrün, klein, einen spitzen Helm bildend, 
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Lippe fast 3mal so lang als der Fnichtknoten, 3spaltig, der 
mittlere Zipfel linealisch 2spaltig; Knollen rundlich. 94. 5, 6. — 
Grasige Haine; B. Gailingerberg , Radolfzell; J. Bettinaringen: 
(Schaff hausen;) Sv. Tüllinger Höhe, Oberweiler, Schlierigen, Bug- 
gingen, Schönberg, Tuniberg; N. Pforzheim, Langenbrücken, 
Wiesloch. 

6. Ophrys L. Ragwurz. 

Lippe gross sporn los, Perigon ausgebreitet: jedes Stielchen der 2 Pollenniassen 
mit besonderer Klebdrüse; Beuteleben 2f3cherig: Sehukbelchen fehlt; Frucht- 
knoten ein wenig gedreht. 

1. Lippe 3spa 1 1 i g. 

357. 0. ninst'ifera lluds. (O.myodes Jacq.) Mücken-R. 15—30 
cm; Pen ff oft ffrihi , innere Blätter schmallineal , braun, sammet- 
artig; Lippe flach mit länglichem tkf iilappigem Mitteil appen ohne 
Anhängsel, purpurbraun, sammetartig mit einem viereckigen kahlen 
bläuliehen Flecken. %. 5, H. — Grasplätze und Berghalden zerstr.: 
B.; J.; Sv.; Rk.; N. 

358. 0. apifera Hnds. Bienen-R. 15 -30 cm; Periffon rötlieh, 
innere Blätter lineal, pelzartig behaart, Lippe gewölbt mit 31ajh- 
pigem, vorne mit abwärts gebogenem Anhängsel versehenen Mittel- 
lappen; Seitenlappen der Lippe pelzartig gelb behaart, mittlerer 
purpurbraun, sammetartig, vorne etwas pelzartig behaart, an der 
umgeschlagenen Spitze kahl. 94. 6. — ß. Konstanz, Salem, 
Hohentwiel, Buch im Höhgau: J. zerstr.; Sv, Schönberg, Euen- 
heim; Rk.; R. Neuburgweier, Maxau, Leopoldshafen; N. Durlach, 
Wiesloch. 

2. Lippe ungeteilt, gross, pe wölbt, verkehrteiformig. 

35«. 0. aranifera Huds. Spinnenähnliche R. 15—30 cm; 
Perigon grün, innere Blätter breitlineal, stumpf, kahl, Lippe läng- 
lich eiförmiff , ohne Anhtimjm f -, stumpf oder achwach ausgerandet, 
purpurbraun, sammetartig mit 2— 4 kahlen gelblichen Längslinien. 
94. 5. — Bergraine, Waldwiesen, besonders gern unter Föhren; 
B. Konstanz, Markdorf, Hohenstoffeln ; J. Eschbach; Sv.; Rk.; 
R. Kappel, Au bei Forchheim, Neuburgweier, Leopoldshafen; X. 
Bruchsal, Hemsbach, bei Wertheim (auf dem Altenberg) und bei 
Wüstenzell. 

360. 0. fueiHora Kfichenb. (0. Arachnites Murr.) SpinnenR. 
15 - 30 cm; Perigon rötlich-weiss ; innere Blätter dreieckig, sammet- 
artig; Jjippe breit eiförmiff ; an der Spitze mit einem oft dreilappigen 
kahlen, aufwärts gebogenen Anhängsel , purpurbraun, sanmietartig, 
in der Mitte gelblich kahl gezeichnet, am Rande pelzartig, gelb. 
94. 5, 6. Grasplätze: B. zerstr.; Konstanz, Salem, Radolfzell, 
Engen, Stockach, Gailingerberg; J. Baelizunmern , Eschbach, 
Donaueschingen; (Schaffhausen;) Stühlingen; Sv.: Rk.; R. Ichen- 
heim, Iffezheim; X. Durlach, Weingarten, Pforzheim, Wiesloch, 
Mosbach, Rüdigheim, (zwischen dem Altenberg und Kallmuth bei 
Wertheini.") 



Digitized by Google 



KL V. Monocotyledones. Farn. 20. Orchidaceae. 93 

7. Herminium R. Kr. Herminie. 

Lippe klein. 3teilig mit unscheinbarem sackartigem Sporn, aufreclit, mit den üb- 
rigen Perigonblättern glockig zusarumenneigend ; 2 Klebdrüsen obne J3eutelehen. 

361. H. monnrchis R. Br. Einknollige H. 10 25 cm; zur 

Blütezeit nur eine Knolle, die zweite erst später an langem Stiel 
entstehend; Blätter meist 2 grundständige, kürzer als der Stengel, 
länglich, spitz; Trauben verlängert, vielblütig; Deckblätter kürzer 
als die sehr kleinen, grünlichgelben Blüten. }| . 6. — Triften, zerstr. ; 
B. ; J. ; St. ; R. Reuehen ; Rk. ; X. z. B. Umgegend von Durlach, 
Werbachhausen, Maltersbuch und Dertingcn bei Wertheim. 

8. Aiiacamptis Rieh. Hundswurz. 

Perigon ausgebreitet, Sporn fadenförmig; beide Pollonmassen mit gemeinschait- 
1 icher Klebdrüse in lfacherigcm Beutelchen, sonst wie Orchis. 

362. A. pyramidalis Rieh. (Orchis pt/ravi Malis L.j Pyramiden- 
förmige H. 15— 60 cm; Knollen rundlich; Stengelblätter fast ohne 
Spreite ; Ahre gedrängt, anfangs breit pyramidal, später sich ver- 
längernd ; Perigonblätter spitz, purpurn ; Sporn so lang oder noch 
länger als der Fruchtknoten; an der Basis der 3spaltigen Lippe 
2 aufrechte Plättchen. % . 5, 6. — Triften, Gebüsch; B. Überlingen; 
J. Immendingen, ( Schaffliausen,) Waldshut ; Sv. : Rk. : R. Euen- 
heim ; N. zerstr. 

9. Himantoglössum Spreng. Riemenzunge, Bocksorcbis. 

Lippe kurzgespornt, mit sehr langem, bandförmigem, spiralig gedreh- 
tem Mittella ppen; beide Pollenmassen mit gemeinsamer Klebdrüse in ein- 
fachem Beutelchen. 

363. H. hircinuni Spreng. (Orchis hircina Scop.) 30—80 cm; 
Knollen eiförmig; Deckblätter länger als der Fruchtknoten ; Peri- 
gon gelblich-blassgrün mit Bocksgeruch. % . 5, 6. — Triften, lichtes 
Gebüsch; B. Konstanz, Gailingen ; J. (Schaffliausen,) Glockenberg 
bei Thiengen; Sv. Isteiner Klotz, Sulzburg, Schönberg: Rk. ; R. 
Ettenheim, Rheinbischofsheim, Neureuth; Durlach, Bruchsal, 
Wiesloch, Dielheim, Weinheim. 

II. Acrotonae. Pollenmassen ohne Anhängsel (pulverige oder wachsartige 
Massen), oder mit Klebstielch en an der oberen, der Staubbeutel- 
spitze zugewandten Seite; Staubbeutel meist auf dünnem Stiele sitzend, 
leicht abfallend. 

10. Epipogon (jinel. Wiederbart. 

Fruchtknoten nicht gedreht, Lippe gespornt, oben stehend. 31appig mit kurzen 
Seitenlappen, ohne Laubblätter, Uhizoni korallenartig verästelt. 

364. E. aphyllus Sw. (E. Gmelini Rieh.) Blattloser W. 10— 
30 cm; Stengel weisslich, mit Schuppenblättern; Traube 3— 5blütig; 
Blüten hängend, weissgelb, oft rötlich oder violett überlaufen. 9t . 
7, 8. — Schattige Wälder: B. Salem, Thengen, Gailingerberg, [Kon- 
stanz] ; J. Engen, Hühngen, Geisingen, Amtenhausen, Gutmadingen, 
Doggingen, Bachzimmern. 
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11. Limodoriim Rieh. Dingelorchis. 

Fruchtknoten halb gedreht, Lippe ungeteilt, am Rande gewellt, Rhizom knotig, 

sonst- wie vor. 

:W5. L. abortivnm Sw. Violette D. —50 cm; die ganze Pflanze 
rötlichriolett ; Blüten aufrecht; Lippe aufsteigend. %. 6. — Wald- 
gebüsch; nur Rk. 

12. Cephalanthera Rieh. Zymbelkraut. 

Fruchtknoten ungestielt, gedreht, Lippe Kpornlos, 2iliederig, unteres Glied aus- 
gehöhlt: Perigon gross, glockig, aufrecht. Keine Knollen. 

I. Fruchtknoten weichhaarig, Perigon rosenrot. 

30«. r. rubra Rieh. Rotes Z. 30 cm— 1 m ; Blätter lanzettlich ; 
Deckblätter länger als der Fruchtknoten; Perigonblätter und Lippe 
zugespitzt. -2| . 6, 7. — Lichte Wälder, zerstr. : B. ; J.; Sv. ; R. ; N. 

11. Fruchtknoten kahl: Perigon weiss oder gelblich weiss. 

367. V. grandittora Bab. (C. pallens pich.) Weisses Z. 25 

—50 cm: Blätter eiförmig— eilanzettlich, die oberen kleiner; Deck- 
blätter länger als der Fruchtknoten ; Perigonblätter stumpf. % . 5, 6. 

— Lichte Wälder, zieml. verbr. ; B. ; J. Donaueschingen, Thiengen ; 
Sr. ; Rk. : R. Iffezheim, Karlsruhe ; N. zerstr. 

3(>S. C. Xiplioplivllnm Keirlienb. (C. ensifolia Rieh.) Schmal- 
blätteriges Z. 25 50 cm: Blätter fast 2zeilig, lineal-lanzettlich, 
die oberen die Spitze des Stengels erreichend: Deckblätter viel 
kürzer ah der Fruchtknoten; äussere Perigonblätter spitz. t )\. 5. 

— Lichte Wälder; ziemlich verbr.; H. ; J. Marbach, Hüllerwald 
und Homburg bei Thiengen, Stühlingen, Steinathal bei Stocken; 
S. Freiburger Gegend; Rk. : X. zerstr. 

13. Epipactis Rieh. Sumpfwurz. 

Fruchtknoten nicht gedreht, aber auf gedrehtem Stielchen; Blüten klein, nickend, 

sonst wie vor. 

I. Lippe st um pf. 

369. E. palustris Crantz. Gemeine S. 30—50 cm ; Blätter 
länglieh— lanzettlich ; Deckblätter kürzer als die Blüten ; vorderes 
Glied der Lippe rundlich , flach , welliggekerbt ; äussere Perigon- 
blätter bräunlichgrün y innere röttichiceiss. 1. ~ Sumpfwiesen ; 
B. zerstr.; J. Donaueschingen; R. zerstr.; N. Berghausen, Dur- 
lach, beim Maltersbuch bei Wertheim, selten. 

II. Lippe zugespitzt, vorderes Glied vertieft, am Grunde meist mit 2 Höckern. 
1 . Blätter ni e i s t länger als die S t e n g e 1 g 1 i e d e r. 

370. E. latifolia All. Breitblätterige S. 50 cm— 1 m; Blätter 

breit eiförmig — eilänglich ; Platte der Lippe herz- oder eiförmig, 
spitz; Höcker glatt y oft undeutlich; Perigonblätter grünlich , oft 
violett überlaufen. %. 7, 8. — Wälder; verbr. 

.'571. E. l'iibiginosa (Jaud. (E. atrorubens Schult.) Rotbraune S. 
30— 60 cm: Blätter eilanzettlich— lanzettlich ; Deckblätter lang: 
Platte der Lipf/e Jierzförmig mit 2 deutlich gekerbt-krausen Höckern ; 
Perigonblätter dunkel-rotbraun. %. 6,7. — Trockener Waldboden ; 
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B. zerstr. ; J. verbr. ; Rk. ; R. zerstr. ; N. Friedrichsfelder Wald und 
Umgebung sehr häutig, zwischen Nussloch und Leimen, Gerlachs- 
heim, bei Wertheim auf dem Maltersbuch, dem Ellenberg und bei 
der Schreckenmühle u. a. ü. 

2. Blätter kürzer als die S t e n g e 1 g 1 i e d e r. 

372. K. microphylla S\v. Kleinblätterige S. 30 cm— 1 m 25 cur: 
Blätter klein, lanzettlich : Deckblätter kurz ; Höcker der Lippe tief- 
gelappt; Perigonblätter grünlich, am Rande rötlich. %. 6, 7. 
Wälder ; B. Salem ; Sv. Schönberg. 

14. Neöttia Rieh. Nestwurz. 

Fruchtknoten nicht gedreht, Lippe spornlos, wagrecht abstehend, am Knde 21appig, 
am Grunde napfartig vertieft. Perigon klein, heiniartig glockig, ohne Laubblatter, 

Rhizoni nicht von Heischigen Wurzeln umhüllt. 

373. X. Xidus avis Rieh. Gemeine S. ca. 30 cm ; Stengel mit 
anliegenden Schuppen, gelbbraun; Traube vielblütig, unten locker; 
Perigon gelbbraun. % . 5, 6. — Schattige Wälder ; verbr. 

15. Listera R. Br. Zweiblatt. 

Lippe spornles, lang herabhängend, 2spaltig, 2 Laubblätter, ziemlich in der Mitte 

des Stengels, Khizom kriechend, sonst wie vor. 

374. L. ovata R. Br. Eiförmiges Z. 30—50 cm: Blätter ei- 
förmig, gegenständig; Traube lang, vielblütig, Perigon grün. % . 
5, 6. — Feuchte Wiesen, Gebüsche: verbr. 

375. L. rordata R. Br. Herzförmiges Z. 8— 10 cm; Blätter 
nerzeiförmig, gegenständig; Traube kurz, arniblütig; Lippe über 
dem Grunde beiderseits mit kurzem Seiten 1a ppchen ; Perigon grün, 
innen violett. % . 7. — Moorboden ; S. Villingen, Feldberg, Schau- 
insland, Feldseemor, Beleben, Kaltenbrunn. 

16. (roodyera R. Br. Kriechstendel. 

Fruchtknoten schwach gedreht, Perigon <vttVn, klein, mit fast gleich langen Blät- 
tern; Lippe vorgestreckt, rinnig, ungeteilt; Staubbeutel mit dickem Stiel, dem 
2zähnigen Fortsatze des Schnäbelehens aufliegend. Khizom ohne Knollen. 

376. (i. repens R. Br. Gemeiner K. 15—25 cm ; Blätter breit- 
gestielt, eiförmig, netzaderig; Traube einseitswendig , vielblütig, 
dicht, Perigon grünlichweiss. %. 7. -~- Trockene Wälder ; B. zerstr.; 
J. Hüringen, Dürrheim, Villingen, (Schaffhausen,) Schlüchtthal bei 
Allmuth; Sv. Schliengen; Rk. Karlsruhe, Sandtorf, Waldhof. 

17. Spiranthes Rieh. Stdiraubenblume. 

Ähre schraubig gedreht, Fruchtknoten nicht oder schwach gedreht; Perigon offen, 
klein: Lippe ungegliedert, rinnig. auswärts gebogen, wellig gekerbt: Staubbeutel 

sitzend. 

377. S. aestivalis Rieh. Sommer-S. —20 cm; Blühender Stengel 
am Grunde beblättert ; Blätter lineal lanzettlich , aufrecht ; Perigon 
weiss. %. 7. — Moorwiesen; B.Konstanz, Meersburg, Kirchberg, 
Radolfzell, Überlingen, Sv. bei Lauf gegen den Omerskopf. 

378. S. autumnalis Rieh. Herbst-S. —20 cm: Blühender Stengel 
nur scheidenartige Hochblätter tragend; Laubblätter eine Rosette 
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neben demselben bildend, länyliclm förmig , spitz, Perigon weiss. 
9J . 8, 9. — Wiesen : B. Konstanz, Salem ; Sv, Laufen, Freiburg, 
Ettenheim , Obersasbach, Lauf; R. Dundenheimer Mühle, Mem- 
prechtshofen, Rastatt, Karlsruhe; >\ Durlach, Heidelberg, Wein- 
heim, bei Wertheim an verschiedenen Orten. 

- 

18. Coralliorrhiza Hall. Korallenwurz. 

Perigon zusiinimengeneigt. die .seitlichen äusseren Blätter abstehend. Lippe ab- 
wärts gerichtet, mit rinnigem Grunde, breit zungenförmig, am Rande schwach 

gekerbt oder ausgerandet. 

879. C. intiata R. Hr. Eingewachsene K. 10—25 cm ; Stengel 
mit etwas hauchigen Scheiden, grünlichweiss ; Traube locker, arm- 
blütig; Perigon grünlich, an der Spitze lötlich; Lippe weiss, rot 
punktiert. — Bräunlichgelbe Pflanze ohne Laubblätter; Rhizom mit 
korallenartigen, ineinandergewachsenen Verzweigungen. 5, 6. — 
Schattige Wälder; B. Pfullendorf, Salem; J. zerstr ; S. Engen, 
Feldberggel »iet bis Hinterzarten und Saig. 

19. Liparis Rieh, (ilanzkraut. 

Fruchtknoten und Fruchtknotenstiel nieht oder schwach gedreht, Blüte klein, 
Lippe au free Ii t. Griffelsäulcben verlängert. Stauhheutel abfällig mit häutigem 

Anhängsel, 2 Klebdrüsen. 

380. L. Löseiii Rieh. (Sturm tu Loeselii Beichenb.) Lösels G. 
10— 20 cm; Staubblätter 2, länglich ; Traube 1— lOblütig; Deck- 
blätter kürzer oder so lang als die Blütenstiele, äussere Perigon- 
blätter lineal, so lang als die stumpfe verkehrteiförmige Lippe. 
% . 6. — Torfwiesen, sehr selten ; [B. Radolfzell scheint ver- 
sehwunden !1 R. Faule Waag sehr selten, Mempreehtshofen, Wag- 
häusel, Sandtorf. 

B. Diandrae. Blüten 2mäunig. 

20. Cypripedinm L. Frauenschuh. (XX. 2.) 

Perig» 11 gross, ausgehleitet, fünfteilig, indem die beiden äusseren seitlichen Blätter 
zu einem meist 2spaltigen verwachsen sind; Lippe schubförmig ausgehöhlt. 

881. (\ Cakeolus L. Gemeiner F. 30— 50 cm ; Stengel beblät- 
tert, 1— 2blütig; Blätter eiförmig, zugespitzt; Perigonblätter ei- 
lanzettlich, spitz, rothraun, seltener grünlich ; Lippe hellgelb. %. . 6. 
— Gebirgswälder; B. und J. zerstr.; Sv. : Rk. ; X. Bretten, Mos- 
bach , Bergstrasse, Königshofen, Werbachhausen, Tauberbischofs- 
heim, bei Wertheim an verschiedenen Orten. 

Familie 21. ARACEAE. Arumartige Pflanzen, 

Blüten Igesehlechtig und nackt oder 2geschlechtig und mit einem aus schuppen- 
füruiigen Blättern gebildeten Perigon versehen, auf einen Kolben gestellt und 
denselben jjjiiiz «der zum Teil bederkend ; Kolben meist in eine Blütenscheide 

ispathal eingeschlossen. 

I. Blüten zwitterig , mit Perigon , Hüllblatt und Laubblätter 

schwert förmig: Acorus 1. 

II. Blüten Igesehlechtig, ohne Perigon; Hüllblatt dütenförmig zu- 

sammengerollt: Blätter netzaderig, spiessförmig: Arilin 2. 
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1. Acorus L. Kalmus. (VI. 1.) 

Kolben ganz mit Zwitterblüten bedeckt. Perigon 6blätterig. — Aromatische Pflanze 
mit kriechendem Rhizom und scheinbar seitenständigeni Kolben; Frucht trocken. 

382. A. Cälamns L. Gemeiner K. 1 m— 1 m 25 cm; Blätter 
lineal, zugespitzt; Hüllblatt aufgerichtet. %. 6, 7. — Sümpfe, 
Ufer ; B. Konstanz, Salem, Stockach, Klosterwald ; J. Donau und 
Nebengewässer, stille Musel, Pfohrener Ried; S. Freiburg; St. 
Hügelheim, Hach ; R. zerstr., z. B. Breisach, Emmendingen, Ken- 
zingen, Scheibenhardt, Au, Neuburgweier, Eggenstein, Sinzheim, 
Rheinau bei Mannheim; N. Buchen. 

2. Aruiu L. Aronswurzel. (XXL) 

Kolben an der Spitze keulenförmig verdickt, nackt, in der Mitte mit zahlreiche n 
aus je 1 sitzenden, 4fächerigen Staubbeutel bestehenden männlichen Blüten, darüber 
mit unfruchtbaren, darunter mit fruchtbaren weiblichen Blüten. 

383. A. macnlatiim L. Gefleckte A. 20—60 cm; Rhizom 
knollig ; Blätter grundständig , mit langer Scheide , langgestielt, 
spitz oder stumpflich ; Kolben oben violett ; Hüllblatt blassgrün ; 
Beere rot. oj.. 4, 5. — Giftig.-- Feuchte Wälder ; zerstr.; bes. K. 

Familie 22. LEMNACEAE. Wasserlinse nartiye Pflanzen. 

(XXI.) 

Kleine, freischwimmende, selten blühende Wasserpflanzen, deren Sprosse keine 
Gliederung in Stamm und Blatt erkennen lassen (Thallus) , Blütenstände sehr 
reduziert , lhäusig, aus 1 nur aus 1 Fruchtknoten bestehenden weiblichen Gipfel 
und 1—2 aus je 1 Staubgefäß bestehenden männlichen Seitenblttten aufgebaut, 
daher scheinbar zwitterig; auf der Tliallusunterseite grüne, fadenförmige Wurzeln. 

1. Lemna L. Wasserlinse. 

Thallus mit 2 seitlichen Spalten, sonst Char. d. Fam. 

1. Thallusglicder mit je einer Wurzel, am Grunde ohne Schüppchen, ohne 

Gefässe. 

1. Thallusglicder länglich-lanzettlich, gestielt. 

384. L. trisuka L. Dreifurchige W. Glieder zahlreich zu- 
sammenhängend, mit Mittelnerv, mit Ausnahme der Blütezeit unter- 
getaucht. 4, 5. — Stehendes Wasser; verbr. 

2. Thallusglieder rundlich bis verkehrteiförmig, nicht gestielt, nervenlo?. 

385. L. minor L. Kleine W. Glieder beiderseits flach, meist 
nur wenige zusammenhängend; schwimmend. 2j . 6. — Stehendes 
Wasser; verbr. 

386. L. gibba L. Buckelige W. Glieder unterseits stark ge- 
wölbt, meist einzeln, schwimmend. %. 5, 6. — Stehendes Wasser; 
B. Konstanz, Radolfzell; R. Hötzingen, Sinzheim, Karlsruhe, Heidel- 
berg; N. Wertheim. 

II. Thallusglieder mit je einem Büschel von Wurzeln, am Grunde mit 

2 Schüppchen, mit Gelassen. 

387. L. polyrrhizza L. Vielwurzelige W. Glieder rundlich, 
flach, nicht gestielt, mit bandförmigen Nerven, schwimmend. 0[. 
5, 6. — Stehendes Wasser; B. zerstr.; R.; >'• Wertheim. 

Seubert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. 7 
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Familie 23. TYPHACEAE. liohrkolbenartiye Pflanzen. 

(XXI.) 

Blüten lhäu.sig in drehrnnden kolbenförmigen Ähren oder kugeligen Köpfchen 
«licht zusammengedrängt, untere weiblich, obere männlich; Perigon aus 3 unter- 
stündigen, trockenhäutigen Schüppchen oder zahlreichen Haaren bestellend, bei 
den männlichen Blüten zuweilen fehlend; 1—3 Staubgefasse , 1 Fruchtknoten. 

»Sumpfpflanzen. 

1. Blüten in cglindrischen Kolben: Typila 1. 

2. Blüten in kugelförmigen y zweizeilig traubig gestellten 

Köpfchen: Npargaiuiim 2. 

1. Typila L. Rohrkolben. 

Blütenkolben an der n ä m 1 i c h e n A ch se übereinanderstehend, der 
männliche oben, der weibliche unten ; Perigon horstenformig, Staubfäden teilweise 

verwachsen, (iritfel bleibend. 

1. Stengelblätter den Stengel meist ü b e r r a g e n d ; Kolben 1 a n g c y 1 i n d r i s c h. 

388. T. latifolia L. Breitblätteriger R. 1—2 m; Blätter 12— 
20 mm breit, flach, blaugrün; männl. Begion des Kolbens der iceilj- 
lichen meist dicht angrenzend ; weibl. Blüten ohne Deckblätter; Narbe 
spatelig eiförmig, die Haue überragend; Kolben schliesslich sammet- 
artig schwarzbraun. 9| . b\ 7. — Sümpfe, Gräben; verbr., bes. R, 

389. T.angiistifolia L. Schmalblätteriger R. 1— 2 m; Blätter 
5 — 10 mm breit, etwas rinnig, grasgrün ; männliche Region meist von der 
weiblicfameticasmtfernt; weibl. Blüten mit linealspatelförmigem Deck- 
blatt; Narbe lineal, Kolben viel dünner, schliesslich rostbraun. 7. 
— Sümpfe, Gräben; B. Konstanz, Radolfzell, Salem; J. Dürrheini, 
Pfohren; R. Kehl, Mannheim. (Karthause Grünau bei Wertheim.) 

2. Stengelblätter meist mit kurzer verkümmerter Spreite; Kolben fast 

c i f ö r m i g. 

300. T. minima Funk. Kleiner R. 40-60 cm: Blätter der 
nicht blühenden Sprosse sehr schmal; männliche Hegion etwas 
entfernt. %. 5. — Sümpfe; R. Neuenburger Insel, Limburg, 
Wittenweier, Ichenheim, Daxlanden; N. Bödigheim. Walldürn. 

Var. a u t u m n a 1 i s Lei n. Obere Stengelblätter mit langer 
Laubspreite. 8, 9. — R. Ichenheim. 

391. T. Slmttlewortliii Koch & Sander. 60-90 cm; Blätter 6— 
10 mm breit, lineal, aussen schwach gewölbt, innen flach, weiblich* 
Ähre unmittelbar unter der männlichen stellend, letztere bedeutend 
kürzer als die erstere; weibliche Blüten deckblattlos, Narben zungen- 
f arm ig lanzettlich, die Haare nicht überragend; Kolben schliesslich 
aschgrau mit schwarzen Pünktchen; R. bei Riegel [auf weiteres 
Vorkommen zu achten!] und Wiesloch. 

2. Sparganinm L. Igelkolben. 

Männliche Köpfchen über den weiblichen auf besonderen Achsen stehend, Peri- 
gon :uis 3 Schüppchen gebildet; Narben abfallend. 

1. Stengel meist aufrecht; Blätter am 0 runde 3 kantig; männliche 

Köpfchen mehrere : Narben lineal. 

302. S. ramosuin L Ästiger I. —60 cm; Blätter mit kon- 
kaven Seitenflächen: Stengel mit mehreren Traulmi, an jeder 1 — 2 
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weibliche Köpfchen: diese alle sitzend; Frucht kurzaeschnätelt. 
%. 6—8. - Sümpfe; verlir. 

393. S. Simplex Hwls. Einfacher I. 30— bO cm; Blätter mit 
flachen Seiten; Stengel mit einfacher Traute, 2- 4 weiblichen Köpf- 
chen, die untern gestielt; Frucht in einen langen Schnatel ver- 
schmälert; zuweilen (Var. flu it ans) Stengel Hütend mit nur 
schwach gekielten Blättern. 6, 7. — Sümpfe; verbr., aber 

seltener als vor. ; die Var. z. B. in der Donau bei Üonaueschingen 
und hinter der Rheinau bei Seckenheim. 

2. Stengel zart, meist flutend; Blätter flach; männliche Köpfchen 1—3, 

Narben länglich. 

31)4 S. in in im um Fr. (S. natans Aut.) Kleinerl. 15— 30 cm: 

Männliches Köpfchen 1: weibliche 2-3, sitzend; Frucht sitzend, 
kurzgeschnäbelt. %. S. - Torfmoore; B. Salem, Pfullendorf, 
Klosterwald, Hegau; J. Hüfingen, Pfohren: S. Titisee; R. Faule 
Waag, Gottenheim, Abtsmoorwald, Sandtorf. [Karthause Grünau 
bei Wertheim.] 

395. S. affine Sriinitzl. Verwandter I. —1 m; männliche 
Köpfchen mehrere ; untere weibliche meist gestielt ; Frucht gestielt, 
langgeschnätelt. %. 7, 8. — Torfmoore; nur J. Donaueschingen 
und S. Feldsee, Titisee. 

Familie 24. NAJADACEAE. Nixenkrautartige Pflanzen. 

Blüten lgeschleehtig, die männliche aus 1 sitzenden oder kurzgestielten 4- oder 
lfächerigeii Staubbeutel, der von einer krugförmigen, an der Spitze 2 — Bziihnigen 
Hülle eingeschlossen ist, weibliche aus 1 Fruchtknoten mit 3 Narben. — Unter dem 

Wasser lebende Kräuter. 

1. Najas L. Nixenkraut. (XXI.) 

Blüten einzeln; Blätter gezähnt, nervenlos, am Grunde kurzscheidig. 2zeilig, 

paarweise gegenüberstehend. 

39«. X. maior Roth. Grosses N. 8- 50 cm; Stengel steif, 
gabelspaltig; Blattscheiden ganz rund ig; Blätter breit l ineal , aus- 
geschweift gezähnt; Blüten zweihäusig. • . 8, 9. — ■ Stehendes 
Wasser; R. im Untersee bei Iznang und Reichenau; R. zerstr., 
z. B. Breisach, Weisweil, Ichenheim, Helmlingen, Karlsruhe, Graben, 
Mannheim, Schwetzingen. 

397. X. minor All. Kleines N. 5—20 cm; Blattscheiden uim- 
perig gezähnelt; Blätter schmall ineal , Ijorstlich gezähnt, zurück- 
gekrümmt; Blüten einhäusig. • . 7, 8. — Stehendes Gewässer: 
R. Ichenheim, Helmlingen, Kork, zwischen Hügelsheim und Iffez- 
heim, zerstr. von Karlsruhe— Mannheim. 

Familie 25. POTAMOGETONACEAE. Laichkrautartige 

Pflanzen. 

Blüten lgeschleehtig oder zwitterig, unansehnlich, einzeln oder in Ähren: Staub- 
gefäße entweder 1, langgestielt, oder 4. aus sitzenden Staubbeuteln bestehende: 1 
Fruchtknoten mit 2, oder 4 und mehr Fruchtknoten mit je 1 (iritfel. Unter- 
getauchte Wasserpflanzen. 
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I. Blüten lgeschlechtig, einzeln oder zu wenigen beisammen: 

Zannichellia 1. 

II. Blüten zwitterig, in endständigen, oft von Zweigen über- 
ragten Ähren: Potamogeton 2. 

1. Zannichellia Mich. Zannichellie. (XXI.) 

Mftnnliche Blüten ans 1 nackten Staubblatt, weibliche aus 3—5 kurzgestielten, 
freien Fruchtknoten mit glockigem Perigon bestehend; Blätter 2zeüig, die obem 
paarweise gegenüberstehend, ungezähnt, fädlich liueal . lnervig mit entfernten 
Queradern, am Grunde ohne Scheide, letztere als freies vorragendes Blatthäutchen 

entwickelt. 

398. Z. palustris L. Gemeine Z. Stengel flutend oder kriechend; 
Früchte kurz gestielt mit nur halb so langem Griffel. 7, 8. — Im 
Wasser; B. Konstanz, Singen; J. Donaueschingen, (Schaffhausen); 
R. zerstr. z. B. St. Georgen, Weisweil, Kehl, Daxlanden, Knielingen, 
Graben, Rheinsheim; N. Welzbach, Schönertsbach bei Wertheim. 

2. Potamopcton L. Laichkraut. (IV. 2.) 

Scheinbares Perigon aus 4 krautigen, bleibenden Blättchen gebildet, die in Wirk- 
lichkeit Anhängsel der Staubbeutel sind. Frucht 1 Nüsschen: Blätter 1 — viel- 
nervig, meist mit langem, freiem Blatthäutchen, 2/eilig, öfters paarweise genähert. 

A. Blätter schmallineal , sämtlich untergetaucht, am Grunde mit langer, 

röhriger Scheide, nur kurzem Blatthäutchen. 

399. P. j>eetinatus L. Fadenblättriges L. Stengel ästig; 
Blätter lnervig mit Queradern; Ähre langgestielt, oft unterbrochen; 
trockene Früchte auf dem Rücken gekielt. %. 7, 8. — Im Wasser; 

B. ziemlich verbr. , z. B. Konstanz , Radolfzell , Salem , Ludwigs- 
hafen, Singen ; R. Faule Waag, Ichenheim, Helmlingen, Karlsruher 
Gegend, Mannheim ; X. im Main und im Kolbensee bei Wertheim. 

B. Blätter schmal oder breit, ohne Scheide, aber meist mit grossem, 
freiem sc hei de nar tigern Blatthäutchen (dieses nur bei 403 fehlend, bei 

404 sehr vergänglich). 

I. Blätter lineal, grasartig, sämtlich untergetaucht. 

1. Stengel nicht geflügelt: Blätter 8 — 5nervig mit Queradern. 

400. P. pusillus L. Kleines L.. Stengel cylindrisch; Blätter 
ziemlich spitz , kurz stäche l sp itz ig ; Ährenstiele 2 — 3mdl länger als 
die dünne, 4— Sblütige, öfters unterbrochene Ähre; Früchte schief 
elliptisch. % . 5—7. — Im Wasser ; B. zerstr. , z. B. Konstanz, 
Salem, Markdorf, Pfullendorf; J. Donaueschingen, Gutmadingen; 
S. Schiltach; R. in der Pfalz gernein; N. Heidelberg im Wolfs- 
brunnen und bei Walldürn und Wertheim. 

401. P. obtusifolias Merk & Koch. Stumpfblätteriges L. 
Stengel zusammengedrückt : Blätter stumpf oder kurz bespitzt; Ähren- 
stiele nur so lang als die dicht 6— lOblütige Ähre. % . 7, 8. — Im 
Wasser; nur B, im Rhein bei Konstanz [R# Rheinheim] und N* 
Dörnberg. 

2. Stengel flach zusammengedrückt, geflügelt; Blätter viel nervig, mit 1, 

8 oder 5 stärkeren Nerven. 

402. P. anitifolius Lk. Spitzblätteriges L. Blätter zugespitzt, 
haan>pitzig ; Ährenstiel nicht länger als die 4— 6blütige Ähre. %. 
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7, 8. — Im Wasser; [J. Geisingen, Pfbhren, sehr fraglich!] R. 
Weissweil, Neuershausen, Durlach, Mannheim. 

II. Blätter lanzettlicli bis eiförmig. obere zuweilen schwimmend, Ähre 
mit Ausnahme von P. densus meist vielblütig, nicht unterbrochen. 

1. Blätter mit herzförmig aten gel umfassen dem Grunde sitzend, alle 

untergetaucht. 

403. P. densns L. Dichtblätteriges L. Blätter alle r/ef/ett- 
ständig, klein, ohne Scheide oder Blatthäutehen, eiförmig — lineal- 
lanzettlich mit wenigen entfernten Nerven; Ährenstiele etwa so 
lang als die 3 — 5blütige Ähre ; Frucht mit gekrümmtem Schnabel. 
% . 6,7. — Im stehenden Wasser ; B. verbr. ; J. ; R. zerstr. 

404. P. perfoHatas L. Durchwachsenes L. Blätter trechsel- 
ständig , nur die obersten gegenständig; Blatthäutclien sehr ver- 
gänglich ; Blätter rundlich — länglich-eiförmig, mit zahlreichen stär- 
keren und schwächeren Nerven ; Ährenstiele länger als die vielhlütige 
Ähre; Frucht kurz bespitzt. %. 7, 8. — Im Wasser; verbr. 

2. Die untergetauchte n Blattersitzend, oder ganz kurzgestielt ; scli w i ni- 
• m e n d e , w e n n v o r h a n d e n , g e s t i e 1 1. 

a) Stengel zusani m eu ged rück t - v ier kau t ig; Blätter mit 2 dem Kand ge- 
näherten Seitennerven, entfernten Queradern. 

405. P. rrispus L. Krauses L. Blätter alle untergetaucht, 
mit abgerundetem Gi unde sitzend, lineal-länglich, kleingesägt, ziem- 
lich stumpf, kurz zugespitzt, nel ligkraus; Ährenstiel nicht verdickt, 
länger als die wenigblütige Ähre. ! )[. 7, 8. — Im tliessenden Wasser; 
verbr. 

b) Stengel cyl indrisch: Blätter mit mehreren Seitennerven, genäherten 

Queradern. 

«) Ährenstiele oberwärts verdickt, s;> lang oder länger als die vielblütige 

Ähre. 

400. P. lurens L. Glänzendes L. Blätter alle untergetaucht, 
gross, sehr kurz gestielt, lanzettlich — elliptisch, stachelspitzig— zu- 
gespitzt, am Rande fein gesägt, glänzend. )] . 7,8. — Im Wasser; 
verbr. 

407. P. grami neus L. (F. heterophgllus Schreb.) Grasartiges L. 
Blätter entweder alle untergetaucht, lanzettlich-lineal, am Hände 
etwas rauh, grasartig, häutig; oder ausser diesen noch srhtrim- 
mende, langgestielte, eiförmige, lederige Blätter. % . 7, 8. - Im Wasser ; 
B. Konstanz, Reichenau, Stockach ; und R. 

ß) Ährenstiele oberwärts nicht verdickt. 

40H. P. alpinns Balbis 1804. (P. rufescens Sehrad. 18U.) Röt- 
liches L. Blätter häutig, länglichlanzettlich, gegen den Grund ver- 
schmälert , am Rande glatt, die seh trimmenden lederig , verkehrt- 
eiförmig, in den kurzen Stiel verschmälert; Blätter graugrün, oberwärts 
bisweilen rot überlauten, beim Trocknen braunrot irerdend. % . 7, 8. 
— Im Wasser; B. Stockach, Klosterwald; J. Donauthal; S. Jung- 
holz, Hinterzarten, Schiltach; It. Karlsruhe, Sandtorf; X. Pforz- 
heim, Wertheim. 
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3. Alle Blätter gestielt, die oberen stets schwimmend, 
a) Alle Blätter durchscheinend, häutig. 

40!). I*. plautagi neus Dihtoz. (P. Hornemanni Meyer.) Wege- 
richblätteriges L. Blattstiele halb so lang als die Spreite; schwim- 
mende Blätter eiförmig, die obersten am Grunde schwashherz förmig, 
untergetauchte lanzettlich, alle am Rande glatt ; Ährenstiele gleich 
dick. %. 7, 8. - Im Wasser; nur R. Gottenheimer Ried, Wag- 
häusel, St. Leon. 

b) Die sch wini in en de n Blätter lederartig, undurchsichtig. 

410. P. Huitaiis L. Flutendes L. Blätter am Grunde in den 
Stiel re rsch malert ; elliptisch— länglich-lanzettlieh, 3— 4mal so lang 
als breit, so lang als ihr Stiel, schwimmende am Grunde ohne 
Falte; Blattstiele oberseits konvex: untergetauchte Blätter zahl- 
reich, zur Blütezeit nur teilweise zerstört ; Ährenstiele nach oben 
verdickt; Früchte schart' gekielt. % . 7,8. Im fliessenden Wasser ; 
B. Klosterwald; R. Umgegend von Karlsruhe, Heidelberg. 

411. F. natans Rth. Schwimmendes L. Schwimmende Blätter 
elliptisch oder länglich, 2— 3mal so lang als breit, kürzer als ihr Stiel, 
am Grumte schwach herzförmig mit einer Falte, selten verschmiflert ; 
Blattstiel oberseits flachrinnig; untergetauchte Blätter zur Blütezeit 
meist verfault; Ährenstiel gleichdick; Früchte gross, stumpf gekielt. 
0|. 7, 8. — Im stehenden und langsam fliessenden Wasser; verbr. 

Familie 26. JUNCAGINACEAE. Dreizackartiqe Pflanzen. 

(VI. 3.) 

Sumpfpflanzen mit üblätterigeui oder 6teiligem kelchartigem oder etwas gefärbtem 
Pcrigon, 6 Staubgefäswe. 8— 6 oberständige am Grande oder vollständig miteinander 
verwachsene eiiisamige Fruchtlcnotenfächcr, die sich bei der Reife in 3 — 6 Frücht- 
chen ablösen. 

1. Blüten mehrzeilig in langer Traube, ohne Deckblätter, kurz- 

gestielt : Triglochin 1. 

2. Blüten 2zeilig in kurzer, meist 4- 5blütiger Traube, mit 

Deckblättern, die unteren langgestielt: Scheuehzeria 2. 

1. Triglocliin L. Dreizack. 

Perigon Gblättcrig, krautartig, abfallend; Fruchtknoten 3- Gfächerig, beider Reife 
sich vom Grunde aus in Früchtchen lösmd; Blätter nur grandständig, schmallineal. 

412. T. palustris L. Sumpf-D. 15 G0 cm; Traube locker; 
Blüten klein, grünlich ; die abspringenden Fruchtfächer am Grund 
3 abstehende Spitzen bildend. % . ß, 7. — Auf Sumpfwiesen; B. 
verbr. ; J. ; R« Breisgau, Faule Waag, Ichenheim, Altenheim, Bühl, 
Karlsruher Gegend, Eichtersheim, in der Pfalz verbr., z. B. Graben, 
St. Leon, Waghäusel, Sandtorf; >\ Baierthal, Buchen, in der Wert- 
heimer Gegend bei Nassig, Soliderrieth und Tiefenthaler Hof. 

2. Scheuchzeria L. Scheuchzeric. 

Perigon tief ßteilig. etwas gefärht. hleibend, Früchtchen am Grunde zusammen- 
hängend, aufgeblasen; Stengel beblättert. 

413. S. palustris L. Sumpf-S. 10—20 cm; Blätter lanzett- 
lineal, rinnig ; obere Deckblätter klein ; Blütenstiele aufrecht ; Blüten 

Digitized by Google 



A7. V. Monocotyledones. Farn. 21. liutomaceae. 103 

gelblichgrün. %. 6. — In Torfmooren; S. Höllenthal (Torfmoor 
beim Hirschen), Feldseemoor, Titisee, Erlenhrnck , Schluchsee, 
Herrenwies. 

Familie 27. BUTOMACEAE. Blumenhinsen. 

Blütenstai d doldenäbnlich. Pciigon Gblätterig. blunienki -«ni«*iiartif. r . 9 StaubgefasHc, 
6 oder mehr am Orunde verwachsene einfächerige, vielciige. obirständiy«- Frucht- 
knoten. — Sumpfpflanze. 

1. Butomus L. Blumenbinse, Schwaneiiblume, 
Blumenliesch. IX. I.) 

Diagnose der Familie. 

414. B. unibellatiis L Doldige B. Blätter rinnig, grund- 
ständig, aufrecht, gebüschelt, Skantig wie der stich nnde Schaft, 
60 cm — 1 in 25 ein; Blüten zahlreich, rosenrot, 2,5 cm breit. 1[. 
6-8. — In Sümpfen, Gräben, an Flnssnfein zerstr.. fehlt B. 

Familie 28. ALISMACEAE. Froschlöffelartige Pflanzen. 

Blüten zwitterig mit 6. oder lhäusig mit zahlreiehi n Staubgefäßen : Pcrigon mit 
3 äusseren kelchartigcn. bleibenden, öfters an der Basih verwachsenen und 3 inneren 
blunienkroneuartigen, welkenden Blättern, zahlreiche oberständige Fruchtknoten. — 

Sumpfpflanzen. 

1. AHsma L. Froschlöffel. (VI. 4.) 

Blüten zwitterig. Staubgefässe6. Frttchtclien zalilreiche. einsamige, freie, zusammen- 
gedrückte, einen Quirl bildende Nüssehen. 

415. A. Plantago L. Gemeiner F. 15 cm— 1 m; Blätter nur 
grundständig, eiförmig, am Grunde abgerundet bis seicht herz- 
förmig (bei var. lanceolatum lanzettlich, am Grunde ver- 
schmälert, var. g r a m i n i f o 1 i u m lineal , schwimmend) : Blüten 
in pyramidenförmiger Kispc mit quirlig gestellten, aufrecht-ab- 
stehenden Zweigen und Blütenstielen; innere Perigonblätter weiss 
oder blassrosa, klein. %. 7, 8. — ■ In Sümpfen und Gräben; verbr. 

2. Sagittaria L Pfeilkraut. (XXL) 

Blüten lhäusig, die weiblichen am unteren Teil des Blütenstandes, Staubgefäß so 
zahlreich. Früchtchen zahlreich, ein kugeliges Köpfehen bildend. 

416. S. sagittifolia L. Gemeines P. 30 ein— 1 m 25 cm; Blätter 
grundständig, die ersten lineal, die späteren langgestielt, pfeil- 
förmig; Blütenstand endständig aus 5 — 7 3zähligen Quirlen kurz 
gestielter, ca. 2,5 cm breiter Blüten, deren innerer Perigonkreis 
aus rundlichen, weissen, an der Basis purpurnen Blättern gebildet 
wird. %. 7 — 8. — In Sümpfen; zerstr., B. Konstanz, Radolfzell; 
K. häutiger, fehlt in der Baar. 

Familie 29. HYDROCHARITACEAE. Froschbissartige 

Pflanzen. (XXII.) 

Blüten lgeschleehtig, Perigun Gblättcrig. äusserer Kreis ktlch-, innerer blumen- 
kronenartig. 1 unterständiger Fruchtknoten. 1- oder seheinbar mehiiacherig. — 

Wasserpflanzen. 

I . Blätter tvechsel stand iy > gestielt , mit schwimmender herz- 
förmig rundlicher Spreite, mit 2 Nebenblättern; männliche 
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Blüten mit 12 am Grunde verwachsenen Staubblättern; 
weibliche mit 6 paarweise verbundenen Staminodien : 

Hydroeharis 1. 

2. Blätter in dreizähligen Quirlen, einnervig, klein; Blüten 
polygam: ..." Elmlea 2. 

1. Hvdröcharis L. Froschbiss. 

Männliche und weibliche Blüten langgestielt mit häutigen Scheiden am Grunde 
der Stiele; männliche Blüte mit 9 Staubgefässen ; Frucht eine 6fächerige Beere 

mit zahlreichen Samen. 

417. H. Morsus ranae L. Gemeiner F. Blätter schwimmend 
mit bogigen Nerven; Krone weiss. Pflanze vom Habitus einer 
kleinen Seerose. % . 7,8. — In Gräben und Sümpfen ; B. Kon- 
stanz, R. zerstr., z. B. Faule Waag, Karlsruher Gegend, Graben, 
Waghäusel, Walldorf, Ketsch, Neckarau, Sandtorf. 

2. Elodea Rieh. Wasserpest. 

Männliche Blüten mit 3—9 Staubgefässen, weibliche mit sehr langer Kelchrühre 

und 3 linealen Narben. 

41S. K. eanadensis Rieh. & Mclix. Amerikanische W. Blätter 
länglich bis lineallanzettlich , spitz; Blüten klein; Kelch rötlich, 
Krone weiss; in Europa nur die weibliche Pflanze. % 5—8. — 
Im Wasser; aus Nordamerika stammend; B. im Bodensee bei 
Konstanz und Radolfzell; J. in der Bieg und Donau; zwischen 
Hüfingen und Almendshofen; R. Eimeldingen, Kleinkems, Gams- 
hurst, Hehnlingen, Sandweiler, Hartheim, Gottenheim, Daxlanden, 
Linkenheim, Wieblingen, Ladenburg, um Mannheim gemein; X. 
Wertheim (seit 1887). 



VT. Klasse. Dicotyledones. Pflanzen mit 

zwei Keimblättern. 

Unterklasse A. Juliflorae. Kätzchenblütige Pflanzen. 

Blüten sehr klein, unscheinbar, nackt oder von kelchähnlichem Perigon um geben, 
meist lgeschlechtig, in dichten ähren- oder köpfehenformigen Blutenständen zu- 
sammengedrängt; Blätter meist lfach. 

Familie 30. CUPULIFERAE. Hüllf nichtige Bäume, (XXI.) 

Blütenstände 1 h ä us i g, männliche kätzchenförmig, weibliche verschieden gestaltet, 
einzeln oder zu mehreren in einer Hülle, die sich zumeist mit der 
Frucht vergrössert; Perigon fehlend, rudimentär, oder aus 3— 8 Blättern 
bestehend, männliche Blüten mit 2-20, mitunter gespaltenen Staubgefassen, 
Fruchtknoten 2— 6fächerig. — Holzpflanzen mit lfachen Blättern und abfallenden 

Nebenblättern. 

A. Schuppen der männlichen Kätzchen am Grunde stielartig ver- 
schmälert; Narben 2 : Frucht frei zwischen den mit den Vor- 
blättern verwachsenen Kätzchenschuppen. 

I. Fruchtkätzchen kurz eiförmig Alnus 1. 

II. Fruchtkätzchen länglich walzenförmig .... Betula 2. 
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B. Schuppen der männlichen Kätzchen mit gleichbreitem oder 
wenig schmälerem Grunde sitzend; Narben 2 oder 3: Frucht 
von einer durch die Vorblätter gebildeten Hülle (cupulai 
umgeben. 

I. Männliche Kätzchen dichtblütig, hängend; Narben 2. 

1. Blüten vor der Belaubung (orvlus 3. 

2. Blüten während der Belaubung Tarpinus 4. 

IL Männliche Kätzchen unterbrochen, oder eiförmig, oder auf- 
recht langcylindriseh ; Narben 3. 

1. Blütezeit lange nach der Belaubung; männliche Kätzchen 

steif aufrecht, sehr lang eylindrisch, die oberen am Grunde 
weiblich Castanea 5. 

2. Blütezeit während der Belaubung. 

a. Männliche Kätzchen eiförmig, gestielt : . . Fagus (i. 

b. Männliche Kätzchen hängend , länglich, unterbrochen : 

Quemis 7. 

1. Gruppe. Betuleae. Keine Cubule, Staubbeutelhälftcn ohne Haarbüschel. 

1. Alnus Gärtn. Erle. 

Deckschuppen keulig, durch Anwachsen von 4 Vor seh u ppen am Ende 
51appig, weihliche verholzend, nicht abfallend: männliche Blüten zu je 3. weib- 
liche zu je 2 in der Achsel der Deckschuppen: Pcrig«>n der niännlicheii llliite 

4*paltig; Staubgcfässe 4: Nünsrhen ungeflügelt. 

I. Beiderlei Kätzchen i m K n o s p e n zust a n d e frei überwinternd : F r u c h t 

ungeflügelt, kantig: Knospen gestielt, stumpf. 

419. A. glutinosa (iärtn. Schwarz-E. Weiblic he Kätzchen 
eiförmig, gestielt, dunkelrot ; Blätter rundlich bis verkehrteiförmig, 
stumpf oder ausgerandet, schwach gezähnt, unterseits grün, ausser 
den Nervenwinkeln wie die jungen Zweige kahl , jung klebrig : 
Rinde dunkel. |j . 2, 3. — Auf sumpfigem Boden ; verbr. 

420. A. inrana 1H'. Weiss-E. Weibliche Kätzchen eiförmig, 
fast sitzend, dunkelrot ; Blätter eiförmig, spitz, dopind gesägt, unter- 
seits nebst den jungen Zweigen grünlichgrau, weichhaarig oder fast 
filzig; Rinde grau, tl • 2, 3. — In feuchten Waldungen; B. und 
R. verbr., sonst seltener, z. B. S. Bärenthal. 

II. Nur die männlichen Kätzchen frei überwinternd: weibliche am Endo l»e- 
hlätterter diesjähriger Zweige schmal e 1 1 i p t i sc h - c i f ü r m i g, rosa; Frucht 

rings geflügelt: Knospen sitzend, spitz. 

421. A. viridis I)C. Berg-E. Blätter eiförmig, spitz, doppelt 
gezähnt, unterseits grün , besonders auf den Nerven kurzhaarig. 

4, 5. — Sträuche ca. 2 1 /* — o ni hoch: an Abhängen: B. zerstr. 
z. B. Salem, Markdorf, Bodmann, Stockach; [J. SchafThausen:] 
S. und Sv. 

Bastarde: A. gl u t i n o s a x i n c a n a (A. pubescens Tausch, 
A. hybrida A. Br.). J. Wutaehthal : Sv. und R. Müllheim, Neuen- 
burg, Karlsruhe. 

A. g 1 u t i n o s a x v i r i d i s. — S. Feldberg. 
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2. Betula L. Birke. 

Kätzchen erst an diesjährigen Zweimen gebildet, beiderlei Deeksehuppen 31appig 
und ablütig: männliches Porigen 2—4- (durch Verkümmerung häufig nur 1-) blätterig 
mit 2 3 bis zum Grunde gespaltenen Staubfäden, die am Ende die Staubbeutel- 
häit'ten tragen: daber «.ft hinter jeder Schuppe nur ein scheinbar Snlättcriges 
Pcrigon mit 12 Staubgefätsen ; weildicho Srhuppen pergamentartig, mit den breit- 

getlügelten Nüsschen abfallend. 

I. Blätter spitz oder zugespitzt: Fruchtkätzchen lang gestielt, wie die 

männlichen hängend: Bäume oder grössere Sträucher. 

422. H. alba L. (B. rerrucosa Ehrh.) Gemeine B. Zweige 
meist mit Wachsdrüsen besetzt (ausser den jungen Pflanzen und 
Stockausschlägen'), kahl ; Blätter dreieckig rautenförmig, mit spitz- 
lichen Seilenecken, zugespitzt, scharf doppelt gesägt, kahl: Schup- 
pen des Fruchtkätzchens mit kleinem dreieckigem Mittel-, läng- 
lichen Seitenlappen; Flügel der Frucht doppelt so breit als die Frucht 
seihst und vorne bis zur Narbenspitze reichend. \\ . 4. — Auf 
trockenem Waldboden ; verbr. 

423. B. piibesceiiN Ehrh. Flaumhaarige B. Zweige ohne oder 
mit sehr spärlichen Wachsdrüsen, jüngere nebst den Blättern und 
Blattstielen behaart; Blätter eiförmig bis rautenförmig, mit ab- 
gerundeten Seitenecken, spitz, ungleich- bis doppelt gesägt, nur 
selten später kahl : Schuppen des Fruchtkätzchens mit länglichem 
Mittel- , viereckigen Seitenlappen ; Flügel der Frucht nur etwa 
so breit als die Frucht selbst und meist nur bis zu deren Spitze 
reichend. 4, 5. — Auf Moorboden meist nur strauchartig; B. 
Pfullendorf, Gottmadingen ; J. Pforenerried , Birkenried, Hütinger 
Torfstich, Cberauchener Moor; S. Hinterzarten, Xonnmattweiher, 
Titiseemoor, Feldberg, Schluchseemoor, Kaltenbrunn, Herren wies; 
R. Mooswald bei Thiengen und Lehen, Iffezheim, Waghäusel, 
Sandtorf. 

II. Blätter stumpf: Fruchtkätzchen k u r z ge * t i el t , nebst den männlichen 

aufrecht; niedrige ca. GO ein bis Im 25 cm hohe Sträucher. 

424. B. luunilis Schrank. Niedrige B. Zweige mit reichlichen 
Wachsdrüsen ; Blätter kurzgestielt, eiförmig bis rundlich, ungleich 
spitz gesägt. ]i. 5. — 60 cm— 1 m 25 cm hoher Strauch, auf Torf- 
mooren ; B. Traubenried bei Pfullendoif, Klosterwald, Gottma- 
dingen; J. Birkenried bei Pfohren, Stadt-Torfmoos bei Villingen. 

2. Gruppe. Coryleae. Cupula 1 flüchtig, aus 1 Deck- und 2 Vorblättern, Staub- 
beutelhälften an der Spitze mit Haarbüschel. 

3. Corylus L. Hasel. 

Deckblätter der männlichen Blüten mit 2 Vorblättern, lblütig; 4 Staubgefässe, 
völlig geteilt (darum scheinbar 8); weibliche Blüten in geschlossenen Knospen, 
aus denen nur die roten Griffel hervorragen: Cupula k r a u 1 i g- 11 e i sch i g. oben 
offen zerschlitzt, die lsamige Nuss einschliessend. 

425. ('. Avellana L. Gemeine H. Blätter der Zweige 2zeilig, 
rundlich herzförmig, zugespitzt, doppeltgesägt ; männliche Kätz- 
chen frei überwinternd. \ } . 2, 3. — Wälder; verbr. 

ß) C. gl a n d u 1 o s a S c h u 1 1 1. (als Art). Augustnuss. Grund 
der Cupula reichdrüsig, Blätter heller, wolliger, Früchte mehr 
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kugelig : kaum zusammengedrückt, 4 Woche?i früher reifend, als 
bei der gewöhnlichen Art. Sv. zerstr., z. B. Lörrach, Isteiner Klotz, 
Freihurger Schlossberg. 

4. Carpnms L. Weisslmcbe. 

Deckblätter der männlichen Blüten ohne Vorblatter. 1 -8blütig: 4 12 (schein- 
bar 8—24) Staubgefässe in der Achsel jed« s Oeckhlatts; weibliehe Hinten in sehr 
lockeren Kätzchen mit abfallenden Schuppen; Cupula als 3 1 a p p i g e r , krau- 
tiger Flügel die Frucht nur nach aussen verdeckend. 

42(i. Betnlus L. Gemeine W. Hainbuche. Blatter der 
Zweige 2zeilig, eiförmig länglich, doppelt gezähnt; Seiten-Herren 
etwas vertieft; mittlerer Lappen der Frucht hülle mehrmal länger 
als die Frucht; Knospen spindelförmig, angedrückt; beiderlei 
Kätzchen in Knospen eingeschlossen. h. Waldbaum ; verbr. 

3. Gruppe. Faginoac. Cupula 1 -mehrfrüchtig, au* 4 mehr oder weniger ver- 
wachsenen Vorblättern. 

5. l'astanea (iärtn. Kastanie. 

Männliche Kätzchen straff aufrecht . verlängert (10— 20 cm! mit g e k n ä u e 1 1 e u 
(gelblichweisseu) Blüten: Pciig« n 5— ftteilig; 10—12 und mehr (—20 1 Staubgefässe : 
weibliche Blüten zu 3 (—5) in der Cupula, welche bei der Reife als dicker, fleischiger, 
dicht stacheliger Becher die pressen mit lederiger Schale versehenen Früchte 

völlig einschlie.HHt und 4klappig aufspringt. 

427. C. xativa Mill. (C. nsca (iärtn.) EdelK. Blätter der 
Zweige 2zeilig, länglich-lanzettlich, stachelspitzig gezähnt, gross 
und derb, dunkelgrün; Blüten unangenehm riechend. \\ (3. 
Kultiviert, hie und da Wälder bildend, bes. Sv. und N. Bergstrasse 
--Heidelberg, bei Wertheim verwildert. 

6. FagiiN L. Buche. 

Männliche Kätzchen kurz, fast kugelig, langgestielt, hängend ; Perigon kurz, glocken- 
förmig 5— Bspaltig: Staubgefässe 8 — 12: weibliehe Blüten meist zu 2 in der kurz- 
gestielten einzelnstehenden Cupula, welche bei der Weife als holziger, weich- 
stacheliger Becher meist 2 kleine ^kantige Früchte völlig einschliesst und 4klappig 

aufspringt. 

428. F. silvatica L. Rot-B. Blätter 2zeilig, elliptisch-eiförmig, 
flach, last ganzrandig, zottig gewimpert, frendiggriin , gh'inzewl. 
tt» «5. — Waldbaum ; verbr. 

7. Quercus L. Eiche. 

Männliche Kätzchen fadenförmig, hängend, mit geknäuelten Blüten: Perigon b- 
bis 8teilig: Staubgefässe 6—10; weibliche Blüten einzeln, jede mit besonderer 
Cupula. welche bei der Keife die Frucht als napfförmiger, vieischuppiger, holziger 

Becher am Grunde umgibt. 

I. Lappen der Blätter abgerundet, stumpf, seltener spitzlich. 

J. Xapf der Frucht mit angedrückten Sehuppen: Samenreife ljährig: Neben- 
blätter sogleich abfallend. 

a) Blätter kahl. 

421). Q. pedu neu lata Elirli. (Q. Rohur L. bei Garcke) Stiel-E. 
Blätter mehr kurz gestielt , am Grunde fast herzförmig, mit aufge- 
bogenem Rand; weibliche Kätzchen gestielt, unterbrochen. ||. 4,5. 
— Waldbaum; verbr., bes. K. 
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430. Q. sessilittora Sm. (Q. Robur Var. b. L.) Trauben-E. 

Blätter länger gestielt, am Grunde meist keilförmig, flach; Frucht- 
kätzchen sitzend, dicht. \i . 5. — Waldbaum ; verbr. ; R. seltener. 

b) Blätter unterseits flaumhaarig. 

431. Q. pubescens Willd. Flaumhaarige E. Blätter gestielt, 
buchtig gelappt bis fiederspaltig ; Fruchtkätzchen sitzend, dicht: 
niedriger knorriger Baum oder stärkerer Strauch. \i. 5. — Auf 
Hügeln; (J. Schaffhausen;) Sv. Grenzach, Istein, Kastelburg, 
Badenweiler; Rk. z. B. Limburg. 

2. Napf der Frucht mit fädlich verlängerten abstehenden Schuppen; 
Sanicnreife 2jährig; Nebenblätter fädlich, länger bleibend. 

Q. Cerris L. Zerr-E. Blätter buchtig gezähnt bis fiederteilig. 
It. 5. — Aus Osteuropa; hie und da cultiviert. 

II. Lappen der Blätter spitz gezähnt, mit fädlich vorgezogenen Spitzen; Samen- 
reift* 2jährig. 

Q. rubra L. Rot-E. Napf der Frucht mit eingezogenem Rande. 
|t. 5. — Aus Nordamerika; hie und da kultiviert. 

Familie 31. JUGLANDACEAE. Wallnussartige 

Pflanzen. (XXI.) 

Blütenstände lgcschlechtig , männliche kätzchenartig, Staubgefässe zahlreich: 
weibliche Blüten zu 1-8 am Ende des Ährchens; Frucht eine Steinfrucht 
(keine Nuss im botanischen Sinne!); Samen vierlappig, ohne Endosperm; Blätter 

gross, unpaarig gefiedert, ohne Nebenblätter. 

1. Julians L. Wallnuss. 

Männliche Kätzchen hängend . ihre Blüten mit 5— öteiligem mit dem Deckblatt 
verwachsenem Perigon: Hülle der weiblichen Blüte 8— özähnig, durch Verwachsung 
von Deckblatt, Vorblättern und Perigon gebildet. 

J. regia L. Gemeine W. Blättchen 7 oder 9, oval, unterseits 
kahl, nur in den Nervenwinkeln bärtig. % . 5. — Häutig kultiviert. 

Farn. 32. SALICACEAE. Weidenartige Ifanzen. (XXII.) 

Blutenstände 2 häusig kätzchenartig; Blüten nackt oder nur mit rudimentärem 
(scheinbarem) Perigon, 2—20 Staubgefässe; Fruchtknoten lfächerig; Frucht eine 
2klappige, vielsamige Kapsel; Samen mit einem seidenartigen Haarschopf am 
Grunde; Samen ohne Endosperm. — Holzpflanzen mit lfachen Blätt&rn und Neben- 
blättern. 

1. Kätzchen schloff hängend, Kätzchenschuppen gezähnt oder 

geteilt: Populus 1. 

2. Kätzchen nicht hängend, Kätzchenschuppen ungeteilt: 

Salix 2. 

1. Populns L. Pappel. 

Scheinbares Perigon (in Wirklichkeit Achsengebilde) unterständig, schüsseiförmig; 
männliche Blüten mit 8 (selten weniger) —30 Staubgefässen. — Bäume mit lang- 
gestielten, rundlichen — 3eckigen Blättern und Knospen mit mehreren Schuppen. 

I. Kätzchenschuppen gewimpert: Blätter nicht gesägt, nicht knorpelig 

berandet, Staubgefässe 8. 

432. P. alba L. Silber-P. Blätter rundlich-eiförmig, unterseits 
schneeiceiss filzig, die vordersten herzförmig, handförmig 51appig; 
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Kätzchenschuppen gezähnt. \i . 3, 4. — In feuchten Wäldern ; be- 
sonders R. ; auch kultiviert. 

433. P. tremnla L. Zitter-P., Aspe, Espe. Blätter fast kreis- 
rund, ausgefressen gezähnt, anfangs se kienhaar ig zottig, später kahl 
(an Stockausschlägen zugespitzt, kurzhaarig); Kätzchenschuppen 
tief eingeschnitten. \\ . 3, 4. — In Wäldern ; verbr. 

II. Katzchenschuppen kahl, zerschlitzt: Blätter \i c s ä £ t. am Rande knorpelig, 

Staubgefäße 12—30. 

434. P. nigra L. Schwarz-P. Stamm mit ausgebreiteten Asten ; 
Blätter rautenförmig, am Grunde mehr oder weniger keilförmig, 
kahl; 6— 8 Staubblätter ; Narben 3eckig. jj . 3,4. — An feuchten 
Stellen; besonders R. verbr.; auch kultiviert. 

435. P. pyramidalis Koz. Italienische P. Stamm bis in die 
Wipfelspitze auslaufend, mit aufrechten, eine kegelförmig-pyrami- 
dale Krone bildenden Ästen; Blätter etwas breiter; als Alleebaum 
kultiviert, fast nur in männlichen Individuen. 

P. moniliiera Ait. (P. canadensis Desf.) Canadische P. Blätter 
3eckig , am Grunde meist gestutzt , am Bande fein gewimpert ; 
20—30 Staubblätter; Narben nierenförmig , 2lappig. ff 3, 4. — 
Aus Nordamerika. Kultiviert in Alleen und Anlagen ; R. in den 
Rheinwäldern zwischen Eggensheim und Leopoldshafen ziemlich 
verbr. 

Bastard: P. alba x tremula. (P. canescens Sm.) — In 
Uferwäldern; J. Wartenberg; R. zerstr. 

P. baisam ifera L. Balsam-P. Blätter eiförmig, zugespitzt, 
angedrückt gesägt, kahl, unterseits weiss? ich, stark braungelb netz- 
aderig; Aste abstehend. \i. 4. — Angepflanzt und gelegentlich ver- 
wildert; J. Baar; R. Rhein Waldungen unter Neureuth, Daxlanden. 

2. Salix L. Weide. 

(Bearbeitet von Dr. Schatz in Geisingen.) 

Blüten mit 1 — 2 der Achse angehörigen Honigdrüsen an Stelle des Perigons; 
männliche Blüten mit 2 (selten 3, 5 oder 8) Staubgefässen. — Bäume und Sträucher 
mit kurzgestielten lanzettlichen— eiförmigen Blättern und Knospen mit einer 

einzigen Schuppe. 

1. Stamm. Knackweiden. Kätzchenschuppen gleichfarbig, gelblichgrün, vor der 
Fruchtreife abfallend. Kätzchen auf seitlichen, beblätterten Zweiglein. Bäume 
oder stattliche Sträucher. 

436. S. pentamlra L. Lorbeer-W. 5~ 10 Staubgefässe ; Kapsel 
kurzgestielt, kahl; Stielchen der Kapsel doppelt so lang als die 
Druse; die blühenden Zweige verbreiten starkes Aroma; Blätter 
breit, eiförmig , oval , seltener verkehrteiförmig oder breitlanzett- 
förmig, ziemlich rasch in eine feine Spitze ausgehend, drüsig ge- 
sägt; Blattoberseite sehr stark glänzend; Nebenblätter eiförmig, 
selten vorhanden; Zweigrinde kahl, hellbraun oder dunkeloliv, glän- 
zend. — An Ufern, in Torfrieden; B. Konstanz, Maurach; J. ; S. 
Neustadt, Furtwangen; X. Untergrombach; auch öfters kultiviert. 
Blütezeit Ende Mai. 
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437. S. fragilis L. Bruch-W. 2 Staubgefässe; Kapsel lang- 
gestielt, kahl; Stiddien der Kapsel 3— 4mal so lang als die Drüse 
am Grnnd des Stielchens; die allerjüngsten Blätter und die Kapsel- 
stielblätter kahl oder auch seidig behaart und weiss gewimpert; 
ausgewachsene Blätter ganz kahl, lanzettförmig , mit der grünsten 
Breite im untern Drittel, langzugespitzt, unsymmetrisch, knorpelig 
gesägt, Sägezähne einwärtsgebogen; Nebenblätter halbherztönnig, 
fast immer vorhanden; Zweige ledergelb , kahl, wie gefirnisst. — 
Ufer; verbr. Blütezeit Ende April. 

437 x 436. S. t rag i 1 i s x p e n t a n d r a. (S. cuspidata Schultz.) 
S. Villingen. 

436 x 439. S. fr a g i 1 i s x t r i a n d r a. (S. alopecuroides Host.) 
Wenkheim; kultiviert. 

4M. S. alba L. Silber -W. 2 Staubgefässe ; Kapsel fast 
ritzend, kahl, kaum so lang als die Drüse am Grund des Stielchens; 
Blätter lanzettförmig, fein und gerade zugespitzt, kleindrüsig ge- 
sägt, beiderseits mehr oder weniger angedrückt seidenhaar ig, Haare 
parallel mit der Rippe; Nebenblatt lanzettförmig, hinfällig; Zweige 
braunrot, an der Spitze mehr weniger seidenhaarig. — Blütezeit 
Ende April, Anfangs Mai. 

ß) vitellina. (S. vitellina L.) Zweig dottergelb oder gelb- 
rötlich; meist putierte Stöcke. — An feuchten Stellen; verbr. 

438 x 437. S. a 1 b a x f r a g i 1 i s. ( S. viridis Fr. , S. Russel- 
liana Koch und S. palustris Host), ziemlich verbr., besonders J. 
und R. oft kultiviert. 

438 x 436. S. alba x pent and ra. Männliche Sträucher 
auf dem Zollhaus — Ried. 

S. babylonica L Trauer -W. Weiblich. Kapsel sitzend, am 
Grunde behaart. Drüse am Grund des Stielchens über den Grund 
der Kapsel hinaufreichend; Knospen fein behaart; Blätter in der 
Jugend behaart, später mit Ausnahme des kurzen Stiels völlig un- 
behaart , auf der Unterseite blaugrün, schmallanzettförmig , sehr 
lang in einen schiefen Bogen ausgezogen ; Nebenblätter schräg lan- 
zettlich zugespitzt, zurückgekrümmt; Zweige grünlichbraun, schlaff 
herabhängend. — In Anlagen und auf Friedhöfen , stammt aus 
China und Japan. Blütezeit April. 

2. Stamm. Mandel weiden. Kätzchenschuppen gleichfarbig gelblichgrün, bis 
zur Fruchtreife bleibend. Kätzchen auf seitlichen beblätterten Zweigleiii. 
Sträucher, selten Bäume. 

439. S. triamlra L. (er weiteil). Dreimännige W. 3 Staub- 
gefässe ; Kapsel langgestielt, kahl; Stielchen der Kapsel 2 — 3mal 
so lang als die Drüse am Grund des Stielchens; ausgewachsene 
Blätter schmal- bis breitlanzettlich, in der Mitte am breitesten, ge- 
rade zugespitzt, ganz kahl, unterseits grün (S. triandra L.) oder 
graublau (S. amygdalina L.V, Xeljenblätter meist vorhanden, gross, 
halbherzförmig ; Zweige immer kahl, im Frühjahr olivgrün oder 
rötlichbraun; Stammrinde nach Art der Platane abblätternd. — An 
Ufern; verbr. Blütezeit April und Mai. 

439 x 442. S. t r i a n d r a x v i m i n a 1 i s. (S. rnultiformis DölD 
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«) S. hippophaefolia Thuill. R. Heidelberg, Mannheim: Linken- 
heim kultiviert, ß) S. inollissima Ehrh. R. Heidelberg. 

3. Stamm. Sc Ii im mel weiden. Kätzchcnschuppcn an der Spitze verschieden- 

farbig. Kätzchen seitenständig, sitzend. Staubbeutel nach dem Verldüben 
gelb. 2 — 5jährige Zweige hechtblau bereift. Innere Kinde gelblich. 

440. S. (laphnoules Vill. Reif-W. Schuppen langzottig ; 2 Staub- 
gefässe; Kapsel sitzend, kahl mit langem Griffel: Drüse am Grund 
des Stielchens länger als das Stielchen der Kapsel: jüngste Blätter 
und Zweige zottig; ausgewachsene Blätter längliehlanzettlich zu- 
gespitzt, drüsig gesägt, kahl; Blattnerven ofjer- und unserseits 
gleiehmdssig hervortretend ; Blattoberseite glänzend, Unterseite matt, 
bläulich bereift; Nebenblätter halbherzförmig. — An t fern; IL: 
kultiviert. Blütezeit Ende März. 

440 x 44fc<. S. d a p h n o i d e s x i n c a u a. ( S. Wimmeri Kerner. > 
Männlicher Strauch auf der Hheininsel bei Neuenbürg. 

ß) S. acutifolia Wild, (als Art.) Kaspische \V. Blätter 
lineullanzett förmig , langzugespitzt, beiderseits grün, nebst den 
jüngeren Ästen kahl; Nebenblätter lanzettförmig zugespitzt, sonst 
wie 440. — Sv. Freiburg: kultiviert. Blütezeit Ende März. 

4. Stamm. Pu rpu r we i d e n. Kätzchcnsrhuppcn au der Spitze verschieden- 

farbig. Kätzchen sciteiistäudig sitzend, oft gegenständig. Kapseln sitzend. 
Staubkolben purpurn, nach dem Verblühen schwarz. Innere Kinde gelblich. 

441. S. piirpurea L. Purpur- W. Scheinbar einmännig durch 
Verwachsung der 2 Staubgelasse; Kapsel eiförmig, sitzend f be- 
haart, Griffel kurz oder fehlend; junge Blätter kahl oder tlaum-, 
seltener seidenhaarig, ausgewachsene Blätter oft gegenständig, 
kahl, lanzettförmig, im ol>eren Drittel am breitesten, zugespitzt, von 
der Mitte bis zur Spitze scharf kleingesägt , Oberseite glänzend. 
Unterseite blaugrün, ohne, hervortretendes Adernetz; die kleinen, 
linealen Nebenblätter sind äusserst selten; Zweige kahl, selten be- 
reift. — An Ufern. Blütezeit anfangs April. 

441 x 449. S. p u r p u r e a x r e p e n s. ( S. Doniana Sm. ) 
J. Hüfingen, Kirchen; R. |Eggensteiner Moor, wahrscheinlich aus- 
gerottet,] Lehen. 

441x442. S. pu rpu rea x vi m i n al i s. (S. rubra Huds.) 
In vielen Formen verbr. 

5. Stamm. Korbweiden. Kätzchen-Schuppe an der Spitze verschiedenfarbig. 

Kätzchen seiteiistäudig, sitzend. Kapsel sitzend. Staubbeutel nach dem Ver- 
blühen gelb. Innere Kinde grünlich. 

442. S. viininalis L Korb-W. 2 Staubgefässe : Kapseln be- 
haart, sitzend; Griffel lang; Narben fadenförmig, so lang als der 
Griffel ; Blätter verlängert lanzettförmig , allmählich zugespitzt : 
Blattrand ganz, wellig; Blattunterseite durch anliegende Seideu- 
haare atlasartig schillernd; Haare parallel den Fiedernerven ; Neben- 
blätter lineal-lanzettlich, fast nur an Wasserscliossen ; junge Zweige 
behaart, ältere kahl; Knospendecken schwarzbraun, mit silber- 
weissen Haaren bekleiilet. — Ufer; verbr. Blütezeit April. 
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K. Stamm. Sahlweidon. Kätzchen seitlich, unfang* ritzend, später gestielt; 
Schuppen an «ier Spitzt« an<hr>farbii: «vgl. übrigt-n» S. inranai. 2 Staubgefässe. 
StauhUunl nach <Uui Virblühin gelb. Kaps* In langgestielt. Starke Sträucher 
..<hr Bäume. 

443. S. aorita L. Ohrweide. Kapsel behaart: Griffel fehlt; 
Stielchen der Kapsel 3 — 4mal so lang als die Drüse am Grund 
des Stielchens : Blätter ziemlich klein, verkehrteitormig, wellig ge- 
-ä^rt . stark runzelig , oberseits weichhaarig, erkahlend, unterseits 
mehr oder weniger behaart, ein wenig bläulichgrün , mit ausge- 
fragtem Adernetz ; Knospen und verholzte Zweige kahl oder fast 
kahl: Nebenblätter immer rorhanden , halbherz- oder» halbnieren- 
t«>rmig: 1 -H'jin hoher, rielrerziceigter Strauch. — Namentlich 
auf Torfrieden, an Waldrändern : verbr. Blütezeit April und Mai. 

443 x 446. S. a u r i t a x c a p r e a. J. Unterhölzer u. a. 0. ; 
R. Eggensteiii. 

443 x 444. S. auritax cinerea. < S. multinervis Doli.) 
J. hin und wieder: Rk. Achkarren: R. Eggenstein. 

443 x 447. S. a u r i t a x g r a n d i f o 1 i a. S. Feldberg. 

443 x 450. S. a u r i t a x 1 i v i d a. < S. livescens Doli.) J. um 
Pfohren nicht selten. 

443x441. S. aurita x purp urea. iS. dichroa Döll, S. 
Brunneri Döll.) J. Donaueschingen. Waldhausen, Pfohren. 

443 x 449. S. aurita x repens. i S. ambigua Ehrh.) B. ; 
•I.: R.; S. Jungholz. 

443x442. S. aurita x viminalis. (S. fruticosa Döll.) 
J. Donaueschingen unännl.1, Wartenberg bei Geisingen (weibl.). 

444. S. cinerea L. Graue W. Kapsel behaart: Staubgefässe 
4mal so lang als die Drüse: Gritfel sehr kurz; Blätter ziemlich 
gross, meist verkehrteitormig verlängert, wellenförmig gesägt, 
.schtcach runzelig, oberseits bleibend weichhaarig, unterseits dicht 
grauhaarig mit weniger hervortretendem Adernetz; Nebenblätter 
nicht immer vorhanden , nierentormig : Knospen und verholzte 
Zweige grau filzig; Vfo—S m hoher Strauch. — Ufer, Wiesen, Moore. 
Blütezeit anfangs April. 

444x450. S. cinerea x livida. (S. coerulescens Döll.) 
J. Pfohren. 

444 x 447. S. cinerea x nigricans. (S. puberula Döll.) 
B. Wahlwies : J. nicht selten; Rk. Achkarren. 

444 x 441. S. cinerea x purp urea. (S. Pontederana Koch.) 
J. Pfohren, Hüfingen : R. Freiburg, Eggenstein. 

444 x 449. S. cinerea x repens. iS. subsericea Döll.) 
.1. Pfohren. 

444 x 442. S. cinerea x viminalis. (S. lancifolia Döll.) 
R. Freiburg. 

445. S. gramlifolia Ser. Grossblätterige W. Kapsel behaart, 
langgestielt , Staubgefässe 4— 6mal so lang als die Drüse am Grund 
des Stielchens: Griffel sehr kurz; Narbenlappen afoteheitd ; Blätter 
gros*, bis spannenlang, verkehrteiförmig verlängert, wellig gesägt, 
in der Jugend behaart, ausgewachsen oberseits kahl, dunkelgrün, 
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unterseits grau-blaugrün, auf den Adern schwach behaart; 

Adernetz stark hervortretend , anastomosenreich ; Kettenblätter gross, 
halbherz- bis halbpfeil förmig, fast immer vorhanden; die ljährigen 
Zweige und Knospen behaart, die 2jähriiren kahl: stattlicher Strauch. 
— S. Feldberg:, zahlreiche Sträucher verschiedener Formen. Blüte- 
zeit Mai und Juni. 

440. S. caprea L. Sahl-W. Kapsel behaart, langest ielt ; Stiel- 
chen 4— 6mal länger als die Drüse am Grunde des Stielchens: 
Griffel fehlt ; Narben zusammenneigend ; Blätter kurz zugespitzt, 
eiförmig oder elliptisch, ziemlich flach, schwach wellig gekerbt, 
oberseits schliesslich kahl und etwas glänzend, unterseits stark 
grauweiss behaart, bisweilen auch dünn behaart, graublau; Ader- 
netz wenig ausgeprägt '; Nebenblätter halbnierenförmig, spärlich vor- 
handen; die in der Jugend etwas behaarten Knospen und Zweige 
erkahlen bald und erscheinen im Frühjahr glänzend braunrot ; Bäume 
oder grosse Sträucher. — Wälder, Waldränder, 17er. Blütezeit 
Ende März. 

446 x 444. S. c a p r e a x einer e a. < S. Keichardtii Keiner. ) 
J. stellenweise; N. Baierthal. 

446 x 445. S. c a p r e a x g r a n d i f o 1 i a. S. Feldberg. 

446x448. S. cap rea x i neun a. <S. Seringeana Gaud.) 
K. Hheinfelden. 

446x447. S. cap rea x nigricans. «S. badensis DölU 
J. Zollhaus, Sumpfohren. 

446x441. S. cap rea x purpurea (männlich). J. Gei- 
singen, K. Warmbach bei Ffheinfelden. 

446 X 442. S. c a p r e nx vi in i n a 1 i s. i S. acuminata Koch. ) 
J. Geisingen, Hütingen, Bräunlingen; R. Freiburg, Zarten, Schlier- 
bach, Karlsruhe, Sinsheim, Mannheim. Meckesheim. 

447. S. nigricans Sin. Schwarzwerdende W. Kätzchenstiel 
von mehreren grünen, beim Trocknen schwarz werdenden Jilättchen 
fjesetzt; Kapsel meist kahl, öfters auch behaart: Griffel lang ; Blätter 
rundlich, eiförmig, elliptisch, verkeluteiförmig, lanzettförmig, fast 
immer kurz zugespitzt, am Hände gesägt oder welligkraus : Blatt- 
Oberseite meist kahl, dunkelgrün, Fnterseite kahl, blaugrün mit 
grüner Spitze, öfters auch mehr oder weniger behaart; Nervatur 
oberseits eingesenkt, unterseits ein einfaches, nicht markiertes Netz 
bildend; Nebenblätter meist vorhanden, halbherzförmig; ausge- 
wachsene Blattei- werden beim Präparieren meist schwärzlich; Zweige 
durch grobe, schwarzgraue Ilaare filzig, bisweilen auch fast kahl; 
äusserst formenreiche Weide: Baum oder Strauch. - I*. und 4 
verbr.; K. zerslr.; Fforzheim. Blütezeit Fiale April, anfangs Mai. 

448. S. ineatia Schrk. Lavendel-W. Kätzchen schlank, walzen- 
förmig, gekrümmt: Schuppen anfangs gleichfarbig gelb, später vorn 
rostfarbig: Staubfäden unterhalb der Mitte verwachsen und behaart : 
Kapsel kahl; Stielchen der Kapsel doppelt so lang als die Drüse 
am Grund des Stielchens ; Griffel mittellang: Blätter lineallanzett- 
lich, langzugespitzt, am Hände mit kleinen, ungleich verteilten, 
drüsigen Sägezähnchen ; Blatt-Oberseite düstergrün, l'nterseite 

S oubert-Klein, h;ul. Flora. 5. Aufl. S 
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durch xpinnicehige Bekleidung weissh'lzig, glanzlos; Nebenblätter {eit- 
len immer; junge Zweite grauhaarig, ältere erkahlend, olivgrün 
oder kastanienbraun ; stattliche Sträucher und Bäume. — Ufer; 
B. Überlingen, Mäurach, Kirchberg; J. und R. 

7. Sta in in. Zwcriiwciilcn. Hauptstämme im Grase kriechend. Äste 20 ein 
bis 1 in hoch, 2 Staubgefns.se. 

440. S. repens L. (erweitert). Kriechende W. Schuppen an 
der Spitze andersfarbig, purpurn, braun oder schwärzlich; Kapsel 
gestielt , behaart ; Stielchen der Kapsel 2 Brual so lang als die 
Drüse am Grund des Stielchens; Griffel inittelmässig ; Blätter Hein, 
eiförmig, elliptisch, lanzettförmig oder lineal , bald alle durch an- 
gedrückte Maare, namentlich auf der Unterseite, seideglänzend, 
bald die tiererstehenden unterseits kahl, blaugrün; Nebenblätter 
lanzettförmig, spärlich vorhanden ; Zweige obet wärts seidtnhaarig. 
— Auf Torfboden; B. verbr.; J.; K.; S. nur Jungholz, Kniebis 
und Herren wies. Blütezeit April. 

450. S. livitla Whig. (S. depressa L.) Niedergedrückte W. 
Schuppen der männlichen Kätzchen goldgelb, seltener an der Spitze 
purpurn, die der weiblichen Kätzchen grüngelb, an der Spitze öfters 
schwach braun gefärbt; Kapsel langgestielt; Stielchen der Kapsel 
5mal so lang als die Drüse am Grund des Stielchens, behaart; 
Griffel mittellang; männliche und weibliche Kätzchen ziemlich 
lang, walzenförmig, weibliche locke rhlüt ig , später nickend; junge 
Blätter dicht stehend, flaumhaarig, ausgewachsene rundlich-eiförmig, 
eitTmnlg-bj'eitelliptisch, verkehrteiförmig, ziemlich klein, meist kahl, 
ziemlich flach , oberseits schwach glänzend, unterseits mattgrün 
— bJeigrait ; Adernetz der Unterseite elegant, scharf markiert; Nefjeti- 
blätfer fehlen nie, sie sind eiförmig, grob gezähnt ; Zweige anfangs 
schwach flaumhaarig, kahl werdend. — J. zwischen Donaueschingen. 
Sumpfohren, Gutmadingen, Dreilerchen und dem Himmeiberg. Blüte- 
zeit Ende April. 

450 x 449. S. 1 i v i d a x r e p e n s. (S. stenoclados Doli. ) 
Da und dort neben S. livida. 

IS'13. 8. arbuscula L. der früheren Auflagen beruhte auf falscher Bestimmung ! 
die Exemplare vom Feldluig gehören zu 8. nigricans; die von Gelingen zu S. 
livida! 

Familie 33. URTICACEAE. Nesselartige Pflanzen. 

Blüten zwitterig oder lireschlechtig, mit meist 3— 8;>lattcrigem unterständigeiu 
J'erigou, in meist dichten, doch selten katzchenförmigen Blütenständen ; 3 — 8 Staub- 
ge fasse: Fruchtknoten 1 fächerig: Frucht nussartig. 

A. Kräuter und Stauden. 

I. Mit Brennhaaren: Urtica 1. 

II. Ohne Brennhaare. 

1. Stengel aufrecht oder liegend. 

a. Blätter ungeteilt: I'arietaria 2. 

h. Blätter bandförmig 5- Tteilig: . . . (aillial)is Ii. 

2. Stengel windend: Hiimulus 4. 

It. Bäume: Morus 5. 
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1. Gruppe. Urtieoae. Staubfäden in der Knospe eingekrümmt: 1 Narbe; 

Keimling gerade im fleischigen Endosperm. 

1. Urtica L. Nessel. (XXI. t 

Blüten lgeschleehtig in Rispen, männliche mit 4-eiligem Perigon und 4 Staub- 
gefässe n. weibliebe aus 2 ungleichen Blattpaaren, deren inneres, später ver- 
größertes, die nussartige Fniebt * •inschliesst : Blätter gegenständig. 

451. T. urens L. Brenn-N. 30—60 cm: Blüten einhäusig; 
Rispen kurz, aufrecht, kürzer als der Blattstiel, viel mehr weibliche 
als männliche Blüten tragend; Blätter eiförmig spitz eingeschnitten- 
gezähnt. ■;. 6 — 10. — Unkraut; verbr. 

452. l T . dioica L. Grosse N. 30 cm Im 25 cm; Blüten zuri- 
häusig ; Rispen verlängert, hängend, länger als der Blattstiel ; Blätter 
länglich-herzförmig, grob gesägt. )\ . 7— ü." Hecken, («ebüsch; 
verbr. 

2. Parietaria L. Glaskraut. IV. l.;> 

Blüten polygam, in dichten, ach sei stand igen Knäueln, männliche und Zwitter- 
blüten mit 4teiligein Perigon und 4 Staubgefäs«eii, weibliche mit k rüg form ige in, 

4zähnigem Perig.ui: Blätter wechselständig. 

45-5. 1\ oflicinalis L. <1\ erecta Merl, d'- K.) Aufrechtes G. 

30 cm — Im; Stengel aufrecht, meist einfach; Blätter eiförmig bis 
elliptisch lanzettlich; Perigon der Zwitterblüten später nur wenig 
verlängert, so lang als die Staubgefässe. 9| . 6 — ( J. — Schutt, 
Hecken; B. Meersburg, (iailingerfeld : Sv. Rheinfelden , Rhein- 
weiler, Badenweiler, Staufen; R. Heitersheim, Kirchhofen, Nieder- 
rothweil, Ichenheim, Karlsruhe, Durlach; Ji. selten bei Heidelberg. 

454. P. ramiflora Mönch. ( diffusa Mert. <0 K.j Ästiges G. 
— 30 cm; Stengel ausgebreitet-, meist ästig; Blätter kürzer, bis rundlich- 
eiförmig, Perigon der Zwitterblüten später verlängert, doppelt so 
lang als die Staubgefässe. 9| . 6—9. — Mauern, Felsen ; R. Secken- 
heim, Wieblingen, Mannheim; im Neckerthal bei Heidelberg, 
Hirschhorn, Neckarzimmern. 

2. O r u i» p e. C u n n a b i n e a e. Staubfäden in der Knospe gerade ; 2 Narben ; Samen 

ohne Endosperm. Keimling gekrümmt oder spiralig. 

Cannabis L. Hanf. (XXII.) 

Blüten 2jiäusig: männliche in Rispen mit oteiligem Perigon: Staubgefässe hängend, 
weibliche in Knäueln mit lblätterigem, seitlich gespaltenem Perigon; Frucht (der 
sog. Hanfsamen) ein kugeliges, von dem Perigon eingeschlossenes Nüsschen. 

sativa L. Gemeiner H. 30 cm—] m50m; Blättchen lan- 
zettlich, grobgesägt, rauh. • . 7 — 8. — Aus Indien, häufig kultiviert. 

4. Hümulus L. Hopfen. (XXII.) 

Blüten 2iiäusig, männliehe in ästigen Iiispen, weibliche in gestielten /.apienähn- 
lichen Kätzchen; Staubgefässe aufrecht; Perigon wie bei voriger Gattung. 

455. IL Lupulus L. Gemeiner H. —ca. 5 in; Blätter gegen- 
ständig, 3 — 51appig, obere öfter ungeteilt, rauh. )| . 7—8. - 
Hecken, Ufer; verbr.; auch vielfach kultiviert. 
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3. Gruppe. Mo reue. Staubgefasso in der Knospe eingekrümmt, 2 Narben, 
Keimling gekrümmt im fleischigen Entlospeim. 

5. Morus L. [Maulbeerbaum. (XXL) 

Blüten lhäusig (oder 2häusig) : Perigon 4blättcrig; Blutenstände verkürzte Schein- 
ähren; weibliche durch Fleischigwerden der Perigone eine zusammengesetzte 

Scheinfrucht (die Maulbeere) bildend. 

M. alba L. Weisser M. Baum mit graubraunen Asten : Blätter 
ungleich, beizeiten mig oder gelappt, oberseits glatt; Perigon kahl; 
Scheinfrucht weiss, f^. 5. — (Orient ;) häufig zur Seidenraupen- 
zucht gepflanzt. 

M. nigra L. Schwarzer M. Baum mit hellrotbraunen Asten : 
Blätter wie vor., aber oberseits rauh; Perigon am Hände stark be- 
haart ; Scheinfrucht schwarz. \\. 5. — Orient:) nicht selten als 
Fnichtbaum gepflanzt. 

Familie 34. ULMACEAE. Ulmenartige Pflanzen. (V. 2.) 

Blüten zwitterig (oder polygam) mit unterständigem 4— Ssnaltigem Perigon, Staub- 
gefäße in der Zahl der Perigonzipfel, Fruchtknoten 1 fächerig; Frucht yh. u. A.) 

geflügelt. Samen ohne Kndospeim. 

1. Ulmiis L. Ulme, Rüster. 

Perigon glockig, meist Sspaltig, verwelkend; Blüten in Büscheln vor den Blättera 
erscheinend; Blätter mit »chiefer einerseits herzförmiger Basis. 

I. Blüten kurzgcst ielt in dichten Büscheln; Früchte am Bande kahl. 

45«. l T . ltiontana Willi. Berg-U. Zweige dick, behaart : Knospen 
rostrot behaart; Blätter sehr kurz gestielt, gross, scharf doppelt- 
gesägt, langzuqespitzt, oberseits rauh: Blüten 4— omännig; Frucht 
concentrisch rom Flügel umgehen. \\ . 3, 4. — In Wäldern ; wild 
S. Hornbergerschloss, Achern; häufig angepflanzt. 

457. T. campestris L. Feld-U. Zweige dünn, kahl: Knospen 
kahl oder weisslich behaart; Blätter länger gestielt, kleiner, ge- 
kerbtgesägt, kurzzugespitzt, kahl, oberseits glatt; Blüten 5—8- 
männig ; Frucht näher dem I T orderraml des Flügels ; V a r. s u b e r o s a 
mit Korkleisten an den Zweigen. ]\ . 3, 4. — In Wäldern und 
angepflanzt. 

II. Blüten lau gestielt, hängend: Frucht kleiner, am Rande zottig gewimpert. 

15N. T. eftusa >Villd. Flatter-U. Zweige dünn, kahl; Knospen 
spitz, kahl; Blätter kurzgestielt: scharf doppeltgesägt , unterseits 
weichhaarig. \\. 3. -- Jn Wäldern und angepflanzt. 

Familie 35. CEKATOPHYLLACEAE. Hornblattartige 

Pflanzen. (XXI.) 

Blüten lhäusijr mit n n t e r s t ä ndi gc m vielteiligem Perigon, 12—16 Staubbeutel, 
in der Mitte den IVrinons sitzend, u n re ge l m ä ssi g zerreissend: Fruchtknoten 
lfarherifr. Frurht iiiiMhartig; Untergetauchte Wasserpflanzen mit quirlig gestellten, 
geteilten burstlichcn Blättern und in den Blattachseln sitzenden grünlichen 

Blüten. 
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1. Ceratophyllnin L. Hornblatt. 

Einzige Gattung mit dein Charakter der Familie. 

459. (!. (leiiiersum L. Gemeines H. Blätter i—2mul gabel- 
spaltig mit linealen dicht stachelig gezähnten Zipfeln, Fruclit 
länglicheiförmig mit zwei grundständigen und einem endständigen 
Stachel, der so lang oder länger als die Frucht ist. ?| . 7, 8. — 
In stehenden Wassern ; verbr. 

46Ü. C. subinersiim L. Glattes H. Blätter drei mal gaM spult ig 
mit linealen zerstreutstachelig gezähnten Zipfeln, zarter; Frucht 
rundlich-eiförmig, ohne grundständige Stückeln; Endstachel kürzer 
als die Frucht. %. 7, 8. — Gräben unl Teiche; R. zerstr., z. B. 
Kork, Memprechtshofen, Hintlieim, Durlach, Langenbrücken, Wein- 
gartener Moor, Philippsburg, Schwetzingen. 

Unterklasse JB. Monochlamydeae. 

Blüten lgeschlechtig oder zwitt <rig, infolge von Verkümmerung mit l blätterigem, 
meist blumenkronenartig gefärbtem Perigon. Nlüten nie in Kätzchen. 

Familie 36. ARISTOLOCHIACEAE. Osterluzeiartige 

Pflanzen. 

Blüten zwitterig, Perigon oberständig, blumenkronenartig. röhrig, zun iren förmig oder 
regelmässig 3spaitig; Staubgefässe dem Fruchtknoten eingefügt, oder Staubbeutel 
ohne Staubfäden; an dem sehr kurzen Gritfei unter der Narbe angewarbsen ; 
Fruchtknoten mehrfächerig. Frucht vielsamig: Samen mit Endosperm. 

1. Stengel aufrecht oder windend; Perigon langröhrig, am 

Grunde bauchig mit einem grossen lippenartigen Zipfel: 

Aristoloelüa 1. 

2. Stengel kriechend; Perigon mit 3 gleichen Zipfeln: 

Asarum 2. 

1. Aristolfichia L. Osterluzei. (XX. 3.) 

Blüten zu mehreren achselständig, Perigon abfallend, 0 Staubgefässe , mit dem 
hohlen Griffel unter den Abschnitten der Olappigen Narbe verwachsen. 

461. A. Clematitis L. Gemeine O. 30 60 cm: Stengel auf- 
recht; Blätter tiemerzförmig, gestielt; Perigon grünlichgelb. '4. 
5, 6. — Weinberge, Haine, Hecken; S. Elzach: Sv. Euenheim, 
Baden-Baden; Rk.; R. Freiburg, Bollschweil, Achern, Oberbruch, 
Ichenheim, Karlsruher Gegend; > T . ziemlich verbr. 

A. Sipho L'Uerit. Pfeifenstrauch. Strauchartig, kletternd 
oder windend mit sehr grossen rundlicheiförmigen, tief nerzlomigen 
Blättern; Blüten einzeln oder zu zweien, hängend, pfeifenkopf- 
ähnlich nach oben gekrümmt, bräunlichgelb. \{ . 0—9. — Häufig 
an Lauben gepflanzt, aus Nordamerika. 

r 

2. Asarum L. Haselwurz. (XI. 1.) 

Bluten endständig, Perigon bleibend. 12 freie Stauhgefässe: Staubbeutel von der 
freien .Spitze der Staubfäden weit überragt. Narbe scheibenförmig, ß'appig." 

462. A. eiiropaenni L. Europäische H. 5—10 cm: Stengel 
sehr kurz mit 2 grossen gestielten nierentormigen , unten pur- 
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purnen sammethaarigen Blättern. 4 . 4, 5. - Schattige Gebüsche, 
Waldländer: B. Markdorf, Stockach; J. verbr.; Sv. Badenweiler, 
Schönberg; Rk.; R. Hartlieini, Breisach, Tuniberg, Wistung: N» 
verbr. 

Familie :37. SANTALACEAE. Santelbaumartige ganzen. 

Blüten zwitterig oder polygam : Perigon oberständig regelmässig, 5-*paltig. — 5 Staub- 
gotasse vor den Pei igonzipfeln : Fruchtknoten lfäeberig, Frucht nusssartig, lsamig, 

Samen mit Kiweist*. 

1. Thesium L. Leinblatt. i.V. 1.» 

Porig« m klein, triehter- oder glockenförmig, (grün, innen weiss), bleibend; Blätter 

schmal lineal. — Wurzelsehmarotzer. 

1. Unter jeder Blüte 1 Deckblatt ohne Vorblätter: Traube lfaeh; oberste 

Blätter ohne Blüten. 

4M. T. ros trat um Mert. & K. Geschnäbeltes L. Rhizom 
kurz, Stengelbüsehel treibend; Blätter lineal, undeutlicli lnervig; 
Perigon röhrig, länger als die kugeligen gelben* Ijeerenartigm Früchte. 
91. f>. — Waldränder; B. Dorf Hilgen: J. Kriegerthal, (Schaff- 
hausem. 

2. Unter jeder Blüte 1 Deckblatt und 2 kleinere Vorblätter; Trauben lfach 

oder zusammengesetzt, endständig. 

a) Perigon trichterförmig, nach dem Verblühen zu einem kurzen KnöpiVheu 

eingerollt. 

404. T. iiiontanum Elirli. Berg-L. 30- 70 cm; Rhizom kurz, 
Stengelbüsehel treibend; Blätter bh'iuliehgrün y lanzettlich oder lineal- 
lanzettlich, H— »nervig. %. 0, 7. — Bergwieseii; B. (Bodmann]; 
J. verbr.; S. Horben; Rk.; R. Waghäusel, Heilingen; N. häufiger, 
z. B. Wiesloch, Odenwald, Weitheim. 

465. T. inteiiiieuium Sclirad. Mittleres L. 15 30 cm: lihizom 
kriechend; Blätter gelbgrün, lineal bis linallanzettlich , deutlich 
hier r ig oder seh nach Hnerrig. 4. 5, 6. — Wiesen; B, Plören; 
Ehingen; J. Engen, Villingen, Bonndorf; S. Kohlhalde beim Steina- 
bad; R. Offenburg, Waghäusel, Bruchhausen, Sandtort': X. Pforz- 
heim, Wiesloch, Schriesheim, Weinheim, Boxberg, Gerlachsheim, 
Wertheim. 

I») Perigon mit c y 1 i 11 d r i s c h e r Köhre, nach dem Verblüben gerade oder ein- 
gebogen, ho lang oder länger als die Frucht: Hhizom kurz, mit Stengelbüschelii. 

400. T. pratense Ehrh. Wiesen-L. 15- 30 cm: Blätter schwach 
Hnervig, gelbgrün; Traube häufig zusammengesetzt; Blütenstiele 
allseitig wagrecht abstehend; Perigon meist 5zählig, so lang als 
die Frucht: fruchttragende Astchen tvagrecht abstellend. *){ . 6, 7. 
Wiesen; B. Konstanz: J.; S. verbr.; R. Müllheim, Freiburg, Rastatt. 
Karlsruhe, Daxlanden: > T . Pforzheim. 

407. T. alpiiiuiii L. Alpen-L. 10 — 25 cm ; Blätter lnervig, 
Traube meist einfach; Blütenstiele meist einseitig aufrechtab- 
stehend; Perigon meist 4zählig, so lang oder länger als die Frucht; 
fruchttragende Astchen aufrecht abstehend. % . (i , 7. — Wiesen; 
<J. Randen:) S. Beleben; R. Griesheim. 
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Familie 38. LORANTHACEAE. Mistdartiqe Pflanzen. 

(XXII.) 

Blüten (b. u. A.) l^esehlechtig, regelmässig, mit oberständi^ein 41- Sitciligem, 
frei- oder vorwachsenblätterigem Perigon; Frucht t ine viscinbaltige Beere; grüne 

Bauin Schmarotzer. 

I. Viscnm L. Mistel. 

Blüten unscheinbar, meist zu dreien .sitzend. Ihäusig oder 2?iiitisij;. männliche mit 
4teiligeru, weibliche mit 4Mätterigcm Perigon: 4 ritzende mit vielen Lochern auf- 
springende Staubbeutel. 

4 GS. V. albiuii L. Weisse M. 30— ßO cm: Blätter gegen- 
ständig ländlich, stumpf, letleri^: Perigon gelblichgrün .: Beere 
weiss, fj . 3—5. — Auf verschiedenen Bäumen, lies. Weisstanne, 
Kiefer, Pomaceen, Linden, Ahorn; verhr. 

Unterklasse (■. Choripetalae. 

(Eleutheropetalae, Dialypetalae, inel. Apchdaej 

Blütenhülle meist aus Kelch und Krone bestehend, mit freien (nicht verwachsenen) 

Kreneiiblättern. 

Familie 39. POLYGONACEAE. Knöterichartiye Pflanzen. 

Blüten meist zwitterig. apetal. Perigon unterständig, 51— titeilig, bleibend, 
oft gefärbt; 3—8 dein (»runde des Perigons eingefügte staubgefässe : Fruchtknoten 
lfächerig; Frucht ein vom Perigon umgebenes Xüsschen : Samen mit Endosperm; 
Blätter (b. u. A.) wechselständig mit zu einer Scheide verwachsenen Neben- 
blättern. 

I. Perigon 6blätterig; innere Perigonblätter nach der Blüte 

vergrössert : Ktuiiex 1. 

H. Perigon 4— oteilig mit gleichgroßen häutig weiss oder rosa 
gefärbten Zipfeln. 

1. Perigon die Nuss bei der Keife ganz umgebend: 

Polygon um 2. 

2. Perigon die Nuss bei der Reife nur am Grunde umgebend: 

Fagopynim .'L 

1. Rumex L. Ampfer. (VI. ;.L) 

(Bearbeitet von Dr. Schatz in Geisingen.) 

Blüten zwitterig oder lgescblecbtig: in Rispen mit wirtelig gestellten Einzel- 
blüten; die 8 inneren Perigonblätter als sog. Klappen das scharf «kantige, lsamige 
Nüsschen umschliessend : Staubgefäße 6, Narben pinselförmig. 

A. Blüten zwitterig (oder polygam); Blätter nicht sp iessför m ig. 

I. Klappen ganz randig. 

a) A 1 1 e Kl a p p e n s c b w i e I c n 1 n s. 

4G1L IL alpiniis L. Alpen-A. Grundständige Blätter gross, 
rundlich herzförmif/, abifer mutet stumpf oder kurzzugespitzt. Nur 
8. namentlich auf dem Feldberg, Beleben, Schauinsland und Kandel. 

470. IL aqnaticus L. Wasser-A. Grundständige Blätter gross, 
hersei für ini</ , spits , an der Basis verbreitert, wellig uneben. — 
Ufer und Gräben; J. häutig, namentlich am Donauufer: K. 
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Meinprec-htshofen, [Karlsruhe], Mannheim, Heidelberg; X. Pforzheim, 
Wertlieim. 

b) X ur eine Kl a p p e s c h w i e 1 e n t r a g u n d (bei crispus zuweilen 2 oder alle 3». 

471. K. sangniiiens L. (R.nemorosusSchrad.) Hain-A. Klappen 
klein; grundständige Blätter aas herzförmiger Basis fängt ich, spitz, 
eben; nur die untersten Quirle mit Stützblättern. — An feuchten 
Orten, namentlich in Wäldern verbr. 

472. It. crispus L. Krauser A. Grundständige Blätter läng- 
lichlam* "tt förmig , spitz, urllig-kraus] Blattgrund verschmälert - 
herzförmig: Klappen ziemlieh gross, rundlieh eiförmig, eoneav. — 
An Wegen, Hainen, auf Wiesen, Brachäckern, Schutt; verbr. 

H. Patientin L. Garten- A. Klappen gross, rundlichherzförmig: 
grundständige Blätter aus schiefeiförmigem Grunde eilanzett förmig, 
spitz, flach; Blattstiele rinnig. — Kultiviert, hie und da verwildert. 

e) Alle Klappen seh wi eleu tragend. (Vgl. auch R. crispus). 

473. Ii. eongloiueratns Murr. Knäuelblütiger A. Klappen 
klein, lineallänglich ; fast sämtliche Blutenquirle mit Stützblättern-; 
grundständige Blätter aus lierz förmiger Basis länglich, spitz. — 
An feuchten Stellen, verbr. 

474. K. Hydrolapatuum Huds. Teich-A. Klappen ziemlich an- 
sehnlich, eiförmig; Blütenquirle blattlos; grundständige Blätter 
gross, lanzettförmig, langzugespitzt, in den oberseits flachen Blatt- 
stiel allmäht ig und gleich n nissig verschmälert, eben. Mannshohe 
Pflanze. - t T fer und Gräben, im Wasser selbst stellend: J. be- 
sonders an der Donau; R.; X. Sandtorf. 

II. Klappen mit ansehn Ii eben Zähnen. 
1. Bliiteiujuirle fast samt lieb mit S t ü t z b 1 ä 1 1 e r n. 

475. |{. iiiaritimus L. See-A. Klappen schmal-rautenförmig, 
in eine lanzettförmige Spitze verlängert: alle Klappen mit Schwie- 
len , beiderseits mit 2 borstenförrnigen Zähnen von der Länge der 
Klappen : grundständige Blätter lanzettlich-lineal, in den Blattstiel 
verschmälert ; Farbe der Pflanze gelblich. — An Altwassern, 
sumpfigen Orten, auf Torfrieden; B. und J. zerstr. ; R. Neuen- 
bürg. Daxlanden, Mannheim; X. Wertlieim. 

476. II. puh'lier L Schöner A. Klappen eiförmig 3eckig, 
grubig-netzig, knorpelig, dornig-vielzähnig, alle mit einer höckerigen 
Schwiele; grundständige Blätter aus herzförmiger Basis geigen - 
förmig. An öden Stellen, auf Schutt, an Zäunen, Rainen und 
auf Feldern: R. Neuenburg; Rk. Saspach und Limburg. 

"1. Blütenquirle blattlos. 

477. R. obtusifoliiis L. Stumpfblätteriger A. Klappen läng- 
lich 3eckig, iiqv\ ig. j> fr iemen form ig gezähnt, alle 8 Klappen schwielen- 
tragend (1 grosse und 2 kleine): grundständige Blätter aus herz- 
förmiger Basis breitelliptisch— länglich, stumpf oder kurz zugespitzt, 
ziemlich eben. - Auf Wiesen, an Wegen, an Lagerplätzen, be- 
sonders in der Nähe von Wohnungen verbr. 
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B. Blüten 2-iäusig oder polygam: Blätter spicss- bis p i e i 1 f ö r in i k- 
I. Äussere Perigonblätter zur Fruchtzeit aufrecht, Klappen ohne Schwielen. 

478. It. Aeetosella L. Kleiner A. 8 -25 cm; Blätter hmzett- 
Ikh- lineal ; Blüten 2hüusig, innere Perigonblätter eiförmig, klein. 
%. 5 — 7. — An Rainen und Wegen, auf Feldern: verbr. 

470. II. siiitatus L. Schüd-A. 25 50 cm: Blatter rundlich, 
spiessförmig ; Blüten polygam; innere PerigonbliUter rundlich- 
herzförmig. %. fi — 8. — An Felsen und Mauern : K. Hohcntwiel: 
J. zerstr. ; R. Fmburg (auch S.i, Altbreisach, Karlsruhe: > T . Heidel- 
berg, Wertheini; auch kultiviert. 

II. Äussere IVrigonblätter zur Fruchtzeit znri'u k ^'«schlagen ; wenigstens 
1 Klappe mit Schwiele; Blüten 2 läusig. 

450. R. Acetosa L. Sauer-A. Blätter länglich-eiförmig, pfeil- 
förmig mit zugespitzten abwärtsgeriehteten Ecken : XeUmblatt röhre 
geschlitzt gezähnt. %. 5, 6*. -■ Auf Wiesen, in Wäldern: verbr. 

Var. auricu latus Wallr. Ecken der Blätter abstehend, 
oft aufwärtsgekrümmt ; Blütenstand reichblütiger; Blütenstiele grün- 
lich; Früchte kleiner. — R. Freiolsheim, Mannhehn: Berghausen 
bei Karlsruhe. 

451. It. arifolius All. Berg-A. Blätter spiessförmig mit ab- 
stehenden Ecken, am (»runde genäherten Nerven: Nebenblatt 'röhre 
ganzrandig. 7 — 9. — Xur S. , z. B. Beleben. Blauen, Xonn- 
mattweiher, Feldberg, Hornisgrin le. 

Bastarde: 1) H. alpinus x ohl usi folins. (R. Mezei 
Haussk.) S. Feldberg. 

2) R. a q u a t i c u s x c r i s p u s. (R. siuiilatus flssk.) J. hin 
und wieder. 

3) R. aquaticusx Hy drolapathum. ( R. maximus Sehr. ) 
J. am Donauufer häutig: N. Wertheim, selten. 

4) R. a qua t i c u s x o b t u s i f o 1 i u s. dt. Schmidt ii Haussk. i 
J. Aultingen, Kirchen, Geisingen, Baldingen. 

5) R. c o n gl o in e r a t u s x m a r i t i m u s. dt. paluster Sm.i 
R. Philippsburg, Mannheim, Heidelberg. 

(>) R. congloinerat us x o b t u s i f o 1 i u s. dt. abortivus 
Ruhmer.) J. Geisingen. 

7) R. crispus x nemorosus. (R. Sagorskii Haussk.» J. 
Dreilerchen. 

8) R. crispus x obtusifolius. dt. acutus L. , It. pra- 
tensis M. & K.) Ziemlich verbr. 

2. Polygonuni L. Knöterich. (VIII. 1 

Perigon meist hlumenkroiiciiartig g« 'färbt, zur Fruchtzeit wenig vergrüssert. da-* 
lsamige, 2— 3kantige Xüsschen ganz umgebend; 5—8 Stauhgcbissc : 1 -3 tiritfei mit 
koptigen Narben: Keimling uckrümmt mit Hachen Keimblättern. 

A. Blätter line-al, lanzettlich bin eiförmig, am (irnnde verschmälert, selten herz- 
förmig, nicht 3eekig pfe i l fürin i g: Stengel nicht windend. 

I. Stengel ästig, Blüten einzeln oder in Bus die In in den Achseln der 

kleinen Blätter. 

482. 1\ avicnlare L. Vogel-K. 10— 50 cm: Stengel liegend 
oder aufrecht, ästig, hin zur Spitze beblättert; Blatter lineal— ellip- 
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tisch, sehr kurz gestielt: Nebenblattröhren (anfangs) 2spaltig; 
Perigon riin , mir vorn am Hände weiss oder rot, 3 Griffel. 
7 — 10. - Wege, Acker und Haine: verbr. 

II. Stengel ä s t i g. jeder Ast mit einem ä h r e n t'ö r in i g e 11 Mütenstand endigend. 

1. Seheiuährcn lrck»' r. dünn, fadenförmig. 

i\\ Verig» n drüsig punktiert, meist 4teiiig; Xebeiiblattröhren kurz ge- 

\v i tu j) ort. 

4S.L i\ Hydropiper L. PfefferK. 30-50 cm: Blätter länglich- 
lanzettlieh, beiderseits verschmälert: Nebenblatt röhre last kahl; 
Perigon grünlich, am Hände weiss oder rot; Staubblätter meist 6. 
• . 8 10. Feuchte Stellen, Gräben: verbr. 

1.1 1 Vi ig< ii nicht oder nur sclnvachdriisiir. meist öteilig: Nchenblattröhreii 

meist lang g e w i in j> ort. 

IS 1. l\ mite Schrank. Milder K. 25— 50 cm; Blätter länglicb- 
lanzettlieh, beiderseits verschmälert; Nebenblatt röhre kurzhaarig; 
Perigon rötlich; Staubblätter 6: Frucht matt. • . 7—10. — Feuchte 
Stellen; B. zerstr., z. B. Konstanz, Badolfzell, Salem, Höhgau; 
R. zerstr., z. B. Freiburg, besonders in den Hheinwaldungen, um 
Karlsruhe und längs des Neckars von Heidelberg— Mannheim ; X. 
Mosbach. 

4S5. l\ minus lind*. Kleiner K. 15— 30 cm; Blätter lineal- 
lanzettüch, vom wenig verschmälerten Grunde bis zur Mitte gleich- 
breit : Perigon rötlich: Staubblätter 5: Frucht glänzend. ■ . 8 — 10. 
- Feuchte Stellen: ziemlich verbr. 

Ii. Seheinährc dicht, g c d r u n gen. w a 1 / e n t'ö r in i g. 

;n l'mmzcn 1 jährig. Mattntiel am unteren Knde der NeheuMattröhre abgehend; 

S t a u h g o l'ä s s e f>. 

1S(I. I». IVrsicaria L Pfirsichblätteriger K. 30 cm— 1 m; 

Blätter lanzettlich, meist sehwarzgetleckt: Nebenblattröhren eng 
anliegend, langgewimpert, kurzhaarig: Ährenstiele und Blüten 
drüsenlos; Perigon rosa oder grünlichweiss. • . 7 — 10. — Feuchte 
Stellen, bebautes Land: verbr. 

4S7. l\ lapattii jolium l. Ampferblätteriger K. 30 cm— Im; 
Blätter länglich- lanzettlich; Nebenblattröhren locker, meist kahl, 
kurz- und feingewimpert: Ährenstiele und Blüten drüsig: Perigon meist 
grünlichweiss. • . 7 — 10. — Feuchte Stellen, bebautes Land; verbr. 

\>\ Mehrjährig: Mattstiel Filier der Mitte der NeheiiMattröhre ahgehend ; 

St auhge fasse 5. 

4 SS. I\ aniphilmim L. Wasser-K. 30 cm— Im: Blätter läng- 
lich, am Grunde abgerundet oder herzförmig; Blattstiel ungefliigelt; 
Scheinähre endständig am Hauptstengel und öfters auch noch an 
Seitenzweigen: Ahrenstiele gefurcht: die Luft- und Schwimmblätter 
öfters am gleichen Hhizom. >| . 0, 7. — Sümpfe; verbr.; S. 
St. Georgen. 

Kommt in 2 leicht ineinander übergehenden Standortsformen 
(nicht Varietäten!) vor: 

a) n ata ns Much. Stengel Hütend mit grossen Luftgängen 
im Innern, obere Blätter langgestielt, länglich, schwimmend, nebst 
den Nebenhlattröhren kahl. 
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ß) terrestre Leer*. Stengel nufsteigend oder aufrecht, 
ohne Luftgange; Blätter kurzgestielt y lanzcttlich, nebst den ge- 
wimperten Nebenblattröhren angeth'üekt-kurzhaiirig. Land tonn. 

III. Stengel lfaeh, mit einer grossen Ähre endigend ( v tri . uut-li Nr. 488). 

489. l\ Bistorta L. Wiesen-K. 30 cm— 1 in; untere Blätter 
ländlich eiförmig, gestutzt oder herzförmig, in den geflügelten Blatt- 
stiel übergehend, unterseits graugrün : Blüten rosa; Staubgefässe ti. 
•4. 6, 7. Nasse Wiesen; ziemlich verbr.; S. gemein. 

B. Blätter herzförmig 8eckig Ihm p fe i i l'ö r in i fr ; S t e n ge 1 w i u d e 11 d: Perigon 
grünlich, zur Fruchtzeit verfirössc rt; Bluten in lan^« n unterbrochenen 

Schciniihreii. 

400. P. Convolvulus L Winden-K. 15 cm 1 in; Stengel 
kantig; Blütenstiele nahe unter dem lVrigon gegliedert; äussere 
Ferigonzipfel am Rücken .stumpf gekielt; Frucht matt. • . 7- 9» 
— Bebautes Land ; verbr. 

491. P. diuiietomni L Hecken-K. 60 cm- 1 m (H) cm; Stengel 
lein gerillt; Blütenstiele unter der Mitte gegliedert; äussere Perigon- 
zipfel zur Fruchtzeit breit häutig geflügelt; Frucht glänzend. •. 
7, 8. — Gebüsch: verbr., bes. R. , in der Pfalz zerstr.: X. im 
Odenwald verbr. 

Bastarde: P. minus x Persicaria (P. Brauniamun F. Schultz) 

R. Karlsruhe. 
P. mite x Persicaria (P. condens.it um F. Schultz! 
R. Müllheiin, Karlsruhe, Mannheim: S. Lichten- 
thal; N. Baiertlial. 

i{. Fagopjfi'iim Tourn. Buchweizen. VIII. 1 

Perigon abwelkend, die Skantiiie Nuss nur am (i runde umgehend; Blüten in dich- 
ten, oft ebensträussig gehäuften Scheinähren: S Staubgtf ässo ; 3 Narben; Keimling 
gerade mit gefalteten Keimblättern: sonst wie vor. 

F. esenleiitiim Mncli. (V. Fugopgrum L.) Buchweizen, Heide- 
korn. Blätter meist länger als breit: IVrignn weiss oder rötlich: 
Kanten der Frucht scharf, ganzrunäig. ■ . ti. (Asien.) Kultiviert. 

F. tataricum (iärtn. Tatarischer Buchweizen. Blätter meist 
breiter als lang; Kanten der Frucht geschweift-gezähnt; Perigon 
grünlich. • . 7. — Unter Vorigem. 

Familie 40. CHENOPODIACEAE. Gänsef wmrtige 
Pflanzen (V. 2 mit Ausnahme von Polycnemum): Nr. 1 — 8. 

iJlüten unansehnlich. zwitteiig oder lgeschlcchtig. apetal; Perigon bleibend, 
u n t e rs t ä ml i g. 3— ötcilig oder spaltig: Staubgefässc meist in gleicher Zahl vor 
den Perigonteilen stehend und am (»runde derselben eingefügt ; (iritfel 2— 4spaltig 
oder 2—4 Narben: Fruchtknoten lfächerig: Frucht trocken, zuweilen von der 
fleischigen Blutenhülle eingeschlossen: krautige Pflanzen mit weehselständigen 

Blättern ohne Nebenblätter. 

Familie 41. AMARANTACEAE. tuchsschivanzarthje 

Pflanzen: Nr. 9 — 11. 

"Wie vor., aber Blüten oft polygam, mit t r o c k i n h ii u t i g e m 3— Steiligem Perigon 
und 2 oder 3 Vorblättern : .Staubgefäße frei oder verwachsen; Frucht schlauchartig. 
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A. Blätter pfriemlich oder lineal ; Blüten einzeln oder zu zweien in 

den Blattachseln, zwitterig. 

I. Blätter flach, lineal; Blüten einzeln; Frucht ohne Perigon, 

der Länge nach mit Fl tl gel säum : . . . Corispermillll 3. 

II. Blätter pfriemlich. 

1. Blüten meist einzeln mit 2 Vorblättern. 

a. Frucht im unveränderten Perigon; Stengel ausgebreitet 

ästig, Staubgcfasse meist 3 Polycnemuill 11. 

b. Frucht im knorpeligen oder häutigen Perigon eingeschlos- 

sen, dessen quere Hügelige Anhängsel sternförmig aus- 
gebreitet sind; Blätter stachelspitzig; Pflanze fleischig: 

Salsola 1. 

2. Blüten in meist dreiblütigen Knäueln ; Fruchtperigon mit 

querem Flügel; Blätter nicht stachelspitzig: Kochia 2. 

B. Blätter breit y lanzettlich— eiförmig oder dreieckig; Blüten in 

Knäueln verschiedener Anordnung. 

I. Blüten ohne Varblätter. 

1. Blüten zwitterig; Perigon- und Staubblätter 5. 

a. Blüten in mehrblütigen , knäueligen , ährenförmigen oder 

ausgebreiteten Blütenständen in der Achsel von Laub- 
oder Hochblättern; Perigon nicht mit dem Fruchtknoten 
verwachsen; Staubblätter dem Grunde des Perigon* ein- 
gefügt. 

«. Perigon zur Fruchtzeit trocken: . . (üienopodium 4. 
ß. Perigon zur Fruchtzeit fleischig, rot : . . . Hl i tum 5. 

b. Blüten in 2 — 3blütigen Knäueln in der Achsel von Hoch- 

blättern ; Perigon mit dem Fruchtfaioten unten verwachsen ; 
Staubblätter einem fleischigen Ring eingefügt: Beta 0. 

2. Blüten zweifuiusig; die weiblichen in Knäueln in den Blatt- 

achseln sitzend, die männlichen in end- und achselständigen 
Scheinähren: Spinacia 7. 

II. Blüten mit 2—X Vorblättern, einhäusig oder polygam. 

1. Vorblätter der weiblichen Blüten 2, nach der Blüte ver- 
grössert f die Frucht einschliessend, eiförmig— dreieckig ; 
Perigon und Staubblätter 5 oder 4 ; weibliche Blüten meist 



ohne Perigon: Atriplex 8. 

2. Vorblätter 2—3, oft gefärbt, nicht vergrössert, schmallanzett- 
lich, Perigon und Staubblätter 5 oder 3. 

a. Frucht nicht aufspringend: Albersia 9. 

b. Frucht ringsum aufspringend: .... Amarautus 10. 



1. Salsola L. Salzkraut. 

Perigon oMätterig. die einzelnen Mutter auf dem Rücken quer geflügelt, Samen 
ohne Eudosperm mit spiralig eingerolltem Keimling: Blüten unansehnlich, einzeln, 

hlattwinkelstündig, mit 2 Vorblättern. 

402. S. Kali L. Gemeines S. 15 — 30 cm; Stengel meist vom 
Grund an ästig, ausgebreitet; Blätter an der Spitze dornig; Frucht- 
perigon knorpelig. •;. 7 — 9. — R. auf den Sandfeldern der Pfalz 
ziemlich verbr., z. B. St. Ilgen Schwetzingen, Mannheim, Sandtorf. 
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2. Kochia Roth. Kochie. 

Bitttin zu 2 — 3 in den Blattachselu sitzend. Porigen 5)>altig: Frucht wagreeht. 
Keimling wie bei den folgenden Arten riugtörmig um das Endosperm ge- 
krümmt. 

403. K. arenaria Roth. Sand-K« 15 -30 cm; rauhhaarig; 
Blätter pfrkmeti förmig; Anhängsel des Frucht peiigons fast rauten- 
förmig, ungleich; rot, abstehend. — Pflanze vom Habitus des 
Knorpelkrauts -. 7- 9. — Sandboden; R. Walldorf, St. Ilgen, 
Schwetzingen, Heiaishaus, Walldorf. 

3. Corispermum L. Wanzensame. 

Blüten einzeln in den Achseln ährig zusamnu ngi stelltet- Deckblätter; IVrig. n 
fehlend oder aus 1—5 durchsichtigen Schuppen gebildet, Staubgelässc meist nur 

1—2, Nuss c o n c a v c o n v e x , g e f 1 ü g e 1 1. 

404. €. Marschall ii Stev. Marschalls W. 15 60 cm; Blätter 
lineal, die blütenständigen lanzettlich einnervig; Flügel der Frucht 
gezähnelt, vome ausgeschnitten. ■ . 8, 9. — Sandboden, eingeschleppt, 
nur R. Schwetzingen. 

4. (lienopodinm L. Gänsefuss. 

Blüten in Ähren, Kispcn oder Trauben, Perigen ötcilig oder »blätterig, ohne An- 
hängsel; Staubgefässe 5; Frucht linsenfoi uiig ■, wagrecht »»der aufrecht, von dem 
unveränderten Pcrigon umgeben und nicht mit demselben verwachsen. — Kräuter 
mit glatter oder drüsig-mehliger Oberttäche, selten behaart. 

A. Blätter ganzrandig oder beiderseits mit einem einzigen breiten Zahn (vgl. 

auch Ch. glaueum). 

I. ljährig; Samen wagrecht. 

405. Ch. Vulvaria L. Stinkender G. 15 -30 cm; Stengel 
nieder liegend mit aufstrebenden Asten ; Blätter eirautenförmig, beider- 
seits mehlig fjestä übt ; Blütenstände unterbrochen ährenförmig ; duftet 
nach faulen Heringen. • . 7— 9. — Wege, Strassen : B. Konstanz, 
Salem, Singen: R. und \. verbr. : scheint in der Baar zu fehlen. 

406. Ch. polysperiuuiii L Vielsamiger G. 15- 60 cm; Stengel 
lfach mit lockeren, reichen Blütenständen in den Achseln der 
Laubblätter, oder ästig mit dichteren, ährenformigen Blütenständen 
an den Zweigen; Blätter länglich- eiförmig , nicht mehlig, nach 
oben allmählig kleiner werdend; Fruchtperigon offen. ■ . 7—9. 
— Bebautes Land; verbr. 

II. Perennierend: Samen senkrecht. 

407. Ch. Bonus Henr icus L. Guter Heinrich. 15—60 cm : 
Blätter herzförmig, .[leckig, spiessförmig, mitunter entfernt gezähnt, 
unterseits meergrün, mehlig; Blütenstände eine dichte, blatttose, 
endständige Traube bildend. '4 . 6- 8. — Wege, Schutt ; verbr. 

B. Blätter gezähnt oder gelappt. 

I. Keimling vollst ä n d ig r i n g f ö r m ig; N a r b e n k u r z : Pflanzen in der Jugend, 
oft auch erwachsen, mehlig bestäubt oder weissflockig. 

1. Blätter mit herzförmigem (i runde: Samen wagrecht. 

408. Ch. hybrirtnin L. Unechter G. 30 cm 1 m: Blätter gross 
herzförmig , tief buchtig eckig mit zugespitzten Ecken, in eine 
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lange Spitze vorgezogen, dünn; Blütenstände abstehend, locker 
ausgebreitet, seltener ährenförmig: Samen grubig punktiert. 
7—9. — Selmtt; verbr. 

2. Blii t tt-r in «Uli B 1 a 1 1 s t i e I v » is e h m ä 1 e r t : Blütenstandsaehsen uml Perigon 

nicht ni e Ii 1 i g bestäubt. 

u) Blätter huehtig uezähnt isellen fast <;aiizrun<lig) glanzlos, unterxcits sce- 
firiin und dicht weiss bestäubt: Samen teils senkrecht, teils wagrecht. 

Cli. glaiu um L. Grauer G. 15 50 cm ; Stengel aufrecht ; 
Blätter hinglich, stumpf; oberste Knäuel ohne Tragblätter, genähert. 
• . 7- 9. Wege, seheint B. zu fehlen; .1. zerstr.: R. und X. 
ziemlich verbr. 

I») Blattei Wuchtig gezähnt . glänzend. Im i d c r s e i t u g 1 e i c Ii 1 a r h i g . ausge- 
wachsen unt« rscits kahl oder schwach srhiilfcrig. 

500. (h. rubrum L Roter G. 30 60 cm; Stengel oft rot, 
aufrecht oder ausgebreitet: Blätter raufen />>V////7/-3eekig, fast spiess- 
förmig; Tragblätter nach oben abnehmend, fast bis zur Spitze vor- 
handen ; Samen senkrecht und wagrecht. •. 8 — 9. Schutt; 
B. Salem, Bodmann , Hohenstoffeln : R. , Rk. verbr.; N. in der 
Heidelberger Flora verbr.; Wenkheini. 

501. (Ii. urbirum L. Steifer G. 30-60 cm; Blätter am (.-i runde 
meist keilförmig, spitz: Blütenstände unterbrochen ährenförmig, 
steif aufrecht, fast blattlos ; Samen wagrecht. •. 8 -9. - Wege; 
R. zerstr. ; X. verbr. 

3. Blätter in den M-hinalberamletcn Blattstiel v c rsc h in ä I e rt: Blüt< nstands- 

achsrii und JVrig<»n mehlig bestäubt; Samen wagrecht. 

a> Samen matt, gekielt, scliurfrandig. 

502. (h. murale L. Mauer-G. 15—50 cm; Stengel ausgebreitet 
ästig; Blätter eirauten förmig, ungleich spitz gezähnt, oberseits glän- 
zend , unterseits kahl oder wenig bestäubt ; Blutenstände^ nieist 
neben einem Zweig in der Blattachsel, locker ausgebreitet, ab- 
stehend. • . 7 -9. — Wege; verbr. 

bl Samen glänzend, ohne Kiel, am Bande ziemlich stumpf. 
(C) Blätter erheblieh länger als breit. 

503. Cli. album L. Weisser G. 15 60 cm ; Blätter lanzettlich 
— dräuten förmig , ausgebissen gezähnt, mit vorwärts gerichteten 
Zähnen: Blütenstände unterbrochen ährenförmig oder locker aus- 
gebreitet. • . 7 — 9. — Als l nkraut gemein. 

504. Cli. ncifolium Sm. Feigenblätteriger G. 30 -60 cm; 
untere Blätter fast spiessförmig .'Happig mit länglichem Mittellappen, 
stumpf; Blütenstände unterbrochen ährenförmig. •. 7 -9. — 
Wege; R. Konstanz; K. und Rk. zerstr. 

ß) Biälter ungefähr so lanu als breit. 

505. ( Ii. opulitolium Schrad. Schneeballblätteriger G. 30 

-60 cm: Blätter rundlich-rautenförmig, sehr stumpf, ausgebissen 
gezähnt: Blütenstände unterbrochen ährenförmig. •. 7—9. — 
Schutt; B. Konstanz, Hohentwiel; K. zerstr., z. B. Breisach, 
Thiengen, Nieder-Bimsingen, Karlsruher liegend, Pfalz. 
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C. Keimling das Endospcrm nicht ganz um*chlicssend ; Narhen ziemlich 1 :i n ü : 
Pflanzen flaumig und drüsig aber ohne Schultern; Samen wagrecht. 

506. (Ii. Botrys L. Drüsiger G. 15— 30 cm: Blätter länftfich, 
bucht '/(/- ■ fieder sjxrtt iy , stumpf, die oberen allmählig; kleiner, — linea- 
liscli, <runzrandi£; Blütenstände zahlreich, eine verlängerte Tranl>e 
bildend. . 7, S. — Schutt (ans Südeuropa eingeschleppt): Sv. 
Merzhansen bei Freilmrtf; S. Moniten bei Ocrnshach. 

507. Th. ambrosioides L. Wohlriechender G. 80— 5ü cm : 
Stengel aufrecht: Blätter lanzettlich, unterseits drüsig punktiert, 
entfernt f/ezahnelt, spitz: untere Tra^blätter kleiner oder fehlend. 
(i . 7. — An Wegen (ans Nordamerika eingeschleppt): K. Rastatt. 

5. BHtum Tonrn. Erdbeerspinat. 

Blüten in endständigen, aehselständigen oder in Quirlen stellenden KöptYhen: 
Perigon 3 — ötcilig: Staubgetässe L selten mehr: Perigon zur Frucht zeit ver- 
größert, saftig fleisc hig, rot, mit dir Frucht am <> runde verwachsen. — 

Fruehtstand vom Habitus einer Erdbeere. 

50S. B. virgutlim L. (Chenojtodimn fotiosnm Aschers.) Ruten- 
förmiger E. 15— 60 cm; alte llliitaiknauel in der Achsel vun Lu ab- 
blättern ; Blätter kür/gestielt, länglic!i-3( l ckiir . tief gezähnt. 
7, 8. — Schutt (ans Südeuropa eingeschleppt): hie und da. 

500. B. eapitHtllin L (Chenopodinm capitatmn Aschers.) Kopfiger 
E. 30— 60 cm: obere Blütenhwuel ohne Tragblätter; Blätter lang- 
gestielt, 3eckig, schwachgezähnL -.68. - Schutt (aus Süd- 
europa eingeschleppt ) : hie und da. 

NB. Wo kommen diese heiden Arten jetzt vor? Das von den früheren Auf- 
lagen ühernonimene „hie und da" stammt aus Döll. In den Sjie/.ial Hören von 
Schmidt (Heidelberg), Kncuekor (Karlsruhe), Lauterer d-Yeihurg) und Zahn (Haar) 
sind beide Arten n i c h t e r w ä Ii n t ! : 

<>. Beta L. Mangold. 

Blutenstände ährenförmig. gintVlständig oder seitlich, mit sitzenden Knäueln: 
Perigon ospaltig. am Orunde mit dem Fruchtknoten verw;ieli*en . die ö Staub- 
gefässe einem fleischigen Kinge eingefügt : Frucht dem etwas fleischigen 
Perigon etwas anhängend, gewöhnlich zu 2 — 'l n am Orunde verwachsen und zu- 
sammen abfallend. 

B. vulgaris L. Gemeiner M. C>0 cm -1 m 25 cm; Pflanze 
lstengelig; ( Jrundhlätter ^ross gestielt , eiförmig:, stumpf, etwas 
herzförmig; Stengrelhlätter viel kleiner, länglich his lanzettlich; 
£. 7, 8. (Südeuropa); kultiviert mit dünner und ß) rapacea 
Runkelrühe mit fleischiger Wurzel, diese zuweilen rot: rote 
R ü b e. 

7. Npiimcia L. Spinat, i XXII i 

Blüten 2 h ä us i g . in sit/enden o»ler gestielten achst Istäudigen Knäueln: männ- 
liche Blüten mit 4— 5teiligem Perigon und 4 — 5 Staubgefässcn : Perigon der weib- 
lichen Blüten 2- 4zähnig. erhärtend, den Samen eins« hlicsseiid und mit dem- 
selben verwachsend: Narben 4. 

S. oleracea L. Gemtise-S. 30--. r »0ein; Hlätter spiessförinig: 
Perigon zur Fruchtzeit fast dreieckig; mit starken tlachen Stacheln 
oder (var. inerinis Mönch) fast kugelig, gezähnt, nicht stachelig. 
G, 5. G. - ( Orient J. Kultiviert. 
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8. Atriplex L. Melde. (XXI.) 

Hinten in achselständigcn um! endständigen rispigen Alircn. 1 häusig (selten 
Kiit Zwitterblüten gemischt). Perigon der männlichen Blüten 3— Steilig mit 8—5 
Staubgefäßen; weibliche Blüten meist ohne Perigen, aber mit 2 (perigonähu- 
lichen) Vorblättern, welche sich bei der Keife v e rgrösse rn (Unterschied 
ven ( henopodium !) und die flachgedrückte Frucht klappig zwischen sieh ein- 

schliessen. 

1. Vorblätter netzaderig, am Blutenstii-l etwas h e r ab 1 a u f c n d ; Früchte 

zum Teil olme Vorblätter. 

A. liorlense L. Garten-M. 30 cm- 1 m 25 cm; untere Blätter 
herzförmig dreieckig, gezähnt, glanzlos, weht beiderseits hellgrün, 
doch auch oft etwas mehlig; Vorblätter eiförmig, ganzrandig, kahl; 
Fruchtstielchen etwa so lang als die Frucht. • . 7, 8. — Als Ge- 
müsepflanze gebaut und verwildert. 

2. Vorblätter nicht aderig, nicht am Stiel h e ra b 1 a u f e ud; alle Früchte mit 

Vorblättern. 

a) Xnr die untersten Blätter spiessfürmig, Vorblätter rautenförmig. 

510. A. oblong foli um Wählst. & Kit. CA. tataricum Amt. non L.) 
Tatarische M. 3U cm— 1 m; Stengel mit aufrecht abstehenden 
Asien ; untere Blätter dreieckig-lanzeUlich, öfters gezähnt, mittlere 
lanzettlich; Vorblätter rautenförmig, ganzrandig. \ z _. 7, 8. — 
Dämme; nur K. Schwetzingen, Mannheim. 

511. A. pntulnni L. CA. angustifolium Sm.) Schmalblätterige 

M. 30 cm— 1 m ; Stengel sehr ästig mit wagrecht abstehenden unteren 
Asten : untere Blätter länglich-lanzettlich, mittlere lanzettlich oder 
länglich, in den Stiel verschmälert; Vorblätter spiessformig-rauten- 
förmig mit beiderseits zahnartig vorspringender Seitenecke. Variiert 
vielfach. — • . 7—9. — Wege, Schutt ; verbr. 

b) Untere und mittlere Blätter spiessfürmig; Vorblätter 3eekig. 

512. A. liastat hui L. z. Th. (A. latifolium Wahlenb.) Breit- 
blätterige M. 30 cm— 1 m ; untere und mittlere Blätter oft gegen- 
ständig, am Grunde gestutzt, breit, dreieckig; Vorblätter meist ge- 
zähnt. • . 7—9. — Wege, Schutt; J. Kirchen, Donaueschingen; 
R« und > T . verbr. 

Var. salina Wallr. Blätter grausehilferig. — R. Rappenau; 
X. Hünenberg. 

9. Albersia Ktli. Albersie. (XXI.) 

Blüten /witterig und männlich, in end- oder a< l:selständigen . oft gehäuften, ge- 
k näuelten Ähren, Vorblätter 3: Perigen 3-<5hlätrerig: Staubgcfässe 3; Frucht 

lsamig, nicht aufspringend. 

5 Iii, A. Hl i tum Ktli. (Amarantus tttifum L.) Gemeine A» 

15—30 cm: Stengel liegend oder aufsteigend ; Blätter eirautentormig, 
ausgerandet; häufig eine kurze blattlose Kispe an der Spitze des 
Stengels; Vorblätter kürzer als das Perigon, ■ . 7, 8. — Wege, 
Schutt: B. zerstr. , z. B. Konstanz, Markdorf, Salem, Stockach, 
Singen : J. Thiengen : R. und X. verbr. 
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10. Amaräntus Sm. Fuchsschwanz. (XXI.) 

"Wie vorige, aber Staubyefas.se 3 oder 5 und die Frucht ringsum aufspringen d. 

a) Staubgefässe 3; Blütenstände sämtlich in den Achseln von Laubblättern ; Laub 

blätter klein. 

514. A. Silvester Desf. Wilder F. 15— 30 cm; Stengel auf- 
recht mit aufsteigenden Asten; Blätter klein, eirautenförmig, nur 
die untersten schwach ausgerandet; Vorblatter lineal-lanzettlich, 
nicht stehend, so lang als das Perigon. ( : . 7, 8. — Schutt; Rk. 
Limburg; R. Grenzach, Karlsruhe. 

b) Staubgefässe 5; Blütenstände in den Blattachseln und eine endständige 

dichte blattlose Kispe bildend. Laubblätter gross. 

515. A. albus L. Weisser F. 10— 50 cm; Stengel und Aste 
weisslich, nahezu kahl; Blätter wie vor.; Blutenstände Zteilig ; Vor- 
blätter dornig, etwa doppelt so lang als das Perigon. — (Nord- 
amerika ; in den Mittelmeerländern eingebürgert.) R. Mannheim in 
grosser Menge, schon das Hafengebiet überschreitend. 

516. A. retrottexus L. Rauhhaariger F. 15 cm— 1 m; Stengel 
aufrecht, kurzhaarig; Blätter eiförmig, zugespitzt; Vorblätter 
doppelt so lang als das grüne Perigon. 7, 8. — Wege, sandige 
Äcker; B. Hohentwiel, Büsingen; J. Eigeltingen; S. Schiltach; 
R. und Rk. verbr. ; N. Wiesloch, Rauenberg. 

11. Polycnemum L. Knorpelkraut. (III. 2.) 

Blüten zwitterig, einzeln oder zu zweien acliBelständig, sitzend, von 2, seltener 
3 Vorblättern gestützt: Staubgefässe einem drüsigen Hinge aufsitzend; Narben 2. 

517. 1\ arvenge L. .Acker-K. 5—15 cm; Vorblätter kaum so 
lang als das Perigon; Äste dünn und schlank, Blätter sitzend, 
3kantig, pfriemlich, stachelspitzig. (-.., 7, 8. — Sandige Felder; 
(J. Schaffhausen); Rk. ; R. Zienken, Bremgarten, Hartheim, Karls- 
ruher Gegend, Waghäusel, Schwetzingen, Friedrichsfeld, N. Dur- 
lach, Wiesloch, Baierthal, Wertheim. 

518. P. maius A. Br. Grosses K. Vorblätter länger als das 
Perigon; stärker und grösser wie vor., oft im Habitus an Salsola 
Kali erinnernd. 0. 7 — 9. — Sandige Felder; Sv. Rheinfelden, 
Sulzburg; Rk,; R, Karlsruhe; N. Durlach, Wiesloch, Wenkheim. 

Familie 42. CARYOPHYLLACEAE. Nelkenartige Pflanzen. 

Blüten meist zwitterig, 4- oder 5zählig, regelmässig, mit Kelch und Krone oder 
letztere fehlend; Staubgefässe so viel oder doppelt so viel als Kronenblätter, zu- 
weilen unvollzählig; Fruchtknoten lfächerig mit mittelständigem, ganz oder ober- 
wärts freiem Samenträger; Griffel 2—5; Keimling ringförmig das Endosperm um- 
gebend; Kräuter mit meist gegenständigen Hachen Blättern. 

A- Blätter mit Mutigen Nebelblättern. 

I. Blätter wechselständig: Corrigiola 1. 

II. Blätter gegenstandig, zuweilen ungleich gross. 
1. Blätter länglich — verkehrteiförmig. 

a. Kronenblätter fehlen oder fädiieh ; Blüten in achselständigen 
Knäueln. 

Seubert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. 9 
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(c Kelchzipfel krautig, flach; Tragblätter der Blütenstände 

oft klein oder fehlend: Herniaria 2. 

ß. Kelch knorpelig; Tragblätter gleichgroß : Illecebrnni 8. 
b. Kronenblätter ausgerandet; Kelchzipfel gekielt; Blüten- 
stand reichblütig, locker: Polyearpon 4. 

2. Blätter lineal— pfriemlich; Staubblätter 5 oder 10; Kronen- 
blätter vorhanden; Kelch freiblätterig. 

a. Griffel 5; Frucht 5klappig; Kronenblätter weiss: 

Spergula 6. 

b. Griffel 3; Frucht 3klappig; Kronenblätter rosa: 

Spergularia 7. 

B. Blätter ohne Nehmblätter. 

* Blumenkrone fehlend, Kelch am Grunde röhrig, Frucht 

lsamig: Sclerantus 5. 

** Blumenkrone meist vorhanden, Frucht mehrsamig. 
I. Kelch freiblätterig. 

1. Kronenblätter ungeteilt; wenn fehlend oder sehr klein, 

Blätter pfriemlich oder schmallineal. 

a. Gritfei sowie Kelch- und Kronenblätter (wenn vorhanden) 

4 oder 5. 

a. Blätter pfriemlich Sagina 8. 

ß. Blätter lanzettlich Möncnia 16. 

b. Griffel 2 oder 3; Kelch und Kronenblätter 4 oder 5. 

«. Blätter lineal— lanzettlich, am Grunde nicht stielartig ver- 
schmälert, 1- oder 3nervig: Alsiue \). 

ß. Blätter eiförmig, sehr klein sitzend: . . Arenaria 11. 

y. Blätter eiförmig, in der Mitte des Stengels — 2 cm gross, 
gestielt: Möhringia 10. 

2. Kronenblätter vorne klein gezähnt ; Blütenstiele doldenartig 

zusammengedrängt Holostenni 12. 

3. Kronenblätter 2spaltig— 2teilig. 

a. Stengel 4kantig oder cylindrisch, dann Blätter eiförmig- 

herzförmig, zugespitzt. 

«. Griffel 3: Stellaria 13. 

ß. Griffel 5: Malachium 14. 

b. Stengel cylindrisch; Blätter lineallänglich— elliptisch oder 

eiförmig, nie herzförmig, nie zugespitzt; Griffel 5 (sel- 
tener 3): Cerastium 15. 

II. Kelch röhrig verwachsen. 
1. Griffel 2. 

a. Kelch glockig, kurz und weit, mit trockenhäutigen Streifen, 

am Grunde ohne Hochblätter; Kronenblätter allmählig in 
den Nagel verschmälert, ohne Krönchen: Gypsophila 17. 

b. Kelch bauchig, 5kantig geflügelt, ohne Hocliblätter; Kronen- 

blätter ohne Krönchen: Vacearia 21. 

c. Kelch cylindrisch, ohne Kanten; Kronenblätter mit deut- 

lich abgesetztem Nagel. 
«. Kelch am Grunde von Hocliblättern umgeben; Kronen- 
blätter ohne Krönchen. 
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* Kelch durch breite häutige Randstreifen verbunden: 

Tunica 1H. 

** Kelch ohne Randstreifen; grün: . . . Dianthiis 19. 
ß. Kelch ohne Hochblätter, Kronenblätter mit Krönchen: 

Saponaria 20. 

2. Griffel 3. 

a. Kronenblätter allmählich in den Nagel verschmälert; Kelch 

aufgeblasen, netzaderig; Fruchtknoten 1 fächerig, zu einer 
Beere werdend; Blütenstand rispig, die Zweige einblütig 
oder Dichasien: Cucubalus 2.'*. 

b. Kronenblätter mit deutlich abgesetztem Nagel. 

«. Fruchtknoten am Grunde «Sfächerig ; Blüten einzeln oder 
in endständigen oder rispig angeordneten Dichasien 
oder Wickeln, Kelch 10-, 20- oder 30rippig; wenn in 
endständigen Dichasien und Kelch lOrippig, Stengel 
kahl : Silene 22. 

ß. Fruchtknoten 1 fächerig ; Blüten in endständigen Dichasien : 
Kelch lOrippig; Stengel behaart: Melandryum 25. 

3. Griffel 5. 

a. Kronenblätter mit Krünchen, länger als die Kelchzähne; 

Griffel vor den Kelchblättern. 
u. Fruchtknoten lfächerig; Blüten in endständigen Dichasien, 
zuweilen mit wenigen seitlichen am Grunde. 
* Frucht mit 10 Zähnen aufspringend; Kronenblätter 

2spaltig: Melandryum 25. 

** Frucht mit 5 Zähnen aufspringend; Kronenblätter un- 
geteilt oder 4spaltig: Coronaria 26. 

ß. Fruchtknoten am Grunde fünffächerig; Blüten in rispig 
angeordneten Dichasien: Viscaria 24. 

b. Kronenblätter ohne Krönchen, kürzer als die blattartigen 

Kelchzähne; Griffel mit den Kelchblättern abwechselnd: 

Agrostemma 27. 

I. Unterfaniilie. Paronychien© (iucl. Sclerantcae). Frucht meist lsamig: 
Kelch Weihend, Krone öfters fehlend oder rudimentär; Frucht eine trockene 

Sehliessf nicht. 

1. Corrigiola L. Hirschsprung. (V. 3.) 

Blüten gestielt, stecknadelkopfgross, in end- und achselständigen knäuelartigen 
Wickeln; Kronenblätter 5, eirund, weiss, so lang als der 5teilige Kelch; Frucht 

ein vom Kelch umschlossenes Nüsschen. 

519. C. litoralis L. Ufer-H. 8— 25 cm; Stengel fadenförmig 
niederliegend, ästig, kahl; Blätter lineal, keilig; Kelchzipfel breit 
weisshäutig berandet. 0. 7, 8. — Sandige l'fer; Sv. Steinen, 
Lörrach; S. Elzach, an der Kinzig, Ottenhofen, Oberachern, Wald- 
Ulm; R. Haslach, Emmendingen, Niederbühl, Karlsruhe. 

2. Herniaria L. Bruchkraut. (V. 2.) 

Blüten stecknadelkopfgroas, in achselständigen Knäueln; Kelch öblätterig, krug- 
oder trichterförmig, mit coucaven, innen weissen Blättchen: Kronblätter 5, sehr 
klein, fadenförmig, oft fehlend; Frucht kugelig, vom Kelch umschlossen, nicht 

aufspringend. 
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520. H. glabra L. Kahles B. 5— 15 cm; Stengel niederliegend, 
ästig; Rititter klein, eiförmig oder elliptisch, mit sehr kleinen 
Nebenblättern, nebst den Stengeln kahl (oder selten kurzweich- 
haarig). % . 7—9. — Sandboden, Äcker, Wege; fehlt B.! J. Breg- 
ufer bei Hütingen und Alhnendshofen ; R. und N. ziemlich verbr. 

521. H. liirsnta L. Behaartes B. 5—15 cm; Blätter und Kelch 
steif haarig gewimpert , sonst wie vor. • . 7 — 9. — Sandboden, 
Äcker, Wege; fehlt B.; R. und Rk. ziemlich zerstr. 

3. Illecebrom L. Knorpelblume. (V. 1.) 

Blüten in aelisclutändigen von weissen Deckblättehen gestützten Knäueln, sehr 
klein; Kelch aus 5 knorpelig verdickten, oben in eine St achelspi tze 
auslaufenden Blättchen, Krumnblätter 5. klein, lineal; Frucht lsamig, ander 

Basis in 5—10 Spalten sich öffnend. 

522. I. verticiHatnm L. Quirlige K. 5—25 cm; Stengel nieder- 
liegend; Blätter sehr klein (ca. 2—3 mm), verkehrt-eiförmig, stumpf, 
obere Paare gedrängt ; Blüten weiss, . 7—9. — Sandige Ufer, 
Wege, Baumschulen; S. Elzthal— Waldkirch herab auf den Höhen; 
R. Emmendingen, Oberreuther Schweinsweide. 

4. Polycärpon L. Nagelkraut. (III. 3.) 

Blüten in reichhlfitigcn endständigen Trugdolden, sehr klein; Kelch 5teilig, Kronen- 
blätter 5. lineal— herzförmig, Staubgc fasse 3(— 5); Kapsel ltäeherig, 3klappig, viel- 

sainig. 

523. P. tetrapliylluni L. Vierblättriges N. ca. 15 cm; Stengel 

aufrecht oder aufsteigend ; Blätter länglich verkehrt-eiförmig, durch 
die Blattpaare der Achselsprosse scheinbar zu 4 quirlständig; Kelch- 
zipfel spitz, weissberandet. . 7—9. — Sandboden, unbeständig; 
S. Baden; R. Kork, Kehl, Wiesenthal, Hockenheim, [Mannheim]. 

5. Kclerantus L. Knäuelkraut. (V. 2.) 

Blüten unscheinbar, grünliehweiss. Kronenblätter fehlend : Kelch krugforniig oder 
glockig. 5spnlti^; im Schlund mit drüsig m , die 5 — 10 Staubgefäße tragendem 
Ring, zuletzt erhärtend und die lsamige nicht aufspringende Frucht iinischliessend. 

524. S. annuus L. Einjähriges K. 8—20 cm ; Stengel auf- 
recht oder liegend; kurze Trugdolden achsel- und endständig; 
Kelchzähne spitz, schmal weissberandet , zuletzt abstehend; Blätter 
schmal-lineal, pfriemlich. ^ und £. 6—9. — Sandige Äcker, Raine 
und Triften; verbr. 

525. S. perennis L. Ausdauerndes K. 8—20 cm; Stengel 
aufsteigend; Trugdolden meist endständig; Kelchzähne stumpf, 
breit weissberandet, zuletzt zusammenneigend ; Blätter wie vor. %. 
5—10. — Trockener Sand-, Wald- und Felsboden ; B. Hohentwiel ; 
sonst ziemlich verbr. 

2. U n t e r f a m i 1 i e. Alsineac. Kelch freiblätterig; Blumenkrone meist vor- 
handen, meist weiss; Frucht eine nichrsnnuge, mit Zähnm aufspringende Kapsei: 

6. Spergula L. Sperk. (X. 5.) 

Kelch oblätterig, Kronenblätter 5, ungeteilt, weiss; StaubgefUsse 10, selten 5;- 
Kapsel öklappig; Samen linsenförmig, ringsum schmal geflügelt; Blätter mit 
Nebenblättern und achselständigen Blätterbüscheln, daher scheinbar gewirtelt 
oder gebüschelt. — Blütenstiele nach dem Verblühen meist zurückgeschlagen. 
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1. Blätter lintersei ts gefurcht. 

526. S. arvensis L. Acker-S. 15 cm — 1 m : Stengel zerstreut 
behaart oder drüsig, mit niederliegenden oder aufsteigenden Asten : 
Kronenblätter stumpf; Same mit sehr schmalem Flügeirand. 

6, 7. — Äcker, besonders Sandboden; verbr. 

2. Blätter untersoits nicht gefurcht; Stengel kahl, Mach oder mit auf- 
steigenden Ästen. 

527. S. pentamlra L. Fünfmänniger S. 5—15 cm : Kronen- 
blätter spitz, sich nicht deckend; meist 5 Staubblätter; Flügelrand 
des Samens so breit als dieser, rcinweiss. ~. 5. — Sandige 
Äcker und Triften; B. Stockach; R. Graben, Relaishaus; X« Bet- 
tingen bei Wertheim nicht häutig. 

528. S. Morisonii Bureau. (S. cernalis WilhL z. Th.) Früh- 
lings«S. 8 — 25 cm; Kronenblätter stumpf, sich deckend; meist 
10 Staubblätter; Flügeltand halb so breit als der Same, bräun- 
lich. ©. 5. — Sandhoden; R. Minnheim, Sandtorf. 

7. Sperguläria Presl. Schuppenmiere. (X. 3.) 

Kapsel Sklappig, Samen Sjckig birnförinig oder eiförmig-rundlich, geflügelt oder 

ungeflügelt; sonst wie vor. 

529. S. rubra Presl. Rote S. 8—15 cm ; Stengel liegend oder 
aufsteigend, kurzhaarig, obenvärts drüsig; Blätter stachelspitzig: 
Tragblätter der Blüten meist mit Spreite; Kelchblätter grün mit 
schmalem trockenhäutigem Hand; Krone rosa. • T %. 5—9. — 
Sandboden; fehlt B.; sonst zerstr. 

8. Sagiihl L. Mastkraut. (IV. 2.) 

Kelchblätter 4—5; Kronblätter 4—5, ungeteilt, weiss; bisweilen fehlend; Staub- 
gefässe 4—5, oder 10, Samen flügellos; Blätter ohne Nebenblätter. 

I. Einjährig; Stengel aufrecht, seltener ausgebreitet; Blüten 4zäblig, die 
äusseren Kelchblätter mit kurzer .Stachelspitze: Krone sehr klein. 

530. S. apetala L. Kleinblumiges M. 5—10 cm ; Blätter lineal, 
am Grunde gewimpert ; Blütenstiele stets aufrecht, nebst den Kelch- 
blättern kahl. : ;. 5—7. — Äcker; B. Salem, Singen; (J. Schaff- 
hausen;) Sv. Freiburger Schlossberg ; R. zerstr., z.B. Britzingen, 
Dattingen, Zun/angen, Krotzingen, Xie lerrimsingen , Hothans, 
Achern, Rastatt, Karlsruhe, Heilelberg; X. Wertheim. 

ß) ciliata Fr. Blätter am Grunde kaum gewimpert, Blüten- 
stiele nebst dem Kelch drüsigtlaumig , seltener kahl, nach dem 
Verblühen an der Spitze hackenftfrmig herabgekrümmt, zur Frucht- 
reife wieder aufrecht. 0. 5—9. — (J. Wildlingen.) 

II. Ausdauernd; Stengel niederliegend oder aufsteigend. 

1. Blüten meist 4zählig; Kelchblätter stumpf; Krone 8 — 4 mal kürzer als 

der Kelch. 

531. S. procumbens L. Liegendes M. 2— 5 cm; Blätter kahl 
oder (var. bryoides Fr öl.') feingewimpert ; Blütenstiele nach 
dem Verblühen hackenformig gebogen, zuletzt aufrecht ; Kelch zu- 
letzt wagrecht abstehend. 5—9. — Wege und Äcker; verbr. 
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2. Blüten 5 zähl ig. 
a) Krone etwas kürzer oder so lang als der Kelch. 

532. S. Linnaei Presl, (8. saxatiUsWimm.) Felsen-M. 2— 10 cm; 
kahl ; Blätter kurzstachelspitzig ; Blütenstiele nach dem Verblühen 
hackenförmig gebogen, zuletzt aufrecht; Kelch der Frucht an* 
gedrückt. k 4. 7, 8. — Felsen; nur S. Belchen, Feldberg, Schau- 
insland bis in den Bohrer, Schluchsee. 

b) Krone doppelt so lang als der Kelch. 

533. S. nodosa Fenzl, Knotiges M. 8— 15 cm ; Blätter kurz- 
stachelspitzig, obere viel kürzer mit kurzen büscheligen Zweigen 
in den Achseln: Blütenstiele stets aufrecht, meist kahl. 6—8. 

Torf- und nasser Sandboden ; B. zerstr., z. B. Konstanz, Mark- 
dorf, Pfullendorf, Stockach, Messkirch, Klosterwald ; [J. bei Immen- 
dingen, (Tuttlingen,) zwischen Neustadt und Rötenbach ;] R. zerstr., 
z. B. Xeuenburger Insel, bei Daxlanden, Forchheim, Neureuth, Wag- 
häusel, Sandtorf; X. Nassig und Hundheim. 

9. Alsine Wahlenb. Miere. (X. 3.) 

Kelchblätter 5, Kronenblätter 5, ungeteilt weiss; Kapsel 3k lappig: Samen 

nierenformig, ungetlügelt. 

1. Kelchblätter grün, höchstens schmal weissberändet. 

534. A. tenuifolia Wahlenb. Zarte M. 5—10 cm ; kahl ; Stenge! 
lockerästig; Kelchblätter eilanzettlich , kürzer als die Frucht. 0. 
5—8. — Sandige Kaine, Mauern.; [J. bei Immendingen und (Tutt- 
lingen)] sonst zerstr. 

2. Kelchblätter trockenhäutig oder knorpelig mit nur schmalem grünem 

M i 1 1 e 1 n e r v. 

a) r a sc n b i 1 d e n d. 

A. setacea Mert. & K. Borstliche M. 8—25 cm; blühende 

Stengel aufstrebend; Blütenstand locker mit abstehenden Ästen; 
Blütenstiele länger als der Kelch; Kronenblätter etwas länger als 
der Kelch; Blätter 3nervig. 4. 5,6. — Felsboden; nur Rk. [Lim- 
burg, durch den Steinbruch wahrscheinlich verschwunden]. 

535. A. stricta Wahlenb. Steife M. 8— 15 cm; Stengel steif, 
aufrecht, Blütenstiele endständig, meist zu 3, sehr dünn, lang und 
aufrecht ; Kronenblätter kaum länger als der Kelch ; Blätter nerven- 
los, halbstielrund, fadenförmig. 1\ . 5, (>. - Bis jetzt nur B. auf 
Moorwiesen bei Klosterwald gefunden: auf weitere Verbreitung in 
den Mooren der Donauhochebene zu achten! 

b| Stengel einzeln; Kmnhlätter 8mal kürzer als der Kelch. 

53(>. A. Jaquini Mert. & K. Büschelige M. 8 25 cm ; Stengel 
mit den Asten steifaufrecht ; Blütenstand büschelig zusammen- 
gezogen ; Blütenstiele meist kürzer als der Kelch ; Kelchblätter 
ungleich, lanzettlich-pfriemlich, sehr spitz, weissknorpelig. ~ . 6, 7. 
— Sandboden, Triften; Sv. Grenzach, Istein; Rk. Vogtsburg, 
Oberbergen. 
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10. MShringia L. Möhringie. 

Wie Alsine, aber Kapsel öklappig, Samen mit weissem Anhängsel am 

Nabel. 

537. M. trinervia Clairv. (Arenaria trimrria L.) Dreinervige 
M. 15—30 cm; Blätter eiförmig , spitz, die oberen kurz-, die 
unteren langgestielt. C . 5, 6. — Waldränder, Gebüsch; verbr. 

11. Arenaria L. Sandkraut. (X. 3.) 

Wie Alsine, aber Kapsel 6k lappig; Samen ohne Anhängsel. 

538. A. serpyllifolia L. Quendelblätteriges S. 5—10 cm ; 
Kronenblätter kürzer als der Kelch, Blätter sitzend, eiförmig zu- 
gespitzt; Stengel kahl oder oberwärts drüsig. 6, 7. — Wege 
und Triften; verbr. 

12. Holostenm L. Spurre. (III. 3.) 

Kelchblätter 5; Kronenblätter 5, umegelmässig geziihnelt: Stanbgefässe meist 3 
(zuweilen 4 oder o); Kapsel mit 6 sieh umrollenden Zähnen aufspringend. 

530. H. umbellatum L. Doldige Sp. 5— 20 cm; Blätter sitzend, 
länglich-eiförmig, stumpflich, bläulichgrün, kahl; Blüten ca. 3—15 
in endständiger (Schein-) Dolde; Blütenstiele nach dem Abblühen 
herabgeschlagen; Kelchblätter spitz, halb so lang als die Krone; 
Staubblätter 3, 4 oder 5. 0. 3, 4. — Sandige Felder; verbr. 

13. Stellaria L. Sternkraut, Miere. (X. 3.) 

Kelchblätter 5; Kroncnblätter 5. 2 sp al t i g — t i e f 2 te i 1 i g; Stanbgefässe selten 
weniger als 10; Kapsel kugelig— ellipsoidisch, bis über die Mitte mit 6 Klappen 

aufspringend. 

I. Stengel cy Ii ndrisch; Blätter eiförmig bis herzförmig, die unteren ge- 
stielt; oder (St. viscida) lineal, gegen die Basis verschmälert; Kelch am Grunde 

abgerundet. 

1. Blätter nicht herzförmig. 

St. viscida M. B. (Cerastium anomahim Wählst, a"' Kit.) Kleb- 
rige M. 3—8 cm, in Gräben —30 cm; Blätter lineal; Blüten- 
stielchen, Kelche und Blätterrand klebrig weichhaarig , Kronen- 
blätter fast doppelt so lang als der Kelch; Fruchtstiele stets auf- 
recht, länger als der Kelch. • . 5, 6. — Feuchte Triften ; [früher 
nur R. Müllheim, jetzt wahrscheinlich durch Kultur ausgerottet.] 

540. St. media ( yrillo. Gemeine M., Hühnerdarm. 8- 60 cm; 
Stengel einreihig behaart; Blätter eiförmig, kurz zugespitzt; Kronen- 
blätter höchstens so lang als der Kelch; zuweilen fehlend. (•'. 
3 — 12. — Wege und bebautes Land; verbr. 

2. Wenigstens untere Blätter herzförmig. 

541. St. nemorum L. Hain-M. 30-60 cm; Stengel oben zottig; 
untere Blätter langgestielt; (Unterschied v. Malachium aquaticum!) 
Kelch kahl; Kronenblätter noch einmal so lang als der Kelch. 9(_ . 
5_g. _ Auf feuchten Waldstellen; J. Mundelringen, Donau- 
eschingen; S. R. und N. verbr. 

Digitized by Google 



136 Kl. VI. Dicottjl. C. ChoripeL Farn. 42. Caryophyllaceae. 

II. Stengel 4kantig, kahl; Blätter lineal bis lanzcttlicli, samt lieh sitzend. 

1. Kelch und Fruchtknoten am Gründe abgerundet; Blätter am Grunde nicht 

verschmälert oder doch nahe am Grunde am breitesten. 

a) Deckblätter der Blüten krautig; Kelch nervenlos; Kronenblätter nur 

2 s p a 1 1 i g. 

542. St. Holostea L. Grossbltitige M. 15— 30 cm; Blätter 
lanzettlich, langzugespitzt, am Grunde rauh; Krone fast doppelt so 
lang als der Kelch. 4, 5. — Gebüsch und grasige Stellen; 
verbr. (fehlt B.!) 

b) Deckblätter t r o c k e n h ä u t i g; Kelchblätter 3 n c r v i g; Kronenblätter 2 t e i 1 i g. 

543. St. graminea L. Gras-M. 15— 30 cm; Stengel schlaff 
ausgebreitet; Blätter lineal, nebst den Tragblättern am Rande ge- 
wintert ; Kronenblätter .so lang oder etwas länger als der Kelch. 
4. 5—7. — Gebüsch und Wiesen; verbr. 

544. St. glanca With. Blaugrüne M. 20—40 cm; Stengel 
steif aufrecht; Blätter blaugrün, lineallanzettlich, nebst den Trag- 
blättern kahl; Kronenblätter etwas länger als der Kelch. 6, 7. 
— Sumpfwiesen und feuchtes Gebüsch; B. Ilmensee, Binninger- 
ried; J. zerstr., z. B. Hintschingen, Pfohren, Überauchen, Unter- 
hölzer, Birkenried; R. zerstr., z. B. Hugstetten, Achern, Sand- 
weiher, Oos, zwischen Baierthal und Rüppur, Karlsruhe, Wein- 
garten, Neckarau, Sandtorf, Ladenburg; N. Heidelberg, Wertheim. 

2. Kelch und Fruchtknoten am Grunde allmählich verschmälert, Blätter in 
oder ü her d e r Mitte a m b re i t e st en ; Kelchblätter 3nervig; Krone tief2spaltig. 

545. St. uliginosa Murr. Sumpf-M. 15— 30 cm; Blätter am 
Grunde etwas gewimpert; Deckblätter trockenhäutig, kahl; Kronen- 
blätter erheblich kürzer als der Kelch. 2J.. 6, 7. — Quellen und 
feuchte Stellen; verbr., B. nur Singen. 

14. Malachium Fr. Wasserdarm, Weichling. (X. 5.) 

Kelchblätter 5; Kroneiiblätter 5; tief 2teilig; Griffel 5, den Kronen blättern 
gegenüberstehend: Kapsel eiförmig, 5?ckig bis über die Mitte mit 5 an der 

Spitze 2zähnigen Klappen aufspringend. 

546. M. aqnaticiim Fr. (Stellaria aquatim Scop.) Stengel oben 
drüsenhaarig gestreckt, kletternd; Blätter herzeiförmig oder herz- 
förmig-länglich, sitzend; Kelch kurz drüsenhaarig; Kronenblätter 
länger als der Kelch; Griffel />. (Unterschied von der ähnlichen 
St. nemorum.) %. 6—10. — Feuchte Wiesen und Ufer; verbr. 

15. (eriistium L. Hornkraut. (X. 5.) 

Kelchblätter 5; Kronenblätter 5, ausgerandet oder höchstens bis zur Mitte 
2spaltig; tttaubgefässe manchmal nur 5 ; drittel 5, den Ke 1 e h b 1 ä 1 1 e r n gegen- 
überstehend ; Kapsel c y 1 i n d r i s c h , an der Spitze mit 10 kurzen Zähnen 

aufspringend. 

A. Kronenblätter ungefähr so lang als die Kelchblätter: Stengel nicht 

eigentlich rasig. 

I. Deckblätter durchaus krautig, wie die Kelchblätter behaart; ohne alle 

Laubsprosse. 

547. C. glomeratum Tliuill. Geknäueltes H. 8— 15 cm; Blätter 

rundlich-eiförmig; Fruchtstiele kürzer oder nur so lang als der 
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Kelch; drüsig oder drüsenlos. : \ 5—9. — Acker und sandige 
Raine; verbr. 

548. €. brachypetalum Desp. Kleinblütiges H. 10—20 cm: 

Blätter länglich-eiförmig ; Fruchtstiele 2Sma( länger als der Kelch } 
meist abstehend rauhhaarig, seltener drüsig. }, 5, 6. — Sand- 
boden; B. Hohentwiel, Gaiiingerberg ; J. verbr.; Sv. Hardkopf. 
Achern; R. Breisgau, Karlsruher Gegeiul; N. Heidelberg, Berg- 
strasse. 

II. Wenigstens die oberen Deckblätter an der Spitze trocken häutig, kahl. 

. 1. Ohne Laubsprosse, nicht wurzelnd; stets drüsig; Blätter länglich oder 

eiförmig. 

549. C. semidecandiMim L. Fünfmänniges H. 3—20 cm ; alle 
Deckblätter und Kelchblätter fast zur Hälfte trochenhäutig, an der 
Spitze kahl, ausgebissen gezähmlt ; Blütenstiele nach dem Abblühen 
abstehend bis zurückgeschlagen: Kronenblätter kürzer als der 
Kelch. 0, 0. 3—5. — Heiden und trockene Felder; verbr. 

ß) glutinosnm Fr. (als Art). Klebriges H. Deckblätter nur 
schmal trockenhäutig, die unteren oft ganz krautig; Blütenstiele 
nach dem Abblühen aufrecht; Kronenblätter so lang oder etwas 
länger als der Kelch. • , Q. 4, 5. — Sandige Raine; wohl verbr. 

y) pallens (F.Schultz.) Gelblichgrün; Deckblätter alle mit 
deutlichem trockenhäutigem Hand. 

2. Stengel wurzelnd; im Herbste Laubspr»sse treibend, daher fast rasig. 

550. 0. triviale Link. Gemeines H. 15—45 cm; Blätter 
länglich; Stengel aufsteigend, kurzhaarig, seltener drüsig. 

5 — 9. (Von dem sehr ähnlichen C. semidec indrum durch spätere 
Blütezeit, schmal berandete, nicht ausgebissene Kelchblätter und 
nicht sparrig abstehende Rispenäste unterschie len.) — Äcker, 
Raine, Wiesen; verbr. 

B. Kronenblätter meist doppelt so lang als der Kelch; Stengel rasig mit 

zahlreichen Lauhnprosseii. 

551. C. arvense L. Acker-H. 10— 30 cm; Stengel 7— 15blütig, 
wie die Blätter mit geraden steifen Härchen ; Blätter lanzettlich : 
Blütenstiel nach dem Abblühen aufrecht mit nickendem Kelch ; 
Deckblätter am Rande trockenhäutig ; Blumenblätter von der Basis 
bis über die Mitte durchscheinend längs gestreift. %. 4, 5. — 
Wege, Raine, Mauern; verbr. 

Bei Rheinweiler und auf dem Durlacher Turmberg kommt 
nach Dr. Winter eine kleinblütige Farm vor, welche sich durch 
halb so grosse Blüten, intensiveres Weiss, tiefer ausgeschnittene 
Blumenblätter und durch die den hingen Staubgefässcyclus über- 
ragenden Griffel unterscheidet. 

16. Mönchia Ehrh. Mönchie. (IV. 2.) 

Kelchblätter aufgerichtet, 4; Kronenblätter 4, ungeteilt: Staubgefässe meist 4, 
seltener 8; Kapsel cylindrisch mit 8 Zähnen aufspringend. 

552. M. ereeta Fl. Wett. (M. quaternella Ehrh.) Vierzählige 

M. 3— 10 cm; Stengel 1— 2i)lütig: Kronenblätter V3 kürzer als die 
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breit trockenhäutigen Kelchblätter. . 4, 5. — Dürre Triften; R. 
Karlsruhe, Forchheim ; >\ Werlheim beim Heidhot' und hinter dem 
Reinhardtshot'. 

3. U ii t e r f a in i 1 i c. S i 1 e n e a e. Kelch verwachsen blätterig, ozähuig ; Blumen- 
krone stets vorhanden; Staubgefasse 10; Frucht, mit Ausnahme von Cucubalus, viel- 

sämige Kapsel. 

1. (Gruppe. Diantheae. Kelch ohne Commissuralrippen (d. h. ohne Hippen, 
welche auf die Spalten zwischen den Kelchzipfeln zulaufen), Narben 2; 
Kapsel mit 4 Zähnen aufspringmd. 

17. Gypsöphila L. Gypskraut. (X. 2.) 

Kelch glockig, h ä u t i g b e r a n d e t . o b n e Hochblätter am Grunde : Blumenblätter 
schwach auftgerandet, allmählich in den Nagel verschmälert; Kapsel lfächerig. 

553. Ii. repens L. Kriechendes G. 8—25 cm ; kahl ; Stengel 
aufstrebend ; Laubsprosse niederliegend, blühende aufsteigend, eben- 
sträussig ; Blüten ansehnlich, rütlichweiss. % . 6- 8. — R. am Rhein 
bei Rheinweiler. 

554. 0. muralis L. Mauer-G. 5— 15 cm; ohne Laubsprosse; 
Stengel steif aufrecht, ästig, unten kurzhaarig; Blüten einzeln, sehr 
klein; Krone hellrot mit dunkleren Adern. • . 7—9. — Feuchter 
Sand- und Lehmboden; verbr. 

18. Tünica Scop. Felscnnelke. 

Kelche glockig oder cylindrisch mit b reiten häutigen Randstreifen, amG runde 
v o n trocke n häutigen, braunen, kahlen, rauschenden Hochblättern 
umgeben: Blumenblätter keilförmig; Kapsel 1 fächerig. 

555. T. prolifera Scop. (Dianthus proUfer L.) Sprossende F. 

15—80 cm; Blätter lineal; unterste Hochblätter kürzer als die 
folgenden, kaum begrannt, obere länger als die Kelchröhre, ab- 
gerundet ; Blüten in endständigen Köpfchen ; Krone rosa, sehr klein. 
; : . 7—10. — Sandboden; verbr. 

19. Dianthus L. Nelke. (X. 2.) 

Kelch röhrig, krautig, grün: am Grunde von mehreren meist be- 
grannten Hochblättern umgeben, Kronenblätter 'plötzlich in den langen 
linealen Nagel verschmälert, Kapsel cylindrisch. 

A. Hochblätter mit ihrer krautigen Spitze so lang als die Kelch roh rc, 
rauhhaarig oder wenigstens am Hände gewimpert; Blüten mehr oder minder 

b ü « c h e 1 i g g e d r ä n g t. 

556. D. Armma L. Rauhhaarige N. 30-60 cm; Blätter 
lineal; Blüten locker büschelig; Hochblätter rauhhaarig; Kronen- 
blätter purpurn, klein. ■ . 6—8. — Gebüsch; zerstr. ; N. verbr.; 
J. selten : Mundelfingen. 

D. barbat us L. Bart-N. ca. 30 cm: Blätter lanzettlich; Blüten 
dicht gedrängt: Hochblätter gewimpert ; Kronenblätter hellkarminrot 
mit dunkleren Punkten. % . 7,8. — Kultiviert und verwildert, 
z. B. Hinterzarten: Sv. Freiburger Schlossberg; K. Achern etc. 

B. Hochblätter kahl, t roc k e n h äu t i g, braun; Blüten dichtgedrängt, selten 

einzeln. 

557. D. ( artluisianoniin L. Kartäuser-N. 15—50 cm ; Blätter 
lineal: Scheiden 4 mal so lang als die Blattbreite, die untersten 
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Hochblätter länger als die folgenden, die obersten kürzer als die 
Kelchröhre, alle begrannt; Krone purpurn. %. 6—9. — Triften 
und Raine; verbr. 

C. Hochblätter krautig oder nur am Rande troekenhäutig , mit der Granne 
höchstens halb so lang als die Kelchröhrc; Blüten einzeln oder locker 

ge h ä u f t. 

I. Stengel kurzhaarig. 

558. D. ileltoides L. Haide-N. 15—50 cm; Blätter lineal- 
lanzettlich, untere stumpf; Stengel lockerästig; Hochblätter meist 
nur 2, mit langer Granne, halb so lang als die Kelchröhre ; Kronen- 
blätter purpurn mit dunklem Querstreifen. % . 6—9. — Triften 
und Wälder; B. zerstr., Radolfzell, Stockach, Klosterwald, Singen, 
Gottmadingen; sonst verbr. 

II. Stengel kahl. 
1. Kronenblätter nur gezähnt. 

559. D. Segnierii Vill. Busch-N. 15—30 cm; Laubsprosse 
gestreckt ; Stengel oben ästig ; Blätter lanzettlichlineal, sehr spitz, 
grasgrün ; Hochblätter mit deutlicher Granne, etwa i/s so * an & a ^ 
die Kelchröhre ; Blüten meist locker gehäuft ; Krone rosa mit pur- 
purnen Punkten nahe dem Schlünde. %. 7, 8. — Wiesen und 
Wege ; B. Stockach, Messkirch ; J. zerstr. ; S. Neustadt ; Buchen, 
Gerlachsheim. 

560. D. caesius L. Pfingst-N. 15— 30 cm; Laubsprosse einen 
lockeren oder dichten Rasen bildend ; Stengel häufig lblütig; Blätter 
lineal, stumpf, blau grün ; Hochblätter mit sehr kurzer Granne, nur 
V4 so lang als die Kelchröhre ; Kronenblätter am Schlünde bärtig, 
tief gezähnt, rosa. %. 6. — Felsen; zerstr.; B. zerstr., z. B. Bod- 
mann, Salem, Überlingen, Radolfzell, Hohentwiel; J. verbr.; Rk. 
bei Oberschaffhausen ; R. Tuniberg zwischen Merdingen und Rim- 
singen; auch in Gärten kultivicit und verwildert. 

2. Kronenblätter fast bis zum Grunde zerschlitzt. 

561. D. siiperbns L. Pracht-N. 30— 90 cm; Stengel meist- ein- 
zeln; 2— mehrblütig ; Blätter lineallanzettlich , spitz; Hochblätter 
kurz begrannt, nur V4 s0 l« in £ a ' s (ne Kelchröhre; Krone blass- 
violett mit grünlichgelbem Mittelfleck, der dunkel purpurne, kurze 
Haare trägt; wohlriechend. — Feuchte Wiesen und Waldgebüsch ; 
überall zerstr. 

Bastard: D. barbatus x superbus. (L). Leitgebii Reich.) 

— S. Freiburger Schlossberg. 

20. Saponäria L. Seifenkraut. (X. 2.) 

Kelch cylindriseh , etwas bauchig, ohne Hochblätter; Kmnenblätter plötzlich in 
den Nagel verscbniälort. mit 2*pitzijier Xehenkn ne am (»runde der Platte: Kapsel 

ländlich Uäc-heri^. 

562. 8. ofliciiialis L. Gemeines S. 30—60 cm ; Stengel auf- 
recht; Blätter lanzettlich, spitz, 3nervig; Kelch kahl oder behaart ; 
Krone hellfleischrot. %. 7, 8. — Raine und Hecken; verbr. 
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21. Vaccäria Med. Kuhkraut. (X. 2.) 

Kelch bauchig, scharf 5kantig; Kronenblätter ohne Nebcnkrone; Kapsel kurz, 
eiförmig, am Grunde fast 4facherig; sonst wie vor. 

563. V. parviliora Mncli. (1794.) (V. segetaUs Gcke., Saponaria 
Vaccäria L.) Acker-K. 30 — 60 cm; Stengel kahl, oben ästig; 
Blätter am Grunde zusammengewachsen, blaugrün, spitz; Blüten 
langgestielt; Krone rosa. 0. 7, 8. — Bebauter Boden; überall 
zerstr. 

2. G r u p p c. L y e h n i d e a e. Kelch mit Commissuralrippen (cf. pag. 138. 3. 1) ; Griffel 
8 oder 5; Kapsel mit 5, 6 oder 10 Zähnen oder kurzen Klappen aufspringend, 
(bei Cucubalus Frucht eine Beere). 

22. Sil6ne L. Leimkraut. (X. 3.) 

Kelch röhrig oder glockig, 10, 20 oder 30rippig; Kronenblätter meist mit Nebeu- 
krone, langbenagelt; Narben 3 (selten 5); Kapsel am Grunde 3 (selten 5)fächerig, 
mit 6 (10) Zähnen aufspringend. — Blüten manchmal durch Fehlschlagen 2häusig. 

A. Kronenblätter ohne Schuppen am Schlünde. 

564. S. Otites 8m. Ohrlöffel L. 30—60 cm; Stengel oben 
kahl; untere Blätter spatelig, obere lineal, spitz; Blüten 2häusig; 
Kelch glockig; Kronenblätter ungeteilt, sehr klein, grünlichgelb; 
Blütenstand traubig rispig mit reichblütigen Quirlen. %. 5 — 7. — 
Trockene Raine, Sandboden; B. nur Höhgau zerstr.; J. fehlt; 
Sv. Gurtweil bei Thiengen ; R. von Rastatt abwärts, sehr zerstr. 
z. B. Eggenstein ; in der Pfalz häufig ; N. Wertheim. 

565. S. inflata Sm. (S. vulgaris Gcke.) Aufgeblasenes L. 
25 -50 cm ; Blätter lanzettlich— elliptisch, zugespitzt, bläulichgrün, 
kahl; Kelch aufgeblasen mit 20 netzartig verbundenen Nerven, eiförmig, 
kahl : Kronenblätter 2spaltig, weiss ; Blütenstand ebensträussig rispig. 

6—8. — Wege, Wiesen; verbr. 

B. Kronenblätter mit 2—4 Sehlundschuppcn. 
I. Blüten wechselständig in traubenartigen Wickeln. 

566. 8. gallica L. Französisches L. 15—50 cm; untere 
Blätter verkehrteiförmig, obere lanzettlich, spitz; Kelch röhrig, 
rauhaarig mit lanzettlichen spitzen Zahnen ; Kronenblätter verkehrt- 
eiförmig, ungeteilt, ganzrandig, gezähnelt oder ausgerandet, weiss 
oder rötlich, bei var. quinque vulnera mit je einem blutroten 
Fleck. Q. 6, 7. — Äcker; B. Radolfzell; S. Baden; R. Kehl, 
Niederbühl, Dundenheim. 

567. S. dichotoma Elirh. Wie vor., aber Kelch zur Blütezeit 
nickend, Blüten grösser, meist weiss, Kronblätter bis über die Mitte 
2spaltig.. Q. 5—8. — Mit südrussischem Getreide seit langer 
Zeit in Mannheim eingeführt, jetzt daselbst häufig im ganzen 
Hafengebiet und schon jenseits des Neckars ausserhalb der Ad- 
ventivflora. 

II. Blüten überhängend, in Rispen. 

568. S. nntans L. Nickendes L. 30—60 cm ; Stengel und 
Blätter weichhaarig, oberwärts drüsig klebrig ; untere Blätter spatelig, 
obere lanzettlich, spitz; Äste der Rispe gegenständig, Sgabelia 
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verzweigt, 3 — Ibliitig; Kelch fast keulig mit spitzen Zähnen; Kronen- 
blätter 2spaltig, weiss. % . 5—9. — Haine und Waldränder, verbr. 

III. Blüten ebensträussig-riapig. 

1. Kelch 80rippig. 

569. S. cönica L. Kegelförmiges L. 15—30 cm; Blätter lineal- 
lanzettlich, spitz; Kelch behaart, eiförmig-gestreckt; Kronenblätter 
ausgerandet, verkehrt herzförmig, rosa; Kapsel länglich-eiförmig. • . 

5, 6. — Sandige Triften ; R. von Kehl abwärts, z. B. Daxlanden, Knie— 
lingen, Mühlburg, Relaishaus, Schwetzingen, Walldorf, Mannheim. 

2. Kelch lOrippig. 

a) Stengel und Blütenstiele behaart. 

570. S. noctiflora L. (Melandryum noctiflarum Fr.) Nacht-L. 
15— 30 cm; Stengel oberwärts drüsigweichhaarig ; untere Blätter 
länglich, zugespitzt, obere lanzettlich, spitz; Kelch bauchig- röhr Ig ; 
Kronenblätter, tief 2spaltig, rötlich-weiss ; Kapselzähne umgerollt. 

7 — 9. — Äcker; B. zerstr. ; J. ziemlich verbr., z.B. Dürrheim, 
Geisingen, Engen; Sv. Schönberg; Rk,, R. und N. zerstr., z. B. 
bei Müllheim, Euenheim, Karlsruhe, Wiesloch, Baierthal, Pfalz, 
Dertingen. 

571. S. linieola Gmel. Flachs L. 30—60 cm; Blätter lineal- 
lanzettlich, untere verkehrteiförmig; Kelch keulenförmig , zuletzt 
fast kugelig, nebst den Blütensticlen feinbehaart; Kronenblätter 
schwach ausgerandet , hellrosa, wenig länger als der Kelch. • . 

6, 7. — Flachsfelder ; ( J. Donauthal bei Tuttlingen und Bronnen ;) 
N. Wertheim. 

b) Stengel, Blütenstiele und Kelch ganz kahl. 

572. S. rupestris L. Felsen- L. 8—15 cm; Stengel vom Grunde 
an ästig; Blätter eiförmig, bläulichgrün; Kelch kurz kreiseiförmig; 
Blüten entfernt, einzeln, fast doppelt so lang als der Kelch, weiss 
oder blassrosa; Kronenblätter ausgerandet. % . 6 — 9. — An Felsen; 
nur S. vom Höllenthal südlich, im höheren Gebirg ziemlich verbr. 
z. B. Feldberg , Beleben , Blauen , bis Badenweiler und Müllheim 
herab ; Schwarzachthal von der Witznauer Mühle — Schwarzabruck. 

573. S. Armeria L. Garten-L. ca. 30 cm; Blätter sitzend, 
eiförmig, spitz, bläulichgrün ; Blüten büschelig gehäuft; Kelch läng- 
lich; Kronenblätter ausgerandet, rosa. (•;. 7, 8. — Grasige Orte; 
nur R. Freiburg, Waghäusel; N. im Kirrloch bei Gondelsheim. 

23. Cucübalus L. Taubenkropf. (X. 3.) 

Kelch weitglockig, bei der Reife die auf dickem, stielartigciu Fruchtträger sitzende, 
beeren artige, 1 fächerige, nicht aufspringende Frucht am CS runde um- 
gebend; sonst wie vor. 

574. C. bäccifer L. Beerentragender T. 1 m 25 cm— 2 m 

50 cm : Stengel schlaff, klimmend ; Blätter gestielt, länglich bis 
eiförmig, kurzhaarig; Kronenblätter 2spaltig, zungenförmig, mit 
kurzem Krönchen, weiss; Frucht schwarz. 7, 8. — Feuchtes 
Gebüsch; K. Kehl, Ettlingen, Bruchsal, Mannheim; X. Bestenheid 
und Eichel bei Wertheim. 
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24. Viscäria R8hl. Klebnelke. (X. 5.) 

Kelch cylindriseh-glockig, schwach lOrippig: Kronenhlätter mit Nebenkrone und 
linealcm Nagel; Kapsel langgestielt, am Grunde 5 fächerig, eiförmig-kugelig, mit 

5 Zähnen aufspringend. 

575. V. vulgaris Röhl. (Lychnis Viscarla L.) Gemeine K. 

15 — 50 cm; Stengel kahl, unter den oberen Knoten klebrig ; Blätter 
lineallanzettlich ; Kelch lOrippig, cylindriseb; Kronenblätter unge- 
teilt, rot; Blutenstand traubig rispig, fast quirlig. %. 5, 6. — 
Wälder und grasige Triften ; B. Klosterwald, Hohentwiel, Rosenegger- 
berg; J. ; S. südöstlich ; R. von Rheinbischofsheim bis Sandtorf; 
N. Heidelberg, Bergstrasse, Wertheim. 

25. Meländrynm Röhl. Feldnelke. (X. 3.) 

Kelch hauchig, 10- oder 20rippig; Kronenhlatter mit Nehenkrone und 2<paltiger 
Platte; Griffel 5: Kapsel lfäehcrig, kurz gestielt; mit 10 Zahnen aufspringend. 

1. Blüten 2häusig; Griffel 5. 

570. 31. rubrum (icke. (Lychnis diurna Sibth.) Rote F. 30 
— 60 cm; Stengel weichhaarig, ohne Drüsen; Blätter zugespitzt, 
untere eiförmig, obere länglich : Krone purpurn ; Griffel behaart ; 
Kapselzähne umgerollt. % . 5 ( zuweilen wieder 9). — Gebüsche ; verbr. 

577. 31. album ticke. (Lychnis respertina Sibth.) Weisse F. 
25 cm— 1 m: Stengel oberwärts drüsig weichhaarig, untere Blätter 
länglich, obere lanzettlich ; Krone weiss; Griffel kahl; Kapselzähne 
aufrecht. G- 6—9. — Wege und Raine; verbr. 

26. Coronäria L. Kranzrade. (X. 5.) 

Kelch ozähnig oder 5*paltig, stark lOrippig, glockig; Kronenhlätter mit Neben- 
krone; Kapsel gestielt, 1 fächerig, mit 5 Zähnen aufspringend. 

578. C. ftos Cum Ii A. Br. (Lychnis Flos Cuculi L.) Kukuks* 
blume. 30 — 60 cm ; Stengel angedrückt-haarig ; untere Blätter 
länglich-spatelig, obere lanzettlich, spitz; Blüten locker gehäuft; 
Kronenblätter in 4 lineale Zipfel gespalten, rosa. % . 5 — 7. — Wiesen; 
verbr. 

27. Agrostemma L. Rade. (X. 5.) 

Kelch glockig, oben verengt, mit 5 langen blattartigen Zipfeln, lOrippig; 
Kronenhlätter gross, ungeteilt, ohne Nehenkrone; Kapsel sitzend, 1 fächerig, 

hart, mit 5 Zähneu aufspringend. 

579. A. tiithägö L. Korn-R. 50 cm— 1 m; Stengel zottig; 
Blätter lineal, spitz; Blüten langgestielt; Kronenblätter ungeteilt, 
trübpurpurn. 6, 7. — Unter der Saat; verbr. 

Familie 43. PORTULACACEAE. Portulakartige Pflanzen. 

Blüten zwitterig, oft nicht streng regelmässig, Kelch frei oder am Grunde mit 
dem Fruchtknoten verwachsen, 2— ospaltig, Krohnenblätter (fehlend oder) 4 — 6. 
Staubgefässe 3— viele; Griffel 1, lfach oder in 8—8 Narbenlappen geteilt, Frucht 
eine 1 fächerige Kapsel mit zentralem Samenträger, Samen mit Endosperm. um 
welches sich der Keimling ringförmig legt. Kräuter mit ganzrandigen , meist 

fleischigen Blättern. 
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1. Krone 4— 6blätterig, gelb; Blätter fleischig: Portulaca 1. 

2. Krone trichterförmig, lseitig geschlitzt, 5zipfelig, weiss: 

Montia 2. 

1. Portulaca L. Portulak. (XI. 1.) 

Kelch 2-jpaltig, von der bleibenden Basis ringsum abspringend; Kronenblätter 5 
(seltener 4 oder 6), der Kelchröhre eingefügt. Staubgefässe 8-15; Griffel 8- bis 
6spaltig; Kapsel viclsamig, umschnitten aufspringend. 

580. P. oleracea L. Gemeiner P. 8—20 cm ; Stengel nieder- 
liegend, ästig ; Blätter länglich-keilförmig, fast gegenständig ; Blüten 
zu 1—3 gabelständig, sitzend; Krone gelb; Kelchzipfel stumpf ge- 
kielt. 0. 6—9. — Kies- und Sandboden, in Weinbergen; B. zerstr., 
Konstanz, Salem, Überlingen, Stockach, Hohentwiel ; R. Freiburg, 
Appenweier, Karlsnihe, Schwetzingen, zwischen Wiesloch und 
Walldorf, Wiesloch, Mannheim; N. (Kreuzwertheim). 

ß) sativa Haw. Garten-P. — Wird häutig zum Küchen- 
gebrauche gebaut und unterscheidet sich durch auf dem Rücken 
geflügelte Kelchzipfel und aufrechte Stengel. 

2. Möntia Mich. Montie. (III. 3.) 

Kelch 2spaltig, bleibend: Narben 3. fast sitzend; Kapsel lfächerig, 3samig, durch 
Mittenteilung der Fruchtblätter 3k lappig aufspringend. 

581. M. minor timel. Kleine M. 3—10 cm; Stengel aufrecht : 
Blätter gegenständig, spatelig; Blüten klein, gestielt, in kleinen 
end- und seitenständigen wenigblütigen Trugdolden; Same matt, 
höckerig. Q. 5—8. — Sandige feuchte Orte, lehmige Acker; R. 
sehr zerstr., besonders Umgegend von Karlsruhe. 

582. M. rivularis Gmel. (M. fontana L.) Wasser- M. 10— 25 cm: 
Stengel flutend oder rasig über das Wasser emporwachsend; Same 
glänzend, feinpunktiert ; sonst wie vor. %. 5—10. — In Quellen: 
S. und N. Odenwald, verbr. 

Familie 44. RANUNCULACEAE. Hahnenfussartige 

Pflanzen. (XIII. 2.) 

Blüten meist zwitterig, regelmässig oder zygomorph, Kelchblätter 3-5, selten 
mehr, oft blumenkronartig, meist abfallend, seltener bleibend; Kronblätter 4— 15, 
zuweilen verkleinert und nektarienartig oder auch ganz fehlend; Staubgefässe 
zahlreich, unterständig, Staubbeutel mit Längsritzen aufspringend; Fruchtknoten 
lfächerig, 1 — viele, frei oder nur am Grunde verwachsen. Frucht nuss-, beeren- 

oder kapselartig; Samen mit Endosperm. 

Km Blätter gegenständig, b. u. A. 1 fachgefiedert ; Perigon kronen- 
artig; Früchtchen zahlreich, lsamig b. u. A. mit langem be- 
haartem Griffel: Clematis I. 

B. Blätter wechselständig, 
I. Blüten zygomorph (unregelmässig). 
1/ Oberes (kronenartig gefärbtes ) Kelchblatt 1 ang gespornt : 

Delphi ni um U>. 

2. Oberes (kronenartig gefärbtes) Kelchblatt heim famig gewölbt : 

Aconitum 17. 
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II. Blüten regelmässig, gross, die 5 Kronenblätter gespornt: 

Aquilegia 15. 

III. Blüten regelmässig, Kronenblätter ungespomt. 

/. Blütenhülle lfach, indem nur der Kelch, meist kronen- 
artig, entwickelt ist, während die Kronenblätter ganz 
fehlen oder zu Honigdrüsen umgewandelt sind. 

1. Kronenblätter völlig fehlend. 

a. Blätter ungeteilt, herz- oder nierenförmig ; Kelchblätter 5, 

gelb: Caltlia 11. 

b. Blätter tief geteilt oder zusammengesetzt. 

«. Kelchblätter 4—5, klein t kürzer als die Staubgefässe ; 

Blüten in reicliblütigen Rispen: . . Thalictrnnt 2. 
ß. Kelchblätter gros«, hinger als die Staubgefässe. 

a. Unter der Blüte eine 3blätterige, quirlige, zerteilte 

Hülle. 

* Kelchblätter 6, violett, gross: . . Pulsatilla 4. 
** Kelchblätter 5 — 11, weiss (bisweilen rot angelaufen) 

oder gelb : Anemone 5. 

b. Hülle 3blätterig, ungeteilt, kelchartig, dicht unter 

der Krone: Hepatica 3. 

2. Kronenblätter in Honigdrüsen umgewandelt. 
a. Kelch kronenartig, gelb. 

a. Kelch 5— loblätterig, fast kugelig zusammenschliessend; 

Kronenblätter lineal, flach : . . . . Trollias 12. 
ß. Kelch 5 -lOblätterig, ausgebreitet ; Kronenblätter röh- 
renförmig: Eranthis 14. 

I». Kelch kronenartig, blassgrün; Kronenblätter röhren- 
förmig: Helleboras 13. 

c. Kelch kronenartig, hellblau ; Kronenblätter klein, 2spal- 

tig, mit grosser, gedeckelter Nektargrube: Xigella 15. 
//. Blütenhülle aus Kelch und Krone bestehend. 

1. Fruchtknoten 1; Kelch und Krone weiss; Frucht eine 

Beere: Actaea 19. 

2. Fruchtknoten zahlreich; Früchtchen lsamig, nussartig. 

a. Blüte ohne Honigdrüsen. 

i«. Kelchblätter 3, Krone blau: .... Hepatica 3.) 
ß. Kelchblätter 5, Krone gelb oder rot: Adonis 6. 

b. Kronenblätter mit je einer Honigdrüse am Grunde. 

a. Blütenachse langcylindrisch ; Kelchblätter kurz ge- 
spornt : Myosurus 7. 

ß. Blütenachse halb kugelig oder kegelförmig; Kelch- 
blätter nicht gespornt. 
n. Kelchblätter meist 3; Kronenblätter 8—10, gelb. 

Ficaria 10. 

/>. Kelch- und Kronenblätter 5. 

* Honigdrüse ohne Honigschuppe; weissblühende 

Wasserpflanzen: Bat räch i um 8. 

** Honigdrüse mit Honigschuppe ; Blüten gelb oder 
weiss (Landpflanzen) : . . . Rannnculas 9. 
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I. S t au b l) e u t e 1 seitlich oder nach aussen aufspringend. 

1. Gruppe. C 1 e in a t i d ea e. DC. Kelch blunu nknmenartig, in der Knospenlnge 

klappig odereingcl'altet klappig; Bluinenkr« ne fehlend oder kleiner als der Kelch. 

1. (Miuatis L. Waldrebe. 

Kelch 4- (selten 5)blätterig, abfallend; Staubgefäße und Fruchtknoten zahlreich; 
Frucht durch den verlängerten, b. u. a. bärtig gefiederten Oritfcl laim gcschwän/.t. 

583. C. Vitalba L. Gemeine W. —7 m; Siengel mittelst der 
Blattstiele rankend; Blüten in achselständigen Hispcn : IVrigon 
Ijeiderseits filzig, weiss, ti • 6» 7. — Gebüsche, Waldränder ; vcrbr. 

('. recta L. Aufrechte W. 50 cm— 1 rn 25 cm; Stengel steif 
aufrecht ; Blüten in end- und achselständigen Kispen ; Perigon 
weiss, nur am Bande weichhaarig ; dichte Büsche bildend. "4- 6, 7. 
— Wiesen und Waldränder; (nur N. bei Wertheini auf dein rechten 
Mainufer: Wiesen beim Tännich und von Hasloch- Grünenwörth }. 

2. nippe. Anemoneae. DC. Kelch meist gefärbt, in der Knoupcnlagc dach- 
ziegelig; Kronenblätter fehlend oder flach und ohne Honigdrüse. 

2. Thalictrum L. Wiesenraute. 

Kelch 4 — öblätterig, hinfällig, klein, kronenartig, kürzer als die zahlreichen 
Staubgetas.se; Blunicnkrone fehlend: Blätter mehrfach fiederteilig; Blüten in reich- 

blütigen Hispen. 

A. Staubfäden nach oben verbreitert, violett; Früchtchen hängend, gestielt, 

mit 'S geflügelten Kanten. 

5S4. Th. aquilegifolium L. Akeleiblätterige W. 50 cm— 1 in 

50 cm; Blätter 3fachgetiedert, mit Nebenblättchen; Blättchen rund- 
lich-eiförmig, vorne eingeschnitten gekerbt ; Blüten in Ebensträussen, 
aufrecht. %. 5, G. Feuchte Wiesen (z. Teil aus Gärten ver- 
wildert); B. verbr. ; J. Mägdeberg, Thalmühle bei Engen; S. Hug- 
stetten; Sv. Istein, Kleinkems; Rk. Sasbach; R. Hheinweiler, 
Neuenbürg, Freiburg, Rheinwälder bei Leopoldshafen und Dax- 
landen; [N. Wertheim, wahrsch. nur verwildert]. 

B. Staubfäden gleich dünn, nebst dem Perigon grünlichgelb: Früchtchen auf- 

recht, sitzend, ungeflügelt, 8— lOiippig. 

I. Stengel fein gestreift; Blätter im Uniriss ftec.kig: Blättelu n nur wenig 
länger als breit; Blüten und Staubblätter nickend, nicht büschelig gedrängt; Staub- 
beutel bespitzt. 

585. Th. Jaqtiinianuiii Koch. (T. fiexuosum Beruh.?) Jacquins 
W. 30 cm -1 m 50 cm: Stengel meist aufrecht vom Hhizoni ent- 
springend, dicht über den Schuppen mit Laubblättern, an den 
Knoten gerade, aber oft oberwärts zwischen diesen gebogen; 
Laubblattregion länger als die Rispe, deren Aste aufrecht abstehen; 
erste Verzweigungen des Blattstieles etwas vorgeslreckl ; Blättchen 
3zähnig bis 3spaltig, gerundet oder etwas keilförmig, grün, dünn, 
nicht bereift. 1[ . (3, 7. (J. Osterlingen ) ; Sv. Auggen; vielleicht 
hieher einige der bei folgendem angegebenen Standorte (beiGarcke 
ist diese Spezies zu dem sehr veränderlichen Th. minus gezogen!) 

5S0. Th. minus Koch. Kleine W. 30 cm 1 m 50 cm: Stengel 
am Grunde meist aufsteigend, beschuppt, mit elwas davon ent- 
fernten Laubblättern, in der Laubblatt reginn au den Knoten Zick- 
zack förmig gebogen: Laubblattregion kürzer ah die Rispe, deren 

Seubert-K lein. bad. Fh.ra. Aull. 10 
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Äste sparrig abstehen: ersle Verzweigungen des Blattstiels spurr'nj 
abstehend; Gestalt der Blättehen sehr sehwankend, am Grunde 
gerundet oder keilförmig, !5zälmig -3spaltig. auch lanzettlich zu- 
gespitzt, von meist derfter Beschaffenheit, blaugriht, mehr oder winder 
bereift. %. 6. — Triften: J. zerstr.: Sv. MOllheim : S. Hirseh- 
sprung: Rk. ; X. Wertheini. 

II. Stengel gefurcht: Mütter länglic 1 ;- :{ >ck»g : Blättchen deutlich länger als breit. 

1. Verzweigungen «ii s Blattstiels ohne N c h c n h I si 1 1 c h e n ; Blättchen lineal 

l>is lanzettlkh: Kl üclitchcn länglich. 

5S7. Th. galiniiles Nestl. Labkrautähnliche W. 30 cm— 1 m: 

Rhizorn kriechend: Blättchen lineal — länglich, keilförmig, ungeteilt 
oder die endständigen mit wenigen abstehenden Lappen, am 
Bande zurückgerollt, allerseits ((tanzend , unterseits heller; Rispe 
verlängert: Blüten einzeln: Staubblätter nickend mit bespitzten 
Staubbeuteln. )\ . 6, 7. Feuchte Wiesen, Raine: B. zerstr., 
z. B. Konstanz, Radolfzell, Gottmadingen, Stockach; J. zerstr., 
/.. B. Halingen, Geisingen etc.: Sv. Müllheim; Rk. Sasbach ; R. 
Knielingen, Mannheim. 

588. Th. Simplex L. Einfache W. 30cm Im; Blättchen 
länyliehh'eilförmiff, oft 3spaltig. oltcrseits matt. 6, 7. -- Sv. an 

grasigen Lössrainen zwischen Müllheim und Buggingen. 

2. Hinterste Verzweigungen des Mattstiels mit N e h e n 1» 1 il 1 1 c h o u ; Blättchen 

vcrkehrtciformig längljeh-verkelu'teiformig: Früchtchen rundlich. 

580. Th. Ilavain l. Gelbe W. 30 cm -1 m : Rhizom krischend; 
Blältcheu vorne Sspaltig; Rispe verlängert oder fast ebensträussig; 
Blüten büschelig gehäuft: Staubblätter aufrecht ; Staubbeutel nicht 
bespitzt. >| . 6, 7. — Ufer und feuchte Wiesen; B. Konstanz, 
Radolfzell, Ludwigshafen, Uhldingen; fehlt J. ; R. zerstr.: Rk. Faule 
Waag; X. Wertheim. 

!$. Hepätica Dill. Leberblümchen. 

Kelch ri— 10-dätterig, kronenartig: dicht unter dem Kelche 3 ungeteilte kelchartige 
Htillhlättcr, Kronenhlatter fehlend; Früchtchen mit kurzem kahlem Griffel. 

590. II. triloba tiil. 1702. (II. nobilis Schreb. 1771.) (Amnione 
llepatica L.) Leberblümchen. 8 15 cm; Blätter herzförmig, 
dreilappig; Blüten einzeln in der Achsel von Xiederblättern, mit 
abstehend behaartem Stiel: Blüten blau (selten rosa oder weiss). 
?| . 3, 4. - - (iebüsche, steiniger Boden: B. zerstr.; J. verbr. ; 
Rk. Neunlinden, Eichstetten: auch in Gärten kultiviert, daselbst 
meist gefüllt, auch rot oder weiss blühend. 

4. Plllsatüla Tonrn. Kuhschelle, Küclicnschcllc. 

Htillhlättcr den Lauhhlättern ähnlich, fingerig vielteilig mit sehmsillinealen zot- 
tigen Zipfeln: v»m der Blüte entfernt: Kclchhlätter meint 6. kronenartig: Krone 
fehlend; Früchtchen mit langein he haarte m (Jriffel. 

50 1. 1\ vnlgari* Mi 11. (Anemone Vtilsatilla L.) Küchenschelle. 

15— 30 cm; Grundblätter im Herbst absterbend, dreifach fiederteiliij 
mit linoalen Zipfeln ; Kelchblätter ron der Mitte an abstehend, blau- 
violett; ganze Pflanzen zottig. >| . 4. Triften und trockene 

■ 
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Wälder, besonders auf Kalk: B. Wollunling« n, Uohentwiel, Hoheu- 
krähen, Staufenberg, iiailingerberg: J. verbr.; Sv. Ktringen 
Sehliengen: Rk.; R. zerslr.; N. liurlach, Wiesham, Sehriesheim, 
Weinhcm, Mosbach -Wertheim verbr. 

5. Anemone L. Wimlrösdicn. 

HüllMätter den Lanlddättern ähnlich mit Hachen Anschnitten. Kelch ki «neuartig 
5~llMätteri>r. Krone fehlend, Frücht« hin mit ku rzcni, 1: a h 1 c m OrifM. 

1. IUiiZ'.»m kurr; lllütensten^el am Crunl v.mi I.:inhhlättei n nniccheii: lVii^.n 

weiss oder etwas r ."> 1 1 i c !i. 

51)2. A. silvestris L. Wald-W. 15 80 cm: abstehend behaart : 
<lrundblälter bandförmig <>— 5/ählig, mit ländlichen rauten- 
förmigen, eingeschnittenen Zipfeln: I lüllblätter gestielt: Kelch aussen 
behaart; Früchtchen dichtwollig , (drittel nicht verlängert. 9| . 5. 
— Haine und Triften, besonders auf Kalk; J. Imiueudiugen, 
Mundeltinden; S. Kinzigthal; Sv. (Irenzaeh, Hüddingen: Rk.: R. 
Ottenburg; N. ziemlich verbr. 

593. A. namssiflora L Narcissen-W. 80 (>0 cm: zerstreut- 
haarig: (Jrundblätter hau lt'örmig 3 -5zählig mit eingeschnittenen 
übereinanderliegenden Zipfeln: Blüten meist mehrere: Hüllblätter 
sitzend; Kelch kahl; Früchtchen kahl. >| . 5 -7. Waldränder: 
nur .J. zerstr., z. B. Engen, Immendinden, Bachzimmern, Ippingeu, 
(ieisingen, (lutmadingen. 

2. Khiz«nn kriechend; Blütcnstcnj:e) ohne OrundMiittcr. diese einzeln vom Khi- 

zom entspringend. 

504. A. nemorosa L. Gemeines W. 15 25 cm: Hüllblätter 
dopiwlt so fang als ihr Stiel, nebst dem Blütenstiel etwas behaart; 
Blüten meist einzeln ; Kelchblätter meist (i, weiss oder rötlich, kahl. 
9j . 3, 4. - Wälder: verbr. 

595. A. ramiiHiiloides L. Gelbes W. 15 25cm: Hüllblätter 
Mehrmals länger als ihr Stiel, kahl: Blüten zu 1 ;>'; Kelch gelb; 
aussen nebst dem Blütenstiel etwas behaart. %. 4, 5. Lichte 
feuchte Wälder und Wiesen: zerstr.: J. und X. häutider. 

Bastard: \. nemorosa x ra n u n eu lo ides. R. Detten- 
heim 1). Kraben. 

(i. Adoiiis L. Jilntströpfcheii. 

Hüllhlätter fehlend; Kclehhlätti r 5: Kroncnhlätter fi — 1.~> . olme Honigdrüse; 
Früchtchen zahlreich ant wai/.i^' verlängertem Fniehthoden. 

596. A. fläuunea Jacq. Flammen-B. 80 5U cm; Kelch rauh- 
haarig, an die ausgebreiteten lanzettlichen, am Hände etwas ge- 
sagten Kronenblätter angedrückt : Früchtchen oben abderundet mit 
aufstrebendem , an der Spitze schwarzem (iriffel; Krone scharlach- 
rot , bei Var. sulphurea Doli, strohgelb, am Grunde meist mit 
schwarzem Fleck. . 6, 7. Acker: B. Ludwigshat'en ; .1. Enden 
< Schaff hausen) : Sv. Tüllinden; R. zerstr.: X. Weinheim, (lerlachs- 
heim, Wertheim. 

507. A. aestivalis L. Sommer-B. 8u 50 cm: Kelch kahl, an 
die ausgebreiteten eiförmigen Kronenblätter angedrückt : Früchtchen 



Digitized by Google 



148 Kl. VI. DicotijL C. Choripet. Farn. 44. Banunculaceae. 

oben mit spitzem Höcker, unten mit spitzem Zahn; Griffel auf- 
streitend, gleichfarbig; Krone scharlachrot oder (Yar. citri na 
Iloffm. > strohgelb, mit oder ohne schwarzen Fleck. • . (J, 7. — 
Äcker; ziemlich verbr. 

3. O nippe. RaiuiiiciileKf. Kelch und Blunienkrone in der Knospenhiue 
daebzitgelij;; Kronenbliitter am Grunde mit einer Honigdrüse. 

7. Myosürus L. Mäuseschwanz. 

Blüten uuansehnlieh, Kelchblätter 5, am Grunde kurzfschpornt . grösser als die 
5 Kronenblätter mit röhriger Honigdrüse; Staubgefässe 5— 10: Früchte sehr zahl- 
reich auf dem sehr verlängerten cylindrisehen Fruchtboden. 

598. M. miniimis L. Kleiner M. 5— 8 cm; Blattei alle grund- 
ständig, lineal, kürzer als der einblütige Stengel ; Krone gelbgrün. 
(•". 5. 6. - Acker; B. Stockach; J.; Sv.; R«; N. 

S. Batrachium Dumort. Froschkraut, Haarkraut, 

Wasserhahnenfuss. 

Kelchblätter 5, abfällig; Kronblätter 5, selten mehr, weiss mit gelbem Nagel und 
unbedeckter Honigdrüse: Staubgefässe zahlreich; Blütenstiele zur Fruchtzeit 
bogig zurückgekrümmt ; Früchtchen auf kegelförmigem oder halbkugeligem Frucht- 
boden. — Wasserpflanzen mit untergetauchtem Stengel; Blätter von zweierlei 
Art: Sehwimmblätter auf der Wasserobei fläche ausgebreitet, nierenför m i g, 
8 — 5 lappig und untergetauchte Blätter viel teilig mit fädliehen Zipfeln: 
zuweilen kommen Landformen mit stets vierteiligen etwas derberen Blättern vor. 

A. Blätter sä in tl ich n i erenfö rni ig, stumpf ö lappig; Fruchtboden kahl. 

599. B. hederaeeuiii Duinort. (Kanuneu Ins hederaceus L.) Epheu. 
blätteriges F. Stengel fadenförmig, kriechend, Früchtchen kahl- 
•}| . 6. 7. — R. in Gräben bei Neckarau und Brühl. 

B. l. r ntergetauchte Blätter horstlich-vielspaltig. Fruchtboden behaart. 

I. Blätter im Umriss rundlich oder nierenförmig; Zipfel (im Wasser) allseitig 

a bs teilend. 

a) Zipfel der Blätter wiederholt »teil ig, erst in den letzten Oradcn gabelig 

verzweigt. 

000. B. aquatile Dnmort. (Kanunculus aauatilis L.) Wasser-F. 

Untergetauchte Blätter gestielt , länger als die Stengelglieder; 
Schwinnnblättcr meist vorhanden, herzu ierenförmig, 3 -5lappig; 
Kronenblätter verkehrteitormig : Staubgefässe zahlreich, länger als 
das Fruchtknotenköpfchen; Früchtchen stumpf, kaum geschnäbelt, 
meist rauhhaarig; sehr veränderliche Art. 4. f>— 8. — Im stehen- 
den Wasser; verbr.; B. nur Espasingen. 

fl) paiiristamiiicnm Tausch. Haarblätteriges F. Unterge- 
tauchte Blätter sitzend oder gestielt, kürzer als die Stengelglieder, 
aus dem Wasser genommen zusammenfallend; Schwimmblätter 
selten vorhanden, tief 3teilig mit keilförmigen Abschnitten ; Kronen- 
blätter länglich; Staubgefässe meist nur 8 — 15, länger (oder etwas 
kürzer) als das Kruchtknotenköpfchen : Früchtchen stumpf, kaum 
geschnäbelt, rauhhaarig oder kahl. 9| . f>, 7. — Im stehenden 
Wasser: B. Konstanz, Uberlingen, Radolfzell, Salem: J. Baar; 
R. zerstr. z. B. /ienken, Neuenbürg abwärts, Memprechtshofen, 
Karlsruher (legend, Waghäusel, Walldorf, Neckarau; N. Buchen. 
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b) Blätter nur am Grunde 3 teil ig; Zipfel gabelig verzweigt. 
601. B. divaricatlllll Wimm. (Ranunculus dimricatus Schrank.) 
Sparriges F. Blätter alle untergetaucht, fast alle sitzend, rief kürzer 
als die lnternodien; Zipfel auch aus dem Wasser genommen sprei- 
zend; Kronenblätter verkehrt eifi irinig ; Staubgefässe zahlreich, 
länger als das Fruchtknotenkopf chm; Früchtchen rauhhaarig, kurz 
geschnäbelt. 4. 6—8. — Im stehenden Wasser; B. Konstanz, 
Radolfzell, Salem, Überlingen; J. häutig; R. ziemlich verbr.; X. 
Neckar, Tauber und Main. 

II. Blätter im Umriss länglich; Zipfel »ehr lang parallel vorgestreckt. 

002. B. finita Iis Wimm. (Ranunculus ftuitans Leun.) Flutendes 
F. Blätter fast stets alle untergetaucht , 3teilig, dann wiederholt 
gabelig, länger als die lnternodien ; Staubgefässe zahlreich, kürzer 
als das Fruchtknotenköpfchen ; Früchtchen kahl. % . 6, 7. — In 
strömendem Wasser; B. fehlt; J. Donauthal (ScharThausen); R. ; 
N. Neckar, Main und Tauber. 

9. Raimiiculus L. Hahnenfuss. 

"Wie vor., aber mit bedeckter Honigdrüse (Ausnahme R. sceleratus) und weissen 
oder gelben Kronenblättern. — Land- und Sumpfpflanzen. 

A. Kronenblätter weiss oder rötlich; Honiggrübchen von einer Schuppe bedeckt. 

«03. R. aeonitifoliiis L. Eisenhutblätteriger H. 30—60 cm, 
Blätter Steilig, Mittellappen gestielt, eiförmig, seitliche Lappen 
mehr oder minder tief gespalten, alle doppelt gesägt ; Blütenstiele 
angedrücktbehaart. 5—8. — Gebirgswiesen ; B, Stockach; J. in 
der Baar sehr zerstr.; S. verbr., vielfach in grossen Mengen auf- 
tretend; Sv. Geroldsau; R. Ettlingen. 

(M)4. R. platamfolius L Platanenblätteriger H. (bei Garcke 
als Var. des vorhergehenden aufgeführt). 60 cm— 1 m 25 cm; Blätter 
tiefdreispaltig ; Mittellappen am Grunde mit den seitlichen breit 
verbunden, länglich keilförmig, alle lang zugespitzt, grob einge- 
schnitten gesägt; Blütenstiele kahl; Stengel rielblüt ig. %. 5—7. 
— Bergwälder; Sv. Schöllbronn im Albthal; N. ziemlich verbr., 
z. B. Zaisenhausen, Heidelberg, Sickingen, Krautheim, Boisheim, 
Zimmern, Buchen, Hanlheim, Wertheim. 

B. Kronenblätter gelb (beim Abblühen öfters ausbleichen 1). 

I. Krone blassgelb; Honiggrübehen ohne Schuppe; Bliitemclue verlängert; 

Früchtchen sehr zahlreich, klein, mit kurzem Spitzchen. 

(il)5. R. sceleratns L. Gift-H. 15 cm— Im; Blätter 3teilig mit 
verkehrteiförmigen , vorne eingeschnitten gekerbten Abschnitten, 
nebst dem Stengel kahl; Kelch zurückgeschlagen. : . 6—9. 
Sümpfe; verbr.; selten in der Baar; Donaueseningen, Baldingen; 
sehr giftig- 

II. Krone nieist gold- oder dunkel gelb, Nektarium mit Schuppe; lilüten- 

achse meist gewölbt, nur selten verlängert. 

1. Blätter ungeteilt, lanzettlich. 

606. R. Flanimnla L. Brennender H. 15 -50 cm; Stengel 
aufsteigend oder mederliegend; Blätter elliptiseh-lanzettlieh bis 
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lineal, wenigstens die unteren gestielt; Wüten klein; Früchtchen 
glatt mit kurzem stumpfem Spitzehen. )\ . 6 — 10. — In Sümpfen 
und feuchten Wiesen : verbr. 

Yar. reptans L. (als Art\ Stengel zwischen den wurzeln- 
den Knoten bogig; Blätter fast linealisch. — 1$. am ganzen See- 
ufer; S. Schluchsee; R. Grossweier, Altenheim. 

607. R. Lingua L. Zungenblätteriger H. 50 cm — 1 m 25 cm; 
Stengel steif aufrecht, mit unterirdischen Ausläufern ; Blätter ver- 
längert-lanzettlich. zugespitzt; Hinten gross; Früchtchen glatt y mit 
breitem sichelförmigem Schnaljel. 4. 7,8. — Sümpfe; B. verbr., z. B. 
Konstanz, Salem, Pfullendorf, Radolfzell, Binningen; J. Pfohren, 
Donaueschingen, bei (.Idsingen; Rk. Faule Waag; R. zerstr., z. B. 
Abtsmoor, Knielingen, Weingarten, Waghäusel, Kohrhof, Brühl. 

2. Wenigstens die Steiigclblättcr h a 11 d f «"> r 111 j g e i 11 g ose h 11 i 1 1 c 11 — ge t e i 1 1. 

a) Früchtchen ulatt oder nur am Rande mit Hockcreheii besetzt, nicht netzig- 

rnnzelig oder stachelig. 

ti) Blütenstiel c y 1 i 11 d ri sc Ii ; Abschnitte der (.rnndblätter niclit gestielt. 

* Stengelblätter sitzend oder mit längerer Scheide, llngerig geteilt mit 

linealen, höchstens gezähnten Zipfeln. 

OOS. K. auricomns Ii. Gold-H. 15—50 cm; Stengel am Grunde 
ohne Schuppen, mit mehreren ungeteilten gekerbten— gespaltenen 
kahlen Laubjjlättern ; Fruchtboden kahl; Schnabel der sam met- 
haarigen Früchtchen vom Grunde an hakig; Blüten klein, öfters 
verkümmert. 4. 4, 5. — Feuchte Wälder, Grasplätze; verbr. 

609. K. niontanüs Wühl. Berg-H. 8—15 cm; Bhizom dick, wage- 
recht; Grundblätter bandförmig gespalten— geteilt mit gezähnten 
Abschnitten, kahl oder schwach angedrückt behaart: Stengel nieist 
lblütig; Blüten gross; Fruchtboden borstig; Früchtchen kahl. -4. 
5, 7. — Auf Wiesen; J. zerstr., z. B. Grüninger Wald bis zum 
Buchberg, Länge, Geisinger Berge, Pfaffenthal, Osterberg, Immen- 
dingen, Möhringen, Kriegerthal ; S. Feldberg-Seebuck. 

" Stcngelblätter gestielt, wie die (»rnndblätter bandförmig geteilt mit eilig« - 

schnitten gezähnten Lappen. 

610. R. acer L. Scharfer H. 30 cm — Im; Bhizom kurz, alt- 
gebissen; Stengel und Blätter angedrückt behaart ; Blätter band- 
förmig geteilt mit tief eingeschnittenen gezähnten Abschnitten ; 
Schnabel fast gerade, riel kürzer als das Früchtchen. %. 5—9. 

Wiesen, W T ege ; verbr. 

611. R. laiiuginosiis L. Wolliger H. 30 cm -1 in; Rhizom 
kriechend; Stengel, Blätter und Blütenstiele abstehend rauhhaarig ; 
Blätter bandförmig geteilt mit verkehrteiförmigen , vorne kerbig 
eingeschnittenen Abschnitten, unterseits seidenartig weichhaarig; 
Früchtchen mit langem eingerolltem Schnabel ; Blüten dunkelgelb. 
•4. 5, 6. Feuchte Wälder; B. zerstr.; J. und N. verbr. 

ß) Bliitcnstiel kantig gefurcht. 
* Abschnitte der Orundblätter nicht gestielt. 

612. R. neniorosiis I)t\ Wald-H 20— 30 cm; Grundblätter 
bandförmig Hteilig; Abschnitte breit verkehrteiförmig, keilförmig, 
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die seitlichen nur wenig tiefer als der mittlere eingeschnitten: 
Stengel unterwärts anliegend oder abstellend behaart ; Früchtchen 
mit eingerolltem Schnabel; Blüten rotgelb. %. (>, 7. — Wälder: 
wohl verbr. ; J. Haar, Wutachthal; S. Fehlberg, doch Vorkommen 
dieses und des folgenden noch genauer festzustellen. 

613. R. polyanthemns L Vielbltitiger H. 30 -60 cm: Grund- 
blätter bandförmig 3teilig, die beiden seitlichen Abschnitte fast 
ebenso tief geteilt als der Einschnitt zwischen ihnen und dem 
mittleren; Abschnitte 2 — 3spaltig eingeschnitten gezähnt mit lineal- 
lanzettliehen— länglichen Zipfeln; Stengel unterwärts abstehend 
behaart; Blüten goldgelb; Früchtchen mit ziemlich geradem kurz- 
hakig gekrümmtem Schnabel. )| . 5 8. — Wälder und Waldränder: 
verbr. 

*• Abschnitte der tirundblättcr alle od c r w e 11 i g a t e u s d e r m i t tl c re gestielt. 

V (irundblätter drcizäblig. mit gestielten Abschnitten ; wurzelnde Ausläufer; 

Kelch abstehend. 

614. R. repens L. Kriechender H. 15 50 cm ; Stengel weich- 
haarig; Früchtchen mit kurzem geradem Schnabel, fein eingestochen 
punktiert. %. 5—9. Wege, Haine, Wiesen; verbr. — in (Järten 
mit gefüllten Blüten. 

7V Gruudblätter mit gestieltem mittleren Abschnitt: Kelch zurückgeschlagen; 

keine A u s 1 ü u f e r. 

615. R. bulbosiiK L. Knolliger H. 15 30 cm ; Stengel am 
Grunde knollig verdickt, unten abstehend-, oben anliegend-behaart; 
Abschnitte der Blätter fast fiederteilig ; Früchtchen mit kurzem, 
gekrümmtem Schnabel, glatt. % . 5 -7. - Wege und Triften ; verbr. 

616. R. sanlous Crantz. (Ii. J'hilcnotis Ehrh.) Rauher H. 25 
—50 cm; Stengel nicht rerdickt , abstehend behaart : Abschnitte 
der Blätter fast fiederteilig; Früchtchen mit geradem Schnabel, 
oft längs dem Bande mit Jlöckerchen ; Krone hellgelb. P. 5—8. 
— Feuchte Äcker und Haine; R. zerstr., z. B. Müllheim, Moos bei 
Lehen, Neuershausen, Kenchen, Karlsruher Gegend, Friedriehs- 
feld, Schwetzingen; N. zerstr. bis Wertheim. 

b) Früchtchen erhaben n e t z i r r u n ze 1 i \z . oder stächet i^, mit Innrem oft 

etwas gekrümmtem Schnabel. 

617. R. arvensis L. Acker-H. 30— 60 cm; Blätter 3zählig 
mit gestielten 3— viehpalt igen Blättchen, lineallanzettlichen Zipfeln: 
Blütenstiele cylindrisch ; Kelch locker anliegend; Krone hellgell): 
Früchtchen gross, nur 4—8. • . 5 7. - Felder; verbr. 

10. Ficaria Dill. Scharbockskraut, Fcigwurz. 

Kelchblätter meist 3; Krcncnblätter 8 — 10, gelb; stnst wie Raiuinculu.s. 

618. F. railllllCllloides Rtll. (Hanunculus Ficaria L. F. venia 
Iluds.) Scharbock-F. ca. 15 cm; Wurzeln knollig; Blätter un- 
geteilt, rundlich herzförmig, untere geschweift, obere eckig; Stengel 
liegend, in den unteren Blattachseln Brutzwiebeln tragend. ;| . 
4, 5. - Wälder, Wege und Zäune: gemein. 
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4. <J ruppt\ Helleboreae IM'. Kelch und Blumenkrone in der Kuospenlage 
dachzicgclig. Blunionkrone unregelmässig, zu Honigdrüsen timgebildet, oder 
fehlend: Frucht eine nie h rsa in i gc Balgkapael. 

11. Caltha L. Dotterblume. 

Kelch kronenartig, abfallend. 5 blätterig; Krone fehlt.: Früchtchen 5—10, häufig 
frei, sternförmig zusammengestellt; Samen lreihig. 

619. palustris L. Sumpf-D. 15— 50 cm; Stengel fleischig, 
ästig aufsteigend; Blätter nierenförmig , gekerbt; Kelch dotter- 
gelb. %. 4—6 und wieder 9 — 10. - Nasse Wiesen, gemein. 

12. Trollius L. Trollblume. 

Kt Ich 5 — 15Mätterig. kronenartig, sehr gross, fast kugelig zusamnienschliessend, 
abfallend, KroucnMätter klein, lineal, mit unbedeckter Honigdrüse am (»runde, 

Frücht«" zahlreich, frei; S amen 2:*cihig. 

620. T. enropaeiis L Europäische T. 30— 50 cm; Stengel 
ineist lbliitig, aufrecht ; Blätter bandförmig 3zählig mit tief ein- 
gesehnitten-gezähnten Abschnitten ; Kelch und Kronenblätter gelb. 
•4 . 6. — Wiesen ; B. Salem , Stockach ; J. ziemlich verbr. ; S. 
Steinathal bei Stocken, Melmathal bei Birkendorf, Wellendingen, 
Schönau , Feldberggebiet , Höllenthal, Wolfach, Kniebis, Hörden, 
Pforzheim. 

13. Helleborus Atlans. Nieswurz. 

Kelch kroneuartig, 5blätterig, bleibend; Kronenblätter 8—10 zu rohrigen Honig- 
drüsen umgebildet: Früchte 8—10, langgeschnäbelt, sitzend, am Grunde etwas ver- 
wachsen; Samen 2reihig, Blätter fussförmig. 

621. H. viridis L. Grüne N. 30—50 cm; Laubblätter vom 
Hhizom entspringend ; Grundblätter krautig, mit lanzettlichen fast 
bis zum Grund gesägten Blättchen ; Stengel mit handförmig ge- 
teilten grünen Deckblättern; Kelch grün, ausgebreitet. %. 4. 
Hecken und Gebüsche, wohl meist aus Bauerngärten verwildert 
und unbeständig; B. fehlt; Sv. Ballrechten, Müllheim, Heitershehn, 
Leutersberg; N. Wenkheim, Eichel. Giftig. 

622. H. foetidus L. Stinkende N. 30— 50 cm; Stengel holzig 
mit La abblättern, diese derbkrautig mit schmallanzettlichen, vorne 
angedrückt gesägten Blättchen; Blütenstand endständig; Kelch 
grün, rotberandety glockig. l\ . 3, 4. — Hecken und steinige Triften; 
J. zerstr. ; Sv. Istein ; Rk. verbr. ; N. besonders auf Muschelkalk. 
Giftig. 

14. Ei'änthis Salisb. Winterblume. 

Kelch kronenartig. 5— 8blätterig ausgebreitet, abfallend, Blumenblätter wie bei 
vor., Früchte la*hg gestielt, zahlreich, vielsamig. 

62.L E. hiemalis Salisb. Gemeine W. 10—15 cm ; Grund- 
blätter einzeln, im Umriss kreisrund, mit 3 ungleich vielspaltigen 
Blättchen; Stengel lbliitig, unter der Blüte mit 3 vielspaltigen 
grünen Hüllblättern. )\ . 2, 3. In Weinbergen; nur Sv. Thiengen, 
Grenzach, Fiscliingen, Weil, Hinzen. 
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15. Nigt'lln L. Schwarzkümmel. 

Kelc'a kronenartig, obliitterig: Kronenblätter 5 — 10. zu Honigdrüsen umgebildet, 
2lippig; Früchte 3 10 verwachsen, langgesehniibclt. 

624. X. arvensis L. FeldS. 10-20 an; Stengel fast kahl; 
Blüten gestielt, ohne Hülle; Kelchblätter mit langem Xagel, zuge- 
spitzt, weiss, vorne bläulich, unterseits grün gestreift : Staubbeutel 
xtaehehpitzig. '• . 7 9. — Äcker; B. (.iailinger Feld: J. zerstr., 
7. B. Stühlingen, Aselfingen , Bluniegg, Mauenheim: Rk., R. in 
der Pfalz und X. zieml. verbr. 

X. daiuascena L. Jungfer im Grünen, Gretel im Busch, Braut 
in Haaren. 25 -30 cm; Blüten von einer vielteiligen Hülle, d.h. 
dichtgenäherten Laubblättern umgeben: Kelch kurzbenagelt , zu- 
gespitzt hellblau: Staubbeutel ohne Stachelspitze. ■ . f> S. (Süd- 
europa.) - (iärten kult. u. verw. 

16. A<|iiilegm L. Akelei. 

Kelchblätter 5, kronenartig, abfallend; Kronenblätter 5, cmicav nach unten in 
einen gekrümmten honigführenden Sporn auslaufend; StaubjiciaM.se in mehreren 
Szähligen Kreisen, die innersten verkümmert, schuppeufürmig, Früchte 5, frei. 

625. A. vulgaris L. Gemeine A. 30 -60 cm: Blätter doppelt 
3zählig, mit 31appigen— 3spaltigen gekerbten Blättchen : Kronen- 
blätter ausgerandet, blau; Staubblätter nur wenig länger als die 
Platte der Kronenblätter. % . G, 7. Lichte Wälder, Haine: 
B. verbr.; J.; S. St. Peter, Baden, Sasbachwalden, Windeck bei 
Bühl; Sv.; Rk.; R. Ebnet, Gaggenau, Karlsruhe, Weingarten, 
Waghäusel, Reilingen; X, ziemlich verbr. 

ß) atrata Koch (als Art). Dunkle A. 15 -30 cm; Kronen- 
blätter in ein Spitzchen vorgezogen, violett-braun, selten rötlich 
oder schmutzigblau; Staubblätter anderthalbmal so lang als die 
Platte der Kronenblätter; Blüten nur halb so gross als die Haupt- 
art. %. 6, 7. - Lichte Wälder: J. [Werenwag]. 

17. Delphinium L. Rittersporn. 

Blüten zygomorph; Kelch kronenartig, abfallend. 5Mätterig: dis oberste, grösste 
Kelchblatt langgcspornt, helni förmig; Kronenblätter 4, seltener 1. viel kleiner, 
die 2 oberen gespornt, zu Honigdrüsen umgewandelt, in den Kelclisp:»rn einge- 
schlossen; Früchte 1, 3 oder 5, frei, vielsamig. 

626. I). Consolula L. Feld-R. ca. 30 cm: Traube wenig- 
Uutig; Deckblätter häutig, viel kurzer als die faden form igen Blüten- 
stiele; Frucht kahl; Kelch kornblau, selten rosa oder weiss; Blumen- 
kröne verwachsenblätterig. • . 6—8. — ■ Äcker; verbr. 

D. Ajaeis L Garten-R. 30 cm— Im: Traube vielblütig; Deck- 
blätter krautig, länger ah die dicken Blütenstiele: Frucht weich- 
haarig: Kelch violett oder verschieden gefärbt; Blumenkrone :f lappig. 
: . 6—8. (Südeuropa.) In Gärten kult. im 1 verw., z. B. Istein. 

IS. Aconitum L. Eisenhut. 

Blüten zygomorph, Kelch kronenartig, abfallend, aus 5 ungleichen Blättern, das 
oberste sehr gross, helmförmig; Kronenblätter 5. die 8 unteren sehr klein, die 
2 obereu zu Honigdrüsen unigebildet, lauggeuagclt. an der Spitze in einen S för- 
migen Sporn auslaufend, vom Helm umschlossen; 1, 3 oder 5 viclsamigc. kreis- 
ständige Frücht«-. 
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1. Blüten blau, selten weiss gescheckt: Sp«»ni der Ki onenbUUtcr köpf ig oder 

iz e k r ü in in t 

627. A. N'apellns L. Gemeiner E. 1 in— 1 m 50 cm; Blätter 
tief eingeschnitten mit linealen abstehenden Zipfeln; Traube auf- 
recht; Blütenstiele aufrecht, (kahl oder) angedrückt behaart; Staub- 
blätter (kahl oder) behaart ; Helm in der Mittellinie seiner Fläche 
breiter als hoch , den oben wagieehten Kronenblättern dicht an- 
liegend, klaffend oder den Hand der seitlichen Kelchblätter deckend, 
tief veilchenblau ; junge Früchtchen spreizend. % 6 8. — Feuchte 
Stellen; B. Ptullendorf , Messkireh : J. zerstr.; S. Schlucht-, 
Sehwarzach- und Fohrenbachthal bei Thiensen, Beleben, Fei lberg, 
St. Peter, Kandel bis gegen Homberg; giftig. 

f>2H. A. Stoerkianmn Rchb. Störk's E. Blätter weniger ein- 
geschnitten: Blütenstand meist ästig; Helm so hoch oder höher als 
breit , den wenig geneigten Kronenblättern nicht anliegend, tief 
stahlblau; junge Früchtchen aufrecht zusammenschliessend. % 4 • 7. 
- Nur J. Donauthal [ob nicht = A. variegatum L.?] 

II. Blüten Manage lb; Sporn der Kronenblätter eingerollt. 

(»29. A. Lvcoctoniwi L. Gelber E. 1 m— 1 m 50 cm; Blätter 
mit wenig tief eingeschnittenen Abschnitten; Helm bis 3mal so 
hoch als breit. 2J . 7, 8. — Wälder; B. zerstr.: J.; S. verbr.; 
R. von Schwarzach -Hügelsheim, Abtsmoor; N. Krautheim, Box- 
berg, Hardheim, Werbachhausen, Gerlachshehn, (Homburg l)ei 
Wertheim). Giftig. 

II. Stauhgefässe nach innen aufspringend. 

f>. Gruppe. Paeonieac D(\ Knospenlagc des Kelchs und der Krone dach- 

ziogelig: Früchte mehrsamig. 

19. Actaea L. Christopbskraut. (XIII. 1.) 

Kelch 4blättcrig, bald abfallend: Kroncnbätter 4, schmal; Frucht eine einfache- 

rige, wenigsami*:e Heere. 

030. A. spieata L. Gemeines C. 30— 60 cm; Blätter 3zäh1ig 
mit doppeltgefiederten Blättchen; Blüten in kurzer Traube; Kelch 
und Krone weiss. Beeren schwarz. .)J . r>, f>. Bergwälder, zerstr.; 
B.; .1.; S.; X,; giftig. 



Familie 45. NYMPHAEACEAE. Seerosenartige Pflanzen. 

(XIII. 1.) 

Hinten zwitterig, regelmässig, Kelch 4— OMätterig, < f t kmneuartig, Blumen- 
blätter z a b 1 r e i c Ii. all m ä h 1 i ^ i n d i e S t a u b g e f ä h se ü b e r k e h e n d ; Staub- 
iit fasse zahlreich; Fruchtknoten oberständig: vielfächerig, mit wandständigen 
SaiuculciHtcn; Frucht beerenartig: Samen mit I'erisperm und Endosperm.— Wasser- 
pflanzen mit schwimmenden Hlättcrn und Blüten. 

1. Kelchblätter 4, Krone weiss Nvnijdiaea {• 

2. Kelchblätter 5, grünlichgelb: Krone goldgelb Nuphar 2. 
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1. Xymphara Ii. Seerose. 

Kronenhliitter zahlreich, o Ii im« H oni gd riUe . »lie auosereii langer als die 
Kelchblätter: Kronenhliitter und Staubgefässe mit (Jrmid mit dem Fruchtknot« n 
verwachsen: Narbe gross, am Hand gezahnt. dottergelb. 

6HI. N. alba L. Weisse S. Blätter rundlich, tief herzförmig 
mit divergierenden untersten Nerven; innere Staubfäden nicht 
breiter als die Staubbeutel, Xarbenstrahlen N 24, gelb, schmal: 
Fruchtknoten fast bis zur Spitze mit Staubblättern bedeckt; Frucht 
mehr oder weniger hügelig. %. tj — (trüben und Teiche; K. 
verbr., sonst sehr selten und wohl meist angepflanzt. 

N. eamlida 1'rcsl. (X. semiaperta- Klinggr.) Breitnarbige S. 
Blätter rundlich, tiet'herztormi^ mit bo^i# zusammenliegenden 
untersten Nerven; auch die innersten Staubfäden breiter als die 
Staubbeutel; Narbenstrahlen H — 14, rot, breit, mit drei Furchen; 
Fruchtknoten oben verschmälert und frei ron Staubblättern: Frucht 
eiförmig. 0\ . t> -8. — Vorkommen festzustellen ; findet sich mehr- 
fach in der bayerischen Pfalz und dürfte bei uns kaum fehlen! 

2. Xiiphar Sm. Teichrose. 

Kioncnblättcr zahlreich, viel kürzer als die Kelchblätter, die inneren auf dem 
Kücken mit H on i gd rü sc : Fruchtknote n ganz frei. Könnt wie Xymphaca. 

632. X. luteum Sm. Gelbe T. Blätter eiförmig, tiefherziormip:: 
Narbenscheibe ganzrandig oder schwach gekerbt mit nicht bis zum 
Kunde auslaufenden Strahlen ; Staubbeutel längUchlineal. 6—8. 
-- Stehendes Wasser ; verbr. 

633. X. pumilumSm. (X. Sjyennerianum Gaud.z. Th.) Kleine T. 
Blätter und Blüten kleiner; Narbenscheibe sternförmig spitz ge- 
zähnt mit bis zum Bande auslaufenden Strahlen ; Staubbeutel fast 
würfelförmig ; Blätter oft unten angedrückt seidenhaarig. 4. 
6 8. — In Seen; nur S. Schluchsee, Titisee, Feldsee. 

Bastard; N. luteum x pumilum. (X. intermcäium Ledeb. 

X. Spennerianum (iand.z. Th.) — S. Schluchsee, Titisee. 

Familie 46*. BERBERIDACEAE. Sauerdornartige 

Pflanzen. (VI. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmäßig, Kelchhlätter 3—6. abfällig: Kronenhliitter ebenso- 
viele. vor den Kelchblättern .stehend. Staubgefässe so viel wie Kronenhliitter und 
vor den Kronenblättern stehend: Staubbeutel mit 2 Klappen aufspringend ; 
Fruchtknoten oberständig, stehend, Ifiicherig. mit seitenständiger Samenleiste, 

Frucht eine Heere. 

1. Berberis L. Sauerdorn, Berberitze. 

Kelch und Kronenblätter 6, letztere am (•runde mit 2 Drüsen, Staubgetasse reiz- 
bar, bei Berührung sieh nach innen krümmend; Frucht eine 2«amige Beere. 

634. B. vulgaris L. Gemeiner S. 1 m 25 cm 2 m 50 cm 
hoher Strauch; Aste rutenfönmg mit dornig ausgebildeten meist 
Hteiligen Blättern, in deren Achseln huschelige Laubtriebe mit 
verkehrt eiförmigen wimperiir-gesägten , glänzenden oder matten 
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Blättern; an diesen Trieben endständig hängende, vielblütige 
Tranben; Blüten gelb: Beere länglich, rot. ]) . 5, 6. — Gebüsche 
und Hecken: verbr. 

Familie 47. PAPAVERACEAE. Mohnartkje Pflanzen. 

(XIII. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmässig, Kelch 2blätterig. hinfällig: Hlumonkrone 
4hlätterig. in der Knospe unregel massig gefaltet ; Staubgefuaso unterständig, zahl- 
reicli. frei; Fruchtknoten lfächerig mit wund-ständigen Sanienleisten; Frucht eine 
mit Lochern aufspringende Kapsel oder 2klappig. sehotenartig; Samen mit Endo- 

»penn. Kräuter mit Milchsaft. 

1. Frucht eine mehrkammerige Kapsel; Milchsaft weiss: 

Papaver 1. 

2. Frucht eine 1 fächerige Sehnte; Milchsaft gelb. 

a. (Jriftel deutlich; Frucht kahl; Blüten in Dolden: 

Chelidouiiiiu 2. 
1». Griffel undeutlich; Frucht steifhaarig, Blüten einzeln: 

(Jlaucium 3. 

1. Papäver L. Mohn. 

Narbe scheibenförmig. 4 — 20strahlig ; Kapsel unvollständig 4 -20faeherig und mit 
ebenso viel Löchern unter dem Narbenrand aufspringend; Samen sehr zahlreich. 

1. Blätter 1— 2 f a c h f i e d e r s pa 1 1 i g , nicht umfassend, behaart; Kronen- 
Mütter scharlachrot. 

a) Fruchtknoten borstig; Staubfäden vorne verbreitert. 

035. P. Argemone L. Sand-M. 15—80 cm ; Stengel und Blätter 
abstehend raulmaarig: Frucht rerh'hif/ert-keHlenförmi*/ mit zerstreuten 
aufrechten Ilaaren; Kronenblät.ter länglich. : . 5 — 7. — Acker 
verbr.; B, nur (iottmadingen. 

b) Fruchtknoten kahl: Staubfad u vorne nicht verbreitert. 

030. P. lihoeas L. Klatschmohn. 30— 60 cm; Frucht ver- 
kehrt-eiförmig, am (v runde abgerundet; Narbe 8— 12strahiig ; 
Narbenlappen übereinander greifend. ■,. 5—10. — Bebautes Land: 
verbr. 

087. P. dubium L Zweifelhafter M. 30—60 cm ; Frucht 
keulig, am (i runde verschmälert; Narbe 6 — Ostrahlig: Narben- 
lappen getrennt. • . 5-7. — Äcker, bes. auf sandhaltigem Boden; 
verbr. (ob S.?); N. zerstr. 

2. Blätter ungeteilt, st en gel umfassend , kahl. 

P. somniferum L. Schlaf-M. 50 cm — Im; Blätter eingeschnitten 
gesägt : Staubfäden rorue verbreitert ; Frucht kugelig oder eiförmig, 
gross: Krone weiss oder lila. . 7. — (Orient.) Kultiviert und 
verwildert. 

2. Clielidoniiim L. Schöllkraut. 

Narbe 2!appig; Kapsel sehotenartig, 1 fächerig, vielsamig. von unten her 2klappig, 
von den beiden stehen bleibenden Samenleisten abspringend. 

038. ( h. maius L. Gemeines S. 30 cm— 1 m: Stengel ästig: 
Blätter lief fiederspaltig mit abgerundeten buchtig gelappten Ab- 



Digitized by Google 



KL VI. Dicotyl. C. Clioripet. Fant. 4*. Finnariaceae. 157 

schnitten, oberseits kahl ; bei Var. 1 a e i n i a t n in in schmale Lappen 
tief geteilt; Kelch fast kahl; Staubfäden vorne etwas verbreitert: 
Krone gelb. 4. 4—10. Wege, Schutt und Gebüsch; verbr.: 

3. (Jlaücium L. Hornmohn. 

Narbe 21appig; Kapsel schoteirai tig mit srhwainini^tr Scheidewand, von oben her 

2klappig aufspringend. 

639. iL oornieulatnm (urt. Roter H. 10 50 cm; Blätter 
haart; untere gestielt , obere sitzend, länglich-eiförmig, fieder- 
spaltig; Frucht boratig steif haarig ; Krone gross, rot oder gelb. 
• . 6. — R. Mühlau bei Mannheim. 



Familie 48. FUMARIACEAE. Enlnmchartiije Pflanzen. 

(XVII. 1.) 

Blüten zwitterig, ib. u. A.) zygomorph; Kelch 2ollitterig, klein, abfallen«! oder 
fehlend, Blumenkrone 4blätterig, je 2 gegenüberstehende Blätter uleichgestaltet, 
oder das obere von den beiden äusseren gespornt: Staubgefässe (b. u.A.) 
6, in 2 Bündel verwachsen; Fruchtknoten oberständig , lfaeherig. mit wand- 
ständiger Samenleiste; Frucht schoteuartig, 2klappig, vielsainig oder nnssartig 

lsamig; Samen mit Endosperm. 

1. Frucht eine längliche, riel sämige Schote; ausdauernd: 

Corydalis 1. 

2. Frucht eine einsamige kugelige Schliessfrucht '; einjährig: 

Fumaria 2. 

1. (orydalis Lerchensporn. 

Staubgefässe an der Basis der Bündel mit spornformigeni Fortsatz. 
I. Stengel am (J runde knollig; Blätter doppelt Szählig, eingeschnitten. 

«40. cava Schwcigg. & Körte. Hohlwurzeliger L. 15—30 cm ; 
Stengel am Grunde ohne Schuppe, mit 2 Laubblättern ; Knolle hohl: 
Traube vielblütig, aufrecht; Deckblätter eilanzettlieh, ganzrandig; 
Fruchtstiel kürzer als die Frucht ; Krone purpurn oder weiss. )\ . 
4, 5. - Waldboden, Hecken, Weinberge: IS. verbr.; J. zerstr.: 
R. und X. verbr. 

041. t 1 . solida Sin. Gefingerter L. 15— 25 cm; Stengel mit 
einer Schuppe unter den zwei Laubhlättern; Knolle nicht hohl; 
Traube vielblütig, aufrecht; Decklätter fingerförmig eingeschnitten; 
Krone purpurn «selten weiss); Fruchtstiel so lang als die Frucht. 
•2|. 4. - Waldboden; ziemlich verbr.; fehlt IS.; >\ seltener, z.B. 
Bergstrasse, Wert heim. 

II. Stengel nicht knollig. Det kl litter haarspitig, gezahnt. 

«42. V. lutea IM'. Gelber L. 30 cm ; Stengel ästig; Blatt- 
stiel -unberandet ; Blätter Szählig— Stach riederig. )\ . 7—9. — 
Mauern, Felsen, nur verwildert: IS. Konstanz: J. Kirchbach; Sv. 
Isteiner Klotz; S. Achern, Baden; II. Achern. Offenburg, Kappel- 
windeck, Schmieheim; N. Hohenwettersbach, Handschuehsheim. 
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2. Fninaria L. Eni rauch. 

Staubgefiisse ohne spornförmigen Fortsatz. 

I. Krone gel blich weiss: Kelchblätter last hall» so lang als die Krone, eiförmig, 

gezähnt, Frucht glatt. 

C>13. F. capreolata L Rankender E. 30 cm --Im: Stengel 
klimmend: Blattzipfel eiförmig länglich: Blütenstiele zuletzt zurück- 
f/ekrümmt ; Frucht kur/elt)/, fast yestntzt. . (i -Ii. — Bebautes 
Land; R. Neuenbürg, Müllheim. Freiburg: X. Tauberbischofsheim. 

II. Krone hlassrosa bis purpurn: Kelch höchstens ein Drittel st» lang als die 

Krone; Frucht b ö c k e r i g r u n z e 1 i g. 

1. Kelchblätter dreimal kürzer als die Krone: Deckblätter halb so lang als der 
Fruchtstiel; Frucht vorne abgerundet oder eingedrückt. 

(»44. F. ütticinalis L. Gemeiner E. 15 -30 cm: Blätter hell- 
grün; Blattzipfel lanzettlich; Frucht kuf/eliy, (juerbreiter , ronte 
etwas a us<je rundet ; Krone purpurn. . 5 9. Acker; verbr. 

Var. t a n n i f 1 o r a F r i e s (Wirtgeni Koch. ) Blüten etwas 
kleiner, blasser, purpurn: Frucht nicht ausf/erandet. R. (Basel,) 
Mannheim. 

2. Kelchblätter 5 — 10 nal kürzer als die Krone. 

al Deckblätter fast so lang als die kurzen dicken Fruchtstiele: Frucht kugelig 

oder kurz zugespitzt: Blätter graugrün. 

045. F. Vaillantii Luis. Vaillants-E. 15 25 cm: Stengel 
ausgebreitet; Blattzipfel lanzettlieh ; Kelchblätter sehr klein, kaum 
mit blossem Aiu/e zu erkennen, bald abfallend, schmäler als der 
Blütenstiel; Krone blassrosa ; äussere Blumenblätter zu einer kurzen 
dicklichen Röhre zusammenschliessend ; Frucht kugelig, sehr stumpf. 

. 6 9. — Acker; wohl verbr.: B. zerstr., z. B. Salem, Ludwigs- 
hafen, Hohentwiel; J.: R.: X. 

040. F. parviüora Law. Kleinblütiger E. 15 30 cm; Stengel 
meist aufrecht; Blattzipfel sehr schmatlineat ; Kelchblätter (Jmal 
kürzer als die Iftumenkrone , so breit als der Blütenstiel ; Frucht 
kurz zugespitzt. 5- 9. — Acker: R, Karlsruhe, Mannheim; 
X. Flehingen, Wiesloch, Ficht ersheim, Wert heim, Wenkheim. 

h) Deckblätter nur ein Drittel so lang als die dünnen Fruchtsielc; Frucht 

mit kurzem Spitzchen. 

047. F. Schleichen Soy. Schleichers E. 15 30 cm: Blätter 
hellgrün mit lineallanzett liehen Zipfeln ; Kelchblätter rundlich- 
eiförmig, :~>mal kürzer als die Hlumenkrone, äussere Blumenblätter 
zu einer langen schmalen Höhre zusammenschliessend. . 6 — 9. 
Äcker: R. Mannheini: vielleicht weiter verbr. 

Familie 49. (.'Iii VIFER AE. KreuzbliUhje (Schoten-) 

Pflanzen. (XV.) 

Hinten zwitterig. vollständig. Kelch 4'dätterig. meint abfallend. Kronenblätter 4. 
in ein Kreuz gestellt; 4 lange und 2 kurze Staubgefässe ; Fruchtknoten durch 
eine falsche Scheidewand 2fäeherig. mit 2 wandständigen Samenleisten : Frucht 
eine Schote oder ein Schötchen, meist mit abspringenden Klappen und stehen 
bleibender Scheidewand: Samen ohne Endospenn. Hinten last stets deckblattlos 
in nach der Blütezeit sich verlängernden ondständigen Hispen. 
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A. Frucht eine Schote, d. h. vielmals länger als breit (schon kurz 
nach dem Verhlühen am Fruchtknoten zu erkennen), meist 
zweiklappig aufspringend, seltener der Quere nach in (Weder 
zerfallend, oder geschlossen bleibend, nicht hängend. 

A. Krone gelb, seltener weiss oder violett mit dunkleren Adern. 

I. Frucht mit deutlichen Nerven. 

1. Blätter mit rerschmäfertem Grunde, mig* tritt, höchstens ge- 

schweift gezähnt; Frucht durch den starken Mittelnerven 
der Klappen scharf- oder stumpf-4kantig, wie die Blätter 
anliegend behaart. 

a. Narbe tief 2lappig: ( hei ran t Ii Iis 1. 

b. Narbe ungeteilt oder ausgerandet . . . Erysiiiiiun 12. 

2. Mittlere und obere Blattei- sten gel umfassend , kahl, meist 

leierförmig getiedert wie die Grundblätter, seltener un- 
geteilt ; Frucht mit starkem Mittelnerv der Klappen, kahl. 

a. Frucht abgerundet 4kantig: obere Blätter vom Grunde 
an verbreitert: Barbaren 3. 

b. Frucht mit gewölbten Klappen ; obere Blätter vom ( I runde 
an rascher oder langsamer verschmälert: Brassica 13. 

3. Blätter mit schmalem Grunde sitzend oder gestielt, häutig 

fiederteilig, selten ungeteilt oder Sfachgetiedert ; Frucht 
mit 1—5, selten mehr, Nerven auf jeder Klappe, kahl 
oder rauhhaarig, 
n. Frucht 2klappig aufspringend; Krone gelb. 
«. Frucht ungeschnäbelt oder mit e\ limb ischem oder 
kegelförmigem Sehnabel. 
* Samen einreihig. 

t Klappen mit 3 Nerven; Keim «|| . Sisymbriiim 9. 
|| Klappen 1 nervig: Keim . Krncastrnni 15. 

** Samen 2reihig; Keim .... Uiplotaxis IG. 

ß. Frucht mit zweischneidigem Schnabel: Ninapis 14. 

b. Frucht schwammig, nicht aufspringen'!: Raphaniis 3S. 

c. Frucht lederartig hart, in lsamige Stücke zerfallen: 

Kaplianistriiiii 37. 

II. Frucht ohne Nerven auf den Klappen* Blätter fast ge- 

liefert : Na st u r t i um 2. 

B. Krone weiss, gelblich weiss oder riotett , Frucht stets 2klappig 

aufspringend. 

I. Narbe aus 2 aufrechten Platt chen bestehend : Krone lila : 
Blätter ungeteilt, am Grunde verschmälert: Hesperts S. 
II. Narbe ungeteilt oder ausgerandet. 

1. Blätter gestielt, herzförmig ; Frucht durch den starken 

Mittelnerv rundlich-4kantig : Alliaria II. 

2. Stengelblätter mit herzförmigem Grunde sitzend o<ler um- 

fassend, oder (A. arenosa) wenigstens nicht gestielt, un- 
geteilt, höchstens gezähnt; Frucht mit starkem Mittel- 
nerv oder nervenlos. 
a. Würzelchen auf der Seite der Keimblätter. • = 
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(c Samen in jedem Fach 2reihig; Schote lineal mit ge- 
wölbter Klappe: Turritis 4. 

Samen in jedem Fach 1 reihig; Schote lineal mit flachen 
oder wenig gewölbten Klappen .... Arabis 5. 
b. Würzelchen auf dem Rücken der Keimblätter, o|| Schote 
lineal, an der Seite zusammengedrückt, sehmalwandig 

Stenophragma 10. 

3. Stengelblätter mit schmalem Grunde sitzend oder gestielt, 
meist getiedert (selten gefingert); Frucht nervenios. 
a. Stengel mit Grundblättern (zuweilen zur Blütezeit schon 

abgewelkt): Cardamine 6. 

I). Stengel am Grunde blattlos: Khizom mit zahnförmigen 
Niederblättern: Deutaria 7. 

B. Frucht ein Schotchen, d. h. höchstens 2— 3mal so lang als breit, 
2klappig aufspringend oder geschlossen bleibend. 

A. Schötchen der Quere nach zerfallend , 2samig, unteres Glied 

stielartig, oberes kugelig oder eiförmig: . . Kapistrum 36. 

B. Niemals der Quere nach in Glieder zerfallend. 

A. Schötchen fatisept, d. h, rings gewölbt oder seitlich, der Scheide- 
wand parallel, flachgedrückt. (Scheidewand im breitesten 
Ihirchmesser der Schote.) Crl^ 

I. Blätter gestielt, herzförmig ; Blüten lila: Schötchen flach- 

gedrückt, sehr gross: Lunaria 20. 

II. Blätter nicht herzförmig gestielt. 

1. Schötchen flachgedrückt; Blätter meist grundständig, 

seltener stengelständig, halbumfassend, gezähnt. 

a. Kronenblätter ganzrandig: Stengel beblättert: 

Draba 21. 

b. Kronenblätter gespalten ; Stengel blattlos : Eropliila 22. 

2. Schötchen gewölbt bis kugelig oder birnförmig. 

a. Blätter von Sternhaaren grau bis last filzig. 

u. Frucht! acher (b. u. A.) 2samig; Kronenblätter gelb: 

Alyssnm 17. 

ß. Fruchttacher 1 sämig; Kronenblätter kreisrund, weiss : 

Lobularia 18. 

y. Fruchttacher mit (> und mehr Samen ; Kronenblätter 
tief 2spaltig, weiss: Berteroa 19. 

b. Blätter kahl oder mit einzelnen Haaren bestreut. 
a. Schötchen 2klappig. 

* Schötchen länglich oder elliptisch, nervenlos; Blü- 

ten meist gelb, selten weiss: . . Nasturtiiim 2. 
** Schötchen kugelig, wenigstens am Grund der Klap- 
pen mit Mittelnerv; Blüten weiss: Cocltlearia 23. 
*** Schötchen birnfünnig: Blüten gelbliehweiss: 

fanieliiia 21. 

Schötchen geschlossen bleil.»end. 

* Krone gelb. 

■[• Schötchen kugelig, 1 fächerig: . . . \>slea 34. 
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-j-f Schötchen birnf'örmig , 3fächerig (die beiden 
oberen Fächer nebeneinander stehend, leer): 

Myagruin 33. 

** Krone weiss: Calepina 35. 

I». Schötchen angust isept , d. h. median , quer zur Scheidewand, 
flachgedrückt. (Scheidewand 2 — mehrmal schmäler als der 
breiteste Durchmesser der Schote.) <> 

I. Krone weiss oder rosa. 

1. Trauben vielblütig , nicht durch Laubsprossc zur Seite 

gedrängt. 

a. Fächer mehrsamig. 

«. Klappen der Frucht am Hände wenigstens vorne 
gcllügelt. 

* Blätter ungeteilt , höchstens schwach gezähnt ; 
Stengel beblättert; Kronenblätter gleich: Staub- 
blätter ohne Anhängsel: ThlaHpi 25. 

** Blätter nederteilig, fast nur grundständig; 2 Kro- 
nenblätter vergrößert; Staubblätter am Grunde 
mit häutigem Anhängsel: . . . Teesrialia 26. 
fl. Klappen der Beckigen Frucht ungeflügelt : Capsella 30. 

b. Fächer 1 sämig. 

«. Trauben schon anfangs verlängert; Blüten nicht 
strahlend : . Lepidium 29. 

ß. Trauben anfangs ebensträussig ; Blüten strahlend, 
d. h. die nach aussen gewendeten Kronenblätter 
vergrössert: Iberis 27. 

2. Trauben wenigbliitig, vom Laubspross zur Seite ge- 

drängt und übergipfelt; Coronopus 31. 

II. Krone gelb; Trauben rispig gehäuft. 

1. Schötchen 2 fächerig , an Grund und Spitze tief ein- 

geschnürt, mit flachen, fast kreisrunden, nicht auf- 
springenden Fächern: Biscutella 28. 

2. Schötchen 1 fächerig, aus schmalem Grunde verbreitert, 

vorne gestutzt oder ausgerandet , hängend , 1 sämig, 
nicht aufspringend: Isatis 32. 

1. Sippe. Siliquosae L. Schotcnfrnchtige. Schoten lineal oder lineal-lanzctt- 
lich, 2klappig, aufspringend. 

1. Gruppe. Arabideae DC. Keimblätter aneinanderliegend, das Würzelchen 
seitlich, auf der Spalte der Keimblätter. (•=) •) 

1. Cheiranthus L. Goldlack. 

Xarbe tief 21a pp ig, mit abstehenden, dicken Lappen: Schote lineal. durch den 
vortretenden Mittelnerv jeder Klappe 4kantig; Samen in jedem Fach einreihig. 

Blüten gelb. 

648. Oh. Cheiri L. Gemeiner G. 30- 50 cm ; Stengel an der 
Basis holzig; Blätter kurzgestielt, lanzettlich, spitz, ganzrandig, 
untere mit 1—2 Zähnen, mit anliegenden Ilaaren besetzt. %. 5, 6. 

•) Die gegenseitige Lage von Würzelchen und Keimblättern lüsst ein Quer- 
schnitt durch den reifen Samen meist leicht erkennen. 

•Seuhert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. II 
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- Maliern; S. Baden; R. Freiburg, Breisach, OtTenburg; X, 
Heidelberger-Sehloss. 

2. Nastartiiim K. Br. Sumpfkresse. 

Kelchblätter locker abstehend; Schote, elliptisch — Jineal, Htielnmdlich ohne deut- 
lichen Längsnerv ; Samen deutlich oder unregeluiässig zweireihig in jedem Fach. 

Blüten zumeist gelb. 
1. Kronhlätter weiss, nur am («runde der kurzen Staubgefässe je 2 Drüsen. 

649. X. ofticinale R. Br. (Cardamme fontana Lam.) Gebräuch- 
liche S. 15 —50 cm; Stengel am Grunde kriechend, aus den Blatt- 
achteln wurzelnd; untere Blätter 3zählig, obere 3— 7paarig; Schoten 
sichelförmig gekrümmt, gewölbt; sehr veränderlich. % . 6—9. — 
Im Wasser und an Ufern verbr. 

11. Kiuiie nur so lang als der Kelch, hellgelb; Drüsen am Grunde aller 

Staubjiefässe. 

050. X. palustre IM'. Gemeine S. 15— 60 cm; Blätter fieder- 
spaltig; Schoten ländlich, gedun^n , etwa so lang als ihr Stiel. 
(• . 6-9. — Sumpfboden; verbr. 

III. Krone länger als der Kelch, goldgelb: Drüsen wie bei II. 
1. Schoten s o lang als ihr Stiel. 

651. X. silvestre R. Br. Wald-S. 15-50 ein; Blätter tief 
fiederteil ig gefiedert ; Schoten lineal. %. 6-9.- Wege, Wälder und 
Her: verbr. 

2. Schoten 2-8ma1 kürzer als ihr Stiel. 

652. X. pyrenaicuni R. Br. Pyrenäische S. 20—25 cm; Gnmd- 
blätter langgestielt, lfaeh (iederspaltig; olxre Blätter fiederteil ig mit 
linealen, ganzrandigen Fiedern. *i| . 5, 6. — Feuchte Wiesen; 
K. Basel, St. Georgen; S* Dreisani- und Klztlial. 

653. X. amphibiuiu R. Br. Wasser-S. 50cm— Im; Stengel 
am O runde wurzelnd ; Blätter länglich, die unteren kammartig oder 
leierförmig eingeschnitten, obre Blätter ungeteilt, selten alle ganz; 
Frucht elliptisch, 2- 3mal kürzer als ihr Stiel. ty. 5—7. — 
Sümpfe, an ITern verbr. 

Bastarde: N. ani])hibium x silveslre. ( N, aneeps Keiehenb.) 

B. Konstanz; R. Sasbach, Achern, Ladenburg. 

3. Barbarea R. Br. AYinterkresse. 

Kelchblätter aufrecht , Schote lineal. abgerundet 4kantig, geschnäbelt; Klappen 
mit einem gegen die Spitze undeutlichem Mittelnerv; Samen lreihig in jedem 

Fach. — Hlüten gelb. 

654. B. vulgaris R. Br. Gemeine W. 30—60 cm; untere 
Blätter 2 — 4paarig leierförmig, obere ungeteilt, gezähnt ; Schote 
breiter als der Stiel; Kronenblätter goldgelb, fast- doppelt so lang 
als der Kelch: Schoten aufrecht abstehend oder <var. a reu ata 
Hchb.) bogig. £\ 5 7. - <Jräben und feuchte Wiesen ; verbr. 

655. B. stricta Aiidrzj. Steife W. 50 cm— Im; Kronenblätter 
hellgelb , wenig länger als der Kelch ; Schoten der Bliitenachse 
aufrecht angedrückt. . 6. — Gräben und Ufer; B, zwischen 
Stein und Kielasingen ; X. [Kallenberg bei Wiesloch], am Neckar 
bei Ziegelhausen, an der Weschnitz bei Weinheim. 
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4. TlllTi'tis Dill. Turmkraut. 

>'arbe ungeteilt, Schote lineal. zusammengedrückt, unjfcschnäbclt. mit lnerviucn 
Klappen. Samen in jedem Fach 2reihig. - Ulfitcn pulhlichweiKs. 

051). T. glahra L. (Arabis </labru Weinmann.) Kahles T. 
50 cm — 1 in 25 cm ; Stengel aufrecht, meist einfach : (irundhlätter 
gezähnt, zerstreuthaarig (zur Blütezeit meist abgewelkt), Stengel- 
hlätter pfeilförmig, lanzettlieh, spitz; Schoten steifaufrecht, Omal 
länger als das Blütenstielehen. (p • 6, 7. Sandige Haine und 
Triften ; zerstr. 

5. Arabis L Gänsekraut. 

Narbe nanz oder ausfierandet : Schot«' lineal, mei*t zusammengedrückt, imp'- 
schnäbclt oder kurz bespitzt; Klappen 1 nervi»;, bisweilen mit zahlreichen Längs- 
falten; Samen in jedem Farh 1 reihig. — Blüten weiss, weiten lila. 

A. Samen flügellos oder schmal geflügelt. 

I. Stengelbliltter am Grunde herz- bis p fe i 1 f ö r in i g umfassend. 

057. A. pauciHura (Jareke. < A. brasskaeformis Wallr.) Arm 
blütiges G. ca. 30 cm ; Klrizom kurz kriechend ; alle Blätter 
<janzran<ii<j, buhl ; (irundhlätter in den langen Stiel verschmälert : 
Stengelhlätter länglich, stiunptlich oder bespitzt : Krone klein: 
Schoten auf abstehenden 6— ^rnal kürzeren Stielen fast aufrecht. 
9j . 5, G. - Schattige steinige Orte: J. Werenwag; N. Werbach- 
hausen, Apfelberg, Hertingen, Hohefeld. 

058. A. hirsuta Scop. Rauhhaariges G. 15 00 cm : Blätter 
</(. zahnt nebst dem Stengel ron fiafigm Haaren rauh ; untere Blätter 
am (irumle gestutzt, oft ganzrandig, obere herzförmig mit gerundeten 
Öhrchen, rauh; Schoten aufrecht, genähert, schmallineal. • , ?| . 
5. 6. — Wiesen und Triften; II« und R. verbr. : N. Werhachhauseu. 

t y A. sagittata 1)C. (als Art). Pfeilförmiges G. Stengelblätter 
hcrzpfeilHirmig, ol>ere und Stengel oberwärts ziemlich kahl. . 
5. 6. - Trockene Wiesen und Abhänge: B. zerstr.. z. B. Mindel- 
seeried bei Markeltingen, Hohentwiel: J. verbr.: Sv. Schlossberg 
bei Freiburg: Rk. ; S*. Heidelberger Schloss. 

II. Stengelhlätter sitzend, bisweilen halhstciigcltimfasscud . aber nicht heiz- 

f ö r m i g. 

65!). A. arenosa Scop. (Caniamiue arenosa Roth.) Sand-G. 
15 30 cm: Stengel von unten ästig, ron /fachen Haaren rauh; 
Blätter mit ästigen Härchen bestreut: (nun Iblätter rosettig. jeder- 
seits mit (i ~ U Xfiltneti oder spitz dreieckitjeti ^Abschnitten • Stengel- 
blätter gezähnt -fiederteilig mit schmalem Kndlappen : Krone lila, 
selten weiss: Schoten abstehend, fast flach. . (■■ . 5 -7. --- 
Felsige und sandige Orte; J. Donauthal von Immendingen ab 
- Möhringen, Kngen ; R. Kleinkems, Bheininseln bei Neuenbürg 
und Breisach, Hheinnfer bei Altenheim. 

Ii. Samen mit breitem, häutigem Flüucl. 

660. A. TillTita L Turm-G. 30 -60 cm: Stengel reichbeblät- 
tert : Blätter tief herzförmig, stengelumfassend, mit gernmieten 
Ohrchen, mit ästigen Härchen bestreut, untere elliptisch, obere 
länglich; Scholen sehr lauf/, einseits>n>rli(/, sich*'/ formtet, atrrärts 
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geflogen. P. 5, 6. — Felsboden; B. Hohentvviel, Hohenkrähen : J. 
Werenwag; S. Höllenthal. 

6. Cardämine L. Schaumkraut. 

Narbe kopfförmig; Schote lineal, flach zusammengedrückt; Klappen nervenlos,, 
oft elastisch abspringend; Samen einreihig in jedem Fach. — Blumen weiss oder 
lila; Blätter b. u. A. sämtlich gefiedert, untere zuweilen nur Szählig. 

1. Kronenblätter klein, den Kelch kaum überragend, oder fehlend; 

Blattstiel pf eil förmig geohrt. 

661. C. impatiens L. Zartes Sch. 30— 50 cm; Blätter viel- 
paarig geliedert, Endblättchen grösser, Blättchen der unteren 
Blätter 3— öspaltig. £. 5—7. — Wälder; B. Bodmann, Höhgau; 
J. selten, z. B. Gauchathai bei Mundelfingen, Reiselfingen, Gut- 
madingen; S. Höllenthal, Yburg; Sv. Kastelburg bei Waldkirch; 
R. verbr. ; Heidelberg, Bronnbach. 

2. Kronenblätter länger als der Kelch; Blattstiel ohne Öhrchen, 
a) Kronenblättcr doppelt so lang als der Kelch, aufrecht, weiss. 

662. C. silvatica Lk. WaldSch. 15—50 cm ; Stengel reich- 
blätterig, meist einzeln; Grundblätter rosettig; Schoten mit ab- 
stellenden Stielen fast aufrecht; Griffel so lang als die Breite der 
Schote. 5. — Wälder und nasse Standorte; B. zerstr., z. B. 
Konstanz, Salem, Überlingen, Singen; J. (Tuttlingen), Schellen- 
berg; S. Achern; Sv. Baden; R. Breisach, Karlsruhe, von 
Schwarzach— Waghäusel ; N. Heidelberg, Weinheini. 

663. C. hirsuta L. Rauhes Sch. 8—30 cm; Stengel arm- 
blätterig y zu mehreren; Grundblätter rosettig; meist mehrere auf- 
rechte, wenigblätterige Stengel; Schoten auf aufrechten Stielen; 
Griffel kürzer als die Breite der Schote; Staubgefässe meist 4. 
G> • 3—5. — Weinberge, Wälder und Wiesen; meist verbr., 
wenigstens B. und R.; J. Halingen; N. Stiftsmühle bei Heidel- 
berg, Ziegelhausen. 

b) Kronenblätter fast dreimal so lang als der Kelch, ausgebreitet, 
ff) Krone doppelt so lang als die Staubgefässe; Staubbeutel gelb; Stengel 

hohl. 

664. C. pratensis L. Wiesen-Sch. ca. 30 cm ; Grundblätter 
rosettig, alle gefiedert, Blättchen meist ganzrandig ; Krone lila; 
Griffel kurz; Schoten aufrecht abstehend, flach. %. 4,5. — Nasse 
Wiesen; verbr. 

ß) Krone wenig länger als die Staubgefässe, Staubbeutel dunkel violett; 

Stengel markig, 

665. C. amara L. Bitteres Sch. ca. 30 cm ; Blätter nicht ro- 
settig; Stengel unterwärts behaart ; Blättchen sämtlich eckig gezähnt ; 
Krone weiss; Griffel lang; Schoten abstehend, flach. %. 4, 5. — 
Sumpfwiesen und Gräben; wohl verbr. 

7. Dentäria L. Zahnwurz. 

Schote lanzettlich-lineal mit flachen, uervenlosen Klappen; Samen lrcihig in 
jedem Fach; Keimblätter am Rande beiderseits zusammengefaltet, sonst wie 
Cardämine. — Rhizom kriechend, mit fleischigen Niederblättera. 
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1. Laubblätter, sämtlich bandförmig, 5-, obere 3/.ählig. 

666. D. digitata Lam. Gefingerte Z. 30—50 cm ; Stengel 
3 — 4blätterig; Blättchen gesägt, zugespitzt; Traube kurz; Krone 
lila. %. 4, 5. — Bergwälder; B. Heiligenberg, Bodmann, Eigel- 
tingen , Bohlingen , Thaingen : J. Olingen, Engen , Immendingen, 
Baehzimmern, Aidlingen, Gutinadingen, Stühlingen, Geisinger Berge ; 
S. Schwarzachthal zwischen Witznau und Leinegg; Sv. Kandern. 

2. Laubblätier gefiedert. 

667. I). pinnata Lam. Gefiederte Z. 30 -60 cm ; Stengel 
3 -oblätterig ; Blätter sämtlich gefiedert, 5--7zähIig; Blättchen lan- 
zettlich, spitz, gezähnt; Traube etwas verlängert; Krone hell- 
violett oder weiss. 4. 4,5. — Bergwälder ; J. [Schieitheim, Ban- 
den,] Waldshut; Sv. Kandern, Schönberg. 

668. D. bulbifera L. Zwiebeltragende Z. 30—60 cm ; Laub- 
blätter zahlreich, untere gefiedert, öftere ungeteilt, mit schwärzlichen 
Brutknospen in den Achseln; Blättchen 5 — 7, lanzettlich, entfernt 
und grobgesägt; Traube armblütig; Krone bläulichlila. 4. 4, 5. 
— Schattige Wälder; S. Güntersthal, St. Valentin, Baden; R. 
zwischen Weingarten und Bruchsal, Wiesenthal, Laugenbrücken, 
Reilingen. 

2. (i nippe. Sisynibrieae DC. Wurzclchen den flachen, gleichlaufenden Keim- 
blättern aufliegend. (»||) 

8. Hesperis L. Nncbtviole. 

Narbe 2-jpaltig, aus 2 aufrechten, aneinanderliegenden, aussen flachen 
Platten gebildet; Schote lineal, holperig, mit 1 nervigen Klappen. — Blüten violett- 
rot, gross. 

H. matronalis L. Gemeine N. 30^80 cm; Blätter eilanzett- 
lich, gezähnt, lang zugespitzt; Kronenblätter stumpf. % . 5,6. 
Wiesen; B. [Markdorf, Bodmann): J. an verschiedenen Orten; 
S. zwischen Neustadt und dem Titisee; Sv. Baden; R. Karls- 
ruhe, in der Pfalz nicht selten auf Schutt und in Bauerngärten; 

Wertheini nur verwildert : häufig in Gärten kultiviert (in .Süd- 
europa einheimisch). 

9. Sisvmbrium L. Rauke. 

Schote lineal fast stielrund, oder vom Rücken her etwas zusammengedrückt, 
breitwandig; Klappen meist Snervig: Samen in jedem Fach lreihi«: Blüten gelb. 

A. Blatter ungeteilt, Schoten lang, schmal, kantig, mit 3nervigen Klappen. 

669. S. strictissimum L. Steife R. 50 cm 2 m ; Blätter läng- 
lich-lanzettlich , gezähnt, weichhaarig; Trauben rispig gehäuft; 
Kelch zuletzt abstehend. %. 6, 7. — Feuchtes Gebüsch; J. zerstr., 
z. B. Stühlingen, Wutachthal verbr. ; N. Heidelberg, Gerlachsheini, 
Wert heim. 

B. Blätter seh rotsä gezähnig bis f i ed er t e i 1 i g; Schoten Snervig. 
I. Schoten der Traubenachse aufrecht angedrückt. 

070. S. oflicinale Scop. Gemeine R. 30 -60 cm ; Blätter 2- bis 
3 paarig fiedei teilig mit länglichen, gezähnten, seitlichen Abschnitten 
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und sehr grossem, spiessformigem Endabschnitt ; Äste sparrig ab- 
stehend; Schoten ineist behaart. •' . 0—8. — Wege, Schutt; verbr. 

II. Schoten abstehend. 
1. Schote höchstens doppelt so lang als das Stielchen; Blüten ziemlich klein. 

671. S. Löseiii L. Lösels R. Stengel und untere Blätter steif- 
haarig ; Zipfel gezähnt, am Grunde ohne Öhrchen, an den unteren 
Blättern länglich, an den oberen lanzettlich, der endständige sehr 
gross, spiessförmig ; jüngere Schoten kürzer als der gewölbte Strauss. 
G. 5—9. — R. Mannheimer Hafenanlagen; gut eingebürgert. 

2. Schoti; vielmals länger als das Stielchen; Blüten ziemlich gross, 
a) Endlappen der Blätter spiessforniig, viel grösser als die Seitenlappen. 

. 072. S. Coluwnae L. Stengel und Blätter zottig—fein behaart,, 
obere Blätter fast pfeilförmig, oberste lineal , ungeteilt; Blattzipfel 
gezähnt, am Grunde mit aufgerichteten Öhrchen ; Kelch anschliessend. 
0. 6, 7. — R. Mannheimer Hafenanlagen; gut eingebürgert. 

073. S. anstriaciim Jacq. österreichische R. 30—60 cm ; 
Stengel und Blätter kahl oder nur wenig borstig; alle Blätter 
fiederteilig , mit Beckigen , spitzen , obere mit lanzettlichen Ab- 
schnitten; Kelch etwas abstehend ; Schoten genähert, die jüngeren 
die Blüten nicht überragend. P. 5, 6. — Felsen; J. Donauthal 
bei Werenwag; N. Wertheim. 

I ) Endlappen der Orundhlätter kurz, nicht grösser als die zahlreichen Seiten- 

lappen. 

074. S. pannonicum Jacq. (S. Sinapistrum Crantz.) Ungarische 
R. 30— 60 cm; Blattzipfel gezähnt, am Grunde mit aufstrebenden 
Ohrchen ; obere Blätter schmallineal , am Grunde geöhrt , untere 
zerstreutsteifhaarig ; Schoten sehr lang, abstehend. 0. 5, 6. 
Raine, Acker; R. Rheinweiler, Schwetzingen, Mannheim. 

V. Blätter 2— 3 fach fiederteilig, alle mit linealcn Zipfeln. 

075. S. Sophia L. Feinblätterige R. 25 cm— 1 in ; Krone kürzer 
als der Kelch, hellgelb ; Schoten evlindrisch mit 1 nervigen Klappen, 
abstehend, aufwärts gebogen. • , G\ 5, 6. -- Sandige Äckei\ 
Wege: B. Rielasingen ? (railingerberg,Nellenburg; sonst zieml. verbr. 

10. Stenophrägina Celk. Schmal wand. 

Schote lineal, von der Seite zusammengedrückt, schniahvandig; Klappen luer- 
vig, innen kahiiförmig, sonst wie vor. — Blüten weiss. 

070. St. Thalianum Celk. (Arahis Th. L., Sisgmbrium Th. Gaud.) 
Acker-S. 8 -30 cm ; Stengel unterwärts rauhhaarig; Blätter la'ng- 
lich-lanzettlich , sitzend, ungeteilt stumpf, entfernt gezähnt, mit 
gabeligen Härchen bestreut; Schoten bogig aufrecht, kaum länger 
als ihr Stiel. G, • • 4,5. — Acker; verbr.; J. selten: Dürrheim. 

11. Alliaria Klipp. Lauchliederich. 

Narbo ungeteilt; Schote lineal, rundlich 4kantig, Klappen mit l stärkeren Mit tel- 
und 2 schwächeren Seitennerven ; Samen in jedem Fach lreihig. — Blüten weiss. 

077. A. ofiU'ilialis Amlrzj. (Sisgmbrium Alliaria Scop.) Ge- 
meiner L. '25 cm — 1 m ; (mm Iblätter nieren förmig ; Stengelblätter 
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herzeiförmig, ausgesehweiftgezähnt ; Schoten abstehend, viel länger 
als der gleichdicke Stiel. P. 5. Hecken und Widder; verbr. 

12. Er j siniuni L. Hederich. 

Narbe ungeteilt oder ausgerandet ; Schote lincal, 4kantig, Klappen 1 nervig, Samen 
in jedem Fach I reihig. — Blüten gelb oder gelblichweiss. 

A. Mittlere Blatter länglich oder linoal. am fJ runde n ich t h e rzförm i g; Blüten 

gelb. 

I. Blütenstiel 2— 3mal solang als der Kelch; Frucht auf abstehendem, halb 

so langem Stiel aufrecht. 

678. E. cheiranthoides L. Lackartiger H. 30—60 cm ; Blätter 
länglich-lanzettlich, geschweiftgezähnt, mit 3spaltigen Haaren be- 
setzt; Krone dunkelgelb, ziemlich klein; Frucht fast kahl. 
6—9. — Äcker und Wege ; zerstr. ; B. seltener: Konstanz, Salem, 
Stockach, Thiengen. 

II. Blütenstiel so lang als der Kelch; Blüten ziemlich klein, Frucht straft" aufrecht- 

079. E. hieraeifolium L. (E. strktum FL Wen.) Steifer H. 
25 cm — 1 m 25 cm ; Blätter länglich-lanzettlich, geschweiftgezähnt, 
mit 3spaltigen Haaren besetzt; Frucht gleichfarbig, zerstreut- 
weichhaarig. £ . 6, 7. — Mauern und Wege; R. Freiburg; N. 
Walldürn, Boxberg, Gerlachsheim, Wertheini. 

III. Blütenstiel kürzer als der Kelch. 

1. Blüten gross. 

680. E. Odorat um Ehrll. 20-60 cm ; Blätter länglkh-lanzetttkh, 
gesch weiftgezähnt, von gleichförmig '■ispalt igen Haaren etwas rauh; 
Schoten 4kantig, grau, mit kahleren grünen Kanten, aufrecht ab- 
stehend; Blüten wohlriechend. p. 6,7. — Kalkberge und Mauern ; 
X. Höptingen, Schweinberg, (Kallmuth und Homburger Schloss 
bei Wertheim). 

681. E. crepidifolinm Reichenb. Bleicher H. 80— 60 cm; Blätter 
wie bei vor., mit lfachen und Sspaltigen Haaren besetzt ; Frucht 
schräg abstehend, gleichfarbig grau ; Blüte schwefelgelb, geruchlos. 
(•"_■;. 6,7. Steinige Triften; nur B. Hohentwiel , Hohenstoflfeln, 
1 lohenkrähen, Mägdeberg. 

2. Blüten klein. 

682. E. repandnm L. Geschweifter H. 15 30 cm : Blätter lan- 
zettlkh zugespitzt, geschweiftgezähnt ganzrandig, an der Spitze 
zurückgebogen, mit lfachen und 3spaltigcn Haaren besetzt ; Schoten 
faxt wagrecht abstehend, kaum dicker als der kurze, verdickte Stiel. 

• . 4—6. — R. im ganzen Hafengebiet Mannheims sehr häufig 
und gut eingebürgert : N. Höptingen, Schweinberg. 

B. Mittlere Blätter am Grunde tief h e r z f ö r in i g s t e n ge I u m f a ss e n d ; Blüten 

weiss oder weissgclb. 

683. E. Orientale K. Br. (Arubi* Orientalin Frantl.) Orien- 
talischer H. 30 -50 cm; Blätter länglkhei förmig , ganzrandig, 
kahl; Schoten abstehend mit 1 nervigen Klappen. • . 5 7. 
Acker; B, [Höhgau ?];J. zerstr., z. B. Kngen, Immendingen, (Schafl- 
bausen,) Dürrheim, Oh'ngen, Aidlingen, Amtenhausen etc. ; R. : \. 
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ziemlich verbr. auf Kalk, z. B. Pfalz, Weinheim, Buchener Gegend, 
Gerlachsheim, Werbachhausen, (Homburg,) Dertingen, Lindel- 
bach etc. 

3. Uruppe. Brassiceae DC. Keimblätter der Länge nach rinnig gefaltet, das 
Würzelchen in der Rinne uniachliessend. (•>->-) 

13. Brassica L, Kohl. 

.Srliote lineal, atieirund oder fast 4kantig, geschnäbelt; Klappen mit 1 starken 
Mittelnerv; Samen kugelig, in jedem Fache lreihig. — Blüten gelb. 

I. Schoten mehr oder weniger abstehend. 

1. Kelch und alle Staubblätter aufrecht; Krone hellgelb. 

B. olerfoea L. Gemüse-K. Blätter kahl, meergrün, untere 
gestielt, leierförmig, obere sitzend länglich ; Trauben locker ; schau 
die Blütenknospen voneinander entfernt. Q, ■ . 5 — 9. — (Nord- 
europa.) Kultiviert in folgenden Varietäten : a) a c e p h a 1 a Winter- 
kohl; b) gemmifera Rosenkohl; c) sab au da Wirsing; d) ca- 
pitata Kopfkohl; e) gongylodes Kohlrabe; f) Botrytis 
Blumenkohl. 

2. Kelch und kürzere Staubblätter abstehend; Krone goldgelb. 

B. Napus L. Reps-K. Blätter meergrün ; Traube locker, schon 
während des Aufblühens verlängert ; die Blütenknospen über die 
geöffneten Blüten vorragend. • . 4—8. -- (Nordeuropa.) Kulti- 

viert als a) oleifera Kohlreps und b) napobrassica Boden- 
kohlrabe. 

B. Rapa L. Rüben-K. Untere Blätter grasgrün, obere meer- 
grün ; Traube anfangs flach, die Knospen von den geöffneten Blüten 
überragt. G, 0. 7, 8. — (Europa.) Kultiviert als a) oleifera 
Hübreps; b) rapifera weisse Rübe. 

II. Schoten aufrecht, der Spindel angedrückt. 

684. B. nigra Koch. (Sisgmbrium nigrum Prantl.) Schwarzer 
K. 50 cm— 1 m 25 cm; untere Blätter leierförmig, mit sehr grossem 
gerundetem Endlappen; obere lanzettlich, ungeteilt; Kelchblätter 
abstehend; Fruchtstiele fddlich; Schoten ikantig, kahl. Q. 6, 7. 
— Sandige Flussufer; (J. Schaafhausen ; ) R. Neureuth, von Heidel- 
berg abwärts; Ä'. Neckar, Wertheini. 

685. B. incana Doli. (Sisgmbriuni incanum Prantl.) Grauer K. 
80 — 60 cm; untere Blätter leierförmig, dicht behaart, obere lineal- 
lanzettlich; Stengel kurzhaarig, Fruchstiel kurz, keulig; Schoten 
kurz cyl indrisch, kurzhaarig oder kahl. 0. 5—7. — Steinige Felder; 
Sv, Müllheini; S. Kirchzarten ; R. Basel, Rheininsel bei Neuen- 
burg, Maxau. 

14. Sinäpis L. Senf. 

Schöten lineal oder länglich, atielrund, lauggeschnäbelt, liolporig, Klappen mit 
3 starken geraden Nerven; Samen kugelig, in jedem Fach lreihig. — Blüten gelb. 

1. Kelch wagrecht abstehend. 

686. S. arvensis L. Acker-S. 30— 60 cm; Blätter eiförmig, 
bucht ig gezahnt, untere fast leierförmig, altere sitzend; Schote steif- 
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haarig oder kahl, etwas länger als ihr Schnabel; Klappen 3nervig. 
; . 6, 7. — Auf Äckern ; verhr. 

687. S. alba L. Weisser S. 30-60 cm; Blätter fiederf eilig 
mit ungleichgezähnten Lappen; alle gestielt; Schote meist steif- 
haarig, etwa so lang als ihr Schnabel, Klappen 5nervig. • . 6, 7. 
— Felder; B. angebaut bei Salem, Markdorf, Radolfzell, ob im 
Höhgau wild?; R. Weil, Breisgau, Karlsruhe, Wiesloch, Ladenburg, 
Heidelberg; N. Wertheim ; auch kultiviert. 

2. Kelch aufrecht. 

688. S. Cheirantlius Koch, Lackartiger S. 25— 50 cm; Blätter 
sämtlich tieffiederspaltig — gefiedert, blangrün, Schote viel länger 
als der Schnabel, Klappen 3nervig. £\ %. 6, 7. Sandige Triften ; 
< J. (?) Schafihausen) ; S. Gernsbach ; St. Batjen, R. zerstr. 

15. Erucastrnm Presl, Hundsnuikc. 

Schote lincal mit etwas gewölbten, einrippigen Klappen; Samen länglich, etwas 
zusammengedrückt, in jedem Fach lreihig. — Blüten dunkel oder blassgelb. 

689. E. Pollichii Sc Iii 111 1) & Spenil. (Sisumbrium Erucastrnm 
Poll.) Pollichs H. 30—50 cm; Blätter tief Whtig-Hederspaltig, 
mit länglichen , stumpfgezähnten Abschnitten ; Traube unterwärts 
mit Deckblättern ; Kelch aufrecht abstehend. •",<•?. 4 — 10. — Wege 
und Raine; verbr. 

600. E. Obtnsangllllllll Keidionb. (S ist/ml/r tum obtusangulum 
Schleich.) Stumpf zähnige H. 25— 40 cm; Blätter buchtig iieder- 
spaltig, mit länglichen, ungleich eckig gezähnten Abschnitten; 
Traube ohne Deckblätter; Kelch uagrecht abstehend. % . 6 — 7. 
Ufer; B. auf dem kiesigen Ufer des Bodensees bei Konstanz, 
Radolfzell, Reichenau, Meersburg, Überlingen, [Stockach ?]; R. 
Xeuenburger Rheininsel. 

16. Diplotaxis Dee. Rampe, Kenipe. 

Schoten flach; Samen in jedem Fach 2reihig, sonst wie Erucastruin. — Blumen 

citronengell). 

1. Schote in der Blüte gestielt; Stengel beblättert am («runde halhstrauchig. 

691. D. tenuifolia DC. (Sisgmbrium tenuifolium L.) Schmal- 
blätterige R. 30—60 cm ; Blätter kahl, tiederspaltig, mit linealen 
Abschnitten; Blütenstiele 2 — limal so lang als die HUite ; Schote 
über der verdickten Spitze des Blütenstielchens noeheinmal kurz 
gestielt. %. 6 — 10. — Dämme, Mauern und Raine ; B. Meersburg, 
Überlingen, Singen; J. Geisinger Mühle ; R. verbr.; N. Pforzheim, 
bei Heidelberg nicht selten. 

2. Schote in der Blüte sitzend; Stengel krautig, nur am Grunde beblättert. 

692. D. muralis IH\ (tfist/mbrium murale L.) Mauer -R. 
15— 60 cm; Blätter buchtig gezähnt— tiederspaltig ; Blütenstiel so 
lang oder länger als die Blüten ; Kronenblätter rundlich-rerkehrt- 
eiförmig, rasch in den kurzen Nagel verschmälert; Schote über 
dem Blütenstielchen nicht Ijesonders gestielt. • , 3, 4- 5 — 10. 
Äcker, Schutt und bebauter Boden; B. Konstanz, (iailingerberg; 
fehlt J.; sonst wohl verbr., besonders X. im Mainthal. 
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093. 1). viminea DC. (Sisgmbrium rimhmtm L.) Dünn- 
stengelige R. 15—25 cm; Blätter buchtig gezähnt— fiederspaltig : 
Blütenstiel kürzer als die Blüte; Kronenblätter länglich-wrkehrt- 
eiförmig, allmählich in den Nagel verschmälert. 6 —9. — 

Bebauter Boden; Rk. ; N. Wertheim. 

2. S i p p e. S i 1 i e u 1 o s a e L. S c Ii ö t r h e n f r ü r h t i g e. Schötehen kaum oder mir 
wenig länger als breit; 2'dappig aulspringend; selten geschlossen bleibend. 

A. I, at iseptae DC. B re i t wa n d i ge. Schötehen 2klappig aufspringend, Scheide- 
wand so breit als der Querdurchmesser des Schötchens, nur an sehr gedun- 
senen ein wenig schmäler. 

4. (»nippe. Alyssineae DC. Würzelchen den flachen Keiinblättorn anlie- 
gend. (•=) 

17, Alyssum L. Steinkraut. 

Kroncnblätter ungeteilt oder ausgerandet; Staubfaden sämtlich oder teilweise am 
(Jrund mit zahn-, tlügel- oder fadenförmigen Anhängen; Schötehen linsenförmig 
mit 1—4- (b. u. A. 2-) sämigen Fächern. — Alle krautartigen Teile durch anliegende 

Sternhaare grau, Blüten gelb. 

694. A. montan um L. Berg-St. 10— 25 cm; Stengel etwas 
strauchig, aufstrebend; Blätter lanzettlich, grau; Blüten in end- 
ständigen, verlängerten Trauben: Krone doppelt so lang als der 
abfallende Kelch, goldgelb ; Griffel halb so lang als das graue rund- 
liche Schötehen. % . 5, 6. — Trockene Triften und Felsen : B. 
Hohentwiel; J. an den Felsen des Donauthals bei (Beuron,) Weren- 
wag, Thiergarten etc.; Sv. Isteiner Klotz; Rk.; R. zerstr., bes. 
in der Pfalz; N. (Tännig) und Bettingen bei Wertheim. 

«95. A. calyci mim L. Kelch früchtiges S. 8— 25 cm ; Stengel 
krautig, aufstrebend; Blätter lanzettlich; Krone hellgelb , später 
weiss; Kelch bleibend; Schötehen kreisrund, grau; Griffel sehr kurz. 
• . 4, 5. — Sandige Felder und Triften; verbr. 

18. Lobularia Desv. Lobularic. 

Staulfaden ohne Anhänge; Schötchenfächer 1 sämig; Krone weiss; sonst wie 

Alyssum. 

006. Lobularia maritima Desv. ca. 20—30 cm; Stengel auf- 
strebend, locker beblättert: Blätter lanzettlich, zieml. dicht striegel- 
haarig ; Früchtchen zieml. kugelig, sehr lang gestielt. 7.8. — 
R. häutig auf Ackern bei Alt-Breisach in der Nähe der Faulen Waag; 
anscheinend eingebürgert. 

19. Bcrteroa ])(\ Berteroe. 

Kiouonbliltter 2upaltig: Staubfaden am (J runde mit einer Schwiele; Samen in 
jedem Fach 6 oder mehr, senst wie Allysum. Blüten weiss. 

697. B. in call a DC. (Alyssum incanum L.) Graue B. 25— 50 cm; 
Stengel aufrecht , nebst eleu Blättern und Schötehen sternhaarig 
grau; Blätter lanzettlich; Schötehen elliptisch, flach gewölbt. • . 
7, 8. — Sandige Äcker und Triften; J. Pfohren; S. Welchenthal 
bei Freiburg; Sv. Ebnet; R. Haltingen, Freiburg, Grezhausen, von 
Rastatt abwärts: N. N'eckargegenden , [Walldürn,] Wertheim <u. 
bes. Kreuzwert 'leim \. 
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20. Lunäria L. Mondviole. 

Staubfäden ohne Anhänge; Sehötchen auf einem fadenförmigen, verlängerten 
Fruchtträger Hitzend, sehr flach und gross; Samen nierenförmig an langen 
der Scheidewand angewachsenen Samensträugen. — Blüten hellviolett. 

698. L. rediviva L. Ausdauernde M. 30 cm— 1 m; Stengel 
beblättert; alle Blätter gestielt, tieflierzförmig, gezähnt. %. 5—7: 
— Feuchte Bergwälder ; B. Überlingen, Thaingen; J. Gauchathal, 
(mggenmühle, Bad Boll, Wutachmühle, (Sehaffhausen); S. Kandern, 
Buchenbach, Wagensteig, Präg, Bernau, Feldberg, Höllenthal, 
Schauinsland, Kandel, Baden ; N. Grötzingen, Kieselbronn. 

21. Draba L. Hungerblume. 

Kronenblätter ganzrandig, Sehötchen flaehzusauiraengedruckt oder ein wenig 

gewölbt: Fächer vielsamig. 

690. I>. aizoiries L. Steifblätteriges H. 5—10 ein ; aus- 
dauernd; La uls- und Wüten sprosse rasig verbunden; Stengel blattlos', 
Blätter dichte Rosetten bildend, starr, borstlieh gewimpert, lan- 
zettlich, spitz; Staubblätter so lang als die gelben Krotwnblätter ; 
Sehötchen elliptisch, kahl oder etwas borstig; Griffel ungefähr so 
lang als die Breite des Schötchens. >| . 3—5. Felsen: B. 
Hohentwiel; J. Werenwag. 

700. I). maralis L Mauer-H. 15— 30 cm; einjährig, ohne Laut f >- 
sprosse; Stengel beblättert; unterste Blätter rosettig, länglieh: 
Stengelblätter sitzend, halbumfassend, rundlich-eiförmig gezähnt: 
Blütenstiele wagerecht abstehend ; Kronenblätter weiss; Sehötchen 
kahl. . 5. — Schattige, felsige Orte, Weinberge, Mauern: 
Sv. Lörrach, Istein, Hhein weder; N. Dietlingen b. Pforzheim, Buchen. 

22. Krophila I)€. Hungerblümchen. 

Kr< nenblatter 2spaltig; sonst wie vor. 

701. E. Verna E. May. (Drafm rerna L.) FrühlingsH. 5 - -10 cm: 
Stengel blattlos; Blätter dichte Rosetten bildend, lanzettlich, ganz- 
randig oder gezähnt; Blütenstiele aufrecht abstehend; variiert mit 
längeren und kürzeren Sehötchen. • . 3, 4. - Äcker und Triften: 
verbr. 

23. Cochlearia L. Löffelkraut. 

Kronenblätter ungeteilt; .Sehötchen rundlich oder länglieh, im (Juersehnitt Mivl- 
iiind, gedunsen: Klappen lnervig oder nervenlos. (iriffcl auf <ler Scheidewand 
stellen bleibend; Samen in jedem Fach 2reihig. - Blüten weiss. 

702. €. olficinalis L. Gebräuchliches L. 15 -30 cm ; Crund- 
blätter langgestielt, breit ei — herzförmig, stengelständige eiförmig, 
gezähnt, obere tiefherzförmig umfassend, alle wie der Stengel 
kahl; Staubblätter gerade; Sehötchen mit Mittelner c der Klappen. 
G" . 5, 6. — Nasse Wiesen ; nur B. Pf Ullendorf, Kloster wald. 

703. C. saxatilis Laill. (Kernera saoratilis Med.) Felsen-L. 
15 — 30 cm: (Irundblätter dichtrosettig, in den kurzen Blattstiel ver- 
schmälert, ganzrandig oder gekerbt— fiederspaltig, angedrückt rauh- 
haarig, Stengelblätter lineall anzettlieh , ganzrandig mit schmalem 
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oder fast pfeilförmigem Grunde sitzend; längere Staubgefässe m 
der Mitte schivanenhalsartig gebogen; Schötchen nur am Grunde mit 
einem Nerv. 6, 7. — Kalkfelsen; nur J« Werenwag. 

704. C. Annoracia L. (Nasturtium A. C. F. Schulz.) Meer- 
rettich. 50 cm — 1 m 50 cm; Grundblätter länglich, gekerbt, sehr 
gross y mittlere fiederspaltig , obere lanzettlich — lineal, fast ganz- 
randig; Krone weiss; Frucht länglich (bei uns nie reif werdend). 
%. 6,7. — (Osteuropa.) Kultiviert und an Ufern und auf Wiesen 
verwildert. 

5. (» r uppe. C a m e l i n e a c I)C. Keimblätter gleichlaufend, flach dem Würzclchen 
aufliegend. («||) 

24. Gamelina Crantz. Leindotter. 

Schötchen kurzgestielt , birnfünuig oder oval mit stark gewölbten lnervigen 
Klappen, in einen dem Gritfei angewachsenen Fortsatz plötzlich zugespitzt, 
welcher samt dem Gritfei abfallt; Samen zahlreich; in jedem Fach 2reihig. — 

Blüten gelb. 

705. C. sativa Koch. (C. sihestris Wallr.) Gemeiner L. 30 

— 60 cm : Stengel meist etwas rauhhaarig ; unterwärts dicht- 
beblättert; mittlere Stengelblätter länglich-lanzettlich, ganzrandig 
oder gezähnelt , mit pfeilförmigem Grunde sitzend; Trauben ver- 
längert. • . 5—7. — Raine, zerstr. ; auch als Ölpflanze angebaut. 

706. (/. dentata Pers. Gezähnter L. 30—60 cm; ziemlich 
kahl, Blätter entfernt, die unteren gestielt, mittlere und obere 
lineallänglich, oft bucht ig gezähnt oder fiederspaltig, mit pfeilförmigem 
Grunde sitzend ; Traube kürzer. . 5, 6. — Flachsfelder; B. Salem, 
Stockach ; J. Geisingen, Gutmadingen ; S. Hinterzarten ; R. Frei- 
burg , Euenheim , Weinheim ; >\ Odenwald , bes. Aglasterhausen, 
Schefflenz, Wertheim. 

B. Angustiseptae DC. Schmalwandige. Schötchen meist 2klappig aufspringend; 
Scheidewand schmäler als der Querdurchmesser des Schötchens. 

G. Gruppe. Thlaspideae DC. Keimblätter aneinanderliegend, Würzelchen 

auf der Spalte der Keimblätter. (•=) 

25. Thläspi Ii. Herzschötclien. 

♦Schötchen tief oder seicht herzförmig, zusammengedrückt, mit kahnformigen, auf 
dem Rücken geflügelten Klappen, Fächer 2— mehrsamig. — Blüten weiss. 

1. Ohne Laubsprosse; ljährig. 

707. T. arvense L. Feld-H. 15 -30 cm ; Stengel kantig, Blätter 
Hegen den Grund cer schmälert, p feil form ig , grasgrün ; Schötchen fast 
kreisrund, bis zum Grunde breit geflügelt; Fächer vielsamig. 

■5 — 7. — Äcker; verbr. 

708. T. perfoliatum L. Durchwachsenblätteriges H. 15 cm ; 
Stengel ästig, cylindrisch ; Blätter mit breitem Grunde herzförmig, 
bläulichgrün ; Flügel des rundlich-verkehrtherzfürmigen Schötchens 
gegen den Grund sehr schmal ; Fächer 4samig. :. 4, 5. — Raine, 
Weinberge und Felsen, besonders auf Kalkboden. 

2. Mit Laubsprossen; ausdauernd. 

709. T. montunum L. Berg H. 15 — 25 cm; Rhizom rielköpfig ; 
Stengel lfach : Laubsprosse am Grunde ausläuferartig rerlängert ; 
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Stengelblätter herzförmig, klein ; Schötchen rundlich-verkehrtherz- 
i'örnrig, am Grunde abgerundet ; Fächer 2samig. %. . 4, 5. — Kalk- 
felsen ; J. Donauthal bei Wildenstein , Donaueschingen , Engen, 
Öfingen, Hirnmelberg, Geisingen, Bachzimniern, Möhringen, ( Schaff- 
hausen); N. Werbachhausen, Apfelberg, (Kallmuth bei Wertheim). 

26. Teesdalea R. Br. Teesdalee. 

Kronenblätter ungleich gross; Staubgcfässe am Grunde mit blattartigeni, 
eiförmigem Anhängsel; Schötchen rundlich, verkehrt herzförmig, 2fächerig; 

Fächer 2saiuig. — Blüten weiss. 

710. T. nudicaulis R. Br. Nacktstengelige T. 8—20 cm; 
Blättter fast nur in grundständiger Rosette, leierformig-fiederspal- 
tig ; äussere Kronenblätter doppelt so lang, innere so lang als der 
Kelch. " . 4, 5. — Wege und sandige Raine ; fehlt B. und J. ; 
S. ; R. zerstr., z. B. Grossweier, Rothmalsch ; N. Heidelberg, zwischen 
Steinbach und Hettingenbeuern, bei Wertheim. 

27. Iberis L. Bauernsenf. 

Kronenblätter sehr ungleich gross, dio aussen am Blutenstand stehenden strah- 
lend; Staubgefässe ohne blattartige Anhängsel; Schötchen eiförmig, mehr oder 
weniger tief ausgerandet mit geflügeltem Rande, 2fächerig, Fächer einsamig. — 

Blüten weiss. 

711. I. amara L. Bitterer B. 15— 30 cm; Blätter keilförmig, 
vorne beiderseits mit 2 — 3 stumpfen Zähnen ; Krone weiss ; Frucht- 
traube etwas verlängert; Schötchen fast kreisrund, schmal-aus- 
gerandet, 2spitzig. • . 6—10. — Äcker; J. Bahndamm bei Gei- 
singen, Stühlingen, Waldshut; Sv. Weil, Rheinweiler, Müllheim, 
Sulzburg, Ettenheimweiler ; Rk. ; R. zerstr., z. B. Lipburg, Sulz- 
burg, Emmendingen, Euenheim, Daxlanden, Ichenheim, Bruchsal, 
Weinheim , Ladenburg , Seckenheim , Eppelheim , Schwetzingen, 
Wieblingen etc.; N. auf Kalk, Wenkheim, Apfelberg, Dertingen, 
Lindelbach. 

28. Biscutella L. Brillenschote. 

Schötchen nicht aufspringend, flach, oben und unten tief ausgerandet mit kreis- 
runden, scharfgerandeten lsamigen Fächern (brillenförmig). — Blüten gelb. 

712. B. laevigata L. Glatte B. 30—50 cm ; Grundblätter läng- 
lich, ganzrandig ; Stengelblätter 2—3, lineal; Frucht kahl. 6, 7. 
— Felsen; J. Werenwag, Stetten am kalten Markt. 

7. Gruppe. Lepidineae DC. Keimblätter aufeinanderlicgend, Würzelchen auf 

dem Rücken des einen Keimblatts. 

29. Lepidium L. Kresse. 

Schötchen rundlich oder eiförmig zusammengedrückt, oben oft ausgerandet; Klappen 
kahnförmig, meist gekielt oder gegen die Spitze geflügelt; Fächer lsamig. — 

Blüten weiss. 

A.. Stengclblätter herz- oder pfeilfürmig umfassend. 
I. Blätter sämtlich ungeteilt. 

713. L. Draba L. Stengelumfassende K. 30— 50 cm ; Stengel 
angedrückt behaart, oben ebensträussig, ästig, mit blattlosen Blüten- 
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ästen; Blätter länglich, um verschmälerten Grunde pfeiltormig um- 
fassend; Schötchen breit herzförmig , spitz, flügellos; Griffel fast 
so lang als das Schötchen. 4. 5, 6. — Dämme und Wege; B. 
Konstanz, Biesingen; J. Villingen, Donaueschingen, Dürrhehn, 
Schieitheim; Sv. Istein: R. Freihnrg, Riegel, Wiesloch, Heidelberg, 
Brnchhansen, Ladenburg, Mannheim: X, Gerlachsheim, Wertheim 
und (Kreuzwertheim). 

714. L. campestre R. Br. Acker-K. 80— 50 cm; Stengel kurz- 
haarig, oberwärts mit am Grunde beblätterten Ästen; Blätter 
lineallänglich ; Schötchen oral, ausgerandet, eiförmig, von der Mitte 
an breitgeflügelt ; Griffel kurz. £\ 6, 7. — Wege und Felder; verbr. 

II. Untere Blätter fiederteilip mit f iederapal tigen Abschnitten. 

715. L. perfoliatnm L. Obere Blätter ganzrandig, tkfherzförmig, 
stengelumfassend y eiförmig oder kurz gespitzt ; Schötchen rundlich, 
vorn schmal geflügelt, ausgerandet ; Griffel fast ganz fehlend. . 
5, 6. — R. Mannheim häutig, seit mehr als 20 Jahren angesiedelt 
und naturalisiert. 

B. Stcngelbliitter nicht pfeil förmig umfassend. 
1. Schötchen deutlich ausgerandet. 

7 IG. L. ruderale L. Schutt-K. 15—30 cm; untere Blätter 
1 — 2fach fiederteilig ; obere sitzend, lineal, ungeteilt; Krone fehlt 
meist; nur 2 Staubgefässe, Schötchen schm a Ige flu 'gelt , stumpf ab- 
stehend; Griffel fast fehlend. £. 6—9. — Wege und Schutt; 
B. Konstanz, Radolfzell, sonst verbr. 

717. L. virghiicum L. Stengelblätter gezähnt : Schötchen fast 
griffellos, mit dem Stiel weit abstehend. • . 5, 0. (Aus Nord- 
amerika.) R. bei Mannheim sehr häutig, seit mehr als 20 Jahren 
angesiedelt und naturalisiert. 

1 1 . Schötchen s c h r s c h w a c h ausser a n d e t, 
1. Schötchen eiförmig spitz. 

718. Ii. graminifolitim L. Grasblätterige K. 30—00 cm; 
Stengelblätter länglich oder spatelig, ungeteilt oder unterste tieder- 
spaltig; Schötchen abstehend. P 6—9. Wege, Schutt, Dämme; 
R. Karlsruhe, Schwetzingen, Ketsch, Mannheim, Heidelberg. 

2. Schötchen r u n d lieh st u m p f. 

710. L. latifolium L. Breitblätterige K. 25 cm- Im: untere 
Rlätter gestielt cilanzettlirh scharfgesägt, obere l inzettlieh ; Schöt- 
chen weichhaarig. - . (>. 7. — Grasiger Felsboden, wahrscheinlich 
verwildert, sonst nur auf Salzboden wild; B. Hohentwiel, Hohen- 
höwen ; J. Amtenhausen, Werenwag; auch in Gärten gepflanzt. 

L. sativum L. Gebaute K. 30 00 cm: untere Rlätter ein- 
geschnitten gelappt- -doppeltgetiedert, gestielt, kahl; obere sitzend, 
lineal, ungeteilt : Schötchen rundlieheiförmig. mm deutlich geflügelt, 
stumpf, der Spindel angedrückt: Griffel fa^t fehlem!. f>, 7. — 
(Orient.) Kult, und verwildert. 
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30. Capsella Med. Hirtentäschel. 

Schötchen verkehrt 3eckig oder länglich, oben sehr seicht ausgerandet mit kahn- 
förmigen ungezügelten Klappen und vielsamigen Fächern. — Blüten weis8. 

720. C. Bursa pastoris Mönch. Gemeines H. 20—40 cm : 
untere Blätter selten ganzrandig, meist buchtig gezähnt— rieder- 
spaltig ; zuweilen statt der Krone 4 Staubblätter. 3 — 10. 
Wege und bebautes Land; verbr. 

S. Gruppe. Brach yearpeae 1)C. Schötchen nicht aufspringend, oJer, wenn 
die Klappen abspringen, die Samen nicht ausstreuend. 

31. Corönopus Hall. Feldkr esse. 

Schötchen nicht aufspringend, zusammengedrückt, nierenförmig. mit netzartigen, 
besonders am Rande vortretenden Runzeln; 2fächerig, Fächer lsamig. — Blüten 

weiss. 

721. C. Knellii All. (Senebiera Coronopm L.) Gemeine F. 

8— 25 cm; Stengel niederliegend, ästig; Blätter tieffiedert eilig ; 
Blütenstiele kürzer als die Blüten ; Schötchen am Grunde herz- 
förmig, netzigrunzelig, eom pyramidenförmigen Griffel gekrönt. 
7, 8. — Wege; J. zerstr., z.B. Geisingen, Neudingen, Ober- und 
Unterbaldingen, Behla, Mundeltingen, Döggingen etc. ; Sv. Tüllingen. 
Istein; Rk. Oberbergen; R. zerstr., z. B. Altenheim, Vörstetten, 
Ichenheim, Kehl, Karlsruhe, Schwetzingen. Neckarau, Mannheim etc. ; 
N. Kümbach, Wertheim. 

722. €. didyimis Sm. —30 cm; Blütenstiele länger als die 
Blüten; Schötchen zweiknotig , oben tief und unten wicht ausge- 
randet, netzig runzelig. . 7, 8. - R. Freiburg, Karlsruhe, 
Durlach, eingeschleppt. 

3. Sippe. Xu ca m en t acca e D(*. Nussfrüehtler. Schötchen nicht auf- 
springend, durch Schwinden der Scheidewand zuweilen 1 fächerig. 

9. Gruppe. Isatideae Desv. Keimblätter a ufeinanderl iegeud, flach; 
Würzelehen auf dem Rücken des einen Keimblatts. («J|» 

32. Isatis L. Waid. 

Schötchen länglich, mit Flügelrand, hängend, wegen der durchbohrten Scheide- 
wand lfächerig. lsamig. — Bluten gelb. 

723. 1. tinetoria L. Färber-W. 25 cm— Im; Blätter blau- 
grün , kahl ; Stengelblätter pfeilförniig umfassend. <3 5,6. - 
Ufern und Haine; Sv. Isteinerklotz: R. verbr.; X. Pforzheim, 
Neckargegenden, Gerlachsheini, Wertheim. 

M^lgl'Ulll h. Ilohldotter. 

Schötchen hartschalig, birnlörmig, mit kegelförmigem Schnabel. 3tächerig, die 
2 oberen Fächer nebeneinandergestellt, leer. — Blüten gelb. 

724. 31. perfoliatum L. Durchwachsener H. 30—60 cm: 
Grundblätter buchtighederspaltig, kahl , obere länglich, spitz, mit 
pfeilförmigern Grund. . 5, 6. — Felder: nur R. Heidelberg, 
Mannheim. 
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34. Xeslea Desv. Neslee. 

Schötchen hartschalig, fast kugelig, netzaderig, lfächerig, lsamig. — Blüten gelb. 

725. X. paniculata Desv. (Mgagrum paniculatum L.) Rispige N. 
15— 50 cm; Blätter lanzettlich, unterste gestielt, obere tietpfeil- 
lormig sitzend, behaart. 0. 6, 7. — Felder; B. Konstanz, Mess- 
kirch; J. verbr.; Sv. Schönberg; Rk. Schelingen, Königsscbaff- 
hausen; R. zerstr., z. B. Müllheini, Wallburg, Malterdingen, Euen- 
heim, Karlsruher Gegend, Graben, Wiesloch, Nussloch etc.: N. 
Weinheim, Schlierbach, [Werbach, Dödesberg, Wert heim], 

10. Gruppe. Zilleae DC. Keimblätter aufeinanderliegend, um das Wurzelehen 
rinnig gefaltet. ( • 

35. Calepina Adans. Calepine. 

.Schötchen rundlicb eiförmig, sich zuspitzend, lfächerig, lsamig. — Blüten weiss. 

726. C. Corvini Desv. Corvins C. 30— 50 cm; Grundblätter 
rosettig, buchtig fiederspaltig, obere länglich, pfeilförmig; Frucht 
auf 3mal so langem Stiel. , 0. 5, 6. — R. Leopoldshöhe. 

4. Sippe. Lomentaceae DC. Gliedersebotige. Schöten oder Schötchen 
der Quere nach in lsamige Glieder sich trennend. 

12. Gruppe. Raphaneac DC. Keimblätter um das Würzelchen rinnig gefaltet. 

36. Rapistrum DC. Repsdotter. 

Schötchen 2gliederig, unteres Glied sticlförmig, 1— 4samig, oberes rundlich, 

lsamig. — Blüten gelb. 

727. R. mgosiiiii All. Runzeliger R. 30—60 cm; Blätter 
hier förmig; Griffel fadenförtnjg, so lang oder länger als das obere 
Glied der Frucht. Q. 6—9. Äcker, Wege, Gebüsch; (J. Wangen- 
thal) ; R. (stellenweise auch in Sv. und N. übergehend) zerstr., 
z. B. um Freiburg, Karlsruhe, Waghäusel, Schwetzingen, Mann- 
heim, Ladenburg. 

37. Raphaiiistrum Tourn. Hederich. 

Schote 2gliederig, lederartig hart, lfächerig; unteres Glied leer, oberes perl- 
schnurförmig, in lsamige Stücke zerspringend. — Blüten geädert, weiss oder hell- 
gelb mit violetten Adern, seltener gelb mit dunkclgelben Adern. 

728. R. Lampsaua Gaertn. (Kaphanns Baphanistrum L.) Acker-H. 

30—60 cm; Stengel mit den Blättern unten steifhaarig, oben kahl; 
Blätter leierform ig, obere lanzettlich ; Kelch aufrecht. 0. 6—8. — 
Felder; verbr. 

38. Räphanus L. Rettich. 

Schote 1- oder 2gliederig, korkartig dickwandig, der Länge nach anfangs 2 fächerig, 
durch scheinbare Querwände in lsamige Fächer geteilt. — Blüten geädert, weiss 

oder blassviolett mit dunkleren Adern. 

R. sativus L. Garten-R. 50 cm— 1 m 25 cm; Stengel nebst 
den Blättern steifhaarig; Blätter leierförmig, obere ungeteilt; Kelch 
aufrecht ; Schote gedunsen, schwammig, nicht aufspringend. 0 
6—9. — (Europa.) Kultiviert und verwildert. 
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Familie' 50. HESEDACEAE. lie^U-nartup- ganzen. 

(XI. 

Blüten zwitterig, zygomorph; Kelch bleibend. 4-ßteilig: Kronenhlätter 4 6, 
meist geteilt, mit dem Kelch abwechselnd; Stau bgefasse 10—24, e i n e r u n t e r- 
«täudigen Scheibe eingefügt; Fruchtknoten 1, oberständig, an der Spitze 
offen, aus 2—6 verwachsenen Fruchtblättern, deren Lappeu in kurze kegelförmige 
offene Griffel endigen; Samenleisteu wandständig, 2—6, mit vielen Samcnkuospen ; 
Frucht häutig, nicht aufsprühend, an der Spitze offen; Samen ohne Endosperni. 

1. Reseda L. Hasede. 

Kronenblätter ungleich, meist vorn eingeschnitten, am Nagel verbreitert, ober- 
seits mit Nebenkrone; die unteren kleiner, weniger geteilt, mit kleiuer oder 
fehlender Nebenkrone. — Blüten blassgelb, in Trauben; Nebenblätter fehlend. 

729. R. Lutttola L. FärberR., Wau. 50 cm— 1 m 25 cm ; 

Blätter lineallan zettlieh ungeteilt, amdrunde je 1 Zähnchen ; Trauben 
verlängert; Kelch- und Kronenblätter je 4. (?_-. 6—9. — Haine und 
Dämme; B. zerstr. ; J. selten, Plbhren, Hiedböhringen ; R. und N. 
ziemlich verbr. 

730. R. lutea L. Gelbe R. 30—50 cm ; Blätter S^mltig— dop- 
pelt 3spaltig ; Blättchen lanzettlich; Kelch- und Kronenblätter je (>. 
£\ %. 6—8. — Dämme und Wege; verbr. 



Familie 51. ('IST ACE AE. Cistusartige Pflanzen. ( XIII. 1.) 

Blüten regelmässig; Keleh bleibend, »blätterig, die 2 äusseren Blätter oft reduziert; 
Kronenblätter 5, hinfällig, in der Knospe gedreht, aber tu entgegengesetzter 
Richtung wie die Kelchblätter; Stanbgefässe zahlreieh. unterständig; Griffel 
und Narbe einfach; Fruchtknoten 1, oherständig, 1 fächerig mit wandständigen 
Samenleisteu: Kapsel vielsamig, 1 fächerig oder durch die vorspringenden 8 
(seltener 6-10) Samenleisteu unvollständig gefächert: Samen mit reichlichem 

Endosperni und gekrümmtem Keimling. 

1. Heliaiitheiuiini (Järtn. Sonnenröschen. 

l'har. der Familie. Kapsel 3klappig, fachspaltend, Klappen in der Mitte die Samen 

tragend. 

I. Blätter w e eh s e 1 s t ä n d i g , ohne Nebenblätter, fast p f r i e m e n f o r m i g ; 

Blüten e i n z e 1 n a c h s e 1 s t ä u d i g. 

731. II. Fumana Mill. Zwerg S. 10-20 cm: halbst rauchig 
niederliegend; Krone goldgelb; Fruchtstiel ftogig zurückgekrümmt. 
\\. 6, 7. — Sandige Tritten; Rk. Steinfelsen bei Bickensohl; 
R. St. Ilgen, Schwetzingen, Friedrichsteld, Rheinau, Käterthal; N. 
[Sindolsheim und Hoxberg?]. 

II. Blätter gegenständig, flach oder am Rande umgerollt, länglich bis 

eiförmig; Blüten in e n d s t ä n d i ge u Trauben, Krone gelb. 

732. H. oelandicum Wahlenb. (IL canum Ihm.) Graues S. 
10— 15 cm; ohne Xehen blatte r ; Blätter unterseits dicht grau- oder 
weisslilzig, ausserdem büschelig behaart; Griffel so lang als der 
Fruchtknoten, Fruchtstiele aufstrefjend, abstehend, ff . 5, G. Kalk- 
boden : nur N. Sindolsheim und Boxberg. 

7:):*. 11. ChamaecistllS Mill. (170S). (IL nilgare Oärtn. 1788.) 
Gemeines S. 10— 15 cm: Nebenblätter lanzettlich ; Blätter stumpf, 
am Hände etwas umgerollt, beiderseits behaart (v. hirsutum 

Seubert -K lein, bad. Flora. Aufl. 12 

Digitized by Google 



178 Kl. VI. Dlcotyl. C. Choripet. Farn. 52. Hypericaceae. 

Koch ) oder uuterseits graufilzig (v. t o m e n t o s u in Koch) ; Griffel 
2~Hma1 so lang als der Fruchtknoten ; Fruchtstiele togig zurück- 
gekrümmt. \i. 6—10. - Tritten und sonnige Plätze; verbr. 

Familie 52. HYPERICACEAE. Hartheuartiye Pflanzen. 

(XVIII. 1.) 

Blüten regelmässig: Kelcli 4— 5teilig oder -blätterig, bleibend; Kronenblätter 4- 5, 
in der Knospe gerollt; Staubgefässe zahlreich, nnterständig, in 3—5 
H ü n d e 1 au G r u n d e v erwachsen; Fruchtknoten 3— ofächerig mit zahlreichen 
Samenknospen im inneren Winkel der Fächer (selten einfächerig; Griffel 3—5, 
meist frei: Frucht eine 8— öklappige Kapsel (seltener Heere); .Samen ohne Endo- 

sporm mit geradem Keimling. 

1. Hypericum L. Hartheu, Johanniskraut. 

Char. der Familie. Kräuter mit gegenständigen, ganzrandigen, oft durchscheinend 

punktierten Blättern und gelben Blüten. 

A. Kelchblätter ganz räudig, nicht, drüsig gezähnt, höchstens zerstreut 

drüsig puuktiert; Stengel kantig; Krone gelb. 

I. Stengel aufrecht, stark. 

1. Stengel zweikantig; Kelchblätter sehr spitz, ungefähr doppelt so laug 

als der Fruchtknoten. 

7)14. H, perforatum L, Gemeines H. 30—60 cm; Blätter 
ländlich-elliptisch, dicht- und fein durchscheinend punktiert. % . 
7, 8. — Weg- und Waldränder, Tritten ; verbr. 

2. Stengel vierkantig; Kelchblätter nur so lang als der Fruchtknoten. 

735. H. quadrangaluiii L. Vierkantiges H. 30-60 cm ; Stengel 
schwach 4kantig; Blätter elliptisch, deutlich netzaderig, zerstreut 
und gross durchscheinend punktiert; Kelehblättei elliptisch, stumpf. 
%. 6 -9. — Feuchte Wiesen und (Jebüseh; verbr. 

730. II. tetrapterum Fr, Vierflügeliges H. 30—60 cm; Stengel 
mit 4 geflügelten Kanten; Blätter eiförmig, undeutlich netzaderig, 
dicht durchscheinend punktiert: Kelchblätter lanzettJich, zugespitzt; 
Kronenblätter kleiner als vor. )\ . 7, 8. - Feuchte Wiesen; verbr. 

II. Stenge! fadenförmig, n ied erl i cge n d. 

737, H. Iiumifusum L. Niederliegendes H. 5 -15 cm; Stengel 
2kantig; Blätter eilänglich, nur obere durchscheinend punktiert; 
Kelchblätter dinglich, stumpf, ganzrandig oder mit einzelnen sitzenden 
Drüsen f/estreut, doppelt so lang als der Fruchtknoten. % . 6 — 9. 
— Wälder, Triften, sandige Haine: IJ. zerstr., z. B. Konstanz, 
Salem, Stockach, Kloster .vald, Singen, sonst ziemlich verbr. 

B. Kelchblätter drüsig gezähnt: Stengel c> Ii ndrisch; Krone gelb oder 

rötlich. 

I. Kelchblätter lanzettlich spitz, mit gestielten Drüsen. 

73H. H. nioiitamim L. Berg-H. 30 60 cm: Stengel kahl, 
Blattquirle entfernt, ohne Achselsprosse: Blätter herzeiförmig, 
sitzend, uuterseits kurzhaarig: Blüten fast koptig gedrängt. % . 
6—8. Wälder; verbr. 

739. H. liirsutum h. Behaartes H. 40-80 cm; Stengel und 
Blätter teeichhaarig ; Blattquirle weniger entfernt, meist mit Achsel- 
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sprossen; Blätter kurzgestielt ; Hinten in verlängerter Rispe. %. 
6—8. - Wälder; verbr. ; J. und S. zerstr. 

II. Kelchblätter eiförmig oder v e r k e Ii r te i f ö im i g, 8 1 u m pf ; Drüsen sitzend 

oder kurzgestielt. 

740. H. pulchrnm Ii. Schönes H. 30—60 cm ; Stengel auf- 
recht, kahl ; Blätter herzeiförmig, sitzend, stumpf, unterseiu grau- 
grün ; Krone rötlich überlaufen. % . 7—9. — Trockene Wälder 
und Triften ; B. Salem , Singen ; J. Bräunlingen , Hubertshofen, 
Wadlhausen, (Schaffhausen ) ; S. und \. verbr. ; R, zerstr., z. B. Rust, 
Ringsheim, Rastatt, Iffezheim, Karlsruher Gegend, Nussloch etc. 

Familie 53. ELATINACEAE. TännelartUje Pflanzen. 

(VIII. 4.) 

Blüten regelmässig; Kelch 2— Sspaltig; Kronenhlütter 2—5, mit den Kelchab- 
sclinitten abwechselnd; Staubgefässe so viele oder doppelt so viele 
als Kronenblätter, frei, linterständig; Fruchtknoten 3— 5fächerig: Griffel 3— 5 
mit kopiförmigen Narben, Samenknospen zahlreich; Kapsel 8— 5klappig; Klappen 
von den Scheidewänden an der bleibenden Mittelsäule und von einander sich 
ablösend. Samen ohne Endosperm mit geradem oder gekrümmtem Keimling. 

1. Elatine L. Tännel. 

Char. der Familie. Kelch 2— 4spaltig: Krone 2— 4blüttcrig: .Staubgefasse 3, 4, 6 
oder 8. Kapsel 3— 4facherig, zusammengedrückt kugelig. — Sumpfpflanzen mit achsel- 
ständigen, weissen oder rötlichweissen Blüten; leicht mit Callitriebe oder Montia 

zu verwechseln ! 

I. Blätter gegenständig. 

1. Blattstiel kürzer als das Blatt; Samen schwach gokrümmt. 

741. E. triandra Schk. Dreimänniger T. 3—10 cm lang; 
Blätter lineallanzettlich ; Blüten sitzend; Kelch 2teilig; Kronen-, 
Staubblätter und Griffel 3. • . 6—8. Sümpfe; R. Faule Waag, 
zwischen Theningen und Riegel, Kehl, Kork, Renchen, Karlsruhe, 
Scheibenhardt, Daxlanden, [Friedrichsfeld], Mannheim. 

742. E. hexandra Dl 1 . (E. paludosa Seuh.) Sechsmänniger T. 
3—15 cm; Blätter länglichelliptisch; Blüten gestielt, Blütenstiele 
.so lang oder länger als die Frucht; Blüten meist Hzählig mit (> 
Staubgefässen, seltener (ob bei uns?) 4zählig mit 8 Staubgefässen. 

• . 6- 8. — Sumpfstellen und Ufer : R. Faule Waag, Kehl, Kork, 
Renchen, Scheibenhardt, Friedrichsfeld. 

2. Blattstiel länger als das Blatt. 

74:5. E. Hydröpiper L. Pfeffer-T. 3— 10 cm; Blüten sitzend 
oder kurzgestielt, 4zählig mit s Staubgefässen ; Same hufeisenförmig 
gekrümint. • . 6-8. - - Sümpfe; R. fehlt; R. Kehl, Kork, Renchen, 
Daxlanden, Knielingen, [Beiertheim,] Friedrichsfeld. 

II. Blätter q u i r 1 s t ä n d i g. 

744. E. Alsinastruui L. Quirliger T. Landform oft nur 2, 
Wasserform 15— 50 cm: oft im Habitus an Hippuris erinnernd; 
untere Blätter zu 12^20, fadenförmig, obere zu 3—6, eiförmig; 
Blüten fast sitzend; Staubblätter kahl. %. 7, 8. - Sümpfe: 
R. zerstr., z. B. Hugstetten, Reuthe, Langendenzlingen , Riegel. 
Ringsheim, Kenzingen, Ichenheim, Kork, Neufreistett, Friedrichsfeld. 
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Familie 54. TAMAMCACEAE. TamarhkenaHiw 

Pflanzen. (XVI. 3.) 

Blüten regelmässig; Kelch 4— öblätterig oder -teilig; Kronenblätter 4 — 5, dem 
Kelchgrunde eingefügt, Staubgelasse unterständig, so viele oder doppelt so viele 
als Kronenblätter, frei, oder am (Irunde röhrenförmig verwachsen; Fruchtknoten 
oberständig, lfächerig, mit 2—4 SamenleiBten ; Narben 3: Kapsel meist Sklappig, 
vielsamig; Samen ohne Eudosperm mit aufrechtem Keimling. 

1. Myricaria Desv. Tamariske. 

Kelch 5teilig, Kronenblätter 5: Staubgefässe 10, bis zur Mitte verwachsen ; Kapsel 
bseitig pyramidenförmig; Samen mit gestieltem Haarschopf. 

745. M. germanica Desv. (Tamarix germanica L.) Deutsche T. 

lm-2 in 50 cm; Äste aufrecht; Blätter lineallanzettlich, blaugrün; 
Trauben endständig; Krone blassrosa. ti- 5, 6. — Sandige Uter- 
stellen ; fehlt B. und J.; R. zerstr., z. B. Istein, zwischen Gries- 
heim und Weisweil, Neuburgweier, Maximiliansau, Leopoldshafen, 
zwischen Ketsch und Mannheim ; N. Turmberg bei Durlach. 



Familie 55. VIOLACEAE. Veilchenartige Pflanzen. (V.l.) 

Blüten zygoniorph; Kelch bleibend; 5-blätterig oder -teilig; Kronenblätter 5. das 
untere (meist) gespornt; Staubgefässe 5, auf unterständiger Scheibe; Staubbeutel 
dem Fruchtknoten dicht anliegend, nach innen aufspringend, vom breiten Mittel- 
hand überragt; Fruchtknoten lfächerig, Sklappig; Samenleiste in der Mitte der 
Klappen; Uriffel 1 mit seh rüge r Narbe; Samen mit geradem Keimling in 

der Axe des Endosperms. 

1. Viola L. Veilchen. 

Char. der Familie. Kelchblätter am Grunde mit Anhängseln; Staubblätter zu- 
sammenneigend , die 2 unteren um Grunde mit spornartigem Anhängsel; Kapsel 
stumpf 3kimtig. — Blätter mit stark entwickelten Nebenblättern : Blüten einzeln 
auf langen mit 2 kleinen Vorblättern versehenen Blütensticlen. 

* Mittlere Kronenblätter seitlich abstehend, am Grunde bebartet. 

A. Rhizom ohne braune N i ederblä 1 1 e r. an der Spitze eine Blatt- 
rosette tragend, in deren Achseln die Blütenstiele mit Je 2 Vor- 
blättern entspringen. (Stenge 11 ose Pflanzen.) 

1. Kelchblätter stumpf. 

1. Narbe in ein schiefes Sc hei beben ausgebreitet, Fruchtstiele aufrecht. 

740. V. palustris L. Sumpf- V, Rhizom weitkriechend ; Blätter 
kahl, herzniermförmig, stumpf; Nebenblätter eiförmig, zugespitzt, 
kurzgefranst; Vorblätter in oder unter der Mitte des Blütenstiels ; 
Krone blasslila. )\ . 5. H. — Torfmoore; B. Frillendorf, Stockach; 
J. Villingen, Hölingen, Donaueschingen, Weiherwiesen, Pfohren ; 
S. verbr. , bis ins Albthal bei Ettlingen hinab; R, Mooswald bei 
Freiburg, 8t. Ilgen, Brühl, Waghäusel, Sandtorf; X. Heidelberg, 
Handschuchsheim, Schriesheim, Schönau, Weinheim. 

747. V. epipsüa Ledeb. Nierenblätteriges V. 8—15 cm; 
Blätter nieren förmig , meist spitz, unterseits kurz behaart; Neben- 
blätter meist ganzrandig; Vorblätter über der Mitte des Blattstieles ; 
Krone blau. l Ji[ . 5. — Torfboden : nur S. Titisee. 
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2. Narbe in ein he ra bgebogenea Schnabelchen verschmälert; Frucht- 
stiele nieder] iegend. 

a) Ohne Ausläufer. 

748. V. hirta L. Rauhhaariges V. ca. 10 cm; Blätter tief 
herz-eiförmig — eilänglich, kurzhaarig; Nebenblätter kurzgefranst, 
nicht gewimpert ; Blüten blauviolett (selten weiss ), geruchlos. % . 
4, 5. — Raine, Triften und Gebüsch : verbr. 

749. V. collina ßess. Hügel- V. ca. 10 cm; Blätter breit- 
eiförmig, tief herzförmig, dicht behaart; Nebenblätter gefranst, 
mittlere Fransen so lang als die Breite der Nebenblätter, gewimpert ; 
Blüten hellblau, wohlriechend. %. 4, 5. — Haine und Hecken; 
B. Heiligenberg; J. Hütingen, Mundeltingen, Donaueschingen, 
(Donauthal bei Beuron,) Wutachthal, Osterberg gegen den Thal- 
hof, i SchafThausen) ; Rk. Limburg. 

b) Mit Ausläufern. 

750. V. odorata L. Märzen V. ca. 8 cm ; Ausläufer wurzelnd, 
im nächsten Jahr Blüten tragend; Blätter breiteiförmig, stumpf, 
tief herzförmig, feinbehaart; Nebenblätter breit, eilanzettlich, kahl 
oiler an der Spitze gewimpert; Blütenstiel in der Mitte mit 2 Vor- 
blättern; Blüten violett, seltener kupferrot oder weiss, wohl- 
riechend. %. 3, 4. — Haine und Waldränder; verbr. 

751. V. alba Bess. (Viola scotophila Jord. und Viola cirescens 
Jord.) Weissbltihendes V. Ausläufer nicht wurzelnd, zur Blüte- 
zeit und im gleichen Jahre Blüten tragend ; Blätter dreieckig-eiförmig 
zugespitzt, weichhaarig, mit breitem, rechtwinklig geöffneten Herz- 
ausschnitt; Nebenblätter schmal, fast lineal, drüsig gefranst; Blüten 
meist weiss. %. 3, 4. — Hecken; J. Waldshut; Sv. Istein, Schön- 
berg: R. Müllheim. 

II. Kelchblätter spitz. 

V. perplexa Gremli. Blattstiele kahl ; Nebenblätter gefranst. 
— Lichte Waldstellen ; (J. Beringerthal) 

B. Khizoni eine Blattrosette (oder wenigstens dichtgedrängte 
Nebenblätter) tragend, in deren Ac Ii sein beblätterte Stengel ent- 
springen; eist in deren Blattachseln die Blüteustiele (nur bei mirabilis die ersten 
Blüten in den Achseln der Grundblätter); Ausläufer fehlend ; Kelchblätter spitz. 

I. Rhizoiu mit braunen Niederblättern; erste Blüten in der Achsel 
«ler (i ru nd b 1 ät t er . mit grosser Krone, meist unfruchtbar, spätere stengel- 
ständige meist mit kleiner Krone, fruchtbar. 

752. V. mirabilis L. Wunder-V. 10— 25 cm; Blätter breit- 
herzeiförmig, fast nierenförmig, zur Blütenzeit gegen die Mittelrippe 
tüten form ig eingerollt; Blattstiele und Stengel einreihig behaart; 
Nebenblätter nur gewimpert; nicht gefranst; Blüten lila, wohl- 
riechend. 21 . 4, 5. — Jn Gebüschen und lichten Wäldein; B. 
y.erstr. Konstanz, Stoekach, Olmingen, llohenkrähen , Hohentwiel, 
Mägdeberg, Roseneggerberg ; J. verbr.: Sv. Grenzach, Rheinweiler, 
Isteinerklotz; Rk. Limburg, Sponeck; N. Apfelberg bei Gamburg. 

11. Rbizoni ohne braune Schuppen; alle Blüten Stengel ständig. 

753. V. silvatica Fr. Wald-V. —20 cm; Stengel niederlegend 
und aufstrebend, n?bst den Blättern kahl; Blätter tief herzförmig, zu- 
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gespitzt; Nebenblätter lanzettlich, gefranst-gesägt, braun; Kronen- 
blätter länglich-schmal, sich nicht (leckend, violett, Kelchanhängsel 
klein, bei der Reife verschwindend. %. 4, 5. --- Wälder und 
Hecken; verbr. 

754. V. Riviniana Rchb. 12—30 cm; Stengel weist zahlreich, auf- 
recht; Nebenblätter lanzettlich y entfernt gezähnt oder fast ganzrandig ; 
Kronenblätter grösser, rer kehrte i förmig, breit, sich mit den Rändern 
deckend, hellblau; Kelehanhängsel an der Frucht bleibend; verbr. 

755. V. arenaria DC. Sand V. 3— 8 cm; Stengel, Blätter und 
Blütenstiele kurzfeinbehaart ; Stengel niedrig; Blätter herzförmig, 
fast rundlich, stumpf; Blüten hellblau oder weiss; Kapsel eiförmig 
zugespitzt, sonst wie vor. %. 4, 5. — Dürre Heiden, Föhren- 
wälder, zerstr.; in der Pfalz verbr. 

C. Rhizoni ohne Bl attrosette, in den gen treck ten Stengel über- 
gehend, an dessen Grund Seitenstengel entspringen; Kelchblätter spitz. 

I. Blätter herzförmig, mittlere Nebenblätter kürzer als der Blattstiel; 

Stengel und Blätter kahl. 

756. V. canina L. Hunds- V. 15— 30 cm ; Stengel ausgebreitet 
oder aufrecht ; Blattstiel kaum geflügelt ; Blätter eiförmig— eilanzett- 
lich, stumpf oder fast etwas zugespitzt : Nebenblätter meist braun, 
gefranst mit borstlicher Spitze, rief kürzer als der Blattstiel, doch 
auch obere blattig, fast so lang als der Blattstiel, Kelchblätter 
aus breitem Grunde verschmälert; Krone himmelblau; Sporn ge- 
rade; Frucht stumpf mit kurzem Spitzchen. %. 5, 6. — Triften, 
Wiesen und Wälder; verbr. 

757. V. stagnina Kit. Aufrechtes V, (Bei Garcke als Form b. 
von V. persieifofia Schk. erw.) 8— 20 cm ; Stengel kahl, aufrecht: 
Blattstiel deutlich aber schmal geflügelt ; Blätter längt ich — - länglich- 
lanzettlich, bis 3mal so lang als breit; mittlere yebenblätter halb 
so lang, obere so lang als der Blattstiel, blattig, eingeschnitten — 
tiederspaltig ; Kelchblätter schmal, spitz; Krone hellblau oder 
milchweiss; Sporn gerade; Frucht zugespitzt. 5, 6. — Sumpf- 
wiesen; R. zwischen Schwarzach und Sinsheim. Knielingen, Eggen- 
stein, Ettlingen, Waghäusel, Feudenheim. 

II. Blätter am G'runde keilförmig oder gestutzt, nicht herzförmig; mittlere 

»l eublätter so lang oder länger als der Blattstiel. 

75S. V. pulllila Chaix. ( V. pratensis Mert. d K. ; bei Garcke als 
S y n o n y m von V. stagnina aufgeführt f) Wiesen-V. Stengel nebst 
den Blättern kahl, aufrecht, —12 cm hoch; Blätter lanzettlich, 
— 4mal so lang als breit, am Grunde keilförmig, selten gestutzt, 
in den oben breit geflügelten Blattstiel allmählig verlaufend ; mitt- 
lere und obere Nebenblätter schmallanzettlich, spitz, blattig, ganz- 
randig oder aussen gezähnt bis fast tiederspaltig; Kronenblätter 
länglich, milchweiss. ^ . 5, 6. — Sumpfwiesen und feuchtes Ge- 
büsch ; (J. Schaffhausen;) ganze R. zerstr., z. B. zwischen Neu- 
reuth und Leopoldshafen, Neckarau. 

759. V. elatior Fr. (Bei Garcke als V. persicifalia Schk. erw.. 
Form a.) Grosses V. Stengel aufrecht, 15— 50 cm hoch; nebst 
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den Blättern flaumig; Blätter aus abgerundetem Grunde lanzett- 
lich, — 4mal so lang als breit; Nebenblätter mit Ausnahme der 
untersten blattig, aussen am Grunde eingeschnitten ; Krone gross, 
blassblau. %. 5, 6. — B. Dingelsdorf bei Konstanz; R. Hhein- 
waldungen, z. B. Memprechtsholen, Daxlanden. 

** Mittlere Kronenhliitter mit den ob e re n a n f \v ä r t sfro r i c Ii t e t 

und diese mit ihrem oberen Itande deckend. 

760. V. tricolor L. Dreifarbiges V. 10- 20 cm ; Stengel auf- 
recht; Blätter länglich-lanzettlich; Nebenblätter blattartig, leier- 
formig-fiederspaltig ; Sporn etwas länger als die Kelchanhängsel; 
kommt vor: a) arvensis (Murr.), Kronenblätter kaum länger als 
der Kelch, gelblich weiss oder obere violett; b) vulgaris Koch. 
Kronenblätter länger als der Kelch, violett, das untere, seltener 
alle gelb. Q, Q. 5 — 10. — Acker, Triften und Haine; verbr. : 
im höheren S. viel giossblütiger als in der Rhene. 

Bastarde: 1) V. hirtaxalba. (V. adultmna Godr.) Sv. 

Müllheim, Freiburg. 

2) V. hirta x odorata. (Y. sepineola Jörd.) Sv. 
Miillheim. 

3) V. mirabilis x sil vatica. (J. Beringerthal.) 

Familie 56. DROSERACEAE. Sonnentauarlhje Pflanzen. 

(V. 3.) 

Wüten regelmässig; Kelch bleibend, ftbliltterig oder -teilig; Kronenblätter 5: 
Staubgefässe 5 (oder mehr), unterständi«, mit auswärts autspringenden Staub- 
beuteln; Fruchtknoten 1— Sfächerig mit wandständigen Samenleisten; Grit fei 
mehrere oder mehrere sitzende Narben; Samen mit geradem Keimling 

in der Axe des Kndosperms. 

1. Drosera L. Sonnentau. 

Char. der Familie. Griffel 3, 2spaltig; Kapsel lfächerig, an der Spitze 3-5klappii: 
— Sumpfpflanzen mit grundständigen, gestielten, in der Jugend schneckenförmig 
eingerollten . Blättern , deren Oberfläche mit hingen roten Drttsenhaaren besetzt 
ist. — Blüten klein, weiss, in einseitiger Traube. 

I. Bltttenschaft am Grunde liegend, aufsteigen«!, zur Blütezeit nur wenig höher 

als die Blätter; Kapsel gefurcht; Samen walzlich-eiförmig. 

761. D. intermedia Hayne. (I). longifolia L. z. Th.) Mittlerer 
S. 5 — 10cm; Blatter verkehrteiförmig > aufrecht. %. 7,8.— 
Torfmoore; mir S. Jungholz, Thymoos bei YYillaringen. 

II. Blütenschaft aufrecht, 2— 3uiul so lang als die Blätter; Kapsel nicht ge- 

furcht; Samen spindelförmig. 

762. D. rotuudifolia h. Rundblätteriger S. 10- 20 cm ; Blätter 
plötzlich in den Blattstiel zusammengezogen , kreisrund , flach aus- 
gebreitet. 9j . 7,8. — Torfmoore; B. verbr. ; J. Donaueschingen, 
Wöhren, Überraucher Moor, Schwenninger Moor, Mistelbrunn ; S. 
verbr. ; R. selten , z. B. Mooswald , Waghäusel , Mannheim ; X. 
Heidelberg, Odenwald, (Haslocher und (»rünauer Thal bei Wertheim). 

763. I). anglica Hnds. (1). longifolia L. z. Th.) Langblätte- 
riger S. 15 — 20 cm; Blätter all mahl ig in den Blattstiel cersehnui- 
lerty lineallan/.ettlich, 3- 4mal so lang als breit, aufrecht. '4. 7, S. 
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— Torfmoore; B. Regnatshauserried , Burgweilerried , Kloster- 
wald, [Stockach ?] ; S. Lenzkirch, Neustadt, Kirnach, Schluchsee, 
Feldseemoor, Hinterzarten ; R. Waghäusel, Sandtorf. 

D. anglica x ro tundifolia. (D. obovata Mert. & K.i 
Breitblätteriger S. Blätter verkehrte iförmig, etwa doppelt so lang 
als breit, schräg aufrecht. %. 7.8. — Torfmoore; S. Lenzkirch, 
f linterzarten, Feldseenioor. 



Familie 57. TILIACEAE. Lindenartige Pflanzen. (XIII. I.) 

Blüten regelmässig, Kelch 4 -oblätterig , abfallend; Kronenblätter 4— 5; Staub- 
gefässc uuterständig, zahlreich, frei oder in mehrere Bündel ver- 
wachsen; Staubbeutel 2fächerig, mit Längsritzen aufspringend 
Fruchtknoten oberständig, 4-10fiicherig; Fächer mit 2 oder mehr Samenknospen 
im inneren Winkel; Keimling gerade, in der Axe des Endosperms. — Blätter mit 

Nebenblättern. 

1. Tilia L. Linde. 

Char. der Familie. Kelch- und Kronenblätter 5: Staubgefässe frei oder in 5 Bün- 
?i ln .' . 1,mer * te n bisweilen kronenartig, eine Nebenkrono bildend; Fruchtknoten 
ölacherig; Frucht durch Verkümmern der Samenknospen eine 1— 2samige Nuss 
- Deckblatt des Blütenstandes zur Hälfte mit dem Stiele desselben verwachsen; 

Blüteu hellgelb, wohlriechend. 

]. Blätter unterseits höchstens weichhaarig; alle Staubblätter fruchtbar. 

764. T. grandifolia Ehrh. (T. platgphyllos Scop.) Grossblät- 
terige L., Sommer-L. Blätter schief herzförmig, unterseits grtht, 
weichhaarig, in den Aderwinkeln weissgebartet ; Blütenstand hän- 
gend mit geradem Flügelblatt, S— mutig; Frucht holzig, stark 
kantig, fl- 6. Wälder; wild S.; häufig gepflanzt. 

765. T. parvifolia Ehrh. (T. ulmifolia Scop.) Kleinblätterige 
L., Winter-L. Blätter unterseits blaugrün, kahl, nur in den Ader- 
winkeln rostrot gebartet; Blütenstand vorgestreckt mit rückwärts 
gebogenem Flügelblatt, h—lOblütig ; Frucht dünnschalig nndeut- 
lichkantig. %. 6,7. Wälder; wild Rk.; R. Karlsruhe; X. Wein - 
heim, Heidelberg; häufig gepflanzt. Blüht 14 Tage später als die 
Sommerlinde. 

II. Blätter unterseits weissfilzig; innerste Staubblätter kroncnblattartig. 

T. tomentosa Mönch. Silberlinde. (Osteuropa.) Kult. 



Familie 58. MALVACEAE. MaUenartige Pflanzen. 

(XVI. 4.) 

Blüten regelmässig; Kelch 8— 5spaltig oder blätterig, am Grunde (meist) mit 
Aussenkclch; Kronenblätter 3— 5, in der Knospe gedreht; Staubfäden in ein« 
Röhre verwachsen; Staubbeutel Ifächerig, in einer halbkreis- 
förmigen Linie aufspringend; Fruchtknoten mehr- oder viellaeherig ; 
Griffel meist zahlreich: Samenknospen im inneren Winkel der Fächer; Endospcrm 
fehlend oder gering. — U. A. Kräuter mit handnervigen, oft zerteilten Blättern 

und mit Nebenblättern. 

I. Aussenkelch 3hlätterig Malva 1. 

II. Aussenkelch 6--9spaltig Althaea 2, 
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I. Malva L. Malvo, Käspappel. 

Kelch r>«paltig; Kronenbliittcr 5, an der Basis durch Verwachsen mit der Staub- 
gefässröhre zusammenhangend; Frucht niederg «drückt, kreisförmig, beider Reif« 
in zahlreiche lsamige Früchtchen sich trennen J; Gritfei am Grunde verwachsen. 

A. Stengelblätter bandförmig 5teilig; Steugel aufrecht; Blütenstiele einzeln 
in den Blattachseln, lblütig oder doch anublütig; Krone rosa, mehrmals länger 

als der Kelch. 

766. M. Älcea L. Spitzblätterige M. 50 cm— 1 m 25 cm; 

Stengel nebst Blättern und Kelchen mit angedrückten Sf enthaaren 
besetzt; Blattabsehnitte gezähnt — tiederspaltig ; Frucht ziemlich 
kahl. '4. 7—9. - We*?e und Tritten: wolil verbr., besonder.-; auf 
Kalkboden. 

767. M. moschata L. Moschus-M. 30 -50 cm ; Stengel nebst 
den Blättern von abstehenden, meist einfachen Haaren rauh ; Blatt- 
abschnitte einfach — doppeltfiederspaltig mit sehr schmalen Zipfeln; 
Frucht dicht rauhhaarig; mit Moschusgeruch. 4. 7 — 9. — Haine 
und grasige Dämme; B. Meersburg, Stockach, Iloheutwiel : J. 
Tuttlingen, Villingen; Sv. Rheinweiler ; S. Rosskopf bei Freiburg, 
Elzthal, Schiltach, Homberg, Schlittert hal : R. Karlsruher (legend; 
N. zerstr, z. B. Pforzheim, Bergstrasse, Mosbach, Buchen, Wei theim. 

B. Steugelblätter nur 5— 71appig; Stengel häufig liegend; Blütan büscholig 

in den Achseln. 

I. Kronenblätter mindestens 2 mal so lang als der Kelch. 

76S. M. silvestris L. Wilde M. 25 cm— 1 m; Stengel liegen 1 
oder aufrecht, rauhhaarig; Blattlappen spitz, Kronenblätter H -imal 
so lang als der Kelch , hellpurpurn mit dunkleren Streifen , tief 
ausgerandet: Teilfrüehtchen kahl, berandet, netzigrunzelig. i, %. 
7 — 9. — Wege und grasige Orte; verbr. 

769. M. ueglecta Wallr. (M. vulgaris Fr., M. rotundifolia Aut.) 
Rundblätterige M. 30— 50 cm ; Stengel aufsteigend, rauhhaarig; 
Kronenblätter etwa doppelt so lang als der Kelch, tief ausgerandet, 
hellrosa; Teilfrüchtchen am Kücken gerundet, glatt oder schwach- 
runzelig, -i, -4. 6—9. Wege und Schutt; verbr. 

II. Kronenblätter nur so lang als der Kelch. 

770. M. borealis Wallm. (bei Garcke M. rotundifolia L.) 8 — 
30 cm lang; Kronenblätter schwach ausgerandet; Teilfrüchtchen 
scharf befandet, grubig runzelig, sonst wie vor. 4. 6—9. — 
R. sehr häutig bei Mannheim ; N, Ravensburg bei Sulzfeld, Altwiesloch. 

2. Althaea L. Eibisch. 

Aussenkelch G— 9spaltig, frei, sonst wie Malva. 

771. A. ofHcinalis L. Echter E. 1 m— 1 in 25 cm: Stengel 
aufrecht : Blätter gestielt, eiförmig, spitz, etwas gelappt, sammet- 
artig filzig ; Bliitenbüschel in den Blattaehseln kürzer als die Blätter, 
Krone rosa, leicht ausgerandet. 4. 7, 8. — Feuchte Wiesen: Rk.; 
R. Sandweiher, Kuppenheim, Bruchsal; X. Wiesloch , Tauber- 
bischofsheim. 
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772. A. hirsuta L Rauhhaariger £. 15 50 cm; Stengel 
und Blätter abstehend, steif haarig, untere Blätter nierenförmig ge- 
lappt, obere tief 3spaltig; Blüten meist einzeln in den Blattachseln ; 
Blütenstiel länger als die Blätter: Krone rosa, kaum ausgerandet, 
kaum länger als der Kelch. • . 6- 8. — Äcker und Weinberge; 
Sv. Rheinweiler, Freiburg; Rk. ziemlieh verbr. ; N. Berghausen, 
Pforzheim, Wenkheim, Gerlachsheim, Kalkberge bei Dertingen und 
Lindelbach. 

Familie 59. GERANIACEAE. Storchschnabel artige 

Pflanzen. (XVI. «3.) 

Blüten regelmässig, seltener etwas zygomurph: Kelch 5bl;itterig, bleibend; Kronen- 
blatter 5, in der Knospe gedreht, Staubgctasse J0, linterständig, alle am Grunde 
verwachsen, die 5 äusseren bisweilen ulifruchtbar; Fruchtknoten 5, verwachsen, 
gedunsen, jeder mit 2 hängenden Samenknospen, bei der Reife lsamig: (»riffel 5, 
zu einem langen Schnabel verwachsen; F r u c h t k 1 a pp en vom Grunde bis 
zur Spitze mit dem zusammengerollten Griffel von der stehen- 
bleibenden Mittel säule abspringend; Samen ohne Eiweiss; Keimling 

gekrümmt. 

!. Blätter bandförmig gelappt— geteilt oder 3zählig: 

Oeraninm 1. 

2. Blätter nach rückwärts abnehmend gefiedert: Erouium 2. 
1. Oeranium L. Storchschnabel. 

Staubblätter meist alle 10 fruchtbar, die mit den Kronenblättern abwechselnden 
länger; Fruchtschnabel bei der Reife zurückgerollt, Samen ausfallend. 

A. Blätter bandförmig gespalten bis geteilt mit sitzenden Abschnitten. 

1. K r o n e n b 1 ä 1 1 e r gross, stumpf oder gestutzt, nicht ausgerandet 
oder 2 spalt ig, meist fast doppelt so laug als der Kelch: Rhizom 

au sdau e rn d. 

1. Kronenblätter mit langem Nagel. 

773. 0. macrcrrhizuiii L. Grosswurzeliger St. 30— 60 cm; 

Blätter bandförmig Tspaltig; Kelch zur Blütezeit geschlossen, fast 
kugelig; Kronenblätter blutrot; Staubblätter abwärts gebogen; 
Fruchtklappen kahl, querrunzelig. % . 5, 6. — Felsen und Mauern, 
nur verwildert; S. Höllenthal, Ilohloh bei Gernsbach; Sv. Heck- 
lingen; Kk. St. Katharinen-Kapelle bei Endingen; N. Heidelberg. 

2. Kronenblätter mit sehr kurzem Nagel; Kelch zur Blütezeit ausge- 

breite t. 

a) Kelchblätter kurz be spitzt: Krone rotbraun, wenig länger als der Kelch. 

(w. pliaenm L. Brauner St. 40—60 cm; Stengel nebst den 
Blättern abstehend zerstreut behaart, oberwärts nebst den Blüten- 
stielen drüsig flaumig; Blätter 7spaltig; Fruchtklappen querrunzelig, 
behaart. %. 5, G. ~- Verwildert Sv. Badenweiler, Laufen." 

b) Kelchblätter begrannt. 
(C) Bliiteiistiel drtisenlos. 

774. ii. paltistre L. Sumpf-St. 25 cm— 1 m; Stengel und 
Blütenstiele mit rüehcärts anliegt wlen Haaren; Blätter Tspaltig 
mit breit rautenförmigen eingeschnitlengezähnten Abschnitten; 
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Blütenstiel nach dem Abblühen abwärts gelegen mit aufrechten) 
Kelch; Kronenblätter verkehrt-eiförmig, purpurn; Fruehtklappen 
glatt, rauhhaarig. % . 6—8. — Sumpfwiesen ; B. verbr. ; J«; R. 
Gottenheim, Waltershofen gegen rmkirch, Kiesel; Rk. Oberschaff - 
hausen; N. zerstr., z. B. Gondelsheim, Rappenau, Eiehtersheim, 
Sinsheim, Bruchsal, Altwiesloch, Kallenberg, Schatt hausen, Nuss- 
loch, Gaiberg— Neckargemünd und von hier durch den Odenwald 
bis ins Mainthal zerstr. 

ß) UHUciJst kl drii-iig behaart. 

775. (i. sihaticiiui L. Wald-St. 30- 00 cm; Blatter Tspaltig 
mit breitrautenförnügen eingeschnitten gezähnten Abschnitten; 
Blütenstiel riet* aufrecht; Krone rötlich-ciofett (sehr selten weiss); 
Staubblätter allmählig nach corne verschmälert ; Schnabel kurz- 
haarig, drüsenlos. '4. 6, 7. — Wiesen und Wälder; B. Stockach, 
Binningen, Hohenhüwen, Hohenstoflfeln, Gailingerberg; J. und S* 
verbr. ; R. Rastatt, Durluch : N. Wertheim. 

776. (i. »ratense L. Wiesen-St. 30- (>Ücm; Blätter 7teilig 
mit fast hederspaltigen Abschnitten ; Blütenstiel nach dem Ab- 
blühen abwärts gelogen; Krone hellblau (selten wässerig lilafarben 
oder weiss); Staubblätter aus eiförmigem Grunde plötzlich ver- 
schmälert; Schnabel abstehend drüsenhaarig. 2| . 7, 8. — Feuchte 
Wiesen: B. Ludwigshafen, Radolfzell, Hohentwiel; J. zerstr.: R. 
Pleitersheim, Riegel, von Karlsruhe abwärts, in der Pfalz stellen- 
weise häutig: X. verbr., gehört im Welz-, Tauber- und Mainthal 
zu den gemeinsten Pflanzen. 

II. K r o 11 e u b ] fi 1 1 e r ansgoran «1 e t I) i s 2 s j> « 1 1 i g . h e 1 1 o n u n g e t e i 1 1 : ; Hann 
nicht länger n 1 s der Kelch oder hing benagelt, Pflanze 1 jähr ig 
Umgenommen U. »anguineinn und pyrenaicum). 

1. Blätter bis zum ii runde geteilt: Abschnitte mit linealen Zipfeln; Kelch- 
blätter deutlich lieg rannt. 

a) Krone doppelt so I u n g :ils der Kelch ; niüten e i n z e 1 n ; Khizoin ausdauernd. 

777. (i. saiiguineuiii L. Blutroter St. 15- 50 cm: Stengel und 
Blütenstiele abstehend behaart, drüsenlos: Blätter tief 7t*itig mit 
:i— vielfältigen Zipfeln; Kronenblätter ausgerandet , verkehrt-ei- 
förmig, blutrot. % . 6—8. Maine und Wald-Gebüsch ; B. und J. 
verbr. ; Sv. : Rk. verbr. : stellenweise verbr. , so in der Wies- 
loeher Gegend, an der Bergstrasse und bei Werlheim. 

b) Krone ziemlich klein, nur ho lang oder wenig länger als der Kelch ; 

Blüten zu zweien; einjährig. 

778. (i. dissectuiii L. Zerschnittener St. 8— 25 cm; Blüten- 
standstiel kürzer als das Blatt; Blütenstiele zur Fruchtzeit etwa 
so lang als der Kelch ; Stengel abstehend kurzhaarig; Blätter wie 
bei dem folgenden, 5- Tteilig mit 1- oder mehrfach 8spaltigen Ab- 
schnitten und gespreizten linealen Zipfeln : Krone nur so lang als 
der Kelch, karminrot; Frucht abstehend drüsenhaarig. ■ . 6 ■ -10. 
Raine, Grasplätze, Acker; zerstr. 

770. (i. rflluinhinuni L. Tauben-St. 15 50 cm : Blüleustund- 
stiel länger als das Blatt; Blütenstiele zur Fruchtzeit mehrmals 
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Jänner als der Kelch; Stengel angedrückt behaart; Krone etwas 
länger als der Kelch, hellpurpurn; Frucht kahl oder drüsenlos 
weichhaarig. 6—10. — Acker, Geröll; verbr. 

2. Blätter kaum bis über die Mitte gespalten mit keilförmigen, vorne 
eingeschnittenen Abschnitten; Kelchblätter nur kurz stachelspitzig; Kronen- 

blütter ziemlich klein. 

a) Kronenblütter ungeteilt. 

780. G. rotundifolinm L. Rundblätteriger St. 8-25 cm; 
Stengel ausgebreitet, kurzzottig, oberwärts drüsig; Kelch aus- 
gebreitet, langbehaart; Kronenblätter länglich-keilförmig, rötlich- 
violett. _v. 6 -10. — Mauern, Triften, Weinberge, bebautes Land ; 
B. Friedinger Schloss; (J. Schaffhausen;) Sv.; R. zerstr., z. B. Karls- 
ruher Gegend, Weingarten ; N. zerstr., z. B. Weinheim, Heidelberg. 

G, lucidum L. Glänzender St. 15 -30 cm ; Stengel aufrecht, 
nebst den Blättern fast kahl, diese glänzend; Kelchblätter auf- 
recht, rerkehrtei förmig, kahl, stachelspitzig, querrunzelig ; Kronen- 
blättter genagelt, purpurn. •;. 5—9. — [J. um Immendingen als 
Seltenheit (f)üll), nachzuweisen!] 

b) Kronenblütter vcrkehrt-h erzftir mi g bis zweispaltig. 
«) Stengel kurzhaarig, oberwärts drüsig. 

781. G. pusilluui L. Kleiner St. 15—25 cm; Stengel aus- 
gebreitet; Blätter meist gegenständig; Fruchtklappen glatt, an- 
gedrückt behaart; Schnabel abstehend kurzhaarig; Krone klein, 
lila. ,0. 5—10. — Wege und Äcker; verbr. 

ß) Stengel abstehend lan gbohaart. 

782. G. molle L. Weichhaariger St. 8— 30 cm; Stengel aus- 
gebreitet ; Blätter wechselständig ; Krone purpurrötlich , etwas 
jrKisser als an vor.; Fruchtklappen querrunzelig, kahl. Q. 5—8. 

Acker und Wege; verbr. 

783. G. pyreuäicum L. Pyrenäischer St. 25—50 cm ; Stengel 
aufrecht; Blätter meist gegenständig; Kronenblätter Zspaltig, dop- 
pelt so lang als der Kelch, rötlich ciolett ; Fruchtklappen glatt, an- 
</< drückt behaart, ^ . 5 10. Wiesen un 1 Wege; B. Konstanz, 
Rulolfzell, Uberlingen, [Meersburg?]; J. Kriegerthal, Donauthal, 
( Schaff hausen) ; S. Bühler Thal; R. und N. verbr. 

B. Blätter 3- oder ozahlig mit gestielten fie lerspaltig einge^hnittenan Ab- 
schnitten. 

784. G. Robertianmn L. Stinkender St. 25—50 cm ; Stengel 
aufrecht; abstehend behaart ; Kelch aufrecht ; Kronenblätter verkehrt- 
eiförmig, stumpf länger als der Kelch, rosa. 0. 6—10. — Feuchte 
Stellen: verbr. 

2. Eroditim L'Herit. Kranichsclmabel. (XVI. 1.) 

Nur 5 Rtaubgefässif fruchtbar, die vor den Kronenblättern stehenden (äusseren) 
unfruchtbar, breiter, ohne Staubbeutel . Fruehtsehuabel spiralig gadreht, innen 

langbehaart. 

785. E. cicutarinin L'Herit. Gemeiner K. 15— 50 cm; Stengel 
ausgebreitet, rauhhaarig; Blätter gefeiert; Blättchen sitzen 1, fie 1er- 
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spaltig; Blutenstand vielblütig: Kronenblätter purpurrot, «"»Hers g«*- 
tleckt, ungleich; Staubblätter kahl. • . 4-10. Sandige Rain« 
und bebautes Land; verbr. 

Familie 60. LINACEAE. Flachsartige Pflanzen. (V. 5.) 

Blüten regelmässig, Kelch 4— öblätterig, bleibend; Kronenblätter 4-5, in der 
Knospe gedreht; Staubgefässe 5, am Grunde in einen King verwachsen, öfter mit 
4-5 Zähnchen dazwischen; Fruchtknoten oberständig, durch 4—5 voll- 
ständige, au» einer doppelten Haut gebildete und eben so viel« 
unvollständige Scheidewände 8— lOfächerig; Fächer mit einer Samen- 
knospe, bei der Reife lsamig, Griffel 4—5; Samen fast ohne Eudospcrm; Keimling 

gerade. — Nebenblätter fehlend. 

1. Blüten 5zählig: Liniim 1. 

2. Blüten 4zählig Kadiola 2. 

1. Linum L. Flach»«. 

Char. der Familie. Blüten Szählig, Kelchblätter ungeteilt. 
A. Blätter wechselständig. 

786. L. tennifoliuut L. Zarter F. 15 30 cm; Stengel kahl; 
Blätter schmallineal , am Hände drüsig gewimpert ; Kelchblätter 
drüsig gewimpert f elliptisch mit pfriemlicher Spitze ; Krone blass- 
violett. % . 6, 7. — Trockener Kalkboden; B. Holientwiel, Gai- 
lingen ; J. verbr. ; Sv. Müllheim , Freiburg ; R. Kleinkems ; Rk. ; 
N. ziemlich verbr. 

L. usitatissimum L. Gebauter F. 30— 60 cm; Blätter schmal- 
lanzettlich ; Kelchblätter fein gewimpert, eiförmig zugespitzt, fast so 
lang als die Frucht ; Krone blau, selten weiss ; Frucht klein, nicht 
aufspringend (var. a. vulgare), oder grösser, aufspringend (b. cre- 
pitans). : . 6, 7. — (Vaterland?) Kultiviert. 

B. Blätter gegenständig, Krone weihs mit gelbem Grunde. 

787. L. catharticum L. PurgierF. 8— 30 cm; Stengel dünn, 
oben gabelästig; Blätter verkehrteifnrrnig — lanzeftlich ; Kelchblätter 
elliptisch, schwach drüsig gewimpert; Blüten klein. •. 6 8. 
Wiesen; verbr. 

2. Radiola Roth. Zwerglein. 

Blüten 4/.ählig; Kelchblätter mit 2— 3*paltigen Zipfeln, Honst wie vor. 

788. R. linonles Roth. Kleiner Z. 2- 5 cm ; Stengel faden- 
förmig, aufrecht, ästig; Blätter gegenständ ig f eiförmig; Krone weiss, 
sehr klein. : . 6-8. Feuchter Sandboden ; B. [Reichenau] ; 
S. (?) Waldulm; R. zerstr., z. B. Ettlingen, Scheibenhardt, zwischen 
Waghäusel und Wiesenthal, Sandtorf; N. Heidelberg, Wertheim. 

Familie 61. OXAL1DACEAE. Sauerlcleeartiye Pflanzen. 

(XVI. 4.) 

liliiten regelmässig; Kelch oteilig bleibend: Kronenblatter 5, in der Knospe ge- 
dreht: Staubgefässe 10, öfters am Grunde zusammenhängend, die 5 inneren meist 
kürzer; Fruchtknoten oberständig, Sfächerig: Grifft 1 "k frei: Kapsel 5 (oder 10 ) 
klappig, 5fäeherig ; S a m e n m i t e i n e m f 1 e i s e h i g e n e 1 a s t i s c Ii a b spring e n- 
den ^Mantel; Keimling im Kndospeun. Hlätter langgestielt. Szählig. 
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1. Oxalis L. Sauerklee. 

Stanhgefasse am Grunde verwachsen; Kapsel länglich ökantig, an den Kanten 

aufspringend. 

1. Khizoni kriechend mit fleischigen Niederblättern und langgestielten Laub- 
blättern, in deren Achseln die lhlütigen Bltttcnstiele mit 2 Vorblättern; Krone 

weis s. 

789. 0. Acetosella L. Gemeiner S. 8—15 cm; zerstreut- 
behaart; Krone 4mal so lang als der Kelch, rötlich geädert, am 
Grunde gelb. '4. 4, 5. — Schattiger Waldboden; verbr. 

2. Stengel mit Laubblättern, in deren Achseln 1— öbltttigo Blutenstände; 

Krone gell). 

790. 0. stricta L. Aufrechter S. 15—30 cm; mit unter- 
irdischen Ausläufern; Stengel aufrecht ; keine Nebenblätter ; Blüten- 
stiel nach dem Abblühen aufrecht abstehend; Kronenblätter ab- 
gerundet. %.. 6—8. — In Gärten als L'nkraut (aus Amerika 
stammend); [J. Schaff hausen ;] Sv. im Walde beim Sulzburger 
Bad; R. und N. verbr. 

791. 0. coriüculata L. Hornfruchtiger S. 25—30 cm; Stengel 
ohne Ausläufer, vom Grund an verästelt mit nieder gst reckten, am 
Grund oft wurzelnden Ästen ; Blattstiel am Grunde mit 2 kleinen, 
angewachsenen Xef/enblättern; Blütenstiel nach dem Verblühen 
abwärts gebogen; Kronenblätter ausgerandet. v 0. 6 — 10. — Als 
Unkraut auf bebautem Land (aus Amerika stammend) : B* Radolf- 
zell als Kraut in einem Garten; J. Hütinger und Blumberger Torf- 
stich; R. zerstr. , z. B. rings um Karlsruhe in den Gärten, bei 
Schwetzingen. 

Familie 62. BALSAMINACEAE. Springkrautartige 

Pflanzen. (V. 1.) 

Blüten zygoraorph; Kelch 3— 5blätterig, abfallend, das untere Kelchblatt ge- 
spornt, weit grösser als die andern: Kronenblätter 5, ungleich, das vordere am 
grössten, die seitlichen mit je einem hinteren verwachsen; Stanhgefasse 5, abwärts 
mehr oder weniger zusammenhängend, mit breitem hervorragendem Mittelbande; 
Fruchtknoten oberständig, ufächcrig. viclsamig; Xa che sitzend; Kapsel Sklappig, 
elastisch aufspringend; Endosperm fehlend; Keimling gerade. 

1. Impatiens L. Springkraut. 

Char. der Familie. Das hintere, gespornte Kelchblatt kronenartig gefärbt; 
Kapsel länglich, kahl, ihre Klappen elastisch sich nach innen rollend. 

792. I. Noll tätigere L. Gemeines S. 80— 60 ein; Stengel 
an den Gelenken angeschwollen; Blätter länglicheiförmig, spitz, 
grobgezähnt: Blüten hängend, gelb, innen rot punktiert; Sporn 
gekrümmt. K - . 7, 8. — Feuchte Wäller: verbr. 

79:$. 1. parvittora DC. Kleinblütiges S. 15— 60 cm; Blätter 

zugespitzt, gesägt: Blüten aufrecht, klein; Sporn gerade. • . 7,8. 
— (Sibirien.) Verwildert: Ii. Karlsruhe, Mühlburg, Daxlanden, 
Heidelberg. 
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Familie GH. ltUTACKAE. 

Blüten regelmässig oder etwas zygomorph; Kelch 4— Steil ig, meist bleibend, 
Kronenblätter 4 — 5; in «1er Knospe dachzicKclig; Staubgefäße (b. u. A.) 8—10, 
einer unterständigen Scheibe eingefügt : Fruchtknoten 3 — 5 lappig; 3 "> f ä c h c- 
rig mit zwischen den Lappen vortretendem Griffel: Fächer mit 3—4 Samen- 
knospen; Frucht eine Kapsel, am Innenrande der Fächer oder durch Faehtcilung 
aufspringend. Samen mit oder ohne Kndosperm. 

1. Blüten in Trugdolden und Wickeln, trüb^elb: Ruta I. 

2. Blüten in Trauben, rosa, (seltener weiss,) dunkler geädert: 

Dictaiunus 2. 

1. Rnta L. Raute. (VIII. I.) 

Blüten regelmässig, 4zählig, die Gipfelblüte özählig; Kelch bleibend. Staub- 
gefässe 8 — 10, aufrecht; Blumenblätter coneav: innere Fruchthaut sich nicht von 

der äusseren trennend. 

794. R. graveolens L. Garten-R. 30—50 cm: kahl, graugrün: 
Blätter 2 — Stach gefiedert mit länglichen verkehrt -eiförmigen 
Blättchen, scharf aromatisch riechend. '4. 7, X. Steinige 
Bergabhänge; Rk. Sponeck: hantig in (Järten kultiviert und zu- 
weilen verwildert, so [B. Reichenau]. 

2. Dictämnus L. Diptam. (X. 1.) 

Blüten zygomorph, 5zählig, Kelch hinfällig, Staubgcfasse 10, ungleich, nieder- 
gebogen, dann aufsteigend, Kronenblättor etwa» ungleich, nicht coneav; innere 
Fruchthaut knorpelig, bei der Keife »ich von der äusseren ablösend und den 

Samen einhüllend. 

795. D. albus L. (I). FraxineJhi Fers.) Gemeiner D. 50 cm 
— Im; Stengel oberwärts drüsig behaart ; Blätter unpaarig ge- 
fiedert mit eiförmigen, kleingesägten, durchscheinend punktierten 
Blättchen ; Blüten gross, in verlängerter, stark drüsiger Traube. — 
Betäubend aromatischer Geruch. %. 6. Waldige und steinige 
Abhänge; B. Singen, Hohenhöwen, Mägdeberg; .1. zerstr., z. B. 
Geisingen, Olingen, Engen ; Sv. Kleinkems ; Rk. zerstr., z. B. Büchsen- 
berg, Burkheim, Sponeck, Limburg etc.; N. Bruchsal, Welzthal, 
Tauberbischofsheini, (Kreuzwertheim und Kallmuth). 

Familie 64. SAPINDACEAE (incl. Hippocastaneaceae). 
Seifenbaumartige Pflanzen. (VII. 1.) 

Blüten schräg zygomorph; Kelch 4-5bläi terig oder -teilig: Kronenblätter 
4—5, in der Knospe dachziegelig, ungleich; Staubgcfasse einem flachen Hinge 
eingefügt, in 2 Kreisen, deren äusserer nnvollständig, daher nur 7—8; Frucht- 
knoten obei ständig, 3nichcrig mit 2 Samenknospen in jedem Fach; Kapsel kugelig, 
1— Ssniuig; Samen ohne Kndosperm mit gekrümmtem Embryo und verwachsenen 

Keimblättern. 

1. Aesculus L. Rosskastaiik\ 

('bar. der Familie. Blüten polygam; Kelch glockig, 5zähnig; Kapsel lederig- 
tleischig, fachspaltig; Samen einzeln im Fach, gross, fast kugelig. — Holzptlan/.cn 
mit nebenbhittlosen . gegenständigen, fingerförmig zusammengesetzten Blättern. 
Die grossen Blütenstande enthalten vorwiegend männliche Blüten, nur im unter- 
sten Teile finden sich einige Zwitter- und weibliche Blüten. 
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1. Kronenblätter 5, abstehend; Staubblätter mi-i.st 7, niedergebogen. F nicht 

stachelig. 

A. Hippoeastanum L. Blätter nieist Tzählig; Blättchen keil- 
förmig verkehrt-eiförmig, zugespitzt , gezähnelt ; Kronenblätter 
weiss mit gelben und purpurnen Flecken. ft. 5, 6. (Nordindien.) 
— Kultiviert. 

2. Kronenblätter 4, nebst den 5—8 Staubblättern gerade vorgestreckt; Frucht 

stachel 1 oh. 

A. Pavia L Blättchen unterseits fast kahl; Krone und Kelch 
schmutzig purpurn. \) .. 5, 6. 

A. flava Ait. Blüten hellgelb, ft. 5, 6. Beide aus Nord- 
amerika, hin und wieder als Zierbäume gepflanzt. 

Bastard: A. Hippoeastanum x Pavia (A. carnea Willd.). 

Bilden rot, an Gestalt wie bei ersterer, stets un- 
fruchtbar. — Häufig kult. 

Familie 65. ACERACEAE. Ahornartige Pflanzen. 

(VIII. 1.) 

Blüten zwitterig oder eingeschlechtig, regelmässig; Kelch 4— 9teilig, abfallend, 
oft gefärbt, am Grunde mit einer drüsigen Scheibe bedeckt; Kronenblätter in der 
Anzahl der Kelchteile am Rande der Scheibe: Staubgefässe 8 (selten 5 — 12): 
Fruchtknoten 2(— 3lflügelig, 2(— 8)fächcrig; Fächer mit 2 Samenknospen: Griffel 
mit 1 mit 2 Narben: Frucht in 2(— 3) geflügelte, meist einsamige Nüsse 
zerfallend; Samen ohno Endosperin mit gekrümmtem Keimling. — Bäume und 
Sträucher mit gegenständigen, nebenblattlosen Blättern. 

1. Acer Ii. Ahorn. 

Blüten eingeschlechtig mit unvollkommenen Organen des anderen Geschlechts: 
Kelch nie ist oteilig: Kronenblätter 5, selten fehlend; Staubgefässe nieist 8 mit 

deutlichen Staubfäden. 

A. Blätter handförmig gelappt, seltener eiförmig. 

I. Blütentrauben endständig an beblätterten Zweigen; Blätter unterseits 
heller oder nur schwach bläulich, handförmig 3 — Slappig; Krone gelblichgrtin. 

a) Blätter ölappig mit spitzen oder zugespitzten Lappen. 

7%. A. Pseudüplatanus L. Berg-A. Blattlappen kerbig gesägt 
mit spitzen Buchten , unten etwas bläulich ; Trauben verlängert, 
hängend; Staubgelasse der männlichen Blüten doppelt so lang als 
die Blumenkrone ; Früchtchen kantig kugelig mit vorgestrecktem 
Flügel: Knospenschuppen gelbgrun mit dunklem Rand. \\ . 5, 6. 

Bergwälder; B.. zerstr. J.; bes. S.; R. seltener, N.; auch häufig 
gepflanzt. 

797. A. plataiioitles L. Spitz-A. Blatt läppen mit spitzen Zähnen, 
stumpfen Buchten, langzugespitzt : Trauben ehensträussig, aufrecht; 
Staubgefässe der männlichen Blüten so lang ;ds die Blumenkrone; 
Frucht platt mit stark divergierenden Flügeln; Knospenschuppen 
rotbraun, kahl. \ [ . 4, 5. — Bergwälder; seltener als vor., auch 
häutig gepflanzt. 

b) Blätter 3— 5lappij? mit stumpfen Lappen. 

798. A. campest re L. Feld-A., Massholder. Blätter 51appig 
mit ganzrandigen oder kerbig gelappten Abschnitten, spitzen 



Digitized by Google 



KL VI. Dicotyl. C. Choripet. Farn. WJ. l'olygdlaceae. 193 



Buchten, unterseits weichhaarig: Trauben ebenstränssig, autVecht; 
Frucht platt mit gerade auseinander gestreckten Flügeln; Knospen- 
schuppen rothraun, weissgewimpert. \\ . 5. — Wälder; verbr. 

II. Blütenbüschel aus 1> 1 a 1 1 losen Knospen v.»r der Belaubung ent- 
springend; Blätter unten blaugrün. 

A. dasycarpnm Ehrh. Rlätter 5lapj>i^r mit. tief eingeschnitten 
gezähnten, länglichen Lappen; Blüten gelblich, männliche fast 
sitzend, weibliche gestielt, Krone fehlend: Frucht kurzgestielt. 
\l. 3, 4. (Nordamerika.) — In Anlagen kultiviert. 

A. rubrum L. Rotbltihender A. Blätter meist 31appig, un- 
gleich gesägt; Blüten gestielt; weibliche Blüten meist 4zählig; 
Frucht schliesslich langgestielt, überhängend. \i . 4. ( Nordamerika.) 
— In Anlagen kultiviert. 

B. Blätter 1— »paarig gefiedert. 

A. Negundo L. Eschen- A. Blüten langgestielt, hängend, tl. 
6. — (Nordamerika.) — In Anlagen kultiviert 



Familie 66. POLYGALACEAE. Kreuzblumenartige 

Pflanzen. (XVII. 2.) 

Blüten zygoniorph; Kelch 5blätterig, die drei äusseren klein, grün, die beiden 
seitlichen (Flügel) grösser, krönen artig; Kronenblätter 3 5, ungleich, 
nieist untereinander und mit den Staubgefäasen röhrig verwachsen; Staubge- 
f ü a s e 8. unten einbr ü d o r i g , an der Spitze in 2 g e g e n s t ä n d i g e gleiche 
Bündel verwachsen; Fruchtknoten obcrstäudig, 2rächerig, mit 1 Samen- 
knospe in jedem Fache; Frucht eine 2klappige Kapsel. Samen mit Endosperm 

und geradem Keimling. 

1. Polygala L. Kreuzblume. 

Char. der Familie. Kelchblätter bleibend: vorderes Kronenblatt kahnförmig mit 
fransigem Anhängsel; Kapsel von der Seite zusammengedrückt , verkehrt herz- 
förmig. 

I. Blüten gelb, zu 1—2 in den Btattachselu ; vorderes Kronen blatt 4 lappig; 

Stengel holzig mit lederartigen immergrünen Blättern. 

799. P. Cliamaebuxiis L. Buchsblätterige K. 10 20 cm; 

Stengel aufstrebend, ästig; Blätter lanzett lieh— elliptisch, harz 
stachelspitzig; Kelch blassgelb, Krone dunklergelb. ft. 4, 6. — 
Heiden und Waldränder; I*. Dörf'lingen im Höhgan; J. verbr. 
an der Grenze von braunem und weissem Jura, z. B. Länge zwischen 
Fürstenberg und Hondingen, Schacher, Xeudingen, Gutmadingen, 
Geisinger Berge, Klausener Thal , Osterberg, llimmelberg, Bach- 
zimmern, Ramberghalde im Kriegerthal. 

II. Bifiten blau, violett (oder weiss), in endständigeu, mit Ausnahme von 801 
vielblütigen Trauben : v o r d e r e s K r o n e n b 1 a 1 1 v i e 1 s p a 1 1 i g ; Blätter k r a u t i g. 

1. Seitennerven der stumpfen Flügel nach aussen mit freien Adern, mit 
d e m Mittel n e r v nie h t iu a s c h i g v e rbunde n. 

800. P. amara L. Bittere K. 5—15 cm; untere Blätter 
verkehrt-eiförmig, grösser als die folgenden, meist rosettig; Stengel 
aufrecht oder ausgebreitet mit lineallanzettlichen Blättern. 

6 — 8. — Kommt vor. 

Scubert-Klein, had. Fk.ro 5. Aufl. 13 
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«) genuina Koch. Flügel so breit oder breiter als die 
Kapsel, elliptisch, am Grunde fast Snervig; Blüten blau. — Haine, 
Abhänge; B. verbr.; J* Stülingen und vielleicht einige Fundorte 
der folgenden; R. Wiesen am Kaiserstuhl, Bruchsal, St. Ilgen, 
Nussloch; >\ Berghausen, Schatthausen. 

ß) austriaca (Crantz). Flügel schmäler als die Frucht, 
länglich, mit sehr spärlich verästelten Seitennerven; Blüten blau, 
rötlich oder weisslich. Feuchte Wiesen; B. zerstr., z. B. Konstanz. 
Radolfzell, Salem, Stockach, Singen; J. Donaueschingen, Geisingen, 
Länge, Dürrheim, Stühlingen etc. (Schaff hausen) ; Sv. Sulzburg, 
Istein ; Rk. und R. verbr. 

2. Seitennerven der Flügel nach aussen mit netzig verbundenen Adern, 
mit dem Mittel nerv in aschig verbunden. 

a) Trauben 3— 8blütig, meist von Scitenzweigen übergipfclt. 

801. P. depressa Wender. Liegende K. 10— 20 cm ; Stengel 
niederliegend, ästig; untere Blätter gegenständig, elliptisch, obere 
wechselständig lanzetl lieh ; Flügel gerundet, länger als die Kapsel; 
Blüten lila — weiss. '4. 5, 6. — Grasiger Waldboden und feuchte 
Wiesen : S. zerstr., z. B. Blauengipfel, Horben, Schauinsland, Feld- 
berg, Herrenwies, Kaltenbrunnen, Gernsbach etc.; J. Hubertshofen; 
N. ziemlich verbr., z. B. Achern, Pforzheim, Stürzenhardt, Heidel- 
berg, Odenwald etc. 

b) Trauben 10- bis vielblütig, nicht übergipfelt. 
a) Rosetten am Grunde der Blütenstengel. 

802. P. calcarea F. Schultz. Kalk-K. 10- 20 cm; Stämmchen 
liegend, unterste Blätter sehr f/ross, verkehrt-eiförmig; Blütenstengel 
mit linealen aufrechten Blättern; Blüten blau, selten weiss oder 
rot. %. 4 6. — Wiesen; Sv, Schönberg bei Freiburg, wahr- 
scheinlich auch sonst noch auf Kalk zu finden! 

ß) Keine Kosetten; untere Blatter kürzer als die oberen. 

80H. F. vulgaris L. Gemeine K. 15 25 cm ; Blätter schmal 
lanzettlich ; Deckblätter halb so lamj als die Blütenstiele, die Blüten- 
knospen nicht überragend; Traube an der Spitze stumpf; Blüten 
blau, selten weiss. % . 5, 6. Wiesen und Triften ; verbr. 

804. F. comosa Senk. Schopfige K. ( von Doli nur als eine 
Form der vorigen betrachtet , mit der sie durch bergänge ver- 
bunden ist!) 15— 25 cm; die Blütenkimtipen von deit Deckblättern 
illwragt; Blüten purpurn oder weiss; sonst wie vor. %. 5,6. — 
Wiesen und Triften; fehlt J.; B. verbr.; R. ziemlich verbr.; N. 
Wiesloch, Weinheini, Heidelberg. 

Familie 67. CELASTRACEAE. Celastrineen. 

Blüten zwitterig, seltener lgeschlcchtig , regelmässig, Kelcb 4-ospaltig, an 
seinem (jl runde eine fleischige, u uterständige Scheibe; Kronenblätter 
und Staubgcfiisse 4—5, dem Hand der Scheibe eingefügt, in der Knospe dach- 
ziegelig: Fruchtknoten oberständig, 2 -5f;icbtM ig mit 1 -mehreren Samenknospen 
in jedem Fach; Frucht »im* Kapsel mit 1— 3samigen Fächern; Samen mit oder 

ohne Kndospcrm : Keimling gerade. 
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1. Blätter einfach: Evoiiynius 1. 

2. Blätter gefiedert: Staphylea 2. 

1. E von ymns L. Pfaffeiikäppchen. (V. 1.) 

Blüten 4— ozählig: Griffel ungeteilt; Kapsel 4 -okantig mit eben ho vielen 1 sämigen 
Fächern, welch« durch Mittenteilung aufspringen; Samen von einem fleischigen 
Mantel umgeben; Keimling in der Axe des reichlichen Endospcrms; Keim- 
blätter flach. 

SO». E. europaea L. Gemeines P. Zweige 4kantiy glaU; 
Blätter länglieh— eilänglich ; Kronenblätter meist 4, länglich, hell- 
grün; Kapsel 41appig, mit stumpfen Kanten, rot; Mantel den 
<iamen Samen einhüllend. |/ . 5, 6. — Wälder und Hecken; verbr.; 
auch in Gärten kultiviert. 

2. Staphylea L. Pimperimss. (V. 3.) 

Blüten ozählig, Kelch gefärbt, abfallend; Uriffel getrennt; Kapsel 2 -3lappig, 
häutig aufgeblasen, an den Nähten der Lappen aufspringend; Samen ohne Mantel, 
knöchern, mit fehlendem oder spärlichem Endosperm und dicken Keimblättern. 

806. St. pinnata L. Gefiederte P. Blätter unpaarig gefiedert ; 
Blättchen 5—7, länglichlanzettlich, gesägt; Blüten in hängenden 
Trauben , weiss ; Frucht aufgeblasen. \\ . 5, 6. — Wälder ; B. 
Markdorf, Bodmann ; Sv. Istein ; S. Waldkirch, Hühnersedel gegen 
Biederbach; R. Leopoldshöhe. Kleinkems, Emmendingen, Durmers- 
heim, Karlsruhe; N. Hornberg am Neckar. 

Familie 68. AQUIFOLIACEAE. Stechpalmenartige 

Pflanzen. (IV. 4.) 

Blüten regelmässig, 4 5zählig; Kronenblätter in der Knospe dachziegelig, am 
Grunde oft kurz verwachsen; Fruchtknoten oberständig. 2 6facherig mit einer 
hängenden Samenknospe in jedem Fach; unterständige Scheibe fehlend; 
Frucht eine 2-6kernige Steinfrucht. (Die Familie wird häufig auch den Sympe- 

talae zugezählt !) 

1. Hex L. Stechpalme. 

Char. der Familie. Kelch 4spaltig; Blumenkrone tief 4teilig: 4 sitzende Narben; 
Frucht eine rote Heere mit 4 steinartigen Samen. Die Blüten kommen auch 

ozählig vor. 

807. I. Aqnifolinin L. Gemeine S. Blätter eiförmig, dornig 
gezähnt, mitunter auch ganzrandig, besondei*s oberste, glänzend; 
Blüten in blattwinkelständigen cymösen Büscheln; Krone weiss; 
Steinfrucht rot. "f|. 5, 6. — (iebirgswälder; B. nur in Waldungen 
nächst Konstanz und Meersburg; S. und Sv. verbr.; R. Karls- 
ruhe; N. Durlach, Wilhelmsfeld, Schönau. 

Familie 69. RHAMNACEAE. Kreuzdornartige Pflanzen. 

(\ r . 1.) 

Blüten regelmässig, zwitterig oder eingeschlechtig; Kelch 4— 5spaltig, frei oder 
unterwärts au dem Fruchtknoten angewachsen, mit abfallendem Saum; 
Kronenblätter 4— 5 nebst den gleichzähligen , vor ihnen stehenden Staub- 
gefäsaen am Rande einer flachen oder becherförmigen, mit der Kelchröhre 
verwachsenen Scheibe eingefügt; Fruchtknoten 2 — 4fächerig, mit 1 Samenknospe 
in jedem Fach; Gritfei 1 mit 2—4 Narben; Samen mit spärlichem Endosperm 
und aufrechtem Keimling. — Blätter mit kleinen Nebenblättern. 
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1. Rhamnus L. Kreuzdorn. 

Char. der Familie. Frucht eine Steinfrucht mit 1—5 cinsamigen Steinen. 

I. Blätter gegenständig mit jederseits 2 -3 gegen die Mittelrippe hogig gewen- 
deten Seitennerven; Zweigspitzni meist dornig; Blüten meist 4zählig, 

grün, zweihäusig. 

SOS. R. cathartica L. Gemeiner K. Stamm aufrecht ; Blätter 
rundlich oval, f eingesägt, am Grunde bisweilen schwach herzförmig ; 
Blattstiel 2—Hma'l so lang als die abfallenden Nebenblätter. \) . 
5, 6. — Wälder und Hecken; verbr.; X. seltener. 

Sött. R. saxatilis L. Felsen -K. Stamm aufsteigend, nur 
30 cm— 1 mhoch; Blätter elliptisch oder lanzettlich, kleingesägt, 
viel kleiner als bei voriger, allmählich in den Blattstiel ver- 
schmälert, dieser kaum länger als die Nebenblätter. ]\ . 5. — 
Steiniger Kalkboden; nur J. Engen bei der Thalmühle, Thal- 
kapelle, Schooren gegen Neuhausen, Hattingen, Geisingen: Arnten- 
liauser Steig und Galgenbruck häufig. 

II. Blätter wechselständig, mit jederseits 3—6 gegen den Rand verlaufenden 

Seitennerven; keine Dornen; Blüten weisslich, zwitterig. 

810. R. Frangula L. Faulbaum (bei Garcke Frängula Alnus 
Mill.). Aufrecht; Blätter elliptisch, zugespitzt, ganzrandig; ohne 
Knospenschuppen ; Blüten Zzählig. ft. 5, 6. — Feuchte Waldungen 
und Gebüsch verbr. 

Familie 70. AMPELIDACEAE (oder Vitaceae). 
Rebenartige Pflanzen. (V. 1.) 

Blüten regelmässig, zwitterig oder lgesehlechtig; Kelch ungeteilt oder 4- 5zühnig T 
abfallend; Kronenblätter 4—5 dem äusseren Rande der unterständigi-n Scheibe 
eingefügt; Staubgefässe vor den Kronenblättern stehend; Fruchtknoten ober- 
ständig, 2 mehrtacherig mit 2 Samenkuospen in jedem Fach; Griffel 1 mit 
koptiger Narbe; Frucht eine Beere; Keimling gerade, im Endosperm. 

Blätter 3— 8lappig Vitis. 

Blätter bandförmig, 3— 5zählig Auipelopsis. 

1. Vitis L. Weinrebe. 

Blüten özählig; Kronenblätter zur Blütezeit oben mützenförmig zusamnienhaftend, 

an der Basis abreissend. 

811. V. vinifera L. Blätter herzförmig, bandförmig 51appig, 
grobgezähnt; Blüten hellgrün; Krone beim Aufblühen mützen- 
förmig abfallend; Xarbe sitzend. \\ . 6. — \ Orient?) Kultiviert. 

Var. s i 1 v e s t r i s i G in e 1. '). Blüten, unvollständig zweihäusig ; 
Staubfäden kürzer. — Verwildert; B. Überlingen; Sv. Müllheini, 
Freiburg; R. Karlsruhe; X« Wiesloch. 

2. Ampelopsis Mchx. Wilder Wein. 

Kronenblätter von der Spitze nach dem Grunde sieh tn-iiiu-nd, sont>t wie vor. 

A. quinqiiefulia R. & Schult. Blätter 3— ozählig, kahl, mit kurz- 
gestielten , eielliptischen , stachelspitzig gesägten Blättchen. |i. . 
7, 8. — Zierstrauch aus Nordamerika ; häutig angepflanzt. 
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Familie 71. EUPHORBIACEAE. Wolfsmitchartirje Pflanzen. 

Blüten 1- oder 2häusig; Perigon fehlend oder kelchartig, unterständig; 
Staubgefasse 1 —viele, dem Blütenboden eingefügt ; F r u c h t k n o t e n 2 — 3f ü c h e r i g , 
mit 1—2 Samenknospen in jedem Fach: Griffel 2—3, öfter* verwachsen oder 
2spaltig; Frucht eine 2 — Sknttpfige Kapsel; Fächer von einander und der 
bleibenden Mittelsäule meist sich trennend und elastisch aufspringend; Samen 

mit Endosperm. 

1. Mit Milchsaft: Euphorbia I. 

2. Ohne Milchsaft: Mercurialis 2. 

1. Euphorbia L. (bei Garcke Tithvmälus). Wolfsmilch. 

(XXI.) 

Blüten scheinbar zwitterig, in Wirklichkeit einhäusig in 2zesehleehtigen blütcn- 
ähnlichen Blütenständen; männliche Blüten in je 5 Wickeln nackter, aus je 
1 Staubgefass bestehender Blüten in den Achseln von 5 zu einer kelchartigen 
Hülle verwachsenen Deckblättern (im ganzen 10— 12 oder niehr Staubgefasse) ; im 
Cent mm eine gestielte, nackte oder mit rudimentärem Perigon versehene weib- 
liche Blüte. Hülle 4 öspaltig, glockig kreiseiförmig mit 4—5 häutigen und 4 — 5 
dicken, auswärts gewendeten drüsigen Zipfeln ; Griffel 3: Kapsel 3fächerig, 3samig. — 

Pflauzen giftig. 

* Blätter klein, gegenständig: mit bor st liehen Nebenblättern; 
Stengel ausgebreitet liegend; Blütenbecher einzeln, scheinbar achselständig. 

812. E. Chamaesyce L. Niedrige W. 5— 15cm; Blatter rund- 
lich, vorne seicht gekerbt, nebst dem Stengel rauhhaarig- (var. 
canescens L.); Same (fuerrunzelig. • . (5—8. (Aus Südeuropa 
eingeschleppt.) - - Eisenbahndämme; R. Hheinweiler am Bahndamm, 
Karlsruhe: in und am botanischen Garten als Unkraut. 

« Laubblätter w e c h s e 1 s t ä n d i g (bei E. Latby ris k r e u z w e i s gegenständig, 

gross), ohne Nebenblätter. 

A. Drüsen der Blütenhülle rundlich oder queroval, ganzrandig, sehr 

selten bei E. Gerardiana auch halbmondförmig. 

I. Samen mit vertieften Punkten oder Grübchen; Frucht nicht warzig. 

813. E. helioscopia L. Sonnen-W. 15— 30 cm ; Blätter ver- 
kehrteiformig, keilförmig verschmälert, vorne kleingezähnt; Vor- 
blätter verkehrt-eiförmig; Trugdolde ostrahlig, Strahlen 2 -3gabelig, 
mit gabelspaltigen Ästchen. 5 9. Bebautes Land; verbr. 

II. Samen glatt: Frucht m i t W a r z e n besetzt. 
1. Trugdolde 3 — 5strahlig. 
:i) Blätter mit schwach herzförmigem Grunde sitzend; Drüsen gelbbraun. 

814. E. stricta L. Steife W. Blätter häufig herabgebogen, 
h iderseits kahl; Trugdolde meist 3strahlig, Strahlen 3gabelig mit 
gabelspaltigen Ästchen: Vorblätter (aus deren Achseln die Zweige 
der Blütenstände entspringen) frei, eiförmig-Heekig, kaum länger al* 
breit; Frucht 2 mm breit mit kurze gl indri sehen Warzen. • , £. 
6 —9. — Feuchter Waldboden ; zieml. verbr. ; scheint S. zu fehlen. 

815. E. platyphyllos L Breitblätterige W. 30 60 cm ; 
Blätter abstehend, unterseits feinbehaart; Trugdohle meist 5strahlig, 
Strahlen 3gabelig mit gabelspaltigen Astchen ; Vorblätter wie bei 
vor. ; Frucht 3 — 4 mm breit mit niedrigen halbkugeligen Warzen. 

• . <3. 7—9. — Feuchte Stellen; verbr.; bes. B., J., lt.; X. Wies- 
locli, Neckarthal. 
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bi Blätter am Krümle versrbmälert, kürzest ielt oder Hitzend. 

81(5. E. dulcis L. Süsse W. 25— 50 cm; Blätter kurzgestielt, 
länglich-lanzettlich, nach dem (1 runde verschmälert, nebst dem Stengel 
zerstreut-kurzhaarig; Drüsen rotbraun; Strahlen der 3- -5slrahligen 
Trugdolde einmal 2spaltig; Vorblätter wie bei vor.; Warzen der 
Frucht spärlich, ungleich, stumpf. ?| . 5, 6. Wälder: B, Reichenau, 
Stockuch, Hohenhöwen ; J. verbr. ; Sv, ; Rk. ; R. Ettenheim ; N. Wies- 
loch , Heidelberg, Odenwald von der Bergstrasse an, Kürnhach, 
Unterneudorf, Gerlachsheim. 

817. E. verrucosa Lani. Warzige W. 30— 50 cm: Stengel kahl; 
Blätter länglich-eiförmig, fast sitzend, kleingesägt, kahl oder unter- 
seits zottig; Strahlen der meist 5strahligen Trugdolde 3spaltig und 
noch einmal 2spaltig: Vorblätter frei, verkehrt-eiförmig oder ei- 
förmig, am Grunde verschmälert, stets länger als breit, gelbgefarbt : 
Drüsen gelblich; Warzen der Frucht kurz cylindrisch. %. 5, 6. — 
Kaine und Gebüsche ; B. Stockach, Bietingen ; J. ziemlich verbr., 
z. B. Strasse Donaueschingen— Pfohren, Buchberg, Schosen, Länge, 
Dürrheim, Kriegerthal; Sv. verbr.; Rk. ; R. Oberhausen, Kappel, 
Memprechtshofen : N. Apfelberg bei Ganiburg. 

2. Trugdoldc vielstrahl ig. 

818. E. palustris L. Sumpf-W. 1 m— 1 m 25 cm; Stengel mit 
nkhtblühenden Ästen; Blätter sitzend, lanzettlich, fast ganzrandig, 
nur vorne undeutlich gezähnelt, kahl ; Vorblätter wie bei vor.; Drüsen 
braun; V nicht mit zahlreichen kurzcylindrischen Warzen. — Einer 
kleinen Weide ähnlich. % . 5. — Sümpfe ; R. zerstr. ; z. B. Xeuen- 
burger Insel, Weinstetter Hof, Faule Waag, Oberhausen, Rust, Kappel, 
Ettenheim, Kehl, Daxlanden, Maximiliansau, Neureuth, in der Pfalz 
häutiger; N. am Neckarufer zwischen Heidelberg und Ziegelhausen. 

III. Samen glatt; Frucht glatt oder f c i n pu nkt iert. 

819. E. (ierardiana Jacq. Gerard's W. 15—30 cm; Pflanze 
kahl ; Blätter lineal oder lineallanzettlich, zugespitzt, stachelspitzig, 
ganzrandig, bläulichgrün; Vorblätter Seckig-eiförmig , querbreiter, 
stachelspitzig. %. 5.-7. — Sandige Raine; (J. Schaffhausen:) 
Rk. ; R. verbr.; X. von Langenbrücken— Weinheim, Grünenwörther 
Wiesen und (Tännig) bei Wertheim. 

B. Drüsen der Blutenhülle h a 1 b ni o n d I T» r m i g o der 2 Ii ö r n i g. 
I. Samen glatt: v'orblätter am («runde z u sa m m e n £«• \v a eli seil. 

820. E. amygtlalohles L. Mandelblätterige W. 30 -60 cm ; 

Blätter verkehrt-eiförmig, weichhaarig, am Bande der Laubtriebe 
rosettig gehäuft; Trugdolde vielstrahlig, mit wiederholt 2*trahligeu 
Ästen. ;}|. 5. — Wälder; B. zerstr., z. B. Heiligenberg, Ilochbod- 
mann, Überlingen, Bortniann, Stockach; J. verbr.; Sv. ; Rk, ; R. 
Oberhausen; N. Höpfingen, Welzthal, Gerlachsheim, Wertheim. 

II. Samen glatt: Vorblätter f r e i. 
1. Blätter lineal oder vor ner Mitte am breitesten, ziemlicb dünn. 

821. E. ( yparissias L. Cypressen-W. 15—30 cm ; Blätter schmal 
lineal oder am Grunde kaum verschmälert, meist ohne Stachelspitze, 
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an den unfruchtbaren Ästen fast fadenförmig, häutig durch einen 
Schmarotzerpilz (Aecidium Euphorbiae) krankhaft verbreitert: Trug- 
dolde wie bei E. amvgd. %. 4, 5. — Sandiger Hoden; verbr. 

822. E. Esula L. Üfer-W. 30-60 cm ; Blatter schmallanzettlich 
(nler lineallihigl ich y am Grunde keilförmig verschmälert , stumpflich 
oder stachelspitzig, an den Asten etwas schmäler; Trugdolde wie 
bei E. amygd. % . 5, 8. — Raine, sandige Triften ; R. von Philipps- 
burg abwärts; N. Weinheim und Mainufer bei Wertheim. 

2. Blätter unter der Mitte am breitesten, glänzend, etwa» derb. 

823. E. virgata W. K. Blätter lineallanzettlkh , stumpflich 
stachelspitzig , plötzlich in den kurzen Stiel verschmälert ; unterste 
Seitennerven in sehr spitzem Winkel abgehend; Trugdolde wie bei 
E. amygd. — R. bei Hheinweiler. 

III. Samen runzelig, knotig oder grub ig; lJlätter zerstreut. 
1. Blätter gestielt, v e rk e h r t - e i f ö r ni i g oder rund lieb. 

824. E. Peplus L. Rundblätterige W. 10—25 cm ; Vorblätter 
eiförmig, stumpf, stachelspitzig; Äste der Hspaltigen Trugdolde 
wiederholt 2spaltig; Frucht am Rücken mit 2 schwach geflügelten 
Kwlen. - . 7 -10. — Rebautes Land; verbr. 

2. Blätter sitzend. 1 a n z e 1 1 1 i e b oder 1 i n e a 1. 

825. E. falcata L. Sichelförmige W. 8- 20 cm; Blätter 
lanzettlich, am Grunde vorschmälert, zugespitzt, stachelspitzig, nur 
die unteren spateiförmig, stumpf; Vorblätter rauteneiförmig , fein 
gezähnelt; Äste der 3spaltigen Trugdolde wiederholt 2spaltig. 

7 — 9. — - Äcker; (J. Schaffhausen); R. Rohrhof bei Schwetzingen. 

826. E. exigna L. Kleine W. 8 20 cm; Blätter lineal; Vor- 
blätter aus breitem, fast herzförmigem Grund, lineal ; sonst wie vor. 

• . 6 — 9. — Felder; verbr. 

IV. Samen runzelig, Blätter kreuz weis gegenständig, sitzend. 

827. E. Lathyris Scop. Kreuzblätterige W. (Springkörner.) 
60 cm — 1 m; Blätter länglich-lineal ; Kapseln fast kirschengross, 
runzelig. G . 6, 7. — Nur verwildert, besonders in Gärten, z. B. Ding- 
lingen, Langenwinkel, Ottenheim, Elzthal ; X. Katzenberg bei Wein- 
garten. 

2. Mercnriälis L. Bingelkraut. 

Blüten 2häusig, mit 3— 4teiligem Perigon; Staubgetasse 9—12; Griffel 2 auf der 
Innenseite die Narbenflächen tragend; Kapsel meist 2knöptig, 2samig; weibliche 
Blüte mit 2 reduzierten, Staubbeutel losen Staubgefässen. 

828. M. perennis L. Ausdauerndes B. 15— 30 cm; Stengel 
cylindrisch, Ifach, mit unterirdischen Ausläufern ; Blätter gestielt 
eilänglich — lanzettlich ; weibliche Blüten langgestielt ; Frucht rauh- 
haarig. %. 4, 5. — Wälder; B., J. und S. verbr.; X. ziemlich 
verbr. 

829. M. annna L. Einjähriges B. 25—50 cm ; Stengel Akantig, 
meist ästig, ohne Ausläuter: weibliche Blüten fast sitzend ; Blätter 
länglich-eiförmig lanzettlich ; Frucht mit je ein spitzes Haar tragen- 
den Höckern. • . 6 — 10. — Bebautes Land; verbr.; fehlt J. 
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Familie 72. BUXACEAE. Buchsartige Pflanzen. (XXI.) 

Blüten lhäusig. meist mit den Kudimenten des 2. Geschlechts, in Ähren oder 
Trauben; Blütenhülle unterstand! ff, meist ohne drüsige Anhängsel; 
Fruchtknotenfächer meist mit 2 hängenden Samenknospen; Kapselfächer 2sauiig, 
bei der Hauptgattung fachspalteiid aufspringend. 

1. Biixns L. Buchs. 

Blüten in acjiselständigen Knäueln , eine weibliche Blüte von mehreren männ- 
lichen umgeben: männliche Blüte mit Steiligem Kelch und 2 Kronenblättern und 
3 Staubgefässen ; weibliche mit 3- 4teiligem Perigon und 3 stehenbleibenden 

Griffeln; Kapsel 3ichnäbelig. 

830. B. sempervirens L. Immergrüner B. Blätter lederartig:, 
elliptisch stumpf, am Stiel gewimpert, unterseits heller. ft. 3. — 
Hügel; Sv. Grenzach, Hüllstein; S. Eschhacii, Sasbachwalden, 
Waldulm ; B>* Langengrund zwischen Daxlanden und Maxau; ausser- 
dem in Gärten kultiviert. 

Familie 73. CALLITRICHACEAE. Wassersternartige 

Pflanzen. (XXL) 

Blüten lhäusig, aus 1 Staubblatt oder 1 Fruchtblatt bestehend, meist von 
2 häutigen Vorblätteru gestützt; Kelch und Krone fehlend; Frucht- 
knoten durch falsche Scheidewände 4fä chorig mit einer Samenknospe 
in jedem Fach; Narben 2, fadenförmig; Frucht in 4 Teilfrüchtchen zer- 
fallend; Samen mit Endosperm. — Wasserpflanzen mit gegenständigen, ein- 
fachen Blättern. 

1. l'allitriclie L. Wasserstern. 

Char. der Familie. Blüten einzeln in den Blattachseln sitzend. 

I. Wenigstens obere Blätter 3nervig, v e rk ehr t e i fö r m i g— 1 i n eal i seh , die 
obersten häufig rosettig, mit Spaltöffnungen und Sternhaaren; Frucht 

nur gefurcht. 

1. Kanten der Frucht nicht flügelig gekielt. 

831. C. vemalis Kütz. (C. venia L. z. Th.) Frühlings -W. 

5—25 cm wie die folgenden ; Frucht länger als breit, mit gewölb- 
tem Kücken ; Griffel aufrecht, etwa doppelt so lang ah die Frucht, 
fast bis zur Reife bkilmid. 4. 5—9. — Gräben und Bäche; verbr. 

832. C. hamiilata Kütz. Hackiger W. Frucht grösser, kreis- 
rund oder querbreiter mit flachem Kücken; Griffel viel länger, 
zurückgebogen, bald abfallend. ')[ . 7 — 9. — Gräben; bes. 

2. Kanten der Frucht flügelig gekielt. 

833. C. stagnalis Scop. Teich -W. Frucht ziemlich gross, 
zusammmgedrückt-kreisrund, mit etwas gewölbtem Kücken; Griffel 
aufrecht oder abstehend, bleibend. %. 5—9. — Gräben und 
Sümpfe; bes. K. 

ß) platycarpa Kütz < als Art). Untere Blätter lineal, obere 
verkehrt-eiförmig; Frucht seitlich zusammengedrücH. %. 7—9. - 
J. Aach in dem See, welcher den Ursprung der Aach bildet, Gut- 
madinger Kied. 
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II. Blätter einnorvig. lineal, am Grunde etwas breiter, an der Spitze aus- 
geschnitten, ohne Spaltöffnungen und Sternhaar«! , nie rosettig; Frucht bis zur 

A c Ii se geteilt. 

C. antnmnalis L. Kanten der Frucht pütjelig gekielt. ■-- [An- 
gegeben R. Hugstetten.] 

Familie 74. EMPETRACEAE. lkiuschbeerenartlge 

Pflanzen. (XXII.) 

Blüten unaiiHehnlich, 2häusig-polygam: Kelch und Krone Shlätterig, unter- 
ständig, bleibend: Staubgefässe 3 (oder 2), nach dem Abfallen der Staubbeutel 
bleibend ; Fruchtknoten o b e r s t ä n d i g , 3 - 6 - o d e r 9 f ä c h e r i g mit 1 Samen- 
knospe i n j e d e m F u c h ; Griffel kurz oder fehlend ; N a r b e s t r a h 1 i g g e 1 a p p t. 

1. Empetrnra L. Rausehbeere. 

C'har. der Familie. Blüten in annblütigen , meist lblütigeii Knäuelchen in der 
Achsel der oberen Laubblätter; Einzel bluten in der Achsel schuppeuförmiger 
Hochblätter, mit 2 nach hinten zu convergirenden Vorblättern versehen. — 
Immergrüner Strauch mit iiadclförmiKcn Blättern. 

834. E. nigrum L. Schwarze R. 30 -50 cm; Stengel liegend; 
Blätter am Rande umgerollt; Blüten einzeln achselständig, rot, 
meist 2häusig; beerenartige Steinfrucht schwarz, 6— Dsamig. |j . 
4, 5. — Torfboden ; S. Beleben, Kniebis, Mornisgrinde, Herrenwies, 
Hohlohsee, Kaltenbrunnen. 

Familie 75. UMBELLIFERAE. Dohlenpflanzen. (V. 2.) 

Blüten in Dolden, seltener in Köpfchen, meist zwitterig, regelmässig, (bisweilen 
die äusseren, oft grösseren, strahlenden zygomorph, männlich oder geschlechtslos;) 
Kelchröhre mit dem Fruchtknoten verwachsen, mit ozähnigem oder undeutlichem 
Saurae, Kronenblätter und Staubgefässe 5; Fruchtknoten unter ständig. 
2 fächerig mit 1 Samenknospe in jedem Fache; Griffel 2, am Gründe in 
eine oberständige Scheibe, das Griffolpolster, verbreitert. Frucb t 
in 2 von unten nach oben sich trennende, an der Spitze noch eine Zeit laii^ 
durch ein ungeteiltes oder 2spaltiges Mittelsäulehen (den Fruchtträger) zusammen- 
gehaltene Teilfrüchtchen zerfallend; Samen stets mit der Fruchtwand 
verwachsen; Keimling sehr klein, in der Spitze des hornartigen Endosperms. — 
Die Deckblätter am Grunde der zusammengesetzten Dolde hoissen: gerne i li- 
sch aftliche Hülle, oder Hülle schlechtweg, jene am Grunde der einzelnen 
Pfddchen besondere Hülle oder Hüllchcn. — Diejenige Seite, mit welcher 
sich die Teilfrüchtchen berühren, heisst Fugenseite, die derselben entgegen- 
gesetzte, meist gewölbte ist der Rücken; bei jedem Teilfrüchtchen vorlauten 
u:if dem Rücken 5 mehr oder weniger vorspringende Längsriefen, die Haupt- 
rippen, zwischen denen sich manchmal 4 Nebenrippen finden; die rinnenartigen 
Vertiefungen zwischen den Hauptrippen heissen Thülebon; unter der Oberfläche 
der Thälchen verlaufen ölführende Kanäle, die Striemen, welche gewöhnlich 
erst im Querschnitt sichtbar werden. — Blütenfarbe, falls nicht anders angegeben, 

weiss. 

Die Umbelliferen sind nur mit Früchten sicher zu bestimmen ; 
über die Gestalt des Endosperms orientiert sofort ein Querschnitt 
durch die Frucht. 

A. Blüten in Köpfchen oder in ein fachen Dolden. 

J. Stengel kriechend; die gestielten Blütenknäuel aus dessen 
Blattachseln entspringend; Blätter schildförmig : 

Hydrocotyle 1. 
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II. Stengel aufrecht ; Köpfchen und Dolden am Ende des 
Stengels und der Aste. 

1. Blüten in dicken Köpfchen, Blätter dornig gezähnt: 

Kryngium 4. 

2. Blüten in Dolden. 

a. Dolden einfach, Hülle ungefähr so gross wie die Dolde, ' 

dicht, gefärbt: Astrantia 3. 

b. Dolden zusammengesetzt , die Döldchen aber kopfförmig, 

Hüllen klein, Blätter bandförmig (hahnenfussartig) : 

Sanicnla 2. 

B. Blüten in zusauimenge netzten Dolden. (Der folgende. Schi (Issel ist 
nicht streng dichotom durchgeführt; der größeren Übersichtlich- 
keit halber sind zunächst, wie bei Garcke, 5 Hauptabteilungen, 
1— V, gemacht, von denen die beiden ersten je i5 Unterabteilungen 
enthalten.) 

I. Endospcrm auf der Fugenseite flach oder gewölbt; Hauptrippen 5, 
fadenförmig; Nebenrippen fehlen; Frucht von der Seite her deut- 
lich zusammengedrückt < >. 

1. Kronenblätter ungeteilt; Kelchrand undeutlich. 

a. Laubblätter ungeteilt: Buplenrum 17. 

b. Laubblätter lfach gefiedert. 

«. Hülle und Hüllchen fehlen : Arnum 6. 

ß. Hüllchen mehrblätterig: Helosnadiam 0. 

c. Untere Laubblätter 2— 3fach gefiedert. 

«. Blattabschnitte schmallineal ; Hülle und Hüllchen fehlen: 

Trinia X. 

ß. Blat tabschnitte lineallanzettlich ; Hülle fehlend oder wenig- 
blätterig; Hüllchen cielblätterig : . . lVtroselinum 7. 

2. Kronenblätter verkehrt-herzförmig mit kleinem einwärts geboge- 

nem Läppchen; Kelchsaum uu deutlich. 

a. Untere Laubblätter lfach gefiedert; Hülle und Hüllchen 

fehlen: Piinpinella 14. 

b. Untere Laubblätter lfach — doppelt Szählig mit breiten Blätt- 

chen ; Hülle und Hüllchen fehlen: . . Aegopodium 12. 
c\ Untere Laubblätter 2 — Sfach gefiedert mit schmallinealen 
Abschnitten. 

«. Hinterste Fiedern der Blätter viel grösser als die folgen- 
den ; Blätter der Hülle gross, Hspaltig mit linealen Ab- 
schnitten: Ammi 11. 

ß. Hinterste Fiedern der Blätter deutlich kürzer als die fol- 
genden ; Hülle fehlend oder lfach: . . . Carum 13. 

8. Kroneiiblätter verkehrt -herzförmig mit kleinem «inwärts geboge- 
nem Läppchen; Kelchrand Szähnig. 

a. Untere (nicht untergetauchte) Laubblätter lfach gefiedert; 
Hülle und Hüllchen vielblätterig. 
«. Fiederblättchen breitlanzettlich ungleichgesägt; Frucht- 
träger ungeteilt : . \ . Bernla 16. 

ß. Fiederblättchen gleich massig scharfgesagt ; F nichtträger 
geteilt : . Siiim 15. 
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b. Laubblätter lizählig mit lineallanzettlichen , scharf knor- 
pelig" gesägten Abschnitten; Hülle und Hülldien viel- 
blätterig: Fakaria 10. 

v. Kntere Laubblätter 3 fach gefiedert ; Hülle fehlend oder 
1 2blätterig; Hüllohen zurückgeschlagen: Civuta 5. 

II. Kndosperni auf der Fugciifteite flach oder gewölbt; Hauptrippen fa d e n- 
föruiig od e r g ef 1 ü ge 1 1 ; Nebeiirippen fehlend; Frucht im Querschnitt 
krcisrun d oder v oni R üc k cu h e r zusammengedrückt r aher nicht 
I i n.se nför m i g. 

1. Kronenblätter ganz, zugespitzt. 

a. Blätter 2— 3fach gefiedert mit fiederspaltigen oder zerteil- 

ten, l ineallanzett liehen oder haarförmigen Zipfeln (Pflanze 
stark aromatisch!): Meum 25. 

b. Blätter 2 -3fach gefiedert mit aufgeblasener Blattscheide 

und eiförmigen oder länglichen, gesägten Blättchen : 

Angelica 27. 

2. Kronenblatter rundlich, ganz, eingerollt (Blüte gell)); Blätter 3- bis 

mehrfach gefiedert mit langen, lineal-pfriemlichen Zipfeln: 

Foeniculiun 20. 

3. KronenblUtter rundlich , verkehrt-eiförmig oder verkehrt-herzförmig 

mit einwärts gebogenem Läppchen. 

a. Blüten treissgelb; Hülle fehlend oder 1 — 2blätterig ; Hüllchen 

vielblätterig ; Grundblätter Stach ; Stengelblätter 1 — 2fach 
gefiedert mit sehr feinstacheligen Zipfeln: Silaus 24. 

b. Blüten weiss. 

«. Kelchrand undeutlich; Tliälchen lstriemig, Hülle meist 
fehlend. 

* Hüllchen Sbla'tterig, einseitig zurückgeschlagen : 

Aetbnsa 19. 

** Hüllchen rielbla'tterig. 
f Handflügel doppelt so breit als die Rückenflügel; 

Blätter kurzscheidig: Sd in um 26. 

fy Rippen alle gleich ; Blätter mit verlängerter Scheide : 

liiitlium 23. 

ß. Kelchrand rtzöhnig; Thälchen 1-, selten 2— 3striemig. 

* Hülle und Hüllchen mehrblätterig ; Kelchzähne pfriem- 

lich, verlängert, abfallend: .... Libanotis 22. 
** Hülle meist fehlend ; Hüllchen mehrblätterig, 
•j- Griffel aufrecht ; Kelchzähne lanzettlich : Oenanthe 18. 
ff Griffel zurückgebogen; Kelchzähne Seckig, kurz: 

Seseli 21. 

III. Kndospcrm auf der Fugeiiseite f 1 a ch oder ge wölbt; Hauptrippen faden- 
förmig; Nebeiirippen fehlend: Frucht vom Kücken her flach 
o d e r 1 i n s e n f ö r m i g zumiinnu ngedrürkt, mit gel l ü geltem, spitze m 
o d e r v e r d i c k t e m Rande ; Striemen oberflächlich. 1—2 in jedem Thälchen. 

1. Blätter lfach gefiedert; Rippen sehr fein, die Seitenrippen von 
den 3 R ü c k e n ri ppe n entfernt, den verbreiterten Rand berüh- 
rend oder von diesem bedeckt. 
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a. Blüten gelb; Hülle und Hüllchen fehlend: Pastinaca 30. 

b. Blüten weiss; Hülle oft fehlend; Hüllchen vielblätterig: 

Heracleum 31. 

*2. Hippen fadenförmig, gleichweit abstehend; Blätter 2— Sfaeh gefiedert 
oder 4— 6iual gedreit. 

a. Blüten weiss oder schwefelgelb; hülle und Hüllchen reich- 

blätterig: Feueedanum 2H. 

b. Blüten goldgelb; Hülle und Hüllc/ien fehlen: All et um 29. 

IV. Eiidosperm auf der Fugenseite, flach; Frucht vom Rücken her mehr 

oder weniger zusammengedrückt ; Hauptrippen 5 ; X e b e n r i p p e n 4. 

1. Frucht mit fadenförmigen Hauptrippen und geflügelten 

Xebenrippen: Hülle und Hüllchen vielblatterig : 

Laserpititim 32. 

2. Frucht mit Ihorst igen Hauptrippen und stacheligen Xeben- 

rippen. 

a. Xebenrippen lreihig stachelig: Hülle und Hüllchen viel- 

blätterig, Hülle sehr gross mit fiedert eiligen Blättchen : 

Dane us 33. 

b. Xebenrippen 2—:ireihig stachelig: Hülle und Hüllchen 

»blätterig, ungeteilt: Orlaya 34. 

V. Endosperm eingerollt oder auf der Fugenseite mit einer Längs- 

furche (£). 

I. Früchtchen stachelig; Hauptrippen 5; Nebenrippen 4; die beiden 

Kritenrippen auf den Fugenfliichen liegend. 

a. Dolde wenigstrahl ig (meist 3-), armblütig. 

a. 4 stachelige Kippen : Stacheln gross, hackig gebogen, 

1— 3reihig: Cancalis 35. 

ß. 7 stachelige Rippen; Stacheln gerade, 2— 3reihig: 

Turgeuia 3«. 

b. Dolde 7 '■— Ostrah/ig , meist reichblütig; Frucht auf dem 

Rücken dichtstachelig mit 3 dazwischen liegenden Borsten- 
reihen ; Stacheln fein, aufwärts gebogen: . . Toriiis 37. 

"2. Früchtchen nicht stachelig, aber bisweilen mit Börstchen tragenden 
Knötchen bestreut; Hippen plattgedrückt, stumpf, nicht ge- 
kerbt, manchmal fehlend. 

a. Frucht sehr lang geschnäbelt ; Dolden klein, 2 — 3strahlig: 

Scandix 3S. 

b. Frucht ungeschnäbelt oder kurzgeschnäbelt ; Dolden meist 

vielstrahlig, reichblütig. 
«. Frucht ÄH/^gesehnäbelt, oft mit gekrümmten Borsten; 

Rippen nur am Schnabel deutlich: Anthriscus 39. 
ß. Frucht ungeschnälM'lt, kahl ; Rippen an der ganzen Frucht 

deutlich: Chaerophylluin 40. 

II. Früchtchen nicht stachelig; Hippen erhaben, gekerbt; Hülle 

vielblatterig. 
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a. Kelchrand undeutlich ; Rippen nicht hohl ; Hüllchen 3blät- 

terig; Stengel rot gefleckt: Conium 41. 

I). Kelchrand :>zOhnig ; Rippen hohl; Hüilchen vielblfctterig : 

Fleiirospermum 42. 

VI. Endosperm auf dem Rücken halbkugelig gewölbt, auf der Fugen- 
seitc vertieft: Fracht kugelig mit 10 gesehlängelten Hauptrippen 
und 8 mehr hervortretenden geraden Nebenrippen : . Corlaiidrum 48. 

Dieselben t*m bei Uferen, nach den Hüllen geordnet raus Garckes 
Flora): 

A. Dolden u ii v o 1 1 k o m m e n. 

Hülle 3— 5blätterig; Blätter b. a. A. schildförmig: .... Hydrocotyle 1. 

Hülle vieiteilig. dornig; Pflanze distelartig: Kryngiam 4. 

Hüllblätter zahlreich, gefärbt, so lang wie die Döidchcu : . . . U1 rautia 3. 
Hülle wenigblätterig, klein, Blätter bandförmig, Fracht stachelig: Sanieula 2. 

B. Dolden voll kommen. 
1. Hülle vielblätterig (3-12»: Hüllchen v i e 1 b 1 ä 1 1 e r i g (5-10). 

Frucht kugelig, 2knotig. gerippt: HeloKrUdum (repen*) ». 

Kronenblätter ungleich: Fracht eiförmig länglich: Aminl 11. 

Fracht 2knotig. gerippt: Seitenrippen randbildend; Blumenkrone weiss: Sium 15. 

Seitenrippen neben dem Bande, sonst wie vor.: Berula 16. 

Fracht 2knotig, gerippt; Blamenkrone gelb; Blätter augeteilt: . Bnpleurum 17. 

Fracht keulenförmig, gerippt: Oeiianthc I nchenalii IS. 

Frucht eiförmig, gestreift, steifhaarig: Libanotis 22. 

Frucht linsenförmig, gerippt, am Bande geflügelt: 

l'eucedanum (cerv., alsat., Oreüsel.) 28. 
Frucht linsenförmig, erhaben gerippt, am Bande schmal geflügelt: 

lYuecdainim (pal untre) 28. 

Fracht Sflügelig; Flägelkiel behaart: Laserpltium 82. 

Frucht linsenförmig: Nebenrippen lreihig stacht lig ; fruchttragende Dolde vogel- 
nestartig vertieft: Daucus 33. 

Frucht 2knotig, stachelig; Kelchzähne borsteniürniig : Turgcnia 80. 

Frucht linsenförmig; Nebeiirippeu 2reihig stachelig: Orlaya 84. 

Frucht länglich, stachelig; Kelch 5zähnig: Tori Ii« 87. 

Frucht eiförmig, 2knotig. wellig gerippt: < onium 41. 

Frucht eiförm.g, kerbig geflügelt: Bippen hohl: Pleurospernium 42. 

Fracht länglich, gerippt: Falcaria 10. 

Fracht länglich, gerippt; Wurzel last kugelig: . . Carum (Balbocastauum) 13. 

2. Hülle fehlend oder wenigblätterig (13), Hüllchen vielblätterig 

(4-8). 

Fracht kagelig eiförmig, mit hackenförmigen Borsten besetzt: . . Sanicula 2. 

Frucht 2knotig, gerippt; Kronenblätter ausgerandet : Cicuta 5. 

Kronenblätter ganzrandig. sonst wie vor.: Fetrose l i h ti m 7. 

Frucht eiförmig, gerippt: Uilosci adium (nodiflorniii) 0. 

Frucht 2knotig, gerippt; Ki\»ne gelb: Bupleurum 17. 

Fracht eiförmig kugelig, gerippt: Aethusa U>. 

Frucht länglich-eiförmig, erhaben jut*ri|»pt : üenanthe ls. 

Frucht eiförmig— länglich, gerippt; Kelch Szäunig: Seseli 21. 

Frucht rundlich-eiförmig, Hcharfrippig; Blumenkrone weiss: . . . < nid tum 23. 

Frucht länglich, scharfrippig; Blumenkrone weiss-gelb: Silaus 24. 

Blumenkrone weiss oder rötlich, sonst wie vor.: Mcum 25. 

Frucht eiförmig, flügelig gerippt; Rand klaffend: Selinum 20. 

Frucht zusammengedrückt, eiförmig, gerippt; Band klaffend geflügelt: Angelica 27. 
Frucht linsenförmig, gerippt, am Bande schmal geflügelt; Blüten gelb: 

l'eucedanum (ofticinale) 88. 
Frucht linsenförmig, gerippt, am Bande breit geflügelt: .... llerarlcam 31. 

Frucht länglich, stachelig; Kelch 5/ähnig: Caacalis 35. 

Bracht länglich-eiförmig, stachelig; Kelch özähnig: Zähne 8 eckig: Toriiis (infesta) 37. 
Fracht länglich-linealisch sehr lang geschnäbelt: Seandix 88. 
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Frucht länglich oder eiförmig, geschnäbelt, kahl oder hörst ig: . Anthriscus 39. 

Frucht länglich, ungeschnäbclt, kahl: Chaeroph) llum 40. 

Frucht eiförmig. 2knotig, wellig gerippt: Coiiium 41. 

Frucht kVigelig, fast glatt: Coriaudrum 48. 

3. Hülle w e n i g b 1 ä 1 1 e r i g , H ü 1 1 c h e n f'e h 1 e n d. 

Frucht linsenförmig, gerippt, breitgettügelt : Anethuin 29 

4. Hülle und Hüllchen wenigblätterig (1-31. 

Frucht länglich, 2knotig, gerippt : Carum 13. 

5. Hülle und Hül leben fehlend. 

Frucht 2knotig, gerippt; Rippen hohl: Kronenblätter lanzettlich oder eiförmig: 

Trinia 9. 

Frucht 2knotig, gerippt: Kronenblätter rundlich: Apium 6, 

Frucht länglich, gerippt; Blumenkrone weiss: Aegopodlum 12. 

Blumenkrone gelb, sonst wie vor.: Foenicnluni 20. 

Frucht eiförmig, gerippt : ... Plmpinella 14. 

Frucht linsenförmig, gerippt, breitgettügelt; Kroiienblätter gell), abgestutzt: 

Anethuni 2D. 

Kroiienblätter eingerollt, sonst wie vor.: Pastinaca 80. 

Frucht länglich, gerippt: Carum 18. 

6. Hülle fehlend, H ü 1 1 c h e n w e n i g b 1 ä 1 1 e r i g. 
Frucht eiförmig, gerippt, flügellos: Trinia 8. 

I. .Sippe. Orthospermae DC. Geradsaniige. Endosperm auf der Fugenseite 
flach oder gewölbt, nicht ausgehöhlt. 

A. Dolden einfach oder Döldchen unvollkommen. 

1. Gruppe. Hydrocoty leae Spr. Frucht von einer Seite deutlich zusammen- 

gedrückt. 

1. Hydrocityle L. Wassernabel. 

Kelchrand verwischt; Kronenblätter eiförmig mit gerader Spitze; Frucht 
2knöpfig: Teilfrüchtchen mit 5 fadenförmigen Kippen, von denen die beiden seit- 
lichen und die Kielrippe oft verwischt sind. — Blüten fast sitzend in wenig- 
b I ü t i ge n k ö p f c h e n a r t i g e n D o 1 d e n , welche manchmal eine u n t e r br o c h e no 

Ähre bilden. 

835. H. vulgaris L. Gemeiner W. —15 cm; Stengel faden- 
förmig kriechend und wurzelnd; Blätter kreisrund , schildförmig, 
gekerbt; Köpfchenstiel kürzer als der Blattstiel; Krone klein, 
weiss. %. 7, 8. — - Sümpfe; B. Konstanz; R. zerstr., z. B. Faule 
Waag, Iffezheimer Moor, Ettlingen, Neureuth, Eggenstein, Dax- 
landen, zwischen Mühlburg und der Appenmühle, Scheibenhardt. 
Beiertheimer Gänsewiese, Moor zwischen Graben und Huttenheim, 
Waghäusel, Walldorf, Brühl, Sandtorf. 

2. Gruppe. Saniculeae Koch. Frucht im Querschnitt fast kreisrund; Dolden 

büschelig oder kopfförmig. 

2. Sanicnla L. Sanikol. 

llandblüten männlich; Kelchrand özähntg; Frucht fast kugelig, mit hacken för- 
migen Stacheln besetzt; Teilfrüchtchen ohne Rippen, v i e 1 s t r i em i g, ohne Frucht- 
träger sich von einander lösend. — Döldchen kopfförmig, in trugdoldigo 

B 1 ü t e n s t ä n d c vereinigt. 

836. S. europaea L. Gemeiner S. 25—50 cm; Grundblätter 
mit 3spaltigen, eingeschnitten-gesägten Abschnitten ; Stengelblätter 
wenig, sitzend; Krone rötlichweiss. %. 5, 6. — Wälder; verbr. ; 
nur R. seltener. 
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3. Asträntia L. Astrantie. 

Dolden einfach, von gleich langen H Allen gestützt: Kelchsaum 5zähnig; 
Frucht etwas vom Rücken zusammengedrückt; Teiltrüehtchcn mit 5 stumpfen, 
faltig gezähnten hohlen Hippen, ohne Striemen und Stacheln. 

837. A. maior L. Grosse A. 30— 60 cm; Grundblätter bis 
nahe an den Grund 5teilig, mittlerer Abschnitt mit den seitlichen 
verbunden , alle länglich verkehrt-eiförmig , spitz , ungleich ein- 
#esehnittengesägt ; Kelchzähne eilanzettlich f nta che l spitz ig ; Krone 
weiss oder rosenrot. %. 6—8. — Wälder: B. Stockach. Blumen- 
feld; nur J. ziemlich verbr., besonders im Donau- und Wutach- 
gebiet, z. B. Fürstenberg, Länge bei (Gisingen, Neuhewen, Oster- 
berg, Unterhölzer, \ Illingen, Hammereisenbach, Gauchathai, Blum- 
berg, Mauenheim. 

4. Eryiiftium L. Mannstreu. 

Dolden dick köpf förmig, auf halbkugeligem oder walzenförmigem, mit Sprcu- 
blüttern besetztem Fruchthodeu; Frucht verkehrt -eiförmig; Teilfrüchtchen ohne 
Kippen und Striemen, mit Hpreiiartigen Schuppen dicht besetzt, mit dem Frucht- 
träger völlig verwachsen. — Pflanzen von d i s t e 1 Rh n I i ch e m Aussehen! 

838. E. cainpestre L. Feld-M. 15—60 cm; Blätter starr, doppelt- 
-dreifach-fiederspaltig, dornig gezähnt, grundständige gestielt, 

obere sitzend; Hüllblätter dornig zugespitzt, langer als der fast 
kugelige Blütenknopf ; Pflanze graugrün. % . 7, 8. — Triften und 
sandige Raine; Sv. Buggingen, Oberweiler; R. zerstr., z. B. Istein, 
Kaiserstuhl, Ichenheim, Daxlanden, Jöhlingen, in der Pfalz verbr. ; 
Ä\ zerstr., z. B. Sinsheim, im Welzthal und bis Wertheim verbr. 

B. Dolden zusammengesetzt, 
a) Frucht mit 5 Hauptrippen, ohne Nebenrippen. 
3. Gruppe. A m m ineae Koch. Frucht von der Seite deutlich zusammengedrückt. 

5. Cicüta L. Wasserschierling. 

Kelchsaum ozähiiig; Kronenblätter eiförmig mit eingezogener Spitze; Frucht 
zusammengedrückt kugelig, fast 2knotig: Hippen fadenförmig; Thülchen lstriemig; 
Fruchtträger frei, 2tcilig; Ei weiss auf «1er Fugenseite gewölbt. 

839. €. virosa L. Giftiger W. 1 m—1 m 25 cm: Wurzelstock 
querfacherig hohl ; Blätter dreifach geliedert mit lineallanzeltlichen, 
scharf gesagten Blättchen ; Hülle fehlend oder 1 — 2blätterig; Hüllchen 
zurückgeschlagen; giftig. i[. 6—8. — Sümpfe und Gräben; B. 
zerstr. , z. B. Mindelsee, Steisslingersee, Ilmensee, Pfullendorfer 
Weiher, Binningersee ; J, gemein an der Donau und ihren Seiten- 
bächen ; R. zerstr., z. B. Faule Wag, Welsehneureuth, Waghäusel, 
zwischen Kirchheim und St. Ilgen, Neckarau, in Menge bei Sand- 
torf; [N. Wertheim]. 

» 

6. Aphtm L. Sellerie. 

Kelchsaum undeutlich; Kronenblätter rundlich, ganzrandig mit eingezogenen 
Spitzchen; Frucht und Teilfrüchtchen wie bei voriger, aber 1—3 Striemen in den 
Thälchcu und Fruchtträger ungeteilt; Eiweiss auf der Fugenseite flach. 

840. A. graveolens L Gemeine S. 30 cm — 1 m; untere Blätter 
geliedert, obere 3zählig, mit keilförmigen, vorne eingeschnitten 
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gesägten Blättchen, ol>erseits glänzend: Hülle und Hüllchen fehlend, 
an Stelle der ersteren öfters ein 3teiliges Blatt. 0. 7 — 9. — 
Auf salzhaltigem Boden; nur R. L'bstadt: in Gärten häutig kult. 

7. Petroselinnm Hoffm. Petersilie. 

Wie vor. Gattung, von der sie sich durch länger eingeschlagene Läppchen der 
Blumenblätter, (lstriemige Thälchen) und ge t e i 1 te n Fruchtträger unterscheidet. 

P. sativum Hoffm. Gebaute P. 50 cm— Im; Blätter 3fach- 
gefiedert, mit keilförmigen eingeschnitten gesägten Blättchen, ober- 
seits glänzend, obere 3zählig; Hülle wenigblätterig oder fehlend, 
Hüllchen vMblätterig, mit fadenförmigen Blättchen. C- 6, 7. — 
(Südeuropa.) In Gärten kultiviert. 

S. Trinia Hoffm. Trinie. 

Kclchsaum undeutlich; Blüten 2häusig oder polygam; Kronenblätter der männ- 
lichen Blüten mit eingezogenem Spitzchen, die der übrigen mit eingerolltem Läpp- 
chen; Frucht länglich-eirund; Rippen fadenförmig; Thälchen striemenlos oder 
schwach lstriemig; Ölkanäle innerhalb der hohlen Riefen; Fruchtträger 2teilig. 

841. T. glauca Dumort. Blaugrüne T. 8— 30 cm; Stengel 
sehr ästig; untere Blätter 3fachtiederteilig, mit lineallanzettlichen 
Abschnitten, graugrün; Hülle und Hüllclmi fehlend oder 1 blätterig ; 
Dolden klein, 3- 9strahlig. £. 4, 5. - Auf trockenen Triften; 
nur Sv. Ist einer Klotz. 

9. Helosciädium Koch. Seheiberich. 

Kelchsaum undeutlich oder5zähnig; Kronenblätter sternförmig ausgebreitet, ver- 
kehrt-eiförmig, kurz gespitzt, Spitze gerade, oder einwärts gebogen; Frucht kugelig 
oder länglich-eiförmig: Rippen vorragend: Thälchen einstriemig; Fruchtträger 

ungeteilt. 

842. H. iiod i Horum Koeb. (Sium nodiflorum L.) Knoten- 
blütiger S. 15—50 cm; Stengel am Grunde liegend und wurzelnd; 
Blätter sämtlich gefiedert ; Blättchen eilanzettlich , gleichmässig 
stumpf lieh gesägt ; Hülle 1— 2blätterig , abfallend; Hüllchen mehr- 
blätterig; Dolde meist länger als ihr Stiel; Früchtchen länglich, 
mit lederbraunen Rippen. 4. 7. 8. — In Gräben, an Ufern; R. 
zerstr., z. B. Karlsruhe, Daxlanden, Waghäusel, Brühl, Rohrhof, 
Neckarau, Sandtorf. 

843. H. repens Kach. (Sium repens Jacq.) Kriechender S. 
10— 30 cm; Blättchen rundlich-eiförmig, ungleichgezähnt oder ge- 
lappt; Hülle wenigblätterig, sonst wie vor. %. 8, 9. — In Sümpfen; 
B. (Kreutzlingen); K. zerstr. von Ichenheim bis Mannheim, z. B. 
Dundenheim, Kehl, Bruchhausen, Rintheim, Stutensee, Eggenstein, 
Maxau, Daxlanden, Graben, Rohrhof; Ji. (früher Kreuzwertheim). 

10. Falcaria Riv. Sicheldolde. 

Blüten teilweise männlich; Kelchsaum fizähnig; Kronenblätter verkehrt-eiförmig 
mit eingebogener Spitze: Frucht länglich; Kippen fadenförmig: die äussersten 
randbildend; Thälchen lstriemig; Fruchtträger frei, gespalten. 

844. P. vulgaris Beruh. (F. Ririni Host.) Gemeine S, 30—60 cm ; 
Stengel gespreizt ästig; Grundblätter lfach und3zäblig; Stengel- 
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blätter 3zählig mit Sspaltigem Mittel-, 2— 3spaltigen Seitenblättehen, 
lineallanzettlichen dornig' gesägten Abseimitten, bläulichgrün ; Hülle 
und Hüllchen vielblätterig. 6—8. — Aul' trockenen Feldern, 
besonders auf Kalk; J. ziemlich verbr.: Sv. Blansingen; Rk. ; 
R. zerstr., z. B. Müllheim und Umgegend nicht selten, Hugstetten, 
Biengen, Emmendingen, Ichenheim, Graben, Schwetzingen ; X. verbr. 
von Durlach durch das ganze Muschelkalkgebiet bis Wertheim. 

11. Am Uli L. Knorpehuölire. 

Kelchsaum undeutlich: Kronenblätter verkehrt - herzförmig mit eingebogener 
.Spitze, der eine Lappen kleiner; Frucht elliptisch: Fruelitträger gespalten; Rippen 

scharf gekielt ; Thälchcn lstrieinig. 

A. in a ins L. Grosse K. 30 cm— 1 m ; Stengel kahl, stuin|>4- 
kantig; Dolden strahlend; Blätter llach und doppeltfiederspaltig 
mit lanzettlichen knorpeligstachelspitzig gesägten ßlättchen; Hülle 
und Hüllchen vielblätterig , erstere mit 3spaltigen Blättchen. ;;• . 
7, 8. — (Südeuropa), auf Ackern eingeschleppt, unbeständig; (J. 
Schaffhausen); R. Kirchzarten, in einzelnen Jahrgängen auf Klee- 
äckern bei Ichenheim. 

12. Aegopodiuin L. Geisfuss. 

Kelchsaum undeutlich: Kronenblätter verkehrt-eiförmig mit eingebogener Spitze ; 
Frucht länglich; Griffelpolster kegelförmig; Rippen fadenförmig: Thälcben ohne 
Striemen; Fruchtträger an der Spitze geteilt: Endosperm stielrund, von der 

Samenhant umhüllt. 

845. A. Podagraria Ii. Gemeiner G. 60 cm— 1 m ; Stengel 
kantig gefurcht, röhrig; untere Blätter doppelt-, obere lfach- 
3zählig, mit ungleichgesägten eilanzettlichen Blättchen; Hülle und 
Hüllchen fehlend. %. 5— 7. — Jn Wäldern und Hecken; verbr. 

13. ('arnm L. Kümmel. 

Kelchsaum undeutlich: Kronenblätter verkehrt-eiförmig mit eingebogener Spitze ; 
Frucht länglich: Griffelpolster niedergedrückt; Früchtchen länglich mit dicken, 
fadenförmigen Rippen, Thälchen lstrieniig; Berührungsfläche 'istriemig; Endosperm 

stumpf ükantig, ohne Samenhaut. • 

846. C. Carvi L. Gemeiner K. 30 cm— 1 m; Wurzel spindel- 
förmig ; Blätter doppeltfiederteilig ; Blättchen fiederspaltig, vielteilig, 
mit linealen Zipfeln ; untere Blättchen am Hauptblattstiele kreuz- 
weis gestellt; Hülle und Hüllchen fehlend oder einblätterig. 

4, 5. — Auf Wiesen und Triften ; verbr. 

847. C. Bnlbocästaiinm L Knolliger K. 50— 60 cm; Wurzel 
fast kugelig; Blätter fast dreifachfiederspaltig mit linealen Zipfeln; 
Hülle und Hüllchen mehrblätterig. 6—7. — Auf Äckern; R. 
von Walldorf abwärts; > T . Weinheim. 

14. Pimpinella L. Bibernelle. 

Kelchsaum undeutlich : Kronenblätter wie bei Carum ; Frucht eiförmig , fast 
2knotig; Rippen fadenförmig; Thälchen mit 2—4 sehr feinen Striemen; 
Fruchtträger bis gegen den Grund 2teilig; Endosperm ohne Sameuhaut. 

848. P. magna L. Grosse B. 50 cm— Im; Stengel kantig 
gefurcht , kahl, beblättert; Blätter gefiedert, glänzend; Blättchen 

Seubert-Klein , bad. Flora. 5. Aufl. 14 
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kurzgestielt, eiförmig — ländlich t spitz, scharf und tiefgesägt oder 
seltener <var. laeiniata Koch.) zerschlitzt, die der oberen lineal- 
lanzettlich; Hülle und Hüllchen fehlend: Krone weiss oder (var. 
rosea Koch.) rosenrot; Griffel in der Blüte länger als der Frucht- 
knoten. %. 6-10. — Auf Wiesen; verbr. 

849. P. Saxifraga L. Steinbrech-B. 15-50 cm; Stenge/ 
cgi indrisch , gestreift, oberwärts fast blattlos, unterwärts ineist 
weiehhaarig; Blätter gefiedert ; Blättchen sitzend, eiförmig oder 
rundlich gezähnt oder eingeschnitten, stumpf, stengelständige tieder- 
spallig mit lanzettlichen oder linealen Abschnitten; Griffel in der 
Blüte kürzer als der Fruchtknoten. %. 0 — 10. — Auf trockenen 
^ritten; verbr. 

15. Siuiu L. Merk. 

Kclchsaum äzähni^r : Kronenhlätter wie hei Carum: Frucht eiförmig; Griffolpolstcr 
kisscnfürmiK; Kippen fadenförmig, wulstig, die äussersten randhildeiid; Tliälchen 
mit 2—3 il uns er Ii oh sieht hären Striemen: Frucht träger frei: Endospcrm 

auf der Fugenseitc flach. 

S50. S. latifolitini L Breitblätteriger M. 1 m — 1 m 25 cm; 

mit Ausläufern: Stengel kantig gefurcht ; Blätter gefiedert ; Blätt- 
chen der untergetauchten Blätter doppeltliederteilig mit linealen 
Zipfeln, der oberen schief lanzett lich, am Grunde rorderseits schmäler, 
scharf gesägl ; Hüllblätter 5 — 6 , öfters 2spaltig; Hüllchen viel- 
blätterig, schmal. %. 7, 8. An Ufern, in Wasser; fehlt B. und 
J. ; R. zerstr. (aber nicht überall, fehlt z. B. in der „Freiburger 
Flora" ) z. B. Federbach, Daxlanden, zwischen Karlsruhe und Wol- 
fartsweier, Fl dz: X. fehlt in der Wertheinier Flora. 

16. Berula Koch. Kerle. 

Kelchsaum 5/iilinig; Kronenhlätter wie hei (aruiu: Frucht eiförmig, 21<notig, 
dickwandig: Uriffelpolster kurz kegelförmig : Kippen fadenförmig, vertieft, die 
Seitenrippen neheii dem Rande: Thälrhcii mit mehreren, äusserlich nicht 
sichtharen Striemen; Fruehtträger mit der Fugenfläche verwachsen: Kndos- 

perm auf der Fugenseite gewnlht. 

851. H. angustifolia Koch. (Sinnt angustifoliutu L.) Schmal- 
blätterige B. 30— Mein; Stengel */ ielrtind , feingestreift; Blätter 
gefiedert; Blättehen der unteren Blatter eiförmig, der oberen 
länglich, ungleich spitz gesägt, Hülle und Hüllchen vielblätterig, 
erstere mit lanzettlichen, fiederspaltigen Blättern; Früchtchen 
eiförmig, graubraun. %. 7, 8. — (iräben; verbr.; bes. J. Donau- 
ebene und R. 

17. Biipleiinun L. Hasenohr. 

'Kelchsaum undeutlich: Kronenhlätter rundlich mit hreitem zurückgeschlagenem 
Läppchen: Rippen geflügelt, fadenförmig oder undeutlich: Thalchen ohne oder 
mit 1—3 Striemen; Fruchtträger 2spaltig; Endosperm auf der Fugenseite flach. 

Blüten gelb; Blätter einfach. 

I. Blätter nicht durchwachsen. 

852. B. faleatum L. Sichelblätteriges H. 60 cm— 1 rn; untere 
Blätter elliptisch oder länglich ; obere lanzettlich, nach beiden Enden 
spitz verschmälert, öfters gekrümmt mit starken Längmer ven, obere 
sitzend: Hüllblätter 1—5, wie die Hüllchenblätter lanzettlich, zu- 
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gespitzt. 94.. 7—11. — Hecken und Triften, besonders auf Kalk- 
boden; J. und Rk. verbr. ; Sv. Isteiner Klotz; R. Tuniberg, Xeckar- 
ufer von Heidelberg* — Mannheim ; N. verbr. 

853. B. loiigifolium L. Langblätteriges H. 30 ein— 1 m; 
untere Blätter in den Blattstiel verschmälert, obere tief herzförmig 
umfassend, netzaderig mit schwächeren Seitennerven, eiförmig- 
länglich; Hüllblätter 3 — 5, Hüllchenblätter 5, breit, rautenförmig, 
so lang als das Döldchen. %. 7, 8. — Wälder; J. zerstr., z. B. 
Schellenberg, Amtenhausen, Länge von Gutmadingen bis gegen 
Geisingen, zwischen Geisingen und Unterbaldingen, ob Thiergarten 
im Donauthal, Osterberg, Himmelberg, Küssnach. 

II. Mittlere und obere Blätter durchwachsen, eiförmig. 

K54. B. rottindifoliuiii L Rundblätteriges H. 15 60 cm; 

Hülle fehlend, Hüllchenblätter 2 5, eiförmig, zugespitzt, doppelt 
so lang als das Döldchen, nach dem Verblühen zusammenneigend. 
i>;. 6. -- Acker; B. Salem, Sipplingen, Hohentwiel, Hilzingen : 
J. und R. verbr.; Sv. Oberweiler; N. Wiesloch, Weinheim, Mos- 
bach, Taubischofsheim, Gerlaehsheim, Wertheini. 

4. Gruppe. Seselineae Koch. Fruelit im Querschnitt kreisrund. 

IS. Oenänthe L. Rcbdolde. 

Kelchsaum Szähnig: Kronenblatter verkehrt-eiförmig mit eingebogener Spitze: 
Frucht länglich oder kreiseiförmig, von dem langen Griffel gekrönt: Kippen 
.stumpf, randständige etwas breiter: Thälchen lstriemig; Fruehtträger undeutlich ; 

Endosperm auf der Fugenseite gewölbt. 

I. Stengelblütter mit lineali sehen Zipfeln: "Wurzeln knollig verdickt: Kand- 

idaten strahlend. 

855. 0. fistulosa L. Röhrige R. 30— 60 cm; Ausläufer, Stengel, 
Blattstiele und Doldenstrahlen röhr icf bauchig : untere Blätter doppelt-, 
obere einfach liederteilig , kür/er als die Blattstiele; Hülle höch- 
stens 1 — 2blätterig; endständige Dolde 2— Sstrahlig, fruchtbar, 
die seitlichen 3— östrahlig, unfruchtbar; Frucht kreiselförmia. 

6, 7. — Sümpfe und Gräben ; bes. K. ; fehlt B. 

856. 0. Laclienalii Gmel. Lachenais R. 50- -60 cm; keine 
Ausläufer; Stengel fest oder röhr ig; Blattstiele und Doldenstrahlen 
nicht röhrig; untere Blätter doppelttiederteilig, mit ei- oder keil- 
förmigen stumpfgekerbten Abschnitten; Dolden 7— lOstrahlig; Hülle 
3— 6blätterig; Kronenblätter bis zur Mitte gespalten, kurz genagelt ; 
Frucht länglich, oben und unten zusammengezogen. % . 6, 7. — Sumpf- 
wiesen ; R. Faule Waag, Altenheim, Oftersheim bei Schwetzingen. 

II. Stengelblätter mit eiförmigen, f i e d e r s pa 1 1 i g eingeschnittenen 

Zipfeln: Wurzeln nicht verdickt; Ilandblütcn nicht strahlend. 

857. 0. aquatica Laill. ( Phellandrium aquaticum L.) Gemeine 
R. Rosskümmel. 50 cm— 1 in 50 cm ; Stengel gespreizt ästijr. 
gestreift; untergetauchte Blätter vielspaltig mit fädliehen Zipfeln, 
übrige 2 — 3 fach gefiedert; Blättchen eiförmig y fiederspaltig, mit 
lanzettlichen, eingeschnittenen Zipfeln ; Dolden zur Seite gedrängt, 
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vielstrahlig: Hülle fehlend, Hüllchen mehrblätterig: Frucht eilänglich. 
£ . 7, 8. — Sümpfe und Gräben ; B. nur hei Klosterwald, Singen, 
Binningersce : J. und R. verbr. ; >\ bei Wertheini verbr. 

19. Aethüsa L. Hundspetersilie. 

Kelehsaum undeutlich: Kronenblätter herzförmig, mit eingeHchlagenen Läppchen, 
ansäen* grosser: Frucht kugelig-eiförmig: Kippen dick, scharf gekielt, randständige 
etwas breiter; Thälchen lstriemig; Fruchtträger 2teilig: Endosperm auf der 

Fugeiiseite flach. 

858. A. Cynapium L. Giftige H. 10 cm— 1 m: kahl; Stengel 
stielrund, oft bereift, «ästig; Blätter 2- 3fachgetiedert mit spitz- 
eingeschnittenen, üederspaltigen Fiedern, oberseits glanzlos; Hülle 
fehlend: Hüllchen 3blätterig, lineal, einseitig, zurückgeschlagen. 
(Jiftig. • . 6—10. — Schutt und bebautes Land; verbr. 

20. Fömculum Adans. Fenchel. 

Kelchsaum undeutlich; Kronenblätter fast 4<?ckig, mit gestutzter eingerollter 
Spitze; Frucht lineal länglich, Fruchtträgir gespalten: Kippen stark, stumpf: 

Thalchen lstriemig. — Blüten gelb. 

F. capillaceuni (Jilib. (Anethum Foniculum L.) Fenchel. 1 m 

—2 m: Blattscheiden lang, an der Spitze mützenförmig geöhrt : 
Blätter 3— mehrfach gefiedert, mit verlängerten, linealpfriemlichen 
abstehenden Zipfeln ; Hülle und Hüllchen fehlen. £, %. 7, 8. — 
(Südeuropa.) Kultiviert; wohl verwildert Sv. an Felsen am 
Isteiner Klotz. 

21. StVoli L. Sesel. 

Kelchsaum özähnig: Zähne Heckig kurz; Kronenblätter verkehrt -eiförmig mit 
zurürkgebogeiiem Endläppchen ; Frucht eiförmig oder länglich: Kippen dick, ge- 
flügelt oder ungetlügelt. randständige oft breiter; Thälchen 1 - 3->triemig: Frucht- 
träger frei. 2 teil ig. 

850. S. aiiniuim L CS. cotoratum Ehrh.) Einjähriger S. 

15 — 60 cm: Stengel cvlindriseh, gestreift, beblättert; Blätter blau- 
grün, untere 3fachgefiedert, Blättchen meist 3spaltig mit linealen 
Zipfeln, etid stand ige Dohle 20 — HOstrahlig ; Hülle fehlend oder 1 blät- 
terig, Hüllchenblätter lanzettlich y frei, so lang als das Doldchen; 
Frucht zuletzt fast kahl. £■ . %. 7 9. — Triften und Heiden; 
B. Kaltbrunn, Espasingen, Singen, Binninger See, Obergailingen, 
Börtlingen: J. zerstr. , z. B. Lngen , Donaueschingen, Aulfingen, 
Himmelberg, Osterberg, Döggingen, Hüfingen, Möhringen, Öfingen ; 
Itk« verbr.; R. Kleinkerns, von Karlsruhe abwärts; > 7 . zerstr., z. B. 
Durlach, Katzenberg und Heuberg bei Weingarten, Wiesloch, Baier- 
tal, Schriesheim, Weinheim. 

SM). S. Hippoiiiarathrnm L Pferde-S. 30- 50 cm; Stengel 
kantig, nberwärts nur mit blattlosen Scheiden: untere Blätter 
3 fach gefiedert, blaugrün: Dolden 5 — 1 0stia hl ig ; Hülle fehlend oder 
1 blätterig; Hüilchenblätter fast bis zur Spitze Ijecherfönnig rcr- 
irachsrn; Frucht fein fitzig. %. 7, 8. — Trockene Triften; nur 
Rk., z. B. Sponeck, Sasbaeh, Limburg etc. 
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22. Libanotis Crantz. Heihvurz. 

Kelchzähne pfrieinlich, vor! änge rt , abfallend; Frucht meist steifhaarig, 

• sonst wie vor. 

861. L. montana Crantz. Berg-H. 1 m l m 25 cm: Stengel 
scharfkantig gefurcht; Blätter doppelt — Hfaehfiederteilig ; Blättchen 
hederspaltig eingeschnitten , mit lanzettlichen , stachelspitzigen 
Zipfeln; unterste Fiedern gekreuzt ; Hülle und Hüllchen vielblätterig. 
C 2|. . 7, 8. — Waldränder; B. Büsingen ; J. zerstr., z. B. Bhunegg, 
Keiseltingen, Gutmadingen, Thalhof, (ieisingen, Zimmern. Ininien- 
dingen, Eichberg und Banden, Baldingeu, Thalmühle, Wildbad hei 
Mundelringen ; (X. Kalmuth hei Wertheim. ) 

23. Cnidium ('iiss. Brennsaat. 

Kelehsauni undeutlich : Kronenblättcr verkehrt-eiförmig mit eingebogener Spitze; 
Frucht eiförmig: Rippen gleich, fast häutig, schmal geflügelt: Thiilchen 
lstriemig: Fugenfläche 2 striemig: F.ndosperin auf der Fugenfläche flach. 

862. (\ veiiosum Koch. (Selhmm renos-um PrantL) Aderige B. 
30 — 60 cm ; Stengel unten cvlindrisch, gestreift, wenig ästig; 
Blätter doppelt 3fachfiederteilig mit linealen oder lineallanzett- 
lichen kurzbespitzten Zipfeln; Hülle meist fehlend; Hüllehen- 
blätter zahlreich, pfriemenförmig, so lang als das Döldchen : Ripi)en 
der Frucht alle gleich. £ . 6, 7. Sumj)f\vieseu ; nur R. zwischen 
Schwetzingen und Mannheim. 

24. Silaus Bess. Sinau. 

Kelchsaum undeutlich: Kroncnblätter länglich verkehrt-eiförmig mit eingebogenem 
Spitzchen; Frucht rundlich-eiförmig; Hippen gleich, scharf, fast geflügelt; Thiil- 
chen mehrstriemig; Endosperm auf der Fugenseite flach. 

863. S. pratensis Bess. Wiesen-S. BO cm -1 m; Stengel unten 
fast cvlindrisch. oberwärts kantig gefurcht, Grundblätter 3— 4fach, 
Stengelblätter 1- 2fach gefiedert mit lanzettlichen, fein stachelig- 
gezähnten Zipfeln; Hülle wenigblätterig oder fehlend, Hüllchen 
vielblätterig: Krone blassgelb. %. (> iS. Wiesen: verbr. 

25. Meum Jacq. Bärwurz. 

Kelchsaum undeutlich: Kronenblätter elliptisch, beiderseits spitz: Frucht 
länglich-eilörmig; Kndosperm auf der Fugenseite oft nur schwach vertieft und 

in der Mitte wieder gewölbt: sonst wie vor. 

864. M. athamäiiticum .Jacq. Feinblätterige B. lö -60 cm: 

Stengel kantig gestreift; Blätter doppelt tiederteilig , Fiederchen 
fiederteilig riehpdtig, Zipfel fast quirlig, haardünn spitz; Hüllchen 
5— 8blätterig, pfriemenförmig, nicht häutig befandet; Krone gelblich- 
weiss. 6 — d. — Bergwiesen; S. verbr. 

865. M. Mntellina (iärtn. (Selinum MuteUina PrantL) Alpen- 
B. 30 — 50 cm; Blätter doppelt tiederteilig; Fiederchen fiederteilig, 
mit limaUanzettlichen f stachelspitzigen, ungeteilten oder 2 — 3spal- 
tigen Zipfeln ; Hüllchen mehrblätterig, lanzettlicb, weisshäutig be- 
randet; Krone oft tiefrosa. 2J.. 7,8. — Triften; S. Beleben, Feld- 
berg, Schonach bei Triberg. 
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5. Gruppe. Angel iceae Koch. Frucht auf beide» St iton 2flügelig. 

26. SHinum L. Silge. 

Kclchsauin undeutlich ; Kronenblätter verkehrt-eiförmig, mit eingebogener Spitze: 
Teilfrüchtchen auf der Fugenneite in ««inen seh muten Streifen verwachsen; Kippen 
geflügelt, ra ndst ii ndi ge mit doppelt so breiten Flügeln; Thälchen 

1 striemig, die randständigen oft 2strieinig. 

860. S. Carvifolia L. Kümmelblätterige S. 60 cm— 1 m; 

Stengel kantig gefurcht ; Blätter doppelt— 3tachgefiedert, Blättchen 
tief rieders palt ig, mit schmallanzettlichen weiss stachelspitzigen 
Zipfeln; Hülle fehlend, f milchen vielblätterig. %. 7,8. — Wiesen 
und Raine; B. verbr.; J. IMohrenei; Ried, Wolfbühl, Hütinger Ried, 
Zollhaus Ried , Birkenried ; S. Kirchzarten : Rk. ; R. zerstr., z. B. 
Freiburg, Ichenheim, Gamshurst, Memprechtshofen, Karlsruhe, Rüp- 
pur, Untergrombach, Moor zwischen Graben und Huttenheim, Rohr- 
hof, Mannheim; X. bei Wertheim verbr. 

27. Angelifa L. Engelwurz. 

Kelchsuum undeutlich; KronenblHtter 1 a n z e 1 1 1 i c h , zugespitzt; Rippen des 
Kückens fadenförmig, erhaben, randständige breitgeflügelt ; Flügel etwa so breit 
als das Teilfrüchtehcn ; Thälchen t striemig: Samen mit der Fruchtschale ver- 
wachsen. 

HU7. A. silvestris L. Wald-E. 1 in— 2 m 50 cm; Stengel stiel- 
rund, gestreift, oberwärts kantig, kurzhaarig: untere Blätter 3facli- 
gefiedert ; Blättchen eiförmig, gesägt, am Grunde abgerundet oder 
herablaufend ; Doldenstrahlen mehligweichhaarig : Kelch undeutlich; 
Krone grünlichweiss oder rötlich ; Hülle meist fehlend (oder 1—3- 
blätterigi; Hüllchen vielblätterig. %. 7, 8. — An feuchten Stellen; 
verbr., besonders R. 

6. Gruppe. Peucedaneae L>C. Frucht vom Kücken her stark zusammenge- 
drückt; Früchtchen dicht aneinander liegend, mit geflügeltem oder verdicktem, 

nicht klaffendem Hände. 

28. IViifedanum L. Haarstraug. 

Kelchsaum meist fizähnig: Kroncnblätttor verkehrt-eiförmig mit eingebogenem 
Läppchen: Rippen des Kückens fadenförmig: Seitenrippen geflügelt; Thälchen 
1— 3striemig: Striemen fadenförmig, durch das ganze Thälchen verlaufend; Fugeii- 

fläehe bis zur vollen Reife verbunden bleibend. 

I. Blätter 4— ömal dreizählig zusammengesetzt mit I i n e a 1 - 1 a n z e 1 1 • 

liehen spitzen nlättchon: Hülle fehlend oder a r m b 1 ä 1 1 e r i g. 

SOS. P. oilicinale L Gebräuchlicher H. 1 m 25 cm— 2 in ; 

Stengel .stielrund, gestreift, oberwärts nur mit blattlosen Scheiden; 
Hüllchen vielblätterig, borstlieh : Doldenstrahlen kahl; Krone yelh. 
1[. 7, ff. — Aufwiesen: R. zerstr., z. B. Memprechtshofen, Karls- 
ruhe, Maxau— Linkenheim, Wiesloch. St. Ilgen, Neckarau, Relais- 
haus, Mannheini; X. Weinheim, Wertheim, < Kallmuth). 

II. Blätter 1 3fa e h ge f i ede rt mit gelappten bis geteilten Abschnitten: Hülle 

viel blätterig. 

a) Stengel kantig gefurcht. 
SOI). I\ palllstl'C Münch. (TU ynstl in um pal untre Hoff in.) Sumpf«H. 
1 m 1 m 25 cm ; Blätter 31'acligefiedert ; Blättchen meist tief fierfer- 
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.spaltig , mit lineallanzettlichen , weisslichstaehelspitzigen Zipfeln : 
Hülle zurückgeschlagen ; Hüllehenblätter häutig berandet ; Krone weiss 
oder rötlich. £\ 7,8. — Feuchte Wiesen, Moorboden: .1. zerstr., 
z. B. Hüfinger Kied, Schwenninger Moor, l'nterhölzer : S. Titisee. 
Schluchsee, Lenzkirch: R, zerstr., z. B. Lehen, Faule Waag, (Jross- 
weier, Memprechtshofen, Daxlanden, Leopoldshafen, Ketsch und 
Waghäusel. 

870. P. alsaticuin L Elsässer-H. 60 cm — 1 in 25 cm: Blätter 
3 fachgefiedert ; Blättchen eiförmig tiederspaltig, mit lineallanzett- 
lichen, am Hände rauhen y stachelspitzigen Zipfeln: Dolden fast 
traubig angeordnet; Mülle abstehend; Krone gelblichweiss ; Pflanze 
fast pyramidenförmig. 21 . 7, 8. — Auf Triften; K. von Leopolds- 
hafen abwärts, z. B. Alt-Lusshehn , Kheinhausen , Seckenheim, 
Ladenburg; N. Boxberg. 

1)) Stengel c ylindrisch , gestreift; Hülle zu rü <• k ueschlagen: Krone weiss. 

871. I\ Oreosolinum Mönch. Berg-H. 30 cm- Im; Blätter- 
3faehgefiedert, mit sparrig abstehenden Spindeln: Blättchen glän- 
zend y eiförmig, eingeschnitten oder fast fiedersjntltig gezähnt , mit 
länglichlanzettlichen, kurz zugespitzten Zähnen. %. 7, 8. - An 
Hainen und auf trockenem Waldboden : B. nur Pfullendorf, Stockach, 
J. Wildbad bei Mundeltingen. Blumegg, Neuhauseu bei Engen; 
sonst zerstr; X. und R. häutiger. 

872. P. (ervaria Lap. HirschH. 50 cm- 1 m 25 cm : Blätter 
2— 3fachgefiedert , mit sehnig abstehenden Spindeln; Blättchen 
meergrün, länglicheiförmig fast sitzend, fast dorniggesägt , alle in 
einer Fläche ausgebreitet. %. 7, 8. - Auf Triften und an Wald- 
rändern; zerstr.; J. häutiger; > T . besonders in der Heidelberger 
und Wcrtheimer Flora. 

29. Anctlium L. Dill. 

Kclchsauui undeutlich: Kronenhliitter rundlich, einuerollt , mit 4cckigem Zipfel: 
Küekenrippen scharf gekielt : Seiteiirippeii hreit geflügelt: Thälchen mit 1 faden- 
förmigen, gleichlangen Striemen. — Klüten gclh. 

A. graveoleiis L. Gemeiner D. HO cm- 1 m 25 cm ; Stengel 
stielrund, feingestreift; Blätter 2- 3fachgetiedert, mit lincal-faden- 
förmigen Zipfeln: Bhittscheiden kurz, an der Spitze mit zwei 
Öbrchen: Hülle und Unlieben meist fehlend; Hippen der Frucht 
scharf gekielt : Hand der Früchtchen breit gellügelt. •. 7— Ü. 
i Südeuropa. > Kultiviert. 

SO. Pastinaca L Pastinak. 

Kelchsaum meist undentlieh: Kreiienhlüttcr rr.ndlich, eingerollt : Rippen sehr 
dünn, die 2 seit liehen entfernter, nahe dem verhreiteifen Hände, auf dem Frucht- 
Hügel stehend; Thülckt.n lstricmig; Striemen fadenförmig , von der Länge des 

Thälehens. — Blüten g e I h. 

873. P. sativa L Gemeiner P. 30 cm— 1 m: Stengel kantig 
gefurcht, kurzhaarig: Blätter gefiedert; Fiedern der (irundblätter 
eiförmig — länglich, oft gelappt, oberseits glänzend, unterseits weich- 
haarig, Hülle und llüllchen fehlend oder 1- 2blätterig, hinfällig? 
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Kronenblätter eingerollt, gestutzt. £. 7 — 10. — An Rainen und 
Wegen, sowie auf Wiesen; verbr. 

31. Heradenm L. Bärenklau. 

Kclchsaum 5zähnig, äussere Kronenblatter meist grösser, tief 2*paltig, die übrigen 
verkeh rt-ei förmig mit eingebogenem Läppchen: Kippen sehr dünn, die 2 seit- 
lichen entfernt, nahe dem verbreiterten Hände, auf dem Fruchtflügel stehend; 
Thalchen lstriemig; Striemen das untere Ende des Thälchens nicht erreichend, 

keulenförmig verlaufend. 

874. H. Sphondvlinm L. Gemeiner B. 60 cm— 1 m 50 cm; 

Stengel kantig gefurcht, nebst den Blättern steifhaarig; Blätter 
fiederspaltig — gefiedert. Blättchen breit eiförmig, gelappt oder fieder- 
spaltig, gesägt, das endständige 31appig; Hülle oft fehlend; Unli- 
eben vielblätterig; Dolden strahlend; Krone weiss; Fruchtknoten 
dichtflaumig. £. 6 — 10. — Auf Wiesen und in Wäldern; verbr. 

b) Früchtchen mit 5 Hauptrippen und 4 Nebenrippen. 

7. Gruppe Thapsieae Koch. Frucht vom Rücken her zusammengedrückt: 
(innere Nebenrippen fadenförmig: äussere geflügelt) oder sämtlich geflügelt: 
die Frucht daher (4- oder) Sflügelig. 

32. Laserpitium L. Laserkraut. 

Kelchsaum 5zähnig: Kronenblätter verkehrt-eiförmig mit eingebogenem Läppchen: 
Nebenrippen sämtlich geflügelt ; Frucht daher Sflügelig: Thälchen unter den Neben- 
rippen lstriemig; Fruchtträger 2teilig. 

875. L. latifolinm L Breitblätteriges L. 60cm— 1 m 50 cm: 
Stengel cvlindrisch , feingestreift kahl ; Blätter doppelt gefiedert, 
im Umriss 3eckig, Bzählig, kahl; das unterste Blättchenpaar 
1. Ordnung viel grösser als die übrigen; Blättchen eiförmig , ge- 
sagt, am (r runde oft herzförmig , sämtluh ungeteilt ; Blattscheiden 
gedunsen; Hülle vielblätterig; Hüllchen borstenförrnig, kurz. % . 

7, 8. In Wäldern; B. fehlt; J. zerstr. , z. B. Wutachthal bei 
Mundeltingen, Gauchathai bei Döggingen , Hüüngen, Buchberg, 
Bierkeller gegen Anten, Länge von Fürstenberg --Geisingen, Thal- 
hof, Baldingen; [N. Wertheim?]. 

876. L. prüfen ic um L. Preussisches L. 30 cm— Im; Stengel 
gefurcht, unterwärts meist rauhhaarig; Blätter doppelt gefiedert, 
an Rand und Stiel rauhhaarig ; Blättehen fiedersjuiftig mit lanzett- 
tichen Zipfeln; Hülle und Hüllchen zurückgeschlagen, breit htiutig 
ijerandet. £ . 7, 8. In Wäldern: J. Wutachthal bei Grimmeis- 
hofen: (N. Kreuzwerthehn). 

8. Gruppe. Dauccae Koch. Frucht plattgedrückt linsenförmig oder fast kugelig: 

Nehenrippen hervortretend, mit freien oder in einen Flügel verwachsenen 
Stacheln. 

Daums L. Möhre. 

Kelchsaum özühnig; Kroneuhlätter ungleich, äussere grösser, tief 2*paltig; Frucht 
vom Hücken zusammengedrückt : N e h e n r i p p e n m i t 1—8 R e i h e n S t a c Ii e 1 n 
hesetzt; Thälchen unter ihnen lstriemig: Frurhtträger ungeteilt. 

877. D. (aröta L. Gemeine M. 30-70 cm; Stengel kantig, 
steifhaarig: Blätter 2 -Stach getiedert ; Blättchen fiederspaltig mit 
lanzettlichen, haarspitzigen Zipfeln; Hüllblätter SsjHtltig—fieder- 
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teilig; Hüllchen vielblätterig ; Dolde zur Fruchtzeit in der Mitte 
vertieft. 0. 6—10. — An Wegen und auf Wiesen; verbr., auch 
kultiviert als „gelbe Rübe". 

34. Orläya Hoffm. Breitsame. 

Kelchsaum 5zähnig: Kroiienblätter verkehrt-herzfihniig, die äusseren tief ge- 
spalten, strahlend; Frucht linsenförmig: Nebenrippen mit 2— 3 Reihen 

von .Stacheln. 

878. 0. grandiflora Hoffm. Grossblütiger B. 10—30 cm: 
Stengel gefurcht, kahl; Blätter 2— 3fach gefiedert: Hülle und 
Hüllchen mehrblätterig. • . 7, 8. — Auf Feldern mit Kalkboden"; 
B. und J. zerstr. , z. B. Salem, Blumenfeld, Singen, Hohentwiel, 
Hohenhöwen , Gailingen , Dörflingen ; Rk. ; R. zwischen Heddes- 
heim und Wallstadt ; X. Pforzheim, von Mosbach an ziernl. verbr. 

II. Sippe. Camp ylosperm ae Koch. Gefurchtsamige. Endosperm am Rande 
eingebogen, eingerollt oder auf der inneren Fläche mit Lüngsfurche. 

a) Früchtchen mit 5 Haupt- und 4 Xebcnrippen. 

9. Gruppe. Cauealideae Koch. Frucht zusammengedrückt oder fast stie!- 
rund; Früchtchen mit 5 fadenförmigen, borstigen oder stacheligen Hauptrippen. 

35. Cancalis L Haftdolde. 

Kelchsaum ozahnig: Kronenblätter verkehrt-eiförmig mit einwärts gebogenem 
Endläppchen, äussere grösser, tief 2spaltig: Hauptrippen mit Borsten oder Stacheln ; 
Nebenrippen hervorragend, mit Stacheln besetzt; Thälchcn lstriemig, Fruchtträia r 

ungeteilt. 

879. C. daueoides L. Möhrenartige H. 15—30 cm ; Stengel 
gefurcht; Blätter 2— 3fach Hederteilig mit linealen, spitzen Zipfeln : 
Hülle fehlend oder lblätterig: Hüllchenblätter lanzettlich, breit - 
berandet; Dolde meist Sstrahlig; Stacheln der Frucht pfriemlich, 
hacken förmiffy so lang oder länger als der Querdarchwesser der Frucht. 
G> 6, 7. — Auf Feldern; besonders auf Kalkboden verbr. 

Turgenia Hoffm. Turgcnie. 

Die mittleren Hauptrippen und die 4 Nebenrippen mit 2— 3 Reihen pleiehgrosser, 
gerader Stacheln besetzt; seitliche Hauptrippen mit tiner Reihe kleinerer Stacheln ; 

sonst wie C'aucalis. 

880. T. latifolia Hoffm. Breitblätterige T. 15—50 cm: 
Stengel oben kurzborstig, abstehend ästig; Blätter gefiedert: 
Blättchen lineallänglich, eingeschnitten gezähnt : Hülle 2— Hblätte- 
rig; Hüllchenblätter 5 — 7, häutig berandet; Dolde 2--- Sstrahlig: 
Krone weiss oder rot. • . 7.8. Auf Äckern, besonders auf 
Kalkboden; B. [Binningen?], Hohentwiel; J. Kngen; R. Heidel- 
berg, Ladenburg, Mannheim; X. verbr. 

37. Toriiis Allans. Klettenkerbel. 

Hauptrippen borstig: Kebenrippen flach, niedrig, wegen »1er ganz mit Stacheln 
besetzten Thälchen undeutlich; sonst "wie Cancalis. 

881. T. Anthriscus timel. Gemeiner K. 60 cm— 1 m 25 cm; 

Stengel rauh: Blätter doppeltgetiedert mit länglichen, eingeschnitten- 
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«resägten Abschnitten: Hülle rief blätterig ; Hüllchen pfriemlieh; 
Stacheln der Frucht aufwärts gekrümmt, an der Spitze nicht irider- 
hakig. P. 0, 7. — Waldränder und Wege; verbr. 

SS2. T. infesta Koch. (T. hetretica (hnet.) Schweizer K. 
30 ein— 1 m : Blätter doppeltgetiedert ; Hülle lbfätterig oder fehlend ; 
Stacheln der Frucht aiderhakig. (f : . 7. — Wege, Äcker; 
Hohentwiel, Mägdeberg, Roseneggerberg ; (J. SchafFhausen ) : Rk. 
Rothweil, Sasbach ; R. Altwiesloch, Mannheini ; N. Michelberg bei 
Untergrombach. Dnrlach, Wiesloch, Neuenheini, Sickingen, Mos- 
bach, Gerlachsheim, Wertheim. 

h) Früchtchen mit 5 Hauptrippen, ohne Nebenrippen. 

10. (i r u p p o. Sca ndi c e a e Koch. Frucht ländlich, von der Seite her zusammen- 
gedrückt, oft geschnäbelt: Endosperm vorn mit einer tiefen Furche ausgehöhlt 

oder am Kunde einwärts gerollt. 

38. Seaiulix L. Nadelkerbel. 

Kehhsaum undeutlich; Krouenblätter verkehrt-eiförniig mit eingebogenem End- 
läppchen; Frucht schnabel länger als die Frucht, sehr gross: Rippen 
stumpf; Thälclu n ebne oder mit 1 undeutlichen Striemen; Fimclit träger last un- 
geteilt; Endosperm auf «1er Fugeuseite mit tiefer Furche. 

883. S. Poeten Yeneris L. Kammförmiger N. ca. 15 cm ; 

Stengel zerstreut abstehend behaart ; Blätter 3fach gefiedert mit 
linealen Zipfeln; Dolden 2— 3strahlig; Hülle fehlend; Hüllchen- 
blätter 2-3spaltig; Schnabel der Frucht sehr lang mit Zreihigen, 
angedrückten Borsten. ■ . 5, 6. — Acker, besonders kalkhaltiger 
Roden; B. und J. verbr.; Sv. Schönberg bei Freiburg; R. Ichen- 
heim, Xiederrimsingen, Lie<lolsheim, Hochstetten, Belaishaus, Secken- 
heim ; X. ziemlich verbr., z. B. Wiesloch, Weinheim etc., Xassig, 
Oellingen. 

){{>. Anthriscns Hoffm. Kerbel. 

Frucht schnabel kürzer als d i e Frucht; Rippen nur am Schnabel deutlich; 
Thiilchen .1 striemig oder stricmenln»; Fruchttriiger kurz 2 faltig; sonst wie vor. 

I. Frucht länglich-lanzettlich, mehrmals länger als der Schnabel, glatt 

o d er z e r s t r e u t k n ö t i n. 

SS4. A. silvpNtris Hoft'm. (Chaerophgttum sifrestre L.) Wald-K. 
1 m — 1 in '25 cm; Stengel kantig, unterwärts rauhhaarig; Blätter 
2— -Stach gefiedert: unterste Abschnitte 1. Ordnung rief kleiner als 
der Rest des Blattes; Zipfel tänglicfilanzettfich ; Hülle fehlend oder 
1- 2blätterig; Hüllchen oblätterig; Bandblüten innig grösser als 
die übrigen: Frucht meist länger als ihr Stiel, glänzendbraun; 
der fadenförmige Teil des Grift eis fast dopjteft so lang als das 
(Griffel polst er. 9.J. . 5, (>. Wiesen; verlir. 

885. A. nitida (icke. ( A. alpestris Wimm.. Chaerophgllum niti- 
dum Wahfenb.j Glänzender K. 1 in- 1 m 50 cm : Blätter fast 
Sziihlig, die Ii Hauptabschnitte fast gl' ich gross, doppelt gefiedert, 
mit eiförmigen oder länglichen, fast stiunpfiieheii Zipfeln; Band- 
blüten meist rief grösser ;ils die übrigen: Frucht höchstens so lang 
als ihr Stiel: der fadenförmige Teil des Griffels etwa so fang als 
das Griffelpolster. ?| . 7, <s. — J. Donauthal, Wutachthal ; S. 
Kappel bei Freiburg. 
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II. Frucht lineai. glatt, doppelt so lang als <h«r Schnabel. 

A. Oreioliiini Hoftin. (Scanrfi.r Cerefolium Lj Garten-K. 30 

—60 cm; Stengel über den Knoten kurzweichhaarib ; Blätter 3fach 
gefiedert, mit stumpfen, kurzstachelspitziben Zipfeln ; Doldenstrahlen 
weichhaari^ : Hülle meist fehlend: Hüllchen ^ewimpert, 1 — 41 »Iii t — 
terig. • . 5, 7. — (Osteuropa?) Kultiviert und stellenweise ver- 
wildert. 

III. Frucht eiförmig, mit Horsten besetzt, etwa 3mal so lang als der »ehr kurze 

Schnabel. 

SSO. A. vulgaris Pers. <Svon<li.r Anthriscux Lj Gemeiner K. 

15 — 50cm; Stengel kahl: Blätter Stach gefiedert, mit ländlichen, 
stumpfen, rauhhaarig bewimperten Zipfeln: Hülle fehlt: Hüllchen 
bewimpert, 2 — 4blätteri«r. • . 5 — 7. — Webe, in Dörfern : fehlt B. 
und J., sonst zerstr.: häufiger stellenweise in der Pfalz: fehlt in 
der Werthehner Flora. 

40. (liaeropliyllKin L. Kälberkropf. 

Fruelit nngeschnäbelt; Kippen au «ler frischen Frucht fehlend; erst heim Auf- 
trocknen hervortretend, sehr flach. Thälchen lstriemig: sonst wie Scundix. 

A. Kronenblätter nicht gewimpert; Stengel häufig unter den (Jelenken verdick I. 

ai Hiillchen kahl; 2jährig. 

SS7. (Ii. balbosnin L Knolliger K., Kerbelrtibe. Im 25 cm 

— 1 m 75 cm ; Stengel am Grunde knolUij an f/exch trollen, unten steif- 
haarig, cylindrisch, rot befleckt: Blätter 3- 4fach b^h^dert, Fiedern 
tief tiederspallib, mit lineallanzettlichen, an den oberen Blättern #ehr 
sehtnalrn Abschnitten; Hülle meist fehlend (oder 4blätterib) : Hüll- 
chen 4— Gblätterib. - . 5, (5. - (iebüschc; B. Singen, IMatlwiescn, 
Hohenstoffeln ; J. Mundelfingen, Hausen vor Wahl, Üürrheim : H. 
zerstr., stellenweise bis in die Schwarzwaldthäler , z. B. Murg- 
thal bei Hothenfels und ( Jaggenau : häufiber bei Ketsch, Neckarau, 
Rohrhof, sowie am Neckarufer : X. Durlach, Neckarthal, (iei laclis- 
heim, Wertheim; auch kultiviert. 

bi Hüllchen gewimpert. 
K) Stengel rauhhaarig, kantig: Blätter uutci seits d i <• h t a n g c «1 r ü c k ( b e h a a i t, 

mit stumpf en Zähnen: 2jährig. 

SSS. ( Ii. teniulmii L. Betäubender K. ;)u cm 1 m; Blätter 
doppelttiederteilib: Hüllchenblätter eilanzetttormig : Hülle fehlend 
oder 1— 2blätterib; Hüllchen vielblättei i- ■• . <>, 7. — Wälder, 
Hecken; verbr. 

Blätter kahl oder spärlich behaart, mit spitzen Zähnen; ausdauernd. 

SS 9. (Ii. aiireinn L Gelbfrüchtiger K. oO cm — 1 in 25 cm; 

Steimel unterwärts oft rauh, oberwärt s kahl: Blätter 3fachgeliedert : 
Blättchen langzugespitzt , am (H runde fiedt rxpalti</ , rorne f/extffft ; 
Ittillchen zurückgeschlagen ; Frucht beiblich. 4. (>, 7. — Feuchte 
Stellen; 15. verbr.: J. und S. verbr.; R. zerstr., z. B. Karlsruhe, 
häufiber zwischen dem Heiaishaus und dem Hohrhof sowie am 
Neckarufer: X. Neckar, Tauber, Wertheim. 
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B. Kronenblätter gewimport; Stengel an den Gelenken nicht verdickt. 

890. Ch. hirsutom L. (Ch. Ckutaria VW.) Rauhhaariger K. 

30 em — 1 m; Stengel stielrund, nebst den jungen Blättern zerstreut 
rauhhaarig, seltener Stengel kahl ; Blätter doppeltgetiedert, fast dop- 
pelt Szählig mit tiefgesägten Abschnitten, unterste Blättchen ge- 
stielt; Hülle meist fehlend, Hüllchen 7— 8blätterig, ungleich, krautig: 
Krone weiss oder rosa. %. 7, 8. Ufer und feuchte Stellen; 
B. Salem; J. ziemlich verbr., z. B. mit der Wutach bis Mundel- 
tingen, Gauchathai, Behla, Riedböhringen, Hausen vor Wald, Thal- 
mühle im Kriegerthal, und mit den Gewässern bis in die Nähe der 
Rheinebene herabsteigend; S. verbr.; [N. Wertheim]. 

11. Gruppe. Sniyrneae PC. Frucht gedunsen, meist von der Seite her zu- 
sammengezogen, uiigeschnäbclt; Endosperm einwärts gerollt oder auf der 
inneren Seite gefurcht. 

41. Coninm L. Schierling. 

Kelclisaum undeutlich: Kronenblätter mit sehr kurzem eingebogenem Läppchen; 
Frucht eiförmig, ungesehnübelt ; Kippen wellig ge k e r h t : Thälchen ohne Striemen, 
sehr fein gestreift: Endosperm auf der Fugenseite mit schmaler tiefer Furche. 

891. C. macnlatum L. Gefleckter Sch. 1—2 m: Stengel 
rundlich, zart gerillt, am Grunde rotgefleckt., wie die ganze Pflanze 
völlig kahl ; Blätter 3fachgefiedert ; Blättchen tietriederspaltig ; 
Blattstiel cylindrisch, hohl ; Hülle und Hüllchen 3— oblätterig. £>. 
7, 8. Wege und Dämme ; J. zerstr., z. B. Dün heim, Wartenberg, 
Hintschingen, sonst verbreitet, aber nicht überall, im Gebirge sel- 
tener. Giftig. 

42. Plenrospermnm Hoffm. Rippensame. 

Kelchsaum 5zahnig: Kronenblätter nicht ausgerandet. strahlend: Frucht eiförmig: 
Hippen autgeblasen, hohl, gekräuselt : jede in ihrer Höhlung eine kleine der inneren 
Fruchtschale anhaftende Hippe einsehliessend: Thälchen der inneren Fruchtschale, 
mit 1 — 2 Striemen; Endosperm im Querschnitt halbmondförmig. 

S02. 1*1. austriacuui H offin. österreichischer R. 60 cm— 1 in 

25 cm ; Stengel gestreift, röhrig, kahl ; Blätter im Umriss Seckig 
3faehgehedert, mit länglich eiförmigen, eingeschnitten gezähnten, 
keil tonn ig herablaufenden Blättchen ; Hülle und Hüllchen viel- 
blätterig, zurückgeschlagen. 4. 6, 7. Wälder; nur J. Länge 
ob Gutmadingen, am sog. ..Kraihenloclr daselbst, oberhalb l"nter- 
baldingen sehr zahlreich, Flachhans bei Ippingen. 

III. Sippe. Coe lospermae Koch. Hohlsamige. Endosperm ausgehöhlt, halb- 
kugelig «»der sackartig. 

12. (»r tippe. Coriandreae Koch. Frucht kugelig oder durch 2 fast kugelige 
Teilfrüchtchen fast 2knotig; Früchtchen mit 5 etwas welligen Hauptrippen 
und 4 etwas mehr hervorragenden, un geflügelten, geraden Nebenrippen. 

43. (oriandruin L. Koriander. 

Kelchsaum 5/äbnig: äussere Kronenblätter grösser, tief 2spaltig: Fruclit kugelig: 
die seitenständigen Hauptrippen vordem Rande: Thälchen ohne Striemen; Frucht- 
träger 2teilig. 

('. sativum h. Garten K. 30— 60 cm: Stengel rundlich, ge- 
streift, kahl: untere Blätter bald abfallend, tiederteilig mit rund- 
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liehen, eingeschnitten gesägten Blättchen, mittlere doppeltgefiedert 
mit linealen Zipfeln: Hülle meist fehlend; Hüllchen vielblätterig; 
Dolden strahlend. • . f>. 7. — i Südeuropa.) Kultiviert und ver- 
wildert. 

Familie 76. ARALIACEAE. Äraliaceen. (V. 1.) 

Blüten regelmässig: Kelchsaum ungeteilt oder ozähnig: Kronenblütter 5-10, in 
«ler Knospe klappig. vor einer oberständigen Scheibe eingefügt, mit breitem Grunde 
sitzend; Staubgetassc 5-10: Fruchtknoten unterständig 2 - lOlacherig, mit einer 
Samenknospe in jedem Fach: Griffel 2 oder mehrere; Frucht eine Beere 
oder Steinfrucht: Same mit reichlichem Endosperm und geradem Keimling. 

Blüten in Dolden. 

1. Hedera L. Epheu. 

Char. der Farn. Blüten özählig; Griffel 5 — 10, zusammenneigend oder verwachsen, 
einer grossen halbkugeligen Scheibe aufsitzend. 

H. Helix L Gemeiner E. Stengel mit Kletterwurzeln an der 
Schattenseite; Blätter immergrün, oeckig gelappt, an den blühenden 
aufrechten Ästen eirautenförmig, ganzrandig; Blüten gelb; Beere 
schwarz. \i . 9, 10. — In Wäldern, an Felsen und Mauern; verbr. 

Familie 77. CORNACEAE. Hartriegelartige Pflanzen. 

(IV. 1.) 

Blüten regelmässig: Kclchsaum oberständig, 4zähnig; Kronenblätter 4. vor einer 
nberständigen Scheibe eingefügt, mit breitem Grunde sitzend, in der Knospe 
klappig: Staubgefässe 4: Fruchtknoten unterständig, 2-3fächerig; Fächer mit 
einer hängenden Samenknospe; Griffel 1; Frucht eine Steinfrucht mit 

2—3 f ä c h e r i g e m Stein. 

1. Cornus L. Hartriegel. 

Char. der Farn. Griffel ungeteilt mit kopfformiger Narbe; Stein 2fächcrig. — 
Holzpflanzen mit ungeteilten meist gegenständigen, nebenblattlosen Blättern ; 

Blüten in Dolden oder Ebensträussen. 

89-1. saiigninea L Roter H. Aste häutig rot; keine Knospen- 
schuppen : Blätter eiförmig, kurz zugespitzt, beiderseits grün, nebst 
den Zweigen kurzhaarig; Blüten tecias, in Ebenstrtittxxen f diese 
endständig an fjehh'itterten Anten; Frucht schwarz. |) . 5, 6. 
An Waldrändern; verbr. 

895. ( .'. mas L. Kornelkirsche. Aste grün : Knospenschuppen : 
Blätter eiförmig, lang zugespitzt, beiderseits grün, kurzhaarig; 
Blüten yelb, in einfachen Dohlen mit 4blätteriger Hülle am Grunde, 
vor den BUittern r r sehe inend ; Frucht länglich, kirschrot, ff 4-. 
In Gärten und Anlagen, auch verwildert; z. B. R. Karlsruhe. 

Familie 78. CR ASSUL ACE AE . Fettblattartige Pflanzen. 

(X. 5.) 

Blüten regelmässig, mei«t zwitterig: Kelch 4— 20teilig, bleibend; Kronenblätter 
gleichzählig, frei oder am Grunde verwachsen, mit den Staubgefässeu im Grunde 
des Kelches eingefügt; Staubgefässe so viel oder doppelt so viel als 
Kronenblätter; Fruchtknoten so viel als Kronenblätter; Balgfrüchte einwärts 
aufspringend mit zahlreichen, sehr kleinen dünnhäutigen Samen mit spärlichem 
Endosperm. — Blätter einfach, nebenblattlos, fleischig. 
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Staubgefässe meist 5 Crassula 1. 

Staubgefässe meist 10 Seduni 2. 

Stau! >ge fasse meist 24 Semper vi viiiii 3. 

1. Crässula L Dickblatt. 

Kelch und Krone ozählig; Staubgefä8«e 5 (seltener l(n ; Laubsprosse fehlend ocUr 
«ehr spärlich ; l'Hanze 1 jährig, sonst wie »Sedum. 

89(5. C. rnbeus L. (S. rulxms L.) Rötliches D. 8—15 cm: 
Blätter walzlich-kegelig, kahl ; Blüten einzeln, lscitswendig, sitzend: 
Kronenblätter zugespitzt, rötlichweiss. . 5, 6. — Bebautes Land: 
R. Leopoldsllöhe, Weil, zwischen Griesheim und Hartheim, Karlsruhe. 

2. Sedum L. Fettblatt. 

Kelch und Krone ozählig; Staubgefässe 10 (selten mehr oder weniger) r zwischen 
den 5 inneren Staubgefässen und den 5 Fruchtknoten ganzrandi^e Drüst-nst huppen. — 
Nichtblühende Stengel verlängert, ohne Rosetten, Blätter flach oder eyliiidriseh. 

A. Blätter flach, breit; Blüten in endständigen Trugdolden, hie und da noch 
einzelne gestielte Trugdolden in den Achseln der oberen Laubblätter. 

1. Obere Blätter sitzend bis halb umfassend; Blätter wenigstens an der 

Spitze gezähnt oder gesägt. 

897. S. maximum Sut. Grosses F. 25-50 cm: Blätter gegen- 
ständig oder zu 3 quirlig, länglich oder eiförmig, ungleich gezähnt, 
untere mit breitem Grunde sitzend, obere kurzherzförmig halbum- 
fassend; Krone grünlichgelb; innere Staubblätter dem Grund der 
Kronenblätter eingefügt. 7—9. — Wege und sandiger Wald- 
boden; B. Meersburg, Höhgau; J. |Immendingen?] : sonst verbr. 

K9S. N. purpureum Link. (S. purpurascens 'Koch.) Purpurnes 
F. 25 50 cm ; Blätter wechselständig verkehrt-eiförmig, ungleich 
gezähnt oder fast ganzrandig; untere kurzgestielt , otn*re mit öli- 
ger undetem Grunde sitzend; Krone rosa— purpurn ; innere Staub- 
blätter über dem Grunde der Kronenblätter eingefügt. ?| . 7, 8. 
— Wege und Waldboden; B. Überlingen, Salem, Murktlorf: J. 
zerstr. , z. B. Himmelberg bei Öringen , Pfohrener Weiher: S. 
ziemlich verbr., z. B. Ühlingen, Beleben, Baden. Gernsbach: Sv. 
Müllheim; R. Achern, Karlsruhe, Schwetzingen: X. Durlach, Heidel- 
berg, (Haselthal bei Wertheim ). 

2. Alle Blätter am Grunde keilförmig verschmälert. 

890. S. Fabciria Koch. Berg-F. 80-50 cm; Stengel aufrecht : 
Blätter grasgrün, länglich oder lanzettlich, spitzlich, gezähnt-gesägt, 
ivechselständig ; Krone lila-purpurn ; innere Staubblätter V3 üb*>' 
dem Grunde der Krone eingefügt. 6, 7. — Felsen : S. Belchen. 

900. S. spurium M. B. Stengel niedergestreckt; Blätter dunkel- 
grün , breit-ei-keilförmig , vorn meist abgerundet oder gestutzt, 
gekerbt gesägt, gegenständig; Krone hellpurpurn; innere Staub- 
blätter V4 über dem Grund der Krone eingefügt. 4. 7, 8. — 
(Heimat Kaukasus.) Jf. an einer Mauer am Philosophenweg bei 
Heidelberg (seit mindestens 10 Jahren > ; auch w ohl noch anderswo, 
weil häufig in Gärten gepflanzt und nicht selten daraus verwildernd. 
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B. Blätter c y 1 i utlri seh <><ler keulij: o<ler am Onindc ei förmig, zuweilen 

oberseitn etwa« abgeflacht. 

I. Krone weiss oder rosa. 

1. Blütenstiele kahl oder nur mit fjanz vereinzelten Drüsen besetzt. 

901. S. albuill L. Weisses F. ca. 15 ein; mit zahlreiche Laub- 
sprossen; Blätter ländlich — lineallänglich, stumpf, grasgrün, kahl: 
Trugdolde fast gleich hoch; Kronenblätter weiss oder blassrosa. 
lanzettlich, stumpf lieh, limal so lang als der Kelch. % . 7, N. - - Kelsen 
und Mauern; stellenweise verhr.; J. und X., von Mosbach an seltener. 

2. Bltttenstiele d r ü s i fi - 11 a u in i k. 
a) Mit zahlreichen La u bsp r <> s sc n. 

902. S. dasypliyllum Ii. Bereiftes F. ca. 15 cm: Blätter kurz- 
elliptisch, blaugrün, meist kahl: Kronenblätter eiförmig, stumpf- 
lich, doppelt so lang als der Kelch, weiss, auf dem Hucken pur- 
purn. 6, 7. — Felsen; II. Hohentwiel : J. Donauthal; S. Feld- 
berggebiet, Höllenthal; Nv. Efringen, Istein, Oberachern. 

b) 0 h n e o der nur mit s e Ii r s p ä r 1 i c h e n Laubsprossen. 

90.1 S. villosum L. Zottiges F. 10 - 20 cm: Blätter drüsig 
iceichhuarig, lineal, aufrecht abstehend, gelblichgrün: Kronenblätter 
rosenrot, eiförmig, spitz, doppelt so lang als der Kelch. • . 7, < s . 

— Moorboden: II. nur Galhnannsweil , Klosterwald: J. zerstr., 
z. B. Yillingen , Milbertshofen, Hölzlehof, Bonn lorfer und Bräim- 
linger Ziegelhütte, Sähest, Bachzimmern, Hewenegg: S. Kirnach, 
Neustadt, St. Blasien, Alpersbach, Feldberg, Holsgrund, St. Feter; 
X. Heidelberg. 

n. K runc m>ii>. 

1. Blätter st u in pf. 
a) O h n e Laul spr< .sse. 

904. S. annnnm L. Einjähriges F. 8 15 cm; Slengel vom 
Grund an ästig; Äste meist Xspaitig; Blätter cvlindrisch: Blüten- 
stand mit rerlängerten Ästen: Blüten fast sitzend. . 6 , 7. 
Felsen und Mauern; S. Münsterthal . Beleben, Blauen, Feldberg, 
Höllen- und Elzthal, Ebnet. 

b) Mit zahlreichen 6zeiiig beblätierreu Laubsprossiii. 

905. S. aore L. MauerpfeflFer. 5 -15 cm; Blätter klein, ei- 
förmig, oberseits tlach, am Grunde gestutzt, nicht gesjtornt. )\ . 6, 7. 

— Sandige Felder, Triften und Mauern ; verbr. 

IHM». S. boloniense Lois. (S. sexangulare Auf.) Sechszeiliges 

F. S — 15cm; Blätter lineal tealzlich, am Grunde mit einem unter 
die Anlieft ungsstelle heranreichenden stumpfen Sporn. <2| . G, 7. — 
Sandige Fehler, Haine; verbr. 

2. Blätter s t a c h e 1 s p i t z i p. 

907. S. reliexuni L. Felsen-F., Tripmadam. 15 30 cm; mit 

zablreichen Laubsprossen ; Blätter lineal pfriemlich , stiel rund, am 
Grunde mit stumpfem Sporn, grasgrün oder meist (var. rupestre 
L.) graugrün. %. 7, X. — Sandige Haine und Wege; II, Hohen- 
twiel, Hohenkrähen und Mägdeberg; sonst verbr. 
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3. Sempervivnm L. Hauswurz. (XI. 4.) 

Kelch 6-20teilig: Kronenblätter 6— 20. am Grunde unter sich und mit den 12—40 
Staubgefässen verwachsen: Fruchtknoten und gezähnte oder zerschlitzte Drtisen- 
srhup]>en am Grunde derselben in der gleichen Anzahl wie die Kronenhlätter. — 
Stengel anfangs kurz mit rosettig angeordneten flachen Blättern. 

OOS. S. tedorum L Gemeine H. 25— 50 cm ; Rosettenblätter 
aufrechtabstehend, verkehrt-eiförmig, kahl, nur am Rande gewim- 
pert, kurz zugespitzt ; Kronenblätter Vi, sternförmig, ausgebreitet, 
purpurn. % . 7,8. — Auf Felsen ; B. Höhentw iel ; ( J. Schaff- 
hausen;) X. auf Felsen im Haarlass bei Heidelberg. — Mauern und 
Dächer, wohl meist gepflanzt oder verwildert, so z. R. S. St. Peter: 
Sv. Staufen, Lehen, Retzenhausen ; X. Kallenberg etc. 

I 

Familie 79. SAXIFRAGACEAE. Steinbrechartige Pflanzen. 

Blüten regelmässig und meist zwitterig; Kelch mit 4—5 freien Zipfeln : Kronen- 
hlütter 4—5, in der Knospe dachziegelig. bisweilen fehlend; Stauhgefässe eben- 
■ >der doppelt so viele als Kronenblätter (selten mehr), dem Kelch eingefügt; 
Fruchtknoten 1, aus 2- 5 Fruchtblättern bestehend; Frucht eine Kapsel oder Beere. 

A. Krautartig; Frucht eine Kapsel. 
I. Mit Krone. 

1. Staubblätter 10: Stengel tnehrblütig: . Saxifraga 1. 

2. Staubblätter 5; Stengel lblütig: . . . Parnassia 3. 
II. Ohne Krone; Staubblätter 8 ; Blüten in Trugdolden, gelb 

(hrysosplenium 2. 

H. Sträucher: Frucht eine Beere: Ribes 4. 

1. Unterfamilie. Saxifrageae. Fruchtknoten unterständig oder halb unter- 
ständig, 2*chnäbelig, lfäeherig mit 2 wandständigen Samenleisteii oder 2fäeherig 
mit mittelpunktständigen Samenleisten; Frucht eine Kapsel, durch Xaht- 
teilung auf der Innenseite der Schnäbel aufspringend; Samen klein, zahlreich 
mit Kndosperm. — Kräuter mit rispigen Bliitenständeii. 

1. Saxifraga L. Steinbrech. (X. 2.) 

Wüten 5/.ählig: Kelch dem Fruchtknoten mehr oder weniger angewachsen; Kapsel 

2fäeherig. 

A. Blätter ohne Kalkschüppchen am Rande oder der Spitze. 

I. Kelchblätter fast bis zum Urunde frei: Fruchtknoten frei, ausser den Blüten- 
stengeln b e b 1 ä 1 1 e r t e Ne b e n 8 1 e n g e 1. 

909. S. stellaris Ja«q. SternSt. 5—15 cm; Blätter nur 
grundständig, verkehrt-eiförmig, keilig, vorne gezähnt ; Blütenstand 
ebensträussig ; Kronenblätter lanzettlich, in den Nagel verschmä- 
lert, weiss mit gelben Punkten, bei var. robust a Engl, ungleich. 
%. 7, 8. — Nasse Stellen; S. Beleben, Feldberg, Schauinsland, 
Triberg, Schappach, Kniebis, am Rippoldsauer Wasserfall. 

910. S. Hirculns L. Moor St. 10 -25 cm; mit unterirdischen 
Ausläufern; Stengelblätter zahlreich, lanzettlich; Blüten 2 — 3, mit 
i ostbraunwolligem Stiel ; Kronenblätter elliptisch , gelb. % . 7, 8. 

- Torfboden : nur B. Taubenried bei Pfullendorf. 
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II. Fruchtknoten unten mit «1er Kelehrölire v er Warbsen; beblätterte Neben- 
stengel fehl vnil. 

1. Ohne Laubsprosse: Krönt* weiss. 

911. S. triilactylites L. Dreifingeriger St. 5-15 cm; ohne 
unterirdische Knospen; kurz driisenhaarig ; unterste Blätter ver- 
kehrt-ei-spateltormig, ungeteilt oder Blappig ; obere sitzend, band- 
förmig, Hspaltig, mit öfter 2spaltigen Seitenzipfeln, bei kleinen 
Pflanzen auch ungeteilt ; Kronenblätter doppelt so lang als die ei- 
förmigen Kelchzipfel. • . 4, 5. — Trockene Triften und Mauern ; 
verbr. 

912. S. grauulata L. Knollen tragender St. 15— 40 cm; mit 

zwiebelartigen unterirdischen Knospen ; Grundblätter nierenförmig, 
gekerbt, stengelständige keilförmig, grobgezähnt ; Kronenblätter Smal 
so lang als die länglich-lanzettlichen Kelchzipfel. 5, 6. — Wiesen 
und Triften ; stellenweise verbr., z. B. Baar, Karlsruhe, Heidelberg, 
Main- und Tauberthal. 

13. Blatter mit Hautschüppchen am Rande oder der Spitze. 

I. Blätter wech sei ständig, rose tt ig, obersei ts neben dem Rand mit 

Schüppchen. 

S. mutata L Kies-St. 15— 30 cm; Blätter rosettig, zungen- 
förmig , kleingesägt ; Blüten in umfangreichen Trauben , goldgelb 
oder rotbraun. £. 7. — Felsen und Gerolle; (B. Rüdlingen bei 
Schaffhausen ?). 

913. S. Aizoon Jacq. Hauswurz-St. 15— 30 cm; Blätter vorne 
abgerundet, zungenförmig , am Bande gezähnt; Laubsprosse aus- 
läuferartig, an der Spitze Rosetten tragend ; Stengel oben rispig ver- 
ästelt; Kelchzipfel eiförmig, stumpf; Krone tretet, rötlich punktiert. 
%. 6—8. — Felsen; B. Hohent.wiel ; J. Donauthal; S. Beleben, 
Feldberg, Höllenthal. 

II. Blätter gegenständig, mit einem Kalkscbüppchen an der Spitze; Stengel 

rasig oder ausgebreitet, sehr ästig. 

914. S. oppositifolia L. Gegenblätteriger St. 10—25 cm ; 
Blätter rundlich, stumpf ; Blüten einzeln, fast sitzend, rosenrot, zu- 
letzt violett; Kelchzipfel am Rande drüsenlos gewimpert, die Kapsel 
überragend. %. 4, 5. B. Bodenseeufer bei Staad und Über- 
lingen; R. gegenüber der Aarmündung bei Thiengen. 

2. Chrj sospleniiira L. Milzkraut. (VIII. 2.) 

Kelch halb oberständig. 4spaltig, mit der unteren Hälfte des Fruchtknotens ver- 
wachsen; Kronenblätter fehlend: . Staubgefässe 8, einer oberständigen Scheibe ein- 
gefügt; Kapsel lfächerig, 2schnäbelig. bis zur Mitte in 2 Klappen aufspringend. — 

Blätter rundlich nierenförmig. 

915. Ch. alternifolium L. Wechselblätteriges M. 8 — 15cm; 
Blätter wechselstäwlig , grundständige gehäuft, langgestielt , tief- 
gekerbt. % . 3, 4. — Feuchte Wälder, Ufer ; verbr., besonders S. ; 
J. und N. mit Ausnahme der Heidelberger Gegend seltener. 

010. Ch. oppositifoliiuu L. Gegenblätteriges M. 5— 10 cm; 
Blätter gegenständig , grundständige nicht gehäuft, ziemlich kurz 

Seubert-Klcin, bad. Flora. 5. Aufl. 15 
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gestielt, am Grunde gestutzt, wellig gekerbt. %.. 4, 5. — Schattige 
und feuchte Stellen; fehlt B. ; sonst zerstr. 

NB. Adoxa, ein Genus von unsicherer systematischer Stellung, das in der 
4. Auflage hier eingefügt war, ist der Sympetalen Blumenkrone halber zu den 
Caprifoliaceen gestellt. 

2. Unterfamilie. Farnassieae. Blüten özählig, Kelch bleibend, Staub- 

gefäße 5, mit 5 inneren, vor den Kronenblättern stehenden drüsig gefranzten 
Staniinodien abwechselnd. Fruchtknoten oberstHndig mit 4 sitzenden Narben ; 
Frucht eine unvollkommen 4fächerige, vielsamige Kapsel: Samen klein, ohne 
Endosperm, mit geradem Embryo. 

3. Parnassia L. Herzblatt. (V. 4.) 

Char. der Unterfamilie. 

917. P. palustris L. Sumpf-H. 15— 25 cm; Stengel aufrecht, 
kantig, lblütig, mit einem (selten 2) sitzenden, umfassenden Blatt : 
Grundblätter herzförmig, langgestielt; Krone ausgebreitet, weiss. 
^. 7, 8. — Sumpfwiesen und Grasplätze; verbr. 

3. U n t er f am i 1 i e. Grossularieae (II i besieae). Kelchröhre Uber den unter- 

ständigen Fruchtknoten verlängert, mit 4 — Steiligem, verwelkendem Saum, 
ih. u. A.) glockig: Kronenblätter 4—5 mit den gleichzähligen Staubgefässen 
im Schlünde des Kelches eingefügt: Griffel 2— 4-spaltig; Frucht eine vielsamige 
Beere, von dem verwelkten Saume gekrönt. 

4. Ribes L. Johannisbeere. (V. 1.) 

Char. der Unterfamilie. 
A. Zweige stachelig; Trauben 1— 3bltttig. 

018. R. (irotisularia L. Stachelbeere. 60 cm — 1 m 50 cm; 

Blätter rundlich, 31appig, unterseits weichhaarig; Deckblätter der 
Äste aus einem ungeteilten oder 3teiligen Stachel bestehend ; Kelch- 
zipfel länglich, zurückgeschlagen ; Blüten grünlich oder trübpurpiirn. 
tl . 4, 5. — Steinige Plätze; verbr.; auch häutig kultiviert. 

B. Zweige ohne Stacheln; Trauben vielblütig (oder wenn armblütig wenig- 
stens verlängert). 

1. Trauben aufrecht; Deekblätter 1 ä n ge r als die Blfltenstielc ; Blüten 2 h fi u s i g. 

019. R. alninnm L. Alpen-J. 1 m— 2 m 50 cm; Blätter 3 — 
51appig mit eingeschnitten gekerbten Lappen, unterseits glän- 
zend, oberseits mit einzelnen Haaren bestreut ; Kelch flach, kahl : 
Blüten grünlichgelb; Beere rot. ]i. 5, 6. — Waldränder; B. Hohen- 
stoffeln, Hohent wiel, Mägdeberg ; J. verbr. ; S. zerstr., z. B. zwischen 
Mittelalp und Bettmaringen, Schauinsland, Rothwasser-, Zastler-, 
St. Wilhelmsthal, Feldberg, Zweribach ; R. Karlsruher Hardtwald, 
>'. Pforzheim, Durlach, Bergstrasse, Bödigheim. 

2. Trauben hängend; Deckblatter k ürzer als die Blfltenstielc; Blüten zwitterig. 

a) Blütentraube und Kelch kahl. 

920. R. rubrum L. Gemeine J. 1 m 25 cm— 1 m 50 cm ; Blätter 

3— 5lappig, eingeschnitten gekerbt-gezähnt, unterseits weichhaarig: 
Deekblätter ?//V>/v/**i7; Blüten grünlichgelb; Frucht rot (selten gelb- 
lichweiss). fy. 4, 5. — R. Obersasbach, Gamshurst in Wäldern; 
N. Heidelberger Gegend. In Gärten kultiviert. 
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b) Blütentraube fein behaart. 

921. IL nigriuii Ii. Schwarze J. 1 m 25 cm— 1 m 50 cm ; Blätter 
3 — 5lappig, grob kerbig gezähnt, unterseits mit gelben Th'üsen be- 
setzt; Deckblätter lineal, pfriemlich, riehnah kürzer als der Blüten- 
stiel; Kelchröhre drüsig, nebst den Zipfeln weichhaarig; Blüten 
grünlich, innen rötlich; Beere schwarz, . 4, 5. — Feuchte Wälder; 
8. Obersasbach; R. Oberschaffhausen, Ganishurst, Durlach; an 
der Elz bei Mosbach, auch kultiviert. 

922. R. petraeum Wulf. Felsen-J. 1 ni— 1 in 25 cm ; Blätter 
spitz, 3— 51appig, ohne Drüsen; Deckblätter eiförmig, mindestens 
halb so lang als der Blütenstiel ; Kelch gewimpert ; Blüten grünlich, 
meist dicht rot punktiert; Beere rot. fl- 4—6. — S. Feldberg, 
Hirschenspruug, Alpersbach; X. Dielheim, Schönau, Weinheim. 

Familie 80. PLATANACEAE. Platanenartige Pflanzen. 

(XXI.) 

Blüten lhäusig. ohne Blfltenhfille, zu dichten Köpfchen vereinigt: Staub- 
gefässe zahlreich; Staubbeutel mit Läugsspalten aufspringend; Fruchtknoten 
zahlreich, 1 fächerig, mit einer hängenden Samenknospe : Gritfei 1, verlängert: 
Frucht ein lederiges 1 sämige« Nüsschen, am Grunde von Haaren umschlossen. 
Bäume mit bandförmigen Blättern und ttitenförmigen Nebenblättern. 

1. Plätanus L. Platane. 

Blüten mit schuppontörmigen Deckblättern: Staubgefässe mit sehr kurzem Faden; 
Blüten in kugeligen Knäueln, seitlich an gemeinsamem hängendem Stiele 
stehend, unterwärts weibliche, oberwärts männliche Knäuel. 

P. occidentalis L. Amerikanische P. Blätter 51appig, Lappen 
spreizend, klein buchtig gezähnt, die äusseren nach rückwärts aus- 
gedehnt; Hippen unterseits flaumig bleibend ; Borke kleinblätterig, 
ti. 5. — (Nordamerika.) Zierbaum. 

P. Orientalin L. Morgenlftndiscbe P. Blätter 5lappig, am 
Grunde gestutzt oder keilförmig; Lappen vorwärtsgerichtet mit 
wenigen starken Zähnen: Rippen unterseits bald kahl werdend: 
Borke grossblätterig, ti • 5- - (Orient. ! Zierbaum. 

Familie 81. ONAÖRACEAE. Weinblume nartiqe f7lanze><. 

(VIII. 1.) 

Blüten regelmässig, Kelch mit dem Fruchtknoten verwachsen und oft über den- 
selben hinaus verlängert, mit meist 4-, selten 2teiligem Saum; Kronenblätter so 
viele als Kelchzipfel, in der Knospe gedreht, nebst den Staubgefäßen dem Kelche 
eingefügt: Staubgefässe 2-8; Griffel 1, fadenförmig; Fruchtknoten 
untcrständig, 2— 4fächerig mit 1— vielen Samenknospen; Saiiienträger mittelpunkt- 
ständig: Samen ohne Endosperm, mit geradem Keimling. 

I. Staubgefässe 8; Krone 4blätterig. 

1. Krone rot oder weisslich: ...... Epilobium 1. 

2. Krone gelb: Oenothera 2. 

II. Staubgefässe 2 (ircaea 2. 

III. Staubgefässe 4. 

1. Krone fehlt: Blätter gegenständig: .... Isnardia 4. 

2. Krone 4blätterig : Blätter wechselständig: Wasserpflanze: 

Trapa 5. 
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1. Epilobinin L. Weidenröschen. 

Kronen bliitter 4. Kelchröhre länger als der Fruchtknoten, der freie Teil 
mit dem 4teiligen Saume abfallend: Griffel fadenförmig: Narben 4teilig oder 
verwachsenkeulig : Staubgtfähse 8: Kapsel lineal, gleich dick, 4kantig; Samen 

mit Haarschopf. 

A* Kronenblätter ausgebreitet, ganz oder nur schwach ausgerandet ; Staub- 
blätter und Griffel abwärts gebogen: Blätter stets wechselständig, lineal 

bis lanzettlich. 

923. E. angustifolium L. Schmalblätteriges W. 60 cm- 

1 m 25 cm ; Blätter lanzettlich, unterseits hläulichgrün, deutlich netz- 
aderig; Trauben sehr lang; Kronenblätter benagelt. %. 7, 8. — 
Waldränder und Gebüsch; verbr. 

924. R. Düdonaei Vill. (E. angustUsimum Web., E. rosmarini- 
folium Hke.) Rosmarinblätteriges W. 30 cm — 1 m; Blätter 
lineal, meist ganzrandig, angedrückt kurzhaarig; Trauben kurz, 
gewöhnlich nur bis lOblütig : Kronenblätter nicht benagelt. %. 7, 8. 
— Ufer; B. Randegg, Plören; R. Albbruck, Lörrach, Grenzach, 
Hüningen, Steinenstadt, Xeuenburger Insel, Rheinweiler, Breisach. 

B. Kronenblätter trichterförmig gestellt, 2spaltig: Griffel und Staub- 
blätter aufrecht: Blätter meist gegenständig, die oberen, .seltener alle 

wechselständig. 

■ 

I. Narbe im entwickelten Zustande m i t 4 s t e r n f ö r m i g a b s t e h e n d e n L a p p e n ; 
Stengel cylindriseh, ohne erhabene Längslinien. 

1. Stengel meist zottig; Blätter meist sitzend, länglich— länglichlanzettlich; 

junge Blüten a u fr e c h t. 

025. E. liirsutum L. z. Th. Rauhhaariges W. 1 in — 1 m 25 cm; 

Stengel sehr ästig, zottig, mit kürzeren Drüsenhaaren, nach* dem 
Abblühen mit langen, unter irdischen, fleischigen Ausläufern ; Blätter 
halbumfassend, knrzlierablanfend, kleingesägt, weichhaarig, stachel- 
spitzig: Kelchzipfel stachelspitzig; Blüten gross, purpurn. 2J.. 7—9. 
_ _ f f*£i'* verbr 

\m! E. parvifloram Retz. Kleinblütiges W. 15-60 cm; 
Stengel lfach oder ästig, drüsenlos, zottig, selten kahl; unterste 
Stengelglieder nach dem Abblühen kurze überwinternde Blatt- 
rosetten treibend ; Blätter nicht herablaufend, sitzend, nur unterste 
kurz gestielt, nicht umfassend, länglichlanzettlich, kleingezähnelt, 
weichhaarig ; Blüten rosenrot. )[ . 7— 9. — Ufer und feuchte Stand- 
orte: verbr. 

2. Stengel an 1 i e g e u d be h a n rt : wenigstens die unteren Blätter deutlich ge- 
stielt, lanzettlich — eiförmig: Kelchzipfel stumpf; junge Blüten nickend; 
unterste Stengelglieder nach der Blütezeit überwinternde Blattrosetten treibend. 

al Blätter eiförmig, am Grunde abgerundet — herzförmig. 

027. E. montanum L. Berg-W. 30 ein— Im: Stengel lfach 
oiler ueuig ästig; die meisten Blätter gegenständig (zuweilen zu 3 
quirlig), kurzgestielt oder sitzend, am Grunde abgerundet, dicht 
ungleich gezähnt-gesägt , spitz, grasgrün, dünn, zerstreutbehaart ; 
Blutenknospen kurzbespitzt. Den beiden folgenden sehr nahe- 
stehend. *4 . 7 — 9. — Wälder und Gebüsche : verbr. 

928. E. collinuiii L. Hügel-W. ca. 30 cm; Stengel lfach oder 
meist com Grunde an ästig; die meisten Blätter wechselständig, 
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k leiner , sämtlich gestielt , entfernt geschweift -gezähnelt , stumpf- 
lich, derb, etwas graugrün; Blütenknospen stumpf: Blüten nur hall) 
so gross als an vor. %. 6, 8. — Trockene Abhänge: Hohentwiel : 
S. verbr. ; X. Heidelberg, Weinheim. 

I») Blätter lauzettlich, nahe unter der Mitte am breitesten , gegen den (iniml 

allmählig v e rse 1 1 in ä I e r t . 

929. E. lanceolatum Seh. & Maar. Lanzettliches W. 30 

60 cm; Stengel oberwärts nebst Blütenstielen und Früchten dicht 
grau — weisslichbehaart ; Blätter alle gestielt , die unteren ziemlich 
lang, lineallanzettlich— lanzettlich , grob gezähnelt , an Hand und 
Rippen flaumig : Blüten erst wei^s , dann rosa. %. 6—8. 
Mauern und steiniger Boden: S. verbr.: X. im Dreitrögethal bei 
Heidelberg. 

II. Narbe ke u 1 e n f ü r in i g , nie a n s ge I» r e i t e t. 
1. Stengel cyl indrisch, ohne erhabene LUiigMlinien. 

930. E. palustre L. Sumpf- W. b*>— :>0cm: Ausläufer faden- 
förmig: Stengel oberwärts weichhaarig: Blätter mit keilförmigem 
Grunde sitzend, lineallanzettlich — lanzettlich, ganzrandig, am Hände 
umgerollt ; Krone rosa; Frucht angedrückt behaart. % . 7, 8. - 
Sumpfwiesen und Gräben; verbr. 

2. Stengel vierkantig oder wenigstens mit 2—4 von den Bl.itt- 
r Und ein h e r a b 1 a ii i e n d e n . oft behaarten Linien. 

i\) Blätter langgestiolt, nach beiden Enden spitz verschmälert: Ausläufer 
später Rosetten bildend; Stengel am («runde ohne Xiederblätter. 

931. E. rösenm Retz. Rosenrotes W. 15—60 cm: Stengel 
sehr ästig, oberwärts weichhaarig: Blätter länglich, dicht ungleich 
gezähnt-gesägt : Blütenknospen bespitzt, nickend: Krone hellrosa, 
klein, Frucht weichhaarig. % . 7—9. — Feuchte Stellen: verbr. 

b) Blätter mit breitem Grunde s i t z e n d — h c ra b 1 a u f e n d , oder sehr kurz 

gestielt. 

it) Blätter I i n ea 1 — I ä n g 1 i c Ii I a u z e 1 1 1 i <• Ii , ziemlich kahl: Stengel am («runde 

ohne Niederblätter. [E. tetragonum Aut-1 
• Blätter dicht mc ha rf ge /. ä h n e 1 1 -ge sä g t : Frucht zerstreutbchaart. 

932. E. adnatnm tiriseb. Herablaufendes W. 30 cm 1 in 20 cm : 

Stengel sehr ästig 4kantig f fast kahl, nach dem Abblühen mit Ro- 
setten ; Blätter lanzettlich — lineallanzettlich, nach vorne allmählig 
verschmälert, spitz, blaugrün, sitzend, mittlere mit heilen Rändern 
bis zum nächsten Paar gesondert herablaufend ; Blutenknospen an 
beiden Enden allmählig rer schmälert, langljespitzt ; Krone tleischrot, 
klein. %. 7 — 9. — Feuchte Stellen: verbr. 

Blätter entfernt k 1 e i n ge zä h u e 1 1 ; Frucht weichhaarig. 

933. E. obsctiruiii Rclib. Dunkelgrünes W. 60 cm — 1 m : 

Stengel lfacli oder meist sehr ästig mit aufrecht abstehenden 
Asten, oberwärts weichhaarig, nach dem Abblühen mit verlänger- 
ten Ausläufern ; Blätter länglichlanzettlich, mit heitern abgerundetem 
Grunde sitzend , mit den Rändern jederseits 2 herablaufende Linien 
bildend, die sich meist zu einer rereinigen, untere sehr kurz gestielt, 
dunkelgrün: Blütenknospen elliptisch, stumpflich, nicht merklich 

Digitized by Google 



230 KL VI. Dicotyl C. Choripet. Farn. 81. Onagraceae. 

bespitzt; Krone rosalila, klein. %. 7—9. — Gebüsch an feuchten 
Stellen; Sv. Wiesenthal; S. verbr.; X. Heidelberg. 

934. E. Lamyi F. Schultz. Lamys W. 30-60 cm; Stengel 
lfach oder ästig, oberwärts weichhaarig, nach dem Abblühen mit 
Rosetten-; Blätter lineallänglich, am Grunde abgerundet, kurzgestielt, 
nicht herablaufend, blaugrün; Blütenknospen verkehrt-eiförmig, kurz- 
Itespitzt ; Krone tiefpurpurn, grösser. % . 6, 7. — Gebüsch, Raine ; 
S. Feldberg, Schlossberg bei Freiburg. 

ß) Blätter eiförmig — lanzettlich, auf den Nerven und am Rande flaumig, 
meist zu 8 quirlig gestellt; Stengel am Grunde mit Niederblättern, nach 

dem Abblühen Rosetten treibend. 

935. E. tri^onam Schrank. Dreikantiges W. 30 cm— 1 m; 

Stengel meist lfach, oberwärts vveichhaarig ; Blätter sitzend, fa*t 
stengelwnfassend oder die unteren kurz und breit gestielt, lang 
zugespitzt, gezähnelt ; junge Blüten nickend ; Krone ziemlich gross, 
purpurn ; Frucht zerstreut vveichhaarig. %. 7, 8. — Feuchtes Ge- 
büsch; ß. Roseneggerberg ; [J. Immendingen ?] S. Feldberg. 

cl Blätter mit verschmälertem Grunde sitzend oder kurzgesticl t. 
völlig kahl, schwach gezähnelt: Stengel raeist niedrig, zart, schon zur 
Blütezeit mit unter- oder oberirdischen Ausläufern; junge Blüten nickend. 

«) Ausläufer unterirdisch; Blätter eiförmig— eil anz e 1 1 1 i c h , zugespitzt 

oder etwas stumpf. 

936. E. alsinifolium Vill. Mierenblätteriges W. ir,— 25 cm; 
Stengel ästig, fast kahl, auf den Linien weichhaarig ; Blätter in den 
kurzen Stiel zusammengezogen , unregelmässig gezähnelt ; Frucht- 
knoten und Frucht kahl, spärlich drüsig; Blüten violett. %. 7,8. 
— Quellenränder; S. Belchen, Feldberg; Rk. 

ß) Ausläufer oberirdisch; Blätter 1 än gl i ch — v erkeh r t-e i f örm i g, sehr 

stumpf, kaum gezähnelt. 

937. E. anagallidifolium Lam. (E. alpinum L. z. Th.) Alpen-W. 
8— 15 cm; Stämmchen verzweigt, mit blühenden und nichtblühenden 
aufsteigenden Stengeln; diese nur auf den Linien weichhaarig; 
Blätter länglich verkehrt-eiförmig, sitzend oder fast sitzend, untere 
länger gestielt; Blüten rosa; Fruchtknoten und Frucht kahl. 

7, 8. — Quellenränder, Moore ; [J. Villingen ?] ; S. Feldberg. 

938. E. nutans Schmidt. Nickendes W. 8—15 cm; Stämni- 
chen lfach; Stengel aufsteigend, oberwärts nebst Kelch, Frucht- 
knoten und Frucht weichJmarig ; Blätter länglich, untere ganz kurz 
gestielt. %. 7, 8. — Quellen ; S. Feldberg. 

Bastarde: 1. E. adnatum x Lamyi. — N. Heidelberg. 

2. E. adnatum x roseum. — R. Freiburg. 

3. E. alsinifolium x palustre. — S. Feldberg. 

4. E. collinum x lanceolatum. — S. Albbruck. 

5. E. collinum x ob s cur um. — S. Höllenthal. 

6. E. montanum x obscurum. — S. Baden. 

7. E. montanum x roseum. — S. Baden. 

8. E. obscurum x roseum. — S. Höllenthal. 

E. p a r v i f 1 o r u m x rose u m. — ( J. Schaff hausen.) 
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2. Oenothera L. Weinblume, Nachtkerze. 

Kapsel am Grunde etwas dicker; Samen ohne Haarschopf, sonst wie vor. 

939. 0. biennis L. Gemeine N. 60 cm— Im; Grundblätter 
elliptisch oder verkehrt-eiförmig , stumpf, mit einem Spitzchen; 
Kronenblätter länger als die Staubblätter. 0. 6 — 8. — Aus Nord- 
amerika stammend, eingebürgert an Dämmen, Ufern und feuchten 
Stellen; verbr. 

940. 0. muricata L. Stachelige N. 60 cm— 1 m; Grundblätter 
verlängert lanzettlich , zugespitzt ; Krone nur so lang odei' nur 
wenig länger als dh Staubblätter. P. 6-8. — Aus Nordamerika; 
an Ufern; J. im obern Donauthal äusserst selten, häufiger von 
Beuron an; Rk.; R. Dreisamdamrn bei Freiburg, Rastatt, Karls- 
ruhe, Maxau, Mannheim. 

Bastard : O. biennis x muricat a. (0. Braunii Doli. > R. 
Frei bürg. 

3. Circaea L. Hexenkraut. (II. 3.) 

Blüten 2zählig. Kelchröhre über den Fruchtknoten etwas verlängert, Kronenblättor 
2spaltig; Frucht nussartig, keulen- oder birnförmig, 2fächerig. oder durch Ver- 
kümmerung 1 fächerig, Fächer lsaiuig. — Blüten rötlich oder weiss. 

1. Blütenstiele ohne Deckblätter; Blätter oberseits glanzlos, eiförmig- 
zugespitzt, am Grunde abgerundet oder nur schwach herzförmig: gezähnelt. 

941. C. Lutetiana L. Gemeines H. 25— 50 cm; Ausläufer 
dünn; Blattstiel ungeflügelt, rinnig; Kelchröhre etwas verlängert; 
Kronenblätter so lang als der Kelch ; Narbe tief 2lappig; Frucht 
mit 2 gleichgrossen Fächern, dicht mit Borsten besetzt. '4. 7, 8. 
— Wälder; verbr. 

2. Blütenstiele mit borstliehen, hinfälligen Deckblättern: Blätter 

glänzend, fast stets deutlich herzförmig, geschweift gezähnt. 

942. 0. intermedia Ehrh. Mittleres H. 15— 30 cm; Ausläufer 
wenig verdickt; Blattstiel ungeflügelt, rinnig; Kelchröhre etwas 
verlängert; Kronenblätter so lang als der Kelch; Narbe tief 21a ppig ; 
Frucht mit 2 ungleich grossen Fächern, mit weichen Haaren be- 
setzt. %. 7, 8. — Feuchte Wälder; B. Stockach; J. Villingen, 
Stühlingen, Wutachthal; Sv. Sulzburg; S. Höllenthal, Antogast, 
Zastlerthal. 

943. (J. alpina L. Alpen-H. 8 — 25 cm ; Ausläufer im Herbste 
bis auf die endständige Knolle absterbend; Blattstiel geflügelt, 
oberseits flach ; Kelchröhre sehr kurz ; Krone kürzer als der Kelch; 
Narbe schwach ausgerandet ; Frucht einfächerig, mit kurzen Borsten 
besetzt. % . 6—8. — Feuchte Stellen ; B. Klosterwald, Messkirch ; 
J. Mundelringen, Blumberg, Wutachgebiet: Neuenburger Mühle 
bei Stühlingen ; S« verbr. 

4. Isnärdia L. Isnardie. (IV. 1.) 

Kelchröhre den Fruchtknoten nicht überragend , mit 4 — 6spaltigem , bleibendem 
Saum. 4kantig; Kronenblätter fehlend; Kapsel 41ächcrig, vielsamig, 4klappig. 

944. I. palustris L. Sumpf- J. 15— 30 cm; Stengel am Grunde 
wurzelnd; Blätter gegenständig eiförmig, spitz, in den Stiel ver- 
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schmälert; Blüten einzeln in den Blatt achseln, grünlich. 2L. 7,8. 

— Gräben; fehlt B.; S\. Müllheim. Ettlingen, Albthal bei Etzen- 
roth ; R. zerstr., z. B. Hugstetten, Umkirch, Hoclulorf, Karlsruher 
Gegend. 

5. Trapa L. Wassernuss. (IV. 1.) 

Kelchröhre so lang als der Fruchtknoten, mit 4spaltigem, bleibendem, nach der 
Blüte in 4 starke Dorne vergrössertein Saume: Kronenblätter und StauhgefHsse 4, 
einem erhabenen Ringe am Grunde des freien Teils des Fruchtknotens eingefügt: 

Frucht nussartig, knöchern. 1 fächerig, lsamig. 

945. T. natans L. Schwimmende W. Blätter schwimmend, 
rosettig, mit aufgeblasenem Stiel, rautenförmig, gezähnt; Blüten 
einzeln in den Blattachseln, weiss. • . 6, 7. — Altwasser: R. 
zerstr., z. B. Karlsruher Gegend bei Maxau und Neureuth, Moor 
bei Weingarten, Neckarau, Sandhofen etc. 

Familie 82. HALORAGIDACEAE. Halorageen. (XXI.) 

Blüten lhäusig (selten zwitterigl. Kelchröhre mit dem Fruchtknoten verwachsen, 
mit 8 — 4teiligem Saum, Kronenblätter so viel als Kelchteile; Staubgefässe so 
viel als Kronenbliltter oder doppelt so viel: Fruchtknoten 4fächerig mit 
1 Samenknospe in jedem Fach; Griffel fehlend, Narben 4: Frucht (b. u. A.) 
in 4 Teilfrüchtchen zerfallend; Keimling im Endusperm. 

1. Myriophyllum L. Tausendblatt. 

Männliche Blüten mit 4teiligem Kelch. 4 hinfälligen Kronenblättern, 8 Staub- 
gefässen; weibliche mit 4kantigcm. 4spaltigem Kelch, sehr kleinen Kronenblättern, 
4 sehr grossen Narben. — Blätter haarfein zerteilt, zu 4 — 6 im Quirl. 

I. Deckblätter sämtlich kämm förmig fieder spaltig oder gefiedert, so 

lang— viel länger als die Blüten. 

946. M. verticillatam L. Quirliges T. 1 m 50 cm -3 m; Blätter 
in ~>—6z(ihligcn Quirlen, mit Ijorstlichen Abschnitten: Ähren astet* 
aufrecht; Blüten in Quirlen. %. 7, 8. — Sümpfe, Gräben; ziemlich 
verbr.; B., J., R., X. 

II. Obere Deckblätter ungeteilt, kürzer als die Blüten. 

947. M. spicatnin L. Ähriges T. 1—2 in; Blätter meist in 
4zühligen Quirlen , mit borstlichen Absclinitten ; Ähren atets auf- 
recht; Blüten sämtlich in Quirlen. % . 7, 8. — Sümpfe, Gräben; 
mit vor. 

948. M. alterniliorum D<\ Wechselblütiges T. . Blätter meist 
in izcihligen Quirlen mit haarfeinen Abschnitten ; Ähre vor <Um 
Aufblühen überhängend; männliche Blüten wechselständig. %> 7, 8. 

— Stehendes Wasser; nur S. Schluch-, Titi- und Feldsee. 

Familie 83, HIPPUKIDACEAE. Tannemcedelartige 

Pflanzen. (I. 1.) 

Blüten zwitterig oder durch Verkümmerung lgeschleehtig. Pe r i gu n obe rst ä n d i g 
als seh w a e b e r . w e n i g v o r t r e t e u d e r S a u m , St a u b g e f ä s s 1, frei, dem 
Rande der Ulütenbülle am Grunde des vorderen Lappens eingefügt; Staubbeutel 
2facherig. längs aufspringend. Griffel fadenförmig: Frucht steinfruchtartig; 

Keimling im sparsamen Endoderm. 
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1. Hippiiris L. Tannenwedel. 

* Char. der Familie. Blätter lineal, zu 10—12 im Quirl. 

949. H. vulgaris L. Gemeiner T. 15—30 cm (flutend 1 m 
und darüber); Stengel aus kriechendem Grunde aufrecht, über 
den Wasserspiegel sich erhebend; Blüten blattwinkelständig, sitzend, 
sehr klein, grün. 1,8. — Gräben, Sümpfe; B. verbr.; J. in 
den Nebenbächen der Donau verbr. ; R. verbr. ; N. hie und da in 
den Wasserbauten am Main. 

Familie 84. LYTHRACEAE. Weiderichartige Pflanzen. 

Blüten meist regelmässig, Kelch bleibend, rühren förmig, 8 — 12zähnig. mit 2reibigeii 
ungleichen Zähnen : K ron e n hl ä 1 1 e r 8—6, dem obersten Rande der Kelcli- 
rohre eingefügt, manchmal fehlend: Staubgefässe so viel oder doppelt soviel 
als Kronenblätter, in der Röhre befestigt; Fruchtknoten oberständig, frei, 
vom Kelchbecher umschlossen, 2— 4fächerig mit vielen Samenknospen an mittel- 
punktständigem Samenträger: (iriffel 1 mit lfacher Narbe; Frucht eine Kapsel 
2 — 4fächerig, oder durch Schwill Jen der Scheidewände 1 fächerig; Samen ohne 

Endosperm. 

1. Stengel aufrecht; Blätter lineal — lanzettlich: . Lythrnm 1. 

2. Stengel kriechend ; Blätter verkehrt-eiförmig : . Peplis 2. 

1. Lythrum R. Weiderich. (XI. 1.) 

Char. der Familie. Kelch eylindriseh trichterförmig; Staubgefässe der Mitte 

der Kelchröhre eingefügt, ungleich lang. 

950. L. Salicaria L. Gemeiner W. 50 cm — 1 m 25 cm; 

Blätter gegenständig oder zu 3 quirlig, mit herzförmigem Grunde 
sitzend, lanzettlich; Blüten gross, quirlig, eine verlängerte Ahre 
bildend; innere Kelchzähne länger; Krone purpurn; Staubblätter 
zwölf. %. 6 — 9. — Gräben und feuchte Stellen; verbr. 

951. L. Hyssopifolia L. Ysopblätteriger W. 10—30 cm; 
Blätter wechselständig oder die unteren gegenständig, am Grunde 
verschmälert, lineal — länglichlanzettlich ; Blüten klein, einzeln in 
den Achseln: Kelchzähne gleichlang; Krone rötlichlila, klein: 
Staubblätter 0 oder weniger. ■•_ . 7, 8. — Feuchte Triften; (B. 
Dorf lingen ;) (J. SchafThausen;) Sv. Blansingen, Freiburg: R. 
Müllheim , in der Freiburger Gegend verbr. , Ichenheim , Dunden- 
heimer und Kürzeller Sauweide, Daxlanden, Rintheim, Eggenstein, 
Pfalz, Weinheim; N. Pforzheim, Wertheim. 

2. Peplis L Sumpfquendel. (VI. 1.) 

Char. der Familie. Kelch glockenförmig: Kronenblätter sehr klein, hinfällig oder 
fehlend; Staubgefässe 5 oder 6, dem oberen Hände der Kelchröhre eingefügt. 

952. I\ Porttila L. Gemeiner S. 8— 20 cm; Stengel liegend, 
mit wurzelnden Asten; Blätter gegenständig, klein, verkehrt - 
eiförmig, stumpf, in den kurzen Blattstiel spatelig verschmälert; 
Blüten einzeln in den Achseln, sehr kurz gestielt; Krone rosa. 

7 — 9. — An schlammigen Stellen; J. Mundeltingen, Brep; bei 
Allmendshofen, Donaueschingen gegen Pfohren, Pfohrener Hied in 
Menge; S. Schiltach: R. verbr.: X. Limbach, Mörsehenhardt, 
Heidelberg. 
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Familie 85. THYMELAEACEAE. Seidelbastartige 

Pflanzen. (VIII, 1.) 

Blüten zwitterig oder durch Verkümmerung 2häu&ig, regelmässig, Pcrigon 
lfacli. nie int krönen artig, röhrig, 4— Sspaltig, Staubgefässe 2, 4 oder 8 der 
Röhre oder dem Schlünde eingefügt; Staubbeutel mit Längnritzen auf- 
»pringend: (u-iffel und Narbe 1: Fruchtknoten oberständig mit 1 Samenknospe; 

Frucht nuss- oder steinfruchtartig. 

1. Einjähriges Kraut, mit gelbgrünen Blüten und trockener 

Schliessfrucht : Thymelaea 1. 

2. Sträucher, mit meist roten Blüten und fleischigen Beeren: 

Daphne 2. 

1. Thymelaea All. Spatzenzunge. 

Perigon krug- oder röhrenförmig, 4spaltig. wenig gefärbt, bleibend, die nussartige 

Frucht einschliessend. 

953. Th. Passerina Coss. & (Jerm. (Passerina. annua Wkkstr.) 
Gemeine S. 15 — 30 cm; Stengel aufrecht, einfach oder ästig; 
Blätter lineal oder lineallanzettlich, spitz, schwach drüsig punktiert ; 
Blüten einzeln oder zu wenigen in den oberen Blattachseln; Kelch 
krugförmig mit kurzen aufrechten Zipfeln. 7 — 9. — Auf Äckern 
mit Kalkboden; B. verbr. ; J. Mauenheim, Stühlingen; St. Isteiner 
Klotz, Schönberg; Rk.; R. Müllheim, Oberbruch, Eppelheim, 
Friedrichsfeld , Mannheim ; N. zerstr. , z. B. Durlacher Gegend, 
Bocksberg bei Östringen, Wieslocher Gegend, Weinheim, Helleiten- 
rain bei Wenkheim, Dertingen, Lindelbach. 

2. Däphne L. Seidelbast, Kellerhals. 

Perigon kronenartig, trichter- oder röhrenförmig, mit 4teiligem ausgebreitetem 

Saume, abfallend; Frucht eine Steinfrucht. 

I. Blätter im Herbst abfallend. 

054. D. Mezereum L. Gemeiner S. 50 cm—1 m 25 cm ; Blätter 
nach den Blüten erscheinend, verkehrtlänglich— lanzettlich; Blüten 
in 3blütigen Trugdolden sitzend, an den Seiten der Äste in den 
Achseln der vorjährigen Laubblätter; Kelchröhre seidenhaarig, 
hlamrom. jj. 2-4. — In Wäldern; B. und J. verbr.; Sv. Müll- 
heini, Freiburg; S. St. Peter, Zweribachfall , Feldberg, Baden; 
Rk.; X. verbr. 

11. Blätter immergrün. 

955. D. Lanreola L. Lorbeerblätteriger S. 60 cm—1 m 30 cm ; 
Blätter lanzettlich; Blüten in kurzen, blatticinkelständigen , über- 
hängenden, meist Sblütigen Trauben, gelblichgrün, kahl. \i. 3, 4. 
— In Gebirgswäldern ; [J. Wartenberg bei Gutmadingen (nach 
Doli), später stets vergeblich hier gesucht!] Sv. Kandern (1886 
nur noch 3, selten blühende Stöcke!), Grenzacher Horn bei Basel; 
(im Schweizer Jura verbr.). 

956. D. ( neorum L. Wohlriechender S. 10—30 cm; Zweige 
kurzhaarig; Blätter lmealkeilförmig, immergrün; Blüten encUtändig, 
büschelig kurzgestielt ; Kelchröhre flaumig, putyurn. |i. 6, 7. — Auf 
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Heiden und Triften ; B. Singen : J. ziemlich vevbr., z. B. Hüfingen, 
Döggingen, Buchberg, Thalhof, Galgenbuck bei Geisingen, Gut- 
madingen, Thalmühle, Neuhausen, Immendingen, Aitrachthal. 

Familie 86. ELAEAGNACEAE. Sanddornartige Pflanzen. 

(XXII.) 

Blüten regelmässig: Perigon 2- oder 4—5 npaltig, stets gefärbt; Stauhgefässe dem 
Schlünde der Bltttenhillle eingefügt. Griffel und Narbe 1 ; Fruchtknoten oberständig 
mit 1 Samenknospe; Frucht eine falsche Beere oder Steinfrucht, aus 

der fleischig gewordenen Kelchröhru gebildet. 

1. Hipptiphae L. Sanddorn. 

Blüten 2hausig. einzeln in den Achseln schlippenartiger Blätter, jede mit 2 seitlichen, 
sehuppenformigen Vorblättern: männliches Perigon 2ipaltig mit 4 SiaubgeXässen ; 
weibliches rührig, 2spaltig, den Fruchtknoten umschliessend. 

957. H. rhamnoides L. Gemeiner S. 1— 3 m 50 cm; dornig; 
Blätter lineallanzettlich , oberseits kahl, unterseits silberweiss- 
schüllerig; Blüten klein in kurzen, achselständigen, später zu Laub- 
trieben auswachsenden Ähren ; männliche Blüten gelb ; Frucht- 
perigon fleischig, orange, f) . 4. — An kiesigen Ufern; B. Über- 
lingen, Ludwigshafen, Kirchberg; zerstr., z. B. Istein, Neuen- 
burger Insel , Zienken , Breisach , Griesheim , Ichenheim , Kehl, 
Karlsruher Gegend etc. 

Familie 87. ROSACEAE. Rosenartige Pflanzen. (XII.) 

Blüten regelmässig, meist zwitterig: Kelch 4— ospaltig oder 4— özähnig, mit dem 
Scheiben förmigen oder becherförmigen hohlen Blütenboden verwachsen; Kronen- 
blätter 4—5, selten fehlend; Staubblätter frei. 1— viele, meist 20 oder mehr, 
perigyn (halboberstäudig) oder oberständig: Fruchtknoten 1 — viele, frei oder mit 
ihrem Kelchbecher verwachsen: Frucht trocken oder fleischig; Samen ohne 
Endosperm. — Kräuter. Sträucher und Bäume mit meist abwechselnden Blättern 

und mit Nebenblättern. 

A. Fruchtknoten nicht in die Kelchröhre eingeschlossen. 

I. Fruchtknoten 1 ; kein Aussenkelch. 

1. Blüten rosa, sitzend oder sehr kurz gestielt (Stiele nicht aus 

der Knospe hervortretend). 

a. Blüten rosa; Blätter lanzettlich , kurzgestielt, drüsenlos: 

Persica 19. 

b. Blüten hellrosa, Blattstielchen mit Drüsen, mindestens so 

lang als der Querdurchmesser des Blattes: Amygdalus 18. 

2. Blüten weiss, langgestielt, selten sitzend (Aprikose): 

Prunus 20. 

11. Fruchtknoten mehrere, im Grunde der Kelchröhre oder auf 
dem gewölbten Blütenboden eingefügt. 
1. Kein Aussenkelch. 

a. Stachelige Sträucher, seltener krautartig: Riibn* 13. 

b. Stauden ohne Stacheln. 

«. Blätter 3zählig, doppelt gefedert ohne Nebenblätter: 

Arnncus 16. 

ß. Blätter unterbrochen gefiedert mit grossen angewachsenen 
Nebenblättern: Ulmaria 17. 
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2. Mit Aussenkelch. 

a. Griffel bleibend, hakig gelenkt, lang begrannt : Blätter leier- 

förmig unterbrochen gefiedert: Oeam 8. 

b. Griffel abfallend; Blätter bandförmig 3— 5zählig oder 

gefiedert. 1 
«. Kronenblätter bleibend, dunkelrot: . . . ('omarum 10. 
ß. Kronenblätter abfallend, weiss oder gelb. 

* Kronenblätter weiss, Blütenboden fleischig werdend, 

abfallend: Frazaria 0. 

** Kronenblätter weiss oder gelb; Blütenboden bei der 
Reife trocken oder schwammig, behaart, nicht- 
abfallend . Potentilla 11. 

B. Fruchtknoten in d i e K el e h rö h re eingo schlössen, aber nicht mit 

derselben verwachsen; nur die Griffel vorragend. 

1. Kelchröhre fleischig werdend; Fruchtknoten zahlreich ; Strancher 
mit Stacheln und unpaarig gefiederten Blättern: Rosa 7. 
IL Kelchröhre trocken , erhärtend; Fruchtknoten 1—3; krönt- 
artig, ohne Stachein. 

1. Krone gelb; kein Aussenkelch: Agrimonia 15. 

2. Krone fehlt. 

a. Mit Aussenkelch; Staubblätter 1—4: Blüten in Trug- 

dolden; Blätter handförmig gelappt bis geteilt: 

Alchemilla 12. 

b. Ohne Aussenkelch; Staubblätter 4 oder mehr; Blüten in 

dichten Köpfchen ; Blätter gefiedert : Sanguisorba 7. 

C. Fruchtknoten 2— 5 (selten 1), mit dem K e 1 c Ii l»e c Ii e r verwachsen, dalier 

mite rat and ig; Baume oder Sträucher mit Apfelfrucht. 

1. Fruchtknoten an der Spitze nicht von einer Scheibe überzogen ; 
Blüten in armblütigen Trauben; Kronenblätter kaum 
länger als der Kelch, rundlich; Blätter ungeteilt, ganz- 
randig, unterseits filzig: Cotoneaster 3. 

II. Fruchtknoten an der Spitze vom einer Scheibe Aberzogen. 

1. Blüten in Trauben : Kronenblätter schmal, länglich; Blätter 

ungeteilt : Amelanehier 4. 

2. Blüten einzeln, in Dolden oder Ebensträussen. 

a. Samenknospen im Fruchtfach zahlreich, ([Hergestellt: 

Blüten einzeln end stand ig: Cydonia 5. 

b. Samen in jedem Fach 1—2, aufrecht. 

a. Kernapfel ; Griffel 2—5 : Blüten in Dohlen oder Elten- 
strrtussen; Blätter ungeteilt gesägt, spitzgelappt oder 
gefiedert; meist dornlos, wenn dornig, Griffel 5, frei, 

Blüten in Dolden: Piras 6. 

- ß. Steinapfel. 

* Griffel 1—2; Blätter stumpf gelappt; Blüten in Eben- 

strdussen, Kelchzipfel kurz: .... Crataegus 1. 
** Griffel 5; Blätter ungeteilt; Blüten einzeln f endständig: 
Kelchzipfel blattartig: MespÜUS 2. 
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1. Unteriainilie. Pomeae. Fruchtknoten 2—5, Kolteu 1, mit dcni Kelehbecher 
zusammengewachsen, daher untcrstiindig; Frucht eine Apfelfrucht, von dem 
fleischig gewordenen Becher um die häutigen, knorpeligen oder steinigen 
Früchtchen (Frucht fache r) gebildet. 

1. Crataegus L. Weissdorn. 

Kelchröhre krugfünuig; Kelchzipfel kurz: Fruchtknoten 2— ofiicherig mit 2 Samen- 
knospen in jedem Fach: drittel 1—2: Früchtchen (Steine) von der Apfelfrucht 
vollkommen umschlossen und mit ihr verwachsen: letztere von einer Scheibe 
gekrönt, welche grösser ist als ihr grösster Querdurchmesser. — Dornige Sträucher 
mit stumpf gelappten Blättern, ebcnsträussigen weissen Blüten und roten Früchten. 

958. l\ Oxyacantha L. (Mespilus Orgavantha Gärtn. bei'Garcke. ) 
Gemeiner W. Blätter %- blappig mit abgerundeten, etwas vor- 
gestreckten Lappen, unterseits wenig heller; Blütenstiele kahl; 
Kelchzipfel eiförmig dreieckig ; Griffel und Steinkern 2, selten 1 ; 
Flucht eiförmig, j^. 5, f>. — Hecken, Wälder; verbr. 

959. C. nionugyna Jacq. (Mespilus nwnogyna Willd bei Garcke. ) 
Eingriffeliger W. Blätter tiefer S—bspaltig, mit divergierenden 
Lappen, deren Seitenränder fast parallel, unterseits weisslichgrün ; 
Blütenstiele behaart; Kelchzipfel lanzettlich, zugespitzt; (Krone an 
kult. Var. rosa:) Griffel und Steinkern 1 ; Frucht kugelig. - Blüht 
14 Tage später als der vorige. |j . 5, 6. — Hecken, Wälder; verbr. 

2. Mespilus L. Mispel. 

Kelchröhre kreiseltörmig: Kelchzipfel blattartig: Fruchtknoten ofiicherig; Apfel- 
frucht von einer Scheibe gekrönt, welche so breit ist, als ihr grösster Quer- 
durchmesser; sonst wie vor. 

M. germanica L. Deutsche M. Blätter länglich-lanzettlich, 
ganzrandig wler rorne gezrthnelt, unterseits dünnfilzig ; Kelchzipfel 
blattartig, länger als die weisse Krone; Frucht gross, oben flach. 
|^. 5. — (Orient.) Kultiviert; hie und da verwildert, z. B. Rk. 
bei Oberschaffhausen, Wasenweiler etc. ; Sv. Isteiner Klotz, Achern; 
R. Hardt wald bei Karlsruhe ; N. Schriesheim. Heidelberg. 

3. Cotoneäster Med. Zwergmispel. 

Steine 8—5. nicht untereinander verwachsen, mit den Spitzen aus der Apfellrucht 

herausragend, sonst wie Crataegus. 

960. C. integerrima Med. (1703.) (C. vulgaris Lindl 1822.) 
Gemeine Z. 60 cm— 1 m 50 cn* Blätter rundiich oder elliptisch, 
stumpf oder etwas zugespitzt, oberseits nebst dem Kelch kahl, 
nur am Rande nebst- den Blüten stielet! etwas tceiehhaarig ; Traube 
kürzer als die Blätter ; Blumenkrone klein, blassrosa. %. 4, 5. — 
Felsen ; B. Goldbach, Bodmann, Hohentwiel, Hohenhöwen, Hohen- 
stoffeln, Hohenkrähen; J. zerstr., z. B. Blumegg, Olingen, Immen- 
dingen, Blumberg, Gutmadingen, Geisingen, Thalhof, Bittelbrunn, 
Kriegerthal, Thalkapelle; Sv. Isteiner Klotz. 

961. C. tomentosa Lindl. Filzige Z. 6 cm— 2 m ; Blätter breit- 
elliptisch, abgerundet stumpf, oberseits behaart; Kelch nebst den 
Blütenstielen tveiss-filzig ; Traube längergestielt; Blumenkrone klein, 
rosa. ||,. 5. — Felsen; B. Gailingerberg; J. Immendingen, Olingen, 
Geisingen an der Waldgrenze der Juraberge, Länge, bei Gut- 
madingen, zwischen Kirchen und Aulfingen, Stühlingen : Rk. Sponeck. 
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4. Amelänohier Med. Felsenbirne. 

Fruchtknotenfacher von einer feinen Haut bekleidet, welche durch ein«* Falten- 
bildung die beiden Samenknospen trennt, so dass der Fruchtknoten lOfticlierig 
erscheint; Frucht durch Fehlschlagen meist 8— ösaiuig. 

962. A. Vulgaris Mnell. ( A. rotundifolia C. Koch, Aronia rot. Pers.) 
Gemeine F. Im 25 cm— 2 m: Blätter eiförmig, stumpf, jung 
Unterseite dkhtireissfilzig, später kahl ; Kronenblätter länglich, aussen 
sehr zottig, weiss; Griffel frei: Fruchtknoten an der Spitze zottig, 
tt. 5. — Felsen; B. Überlingen, Bodmann, Hohentwiel, Hohen- 
krähen, Hohenhöwen; J. ziemlich verbr., z. B. Donauesehingen, 
Immendingen, ßlumberg, Buchberg, Anten, Gutmadingen, Reisel- 
tingen, Thalkapelle, Stühlingen; Sv. Isteiner Klotz, Rheinweiler: 
Hm Beleben, Höllberg bei Staufen, Feldberg, Hornberger Sehloss. 
Baden; Rk. Vogtsburg. 

5. ( ydonia Pers. Quitte. 

Frucht 5fächerig; Fächer pergamentartig, 15— 20s am ig; Samenhaut aussen ver- 
schleimend: sonst wie Pirus. 

C. vulgaris Pers. Gemeine Q. Dornlos; Blätter eiförmig, 
ganzrandig, Unterseite nebst dem Kelch filzig, Blüten gross, einzeln, 
endständig ; Kelchzipfel gezähnelt ; Krone blaxsrosa. \i . 5. — 
(Orient.) Kultiviert. 

6. Pirus L. erw. Birnbaum. 

Griffel 5. frei oder am Grunde verwachsen: Frucht 2 — 5 fächerig: Fächer pergaiuent- 
artig oder dünnhäutig, mit 2 oder durch Verkümmerung 1 Samen am Grunde de* 

inneren Winkels. 

A. (Pirus L.) Blüten in sitzenden Dolden; Griffel 5. 

963. P. com m uni 8 L. Gemeiner B., Holzbirne. Dornig: 
Knospen kahl; Blätter rundlich oder eiförmig, kurz zugespitzt, 
kleingesägt, so lang als ihr Stiel; Krone weiss: Staubbeutel rot; 
Griffel frei; Frucht am Grunde nicht genabelt, mit aussen ab- 
gerundeten Fächern, fr. 4, 5. — Wälder (vielleicht nur verwildert), 
J. Kriegerthal, Länge, Thalhof; besonders R.: ausserdem in vielen 
Rassen und wohl auch Bastarden mit anderen Arten kultiviert, 
dann domlos. # 

964. P. Malus L. Apfelbaum, Holzapfel. Knospen behaart ; 
Blätter eiförmig, kerbig kleingesägt, doppelt so lang als ihr Stiel : 
Krone weiss, aussen rosa; Staubbeutel gelb; Griffel am Grunde 
verwachsen; Frucht genabelt, mit aussen scharfkantigen spitzen 
Fächern. \\ . 4, 5. — Wälder, z. B. Geisingen ( vielleicht nur ver- 
wildert), ausserdem kultiviert wie vor. 

B. (Sorbus L.l Blüten in eben st räussi jjen z u s a in in e n g e s e t z t e n 

Trauben; Griffel 2—5. 

I. Blätter ungeteilt oder nur gelappt; Griffel 2. 

1. Kronenblätter schmal, aufrecht, rosa. 

965. P. Chamaeme&piluH 1)C. (Sorbus Cham. Crantz.) Alpen- 
mispel. Blätter sehr kurz gestielt, elliptisch oder lanzettlich, 
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doppelt gesägt , beiderseits grün . kahl , (oder unterseits filzig >. 
\l. 6, 7. — Felsen; nur S. Feldberg. 

2. KronenblStter ausgebreitet, weiss. 

966. P. Aria Ehrh. fSorbus Aria Crantz.) Mehlbeere. Blätter 
länglicheiförmig, ungeteilt oder etwas eingeschnitten , doppeltgesägt, 
Unterseite weiss filzig. |j . 5. — Gebirgswälder; B. zerstr. ; J. verbr. : 
S. zerstr. ; z. B. Ettlingen, Hardheim; Maltersbuch und (Kall- 
muth) bei Wertheim. 

967. P. torminalis Ehrh. (Sorbus torminalis Crantz.) Eisbeere. 
Blätter breit-eiförmig, gelappt, Lappen zugespitzt, ungleich gesägt, 
hintere grösser, abstehend, jung dünn behaart, später fast kahl. 
ft- 5. — Gebirgswälder; B. Konstanz, Salem, Markdorf, Binningen, 
Hohentwiel ; J. zerstr., z. B. Hintschingen, Bachzimmern, Mundel- 
fingen, zwischen Thalmühle und Engen ; Sv. ; Rk. ; N« ziemlich 
verbr., z. B. Ettlingen, Weiuheim, Schriesheim, Heidelberg etc., 
Buchen, verbr. an den Bergabhängen von Main und Tauber. 

II. Bliitter unpaarig gefiedert; Griffel 3—5. 

968. P. Aucuparia Gärtn. (Sorbus A. L.) Eberesche, Vogelbeere. 

Knospen filzig; Blättchen länglich-lanzettlich, ungleich stachel- 
spitzig gezähnt; Kronenblätter fast kahl; Griffel meist , : i; Frucht 
klein, kugelig, scharlachrot, tl- 5, 6. — Gebirgswälder; auch kult. 

969. P. domestica Sm. (Sorbus dornest im L.) Speierling, 
Schmeerbirne. Knospen kahl, klebrig; Blättchen lfach, scharf- 
gesägt; Kronenblätter am Grunde wollig; Griffel 5, frei, wollig; 
Frucht gross, birnförmig , rötlichgelb. \\ . 5,6. — Bergwälder: 
J. Stühlingen; Sv. Freiburg; N. Pforzheim, zwischen Schriesheim 
und Handschuchsheim , Hasmersheim , Wenkheim , Wertheini : 
auch kultiviert. 

Bastarde ; 1. F. A r i a x t o r rn i n a 1 i s ( Sorbus latifolia Pers. >. 

J. Neudingen. 

2. P. Aria x Aucuparia (Sorbus hybrida Aut.». 

— B. Rodmann: J. Möhringen, Engen; Rk. : 
auch kultiviert. 

3. P. Aria x Chamaemespilus? (Sorbus Hostii 

Jacq.) — S. Feldberg. 

4. P. Aucuparia x torminalis. — Sv. Isteiner 

Klotz. 

2. Unterfaniilie. lloseae DC. Früchtchen meist sehr zahl reich. ciinsaiuig. 
nusRartig, nicht aufspringend, von der fleischigen und hei der Reife saftigen 
Kelchröhl e eingeschlossen. 

7. Rosa L. Rose. 

(Bearbeitet von Dr. Thiry in Freiburg.) 

Kelchröhre knigförmig, innen dicht steifhaarig: Kelchsauni in 5 öfters fieder- 
spaltige Zipfel geteilt; Kronenblätter 5: Staubgef. 20 und mehr: Früchtchen behaart. 

A. (irifTel in e i n e S ii u 1 e v o n d e r LS n g e de r S t a u b b 1 il 1 1 e r verwachse n : 
Kelchzipfel ungeteilt, breiteiförmig, kurz zugespitzt, kahl, kürzer als die weisse Krone. 

970. R. arvensis Huds. (B. rejmis Scop.) Kriechende R. 

Strauch niederliegend; Zweige verlängert kriechend, selten aufrecht; 
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Stacheln breit, krumm; Blättchen 5—7, kahl oder schwach flaumig, 
eiförmig— mndlich , Zahnung lfach, kurz; Blütenstiele lang, kahl 
oder drüsig; Kelchröhre kahl; Kelchzipfel abfallend; Frucht ei- 
förmig—kugelig, mennigrot, dann braunrot und lederig. fr. 6,7. 
— Verbr. 

Var. um bei lata (Jod. Grösser, mit 5 — 10 trugdoldigen 
Blüten. 

B. Griffel frei, meist in ein kurzes Köpfchen vereinigt. 

I. Kelchzipfel ungeteilt oder hier und da mit einem einzelneu Anhängsel., ver- 
sehen, aufrecht, auf der Frucht bleibend; »Stacheln an den stärkeren Ästen 
ungleich, d.h. schwächere horstenformigc zwischen den stärkeren, an den blühenden 
Zweigen zuweilen ganz fehlend. Blüten meist einzeln. 

1. Blattstiel behaart; Blättchen unterseits flaum-, fast sei den haarig. 

971. R. cinnamoniea L. Zimmt-R. Äste verlängert aufrecht, 
rotbraun ; Bestachelung doppelt : borstliche, schwache Stacheln am 
Grunde der Zweige, starke, kurze, gekrümmte zu zweien dicht 
unter den Nebenblättern ; diene an den Laubtrieben schmal und ein- 
gerollt ; Blättchen 5 — 7, länglich-eiförmig, etwas keilig, lfach ge- 
sägt, unterseits graugrün mit rötlichen Nerven; Blütenstiel kurz, 
dieser und Kelch kahl; Kelchzipfel an der Spitze blattartig ver- 
breitert, länger als die rosa — hellpurpurne Krone, aufrecht; Frucht 
klein, kugelig, scharlachrot. fr. 5 -6. — In Gebüschen; B. Mark- 
dorf, Überlingen, Radolfzell, Stockach; J. Donauthal, Eschach 
(Schaffhausen); R. wohl nur verwildert bei Neuenburg, Rothen- 
fels, Mannheim. 

2. Blattstiel sowie Blättchen unterseits unbehaart. 

972. R. alpina L. Alpen-R. Aufrechter Strauch; Äste kurz, 
jährige Triebe mit borstlichen Stacheln, ältere Teile des Strauchs 
in der Regel stachellos; Nebenblätter von der Basis an in 3eckige 
Öhrchen auseinanderfahrend; Blättchen 7—11, länglich-elliptisch 
—eiförmig, doppelt gesägt mit bespitzten Zähnen und drüsigen 
Zähnchen ; Blütenstiel länger als die Kelchröhre , kahl oder mit 
Stieldrüsen ; Kelchröhre eiförmig, vorne verschmälert ; Krone pur- 
purn, seltener rosenrot, so auf dem Schauinsland, meist kürzer als 
der Kelchzipfel; Frucht hängend, hellrot, fr. 6— 7 - — S. wohl 
auf den meisten höheren Bergen; Badenweiler, Höllenthal am 
Hirsprung; J. Randenberg. 

Var. pyrenaica Gouan. Blattstiel, Blütenstiele, Kelch- 
röhre und Rücken der Kelchzipfel stieldrüsig; Frucht zerstreut 
weichstachelig. 

973. R. pimmnellifolia L. Bibernellblätterige R. Stämmchen 
zahlreich aus dem kriechenden Wurzelstock; Zweige dicht mit 
geraden, pfriemlichen und borstenformigen Stacheln besetzt, selten 
ganze Pflanze fast wehrlos (R. mitissima Gmelin) ; Nebenblätter 
schmal, erst in der oberen Hälfte zu divergierenden Öhrchen ver- 
breitert; Blättchen 5 — 11, fast kreisrund—elliptisch, lfach gezähnt; 
Biütenstiel meist glatt; Kelchröhre halbkugelig, glatt; Krone klein, 
weiss; Frucht aufrecht, federig, dunkelbraunrot— schwärzlich, fr. 



Digitized by Google 



KL VI. Dicotyl. C. Choripet. Farn. 87. llosaceue. 241 

5—6. — An Felsen, Abhängen: J- verbr. ; N. Pforzheim, Wein- 
heim, Wertheim. 

R. ferruginea Vill mit ungeteilten Kelchzipfeln aber gleichen 
Stacheln und mehrblütigen Blütenständen s. u. Nr. 976. 

II. Die beiden äusseren K elchzipfel fiederteilip (nur bei 976 ungeteilt) 
bleibend oder abfallend; Stacheln gleich oder ungleich; Blüten meist zu 

mehreren. 

1. Bluteustiele mit Hochblättern, d. h. verwachsenen Nebenblättern mit oder 
ohne krautige Blättcheu; Stacheln gleich (nur bei R. porrigena ungleich). 

a) Blättchen unterseits völlig kahl, nur auf dem Mittclnerv mehr oder minder 
drüsig; Blütenstiel und Bücken der Kelchzähue in der Regel drüsenloa. 

«) Kelchzipfel fiedertei Ii g; Blattstiel mit Stacheln oder Drüsen. 

974. R. canina L. Hunds-R. Aste verlängert überhängend ; 
Blattstiel kahl, mehr oder minder drüsig, bestachelt; Blättchen 
5—7, eiförmig oder elliptisch, lfach — 3fach gezähnt, mit und ohne 
Drüsen auf den Zähnchen ; Blütenstiele mindestens so lang als die 
Kelcht-öhre; Krone hellrosa ; Griffel etwas behaart ; Kelchzipfel «<w7? 
dem Abblühen zurückgesehlagen, vor der Färfmng der Frucht ab- 
fallend; Frucht länglich oder kugelig, scharlachrot, Reife sehr 
q>ät. \ } . 6. — Verbr. 

Von den in der badischen Flora vorkommenden Formen der 
Hundsrose sind die häufigsten: 

Var. lutetiana Lern an. Blattstiel zeigt nur Spuren von 
Drüsen; Nebenblätter schwach drüsig gewimpert ; Zahnung lfach, 
scharf. 

Var. d u m a 1 i s B e c h s t e i n. Blattstiel zerstreut drüsig : 
Nebenblätter dicht drüsig gewimpert, wie auch die Kelchzipfel; 
Zahnung doppelt, Zähnchen teilweise drüsig. 

.Minder häutige Formen sind : 

Var. biser rata M £ r a t. Blattstiel und Mittelnerv der Blätt- 
chen rotdrüsig, Blättchen doppelt und 3fach drüsig gezähnt ; Rand 
und Rücken der Nebenblätter und Kelchzipfel drüsig ; Griffel wollig. 
— S. ; Rk. 

Var. andegavensis R a p i n. Blättchen etwas rautenförmig, 
fast lfach und drüsenlos gezähnt; Blattstiel reich bestachelt, mit 
wenig Drüsen ; Blütenstiel mit zerstreuten Drüsenstacheln, welche 
sich öfter auf die Basis der Frucht fortsetzen. — Schlossberg bei 
Freiburg , Müllheim. 

Var. verticillacantha Baker. Blättchen grösser, deren 
Zahnung tief, reichlich zusammengesetzt, Zähnchen drüsig ; Blüten- 
stiel und Basis der Frucht reich stieldrüsig. — Rk. Limburg. 

Var. f i r m u 1 a G o d. Stacheln dünn, leicht gebogen— gerade, 
an den oberen Teilen oft fehlend; Blättchen klein, meist lfach 
gezähnt; Blüten einzeln, klein, weisslich— rosa ; an der ganzen 
Pflanze fast keine Drüsen. Kleinere Felsenform. 

975. R. glaaca Vill. (B. Beuteri God.) Meergrüne R. Äste 
kürzer ; Blattstiel kahl oder mehr oder minder drüsig, bestachelt : 
Blättchen grösser und zarter als bei R. canina, breit eirund, kurz 
zugespitzt, meist lfach gezähnt, Zähne etwas zusammen neigend; 

Seubeit- Klein, bad. Flora. 5. AuH. 16 
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Blütenstiele kahl, kurz, in den grossen Hochblättern versteckt ; End- 
blüte fast sitzend ; Krone rosa, dunkler als bei R. canina ; Kelchzipfel 
nach dem Abblühen abstehend oder aufrecht, bis zur Färbung der 
Frucht bleibend ; Griffel kurz, weisswollig ; Frucht rundlich-eiförmig 
—kugelig-, orange— rot. Jl- 6—7- — Ist im ganzen mittleren und 
höheren Schwarzwalde, tief herab in dessen Thälern und hier und 
da auf den Vorbergen (Schlossberg bei Freiburg) verbreitet. 

Weitaus am häufigsten findet sich die Form mit an der Frucht 
zurückgeschlagenen Kelchzipfeln und etwas längeren Blütenstielen, 
s u b c a n i n a Christ, während die oben beschriebene typische 
Form bis jetzt nur an wenigen Orten gefunden wurde: Eingang 
ins Höllenthal, Weisstannenhöhe , Hohentwiel, (J. Schaffhausen). 
Ändert weiter: 

Var. complicata Greil. Zähnung doppelt , untere Zähn- 
chen drüsig ; Blattstiel fläumlich mit wenigen Drüsen ; Kelchzipfel 
drüsenlos. 

Var. caballicensis Puget. Zähnung doppelt; Rücken 
der Kelchzipfel drüsenborstig. 

Var. in y r i o d o n t a C h r i s t. Zähnung mehrfach zusammen- 
gesetzt , Zähnchen zahlreich, drüsentragend; Kelchzipfel auf dem 
Rücken kahl. 

Var. doleritica Christ. Blättchen gross, doppelt — 3fach 
gesägt : Blüten klein, weiss ; Griffel verlängert, kahl. — Rk. Lim- 
burg, Amoltern. 

ß) Kclcli/iplcl ungeteilt: Blattstiel ohne Stacheln und Drüsen. 

076. R. ferriiginea Vill. (R. rubrifolia IUI.) Rotblätterige R. 

Zweige dunkelrot, blau bereift; Stacheln klein, gerade: Blättchen 
5 — 7, elliptisch oder lanzettlich , keilig, im unteren Drittel ganz- 
randig, sonst lfach, grob drüsenlos sägezähnig: Blüten lang- 
gestielt; Kronenblätter rosa, sich mit den Rändern nicht deckend : 
Frucht klein, kugelig, rot. \\ . 6. — Auf Felsboden nur J. Donauthal. 

10 Blättchen .starr, unterseits mit l;crvortrotc ndeiu Adernetz, höch- 
stens schwach flaumig und mehi -oder weniger mit gestielten Drüsen hosetzt. 
scharf 3ta< ;i sägi-zahnig; Blütensticl und Kücken der Kelchzipfel sticldrüsi u. 

077. H. trachyphylla Hau. Rauhblätterige R. Zweige kurz : 
Stacheln leicht gebogen oder gerade: Blattstiel drüsig: Blättchen 
eiförmig — länglkh-eiförmig, meist langzugespitzt, mit drüsigen Zähnen, 
unterseits auf den Nerven und gegen den Hand drüsig: Hochblätter 
gross: Krone gross, rosa — purpurn; Griffel meist wollig; Frucht 
rundlich oder länglich , scharlachrot. [/ . 6. — An steinigen Ab- 
hängen: S. Griesbach; Sv. Fohrenberg, Kastelberg, Schönberg. 
Hohlenberg bei Müllheim : Rk« bei den Xeunlinden ; R. Heidelberg : 
N. 7.wischen Ladenburg und der Bergstrasse, Wertheim. 

K. Jinulzilliana Bess. Grösser: Blättchen breitoval— rundlich, 
am Grunde abgerunilet herzförmig, kurz zugespitzt, unterseits 
reichdrüsig und behaart. — Rk. Schlossberg bei Achkarren, Bitzen- 
berg; (J. Klettgaii). 

R. porrigens Oremli. Stacheln zweierlei : Blättchen dünner, 
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kahl, unterseits fast drüsenlos, Zahne tief eindringend, weniger 
drüsig; Krone kleiner als an beiden vorigen, rosenrot. — J. zwischen 
Bad Osterfingen und Jestetten. 

c) ßliittchen n n t e r s e i t s b c h a a r t . drüsenlos oder spärlich drüsig. Drüsen meist 
nur an den niedersten Blättern der Blüten/.weige nachweisbar. 

Ci) Griftelköpfcheji länglich, kahl, wegen der konisch erhöhten Scheibe fast 
säulenförmig vortretend; Blütenstiele und Rücken der Kelchzipfel etwas drüsig. 

978. R. stylosa Desv. Langgriffelige R. Aste bogig, hängend: 
Stacheln zahlreich, stark, hackig gekrümmt ; Blattstiel behaart, 
fast drüsenlos, reichlich bestachelt ; Blättchen gross, länglich-oval, 
nach beiden Seiten verschmälert, mit lfachen zusammen neigenden 
Zähnen, oberseits kahl, glänzend, unterseits auf den Nerven spär- 
lich behaart ; Blütenstiel lang: Kelchzipfel an der Frucht zurück- 
geschlagen, liederspaltig mit schmalen Läppchen; Krone hell- 
rosenrot -weiss , klein; Frucht klein, scharlachrot, tf • 6 
An steinigen Abhängen: Rk. Limburg: Sv. Istein. Müllheim. 

ß) Griffelköpfchen halbkugelig auf flacher Scheibe. 
i\u) Blättchen lfach drüsenlos gezahnt. 
* Blütenstiel ohne Stieldrüsen. 
V Griffel kahl oder behaart, aber nicht wollig. 

970. IL «Ininetorum ThuilL Hecken-R. Stacheln krumm, selten 
fast gerade: Blattstiel dicht ff ran ijehaurt , wenig bestachelt, mit 
einzelnen Drüsen oder drüsenlos: Blättchen -rundlich-eiförmig, am 
Grunde abgerundet, oben dünn behaart, unterseits flaumhaarig, 
am Rande gewimpert, Zähne zusammen neidend; Blütenstiel länger 
als die meist spreitelosen, schmalen Hochblätter; Kelchzipfel be- 
haart und gewimpert, an der Frucht zuriickffesclilagcn ; Krone blasse 
rosa— weiss : Frucht länglich. |j . 6. — Hecken und Gebüsch : verbr. 

Var. p 1 a t y p h y 1 1 a R a u. Stacheln zahlreicher : Blättchen nur 
unterseits auf den Nerven spärlich behaart ; Kelchzipfel fast kahl. 

Var. t r icho ne ura Ripart. Kleiner: Stacheln zahlreich, 
auch an den grau— weissfilzigen Blattstielen : Blättchen oben leb- 
haft grün, beiderseits zerstreut behaart ; Frucht kugelig. 

Var. Deseglisei Bor. Blütenstiel stieldrüsig. 

Griffel wollig. , , ' 

980. R. coriifolia Fr. Lederblätterige R. Stacheln derb, 
krumm; Blattstiel filzig mit einzelnen Drüsen und Stacheln: 
Blättchen länglich, am Grunde verschmälert; Behaarung unter- 
seits dicht anliegend, graulich-hlzig , Zähne schmal, absiebend: 
Blütenstiel kürzer ah die meist mit Blättchen versehenen Hochblätter ; 
Kelchzipfel an der Frucht aufgerichtet, bleibend, Krone rosenrot, 
ti. 6. — B. Hohentwiel; S. Bad Boll (J. Randen). 

Rosa scaphiisionsis Christ. Blättchen beiderseits dichtbehaart, 
graulich, mit breiteren Zähnen; Blütenstiel länger; Hochblätter 
silberig flaumig; Kelchzipfel an der Frucht zurückgeschlagen: 
Krone fast weiss. (J. Wildlingen, Randen.) 
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% 

Blütenfttiel dicht stiel drüsig. 

Rosa colliua Jacq. Gedrungener Strauch. Stacheln schmaler 
als an voriger: Blättchen dunkelgrün, am Grunde abgerundet: 
Blütenstiel massig lang ; Krone lebhaft rot. ff <J» Durstgraben 
bei Neuhausen.) 

1*1» l Zähne «ler lilättclien wenipftteiiH an <1en oht»ren Zweien doppelt, mit 

drüsigen Zä buchen. 

081. Rosa tomentella Lern. Feinfilzige R. Aste verlängert; 
Stacheln auffallend gross, dick, hakig gekrümmt, flach zusammen- 
gedrückt , gelbbraun; Blattstiel filzig und stieldrüsig; Blättchen 
klein, rundlich— ierJcehrt-ei förmig ; am Grunde abgerundet, oben 
glänzend dunkelbraun-grün oder matt bläulich grün, kahl oder 
leicht behaart , unterseits dicht behaart , hier und da mit spär- 
lichen Drüsen ; Blütenstiel meist ohne Stieldrüsen ; Kelchzipfel 
reichlich fiederspaltig mit kurzen, breiten, unbehaarten, am Rande 
drüsigen, zahlreichen Anhängseln, an der Frucht zurückgeschlagen, 
frühzeitig abfallend; Krone weiss — blassrosa ; Griffel behaart. 
Frucht klein, fast kugelig, f \ . 6. — Rk. Amoltern, Limburg ; S. 
Jach. ( J. Osterhngen, Wirbelberg.) 

Var. sclerophylla Scheutz. Fiedern keilig, kleiner, 
Zahnung tief, H. agrestis nachahmend; Blattstiel kaum drüsig; 
Griffel behaart ; Sv. Fohrenberg bei Grunern. 

R. abietina tirenier. Stacheln meist ziemlich zahlreich, schmal, 
schwach bis mässig gekrümmt; Blattstiel filzig, mit fast sitzen- 
den roten Drüsen; Blättchen an den Blütenzweigen mittelgross, 
etwas entfernt von einander, eiförmig— rundlich , seltener läng- 
lich und spitz , oberseits mehr oder weniger behaart , seltener 
kahl, unterseits auf den Nerven dicht mit Haaren besetzt, oben 
trübgrün, unterseits bläulichgrau mit einzelnen Drüsen, Zähne 
oberflächlich abstehend; Blütenstiele ziemlich kurz, nebst Kelch- 
röhre stieldrüsig; Kelchzipfel drüsig, an der Frucht abstehend 
oder aufgerichtet, spät abfallend : Krone blassrosa : Griffel wollig, 
Frucht oval— rundlich, fr. 6. Diese typische Form der Alpen ist 
möglicherweise im Schwarz walde noch aufzufinden. 

Formen , die zwischen der abietina Grenier und dumetoi uni 
Thuill. in der Mitte stehen, sind : 

982. R. orophila ('hrist. (ob auch Grenier V) Stacheln schwach 
gebogen, Blattstiel filzig, mit wenigen Drüsen und Stacheln; Blätt- 
chen öfter elliptisch , spitz , ohne Drüsen auf der Blattunterseite, 
fast kahl, nur auf den Nerven der Unterseite flaumig : Kelchzipfel 
nicht drüsig : Krone lebhaft rosenrot. — S. Alperspach am Feldberg. 

R. distans Orenier. Blättchen länglich, spitz, beiderseits grün 
und kahl oder oberseits behaart ; ähnelt K. trachyphylla. aber Stacheln 
zahlreicher und Kelchzipfel an der Frucht aufgerichtet. — ( J. 
Hementhal, Kanton Schaffhausen.) 

Die nahestehende K. pycnocephala Christ. (Strauch niedrig; 
Blättchen zugespitzt; Blüten klein, kurz gestielt) ist wohl noch 
im badischen oder Schaffhauser Jura anzutreffen. 
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<\) Blatter unter seit» d ich t d riisi g, zuweilen flieht hehaart und die 
Drttsen entweder in der Behaarung versteckt oder wirklich fehlend, dann Blüten- 
stiel aticldrüsig oder Blätter onerseits behaart. 

«) Stieldrüsen am Blütenstiel fehlend oder spärlich; Behaarung nicht 
filzig; Blüttchen schmal, verkehrtei förmig keilig— lanzettlich. 

983. R. agrestis Savi. (R. Sepium Thaill.) Zaun-R. Aste 
verlängert; Stacheln breit, gleich, krumm; Blattstiel nieist kahl, 
drüsig, Blättchen entfernt, nach beiden Enden verschmälert, länglich, 
elliptisch, mit spitzen, tiefen, abstehenden Zähnen, drüsigen Zähnchen, 
unterseits mit sitzenden Drüsen : Blütenstiel länger als die Kelch - 
röhre; Kelchzipfel zurückgeschlagen, kahl ; Krone klein, weissliih : 
Griffel kahl : F nicht eiförmig — rundlich, orange -scharlachrot, ti • 
6. — Sv. Istein, Müllheim, Fohrenberg, Kastelberg: Rk.: R.: \. 
Durlach, Wiesloch, Mosbach, Heidelberg, Mannheini. 

Var. pubescens Hapin, grosse , wenig in die Basis ver- 
schmälerte Blättchen, mit fein filzigem Überzuge. Krone ziemlich 
gross. — (J. Schafifhausen.) 

ß) Blütenstiel und Rüeken der Kelchzipfel dicht st iel drüsig. 

;ia) Blättchen nntersei ts kahl oder nur flaumig, dichtdrflftig: grossere 

Stacheln k r u m in. 

* Griffel bell a a r t— - w o 1 1 i g ; Kelchzipfel an der Frucht abstehend oder aufgerichtet. 

f Krone lebhaft rosenrot. 

984. K. rubiginosa L. Weinrose. Äste aufrecht; Stacheln 
zweierlei: grosse, breite, hakig gekrümmte, über alle Teile des 
•Strauches zerstreut und kurze. forstliche, gerat fe (Hier leicht //<- 

riimmte am (»runde der Aste und oberen Teil der Blütenzweige: 
Blattstiel kurzhaarig, mit sitzenden Drüsen; ßlättcheu eiförmig 
oder rundlich-eiförmig, am Grunde abgerundet, kurz gespitzt oder 
zugerundet, 2— 3fach kurz und breit gezahnt. Zähnchen drüsig: 
Blütenstand reichblütig: Blütenstiele kurz, kaum länger als die 
glicht, mit Stieldrüsen und meist mit Stachelborsten besetzt : 
Kelcliröhre stachelborstig und stieldrüsig; Frucht eiförmig, orange. 
<H. umbellata Leers.i \\. G. — An Waldrändern und steinigen 
Abhängen ziemlich verbr. 

Var. com os a Hip. Verschie len durch schlankere Zweige: 
längere und schmälere Stacheln von einerlei Form: armblütigere 
Blütenstände (1—3): schärfere Zahnung der Blätter und längere, 
schmalere Kelchzipfel: verbr. 

Var. flagellaris (1 brist. Aste verlängert, hin- und her- 
gebogen mit meist gleichförmigen Stacheln; Blättchen länglich, 
am Grunde oft etwas keilig, dunkelgrün, fast kahl, weniger drüsig 
und mit feineren Zähneu als die vorigen; Blütenstiele länger, mit 
bisweilen sparsamen Stieldrüsen: Frucht meist länglich. - Sv. 
Tüllinger Höhe (J. Sehaffhausen i. 

-;-y Krone weiss. 

985. R. Gremlii Christ. Äste mit gleichartigen sparsamen 
Stacheln; Blattei len gelblichgrün , rundlichoval , am Grunde ab- 
gerundet, mit breiten Zähnen ; Blütenstiele lang, dicht stieldrüsig: 
Griffel schwach behaart. |l- 6- B. Hohentwiel bis (J. Klettgau). 

Google 
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"* Griffel kahl: Kelclizipfel an der Frucht zurückgeschlagen, bald abfallend. 

086. R. micrantha Sm. Kleinblütige R. Äste bogig, über- 
hängend; Stacheln gleich; Blattstiel un 1 Nerven flaumig und drüsig; 
Blättchen breit eiförmig, am Grunde verschmälert, doppelt säge- 
zähnig ? weich, hellgrün, mehr oder weniger behaart; Blütenstiele 
länger als die Frucht; Krone blassrosa; Frucht eiförmig, schal lach- 
rot, lt.. 6. — B. Hohentwiel; Sv. Kleinkems, Istein, Fohrenberg, 
Kastelberg, Müllheim ; S. Jach ; Rk. 

Var. permixta Desegl. Von voriger verschieden durch 
kahlere Blättchen und teilweise kleinbestachelte Blütenstiele und 
Blütenstände. — Sv. Kleinkems, Kastelberg, Eingang in das Höllen- 
thal : Rk. ; N. Wiesloch. 

Var. Lemanii Bor. Aste aufrecht oder etwas gebogen: 
Stacheln gleich ; Blättchen klein , länglich , am Grunde oft etwas 
keilig, kahl oder nur unterseits am Mittelnerv behaart, spitz und 
«licht gezahnt; Blütenstiel lang, länger als die Frucht, mit ziem- 
lich gleichen Stieldrüsen; Krone lebhafter gefärbt als an voriger; 
Kelchröhre kahl, Kelchzipfel auf dem Rücken drüsig ; Frucht läng- 
lich, fl« 5. — Sv. Istein. 

hb) Blatter filzig; Drüsen auf denselben reichlich, spärlich oder fehlend; Stacheln 

fast gerade. 

987. R. tomentosa Sm. Filzige R. Aste verlängert, nicht selten 
bogig überhängend; Stacheln stark, gerade oder leicht ahwärts ge- 
legen ; Blattstiel dicht grautilzig mit einzelnen Drüsen : Blättchen 
entfernt gestellt, hell graugrün, ober^eits weichhaarig, unterseits 
hlzig, mit oder ohne Drüsen, doppelt bis fast lfach grobsägezähnig, 
mit drüsig eingefassten Zähnchen; Blütenstiel länger als Hoch- 
blätter und Frucht; Kelchzipfel nach der Blüte ausgebreitet, später 
aufgerichtet, vor der Fruchtreife abfallend ; Krone ziemlich klein, 
blassrosa ; Griffel kahl oder dünn behaart ; Frucht länglich, orange, 
t),. 6. — Verbr. 

Var. s u b g 1 o b o s a S m. Blättchen gross , weichfilzig , mit 
seichter Zahnung; Kelchzipfel stark entwickelt, mit blattartigen 
Anhängseln; Frucht kugelig. — B. Hohentwiel ; (J.Randen;) Sv. 
Müllheim. 

Var. cuspidata Godet. Endblättchen grösser als die übri- 
gen, mit keiliger Basis : Blattstiel, Nebenblätter und Blattrand stark 
stieldrüsig; subfoliare Drüsen wenigstens an den oberen Blättern. 
— Sv. Ehingen, Müllheim. 

Var. cristata Christ. Blättchen tief, spitz und steil gezähnt; 
Hochblätter sehr entwickelt, silberig behaart ; Blütenstiel und Kelch- 
röhre dicht stieldrüsig: Kelchzipfel sehr lang, nach der Blüte auf- 
recht. — iJ. Randen.) 

988. R. pomifera Herrn. Apfel-R. Äste kurz, gerade : Blättchen 
entfernt, gross, länglich, mit fast parallelen Rändern, am Grunde 
abgerundet— herzförmig, doppelt sägezähnig, mit zahlreichen feinen 
drüsigen Zähnchen, unterseits dichtfilzig mit kleinen Drüsen ; Rlüten- 
stiel kurz: Kelchzipfel aufrecht, bleibend: Kronenblätter lebhaft 
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vosa ; Griffel weisswollig ; Frucht gross, meist kugelig, stächehlrüsig, 
aufrecht oder etwas nickend. \i. 6. — B. Schienerberg ; Sv. Ruine 
Lichteneck bei Hecklingen : R. Kleinkems, Ladenburg. 

989. R. mollis Sm. Weichhaarige R. Äste kurz, gerade; 
Blättchen eiförmig und verkehrt-eiförmig, genähert, mit den Rändern 
oft sich deckend, beiderseits sehr weich- und dicht behaart ; auf der 
Unterseite häufig mit stiellosen Drüsen besetzt (R. omissa Des- 
egU, Zahnung doppelt, kurz, mit feinen drüsigen Zähnchen; 
Blattstiel filzig und drüsig ; Blütenstiel nicht länger als die Frucht ; 
Kelchzipfel kürzer als an R. pomifera ; Frucht häufig birnf ormig oder 
keilig, treichborstig, aufrecht. \i . 6. Sv. Müllheim; R, Ladenburg, 
Maxdorf; N. Weinheim. 

2. Blfitenstiele ohne Hochblätter, oder diese «ehr klein : Stacheln zweie r- 
lei; niedriger wenig verzweigter, oft nur lbliitiger Strauch mit «ehr grossen 

purpurnen Blüten. 

990. R. gallica L. Französische R. Unterirdisch kriechender 
Stamm; grössere Stacheln schmal, schwach gekrümmt, kleinere 
forstlich, oft drüsentragend; Blättcheu 5—7, gross, lederig, breit- 
elliptisch—rundlich-oval, am Grunde breit abgerundet, fast herz- 
förmig, vorn abgerundet oder kurz zugespitzt, unterseits drüsenlos, 
netzaderig, flaumig, graulich; Zähne oberflächlich, breit, drüsig 
gewimpert oder ohne Drüsen ; Blütenstiel sehr lang, stacheldrüsig ; 
Kücken der abfallenden Kelchzipfel drüsig; Krone gross, offen, 
satt rosen- oder fast purpurrot; Frucht orange, lederig. ]\ . 6. — 
B« Duchtlingen ; J. Sumpfohren, (Schaflfhausen : Wirbelberg, Unter- 
Hailau, Wildungen, Osterfingen) ; R. Kehl, Langenbrücken, Laden- 
burg, Nussloch, Mannheim; X. Pforzheim, Bruchsal, Wiesloch, 
Mosbach, Boxberg, Wertheini. 

Bastarde: 1. R. micantha x agrestis. — Sv. Istein. 

2. R. arvensis x canina. — (J. Schafihausen.) 

3. R. gallica x arvensis. — R. Ladenburg; N« 

Pforzheim, Wiesloch, Eppelheim, Wertheim; (J. 
Schaff hausen). 

4. R. gallica x glauca. — R. Nussloch. 

5. R. gallica x canina. — iJ. Schaflfhausen.) 

R. gallica xtomentosa. — (J. Schaflfhausen.) 
7. R. arvensis x canina. — (J. Schaff hausen.) 

3. U n t e r f a in i l i e. P o t e n t i 1 1 e a e (Dryadeue). Äussere Staubge fasse meist kürzer 

als die inneren, Früelitelien 2 oder mehrere, lsamig. nussnrtig, nicht auf- 
springend: Fruchtknoten mit je 1 aufrechten Samenknospe: Kelch mit neben- 
blattartigeni Aussenkeleh. zur Fruchtzeit krautig; Griffel oft seitlich. 

8. Geum L. Nelkenwurz. 

Kelchblätter 5, iiwder Knospe klappig. von gleichviel damit abwechselnden Aussen- 
kelclihlättcm umgeben; Nüsschen von dein tndständigen, bleib< nden, mehr oder 
weniger behaarten, oft 2 Flieden gen Griffel geschwänzt. 

991. G. urban um L. Gemeine N. 25—50 cm; Stengel und 
Blätter rauhhaarig, untere Blätter unterbrochen leierförmig ge- 
fiedert, oben 3zählig; Blättchen länglich rautenförmig, spitz, grob- 
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gesägt; Nebenblätter gross, rundlich; Blüten aufrecht; Kelch grün, 
nach der Blüte zurückgeschlagen ; Kronenblätter ausgebreitet, gelb. 
schmal, verkehrt-eiförmig, unbenagelt; Fruchtköpfchen sitzend: 
unteres Griffelglied kahl, 4mal so lang als das am Grund behaarte 
obere. %. 6—10, — Wege, Waldränder; verbr. 

992. 0. rivale L. Ufer-N. 30—50 cm; Stengel und Blätter 
wie vor. aber Blättchen rundlich verkehrt-eiförmig, eingeschnitten 
gesägt ; Nebenblätter klein ; Blüten genähert, nickend ; Kelch braun- 
rot, aufrecht ; Kronenblätter aufrecht, rötlich überlaufen, breit, ver- 
kehrt-eiförmig, genagelt; Fruchtköpfchen langgestielt; unteres 
Griffelglied so lang als das durchaus behaarte obere. %. 5 — 7. 
— Feuchte Wiesen; zerstr. ; J. Donauebene sehr verbr. 

Bastard: G. urbanum X rivale (G. intermedium Ehrl).). — 
B. Konstanz, Meersburg; (J, Schaffhausen). 

9. Fragaria L. Erdbeere. 

Kronenblätter 5, verkehrt-eiförmig. Früchtchen zahlreich, nussartig, «lern 
n a c h d e r B I ü t e v e r g r ö s 8 e r t e n , f 1 c i s c h i g - 8 a t*t i ge n . e i n c S c h e i n l> e e r e 
bildenden, zuletzt abfallenden Blütenbuden eingefügt: Griffel seitlich, 
welkend; sonst wie Geuni. — Krautige Pflanzen mit kurzem, fadenförmige Aus- 
läufer treibendem Stengel, dem Blattstiel angewachsenen Nebenblättern, Szähligeu 
Blättern und weissen, in gestielten Dolden stehenden Blüten. 

I. Fruchtkelche abstehend oder zurückgekrümmt. 

993. F. vescaL. (Potmtilla resca Prantl.) Gemeine E. 8— 15 cm; 
Stengel wenig länger als die Blätter; Blättchen Hitzend, nur selten 
das mittlere gestielt; Endzahn nicht kürzer als die nächsten; Haare 
der seitenständigen oder aller Blütenstiele aufrecht oder angedrückt; 
Blüten zwitterig. %. 5, 6. — Wälder, Raine; verbr. 

994. F. mOSChata Dach. (F. elatior Ehrh., Potent illa moschata 
Prantl.) Hohe oder Zimmt-E. 15— 30 cm; Blättchen kurzgestielt, 
sonst wie vor.; Stengel länger als die Blätter; Blütenstiele alle wag- 
recht abstehend behaart; Blüten unvollkommen 2häusig. %. 5. — 
Wälder; B. Meersburg, Hohentwiel; ( J. Schaffhausen:) Sv. Staufen, 
Freiburg, Achern: R. Emmendingen, Karlsruhe, Wiesloch, Mann- 
heim: X. Heidelberg, Wertheirn. 

II. Fruchtkelche angedrückt. 

995. F. viridis Dach. (F. collina Ehrh., Potentilla viridis Prantl.) 
Knack-E., Prestling. 8—15 cm; Stengel wenig länger als die 
Blätter ; mittleres Blättchen kurz gestielt ; Endzahn kürzer als die 
nächsten ; Haare der seitenständigen oder aller Blütenstiele auf- 
recht oder angedrückt; Blüten unvollkommen 2häusig; Fruchtkelch 
cergrössert ; Frucht rosenrot. 5, 6. Waldränder, Raine, be- 
sonders auf Kalk: B« Hohentwiel, Hohenstnffeln ; J. verbr.; Sv. 
Schönberg; Rk. ; R. Müllheini: JT. ziemlich verbr. * 

Var. Hagenbachiana (Lang.). Blättchen alle gestielt. 
Stiel des mittleren so lang als dieses. — Sv. Zunzingen, Ebringen. 

F. collina x elatior (F. sericea Christ). — R. auf Wiesen 
bei Hügelheim. 
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10. lomarnm L. Blutauge. 

Kronenblatter lanzcttlicli , bleibend; Fruchtboden gewölbt, bei der Reife 
schwamm ig- fleisch ig, behaart, nicht abfallend; Griffel fast endständig, 

sonst wie Fragaria. 

996. €. palnstre L. ( Potent illa palustris Scop.) Sumpf-B. 30 cm 
— 1 m ; Stengel aus kriechendem Grunde aufsteigend ; Blätter 
gefiedert ; Blättchen 5 — 7 , länglich , scharf gesägt , unterseits 
bläulich ; Kronenblätter lanzettlich , kürzer als der Kelch , fohle 
dunkelrot %. 5—7. — Torfboden; B. zerstr., z. B. Konstanz. 
Markdorf, Salem, Pf Ullendorf , Radolfzell, Singen, Langenstein: 
J. fast in allen Mooren; S. St. Blasien, Schluchsee. Titisee, Feld- 
berg, Hinterzarter Moore, Mntterlehen, Furtwangen; R.Ettlingen. 
Eggenstein, Sandtorf. 

11. Potentlila L. Fingerkraut. 

Kronenblätter 5 (selten 4>. rundlich oder verkehrteiförmig, abfüllend; Frucht- 
boden gewölbt oder kegelförmig, bei der Reife trocken oder schwammig, behaart, 
nicht abfallend; Griffel seifen- oder fast endständin; sonst wie FruKaria. 

A. K r o n e gel b. 

I. Blühender Stengel endstiindig. aufrecht oder aufsteigend, vielblätterig, 
mehrblütig; Blattrosetten fehlen oder seitlich, nur bei P. Wiemanniana »mit unter- 
seits weissgraufil/igen Blättern) mittelständig. 

1. 1- oder 2 j Uhrig, ohne Laubsprosse; Krone kür/er als der Kelch. 

997. P. snpina L. Niedriges F. 15 - 30 cm ; Stengel meist vom 
Grunde an gabelästig liegend oder aufsteigend, abstehend behaart : 
Blätter gefiedert mit keilförmig-länglichen, eingeschnitten gesagten 
ßlättchen ; Blätter in der Hegel nicht über 5 Fiederpaare besitzend : 
Blütenstiel nach dem Abblühen abwärts gelegen. , 6-9. 
Wege, Raine: J. Donaueschingen, zwischen Bräunungen und 
Döggingen; Rk. Kothweil, Betzingen: R. zerstr., z. B. Flausen, 
Weisweil, Forchheim, Ichenheim, Daxlanden , Küppur, Durlach, 
Maximiliansau, Kleinsteinbach, Pfalz ; X. Wiesloch, Schatthausen, 
Weinheim, Heidelberger Gegend, Wertheim. 

998. P. norvegica L. Norwegisches F. 15 50 cm; Stengel 
oberwärts gabelspaltig, aufrecht, zottig; Blätter Sza'hlig mit läng- 
lich- verkehiieiförmigen Blättchen, unten 2paarig gefiedert ; Blüten- 
stiel zuletzt aufrecht, gerade. • , £. 6,7. — Feuchter Sandboden : 
nur B. Stocka cli. 

2. Ausdauernd, ohne La u b * ]> ro s s e , Blätter gefiedert. 

999. P. Inf circa L. Rhizom verzweigt; aufrechte oder nieder- 
liegende 20 —30 cm hohe, reich beblätterte Zweige entsendend: 
Zweige und Blätter zerstreut seidenhaarig, die Blattlinterseite 
stärker und darum in der Jugend matt silberglänzend: Blätter in 
der Regel nic'it mehr wie 5 Fiederpaare besitzend : Blättchen in 
der Regel ganzrandig mit gafolig gesjKfftener Spitze; Blüten ca. 1 cm. 
QJ.. 6. (Mit russischein Getreide eingeschleppt.) R. Mannheini 
eingebürgert. 
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3. Ausdauernd: Blätter gefingert; Kroue mindestens so gross als der Kelch, 
al Blätter beiderseits grün; Früchtchen mit geflügeltem Kiel. 

1000. P. recta L. Aufrechtes F. 30— 70 cm; Stengel aufrecht 
mit langen abstehenden Haaren und oberwärt s mit zahlreichen 
kurzen Ihnisenhaaren ; Blätter 5 — 7-, oberste 3zählig; Blättchen 
keilförmig, länglich, rings eingeschnitten gesägt, nebst dem Kelch 
langhaarig; Blütenstiele nach dem Abblühen aufrecht. %. 6, 7. 
— Raine, sandige Felder ; J. [Stühlingen] ; St. Müllheim, Laufen, 
Staufen; R. Mannheim; [N. Wertheim, scheint verschwunden], 

l») Blätter unterseits g r a u— w e i s 8 f i 1 z i g , meist 5zäh)ig; Früchtchen mit 

sehwachem oder ohne Kiel. 

«) Ohne in i 1 1 e 1 s t it n d i ge Blattrosette: Fruchtstiele aufrecht. 

1001. P. canescens Bess. (P. inclinata Koch.) Graues F. ca. 30 cm ; 

Stengel aufrecht oder aufsteigend, weich, zottig und zugleich filzig, 
mit aufrecht -abstehenden Haaren besetzt ; Blättchen länglichlanzettlich, 
am Grunde kurzkeilig, am Rande flach, rings kammlormig gezähnt 
mit jederseits 6 — 10 fast 3eckigen spitzen Zähnen, unterseits dünn 
(fraufilzig , auf den Nerven zottig; Früchtchen deutlich runzelig. 
'94 . 5—7. — Trockene Triften ; 8. zerstr., z. B. Radolfzell, Stock- 
ach , Klosterwald , Messkirch , Hohentwiel , Hohenkrähen , Hohen- 
höwen , Mägdeberg; J. (Schaffhauscn,) Engen, Waldshut; R. 
Breisach, Neureuth, Mannheim ; Rk. 

1002. P. argentea L. Silberweisses F. ca. 30 cm ; Stengel 
aufsteigend, weissfilzig, ohne abstehende Haare; Blättchen keilig, 
verkehrt-eiförmig, am Rande um gerollt, rorne eingeschnitten gezähnt 
mit jederseits 3 Zrthnen, unterseits weissfilzig; Früchtchen ziemlich 
glatt. 94. 6—10. — Wege, trockene Tritten; verbr. 

ß) Mit mittelstündigerBlattrosette; Fruchtstiele schwach zurückgezogen. 

1003. P. Wiemanniana (Jüntb. & Schummel. (P. düniheri Pohl 
z. Th.) Hügel-F. 15—30 cm ; Stengel zahlreich im Kreise aus- 
gebreitet, von der Mitte an rispig, zottig-filzig ; Blättchen am Rande 
flach, jederseits mit 2 — 3 Zähnen, unterseits dünn-wei-ssgraufilzig. 94. 
5, 6. — Trockene Triften; B. Hohentwiel, Büsingen; (J. Schap- 
hausen); R. Rheinau, zwischen Friedrichsfeld und dem Relaishaus. 

II. Blüteiistengel seitlich aus den Achseln der in i 1 1 e 1 s t ä* n d i ge n 

Blattrosette. 

1. Blüteiistengel eine ausläuferartig kriechende, an den Knoten oft wur- 
zelnde Scheinachse mit je 1-2 scheinbar seitenständigen 5zähligcn Blüten. 

1004. P. reptans L. Kriechendes F. 30 T 60 cm; Blätter 
3 — "yzählig gefingert; Blättchen keilig verkehrt-eiförmig, gekerbt- 
gesägt, zerstreut angedrücktbehaart ; Kronenblätter verkehrt-herz- 
förmig, länger als der Kelch. % . 6- 8. — Wege, feuchte Raine ; verbr. 

1005. P. anserina L. Gänse-F. 15—50 cm; Blätter unter- 
brochen gefiedert; Blättchen 13 — 20, länglich, tiederspaltig gesägt, 
unterseits, zuweilen auch oberseits seidenhaarig-filzig; Kronen- 
blätter eiförmig, doppelt so lang als der Kelch. )\ . 6—10. 
Weiden, Wege; verbr. 
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2. Blütenstengel aufsteigend oder ausgehreitet, höchstens ausnahmsweise» 

wurzelnd. 

a) Blüten meist 4zählig; Nehenhlätter 3 — 5*paltig. hlattartig. 

1006. P. silvestris Neck. (P. Tonnentina Schrank., Tormen- 
tilla erecta L.) Blutwurz-F. 15—30 cm; Rhizom stark, fast 
knollig; Stengel meist aufsteigend; Stengelblätter sitzend, H zähl ig ; 
Blättchen keilförmig, länglich, vorne eingeschnitten gesägt, an- 
gedrücktbehaart ; Nebenblätter gross, tief 3-5spaltig. %. 6 — 10. 
— Trockene Wälder, Triften; verbr. 

1007. P. procumbens Sibth. (Tormentilla reptans L.) Nieder- 
liegendes F. 15—50 cm ; Stengel ranken form ig, niederliegend, an 
den Knoten oft wurzelnd; Blätter S—~>zählig, gestielt, mit kleinen 
Nebenblättern; Blüten grösser. %. 6—8. Wälder; B. zwischen 
Ilnang und Moos; S. St. Peter am Kandel; ob — P. adsc en- 
den* Gremli. (J. Unterhalten)? 

I») Blüten ozähli^r; Nehenhlätter ungeteilt. 
«) Blätter der Lauhsprosso 2/.eilig; Blättehen 5. 

1008. P. aurea L Goldgelbes F. 15—30 cm; Blättchen läng- 
lich, vorne spitz, angedrückt sägezähnig mit kürzerem Endzahn, 
am Rande und unterseits auf den Nerven sillterglänzend-seidenhaxirig ; 
Blütenstiel angedrücktbehaart. %. 7, 8. — Triften; nur S. Feld- 
berg— Vöhrenbach und St. Blasien. 

ß) Blätter der Lauhsprosse mehrzellig; Blättchen 8 oder 5. 
• Stengel, Blätter und Blattstiele von Stern haaren graufilzig. 

1009. P. arenaria Borkll. (P. incana Mönch., P. cinerea Aid./ 
Aschgraues F. 5 — 15 cm; Rhizom sehr ästig; Blättchen meist 5, 
seltener 3, länglichkeilig, nur gegen die Spitze sägezähnig ; Neben- 
blätter der Grundblätter schmal, lineal; Fruchtstiel gerade. 4. 
4, 5. — Trockene Triften , besonders auf Kalk ; J. Thiergarten, 
Händen; Sv. Isteinerklotz; Rk.: R. Walldorf, Neulussheimer Strasse, 
zwischen Graben und Huttenheim, Sandhausen, Schwetzingen, 
Friedrichsfeld; X. Ludwigsthal bei Schriesheim. 

* * Blätter ohne Stemhaarc. 

1010. P. opaca L. Glanzloses F. 8 — 15 cm; Rhizom kurz, 
wenig ästig; Blättchen 5, mittlere Blättchen länglich-keilig, bis 
über die Mitte herab gezähnt; Stengel und Blütenstiele rot über- 
laufen, f'mt langen, wagerecht abstehenden Haaren zottig; Neben- 
blätter der Grundblätter meist eilauzettlich ; Fruchtstiel zurück- 
gebogen. %. 5, 6. - Raine, besonders auf Kalk; B. Wahlwies, 
Singen, Friedingen, Hohentwiel, Hohenhöwen, Gailingerberg ; J. 
verbr.; Sv. Isteinerklotz, Euenheim, Kippenheim; Rk.; R. Tuni- 
berg, Huttenheim, zwischen Leimen und Nussloch , Relaishaus: 
\. Weinheim. 

1011. P. verna L. tz. Th.) Frühlings-F. 8— 15 cm; Rhizom 
schräg, sehr ästig ; Blättchen 5, nebst den Blütenstielen angedrückt 
oder etwas abstehend behaart ; mittlere Blättchen länglich— verkehrt - 
eiförmig, kaum über die Mitte herab gezähnt; Nebenblätter der 
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Grundblätter schmal, lineal : Fruchtstiel gerade. ?| . 4.5. — Raine, 
sandige Tritten; verbr. 

B. Krone weiss. 
A. Gruiulhlätter gefiedert, obere Szählig: Blütenstcngel endstündig. 

1012. P. rupestris L. Felsen-F. 30—50 cm ; Stengel aufrecht, 
kurzhaarig, oberwärts drüsig; Blättchen 5 — 7, eiförmig, ungleich 
doppelt gekerbt; Kronenblätter abgerundet. %. 5—7. — Wälder: 
B. Konstanz, Singen, Gailingerberg; iJ. SchafThausen,) Engen: 
Kk.; R. Waghäusel. 

B. Blätter 3— 5 z Uli Ii g gefingert; Blüteast engel seitenständig, schwach. 
I. Blättchen 8, eiförmig, mit starken .Scitennerven. 

1013. P. Fragariastmm Ehrh. (bei Garcke P. sterilis Gebe.) 
Erdbeerartiges F. 5—10 cm; mit verlängerten Ausläufern; 
Blättchen rundlich verkehrt-eiförmig, unterseits bläulichgrün, zottig, 
gekerbt-gesägt, mittleres jederseits mit 5 — 7 Zähnen ; Blätter des 
Aussenkelchs kaum halb so gross als die Kelchzipfel : Kronenblätter 
länger als der Kelch; elliptisch, ausgerandet; Staubfäden pfriemlUh, 
rief schmäler als die Jieutel. %. 4,5. - Raine, Waldränder: verbr.: 
•I. seltener. 

1014. P. niicrantha Rani. Kleinblütiges F. 5— 10 cm; ohne 
Ausläufer ; Blätter 3zählig : Stengelblatt einfach , selten 3zählig : 
Blättchen eiförmig, scharf gesägt, mittleres jederseits mit 7 — 10 
Zähnen; Blätter des Aussenkelchs so gross als die Kelchzipfel: 
Kronenblätter höchstens so lang als die Kelchblätter, länglich 
verkehrt-herzförmig; Staubt aden breit, flach, an der Spitze olh- 
gestntzt, mit fast gleich breiten Beuteln. %. 4, 5. — Wälder; (.!. 
Schaff hausen :) R. zwischen Neuenburg und Zienken. 

II. Blättchen ineist 5, länglich- lau zeitlich, mit schwachen Seitennerven. 

1015. P. alba L. Weisses F. 8-25 cm; Blättchen an der 
Spitze gesägt, mit zusammenneigenden Zähnen, unterseits und am 
Hände seidenhaarig ; Kronenblätter verkehrt-eiförmig; Staubblätter 
kahl. %. 5, 6. — Moore, Wälder: B. Singen, Hielasingen, Büsingen, 
Katzenthal; J. zerstr. , z. B. Villingen, Dürrheim, Mundeltingen, 
Pt'ohren , Aasen, Ankenbuck, Hirschhalde, Hinimelberg , Schoren 
bei Engen; R. zwischen Graben und Virnheim, bei Oftersheim 
und im Käferthaler Walde, Schwetzingen, Waldhof: X. Heidhof, 
Walzenberg und gegenüber der Theilbacher Mühle bei Wertheini. 

Bastard: P. opaca x venia ? ( P. aurulenta und P. prostrata 
Gremli.) — (J. Wangenthal.) 

12. Alchenulla L. Frauenmantel. (IV. 1.) 

Kelch 4tcilig, mit grossein Ausscnkelch; Kronen h lütter fehlend; Stauhgefiisse 
meist 4, seltener 1. vor den Kelchhlüttern: Küssrhen 1-2, vom »leihenden Kelch 
umschlossen, mit seitlichein Griffel. — Hlüten griinlichgelh. 

A. Blüten in end- und Seiten st Und igen Ehensträussen; Stauhhlätter 4; 

ausdauernd. 

1010. A. vulgaris L. Gemeiner F. 15— 30 cm: Grundblätter 

riotdlich-nierenförmig , höchstens bis zur Mitte f>— 9spaltig, mit 
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halbkreisrunden, bis an den Grund gesägten Lappen, gefaltet, 
oberseits kahl, uuterseits zerstreut behaart. %. 5—8. — Wiesen, 
Bergtriften; verbr. ; nur B. und R. seltener. 

Var. montana (Willd.) Blätter beiderseits fast seidig be- 
haart; Stengel zottig. — (J. Wildlingen;) S. und N. 

1017. A. alpina L Alpen-F. ca. 10 cm; Grundblätter bis zum 
Grund 5 — {Heilig mit lanzettlich-keiligen vorne zusammenneigend 
gezähnten Blättchen, unterseits we issglänzend, seidenlwarig ; Kelch 
seidenhaarig. %. 6, 7. — Felsen; nur S. Feldberg. 

Ii. Blüten in blattgegenständigen dichten sitzenden Knäueln, diese über- 
gipfelt, scheinbar seitenständig; Staubblatt 1; ljährig. 

1018. A. arvensis Scop. Acker-F. 5—10 cm ; Blätter handförmig- 
dreispaltig, am Grunde keilig; Abschnitte vorne 3 — 4zähnig, rauh- 
haarig gewimpeit: • . 5 -7. Äcker, trockene Triften: verbr. 

4. U Ii terf am i 1 ie Huheae. Früchtchen meist zahlreich, lsamig. steinfrucht- 
artig; 2 hängende Samenknospen ; Fruchtkelch krautig; Aussenkelch fehlend. 

13. Rnbus L. Brombeere. 
(Revidiert von A. Götz in Siegelau bei Waldkirch.) 

Kelch öspaltig, ausgebreitet ; Kronenblätter 5; Steinfrüchtchen dein schwammigen, 
kegelförmigen Fruchtboden eingefügt, zuletzt verbunden abfallend; (iriffel eii»l- 
*tändig, abfallend. — Dornige Sträucher oder Halbsträucher mit tiederig oder 
bandförmig zusammengesetzten Blättern und weissen oder rötlichen in Rispen 

stellenden Blüten. 

I. Blütenstand am Ende ljährig er krautiger Sprosse; Frucht aus wenigen 
kaum zusammen hängenden «länzendroten Steinfrüchtchen bestehend. 

1019. R. saxatilis L. Steinbeere. Laubsprosse kriechend; 
Blätter 3 zählig; Blättchen beiderseits grün und behaart, einge- 
schnitten doppeltgesägt; Endblättchen gestielt, rautenförmig, seit- 
liche sehr kurz gestielt ; Kelch am Grunde kreiseiförmig ; Kronen- 
blätter aufrecht, schmal spatelig, weiss. '4. 5, 6. — Gebirgs- 
wälder; B., J. und S. verbr.; X. Buchen, Boxberg, Gerlachsheim, 
Wertheim. 

II. BlUtenzweige seitlich an vorjährigen Sehösslingen. 

A. Blätter des Sehösslings gefiedert, meist Szählig; Frucht aus zahlreichen roten 
filzigen Stcinfrüchtchen gebildet, die sich gemeinschaftlich vom Blütenboden 

ablösen. 

1020. Rnbus Idaens L. Himbeere. Schössling aufrecht, am 
Grunde stachelborstig: Blättchen ungleich scharf gesägt, unterseits 
dicht weissfilzig; Kelch ziemlich flach, graugrün mit später zurück- 
gebogenen Zipfeln; Kronenblätter länglich oder spatelig, weiss, 
anfangs aufrecht, später abstehend, ft / 5, 6. — In Wäldern ; verbr. 

Var. integrifolius A. Br. Blätter einfach, rundlich. — 
Sv. Schönberg bei Freiburg. 

Var. denudatus Spenn. Blättchen kahl, schmal. — R. 
Mooswald bei Freiburg. 
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B. Blätter des Sehös.slings band- <><\m fuv.stnrmip. 3 5- (selten 7-) zithiij: ; Frucht 
«im vielen oder wenigen glän/.endschw ar/.en oder blaubereifteu Sfeinfriichtcben 
bestehend, die sich mit dem kegelförmigen Hlüteubodcu ablösen.*) 

A. Kelch grün, weissberandet, nach dem Abblühen abstehend oder zurückgeschlagen: 
.Schössling aufrecht, fast nie wurzelnd, kahl, uuhereift. ohne Drüsen, mit spär- 
lichen Stacheln; Matter beiderseits «rün: Nebenblätter liueal: Blutenstand ohne 
Drüsen mit aufrechter Behaarung: Staubblätter nach dem Abblühen nicht zu- 
Bammenneigend. (Typus: H. frutieusus L. im engeren Sinne.» 

1. Stacheln des Sehös.slings kegelförmig, kaum hall) so \uua .il - desseu Vuerdnrch- 

lueHscr; Frucht rötlich-schwarz. 

1021. R. snberwtns Anders. Aufrechte B. Schössling' ober- 
wärts kantig: Blätter durch Teilung des Endblättchens zuweilen 
Tzählig; Blättehen ungleich scharf-gesägt, oberseits fast kahl, 
glänzendgrün, unterseits auf den Rippen weichhaarig: Endblättchen 
herzeiförmig, langzugespitzt, äusserste sitzend; Blüten nieist in 
einfacher Traube, etwas ebensträussig: Kelchzipfel nach der Blüte 
abstehend, Kronenblätter gross, entfaltet rein weiss : Staubblätter 
kürzer als die Griffel. — B. Konstanz; (J. Schaffhausen > : 
R. Mooswald bei Freiburg: Sv. Achern. 

2. Stacheln des Sehös.slings breit , zusammengedrückt, etwa st» lang als dessen 

Querdurchmesscr : Frucht schwarz. 

1022. R. plicatus Whe. & \. Gefaltete B. Schössling ober- 
wärts kantig, gefurcht: Blättchen gefaltet, scharf, doppeltsäge- 
zähnig, oberseits zerstreuthaarig, unterseits weichhaarig: End- 
blättchen herzförmig, kurz zugespitzt ; äusserste sitzend oder sehr 
kurz gestielt; Kelchzipfel nach dem Abblühen abstehend: Kronen- 
blätter weiss oder rötlich: Staubblätter kaum so lau«: als die 
Griffel. "|i . 6, 7. — In Gebüschen: R, und N. Freiburg, Achern. 

1021$. R. nitidus Wh. & X. Schössling kantig. Üachseitig, nur 
oben gefurcht; Blättchen der süddeutschen Hauptform gross, breit 
elliptisch oder eiförmig: Staubblätter die Griffel weit überragend. 
Früchte gross, gut entwickelt. — Bei einer schwächeren Form 
sind die Blätter schmal, Blüten aber ebenfalls weiss: beide Formen 
im Filzthal häutig ; S. 

1024. lt. sulcatiis Vest. Gefurchte B. Schössling durchaus 
kantig gefurcht; Blättchen flach, scharf sägezähnig, oberseits fast 
kahl, unterseits auf den Nerven behaut: Endblättchen herzförmig, 
langzugespitzt: äusserste kurzgestielt: Kelchzipfel nach dem Ab- 
blühen zurückgeschlagen; Krone weiss: Staubblätter länger als 
die Griffel. |l- 6> 7. - In Gebüschen; B. Konstanz: iJ. Schaff- 
hausen); um Achern und Freiburg K. und S. 



•) Die Arten dieser Gruppe wind wegen zahlreicher MttteltViriueii sebr schwer 
zu unterscheiden. Für das erste Studium empfiehlt es sich, nur den «Typu»" zu 
bestimmen, zu welchem die beobachteten Pflanzen gehören. — Die Charaktere der 
lilätter beziehen sieh auf jene des Schösslings, der auch heim Fins.uumcln stets 
mitzunehmen ist. — Die geographische Verbreitung bleibt noch festzustellen: 
ausser den bereits für das Gebiet nachgewiesenen sind auch jene Formen auf- 
geführt, welche sicher zu erwarten sind, wie die zahlreichen von Gremli 
im Kanton Schaffbausen beobachteten Formen, die später Götz fast sämtlich für 
die Waldkircher Gegend konstatiert bat. 
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B. Kelch weisstilzig oder wenigstens diehtkurzhaarig; Staubblätter nach dem 

V e rb 1 ii h e n z u sa m m e n n e i ge n <J I . 

I. Blattstiele oberseits rinnig: Blätter unterseits weisstilzig. meist auch oberseits 
mit Sternliaaren bekleidet; Blütenstand verlängert, schmal; Drüsen im Blüteii- 
stand und am Schössling vorhanden oder fehlend : Kelch zurückgeschlagen. 

(Typus: U. tomentosus Borkh.) 

1025. K. tomentosus Borkh. Filzige B. Schössling aufrecht, 
kantig gefurcht, oder niedrigbogig stumpfkantig, mehr oder weniger 
behaart; Blätter 3- oder fussförmig 5zählig, vorne eingeschnitten 
gesagt, unterseits ausser dem Filze noch behaart, oberseits stern- 
haarigtilzig oder locker mit Sternhaaren bestreut, seltener (var. 
gl ab rat us Godr.), kahl, glänzend; Endblättehen rautenförmig, 
keilförmig oder etwas gerundet , vorne spitz ; Blütenstand filzig 
zottig, mit feinen Stacheln und oft (var. setosoglandulosus 
Wirtg.) zahlreichen Stieldrüsen; Kronenblätter gelblich weiss; Staub- 
blätter die Grifte! nicht überragend. ]) . 6, 7. — J. ( Schaafhausen ), 
Stühlingen, Ühlingen ; S. Mettma- und Schwarzathal, um Freiburg 
verbr. ; R. Istein. 

II. Blattstiele oberseits flach: Bliltter oberseits nie filzig, höchstens die oberen 
im Blutenstände mit spärlichen Sterilhaaren; Schössling fast nie bereift; Neben- 
blätter lineal; äusserst c Blättchen deutlich, kürzer oder Kluger gestielt; Frucht 

nie bereitt. 

1. Ohne alle Drüsen; Stacheln gleich. 

u\ Blütenstand verlängert . schmal, nach oben kaum verjüngt, mit spärlichen 
Stacheln; äusserste Blättchen kurzgestielt: Schössling liochbo^i^. kahl oder be- 
haart; (Mittellbrmen zwischen jlcn Typen H. fruticosus und lt. tomentosus). 

1026. R. thyrsoideus Focke. StraussB. Blätter gefingert 
5zählig: Blättchen ungleich grob gesägt, oberseits kahl oder spär- 
lich behaart, unterseits mehr oder minder grau -weisstilzig; Blüten- 
stand filzig; Kronenblätter weiss oder rötlich ; Fruchtknoten kahl 

6, 7. — Waldränder. Kommt vor: 

«1 candicans ( Wlie.i Schössling fast kahl, oberwärts kantig 
gefurcht; Endblättchen schmal elliptisch, am Grunde gestutzt, 
seicht herzförmig, schlank zugespitzt. (J. Scharfhausen) ; S. 
um Freiburg verbr. 

ß) argyropsis Focke. Schössling tiefer gefurcht; Blättchen 
breiter; Blutenstand nach unten ;et was verbreitert, blattreicher; 
Kronenblätter schmäler. — <J. Schaff hausen.) 

y) elatior (Focke). Schössling wenig behaart, durchaus 
gefurcht; Endblättchen rautenförmig oder schmal elliptisch. Rispe 
gedrungen. — 8. Karthause bei Freiburg. 

<T) phy Host achis P. J. M. Schössling kräftig und gefurcht, 
zerstreut behaart ; Blättchen gross, breit; Endblättchen fast rund- 
lich: unterseits grau- bis weisstilzig: Blütenstand oft sehr gross 
und häutig bis oben durchblättert. — S. Elzthal häutig. 

bl Bintenstand nach oben deutlich verjüngt, mit meist zahlreichen Stacheln. 
«) Schössling hochbogig. spärlich behaart, | Mittelform zwischen K. fruticosus 

und R. tortis). 

1027. R. comiuutatiis 0. Bp. Verwechselte B. Schössling 
kantig, oberwärts gefurcht : Blätter gefingert 5zählig: Blättchen 
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gefaltet, grob und oft doppelt gesägt, oberseits glänzend, unter- 
seits oft dünn grautilzig; Endblättchen elliptisch oder eiförmig, 
um Grunde abgerundet, mit massig langer und schlanker Spitze; 
Blutenstand mit spärlichen und kleinen Stacheln; Kronenblätter 
fast kreisrund, weiss, Staubblätter die Griffel nicht überragend. 
fr. 7. — Sv. Lorettohof bei Freiburg. 

ß) Schössling niedrigbogig. seltener hochbogig. dann abstehend behaart, 
aa) SchÖBsling bereift; Blutenstand angedrückt filzig (Typus R. ulinifoli us). 

1028. R. nlmifoliuN Schott. Ulmenblätterige B. Schöss- 
ling klimmend, oberwärts rinnig-scharfkantig, behaart, mit sehr 
kräftigen meist geraden Stacheln; Blätter drei- oder fünfzählig, 
Blättchen gestielt, ungleich doppelt sägezähnig, oberseits kahl, 
unterseits dicht kreidigweissfilzig ; Endblättcben verkehrt-eiförmig 
mit kurzer Spitze; Blütenstand mit kräftigen hakigen Stacheln; 
Kronenblätter fast rundlich, rosenrot; Staubblätter etwa so hoch 
wie die Griffel; Fruchtknoten filzig, tl.. 7, 8. — In Wäldern; S. 
um Freiburg verbr. 

bb) Schöswling nnbereift: äusserste Blättrhen ziemlich langgestielt: Blüten- 

stand abstehend behaart. 

* Blätter oberseits kahl oder mit zerstreuten einfachen Haaren. 

(Typus: R. fortis Focke.) 

V Blätter uiiterseits weisstilzig; Endblättcben nicht herzförmig. 

1029. R. bifrons Vest. Verschied enseitige B. Schössling 
stumpf kantig, nebst den Blattstielen meist braun; Blätter fuss- 
lormig ozählig; Blättchen scharf sägezähnig, mit pfriemlich zu- 
gespitzten Zähnen, oberseits kahl, unterseits ohne anderweitige 
Haare schnee weisstilzig; Endblättchen verkehrt-eiförmig, am Grunde 
abgerundet, kurz zugespitzt; Blütenstand dicht abstellend behaart 
mit geraden oder etwas rückwärts geneigten Nadelstacheln; Kelch 
unbewehrt; Krone rosa; Fruchtknoten zerstreutlanghaarig. fr. 
6—8. — B. Konstanz; (J. Schauff hausen;) weit verbreitet auf 
dem westlichen Schwarz wald, den Kalkbergeu des badischen Ober- 
landes und dem vulkanischen Boden des Kaiserstuhls. 

R. hedycarpas Focke. Süssfrüchtige B. Schössling kantig ; 
Blätter gefingert 5zählig; Blättchen ungleich scharf gesägt, ober- 
seits spärlich behaart oder kahl, unterseits weisstilzig, auf den 
Nerven mit etwas längeren Haaren; Endblättchen rundlich— eiförmig, 
kurz oder lang zugespitzt ; Blütenstand kurzhaarig filzig, mit mehr 
oder weniger gekrümmten Stacheln; Krone rosa oder weiss; 
Fruchtknoten kahl oder behaart, fr. 7. — (J. Schaafhausen.) 

VV Blätter unterseits grün, nicht filzig, aber behaart ; wenn ausnahmsweise filzig. 

Endblättchen herzförmig. 

R. villicaulis Köhl. Zottige B. Schössling hochbogig, nur 
gegen die Spitze scharfkantig, abstehend behaart, meist rotbraun; 
Blätter fingerig 5zählig; Blättchen gleichmässig, vorne doppelt 
gesägt ; oberseits spärlich behaart, unterseits weichhaarig, auf den 
Nerven abstehend-behaart; Endblättchen elliptisch, am (irunde ab- 
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gerundet, zugespitzt; Blütenstand am Grunde unterbrochen, oben 
fast ebensträussig, abstehend, zottig-filzig mit langen, rückwärts- 
geneigten Stacheln ; Krone blassrot ; Fruchtknoten kahl oder zer- 
streutbehaart, j» . 6, 7. — S. jedoch nicht so häutig wie die folgende. 

SB. Zu H. hedycarpui p. 256, 8. verbr., gehört die Nr. 1080, zu 11. villicaulis die Nr. 1031. 

1032. Ii. macrophyllus Whe. & X. Grossblätterige B. Schöss- 
ling liegend, vorne stumpf kantig, zerstreutbehaart ; Blätter 5zählig, 
Blättchen grob ungleichgesägt mit gespitzten Zähnen, oberseits fast 
kahl , unterseits zerstreut-weichhaarig — weissfilzig ; Endblättchen 
herzförmig mit breiter Spitze ; Blütenstand locker, filzig zottig, mit 
geraden oder gekrümmten Stacheln ; Krone blassrot oder weiss ; 
Fruchtknoten kahl, tl- 7. — B. Konstanz; (J. Schaffhausen;) im 
badischen Oberland z. B. R, Neuenburger Insel ; S. gemein. 

Blätter oberseits mit zahlreichen einfachen und cingemengten Stern- und 
Büsehelhaaren, unterseits weissiilzig. (Mittclformen zwischen R. touientosus und 

R. fortis?). 

1033. R. obtnsangiiliis Gremli. Schössling bogig aufsteigend, 
stumpfkantig oder fiachseitig; Endblättchen elliptisch verkehrt- 
eiförmig, kurz gespitzt. — B. Hohentwiel; (J. Schaffhausen.) 

R. tomidus Gremli. Schössling hochbogig, tief kantig gefurcht; 
Endblättchen herzförmig rundlich, mit aufgesetzter Spitze, äussere 
Seitenblättchen kürzer gestielt. — (J. Unterhallau.) 

2. Schössling und Blutenstand mit mehr oder minder zahlreichen Drüsen; diese 
im Blutenstand höchstens so lang, als der Querdurchmesser der Ästchen; Stacheln 
ziemlich gleich, ohne Übergänge zu Stieldrüsen und Stachelhöekcm. 

al Schössling stumpfkantig, mit Steinhaaren und abstehenden Haaren, spärlichen 
Drüsen; Blättchen unterseits mit langen schimmernden Haaren. (Typus: R. ve- 

stitu s Whe. et N.) 

a ) Stacheln des Schösslings zusammengedrückt, an den Blütenzweigen kräftig, gerade. 

1034. R. vestitus Whe. & N. Sammetige B. Schössling violett- 
braun, graubehaart, mit gelben sitzenden Drüsen; Blätter fuss- 
förmig 5zählig; Blättchen klein und scharf gesägt, Zähne mit 
krautiger Stachel spitze , oberseits später fast kahl, dunkelgrün, 
unterseits sternfilzig und lang wollig behaart; Endblättchen fast 
kreisrund, kurzzugespitzt ; Blütenstand lang, nach oben nicht ver- 
jüngt, mit regelmässigen Dichasien, dicht filzigzottig mit mehr 
oder minder zahlreichen Drüsen und zerstreuten Stacheln; Kronen- 
blätter breit verkehrt-eiförmig oder rundlich, beiderseits behaart, 
nebst den Staubblättern meist rosa; Fruchtknoten kahl oder zer- 
streut behaart, tl- — K« lin( l Achern, S. St. Valentin bei Frei- 
burg; Verbreitung bis gegen Basel und Schaffhausen ; R. Istein. 

1035. R. conspienus P. J. Müll. Blättchen dünner, oberseits 
hellergrün, unterseits weissfilzig, aber ohne oder mit nur schwachem 
wolligen Überzug ; Blutenstand meist kürzer als an vor.; Kronen- 
blätter lebhaft rot, etwas schmäler; (erinnert an K. bifrons). — 
Sv. Hebsack, Sonnenberg, Achern; (J. Schaff hausen). 

ß) Stacheln des Schösslings aus zusammengedrücktem (Jrunde pfriemlich, an den 

Blütenzweigen schwach. 

1036. R. teretiuscnlns Kaltenb. Schössling hochbogig, braun, 
dicht abstehend behaart, mit kurzen Stieldrüsen, bestachelt ; Blätter 

Seubcrt-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. 17 
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3— 5zählig; Blättchen ungleich grob gesägt, oberseits steifhaarig, 
unterseits grün; Endblättchen autfällig rundlich, herzförmig mit 
breiter kurzer Spitze ; Blütenstand ziemlich lang ; Blütenstiele dicht 
behaart, wenig bewehrt; Krone blassrosa. "fl. 6—7. — B. Kon- 
stanz; (J. Schaff hausen ;) S. Schlossberg bei Freiburg, Elzthal. 

1037. R. Menkei Whe & X. Schössling kriechend, dicht ab- 
stehend behaart und kantig ; Stacheln sehr ungleich : Blätter Szählig : 
Endblättchen verkehrt-eiförmig mit schmaler aufgesetzter Spitze. 
(R. Bellardii sehr ähnlich, jedoch die Breite mehr nach vorn ge- 
rückt.) — S. Elzthal verbr. 

R. cannabinus Gremli. Schössling behaart; Blättchen lang 
zugespitzt, tief und unregelmässig gezähnt, oberseits mit glän- 
zenden Haaren; Blütenstand lang, kurzästig, blattlos; Frucht- 
knoten behaart. — (J. Wildlingen.,) 

R. fratemns Oremli. Schössling dicht behaart; Blättchen 
3zählig, unterseits von zahlreichen Haaren etwas grauschimmernd. 
Endblättchen verkehrt-eiförmig, keilig mit kurzer aufgesetzter 
Spitze; Aste des Blütenstandes weit abstehend, zottig; Kelchzipfel 
lose anliegend, Fruchtknoten behaart. — (J. Scharnhausen. ) 

R. suavifolius Gremli. Schössling behaart : Stacheln fast ge- 
rade; Blättchen unterseits schneeweissfilzig, schimmernd, schmäler: 
Endblättchen schmal elliptisch, lang zugespitzt ; Blütenstand kurz, 
oberwärts blattlos: Krone rötlich; Kelchzipfel zurückgeschlagen; 
Fruchtknoten behaart. — (J. Schaffhausen.) 

R. insericatus P. J. Müll. Schössling behaart, mattviolettbraun 
angelaufen ; Blätter meist Szählig ; Blättchen unterseits bald grün, 
sammetig behaart bis graufilzig; Endblättchen verkehrt-eiförmig, 
plötzlich in eine kurze Spitze zusammengezogen : Blütenstand ver- 
längert, mit kurzen, oft fast fehlenden Stacheln: Kronenblätter 
ziemlich schmal, rötlich; Fruchtknoten langhaarig; Kelchzipfel 
zurückgeschlagen. — (J. Schaff hausen.) 

1j) Schössling kantig, oben gefurcht, kahl oder mit vereinzelten Haaren, durch 
dicht gestellte kurze Stacholhöckerchcn und Stiehlrüsen rauh; Blätter unterseits 
kurz behaart und kurzgraufilzig, nicht schimmernd; Blütenstand ausgebreitet, 
sperrig, mit langen dünnen sperrig abstehenden Blütenstielen. (Tvpus: ff. rudi> 

Whe. et X.) 

1038. R. rudis Wlie. & N. Rauhe B. Schössling liegend oder 
kletternd, braunrot; Blätter fussförmig 5zählig; Blättchen ungleich- 
grobgesägt, oberseits dunkelgrün, etwas glänzend, kahl oder wenig 
behaart, unterseits auf den Nerven behaart und dünn angedrückt 
graufilzig; Endblättchen eiförmig elliptisch oder rautenförmig, ab- 
gerundet oder keilig, lang zugespitzt ; Blütenstand am Grunde be- 
blättert, kurz angedrückt filzig mit zahlreichen kurzen, aber den 
Filz überragenden Stieldrüsen ; Kelch nach der Blüte locker ab- 
stehend oder halb zurückgeschlagen ; Kronenblätter schmal, verkehrt - 
eilänglich, blassrosa; Staubblätter die Griffel wenig überragend; 
Fruchtknoten kahl. \i . 6, 7. — B. Konstanz; in feuchten Wäldern 
von Freiburg bis gegen (J. SchafThausen). 
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e) Schössling kantig oder fast eyündrisch. mit. Sternhaaren oder abstehenden 
Haaren, selten fast kahl, mit mehr oder minder reichlichen Drüsen: Blütenstand 
nicht sperrig verästelt. (Mittelformen zwischen den Typen R. fortis einerseits 

und Ii. rndis oder R. ulandulostis andrerseits.) 

«) Blüteustnnd verlänger», schmal, mir am Grunde beblättert. 

1039. R. Radnla Whe. Raspel-B. Schössling aufsteigend, 
stumpfkantig, nicht gefurcht, mehr oder weniger behaart, von 
zahlreichen Stieldrüsen und Stachelchen rauh: Blätter fussförmig 
5zählig; Blättchen grob- und ungleichsdiarfgesägt. oheiseits spar- 
sam behaart, niatt, dunkelgrün, unterseits graugrün : Endblättchen 
eiförmig oder elliptisch, in eine lange Spitze verschmälert, am 
Grunde gestutzt oder seicht ausgerandet ; Blütenstand abstehend 
behaart, mit Drüsen und besonders am Grunde mit starken und 
langen pfriemlichen, rückwärts geneigten Stacheln; Blütenstiele 
spitzwinklig abstehend, kaum länger als die herabgeschlagenen 
Kelchzipfel; Kronenblätter fast rundlich, weiss oder rötlich: Staub- 
blätter die Griffel weit überragend, Ji • 7. — In feuchten Wäldern 
von Freiburg bis (J. Schaff hausen >, seltener wie voriger. 

R. racemigeriis (jremli. Blütenstand schmal, oberwärts traubig: 
Staubblätter nur so hoch als die Griffel; Krone weiss. — (J. 
Wildlingen.) 

1040. R. melanoxylon P. J. M. Schössling fast kahl mit zer- 
streuten Stachelhöckern und Drüsen; Stacheln fast gleich: Blätter 
3— 5zählig; Blättchen grob gesägt, unterseits schimmernd weich- 
haarig; Endblättchen eiförmig oder verkehrt-eiförmig mit kurzer 
Spitze: Blütenstand oft unterbrochen; Blülen rot: Gebüsche. 

8. Elzthal häutig. 

ß) Blutenstand nach oben nicht verjüngt, fast ebensträussij.'. 

1041. R. platyeephalus Foeke. Breitrispige B. Schössling 
flachbogig, fast cylindrisch, abstehend behaart, sehr rauh durch 
ausserordentlich spröde Stacheln und Stachelhöcker; Blätter 3zählig: 
Blättchen feingesägt, oberseits spärlich behaart, unterseits schwach 
grautilzig; Endblättchen verkehrt-eiförmig , am Grunde kurz ge- 
stutzt, in die undeutlich abgesetzte Spitze verschmälert ; Blüten- 
stiele mit zahlreichen, den Haarfilz überragenden Stieldrüsen; 
Kelchzipfel zurückgeschlagen: Kronenblätter verkehrt- eiförmig, 
weiss: Staubblätter die Griffel überragend. |). 7. S. Günters- 
thal bei Freiburg, Staufen. 

y\ Blutenstand nach oben deutlich verjüngt. 

1042. R. scaber Whe & X. Schössling rundlich, bereift, wenig 
oder selten dicht behaart: Blätter meist 3zählig, beiderseits grün 
und kurzhaarig: Blüten klein, weiss oder fast gelblichweiss. 

S. Elzthal nicht selten. 

1043. R. saltiium Focke. Wald-B. Schössling niedergestreckt, 
oberwärts stumpfkantig, wenig behaart, mit Drüsen und Stacheln : 
Blätter meist tfzählig: Blättchen dünn, fein und scharf gesägt, 
oberseits bald kahl werdend, unterseits mit sehr dünnem, spinne- 
webenartigem Filz: Endblättchen schmal elliptisch, am Grunde 
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abgerundet oder gestutzt mit schlanker Spitze ; Blütenstiele büsche- 
lig, filzig kurzhaarig, schmal, blassrot, aussen dicht kurzhaarig; 
Griffel am Grunde rötlich, fi. 7. — In Wäldern ; S. Sternenwald 
bei Freiburg; (J. Schaffhausen). 

R. albicomus Orenili. Schössling kantig, behaart; Blättchen 
unterseits weich- und weisstilzig; Endblättchen lang gespitzt; 
Staubblätter halb so hoch als die Griffel, mit rötlichgelben Staub- 
beuteln; Fruchtkelch aufrecht. — (J. Schaffhausen.) 

1044. R. infestus Whe. Schössling kantig, oberwärts gefurcht, be- 
haart, mit Stachelchen und Stieldrüsen ; Blätter meist 3zählig ; Blätt- 
chen ungleich scharfgesägt, oberseits behaart, unterseits erwachsen 
blassgrün, weichhaarig ; Endblättchen elliptisch— rundlich, zugespitzt ; 
Blütenstand mit starken sichelförmigen Stacheln, locker abstehend 
behaart und drüsig ; Kelchzipfel halb aufrecht ; Kronenblätter fast 
rundlich. \i. 6, 7. — Sv. Hebsack bei Freiburg, Allerheiligen. 

1045. R. Oremlii Focke. Schössling kantig, dicht behaart, mit 
sehr sparsamen blassen Drüsen ; Blätter 3- oder fussf ormig 5zählig ; 
Blättchen ungleich grob- und scharfsägezähnig, beiderseits grün 
und behaart ; Endblättchen eiförmig oder eilänglich , abgerundet 
oder seicht herzförmig, allmählig in eine lange breite Spitze ver- 
schmälert ; Blütenstand dicht abstehend behaaart, zerstreut nadel- 
stachelig; Kronenblätter schmal, meist weiss. — B. Konstanz; 
(J. Schaffhausen). 

1046. R. helveticus ßremli. Schössling cylindrisch oder stumpf- 
kantig, etwas bereift, mit sparsamen blassen Stieldrüsen ; Stacbeln 
ziemlich gleichförmig , schwach ; Blätter 3 — Szählig ; Blättchen 
beiderseits grün; Endblättchen herzförmig, plötzlich in eine lange 
Spitze zusammengezogen. — (J. Schaffhausen:) S. verbr. 

1047. R. ericetoruin Lefevre. Schössling rundlich, nur am 
Grunde und an der Spitze etwas kantig; Stacheln meist lang und 
gerade; Blätter 3- und 5zählig, die 3zähligen oft gelappt, unter- 
seits seidig schimmernd— graufilzig ; Endblättchen bei der Haupt- 
form breit und ziemlich lang gespitzt (bei einer Form das End- 
blättchen fast rundlich mit kurzer Spitze; diese Form hat auch 
einen bis zur Spitze durchblätterten Blütenstand) ; rosa. — Wälder 
und Gebüsche; S. die Hauptform sehr häutig. 

1048. R. corvistylis Grenili. Stacheln fast gleichförmig, ziemlich 
kräftig, gerade ; Blättchen beiderseits grün, plötzlich in eine lange 
Spitze ausgezogen; Blütenstand verlängert, blattlos mit äusserst 
kurzen Stieldrüsen, kurzstachelig; Kronenblätter schmal; Staub- 
beutel niedriger als die Griffel. — ( J. Wildlingen ; ) S. häutig, be- 
sonders im Elzthale. 

8. Schössling niedrig, meist mit ungleichen, durch Übergänge verbundenen Stacheln 
und Drüsen. Drüsen im Blütenstande ungleich, die längeren wenigstens doppelt 

so lang, als der Querdurchmesser der Ästchen. 
u) Schössling meist deutlich kantig, mit breiten, zusammengedrückten Stacheln, 
nicht immer mit Übergängen zu den kleineren (meist Mittelformen zwischen den 

Typen R. fortis und K. glandulosus). 

1049. R. Köhleri Whe. & N. Köhlens B. Schössling spärlich 
behaart, dichtstachelig; grössere Stacheln gerade; Blätter meist 
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fussförmig 5zählig, derb, grob ungleichsägezähnig, oben sparsam 
kurzhaarig — kahl, glänzend, unterseits weichhaarig; Endblättchen 
breit elliptisch, zugespitzt, am Grunde oft seicht herzförmig ; Blüten- 
stand locker, meist bis zur Spitze durchblättert, abstehend behaart, 
dicht mit ungleichen Nadelstacheln und Stieldrüsen besetzt : Kronen- 
blätter eiförmig, weiss ; Staubblätter länger als die Griffel : Frucht- 
knoten kahl oder flaumig. Jl- ?• — (Ob =: H. brevis Gremli 
J. Schaffhausen ?) Am badischen Oberrhein. 

1050. R. pilocarpiLS Gremli. Schössling stumpfkantig, schwach 
bereift ; Stacheln sehr ungleich ; Blätter 3- und 5zählig ; Blättchen 
unterseits grün, kurzhaarig— graufilzig ; Endblättchen breit ellip- 
tisch, kurz gestielt und kurz gespitzt: Blütenstand am Grunde 
unterbrochen, meist armdrüsig und feinstachelicht : Blütenstiele 
kurz filzig: Kelchzipfel nach dem Verblühen aufrecht: rosa oder 
weiss. — Wälder; S. Elzthal gernein. 

I>) Schössling fast cylindrisch ; grössere Stacheln aus zusammengedrückte in (irunde 
l>frieuilich, gerade oder leicht zurückgeneigt; (Typus: R. gl an du los um Hell.». 

«) Staubblätter so lang oder länger als die Griffel. 

aa) Blättchen elliptisch mit plötzlich aufgesetzter langer Spitz*«. 

1051. R. Bellardii Whe. & \. Bellardi's B. Schössling spär- 
lich behaart; Blätter stets 3zählig, gleichmässig fein sägezähnig, 
oberseits anliegend lang behaart , unterseits dichter und kürzer 
behaart; Endblättchen elliptisch, an beiden Enden abgerundet; 
Blütenstand kurz, unten beblättert, nadelstachelig, mit zahlreichen, 
ungleich langen Stieldrüsen, behaart: Kelch aufrecht; Kronenblätter 
schmal, spatelig, weiss; Fruchtknoten kahl. |j . 6, 7. — J. Kalk- 
berge der Baar, < Schaffhauseii) : Sv. Achern; S. gemein. 

bb) Blätteben kürzer oder länger zugespitzt. 
• Schössling behaart, 
•j- Drüsen des Hintenstands in der Mehrzahl kurz, nur einzelne längere beigemischt. 

1052. R. serpens Whe. Kriechende B. Blätter Szühlig; Blätt- 
chen ungleichgesägt, beiderseits grün und kurzhaarig: Endblättchen 
eiförmig oder herzförmig, lang zugespitzt; Blütenstand kurz, etwas 
sperrig filzig; Krouenhlätter länglich, weiss; Fruchtknoten rötlich 
— hochrot, kahl. fr. 7. — S. Güntersthal, Achern. 

Drüsen des Blütenstandes in der Mehrzahl sehr lang, rot oder .schwarzrot, nur 

einzelne kürzere beigemischt. 

1053. R. hirtus Wählst. & Kit. Drüsige B. Schössling dicht 
behaart: Blätter meist 3zählig; Blättchen grob ungleich gesägt, 
oberseits behaart, unterseits flaumig ; Endblättchen breit elliptisch, 
fast herzförmig, allmählig zugespitzt; Blütenstand unten unter- 
brochen, beblättert, oberwärts dicht, nickend, behaart : Kelch auf- 
recht ; Kronenblätter schmal, verkehrt -eiförmig, weiss, selten röt- 
lich ; Fruchtknoten behaart, fr. 7, 8. — (J. SehafThausen ;) N. 
Ettlingen. 

1054. R. hereynieus (J. Br. Schössling schwach bereift, locker 
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behaart : Blätter meist 3zählig; Blättchen ungleichgesägt , ober- 
seits striegelhaarig; unterseits bläulich, auf den Nerven weich- 
haarig; Endblättchen herzförmig, breit elliptisch, kurz gespitzt; 
Kronenblätter breit oval, weiss. |i. 7. — S. Güntersthal bei Frei- 
burg, Allerheiligen, Achern. 

1055. R. firmnlns iiremli. Schössling fast stumpfkantig, wie 
die ganze Pflanze zottig behaart : Blätter meist 5zählig: Blättchen 
schmal ; Blütenstand lang und schmal : Kelchzipfel aufgerichtet ; 
Blüte weiss. — S. Elzthal ; J. Schaffhausen. 

1056. R. Oaentheri Whe. & \. Ausgezeichnet durch die ein- 
reihigen Staubgefasse, welche kaum halb so gross als die Griffel 
sind; sonst wie hirtus. - S. Hörnleberg im Elzthal. 

1057. R. Kai teilbare ii Metsch. Die grossen, allmählig lang 
gespitzten Blätter, die dicht schwarzroten Blütenstiele und die 
wenigstens am Grunde roten Griffel kennzeichnen besonders diese 
Art. — »S. Hörnleberg im Elzthal. 

Schössling kahl. 

R. righlatiis (ireuili. Schössling oberwärts stumpfkantig, un- 
bereift; Stacheln sein- zahlreich, die grösseren am Grunde stark 
verdickt; Blättchen am Grunde keilförmig, jung unterseits grau- 
tilzig; Blutenstand beblättert. — <J. Wildlingen. ) 

ß) Staubblätter kürzer als die Griffel, 
tut) Fruchtknoten behaart. 

1058. R. Bayeri Focke. Bayer's B. Schössling wenig be- 
haart; Blätter 3— 5zählig ; Blättchen fein- und scharf gesägt, ober- 
seits kahl werdend, unterseits feinhaarig; Endblättchen breit- 
elliptisch, verkehrt-eiförmig oder fast rundlich, plötzlich in eine 
lange Spitze auslaufend ; Blütenstand pyramidal , schmal , dicht- 
blütig, unterwärts beblättert., kurzhaarig mit langen und kurzen 
Stieldrüsen und Xadelstacheln; Kronenblätter länglich oder ver- 
kehrt-eiförmig. \i. 7,8. — Im Gebüsch: S. Güntersthal, Elzthal. 

1059. R. polyacanthos Gremli. Schössling dicht oder zerstreut 
stachelig ; Blättchen meist 3zählig, unterseits seidig schimmernd ; 
Endblättchen elliptisch, kurz gespitzt: Kelchzipfel nach dem Ver- 
blühen aufrecht. — Wälder; S. Elzthal häutig. 

1060. R. brachyaiidrus ßremli. Schössling filzig behaart ; Blätter 
3zählig; Blättchen ungleich, vorne grobgesägt, beiderseits behaart, 
oberseits trübgrün, unterseits blasser; Endblättchen rhombisch- 
elliptisch, vorne spitz, am Grunde gestutzt : Blütenstand kurz mit 
hin und her gebogener Achse, filzig mit blassen Drüsen ; Kronen- 
blätter klein, weiss. — <•!• Schaffhausen;) S. Elzthal. 

bb) Fruchtknoten kahl. 

1061. R. cartidens (Jremli. Schössling fast kahl; Blättchen 
elliptisch-länglich mit oberflächlichen breiten Zähnen, unterseits 
grün. — B, Konstanz. 
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R. tardiflorus Focke. Scbössling «licht behaart; Blättchen ei- 
länglich, lang zugespitzt mit tieferen schmäleren , Zähnen , die 
jüngeren unterseits oft gnmtilzig. — (J. Wildlingen.) 

III. Blattstiele oberwärt« flach; Blätter oberseits ohne Sternhaare; Scbössling 
niedrig, fast immer bereift; Nebenblätter lineallanzettlich — laiizettlick; äussere 
Blättehen sitzend oder ganz kurz gestielt; Fruchtkelch aufrecht oder abstehend; 
Früchtchen wenige, matt, seltener glänzend, schwarz oder blaubereift. 

1. Frucht schwarz; Scbössling cylindrisch mit ungleichen Stacheln und vielen 
Drüsen; Blütenstand drüsig. (Mittelformen zwischen den Typen R. glandulosus 

und K. caesius). 

1062. R. Vi Hamanns Focke. Stacheln fein, gerade; Blättchen 
gross, ziemlich regelmässig gezähnt; Endblättchen breit -ei förmig 
oder fast rundlich, plötzlich kurz zugespitzt; Kronenblätter gross, 
breit, verkehrt-eiförmig, weiss ; Früchtchen glänzend. — < J. Hen- 
ning.) Am badischen Oberrhein. 

R. pseudopsis (iremli. Stacheln gekrümmt, die grösseren am 
Grunde etwas verdickt : Blättchen ungleich gezähnt ; Endblättchen 
eilänglich, kurz und breit zugespitzt; Kronenblätter eilänglich, 
ineist rötlich. — (J. Schaffhausen.) 

2. Frucht schwarz; Schössliug meist kantig mit ziemlich gleichen grösseren 
Stacheln, ohne oder mit nur spärlichen Drüsen. (Mittelformen zwischen R. caesius 
und den anderen drüsenarmen Gruppen, vorläufig vereinigt in der Sammelart.) 

1063. R. dumetoram Whe. Hecken-B. Scbössling wenig be- 
haart , oberwärts kantig; Blätter 3- oder 5zählig, oberseits kahl 
oder wenig behaart, unterseits jung oft graufilzig, grobgezähnt; 
Endblättchen meist rundlich, seltener eiförmig, kurzgespitzt; Blüten- 
stand imbeblättert , filzig oder kurzhaarig mit geraden Stacheln, 
oft drüsig; Kronenblätter breit, gross, weiss oder rosa. \\ . 6, 7. 
— In Hecken, an Wegrändern; B. verbr.; Sv. z. B. Schlossberg 
bei Freiburg. 

3. Frucht blaubereilt: Scbössling cylindrisch, armdrüsig, mit kleinen, gleichen 

Stacheln (Typus: K. caesius L.j. 

1064. R. caesius L. Bereifte B. Blätter 3zählig, grob un- 
gleich gesägt, oberseits behaart, unterseits mehr oder minder kurz- 
haarig; Endblättchen breitherzförmig oder eirautenförmig , spitz; 
Blütenstand kurz, fast ebensträussig, kurzhaarig, arm- oder reich- 
drüsig und stachelig; Kronenblätter breitelliptisch, kahl, weiss, 
ft. 5—9. — In Wäldern, an Hecken, Wegrändern ; verbr. 

Bastarde: R. caesius x Idaeus. — Sv. Ballrechten; S. Frei- 
burg. 

Um Schaffhausen wurden beobachtet: 
R. v e s t i t u s x b i fr o n s. 
R. rudis x Gremlii, sowie des 
R. tomentosus mit: R. thyrsoideus, R. bifrons, 
R. hedicarpus, R. vestitus, R. rudis, R. cae- 
sius. 

R. caesius mit: R. sulcatus, R. thyrsoideus, R. 
bifrons, R. vestitus, R. rudis. 



Digitized by LiOOQle 



264 KL TT. Dicotyl. C. Choripet. Farn. 87. liosaceae. 

5. Unterfamilic. Poterieao (Sanguisorbeac). Früchtchen 1 — 4, nuss- 

artig, lsamig, von der hei der Keife erhärteten Kelehröhre eingeschlossen : 
Griffel (b. u» A.) ondständig. 

14. Sanguisorba L. Wiesenknopf. (IV. 1. u. XXI.) 

Blüten zwitterig, lhäusig oder polygam, kopfig gehäuft: Kelch 4zähnig, ohne 
Anssenkelch: Kronenblätter fehlend ; Staubgefäße 4 oder zahlreich; Narbe kopf- 
odor pinselförmig; Früchtchen 1—8, in der bei der Reife 4kantigen Kelchröhre 

eingeschlossen. — Blätter unpaarig gefiedert. 

1065. S. oflicinalis L. Gemeiner W. 60 cm— 1 m 50 cm: 

Blättchen 7 — 13, herzförmig, länglich, kerbiggesägt : Köpfchen 
Vinglich, schwarzrot; Blüten zwitterig; Staubblätter 4, so lang als 
die Kelchzipfel. %. 6—9. — Feuchte Wiesen; verbr. 

1066. S. minor Srop. (Foterium Sanguisorlm L.) Kleiner W. 
30—50 cm ; Blättchen 9—25, eirundlich oder länglich, eingeschnitten- 
gesägt; Köpfchen kugelig, grünlich, untere Blüten männlich mit 
zahlreichen vorragenden Staubblättern, mittlere zwitterig, obere 
weiblich mit purpurnen Narben. 9j . 6, 7. — Trockene Wiesen. 
Triften; verbr. 

15. Agrimtiiiia L. Odermennig. 

Kelch kreiselförinig , Sipaltig. nach dein Verblühen aufwärts zusammenneigeml, 
am Grunde der Zipfel mit zahlreichen, derben, hackenförniigen Stacheln, zuletzt 
lOfurchig; Kronenblätter 5, nebst den 6, 12 oder 18 Staubgefäßen dem Rande 
eines den Kelchsehlund verengernden Hinge» eingefügt : Narbe fast 21ippig; Frücht- 
chen 2 oder durch Verkümmerung 1. — Blätter unterbrochen gefiedert; Blüten 

gelb in verlängerten ährenformigen Trauben. 

1067. A. Enpatoria L. Gemeiner O. 30 cm— 1 m 25 cm: 

Stengel fast stielrund, rauhhaarig mit sitzenden Drüsen; Blättchen 
länglich, eingeschnitten gesägt, oberseits /erstreut behaart: unter- 
seits dicht grauMiaart, zerstreut drüsig ; Kelchröhre reif verkehrt- 
kegelförmig mit tiefen bis zum Grunde reichenden Furchen , ab- 
stehenden äusseren Stacheln, dichtrauhhaarig; Kronenblätter ei- 
förmig. %. 6—9. — Wege, Raine; verbr. 

1068. A. odorata Mill. Wohlriechender O. 60 cm— 2 m; 
Stengel kantig und gefurcht: Blättchen länglich, beiderseits zerstreut- 
behaart, unterseits reichdrüsig; Kelchröhre reif glockenförmig, mit 
seichten, nur bis zur Mitte reichenden Furchen, zurückgeschlagenen 
äusseren Stacheln, locker behaart ; Kronenblätter längl iuh-rerkehrt- 
Iwrzförmig. % . 6 — 8. — Gebüsch, Raine ; J* Geisingen, Sv. Wiesen- 
thal, Schopfheim, Badenweiler, Schönberg, Sexau, Baden ; S. Wiesen- 
thal, Waldkirch. Simonswald, Schiltach, Renchthal, Achern; R. 
Ettlingen. 

6. Unterfamilie. Spiraeeae linel. Fi 1 i pe n d u 1 ea ei. Äussere Staubgefäße 

läuger als die inneren, Staubfäden fast keulenförmig, am (t runde verschmälert, 
bald nach der Blütezeit abfallend; Narbe gross, kopfförmig: Früchtchen ge- 
schlossen bleibend, lsamig, bald abfallend oder 2— viclsamig, bei der Reife 
kapselartig, aufspringend, nach Ausstreuung der Samen stehen bleibend. 

16. Arnuals L. Ziegenbart, (Spierstaude). 

Blüten 2häusig; Kelch nur am Grunde mit dem scheibenförmigen Blütenboden 
verwachsen; Früchtchen meist 3 (auch 2), selten mehr, frei, zurückgebogen, 

mebisamig. 
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1060. A. Silvester Hostel. (Spiraea Aruncus L.) Wald-Z. 
1 m 25 cm— 2 m; Blätter kurzgestielt , Hztihlig doppelt gefiedert ; 
Blättchen eiförmig, spitz oder lang zugespitzt, scharf doppelt ge- 
sägt : #< Blüten klein, gelblichweiss, in reichblütige, aus überhängen- 
den Ähren zusammengesetzte grosse Rispen zusammengestellt. '4 . 

6, 7. — Wälder; zerstr. 

17. Uimaria Mönch. Made, (Spierstaude). 

Blüten zwittcrig: niütenhoden klein, nicht scheibenförmig erweitert : Früchtchen 
meist mehr als 5, frei, aufrecht «»der gewunden, 2*amig. — Stauden mit fieder- 

teiligen Blättern. 

1070. U. peiltapetala Gilib. (Filipendula Uimaria Ma,r. bei 
Garcke, Spiraea Uimaria L.) Gemeine M. Stengel beblättert: 
Blätter unterbrochen gefiedert, Blättchen gross, 5—7, eiförmig, -un- 
gleich doppelt gezähnt \ Endblättchen grösser, 3— 5spaltig, unterseits 
grün oder (var. disco lor Koch) grau— weisslilzig ; Blüten weiss: 
Früchtchen schraubig gewunden, kahl. %. 6—9. — Gräben, 
feuchtes Gebüsch; verbr. 

1071. U. Filipendula Kost. (1844). (Filipendula hera^tafa Gilib. 
bei Garcke, Spiraea Filipendula L.) Knollige M. Wurzelfasern 
knollig verdickt; Stengel lblätterig oder blattlos; Blätter unter- 
brochen gefiedert, Blättchen 15 oder mehr, klein, länglich, fieder- 
spaltig; Blüten weiss oder rötlich; Früchtchen gerade, behaart. 
%. 6, 7. — Wiesen; B. Konstanz, Ludwigshafen; J. Dürrheim, 
Donaueschingen, Pfohren; S. Feldberg; Sv. Isteiner Klotz; R. 
Kleinkems , Faule Waag, Kaiserstuhl. Knielingen, Waghäusel, 
Schwetzingen, Neckarau, Ketsch, Mannheim; (8. Maulbronn ). 

7. U n t e r f a m i 1 i e. P r u n e a e < A m y g d a 1 e a e*. Kelchherher rohrig oder glockig, 

ozipfelig. abfallig, Kronenhlätter 5; Fruchtknoten 1. im Grunde de« Kelch- 
beehers: 2 Samenknospen, 1 Griffel; Frucht eine Steinfrucht mit (h. u. A.) 
saftigem Fleisch. — Holzpnunzen. 

IS. Amygdalus L. Mandel. 

Steinfrucht mit zur Keifezeit vertrocknetem, unregelmässig 2kla]>]>ig zer- 
re i. «.sende m Fleische und ghittein oder schwach gefurchtem, meist mit punkt- 
förmigen Gruben versehenem Steine. — Blüten sitzend oder sehr kurz gestielt. 

A. communis L. (Prunus Amygdalus Baiflon.) Mandelbaum. 
Blätter lanzettlich, gesägt, die unteren Sägezähne drüsig; Blatt- 
stiel so lang oder länger als die Breite des Blattes, drüsig oder 
(var. amara Ser.) drüsenlos; Blüten rötlichweiss ; Fruchtfleisch 
saftlos, aufspringend, tf • 2— 4. — (Südeuropa i ; in wärmeren Ge- 
genden, z. B. Weingarten, Bergstrasse, kultiv. 

19. Persica Tourn. Pfirsich. 

Fleisch der Steinfrucht saftig, nicht aufspringend; Steinschale u n rege 1 m ä asi g 
tief gefurcht, mit punktförmigen Gruben. — Blüten sitzend oder sehr 

kurz gestielt. 

P. Vulgaris Mill. (Amygdalus Persica L. hei Garcke, Prunns Pa - 
ska Bentham d- Hooker.) Pfirsich. Blätter lanzettlich, stachelspitzig 
gesägt, Blattstiel kürzer als die halbe Blattbreite; Blüten rosa; 
Fruchtfleisch saftig; Steinkern gefurcht, fr. 4. — (Orient); kult. 
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20. Prunus L. Pflaume, Kirsche. 

Stein »ler Steinfrucht glatt, oder seltener schwach gefurcht, ohne punktförmige 

(»ruhen. — Blüten weiss oder rötlich weiss. 

A . Blätter i n d e r K n o s p e eingerollt: Blüten einzeln oder zu zweien aus 
blattlosen Knospen, meist vor den Laubsprossen erscheinend. 

I. Blüten fast sitzend; Blätter und Zweige kahl; Frucht sainraethaarig. 

P. Armeniaca L. Aprikose. Blätter eiförmig, last herzförmig 
zugespitzt, doppeltgesägt ; Frucht gell), ft. 4. — (Armenien); 
kultiviert. 

II. Blüten gestielt: Blätter oder Zweige behaart; Frucht kahl, nieist bereift. 

1. Bltttenstiel kahl; Frucht aufrecht. 

1072. P. spinosa L. Schlehe, Schwarzdorn. Aste dornig, 
Zweige behaart ; Blätter länglichelliptisch , gesägt, zuletzt kahl ; 
Blütezeit vor der Belaubung; Frucht kugelig. \\ . 4, 5. — Hecken, 
Waldränder ; verbr. 

2. Blütenstiel weichhaarig; Frucht hängend. 

P. insititia L. Gemeine P., Haferschlehe. Wenig dornig; 
Zweige behaart; Blätter unterseits zerstreut behaart; Kronenblätter 
rundlich; Frucht kugelig mit stumpfem gewölbtem Steinkern. ]\. 
4. — (Südeuropa, Orient), kultiviert in vielen Varietäten (Mirabelle, 
Heineclaude) und verwildert. 

P. dornest ira L. Zwetschge. Ohne Dornen; Zweige kahl; 
Blätter elliptisch; kerbig-gesägt, unterseits weichhaarig; Kronen- 
blätter länglich-eiförmig; Frucht länglich, mit flachem beiderseits 
spitzem Stein. %. 4. — (Orient); kultiv. und verwildert. 

B. Blätter in der Knospe an der Mittelrippe gefaltet. 

I. Blüten langgestielt, büschelförmig aus einer Knospe, vor oder mit der Belaubung 

blühend. 

1. Bülten aus blattlosen Knospen; Blattstiele vorne mit 2 Drüsen. 

1073. P. avium L. Süsskirsche. Blätter verkehrteiförmig, 
zugespitzt, doppeltkerbiggesägt, unteiseits behaart. |l- 4, 5. — 
Wälder, häutig kultiv. 

2. Bltitensprosse am Grunde mit Laubblättern: Blattstiel drüsenlos. 

P. Cerasus L. Weichsel, Sauerkirsche. Blätter eiförmig, 
zugespitzt, fast doppelt gesägt-gekerbt, kahl; Kronenblätter rund- 
lich ; Steinkern rundlich, j) . 4, 5. — (Orient ) ; kultiviert und 
verwildert. 

1074. P. Chamaecerasus Jacq. Zwergweichsel. Blätter ei- 
rundlich, stumpf, gekerbt, kahl; Kronenblätter verkehrt-eiförmig; 
Steinkern eiförmig, spitz. |) . 4, 5. — Sv. Berghaus bei Thiengen, 
Müllheim; N. zwischen Durlach und Bruchsal. 

II. Blüten in gestielten verlängerten oder ehensträunsigen Trauben 

an der Spitze beblätterter Zweige, nach der Belaubung blühend. 

1075. P. Padus L. Traubenkirsche. Blätter länglich ver- 
kehrteiförmig oder elliptisch, zugespitzt, meist doppeltgesägt mit 
abstehenden Sägezähnen, fast kahl ; Blattstiel mit Drüsen ; Trau- 
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ben verlängert, hängend; Kronenblätter verkehrteiförmig. \\ . 5. — 
Wälder; B., J., R., N. verbr. ; fehlt im höheren S. ; auch kultiviert. 

1076. P. Mahaleb L. Türkische Weichsel. Blätter eiförmig 
oder rundlich, zuweilen herzförmig, spitz oder stumpf, gekerbt- 
besagt, kahl, unterseits etwas bläulieh; Blattstiel drüsenlos: Trau- 
fjen ebensträtissig, gewölbt, aufrecht; Kronenblätter länglich, tf • 5, 6. 
— Gebirgswälder, felsige Orte; J. Donauthal; S. Seehalde: Rk. 
Burkheim, Sponeck, Limburg. 

Familie 88. PAPILIONACEAE. Schmetterling sblütige 

Pflanzen. (XVII. 3.) 

Blüten zygoiaorph („schmetterlingsföruiig 4 "); Kelch 5-toilifr, -spaltig oder -zähnig, 
öfters 21ippig: Kronenblätttcr 5. benagelt, nebst den Staubge fassen «lern Grunde 
des Kelche* eingefügt: die beiden unteren Kronenblätter sind ineist mit einander 
verwachsen und bilden das die Geschlechtsorgane einschliessende Schiffchen 
(carina), die beiden seitlichen werden Flügel (alae) genannt, und das hintere, 
gewöhnlich viel grössere, aufrechtstehende, die übrigen in der Knospe deckende 
Kronenblatt heisst Fahne (vcxillum»; Staubgefässe 10, entweder 2brii- 
derig. eines frei und 9 in ein Bündel verwachsen, oder (seltener) 
1 brüderig; Fruchtknoten oberständig, aus 1 Fruchtblatt gebildet: Griffel und 
Narbe lfach: Frucht eine Hülse, durch Rand- und Mittenteilung des Fruchtblatts 
2klappig (selten eine in quere Glieder zerfallende Gliederhülse oder ein 1 saniiges 
Nüöschen) ; Samen meist ohne, selten mit spärlichem Endosperm ; Keimling gekrümmt. 

* Alle 10 Staubblätter in eine Röhre verwachsen; Blüten gelb (bei 

Ononis rosa, selten weiss, und bei Lupinus angustifolius blau). 

A. Kelch 21ipp ig, bis zur Mitte oder zu zwei Dritteln gespalten. 

I. Blätter ungeteilt oder Szählig. 

1. Oberlippe des Kelches meist nur kurz 2zähnig. 

a. Blätter mit Ausnahme der obersten 3zählig; Blüten ein- 

zeln: Narothainmis 1. 

b. Blätter alle 3zählig; Blüten in Trauben: . . (vtisus 3. 

2. Oberlippe des Kelches so tief oder tiefer 2spaltig als der 

Einschnitt zwischen den beiden Lippen ; Blätter stets un- 
geteilt. 

a. Stengel nicht geflügelt: (ifiiista 2. 

b. Stengel breit 'gt flu gelt : . . . Cy Usus (sagittalis) 3. 

II. Blätter gefingert: LlipillUS 4. 

B. Kelch gleichmässig ozähnig oder ospaltig. 

I. Blätter Szählig; Schiffchen geschnäbelt ; Blüten einzeln oder 

zu zweien: Ononis 5. 

II. Stengelblätter unpaarig gefiedert; Schiffchen stumpf: Blüten 

in Köpfchen: Anthyllis 6. 

* * N e u n S t a u b b 1 ä 1 1 e r in eine oben offene Röhre verwachsen, das 

obere Staubblatt frei. 

A. Blätter 3zählig (ausnahmsweise bandförmig 4- und mehrzähl ig). 

I. Schiffchen stumpf nicht geschnäbelt, nicht Spiral ig eingerollt. 
] . Krone nicht mit den Staubblättern verwachsen, nach dem 
Abblühen rasch abfallend; Hülse länger als der Kelch; 
Endblättchen stets gestielt. 
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a. Hülsen sichel- oder schneckenförmig eingerollt; Blüten 

in dichten Trauben oder Köpfchen, blau oder gelb: 

Medicago 7. 

b. Hülse gerade, eiförmig— kugelig: Blüten in verlängerten 

Trauben, gelb oder weiss: Meli Iotas 8. 

2. Krone mit den Staubblättern mehr oder weniger ver- 
wachsen, nach dem Abblühen nicht abfallend; Hülse kürzer 
als der Kelch; Endblättchen nur selten gestielt: 

Trifolium 9. 

H. Schiffchen geschnäbelt ; Blüten einzeln, zu 2 oder in Dolden. 

1. Griffel alimählig verschmälert: Hülse stielrund oder zu- 

sammengedrückt, ungeflügelt : Lotus 10. 

2. Griffel oberwärts verdickt; Hülse mit geflügelten Kanten: 

Tetragonolobus 11. 

III. Schiffchen nebst den Staubblättern und Griffeln sjyirafig 
eingerollt -, Kelch 21ippig: Phaseolus 24. 

B. Blätter mindesten» 2paarig gefiedert mit Endblättchen. 

I. Blüten in Trauben. 

1. Bäume und Sträucher. 

a. Krone gelb; Kelch gleichinässig ozähnig; Hülse auf- 

geblasen: Colutea 12. 

b. Krone weiss (oder rosa): Kelchzühne ungleich; Hülse 

flach: Robinia 13. 

2. Krautartig. 

a. Hülse mehrsamig, verlängert. 

«. Schiffchen unter dem stumpfen Ende mit einem pfriem- 
lichen Spitzchen ; Hülse zuweilen unvollkommen zwei- 
fächerig: Oxytropis 14. 

ß. Schiffchen stumpf, ohne Spitzchen; Hülse durch eine 
vom Rücken entspringende Scheidewand 2fächerig: 

Astragalus 15. 

b. Hülse lsamig, hart, netzig runzelig und dornig gezähnt : 

schon der Fruchtknoten kurz, eiförmig: Onobrychis 19. 
11. Blüten in Dolden; Hülse in lsamige Querglieder zerfallend. 
1. Schiffchen geschnäbelt; Kronenblätter oft langgenagelt, 
a. Gliederhülse stielrund oder 4kantig , mit gestreckten 



Gliedern: Coronilla 16. 

b. Gliederhülse zusammengedrückt, gekrümmt, mit hufeisen- 
förmigen Gliedern: Hippocrepis 17. 

2. Schiffchen stumpf; Blüten sehr klein: Ornithopus 18. 



C. Blätter gefiedert; Endblättchen fehlt oder in eine Ranke 
umgebildet, zuweilen das ganze Blatt i ausser den Nebenblättern) auf 
eine Ranke oder einen verbreiterten Blattstiel reduziert. 

1. Staubblattröhre schief abgeschnitten, so dass der freie Teil 
der oberen Staubblätter länger als der der unteren ist : 
Blättchen in der Knospenlage längs dem Mittelnerren ge- 
faltet; Nebenblätter kleiner als die Blättchen, 
a. Kelchzipfel (meist bedeutend) kürzer als die Krone: 

Vicia 20. 
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b. Kelchzipfel so lang: oder länger als die Krone: Lens 21. 
2. Staubblattröhre gerade abgeschnitten, so dass der freie Teil 
aller Staubblätter gleichlang ist. 

a. Griffel unten mit einer Rinne ; Blättchen in der Knospen- 

lage längs dem Mittelnerven gefaltet; Nebenblätter so 
gross oder grösser als die Blättchen: . . Pisuni 22. 

b. Griffel flach; Blättchen in der Knospenlage nach dem 

Mittelnerv zu eingerollt; Nebenblätter kleiner als die 
Blättchen, oder letztere fehlen ganz: . Lathyrns 23. 

I. Gruppe. Loteae DC. Hülse lfäcberig oder mit Einwärtsbiegung einer der 
Nähte 2facherig; Keimblätter ziemlich flach, über die Erde hervortretend. 

1. Untergruppe. Genisteae Koch. Staubfäden lbrüderig; Flügel der 
Blumenkroiit' am oberen Kunde faltig-runzelig. 

1. Sarothämmis Wimm. Besenginster. 

Kelch glockig, 21ippig; Lippen kurz, Oberlippe 2-, Unterlippe 3zähuig; Fahne 
kreisförmig, zurückgokrümmt; Griffel sehr lang, schneckenförmig zu- 
sammengerollt, oben verdickt; Narbe klein, koptig; Hülse länglich, weit aus dem 

Kelche herausragend. 

1077. S. scoparias Koch. (Cgtisus scoparius Lk.) Besenpfrieme. 

50 cm — 2 m; Äste nitenförmig, kantig; untere Blätter gestielt, 
'Szählig; Blättchen länglich verkehrt-eiförmig, spitz, obere fast 
sitzend, ungeteilt, alle zerstreut angedrückt-behaart ; Blüten sehr 
gross, einzeln, gelb; Hülsen zuletzt schwarz, an den Nähten ab- 
stehend behaart. \\. 5, 6. — Trockener Wald- und Heideboden; 
S. , R. und N. verbr. ; J. in der eigentlichen Baar sehr selten, 
vereinzelt bei Kirnach, Hammereisenbach, Herzogenweiler und 
Hüfingen. 

2. Gcnista L. Ginster. 

Kelch 21ippig: Lippen vorgestreckt, Oberlippe bis zum Grunde 2 teil ig, 
Unterlippe Szähnig: Fahne schmaloval, nicht zurückgekrümmt; Gritfei 
pfrieinenföruiig, aufsteigend; Narbeschief, nach der Achse gewendet, Hülse 
länglich, weit aus dem Kelche herausragend. — Blätter lfach; Blüten gelb. 

I. Blüten in den Achseln der Laubblätter. 

1078. GL pilosa L. Behaarter G. 10—25 cm ; Stengel dornen- 
los, liegend, ästig; Blätter länglich-lanzettlich, unterseits nebst den 
ßlütenstielen, Kelch, Schiffchen und Hülse angedrückt-seidenhaarig. fr . 
4—6. — Heiden, Triften ; fehlt B. ; J. zerstr., PfafTenweiler, Herzogen- 
weiler, Löffingen, bei Üh'ngen und Immendingen; sonst verbr. 

II. Blüten in endständigen Trauben. 

1079. G. tinetöria L. Färber »G. 30—60 cm ; Stengel aufrecht, 
ohne Dornen; Blätter elliptisch — lanzettlich, spitz, gewimpert; Kelch 
und Hülsen kahl. \\. 6, 7. — Wiesen, Triften; zerstr.; J. verbr. 

1080. G. germanica L. Deutscher G. 30—60 cm ; Stengel auf- 
recht , ästig, unterwärts mit kurzen dornspitzigen Astchen ; Blätter 
länglich-elliptisch, spitzlich, am Rande nebst Asten, Blütenstielen, 
Kelch und Hülsen rauhhaarig, ft. 5,6. — Trockene Wälder, 
Triften; verbr. 
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3. (ydsus L. Geisklee. 

Kelch Slippi^r : Fahne oval, zurückgckrümmt : Griffel pfriemcuförmig, aufsteigend; 
Narbe schief, von der Achse weggerichtet. — Blüten gelb, in cndständigeti 

Trauben. 

1. Lippen des Kelches kurz, von einander abstehend: Oberlippe gestutzt oder 

2zähnig; Blätter 3zählig: Äste nicht geflügelt. 

1081. C. nigricans L. Schwarz werdender G. 50cm— 1 m 25 cm; 
Trauben an den Asten endständig , aufrecht; Blättehen verkehrt- 
eiförmig oder Kindlich, nebst den Blütenstielen und Hülsen an- 
gedrückt -behaart, fr. 6, 7. — Haine, Heide- und lichter Wald- 
boden; B. und J. verbr., besonders häutig im Wutachthal. 

Labdrnum L. Goldregen, Bohnenbaum. Trauben an 
kurzen Seitenzweigen endständig y hängend; Blättchen elliptisch, unter- 
seits nebst den Blütenstielen und Hülsen angedrückt-behaart. ft. 
4. 5. — (Südeuropa.) Kultiviert; [J. Händen früher angegeben]. 
Giftig. 

II. Oberlippe tief 2spaltig, .Unterlippe bis zur Hälfte 3sp»Itig: Blätter lfach; 

Äste breit geflügelt. 

1082. C. sagittalis Koch. (Genista sagittalis L.) Geflügelter G. 

15— 25 cm; Stengel liegend mit aufrechten Ästen: Blätter sitzend, 
länglich, spitz, nebst dem Kelch rauhhaarig. Pflanze von genista- 
artigem Habitus . aber durch die Stellung der Xarbe von Genista 
verschieden. ]i . 6, 7. Triften; verbr., besonders S. 

4. Lupinus L. Lupine, Wolfsbohne. 

Kelch 21ippig; Schiffchen geschnäbelt zugespitzt: Griffel pfriemcnföriuig , auf- 
steigend; Narbe kopfförmig: Hülse lederartig, mit schwammigen Querwänden. — 

Blätter gefingert. 

L. luteus L. Gelbe L Blättchen länglich; Oberlippe des 
Kelches 2teilig, Unterlippe 3zähnig; Blüten gelb, wohlriechend. - >; j. 
5—8. -- ^Südeuropa.) Kultiviert. 

L. angustifoliiis L. Blaue L. Blättchen lineal, angedrückt 
weichhaarig ; Oberlippe des Kelches 2spaltig, Unterlippe fast 3spaltig: 
Hülsen wollig; Blüten blau. • . 5, 6. — < Südeuropa.) Kultiviert. 

2. Untergruppe. Anthyllideae Koch. Staubfäden Ihr Uder ig; Flügel der 

Blunieukroue nicht runzelig gefaltet. 

5. Ononis L. Hauhechel. 

Kelch glockenförmig, 5spaltig, bleibend, zur Fruchtzeit offen; Schiffchen pfrienicn- 
förinig geschnäbelt: Hülst- eiförmig oder länglich, gedunsen, wenigsamig. — Blätter 
3zählig; Blüten (b. u. A.) rosenrot, selten weiss. 

108.1 0. spinosa L. Dornige H. 30—60 cm : Stengel aufrecht 
oder aufstrebend, mit zahlreichen Dornästen , 1- oder 2reihig be- 
haart, etwas drüsig; Blättchen ziemlich kahl: Blüten entfernt, 
meist einzeln in den Achseln : Hülse so lang oder länger als der 
Kelch, fr. 6, 7. — Wege, Raine: verbr. 

1084. 0. repens L. ((). procurrens Wallr.) Kriechende H. 
30 — 60 cm: Stengel liegend Tkler aufsteigend, ringsum abstehend 
behaart , zerstreut dornig oder bei rar. tu if is (Gniet.) domenlos; 
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Blätter nieist stark drüsenhaarig ; Blüten entfernt, meist einzeln 
in den Achseln: Hülse kürzer als der Kelch. J>. 6, 7. — Tritten: 
verbr., seltener als vor. 

Ononis N a t r i x La in. Kam früher bei Emiingen am Kaiser- 
stuhl vor, ist jetzt aber verschwunden! 

6. Anthyllis L. Wundklee. 

Kelch röhrenförmig, üzähnig, zur Fruchtzeit vertrocknend, über dir Hülse ge- 
schlossen; Schiffchen stumpf oder kurz zugespitzt; Hülse eiförmig oder länglich. 

1— 2samig. 

1085. A. Vulneraria L. Gemeiner W. 10—30 cm ; Stengel 
zahlreich vom Rhizom entspringend ; untere Blätter ungeteilt oder 
mit einem Paar kleiner Seitenblättchcn, länglich, ganzrandig, spitz, 
unterseits filzig: obere Blätter unjxiarig gefiedert; Blättchen lineal, 
Endblättehen grosser; oberstes Blatt unter dem Köpfchen h'ngerig 
geteilt: Kelch bauchig, weisstilzig; Krone gelb, seltener Fahne, 
Hand der Flügel und Schiffchen rot. '4. 5, 6. — Wiesen, 
Triften; verbr. 

3. Untergruppe. Trifolieae Koch. Staubfäden 2h r Aderig: Blätter 3zählig; 
Hülsen lfäcberig. 

7. Medicägo L. Sclmeckenklee. 

Kelch 5spaltig oder 5zähuig; Blumenkroue abfallend; mit den Staubfäden nicht 
verwachsen: Hülst« weit aus dem Kelch herausragend, nicht aufspringend, nieren- 
oder sichelförmig— spiralförmig zusammengerollt,' 1— vielsaiuig. — Blätter 3zählig, 
mit gestielten Endblättchen; Blüten in köpfe b e n fö rm i ge n Trauhen. 

A. Trauben vielblutig; Hülsen ohne Stacheln. 

I. Blüten gross, fast 1 cm lang; Hülsenwindungen in der .Mitte einen leeren 

Kaum lassend; Blättchen stachelspitzig. 

1086. M. sativa L. Luzernerklee. 30—80 cm ; Stengel auf- 
recht; Blättchen vorne stachelspitzig gezähnt ; Traube länglich; 
Deckblätter lanzettlich oder pfriemlich , solange oder länger als 
die Blütenstiele: Krone violett; Hülse mit 2 — 3 Windungen. %. 
6 — 9. — (Orient.) Kultiviert und verwildert. 

1087. M. falcata L. Gemeiner S. 20—50 cm ; Stengel liegend 
oder aufsteigend: Traube kurz, fast kugelig; Deckblätter pfriem- 
lich, höchstens halb so lang als die Blütenstiele; Krone gelb; 
Hülse meist nur einen Halbkreis bildend. 4. 6—9. — Wege, Raine; 
verbr.; fehlt S. 

IL Blüten klein, kaum 3 min lang; Hülsen in der Mitte geschlossen: Blättchen 

sch wach au sge ra n de t . 

1088. M. lupiilina L. Hopfen S. 15 —60 cm; Stengel aus- 
gebreitet, liegend ; Blättchen vorne gezähnt ; Trauben fast kugelig, 
später verlängert ; Hülse nieren förmig, gedunsen, eingerollt, im Mittel- 
punkt geschlossen, längsaderig, bei var. Wühlen owii (Bönningh.) 
drüsigbehaart. — Pflanze sehr veränderlich! •; , -4. 5 9.— 
Wiesen, Triften: verbr., in der Baar häufig kultiviert. 

B. T r a u b o n arm- (bis S-) b 1 ü t i g ; Hülsen s t a c h e 1 i g. 

1089. M. minima Bartal. Kleiner S. 10—30 cm; Stengel 
liegend oder aufsteigend, zottig: Nebenblätter gunzrandig oder nur 
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am Grund gezähnt ; Blättchen ausgerandet, vorne gezähnt, beider- 
seits behaart ; Hülsen mit etwa 5 Windungen, 3 — 4 mm im Durch- 
messer, spärlich fein geädert, mit 2 Zeilen hakiger Stacheln. Q. 5, 6. 

— Sandige Raine, Felder ; B. Kaltbrunn, Singen, Hohentwiel, Gott- 
madingen, Mägdeberg; (J. Schaffhausen ;) Sv., R., Rk. Limburg; N. 

M. hispida Gärtn. Gezähnelter S. 15 cm— 1 m; Stengel aut- 
steigend kahl; Nebenblätter tief gezähnt bis fiede r spaltig ; Hülse 
deutlich geädert, 5 — 10 mm im Durchmesser; Stacheln kürzer als 
der halbe Durchmesser der Windung. : : \ 5, 6. 

a) den ticulata Willd. (als Art). Windungen IV2— 
Stacheln so lang oder länger «7s der halbe Durchmesser der Win- 
dung. — Wege, Felder, (aus Südeuropa) eingeschleppt; B. westl. 
Ausläufer des Hohentwiel ; (J. Schaff hausen ;) R. Mtillheim, Fried- 
richsfeld, Mannheim. 

Bastard: M. sativa x falcata (M. media Pers.) Verbr. 

8. Melilotus Toiirn. Honigklee. 

Hülse neradc, oval oder länglich, nicht oder unvollkouimeri aufspringend. 
l-2samig, sonst wie Medicago. — Blüten (h. u. A.) in verlängerten Trauben. — 

Die Blüten riechen stark nach Waldmeister! 

I. Nebenblätter pfriemlich, ganzranditr. 

1. Krone weiss. 

1090. M. albus Desr. Weisser H. 30 cm- 1 m 25 cm; Stengel 
aufrecht; Flügel so lang als das Schiffchen, kürzer als die Fahne; 
Hülsen eiförmiir, stumpf, stachelspitzig, netzigrunzelig, kahl, reif 
schwarz. 7—9. — Wege, Raine; verbr.; bes. R. 

2. Krone gelb. 

1091. M. ofticinalis Desr. Gemeiner H. 30 cm— Im; Stengel 
aufsteigend; Flügel länger als das Schiffchen, so lang als die 
Fahne; Hülsen eiförmig, meist lsamig, stumpf, stachelspitzig, 
quer runzelig faltig , kahl, reif gelbbraun. 7 — 9. — Wege, 
Triften; verbr. 

1092. M. altissimus Thuill. (M. macrorrhizus Koch.) Grosser 
H. Im — 1 m 25 cm ; Stengel aufrecht; Flügel so lang als das 
Schiffchen und die Fahne; Hülsen eiförmig, meist 2samig, zu- 
gespitzt, netzigrunzelig, angedrückt behaart, reif schtmrz. <£>. 7—9. 

— Feuchte Stellen, Wiesen; besonders R. 

II. Nebenblätter pfriemlich , am breiteren Grunde gezähnt; Krone gelb. 

M. parvittorns Desf. Kleinblütiger H. 15—50 cm ; Stengel 
aufrecht; untere Blättchen verkehrt-eitormig, fast ganzrandig, obere 
länglichrautenförmig, stark gezähnt; Flügeiso lang als die Fahne; 
Hülsen fast kugelig, stumpf, netzigrunzelig. Q. 6, 7. — Felder, 
(aus Südeuropa) eingescheppt ; [J. früher bei Mundeffingen ;] R. 
Friedrichsfeld. 

9. Trifolium L. Klee. 

Kelch özähnig oder Sspaltig: Blumenkrone verwelkend, bleibend, die Hülse ein- 
H«hIieHöend: Hülse oval oder länglich, nicht oder mit einem Deckel aufspringend 
oder unvollkommen 2klappig. 1— 4samig; Blatter 3zählig; Blüten in köpfchen- 

förmigen Ähren. 
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A. Krön« rot, weiss oder gelblichweis 8. 

A. Blüten sitzend oder sehr kurz gestielt, aufrecht, in kugeligen oder läng- 
lichen, köpfchenformigen Ähren. 

J. Kelch (mit Ausnahme von T. striatuni) zur Fruchtzeit unverändert, im 
Schlünde mit Haarkranzoder er haben erLinie: Stengel nicht kriechend : 

Hülse den Kelch nicht überragend. 
1. Köpfchen zu 1—2 am Ende des Stengels; Kelch deutlich kürzer als die Krone. 

aj Pflanze ausdauernd: Köpfchen meist von Blättern umhüllt; Nebenblätter lan- 

■l o 1 1 1 i c h , spitz oder pfriemlich. 

«) Blütenstengel in der Achsel der grundständigen Blätter, die eine Centrairosette 

bilden. 

1093. T. pratense L. Wiesen-K. 15— 30 cm; Stengel auf- 
steigend, angedrücktbehaart ; Blättchen eiförmig oder elliptisch, 
meist ganzrandig; Nebenblätter aus 3eckigem Grunde plötzlieh in 
eine Granne verschmälert ; Köpfchen kugelig, meist zu 2, von Blättern 
umhüllt; Kelchröhre lOnervig, behaart; Krone rosa, seltener weiss. 
%. 6—9. — Wiesen; verbr.; auch häufig gebaut. 

ß) Bütenstengel endständig; keine grundständige Blattrosette. 
• Kelchröhre abstehend rauhhaarig oder zottig. 

1094. T. oehroleucam L. Gelblichweisser K. ca. 30 cm; 

Stengel aufrecht, abstehendbehaart; Blättchen länglichelliptisch— 
lanzettlich, undeutlich gezähnelt, beiderseits behaart; Nebenblätter 
lanzettlich pfriemenförmig ; Köpfchen meist einzeln, meist behüllt, 
kugelig; Kelchröhre lOnervig; Krone gelblichweiss. 6, 7. — 

Triften, Wiesen ; zerstr.; J. zerstr., z. B. Villingen, Mundelfingen, 
Wildbad, Hüfingen, Dögginger Wald, Dürrheim, Donaueschingen, 
Pfohren, Wartenberg, Osterberg; Sv. Lipburg, Schönberg, Frei- 
burg; Rk.; R. Lehener Bergle; N. Pforzheim, Weinheim, Heidel- 
berg, Bödigheim, [Wertheim]. 

^ 1 095. T. alpestre L. Wald-K. 15— 30 cm ; Stengel aufrecht, 
angedrücktbehaart ; Blättchen lanzettlich, gezähnelt, unterseits be- 
haart; Nebenblätter lanzettlich pfriemenförmig ; Köpfchen meist 2, 
behüllt, kugelig oder länglich; Kelchröhre 20nervig; Krone purpurn. 
%. 6 — 8. — Triften, trockene Wälder; B. Katzenthal, Gailinger- 
berg; J. z.B. Mundelfingen, Villingen, Hirschhalde bei Dürrheim; 
Sv., N. verbr.; R. zerstr. 

Kelehriihre kahl (oder fast kahl). 

1096. T. medium L. Mittlerer K. 30— 50 cm; Stengel auf- 
steigend, angedrücktbehaart ; Blättchen eiförmig oder länglich, fast 
ganzrandig , unterseits angedrücktbehaart ; Nebenblätter schmal- 
lanzettlich , häutig, bewimpert; Köpfchen meist einzeln nnlkhüllt, 
kugelig oder eiförmig; Kelchröhre lOnervig: Krone purpurn. 
6—8. — Raine, Waldränder; verbr. 

1097. T. rubens L. Rotköpfiger K. 30—60 cm ; Stengel auf- 
recht, nebst den Blättern kahl; Blättchen länglichlanzettlich, stachel- 
spitzig gezähnt; Nebenblätter lanzettlich, krautig, kleingesägt, kahl; 
Köpfchen meist zu 2, behüllt, länglich cylindrisch; Kelchröhre 
20tiervig; Krone purpurn. %. 6, 7. — Trockener Waldboden ; B. 
zerstr., z. B. Goldbach, Radolfzell, Bodmann, Roseneggerberg. 

Seu bcrt-K lein, bad. Flora. 5. Aufl. 18 
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Friedingen, Hohenkrähen, Gailingerberg : J. verbr.: Sv. Grenzacli, 
Isteiner Klotz, Sulzburg, Badenweiler, Achern; Rk.; R. Wein- 
garten, Waghäusel, Käferthal; X. selten an der Bergstrasse, von 
Mosbach an ziemlich verbr. 

b) Pflanze ljährig; Köpfchen einzeln, langgestielt, nicht von Blättern umhüllt. 

T. incarnatum L. Inkarnat-K. ca. 30 cm ; Stengel aufrecht, 
zottig; Blätter verkehrt-eiförmig, vorne gezähnt; Nebenblätter 
breit eiförmig, gezähnt, stumpf oder spitz; Kelchröhre zottig; 
Krone blutrot (der wilden Pflanze fleischrot). . 6, 7. — (Süd- 
europa.) Kultiviert (mit Ausnahme der Baar), hie und da verwildert. 

2. Kelchzähne ungefähr so lang oder länger als die Krone. 

a) Köpfchen mehrere an Stengel und Ästen, von einander entfernt, achsel- 
ständig, cylindrisch, unbehüllt. 

1098. T. arvense L. Hasen-K. 8—30 cm ; Stengel aufrecht, 
anliegendbehaart — zottig; Blättchen lineallänglich, schwach gezäh- 
nelt; Kelchröhre dicht langhaarig; Krone weisslich, später rosa. 
3- 7 — 9. — Sandige Äcker; verbr., seltener in der Baar. 

b) Köpfchen kugelig oder eiförmig, behüllt; Kelch lOuervig, behaart. 

1099. T. striatum L. Gestreifter K. 8—20 cm ; Stengel auf- 
steigend, von Grund an ästig, nebst Blättern und Blütenstielen 
zottig, untere Blättchen verkehrt-eiförmig, vorne etwas gezähnelt 
mit geraden Seitennerven ; Köpfchen end- und seitenständig, kugelig, 
zuletzt länglich ; Fahne frei, schmal ; Kelch zuletzt bauchig ange- 
schwollen mit gerade abstehenden Zähnen ; Krone rosa. 0. 6, 7. — 
Wege, Triften; selten; R. Basel, Müllheim, Freiburg, zw. Mühl- 
burg und Knielingen, Friedrichsfeld, Mannheim. 

1100. T. scabrum L. Rauher K. 8—15 cm; Stengel rauh: 
Blättchen verkehrt -ei form ig, vorne gezähnelt, mit am Rande ver- 
dickten, bogig verlaufenden Seitennerven; Kelchröhre zur Frucht- 
zeit walzenförmig, mit lanzettlichen, starren, auswärtsgebogenen Zähnen . 

0. 5, 6. — Dürre Triften ; nur Sv. Isteiner Klotz ; R. Neuenburg 
und Sandfelder beim Relaishause. 

II. Kelch nach dem Abblühen blasig aufgetrieben, netzaderig, innen ohne 
Haarkranz oder erhabene Linie; Stengel kriechend. 

1101. T. fragiferum L. Erdbeer -K. 8—15 cm; Blättchen ei- 
förmig oder rundlich verkehrt-eiförmig, stachelspitzig gezähnelt ; 
Köpfchen kugelig auf langem aufrechtem Stiele achselständig, mit 
vielteiliger Hülle; Kelch behaart, 21ippig: Krone fleischrot, zur Blüte- 
zeit dem T. repens sehr ähnlich! 4. 6—9. — Feuchte Wiesen 
zieml. verbr. ; B., J., Sv., R., N« 

B. Blüten mit deutlichem Stiel, weiss oder blassrosa; Kelch ohne Haarkranz 

oder Ring; Köpfchen lang gestielt. 

1. Blütenstiel etwa 3mal kürzer als der Kelch, nach dem Abblühen nicht 

herabgebogen; Hülse so lang als die Kelchröhre. 

1102. T. montannm L. Berg.K. 15—40 cm; Blütenstengel auf- 
recht, nebst der Blatt Unterseite behaart; Blättchen längliehlanzettlich, 
dichtaderig, kleingesägt; Köpfchen end- und achselständig: Kelch 
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etwas zottig mit gleichlangen Zähnen ; Krone weiss. % . 5—7. — 
Triften, trockene Wälder; zienil. verbr. z. B. J. ; Rk., St. z. B. 
Freiburg; B. Faule Waag, Karlsruher Gegend, Pfalz; X. Durlach 
bis Heidelberg verbr., Welzthal; (Röttbach) und Dertingen bei 
Wertheim. 

II. Blütenstiel etwa so lang oder länger als der Kelch, nach dem Abblühen 
herabgebogen: Hülse aus dem Kelch hervorragend. 

1. Stengel kriechend, wurzelnd; nur Kopfchenstiele aufrecht; obere Kelch- 

zähne durch eine spitze Bucht weniger tief als die übrigen getrennt. 

1 103. T. repens L. Kriechender K. 20—50 cm ; Stengel kahl ; 
Blättchen verkehrt-eiförmig, kleingesägt; Nebenblätter eiförmig, 
plötzlich in eine Granne zugespitzt, häutig; Krone nach dem Ab- 
blühen braun. %. 5—10. — Wege, Wiesen; verbr. 

2. Stengel aufrecht oder liegend, nicht wurzelnd; obere Kelchzähne 
durch eine runde Bucht so tief oder tiefer als die übrigen getrennt; Neben- 
blätter krautig; Krone zuletzt rosa. 

1 104. T. hy bridum L. Schwedischer K. 30— 50 cm : Stengel 
aufrecht oder aufsteigend, hohl, kahl; Nebenblätter eiförmig, all- 
mählig in die Granne zugespitzt; Blättchen verkehrt-eiförmig, klein 
gesägt, jederseits mit etwa 20 Seitennerven ; Krone anfangs weiss. 
%. 6—8. — Feuchte Wiesen; zieml. verbr. 

1105. T. elegan* Savi. (bei Garcke als Varietät des vorigen). 
Zierlicher K. 30—50 cm; Stengel liegend, nicht hohl, ober wärt s 
etwas behaart; Nebenblätter eilanzettlich ; Blättchen jederseits mit 
etwa 40 dichtgedrängten Seitennerven; Köpfchen nur etwa halb 
so gross wie bei vor.; Krone anfangs blass-, später dunkelrosa. 

6 — 8. — Grasige Stellen; J. kultiviert, Dreilärchen, Dürrheim, 
Mundelfingen, (Hausen); S. Schiltach; R. Freiburg, Karlsruhe; 
N. Steinbach. 

B. Blüten gelb, stets gestielt; Hülse lsamig, aus dein Kelch hervorragend. 

I. Köpfchen einzeln endständig oder zu zweien; Fahne aus breitem Grunde 

eiförmig, gewölbt, gefurcht. 

1106. T. spauiceuiii L. Brauner K. 25— 40 cm; Stengel auf- 
recht ; Blättchen länglich oder verkehrt-eiförmig : Köpfchen zuletzt 
ci/l indrisch ; Krone später dunkelbraun. 7,8. — Nasse Wiesen, 
Torfboden ; J. zieml. verbr., z. B. Hüfingen, Surnpfohren, Berchen- 
wald, Behla, Donaueschingen, Dürrheim, Birkenried, Waldhausen ; 
S- Feldberg, Titisee, Alpersbach, Neustadt, Kirnach, Vöhrenbach, 
Furtwangen, Villingen, Triberg. 

II. Köpfchen zahlreich, achselständig; Fahne aus verschmälertem Grunde 

löffellörniig erweitert oder längs der Mittellinie gefaltet. 

1 . Köpfchen dicht 20—50 b 1 ü t i g ; Fahne d e u 1 1 i c h g e f u r c h t ; Flügel auseinander- 
stehend. 

1107. T. agräriom L. (T. aureum Poll.) Gold-K. ca. 40 cm: 
Stengel aufrecht: Blättchen alle sitzend, länglich; Nebenblätter 
länglich-lanzettlich, etwa so lang als der Blattstiel ; Köpfchen gross. 
£. 6, 7. — Wiesen, Waldboden; ziemlich verbr. 
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1108. T. procumbens L. Liegender K. 15— 20 cm: Stengel 
meist liegend; Endblättchen länger gestielt, verkehrteiförmig; 
Nebenblätter eiförmig, kürzer als der Blattstiel. 0. 6—9. — Wege, 
Felder; verbr. 

2. Köpfchen locker 5 — loblütig: Fahne fast glatt, gefaltet, Flügel vor- 
gestreckt. 

1109. T. minus Sm. (T. filiforme Koch.) Kleiner K. 10— 30 cm; 

Stengel ausgebreitet , liegend; Blättchen keilförmig, verkehrt- 
eiförmig, Endblättchen meist länger gestielt; Nebenblätter eiförmig- 
lanzettlich. J . 5—9. — Wiesen, Triften; verbr. 

10. Lotus L. Hornklee. 

Kelch 5zahnig oder Sspaltig: Schiffchen geschnäbelt; Flügel oben zusamnienstos - 
send; Griffel allmülilig verschmälert ; Hülse lineal, ungeflügelt, mit unvollständigen , 
zelligen Querwänden, in 2 sich zusammendrehende Klappen auf- 
springend, mehrsamig. — Blätter 8zählig, Blüten in Köpfchen. 

1. Köpfchen 3—6-, meist 5blütig: Kelcbzähne vordem Aufblühen zusamme li- 

sch liessend. 

1110. L. corniculatus L. Gemeiner H. —30 cm; Stengel fest 
oder nur engröhrig, liegend oder aufsteigend, ohne Ausläufer; 
Nebenblätter eiförmig; Blättchen verkehrt-eiförmig— länglich; Flügel 
breit verkehrt-eiförmig, kaum schmäler als das plötzlich zugespitzte 
Schiffchen; Krone gelb, Fahne rot überlaufen. 5—10. — 
Wiesen, Raine, Wege; verbr. 

Var. a) tenuifolius Rchb. (als Art). (L. tenuis Kit.) 
Schmalblätteriger H. Stengel liegend; Blättchen und Nebenblätt- 
chen lineallänglich; Flügel länglich- verkehrt-eiförmig. %. 5 — 8. 
— Wiesen; R. zerstr., z. B. Neuenburger Rheininsel, Müllheim, 
Ichenheim, Memprechtshofen, Karlsruhe, Langen brücken, Graben, 
Waghäusel, Frauweiler Bruch, Mannheim etc. 

Var. ß) h i r s u t u s Koch. Pflanze überall mehr oder weniger 
rauhhaarig. — Rk., R. Friedrichsfeld. 

2. Köpfchen 6— 12-, meist lOblütig ; Kelchzähne vor dem Aufblühen zurück- 

gebogen. 

1111. L. uliginosus Schrk. Sumpf-H. —60 cm; Stengel auf- 
recht, hohly kahl, mit zahlreichen unterirdischen Ausläufern; Neben- 
blätter rundlich-eiförmig, fast herzförmig; Blättchen verkehrt- 
eiförmig; Flügel abgerundet, so breit als das allmählig zugespitzte 
Schiffchen. %. 6—8. — Feuchter Waldboden; zerstr. 

11. Tetragonolobus Scop. Spargelbohne. 

Griffel oberwärts verdickt; Hülse 4kantig, geflügelt; sonst wie Lotus. — Blüten 
einzeln, selten zu zweien, kurz- (scheinbar lang-) gestielt. 

1112. T. siliqnosus Roth. (L. siliquosus Lj Schoten -S. 

10 — 30 cm ; Stengel ausgebreitet liegend, kahl ; Blättchen keilförmig, 
verkehrt-eiförmig, bläulichgrün: Nebenblätter schief-eiförmig; Krone 
hellgelb, ziemlich gross. %. 6, 7. — Feuchte Wiesen; B. zerstr., 
z. B. Konstanz, Radolfzell, Singen, Salem, Ludwigshafen, Gailinger- 
berg; J. verbr.; Sv. Badenweiler; R. zerstr., z. B. Kleinkems, 
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Faule Waag, Griesheim, Hausen, Weisweil, Oberhausen, Ichen- 
heim, Kehl, Karlsruher Gegend, Waghäusel, Neulussheim, Brühl, 
Mannheim. 

4. Untergruppe. Galegcao DC. Staubfaden meist 2brüderig; Blätter unpaarig 
gefiedert; Hülse lfächcrig, ohne eingedrückte Naht. 

12. Colütea L. Blasenstrauch. 

Kelch glockig, kurz 5zähnig; Fahne innen am Grunde mit 2 Höckern; Schiffchen 
aus 2 verwachsenen Kronenblättern mit kurzem, abgestutztem Schnabel; oberes 
Staubgefass frei: Griffel innen flach und dichtbehaart, an der Spitze hackig; 
Narbe in der Biegung des Hackens; Hülse gestielt, länglich, aufgeblasen, zu- 
letzt häutig; mehrsamig. — Blüten in annblütigen Trauben. 

1113. C. arborescens L. Gemeiner B. Zweige anliegend be- 
haart; Blättehen 3— 5paarig; verkehrt-eiförmig— elliptisch ; Traube 
aufrecht, so lang oder kürzer als das Blatt, mit 5—12 Blüten; 
Krone gelb; Hülsen geschlossen, . 5, 6. — Gebüsch; J. Blum- 
egg (ob wild?); Sv. Müllheim; Rk. Sponeck; auch in Anlagen 
gepflanzt und verwildert. 

13. Robinia L. Robinie. 

Kelch glockig, fast 21ippig; Oberlippe 2zähnig: Unterlippe 3spaltig; Fahne kreis- 
rund, ohne Höcker; Schiffchen stumpf; oberes Staubgefaas frei: Griffel innen fein 
behaart; Hülse gestielt, lineallänglich, zusammengedrückt, mehrsamig. 

1114. R. Psendacacia L. Akazie. Nebenblätter dornig; Zweige 
kahl; Blättchen 4 8paarig, eiförmig — länglich-eiförmig: Traube 
locker, hängend ; Krone weiss. ]). 5,6. — ( Nordamerika.) Überall 
kultiviert und nicht selten in Wäldern verwildert, so z. B. Wertheim. 

5. Untergruppe. Astragaleae DC. Staubfäden 2brüderig; Blätter unpaarig 
gefiedert; Hülse durch die unten (nicht samentragende) einwärts gebogene 
Naht 2fächerig oder halb 2l"ächerig, oder an der oberen Naht eingedrückt. 

14. Oxytropis DC, Spitzkiel, Fahnwicke. 

Wie Astragalus, aber das Schiffchen mit aufgesetztem Spitzelten und die Hülse 

mit eingebogener Bauchnaht. 

1115. 0. pilosa D€. Haariger S. 15— 30 cm; zottig; Stengel 
aufrecht; Nebenblätter frei; Blättchen meist lOpaarig, länglich 
oder lineal, spitz; Traube länger als das Blatt ; Krone gelb; Hülse 
aufrecht, lineallänglich, fast cylindrisch, halb 2t'ächerig. 4. (5—8. — 
Felsboden ; B. Hohentwiel, Koseneggerberg, Wahhvies, Katzenthal. 

15. Astragalus L. Tragant, Bärenschote. 

Kelch 5zähnig; Schiffchen stumpf, ohne Spitze; Hülse durch die untere, einwärts 
gefaltete, mit der oberen verwachsene Naht mehr oder weniger vollkommen 
2faeherig. — Blätter gefiedert; Blüten in Köpfchen. 

A. Blüten gelb oder gelblich weiss. 

1116. A. glycyphyllus L. Süsser T. 1 m 1 m 25 cm: Stengel 
liegend, nebst den Blättern fast kahl ; Blättchen 4 — 7paarig, gross, 
eiförmig; Traube viel kürzer als das Blatt, länglich-eii'örmig ; Kelch 
kahl; Hülsen gestielt, 3kantig-lhieal, kahl, aufrecht zusamnwnne ige ml. 

5—7. — Wiesen und Waldränder : verbr. 
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1117. A. Cieer L. Erbsen-T. 30— 60 cm ; Stengel ausgebreitet, 
nebst den Blättern anliegend-behaart ; Blättchen 8 — 12paarig, läng- 
lich-lanzettlich ; Traube ungefähr so lang als das Blatt , kopfig, 
eiförmig; Kelch angedrückt-behaart ; Hülse sitzend, kugelig , auf- 
geblasen, rauhhaarig. 2|. 6,7. — Wege, Raine; B. Stockach, 
Hohentwiel, Binningen ; J. ziemlich verl)r. : R. Ladenburg, Schwetz- 
ingen; N. Krautheim, [früher am Apfelberg bei Gamburg]. 

B. Blüten violett. 

1118. A. danicus Retz. (A. Hgjyoglottis Auf.) Dänischer T. 

8—25 cm; Stengel ausgebreitet, nebst den Blättern angedrückt 
behaart; Blättchen 9— 12paarig, eilänglich — lanzettlich ; Traube 
länger als das Blatt; Hülse rauhhaarig, herz-ei förmig, 6,7. — 
Trockene Wiesen ; R. Schwetzingen, Neulussheim, Mannheim, Frie- 
senheimer Insel. 

II. Gruppe. Hedysareae DC. Hülse in Fächer oder Glieder quer abgeteilt 
und Oft in Glieder zerfallend; Keimblätter ziemlich flach, über die Erde hervor- 
tretend. 

1. Untergruppe. Coronilleae DC. Blüten in doldigen Köpfchen; Blätter 

gefiedert. 

16. Coronilla L. Kronenwicke. 

Kelch kurzglockig, durch die 2 oberen, grösstenteils verwachsenen Zähne fast 
21ippig; Schiffchen geschnäbelt; Staubfäden gegen die Spitze verbreitert; Hülse 
stielrund oder 4kantig, an den Gelenken eingeschnürt ; Glieder lsamig. 

A. Aufrechter Strauch; Nagel der Kronenblätter 3mal so laug als der 

Kelch; Krone gelb. 

1119. C. Emerns L. Strauchige K. 1— 2 m; Blättchen 2—4- 
paarig, verkehrt-eiförmig ; Blüten meist zu 3; Hülsen fast cylindrisch. 
ti,. 5 — 7. — Gebüsch; zerstr.; zerstr., z. B. Konstanz, Bod- 
mann, Meersburg, Überlingen, Stockach, Gailingerberg ; J. Randen, 
Blumberg, Achdorf, Geisingen, Bachzimmern, ( Schaff hausen) ; 
Sv. Isteiner Klotz, Kheinweiler, Müllheim; S. Münsterthal; Rk. 
verbr., z. B. Limburg; R. Tuniberg; X. 

B. Kräuter oder liegende Halbsträucher; Nagel der Kroncnblätter un- 

gefähr so lang als der Kelch. 

I. Krone gelb. 

1120. C. montana Scop. Berg-K. 30— 50 cm: Stengel auf- 
recht; Blättchen 5paarig verkehrt -eilonnig- elliptisch ; unterstes 
Paar dicht am Stengel; Nebenblätter klein; Dolde lbSOblütig; 
Blütenstiel 3mal so lang als der Kelch ; Hülse stumpf vierkantig. 
%. 6. Felsige Abhänge; J. zerstr., z. B. Wutachthal von 
Mundelfingen abwärts, Thalhof, Geisinger Berge; > T . Boxberg, 
(Kallmuth,) Hallberg und Apfelberg bei Wert heim. 

1121. C. vaginalis Lam. Scheiden-K. 10— 25 cm; Stengel 
ausgebreitet; Blättchen 3— 4paarig, verkehrt -eiförmig , unterstes 
Paar vom Stengel entfernt , dicklich; Dolden 0 — lOblütig ; Blüten- 
stiele so lang als der Kelch. |f 5, 6. — Abhänge ; J. teerbuchen 
im Donauthal. 
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II. Krone weiss; Fahne rosenrot; Schnabel des Schiffchens dunkelviolett; 

Glieder der Hülse gerade. 

1122. t\ varia L. Bunte K. 30 cm— 1 m 25 cm; Stengel 
liegend oder aufsteigend : ßlättchen 6— 12paarig, länglich— elliptisch; 
Dolden 10— 30blütig: Blütenstiele 3mal so lang als der Kelch. %. 
6, 7. — Felder, Raine, Gebüsch; fehlt B.; J. nur Stühlingen; 
sonst verbr. 

17. Hippocrepis L. Hufeisenklee. 

Kelch glockig, fast 21ippig; Schiffchen zugespitzt geschnäbelt; Hülse zusammen- 
gedrückt, an der oberen Naht gliedweise buchtig ausgeschnitten und gelappt; 

Samen gekrümmt. 

1123. H. comösa L. (CoronUla vomosa Prantl.) 8 — 25 cm; 
Stengel liegend; Blättchen 5 — 7paarig, länglich; Dolde 4 — 8blütig; 
Blütenstiele kürzer als der Kelch; Nagel der Kronenblätter 3mal 
so lang als der Kelch ; Glieder der Hülse hufeisenförmig gebogen. 
21 . 5 — 7. — Kalktriften und Raine; B. Konstanz, Meersburg, 
Überlingen, Radolfzell; J. verbr.; St.; R.; N. 

18. Ornithopus L. Vogelfuss. 

Kelch röhrenförmig, 5zähnig; die beiden oberen Zähne am Grunde verwachsen; 
Schiffchen stumpf; Staubfäden gegen die Spitze verbreitert; Hülse meist sichel- 
förmig gekrümmt, zusammengedrückt, an den Gelenken eingeschnürt; Glieder 

lsamig. 

1124. 0. perpnsillas L. Kleiner V. 8— 30 cm; Stengel liegend 
oder aufsteigend, nebst den Blättern weichhaarig; Blättchen 7 — 12- 
paarig, elliptisch, klein; Dolden 2— 5blütig; Kekh zip fei eiförmig, 
Hmal kürzer als die Röhre ; Krone gelblich weiss. ( • . 5, 6. — 
Sandige Triften, trockene Raine ; fehlt B. ; J. am Bahndamm bei 
Pfohren; sonst zerstr. 

0. sativos Brot. Seradella. Stengel aufstrebend ; Kelchzähne 
pfriemlich, fast so lang als dk Höhre ; Blumenkrone etwa 3mal 
grösser, sonst wie vor. • . 6, 7. — Als Futterpflanze gebaut. 

19. Onobrychis All. Esparsette. 

Kelch 5zähnig; Schiffchen schief abgestutzt ; Hülse verkehrt-eiförmig, netzförmig 
runzelig, lsamig, nicht aufspringend; der obere Rand dick, gerade, der untere 

dünn, kammförmig gezähnt oder stachelig. 

1125. 0. viciaefolia Scop. (1772). (0. sativa Lam. 1778.) Ge- 
meine E. 40—70 cm; Stengel aufrecht oder aufsteigend; Blättchen 
6— lOpaarig, lineallänglich, unterseits behaart; Krone rosenrot. 
%. 5—7. — Wiesen, Raine, besonders auf Kalkboden; verbr.; 
auch häufig gebaut, besonders J. 

Var. montana (DO. Stengel liegend oder aufsteigend, 
kürzer; Blättchen kürzer und breiter; Blüten kleiner. — [B. Hohen- 
twiel]; (J. Randenhorn). 
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3. Gruppe. Yicieae Bronn. Hülse lfächcrig oder durch weiche Querwände in 
unvollständige Fächer geteilt; Blätter gefiedert, mit Endspitze oder Wickel- 
ranke; Keimblätter mehlig, in der Erde bleibend. 

L Untergruppe. Ervoideae Godr. et Grcn. Staubfiulenrölire schief abge- 
schnitten, d. h. die unteren Staubfäden gradweise länger und länger ver- 
wachsen. 

20. Vicia L. Wicke. 

Kelch Szähnig— öspaltig, obere Zähne kürzer; Griffel fast stielrund, ringsum ziem- 
lich gleichmässig behaart oder auf der unteren Seite unter der Spitze länger ge- 
bärtet; Hülse 2— mehrsamig. — Blätter paarig gefiedert, meist in eine ästige 

Ranke endigend. 

A. Blüten in langgostielten Trauben. 

I. Trauben 1— GblQtig; Blüten klein, unter 1 cm gross. 

1. Blättchen linealisch; wenigstens die oberen Blätter mit Ranke. 

a) Nebenblätter beide gleich, halbpfeilfunuig. 

1126. V. hirsuta Koch. (Ermm hintut um L.) Rauhhaarige W. 

15—60 cm ; Blättchen 4—8-, meist tijxwrig, vorne gestutzt ; Traube 
2— 6blütig: Kelchzähne so lang als die Röhre; Krone bläulich- 
weiss; Hülse weichhaarig, länglich, Xsamig. • . 5 — 10. — Felder, 
Zäune; verbr. 

1127. V. tetrasperma Mönch. (Ermm tetraspermum L.) Vier- 
sämige W. 15—60 cm ; Blättchen 3—4paarig, stumpf oder spitz- 
lich; Traube 1 — 3blütig; Kelchzähne kürzer als die Röhre; Krone 
blassviolett ; Hülse kahl, lineal, meist 4mm ig. • . 6, 7. — Felder. 
Zäune; verbr. 

b) Nebenblätter ungleich, eines sitzend, lineal; das andere gestielt, halbmond- 
förmig borstiggezähnt. 

1128. V. monanthos Koch. (Ermm monanthosL.) Einblütige W. 

30— 60 cm: Blättchen meist 7 paarig ; Traube meist lblütig; Kelch- 
zähne länger als die Röhre ; Krone lila ; Hülse meist 3samig, kahl, 
länglich-eiförmig. . 6, 7. — Sandige Äcker; nur > T . im Main- 
grund bei Wertheim. 

2. Blätter ohne Ranke. 

1129. V. Ervilia Willd. (Ermm Ervilia L.) Knotenfrüchtige 

W. 30—60 cm ; Blättchen meist Wpaurig, länglich, gestutzt; Neben- 
blätter gleich, halbpfeilförmig ; Traube 2blütig; Krone weisslicb : 
Hülse fast perl schnür form ig. • . 6,7. — Acker: R. Müllheim : >*. 
Gondelsheim, Gerlachsheim. [Wertheim, angeblich mit vor.]. 

II. Trauben 5 — v i c 1 bl ü t i g: Blüten über 1 cm gross. 
1. Krone h e 1 1 g e 1 b — g e 1 b 1 i c h w e i s s. 

1130. V. pisiformis L. (Ermm pisi forme Peter m.) Erbsen- W. 

— 2 in; Blättchen 3 - »paarig , gross, eiförmig, am Grunde abge- 
rundet, das unterste Paar dem Stengel genähert, die Nebenblätter 
verdeckend: Nebenblätter gross, halbpfeilförmig , gezähnt; Traube 
kürzer als das Blatt , 10— loblütig; Hülse länglich. %. 5, 6. — 
Wälder, Gebüsch ; B. Ertenhag am HohenstofTeln, Roseneggerberg. 
Hohenkrähen, Stockach; J. St. Wolfgang, Wutachthal bei Aach- 
dorf und Erwatingen ; Rk. : N. Langenbrücken, Wiesloch, Schries- 
heim, Boxberg, Gerlaehsheim, Wertheim. 
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2. Krone violett oder weiss mit bläulichen Adern, 
a) Nebenblätter halbmondförmig, haar spitzig viel zahn ig. 

1131. V. dnmetoram L. Hecken-W. 1 m 25 cm— 3 m: Blätt- 
chen 4—öjxiarig, gross, länglich, untere etwas vom Stengel ent- 
fernt ; Traube so lang als das Blatt, 5— lOblütig; Krone schmutzig- 
riolett. ty. 7,8. — Waldränder; B. verbr. ; J. ziemlich verbr., 
z. B. Wildbad bei Mundelfingen , Dogginger Wald , Bucliberg, 
Wartenberg, Gutmadingen, Durchweg in der Länge, Duchtingen : 
Sv. Rheinweiler, Schönberg bei Freiburg; R. Waghäusel; X. Wies- 
loch, Heidelberg, Bergstrasse, Hassmersheim, Mosbach, Boxberg, 
Königshofen, Wertheini. 

1132. V. silvatica L. (Ervum silcaticum Peierm.) Wald-W. 
— 2 m; Blättchen 7 — 9paarig, eiförmig, stumpf; Traube länger als 
das Blatt, vielblütig; Krone weiss, blaugeadert. %.. 6 — 8. — Wald- 
gebüsch; B. Bodmann, Heiligenberg, Owingen, Hohenhöwen, Hohen- 
krähen, Katzenthaler Wald; J. ziemlich verbr., besonders auf 
Muschelkalk im Donau- und Wutachgebiet, hat dieselbe Verbreitung 
wie V. dumetorum; [Rk. früher Limburg;] N. Welzthal. 

b) Nebenblätter ganzraudig, lanzettlich oder halbpfeil förmig; Traube min- 
destens so lang als das Blatt: Blütenstiel kürzer als die Kelchrühre. 

a) Platte der Fahne so lang oder länger als der Nagel. 

1 133. V. Cracca L. Vogel- W. 30 cm — 1 m 25 ein ; Stengel 
tvekhhaarig ; Blättchen 10 — 12paarig, lineal oder länglich lanzett- 
lich mit bogigem Hand; Krone dunkel blauviolett; Platte so lang 
als der Nagel; Stiel der Hülse kürzer als die Kelchröhre. %. 6—8. 
— Wiesen, Gebüsch; verbr. 

1134. V.tenuifolia Roth. Feinblätterige W. 60cm— Im 25 ein; 
Stengel meist- kahl; Blättchen meist lOpaarig, lineallänglich mit 
geradem Rand; Krone hellblau; Platte doppelt so lang als der Nagel; 
Stiel der Hülse so lang als die Kelchröhre. 7|. 6, 7. — Hecken, 
Gebüsch, Felder; B. zerstr. ; J. verbr.; Rk. , z. B. Limburg; R. 
Ketscher Wald, Handschnchsheim , Ladenburg; N. Weingarten. 
Wiesloch, Heidelberg, Bergstrasse, Buchen. 

ß) Platte der Fahne nur halb so lang als der Nagel. 

1135. V. Tillosa Roth. Zottige W. 30 cm— 1 m 25 cm : Stengel 
spärlich abstehend behaart; Blättchen meist 8paarig, lanzettlich: 
Krone violett, selten rein weiss: Stiel der Hülse doppelt so lang 
als die Röhre. • , £. 6, 7. — Felder; J. Donaueschingen, Bucli- 
berg, (Schaffhausen); Sv. Staufen, Müllheim, Freiburg: R. Maxau, 
ganze Pfalz; N. Dielheim. 

B. Blüten in sehr kurz gestielten 2 — 5b Iii t igen Trauben oder ein- 
zeln in den Blatt ach sein sitzend. 

I. Blüten in 2 — öblütigen Trauben. 

1. Blättehen 4 — 8paarig; Kelchzähne ungleich. 

1136. V. sepium L. Zaun-W. 30— 60 cm: Blättchen eiförm ig- 
länglich-— breit-ei form ig } kahl : Kelchzähne 2— 3mal kürzer als die 
Röhre, am Grunde breit; Blüten schmutz ig violett , selten weiss: 
Fahne und Hülse kahl. %. 5—10. — Hecken, Wälder; verbr. 
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2. Blättchen 1 — Spaarig, sehr gross ; Kelchzähne ungleich, die 8 unteren viel 

langer. 

V. Faba L. Saubohne. 60 cm— 1 in 25 cm : Blättchen elliptisch, 
kahl, dicklich ; Stengel aufrecht, stark : Blätter mit Krautiger Stachel- 
spitze; Blüten gross, weiss, die Flügel mit schwarzem Fleck; 
Hülse fast cylindrisch, lederig, sammetig. • . 6—9. — (Orient.) 
Angebaut. 

1137. V. narbonensis L. Französische W., Mausewicke, 
Scheererbse. Stengel aufsteigend, weniger stark: Blätter mit 
Wickelranken ; Blättchen eiförmig ; Blüten kleiner als vor., schwarz- 
violett; Hülse gewimpert. • . 5,6. — Weinberge; nur Sv. Grenz- 
ach, Isteiner Klotz. 

II. Blüten einzeln, seltener zu 2, sitzend. 
1. Krone rot oder violett, selten weiss, 
a) Blättehen 5 — 7paarig; alle Blätter mit Ranke; Kelchzähne gleich. 

1138. V. sativa L. Futter- W. 30—50 cm; weichflaumig; Blätt- 
chen meist 7paarig, länglich verkehrt-eiförmig ; Fahne blau, Flügel 
bläulichrot; Hülsen aufrecht, holperig, kurzljehaart , reif gelbbraun. 

6 — 10. — Acker; verbr., auch kultiviert. 

1139. V.aognstifolia Roth, Schmalblatterige W. (Bei Garcke 
als Stammform der vorigen.) 30—50 cm; kahl; Blättchen meist 
5paarig, länglich elliptisch— lineal; Blüten einzeln, purpurn ; Hülse 
abstehend, nicht holperig, kahl, reif schwarz. • . 5, 6. — Äcker, 
Raine; verbr. 

1>) Blättchen 2 — Spaarig; nur obere Blätter mit kurzer Ranke; Kelchzähne fast 

gleich lang. 

1140. V. lathyroidts L. Platterbsenartige W. 8—25 cm; 
Stengel meist liegend, fast kahl; Blättchen verkehrt-eiförmig bis 
lanzettlich; Blüten sehr klein , hellviolett. • . 4—6. — Triften; 
R. von Rastatt abwärts, bei Karlsruhe und in der Pfalz verbr.; 
X. (Wittbach, Tännig und Hasloch bei Wertheim).. 

2. Krone hellgelb. 

1141. V. lutea L. Gelbe W. 30— 60cm ; Blättchen V>-Upa<xrig, 
lineal; Kelchzähne ungleich, die 2 oberen kürzer; Fahne kahl; 
Hülse beliaart; Haare auf einem starken Knötchen sitzend. Q. 5,6. 
— B. Blumenfeld; R. auf Schutt bei Karlsruhe. 

21. Lens L. Linse. 

Kelch tief öteili^, fast regelmässig; die Zipfel so lang oder länger als die Blumen- 
krone; (triffel flach, auf der oberen Seite mit einer Haarlinie; Hülse zusammen- 
gedrückt, 1 fächerig, 1— 2samig. — Blätter gefiedert, mit öfters verkümmerter Ranke. 

L. escnlenta Mönch. (Vicia Lens Coss. <{• Germ.) Linse. 15 
—30 cm; obere Blätter HfKiarig; Traube 1— 3blütig; Kelch tief 
ospaltig; Krone bläulichweiss : Hülse elliptisch rautenförmig, 2samig. 
7 . 6, 7. — (Südeuropa ?) Kultiviert und verwildert. 
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2. Untergruppe. Lathyroideae Godr. et Greil. Staubfadenröhre senkrecht 
abgeschnitten. (Der freie Teil sämtlicher verwachsener Staubgefässe ist gleich 
lang.) 

22. Pisum L. Erbse. 

Kelch tief öspaltig: Staubfäden nach der »Spitze nicht verbreitert; Griffel fast 
Skantig, von den Seiten zusammengedrückt, auf der unteren Seite tief rinnig, auf 
der oberen bärtig; Hülse länglich, lfächerig, vielsamig. — Blätter mit sehr grossen 

Nebenblättern. 

Pisum arvense L. 30—60 cm; kahl; Blättchen 1— 2paarig, 
entfernt gezähnelt; Fahne hellrosa, Flügel purpurn, Schiffchen 
weiss; Same eckig. . 5, 6. — (Vaterland?) Kultiviert. 

Pisum sativum L. 30—60 cm; Blättchen 2— 3paarig, ganz- 
randig oder entfernt gezähnelt; Krone weiss; Same kugelig. ■;"•). 
5—7. — (Vaterland?) Kultiviert. 

23. Läthyrus L. Platterbse. 

Kelch kurz özähnig— tief Sspaltig; Staubfäden an der Spitze nicht verbreitert; 
Griffel gegen die Spitze flach zusammengedrückt, oberseits überall oder Sreihig 
behaart; Hülse zusammengedrückt, länglich— lineal, 2— vielsamig. 

A. Blattstiel ohne Blättchen und Ranken, verbreitert, lanzettlich. 

1142. L. Nissolia L. Blattlose P. 30— 50 cm ; Blättchen nur 
an den untersten Blattstielen vorhanden; Nebenblätter sehr klein, 
pfriemlich ; Bluten einzeln und zu 2 auf langem Stiele, purpurn. 

• . 5, 6. — Äcker; B. Salem, Binningen, Blumenfeld, Thengen; 
J. (Schaffhausen), Langenstein, Banden, Mundeltingen, Sumpfohren, 
Behla, Neuenburg, Geisingen, Steppach, zwischen Kirchen und 
Aulfingen, Dürrheim, Höwenegg; Sv. Wildthal, Wittnau; R. Denz- 
lingen, Ottenburg, Kork, Achern, Wiesloch. 

B. Obere Blätter ohne Blättchen, ranken für in i g. 

1143. L. Aphäca L. Ranken-P. 15—30 cm; Nebenblätter 
sehr gross, eiförmig, am Grunde spkssförmig A bläulichgrün, Blüten 
einzeln auf langem Stiel, gelb. ',. 6, 7. — Acker, Raine; B. Höh- 
gau ; J. Unterbaldingen, Donaueschingen, Mundeltingen, Sumpfohren, 
Steppach, Dürrheim-Marbacher Strasse; Sv, Rheinweiler, Müllheini, 
Baden; Rk. Schelinger Wiesen ; R. Karlsruhe, Eggenstein, ganze 
Pfalz nicht selten; > T . Thurmberg bei Durlach, Kürnbach, Gerlachs- 
heim, Wenkheim. 

C. Blättchen 1 — Spaarig. 

I. Blätter mit Ranken. 

1. Stengel nicht geflügelt, kantig (oder höchstens in der oberen Hälfte 
schwach geflügelt); Blättchen lpaarig; Traube mehrbliitig. 

1144. L. pratensis L. Wiesen-P. 30 cm— 1 m; Stengel weich- 
haarig; Blättchen länglichlanzettlich, zugespitzt; Nebenblätter gross, 
weist- pfeil förmig, breitlanzeUlich ; Traube mehrmals länger als das 
Blatt; Krone gelb. %. 6 — 8. — Wiesen, Hecken; verbr. 

1145. L. tuberosum L. Knollige P. 30 cm— 1 m ; Wurzeln 
knollig verdickt; Blättchen länglich, stumpf; Nebenblätter halb- 
pfeil förmig, lineal; Traube länger als das Blatt, Krone purpurn. 
%. 6, 8. — Äcker; B. und J. zerstr.; Sv. ; Rk. ; R. ; X. 
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2. Stengel geflügelt, 
a) Traube 1 — 3blütig; Blättchen 1 paarig. 

1146. L. hirsntus L. Behaarte P. 30 cm— 1 m; Blättchen 
lineallanzlich, stumpf, stachelspitzig ; Nebenblätter halbpfeilformig. 
klein; Traube länger als das Blatt, 2blütig ; Krone violett, später 
blau; Hülse nicht geflügelt, dicht und lang rauhhaarig. Q, £. 
6, 7. — Äcker; B. Binningen, Blumenfeld; J. Unterbaldingen, 
Mundellingen ; Sv. Lipburg, Schönberg bei Freiburg, Merzhausen ; 
S.? Brennet; R. Basel, Neuenburg, Karlsruhe; N. Wiesloch. 

L. sativus L. 25—50 cm; Blättchen lineallanzettlich ; Neben- 
blätter halbpfeilformig, gross; Traube kürzer als das Blatt, lblütig; 
Krone weiss oder violett; Hülse kahl, oben mit 2 Flügel leisten. 
• : . 5, 6. — (Südeuropa.) Hie und da gebaut und verwildert. 

b) Traube 4 — 12bl0tig. 
«) Blattstiel geflügelt. 

1147. L. Silvester L. Wald-P. 1—2 m; Blattstiel halb so breit 
geflügelt als der Stengel; Blättchen alle Ipaarig, länglichlanzettlich, 
zugespitzt, grasgrün; Traube etwas länger als das Blatt; Krone 
hell purpurn; Rücken der Fahne grünlich. % . 6—8. — Gebüsche, 
Waldränder ; B. und J. verbr. ; Sv. ; Rk. ; R. ; X, 

1148. L. heterophyllus L. Verschiedenblätterige P. 1— 3 m ; 
untere Blatter Ipaarig , obere 2—Hpaarig , bläulichgrün ; Trauben 
länger als das Blatt; Krone purpurn -; sonst wie Silvester. 2J.. 7,8. 
— Steinige Abhänge; B. Messkirch; J. zerstr., z. B. Hütingen, 
Mundeltingen, Blumegg, Blumberg, in der Kalkformation verbr., 
Sehnsen, Döggingen, Aulen, Kirchen, Aulfingen, Möhringen, Immen- 
dingen, Gutmadingen, zwischen Geisingen und Hintschingen. 

ß) Blattstiel nicht geflügelt. 

1140. L. paluster L. Sumpf-P. 30 cm— 1 m; Blattstiele flügel- 
los; Blättchen 2—Hpaarig ; länglichlanzettlich— lineal, stumpflich ; 
Nebenblätter mehrmals kleiner als die Blättchen; Traube länger als 
< las Blatt; Krone schmutzigblau. %.. 6 — 8. — Sumpfige Wiesen; 
B. Böhringen, Binningerried ; R. zerstr. z. B. Rheinweiler, Istein, 
Memprechtshofen, Rastatt, Knielingen, Waghäusel, Rheinau, bei 
Seckenheim, Brühl, Mannheim. 

II. Blätter ohne Ranke. 
1. Blättchen 2 — Spaarig. 

1150. L. montanas Bernh. (Orobus t ulcerosus L.) Berg»P. 
15—30 cm; Stengel geflügelt; Blättchen länglichlanzettlich, stumpf 
oder kurz zugespitzt, kahl, matt bläulichgrün; Traube länger als 
das Blatt; Krone schmutz ig riolett ; Rhizom an dm Gelenken knollig 
verdickt. % . 4, 5. — Trockene Wälder; B. Radolfzell, Singen, 
Gailingerberg; J. auf Muschelkalk zwischen Mundelfingen und Er- 
wattingen, Schlucht bei Neuenburg, Riedöschingen, Fützen, Dürr- 
heim; S., R. und N. verbr. 

1151. L. vernus Bernh. (Orobus vemus L.) Frühlings -P. 
—30 cm; Stengel kantig; Blättchen eiförmig, lang zugespitzt, ge- 
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icimpert, glänzend grasgrün; Traube so lang als das Blatt: Krone 
pwpurn, später blau. %. 4, 5. — Gebirgswälder ; B. ; J. ; X. 

2. Blätteben 4 — 6 paarig. 

1152. L. niger Beruh. (Orobus niger L.) Schwarze P. 30 cm 

— Im; Stengel flügellos, ästig; Blättchen meist öpaarig, eilänglich, 
stumpf unterseits blaugrün, glanzlos; Krone purpurn. 5,6. — 
Wälder; B. Meersburg, Salem, Überlingen, Koseneggerberg, Gai- 
lingerberg; J. verbr.; St.; Rk. ; N. verbr. 

4. Gruppe. Phascoleae Bronn. Hülsen lfächerig; Blätter 8zählig oder un- 
paarig gefiedert; Keimblätter während der Keimung unverändert oder als 
dicke grüne Blätter über die Erde hervortretend. 

24. Phaseolus L. Bohne. 

Kelch 21ippig; Oberlippe 2-, Unterlippe 8zähnig; Gritfei auf der oberen Seite bärtig, 
nebst Staubfäden und Schiffchen spiralförmig gedreht; Hülse durrh schwammige 
Scheidewände unvollkommen querfächerig; Same mit Samenmantel. — Blätter 
Szählig; Blüten in gestielten, achselständigen Trauben. 

Ph. vulgaris L. Schminkbohne. Stengel windend oder bei 
var. n a n u s (L.) niedrig, aufrecht ; Blättchen eiförmig, langzugespitzt ; 
Traube kürzer als das Blatt; Krone weiss ; Hülsen glatt. ,/•', . 7, 8. — 
(Ostindien?) Kultiviert. 

Ph. maltiftorus Lam. Feuer- oder Türkische Bohne. Stengel 
windend ; Blättchen eiförmig, kurzzugespitzt ; Traube länger ah 
das Blatt; Krone weiss oder bei var. coccineus (L.) scharlachrot: 
Hülsen rauh. 0. 7, 8. — (Südamerika.) Kultiviert. 

Unterklasse D. Sympetalae. (Gamopetalae.) 

Mit Kelch und Krone; Kronen blätter verwachsen. 

Familie 89. ERICACEAE. Heidekrautartige Pflanzen. 

(X. 1; Vaccinieae VIII. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmässig : Kelch 4— öteilig, bleibend; Krone 4— ospaltig, 
röhrig— glockig, bisweilen freiblätterig; Staubgefässe doppelt so viele als Kronen- 
teile, einer boden- oder oberatändigen Scheibe eingefügt; Staubgefässe oft 2hürnig 
und mit 2 Löchern aufspringend; Fruchtknoten mit 4 — 5 vor den Kronen- 
blättern stehenden Fächern; Frucht 4— öfächerige Kapsel oder Beere mit 
l-vielsamigen Fächern; Samen mit Etidusperin. 

A. Kronenblätter verwachset*. 

I. Fruchtknoten unterständig Vacciuitim 1. 

II. Fruchtknoten oberständig. 

1. Kelch doppelt so lang als die 4spaltige Krone, 4blätterig, 

gefärbt; Blätter lnervig, nadelförmig: . . Ca Huna 2. 

2. Kelch kürzer als die Szähnige, glockige Krone; Blätter 

wenigstens auf der Unterseite deutlich netzaderig ; Blüten 
ozählig. 

a. Blüten (b. u. A.) langgestielt: Andromeda 3. 

b. Blüten kurzgestielt : Arctostaphylos 4. 
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B. Krone frei blätterig. 

[a. Fruchtknoten unterstand ig: Vaccinium (Oxycoccos> 1.] 
b. Fruchtknoten oljersUindig. 

I. Mit grünen Laubblättern. 

1. Kelch 5zähnig, klein; Strauch mit ganzrandigen Blättern: 

Ledam 5. 

2. Kelch fast bis zum Grunde oteilig ; Kräuter, seltener kleiner 

Strauch mit gesägten Blättern: Pirola iL 

II. Ohne Laubblätter; Pflanze gelbliehweiss : . . Monotropa 7. 

1. Gruppe. Vat'c-inieae. Bluinenkroiie abfällig; Staubgefäsae 2hörn ig, am 
Rande einer gekerbten Scheibe stehend; Fruchtknoten unterständig: 
Beeren f nicht. — Blatt- und Blutenknospen mit Knospenschuppen. 

1. V accinium L. Heidelbeere. (VIII. 1.) 

Krone glockcu- oder krugform ig, 4— özähnig oder -spaltig, oder (V. Oxycoceoai 
radlormig, tief 4teilig, mit zurückgeschlagenen Zipfeln: Staubgefässe 8 oder 10; 

Fmcht eine kugelige, 4— öfacherige Beere. 

A. Krone krugförmig oder glockig; Stengel aufrecht. 

I. Krone glockenförmig; Blüten 4zählig; Blätter immergrün. 

1153. V. Vitis idaeaL. Preiselbeere, Kronsbeere. 10—15 cm : 
Aste cylindrisch : Blätter teder ig , rerkehrt-eiförmig , stumpf, am 
Rande umgerollt, oberseits dunkelgrün, glänzend, unterseits hell- 
grün, schwarzdrüsig punktiert, undeutlich aderig; Kuone weiss oder 
rosa überlaufen; Beere rot. fo. 5, 6, 8. — (Jebirgswälder ; B« (Kreuz- 
lingeni, Regnatshauserried , Ilmensee; J. und bes. S. verbr. ; X. 
Heidelberg, Schriesheim. 

II. Krone krugförmig; Blüten meist 5 zähl ig; Blätter sommergrün. 

1154. V. Myrtillus L. Gemeine H., Thaubeere. ca. 30 cm: 

Stengel scharfkantig ; Blätter eiförmig, spitz, kleingekerbt gemgU 
hellgrün; Kelchsaum ungeteilt; Krone fast kugelig, grün, purpurn 
überlaufen ; Beere schwarzblau, bereift (sehr selten weiss), ft. 5, 6. 
— Wälder: verbr. 

1155. V. uliginosam L. Moor-H., Trunkelbeere. —ca. 50 cm: 
Stengel cylindrisch ; Blätter elliptisch oder verkehrt -ei förmig, stumpf- 
lich, ganzrandig, derb, matt, oberseits dunkel-, unterseits blaugrün. 
deutlich netzaderig, Kelchsaum nteilig ; Kroue eiförmig, weiss oder 
rosa üljerlaufen ; Beere scwarzblau. |j . 5—7. — Torfboden: B. 
Konstanz , Regnatshauserried , Ilmensee , Stockach : J« (Enge), 
Hülmgen, Schwenninger Moor, Überauchen, Gutmadingen: im höhe- 
ren S. zieml. verbr. 

B. Krone radförmig, bis zum Grunde 4teilig; Stengel fadenförmig, 

kriechend. 

1156. V. Oxycoccos L. Moosbeere, —ca. 30 cm; Blätter klein, 
eiförmig— länglich, spitz, am Rande umgerollt, unterseits graugrün: 
Blüten langgestielt, purpurn ; Beere braunrot. f|. 6, 7. — Torf- 
boden; B. zerstr; J. Villingen, Hütingen, Pfohren, Überauchen. 
Gutmadingen; im höheren S. verbr. 
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2. Gruppe. Ericeae. Bluinenkrone bleibend; 8taubgefas.se 2hörnig; Frucht- 

knoten oberständig: Kapsel meist fachspaltig. — Blatt- uud Blüten- 
knospen ohne Knosponsc huppen. 

2. €alhiiiaiSalisb. Heidekraut. (VIII. 1.) 

Kelch kronenartig; Blumenkrone glockenförmig, tief 4spaltig, kürzer als der 
Kelch, bleibend; Staubgefässe 8; Kapsel 4fächerig; Klappen von den Scheide- 
wänden abspringend. 

1157. C. vulgaris Salisl). Gemeines H. ca. 30 cm— 1 m; 
Blätter gegenständig, 4reihig dachziegelig, lineal, am Grund pfeil- 
förmig, sehr klein; Blüten in einseitswmdigen endsU'hidigen Trauben, 
deren Achse aber als Lanbspross weiter wächst; Kelch rosa, selten 
weiss. |f 8—10. — Trockener Boden, Torfboden; verbr. 

3. Andromeda L. Gränke. (X. D] 

Blumenkrone eiforniig-glockig; Kapsel 5fächerig, fachspaltig; Fächer mehrsamig. 

1158. A. Poliifolia L. Wilder Rosmarin. 15— 30 cm ; Blätter 

lineal lanzettlich, am Rande um gerollt, unterseits blduUchgrün; Blüten 
in endständigen arniblütigen Dolden, nickend, nebst den Stielen 
rosa. ti. 6, 7. — Torfboden; B. Konstanz, Regnatshauserried, 
Ilmensee; J. zwischen Hondingen und Riedoschingen . Donau- 
eschingen, Uberauchen, Villingen, Dürrheim; in höheren S. häufig. 

4. Arctostaphylos Adans. Bärentraube. (X. 1.) 

Blumenkrone krugföimig, mit 5 zurückgeschlagenen Zähnen; Steinfrucht mit 5 ein- 
samigen Steinen. 

1159. A. Uva ursi Spreng. Gemeine B. 30 cm— 1 m; Stengel 
ausgebreitet ; Blätter lederig, Wintergrün, ganzrandig, keilig, verkehrt- 
eiförmig, sehr deutlich netzaderig ; Blüten in endständigen , arm- 
blütigen Trauben; Krone weiss; Steinfrucht rot. \\. 5, 6. — 
Heideboden: B. Meersburg, Überlingen, Stockach. [Billafingen?], 
(Stein;) J. Döggingen, Ruine bei Waldhausen. 

3. Gruppe. Rhodoreae. Blumenkrone abfällig, verwachsen- oder (b. u. A.) 

getrenntblätterig; Staubgefässe ungehörot; Kapsel* oberständig, wand- 
spaltig. — Blatt- und Blutenknospen mit grossen Knospenschlippen zapfen- 
förinig bekleidet-! 

5. LMum L. Porst. (X. 1.) 

Blumenkrone aus 5 freien Blättern bestehend; Kapsel durch Spaltung der Scheide- 
wände von unten nach oben in 5 Klappen aufspringend; Samen von der Spitze 

der Mittelsäule herabhängend. 

1160. L. palustre L. Mottenkraut. 50 cm— I m 25 cm ; Blätter 
lineallanzettlich, am Rande umgerollt, unterseits rostrot filz ig; Blüten 
in endständigen Ebensträussen, von betäubend aromatischem Ge- 
ruch; Krone weiss, fj. 4—7. Giftig. Moorboden; S. am wilden 
Hornsee bei Kaltenbrunn. 

4. Gruppe. Piroleae. Kronenblätter frei, abfallend; Staubgefässe ungehörnt; 

sonst wie Ericeae. 

6. Pirola L. Wintergrün. (X. I.)' 

Kronenblätter 5; Kapsel 5fächerig, aklappig; Klappen oben und unten verbunden 

bleibend. 
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A. Blüten in Trauben; krautartig. 

I. Trauben lsei ts wendig; Fruchtknoten von einem lOteiligen Drüsen- 

ring unigeben; Blätter nicht rosettig. 

1161. P. secnnda L. (Ramischia seeunda Gehe.) Nickendes W. 

10— 15cm; Blätter eiförmig, spitz, kleinkerbig gezähnt, länger als 
ihr Stiel ; Griffel länger als die grünlichweisse Krone. %. 6, 7. — 
Wälder; B. und J. verbr.; Sv. zerstr., z. B. Bettingen, Laufen, 
Freiburger Schlossberg, Malterdingen etc. ; S. selten, z. B. Münster- 
thal, Feldberggebiet, Oberried, Waldkirch, Pforzheim etc. ; R. Iffez- 
heim, Walldorf, Friedrichsfelder Wald , Käferthal; N. zerstr., z. B. 
Homberg, Buchen, Walldürn, Bödigheim, Hainthal, Rappenau, 
Wertheim. 

II. Trauben gleichseitig; kein Drüsenring; Blätter nur grundständig, rosettig. 

1. Krone weitglockig; Staubblätter aufwärts, Griffel abwärts gebogen 

mit einem Hinge, der breiter ist als die Narbe. 

1162. P. rotundifolia L. Rundblätteriges W. 15-30 cm; 
Blätter rundlich, stumpf, kürzer als ihr Stiel; Stengel stumpf- 
kantig; Kelchzipfel lanzettlich, zugespitzt, an der Spitze zurückge- 
krümmt, Jialb so lang als die weisse Krone; Griffel länger als die 
Krone. % . 6. — Wälder ; B« und J. zerstreut ; Sy. zerstr., z. B. 
Grenzach, Badenweiler, Schlossberg bei Freiburg, Emmendingen — 
Kenzingen, Ettenheim etc.; Rk.; R. Ichenheim; N. zerstr., z. B, 
Dielheim , Schatthausen , Leimen , Weinheim , Mosbach , Buchen. 
Bödigheim, Wertheim etc. 

116H. P. ehlorantha Sw. Bleichblütiges W. 15—20 cm; Blätter 
rundlich, oft ausgerandet, so lang als ihr Stiel; Stengel unten 
scharfkantig; Kelchzipfel rundlich-eiförmig, spitz, angedrückt, so 
breit als lang, nur ein Viertel so lang als die grünlichweisse Krone ; 
Griffel nur so lang als die Krone. 6. — Wälder; B. zerstr.; 
J. (Rändli), Villingen, Döggingen, Schosen, Schellenberg, Stüh- 
lingen; 8. Bonndorf, Titisee; R. zerstr., Iffezheim, Graben, Wall- 
dorf, Friedrichsfeld, Käferthal, Sandtorf; N. Schatthausen, Mar- 
bach, Bödigheim, Hartheim, bei Wertheim. 

2. Krone kugelig-glockig: Staubblätter zusammenneigend; Griffel ge- 

rade oder wenig gekrümmt. 

1164. P. minor L. Kleines W. 10—20 cm ; Blätter rundlich, 
kürzer als ihr Stiel; Kelchzipfel dreieckig eiförmig, spitz, ange- 
drückt; Griffel weit kürzer als der Fruchtknoten, ohne Ring; Krone 
weiss oder rosa. %. 6. — Wälder; B. zerstr., z. B. Konstanz, 
Salem , Meersburg , Heiligenberg , Stockach ; J. Donaueschingen ; 
S. und Sv. zerstr. ; Rk« ; R. zerstr., z. B. Rastatt, Achern, Karls- 
ruhe, Friedrichsfeld,Käferthal , Sandtorf etc.; N. zerstr., z. B. 
Durlach, Wiesloch, Neckargemiind, Heidelberg— Weinheim, Buchen 
und Umgegend, Wertheim. 

B. Blüten einzeln endständig, nickend; kein Drüsenring; Blätter grund- 
ständig, krautartig. 

1165. P. unitiora L. Einblütiges W. 4— 10 cm ; Blätter rund- 
lich, kerbiggesägt, so laug als ihr Stiel; Kelchzähne eiförmig, ab- 
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gerundet stumpf, gewinipcrt ; Krone flach ausgebreitet, gross, weiss. 
4 . 6, 7. — Wälder ; B. Konstanz, Salem, Stockacli ; J. zerstr., 
z. ß. Donauthal , Lembach ; ( Rändli ;) S. zerstr. , z. B. Wolter- 
dingen, Bonndorf, Schönau, Schluchsee, Neustadt, Titisee, Feldberg- 
gebiet, Bitrenthal, Hofsgrund etc.; R. Iffezheim, Käferthal, Fried- 
richsfeld, Walldorf; N. Wiesloch, Gondelsheim, Sonderrieth und 
(Wittbach) bei Wertheim. 

C Blüten in w en i gb 1 ü t i g e n Dolden; Stengel halhstrauchig: Fruchtknoten 
von eiueni nanf förmigen Drüsen ring unigeben. 

1166. P. ombellata L. Doldiges W. (bei (iarcke Chimophila 
umbellata Natt. z. Th.) 8— -15 cm; Blätter Imiglichlanzettlich, rarne 
breiter, in den kurzen Stiel verschmälert, scharf gesägt ; Kelchzipfel 
eiförmig, abgerundet, stumpf; Krone tlachglockig, rosa; Griffel 
kurz. %. 6, 7. — Sandige Nadelwälder ; R. zerstr., z. B. Iffezheim, 
zwischen Linkenheim und Graben, Walldorf, Friedrichsfeld, Ofters- 
heim, Käferthal, Waldhof. 

7. Monotropa L. Fichtenspargel. 

Kndblüten 5-, Seitenblüten 4zählig: Kronenblätter am Grunde höckerig, fast ge- 
spornt; Fruchtknoten von 10 (8) Drüsen umgeben : Kapsel unvollkommen 5-(4-)fäche- 

rig. faehspaltig. 

1167. M. Hypopitys L. Gemeiner F. 15—25 cm; Stengel 
fleischig, mit Schuppen, gelb : Blüten in anfangs nickender, später 
aufrechter Traube , deren Achse , Krone und Staubblätter kurz- 
weichhaarig , oder (var. glabra Rth. , M. Hypophegea Wallr., 
mit mehr kugeligem Fruchtknoten ) kahl ; ganze Pflanze bleichgelb. 

6, 7. — W T älder, bes. Nadelwälder ziemlich verbr. ; die var. 
viel seltener, bes. in Buchenwäldern. 

Familie 90. PRIMULACEAE. Schlüsselblumenartige 

Pflanzen (meist V. 1 ). 

Blüten zwitterig, regelmässig; Kelch 4 — 5teilig oder -zähnig; Blumenkrone trichter- 
förmig — radtörmig; Staubgeflisse der Krone eingefügt, so viele als Kronabschnitte 
und vor diesen stehend: Fruchtknoten oberständig, lfächerig mit freiem, kuge- 
ligem, mittelpunktständigem, vielsamigem Samenträger; (iritfel 1 
mit ungeteilter Narbe: Kapselfrucht; Samen mit Endosperm. 

I. Fruchtknoten oberständig, frei. 

1. Blätter am Stengel verteilt. 

a. Blüten Tzählig; Krone radförmig, weiss; Blätter wechsel- 

ständig: Tricntalis 1. 

b. Blüten 5-, seltener 6— 7zählig; Krone radförmig; Blätter 

gegenständig oder zu 3— 4quirlig. 

«. Krone gelb : ' Lyshiiachia 2. 

ß. Krone rot oder blau: Anagallis 3. 

c. Blüten 4zählig; Krone krugförmig, bleibend; Blätter wechsel- 

ständig : Centanculus 4. 

2. Wasserpflanze mit kammfürmig Hederteiligen Blättern: 

Hot ton ia 7. 

3. Blätter in grundständiger Rosette , ungeteilt, Landpflanzen: 

Blüten 5zählig. 

Seubert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. 19 
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«. Krone am Hände vielfältig zerschlitzt: . Soldanella 8. 
ß. Krone nicht zerschlitzt. 

* Krono gelb oder rosa : Primnla 6. 

** Krone weiss: Androsace 5. 

11. Fruchtknoten am Grumte mit dem Kelch verwachsen ; Blüten 
5zählig, mit 5 Staminodien; Krone mit 5teiligem abstehendem 
Saum; Blüten in Trauben; untere Blätter rosettig: 

Sani ol us 9. 

1. Trientalis L. Siebenstern. (VII. 1.) 

Blüten meist 7- (seltener 5 — 9-) zählig: Blumenkrone radlormig, 7teilig mit spitzen 
Abschnitten: Kapsel mit 5 oder 7 zurückgerollten Klappen: Samen wenige, durch 
ihre dünne, netzförmige Oberhaut lauge zusammenhaltend. 

1168. T. europaea L. Europäischer S, 10— 20 cm; Rhizom 
dünn , kriechend ; untere Stengelblätter klein , entfernt , verkehrt- 
eiförmig, obere fast rosettig, länglich verkehrt-eiförmig, spitzlich : 
Blüten weiss, in den Blattachseln auf langem dünnem Stiel. 

6, 7. — Wälder, Moore: S. Kniebis, Ostabhang der Hornisgrinde 
im Bibrachthal, (Freudenstadt,) Kaltenbrunnen; N. (Spessart bei 
Wertheim). 

2. Lysimächia L. Lysimachie. (V. 1.) 

Blüten 5- (seltener 5 7-) zählig: Blumenkrone radförmig oder vertieft: ausser 
den 5 Staubgetassen öfters noch Rudimente eines äusseren Kreises (Nebenkrone) ; 
Kapsel 5klappig, bisweilen mehrere Klappen zusammenhängend. 

I. Blüten klein, in d i c h t e n , achselständi^en, gestielten Tranben, meist 6- (selten 

5- oder 7-) zählig; Rhizom kriechend: Stengel aufrecht. 

1169. L. thyrsiftora L. Straussblütige L. 30— 60 cm; Blätter 

umfassend sitzend, meist zu 3 — 4quirlig, lanzettlich, schwarzdrilsig 
punktiert; Traube kürzer als das Blatt: Kronenzipfel lineal, stumpf. 
2J.. 6. — Sümpfe; B. Ilmensee, Pfullendorf, Klosterwald; J. Donau- 
thal von Möhringen bis Gutmadingen; R. Rastatt. 

II. Blüten gross zu 1—4 in den Achseln von Hoch- oder Laubblättern, eine 
endständige Traube oder Rispe bildend; Rhizom kriechend; Stengel aufrecht. 

1170. L. vulgaris L. Gemeine L. 60 cm— Im 25 cm; Blätter 
meist gegenständig, fast sitzend, länglich-eiförmig— lanzettlich, 
spitz; Blüten in den Achseln von Hochblättern: Kelchzipfel dunkel- 
berandet; Kronenzipfel eiförmig, ziemlich spitz, am Rande kahl. %. 
6—9. — Sümpfe, Ufer; verbr. 

1171. L. punctata L. Punktierte L. 30 cm— 1 in ; Blätter meist 
zu 3—4 quirlig, kurzgestielt, länglichlanzettlich oder eiförmig; Blüten 
in den Achseln von Laubblättern; Kelchzipfel nicht dunkelberandet ; 
Kronenzipfel spitz, drusig gewimpert. % . 6, 7. — (R. Kleinhüningen : \ 
S. Waldkirch, Ettlingen; X, Wenkheim, verwildert. 

III. Blüten einzeln in den Achseln der Laubblätter am kriechenden Stengel. 

1172. L. Xunimtilaria L. Pfennigkraut. —30 cm; Blätter rund- 
lich, ziemlich stumpf; Kelchzipfel herz-eifärmig; Blüten gross; Kronen- 
zipfel spitz. %. 6, 7. — Feuchte Raine, Wiesen ; verbr. 
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1173. L. nemorum L. Wald-L. 8—30 cm; Blätter eiförmig, 
spitz ; Kelchzipfel linealpfriemlkh ; Blüten klein ; Kronenzipfel stumpf. 

6, 7. — Schattige Wälder; verbr.; besonders S. 

3. Anagällis L. Gauchheil. (V. 1.) 

Blüten 5zählig, Blumenkrone radförmig, mit ganz kurzer Röhre, abfallend ; Kapsel 

kugelförmig, ringsum aufspringend. 

1. Blätter sitzend: Blütenstiele bogig gekrümmt; Krone kaum länger als der 

Kehlt. 

1174. A. arvensis L. Acker-G. 8— 15 cm; Stengel liegend ; 
Blätter eiförmig, stumpflich, Kronenzipfel verkehrt-eiförmig, fein- 
driisiggewimpert, rosen — mennigrot. 6- -10. — Acker; verbr. 

1 1 75. A. coerulea Schreb. Blauer G. 8—15 cm; Stengel meist 
aufrecht; Blätter eiförmig, spitzlich; Kronenzipfel elliptisch, fast 
drüsenlos, blau. ~. 6 — 10. — Acker; B. Salem, Obergailingen; 
sonst zerstr., besonders auf Kalkboden. 

2. Blätter kurzgestielt; Blütenstiele aufrecht: Krone dreimal länger als der 

Kelch. 

1176. A. tenella L. Zarter G. 5— 15 cm; Stengel fadenförmig, 
liegend, wurzelnd: Blätter rundlich-eiförmig ; Krone rosa. %. 7,8. 
— Torfsümpfe : nur S. Kleinlaufenburg, Jungholz bei Willaringen. 
nnd R. St. Leoner Bruch. 

4. Centünculus L. Kleinling. (IV. 1.) 

Blüten 4zählig, Blumenkrone kmgförmig mit bauchiger, oben verengerter Röhre, 
verwelkend, lange auf der Frucht bleibend; Kapsel kugelförmig, queraufspringend. 

1177. C. minimus L. Acker-K. 3 — 10cm; Stengel aufrecht; 
Blätter sitzend, eiförmig; Blüten klein, einzeln in den Blattachseln, 
fast sitzend, rötlichweiss. 0. 6—8. — Feuchter Sandboden; R. 
ziemlich verbr. ; N. zwischen dem Dreitrögethal und Speyrer Hof 
bei Heidelberg, Heidhof bei Wertheim, [am Mainufer bei Urphar]. 

5. Androsace L. Mannsschild. (V. 1.) 

Kelch öspaltig, Bluiuenkrone stieltellerförinjg, 5teilig, mit krugförmiger , oben 
verengerter Röhre; Schlund mit 5 Höh I schuppen : Kapsel kugelförmig, mit 5 Zähnen 

aufspringend. 

1178. A. lactea L. Milchweisser M. 8—12 cm; mit lang- 
gestielten nichtblühenden und grundständigen, langgestielte Blüten- 
stände treibenden Blattrosetten; Blätter ganzrandig f lanzettlich, 
kahl oder spärlich gewimpert; Stengel, Blütenstiele und Kelch kahl ; 
Dolde 1— 3strahlig: Blütenstiele lang; Kelch kürzer als die weisse 
Krone. %. 7. — Kalkboden; nur J. unteres Donauthal. 

A. septentrionalis L. Nordischer M. 8—15 cm; ohne nicht- 
blühende Laubrosetten ; Blätter lanzettlich, gezdhnt, am Rand nebst 
dem Stengel fein-sternhaarig; Dolde 8 — 20strahlig; Blütenstiele 
lang; Kelch kahl, kürzer als die weisse Krone. 0, P. 5, 6. - 
Sandige Brachäcker ; (nur N. Tännig bei Wertheim ;) [früher auch 
im Sporkert bei Wertheim]. 
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6. Priinula L. Schlüsselblume. (V. 1.) 

Kelch röhreuformig, 5-zähnig oder -spaltig; Blumcnkrone stiel tellerförmig , mit 
cyJindrischer, oljen erweiterter Rühre; Kapsel rundlich oder länglich, mit o oft 

gespaltenen Zähnen aufspringend. 

A. Junge Blätter am Rande zurückgerollt, später flach; Kelch kantig. 
1. Blätter runzelig, behaart; Krone gelb. 

1179. P. officinalis Jacq. Gemeine S. 15 —30 cm; Blätter all- 
mählig in den Stiel verschmälert, unterseits nebst Schaft, Blüten- 
stielen und Kelch dünnfilzig; Kelch aufgeblasen, weisslich, mit 
eiförmigen zugespitzten Zähnen; Saum der Krone glockig, gold- 
gelb mit 5 dunkleren Flecken am Schlund. %. 4, 5. — Wiesen, 
lichte Wälder; verbr. 

1180. P. elatior Jacq. FrühlingsS. 15-30 cm; Blätter am 
Grunde plötzlich in den Stiel verschmälert, nebst Schaft und Blüten- 
stielen kurzhaarig ; Kelchzähne lanzettlich, spitz, Kanten grün; 
Saum der Krone flach, hellgelb. % . 4, 5. — Feuchte Wiesen und 
Wälder; verbr., besonders R. 

1 1 . Blätter kahl, flach, unterseits nebst Klütenstielen und Kelch 

mehlig weiss; Krone rosa. 

1181. P. farinosa L. Mehlige S. 10— 30 cm ; Blätter länglich 
verkehrt-eiförmig, stumpf, vorne kleingezähnt; Kelchzipfel läng- 
lich, stumpf; Kronenzipfel 2spaltig. 4. 6—8. — Moorboden; B. 
und J. verbr. 

Ii. Junge Blätter am Rande einwärtsgerollt, später flach, Kelch nicht kantig; 

Krone gelb. 

1182. P. Aurieula L. Aurikel. 8-15 cm; Blätter fleischig, 
verkehrt-eiförmig, ganzrandig, nebst Blütenstielen und Kelch mehlig 
bestäubt ; Hüllblätter kürzer als die Blütenstiele, eiförmig, stumpf ; 
Kelch kurz glockig. %. 5, 6. — Felsen; S. Ilirschsprung , Feld- 
berg, Hofsgrund gegen St. Wilhelm. 

7. Hottoma L. Wasserfeder. (V. 1.) 

Kelch 5teilig, Blumenkrone stieltellertörmig mit im Schlünde erweiterter Röhre; 
Saum öteilig; Kapsel mit 5 oben und unten verbundenen Klappen aufspringend. 

1183. H. palustris L. Sumpf- W. Blätter kaminförmig fieder- 
spaltig ; Blüten in traubig geortmeten Quirlen, gestielt, weiss — rosa. 
5, 6. — Sümpfe , Gräben ; B. Salem ; fehlt J. ; R. zerstr. , z. B. 
Istein, Zienken, Waltersweier, zwischen Dundenheim und Alten- 
heim , Sasbachried , Gamshurst , Brühl, in der Karlsruher Gegend 
und in der Pfalz ziemlich verbr. ; X. in der Jaxt. 



8. Soldanella L. Troddelblume. (V. 1.) 

Kelch 5teilig, Blumenkrone glockig-trichterförmig, mit 5spaltigem Saum; Saum- 
lappen in viele lineale Läppchen gespalten; Kapsel mit Deckel aufspringend. 

1184. S. alpina L. Alpen-T. 5— 12 cm ; Blätter rundlich-nieren- 
förmig, ganzrandig ; Blütenstiele von sitzenden Driisen rauh ; Krone 
bis zur Hälfte gespalten, blauviolett: zwischen den Staubblättern 
5 Schüppchen: Griffel länger als die Krone. %. 4 —6, je nach der 
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Lage des Fundortes; die Blüten erscheinen unmittelbar nach dem 
Schmelzen des Schnees. Feuchte Stellen ; nur S. Feldberg. 

9. Samolns L. Puiigen. (V. 1.) 

Blüten ozählig, Blumenkrone mit 5teiligem abstehendem Samen, Fruchtknoten 
am Grunde mit dem Kelch verwachsen; Kapsel halboberständig, an der Spitze 

mit 5 Zähnen aufspringend. 

1185. S. Valerandi L. Salz-P. 8 -30 cm; Blätter länglich ver- 
kehrt-eiförmig , grundständige rosettig, stengelständige kleiner; 
Traube zuletzt verlängert : Krone klein, weiss. % . 6—8. — Sumpf- 
boden; R. zerstr., z. B. St. Ilgen, Gottenheim. Kürzell, Ichenheim, 
Linkenheim, Eggenstein, zwischen Grötzingen und Weingarten, 
Graben, Waghäusel, zwischen St. Ilgen und Leimen etc. 

Familie 91. PLUMBAGINACEAE. Bleiwurzart ige 

Pflanzen. (V. 3.) 

Blüten zwitterig. regelmässig, Kelch röhrig, özähnig. gefaltet; Blumenkrone 
oteilig oder tellerförmig, mit 5^paltigem Saum; Staubgefässe 5, unterständig oder 
de*ni Grunde der Blunieukronenrührc eingefügt; Fruchtknoten oberstäudig. ein- 
fäclierig, ra it einer langgestielten Samenknospe: Griffel (»der Narben 5; 
Frucht Ib. u. A.) nicht aufspringend: Samen mit .spärlichem Endosperm. 

• 1. Armeria Willd. Grasnelke. 

Char. der Farn. Blutenstand kopfförmig von einer aus schiippenförmigcn Blatten» 

gebildeten Hülle umgeben. 

1186. A. vulgaris Willd. (Stative armeria L.) Gemeine G. 

20 — 30 cm ; Blätter nur grundständig, lineal, spitzlich, von kurzen 
Haaren gewimpert; äussere Hüllblätter zugespitzt, innere abgerundet f 
durch den auslaufenden Xerr stachelspitzig ; Krone rosa. %. 5— S. 
— Sandige Stellen ; R. sehr zerstr., Heilingen, Oftersheim, Secken- 
heim, Heddesheim, Kirnheim, San ltorf, Rheinau : X. bei Wertheim 
verbr. 

1187. A. purpnrea Koch. (A.rhmana Gremli.) Purpurblütige 
G. Blätter lineal oder gegen den Grund etwas verbreitert, stumpf- 
lich, kahl; äussere Hüllblätter meist stumpf und stachelspitzig, 
innere, sehr stumpf, unhewehrt: Krone purput vi. %. 6. — Sumpf- 
wiesen; nur B. Wollmatingerried, Reichenau. 

Familie 92. OLEACEAE. Ölbaumartige Pflanzen. (II. 1.) 

Blüten meist zwitterig, regelmässig; Kelch 4/.älmig (»der -teilig: Krone 4spaltig 
oder 4blätterig; selten Kelch und Krone gänzlich fehlend; Staubgefässe 2, der 
Kronrölire eingefügt ; Fnichtknoteu oberständig, zwei f ä c h e r i g , mit 2 hängenden 
Samenknospen in jedem Fach: Griffel 1: Frucht eine Kapsel, Beere oder Stein- 
frucht; Samen mit Endosperm. — Holzpflanzen mit gegenständigen Blättern und 

rispigen Blutenständen. 

I. Blätter ungeteilt ; Kelch 4zähnig ; Krone röhrig. 

1. Krone weiss; Blütenstiele kurzhaarig: . . Ligustruni 1. 

2. Krone lila oder weiss; Blütenstiele kahl: . . Syringa 2. 
II. Blätter unpaarig gefiedert ; Blüten nackt : . Fraxinus 3. 
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1. Ligiistrum L. Rainweide. 

Kelch abfallend; Blumenkrone mit verlängerter Röhre; Frucht eine 2 Fächerige 

Beere mit 2-, seltener lsamigen Fächern. 

1188. L. vulgare L. Gemeine R. Blätter elliptisch, spitz, 
kahl, meist bis zum Frühjahr grün bleibend ; Blüten weiss, in ge- 
drängten Rispen : Beeren schwarz. f| . 5, 6. — Gebüsche, Hecken ; 
verbr. 

2. Syringa L. Flieder. 

Kelch bleibend; Blumenkrone mit verlängerter Röhre ; Kapsel länglich eiförmig , 

lederartig, mit 2samigen fachspaltigen Fächern. 

S. vulgaris L. Blätter herzeiförmig, spitz: Saum der Krone 
etwas vertieft; Krone bläulich lila, blau, rötlich oder weiss, ft. 
5, 6. — (Osteuropa.) Zierstrauch. 

3. Fräxinus L. Esche. 

Blüten polygam (b. u. A.) ohne Kelch und Krone; Frucht eine 2fächerige, geflügelte 

Schliessfrucht. 

1189. P. excelsior L. Gemeine E. Blätter unpaarig gefiedert, 
Blättchen fast sitzend , kleingesägt ; Blüten vor der Belaubung aus 
blattlosen Knospen, männliche in gedrängten, weibliche und Zwitter- 
blüten in lockeren Rispen; Knospen schwarz. |f 4, 5. — Feuchte 
Wälder; verbr., bes. R. 

Familie 93. GENTIANACEAJE. Enzianartige Pflanzen. 

(V. 1; Chlora VIII. 1.) 

Blüten zwitterig. regelmässig, Kelch. Kronenzipfel und Staubgefasse gleichzählig 
4 -10 (meist 4—5): Krone trichterig, radförmig. verwelkend, aber länger stehen 
bleibend, in der Knospe meist gedreht, seltener klappig; Stauhgefässe 
der Krone eingefügt; Griffel 1 mit 1 — 2 Narben; Fruchtknoten oberständig; ein- 
fächerig, seltener unvollständig 2 fächerig; Samenleisten wandstänrlig; Frucht 
meist eine 2klappige, vielsaiuige Kapsel; Samen mit Endisperm. — Kräuter mit 

meist gegenständigen Blättern. 

A. Blätter wevhsehtchidig. 

I. Blätter Bzählig: Blüten weisslich-rosi . . . Menyantkes 1. 
II. Blätter ungeteilt ; Blüten gelb Limnanthemnm 2. 

B. Stengelblätter gegenständig. 

I. Griffel deutlich, fadenförmig. 

1. Blüten 5zählig, rosa, selten weiss .... Erythraea 3. 

2, Blüten 6-8zählig: gelb Chlora 4. 

II. Griffel undeutlich, in den Fruchtknoten übergehend: Blüten 

blau oder violett, selten <G. lutea) gelb. 

1. Krone radförmig Svveertia 5. 

2. Krone trichterig glockig oder stieltellerförmig . Gentiana 6. 

1. Menyänthes L. Fieberklee. 

Kelch oteilig, Blumenkrone trichterförmig, etwas fleischig, ihre Zipfel iunen 
bärtig, Fruchtknoten auf einer gewimpertcn . kreisförmigen Scheibe; Blüten in 

endständigen langgestielten Trauben. 
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1190. M. trifoliata L. Gemeiner F. 15-30 cm; Hhizom 
kriechend; Blätter grundständig, langgestielt, Szählig ; ßlättchen 
fast sitzend, verkehrteif (innig ; Krone weisslich-rosa, mit lanzett- 
lichen Zipfeln. %. 4, 5. — Nasse Torf wiesen, Gräben; besonders 
verbr. S. und R.; N. zerstr. 

2. Limnänthemnm (imel. Teichblume. 

Kelch oteilig, Blumenkrono radförmig, am Schlünde bärtig: Fruchtknoten von 5 
einzelnen Drüsen umgehen; Blütenstengel mit endständigem, von 2 Laubblattem 

gestütztem Ebenstrauss. 

1191. L. nymphaeoides Lk, Seerosenartige T. Rhizom krie- 
chend; Blätter langgestielt mit schwimmender, kreisrunder, tief 
und schmal herzförmiger Spreite; Kronenzipfel verkehrt-eiförmig, 
goldgelb. %. 7, 8. — Gräben, Altwässer; nur R. Bischofsheim, 
zerstr. von der Karlsruher Gegend bis Mannheim, in Menge im 
St. Leoner Bruch, bei Ketsch und in den Neckarauer Sümpfen. 

1$. Erythräea L. Tausendguldenkraut. 

Kelch rührig, öspaltig; Blumenkrone trichterförmig, im Schlünde zusammen- 
geschnürt mit öspaltigem , zuletzt über der Kapsel zusammengedrehtem Saum; 
Staubbeutel nach dem Aufspringen seilartig rechts gedreht. — Blüten in end- 
ständigen Ebensträussen. 

1192. E. Centaurinni Pers. Gemeines T. 15— 30 cm ; Stengel 
einfach, erst im Blütenstand verzweigt; Grundblätter rosettig ; End- 
blüte fast sitzend; Kelch beim Aufblühen halb so lang als die 
Kronenröhre; Krone tleischrot; Kronenzipfel eiförmig— eiförmig- 
lanzettlich. 0. 7—9. — Triften, Haine, Waldränder: verbr. 

1193. E. pnlchella Fr. Kleines T. 5-15 cm; Stengel vom 
Grunde an ästig; keine grundständige Rosette ; alle Blüten gestielt; 
Kelch beim Aufblühen fast so lang als die Kronenröhre; Krone 
tleischrot: Kronenzipfel länglich-lanzettlich. Q. 7, 8. — Wiesen; 
ziemlich verbr.; J. selten, Don uieschingen, Pf obren, Bachzimmern, 
Hirschhaldewald. 

\. Chlora L. Bitterling. (VIII. 1.) 

Kelch 8teilig, gleich der Ntieltellerföriuigen Steiligen Bluiueiikrone bleibend: Röhre 
der letzteren ein wenig bauchig, kürzer als der Saum. - Blutenstand fast eben- 

sträussig. 

1194. Chi. perfoliata L. Durchwachsener B. 15—40 cm; 
Stengelblätter dreieckig-eiförmig, mit ihrer ganzen Breite zusammen- 
gewachsen', Mittelblüte nur wenig von den Seitenblüten überragt; 
Kelchzipfel kürzer als die Krone. ; . 6 — 8. — Triften, Wiesen; 
Sv. Blansingen, Auggen, Britzingen, Buggingen, Hexmatt, Schön- 
berg bei Freiburg; Rk. ; R. zerstr., z. B. Neuenburg, Kleinkems, 
Müllheimer Gegend, Faule Waag, Ichenheim, Neckarau, Mannheim 
etc.; N. Bruchsal. 

1195. Chi. serätina Koch. Später B. Stengelblätter eiförmig 
oder eilanzettlich, nur am abgerundeten Grunde zusammengewachsen ; 
Mittelblüte von den Seitenblüten weit überragt; Kelchzipfel fast 
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so lang als die Krone; sonst wie vor., vielleicht nur Var. derselben. 
• . 7—9. Wiesen ; R. ziemlich verbr. 

5. Swtartia Ii. Sweertie. 

Kelch ticföteilig. Blunienkroiie radformig. tiel 5teilig (selten 4tcilig) : jeder Zipfel 
am Grunde mit 2 fransig gewimperten Honiguruben. — Blüten in cndstäiidiger 

Rispe. 

1 19«. S. pereimis L. Ausdauernde S. 15— BO cm ; Stengel 
aufrecht, lfach: Grundblätter langgestielt, elliptisch stumpf; obere 
Stengelblätter sitzend , spitzlich ; Blütenstiele 4kantig geflügelt : 
Kronenzipfel lanzettlich, stahlblau, mit dunkleren Punkten. 7, 
— Moorwiesen; B. Burgweilerried; J. Pfoliren, Zollhausried, 
Birkenried; S. Feldberg. 

6. Oentiana L. Enzian. 

Kelch röhren- oder glockenförmig; Blumenkrone keulen-, glocken- (oder stielteller-) 
förmig mit 4- 10-, meist 5 spaltigem Saum, in den Buchten öfters mit Zwischen- 

ziihnen. ohne Honiggruben ; Staubgefasse 4 -5. 

A. Krone weder gefranst, noch im Sehlunde hart ig. 

I. Krone glockig, keulig oder fast rad förmig. 

1. Blüten in den oberen Blattacliseln und an der Spitze des Stengels quirlig 

ge h ä u f t. 

a. Blüten gestielt: Krone 1 a nt Iiis zum Gr u n d Gtcilig. f a st rad f ö r m ig, gel b. 

1107. (i. lutea L. Gelber E. 50 cm— 1 m 25 cm; Blätter 
elliptisch, bläulichgrün ; Blütenquirle zahlreich, mit eiförmigen Deck- 
blättern; Kronenzipfel ttchmallanzettlkh, spitz. %. 7, 8. — Berg- 
wiesen: J. zerstr. : S. Beleben. Feldberg, häutiger nördlich vom 
Kniebis, Hornisgrinde. 

b) Blüten fsist sitzend: Krone nur auf ein Drittel gespalten, 4spaltig, keulig- 
glockig, s c h m u t z i g b 1 a u. 

1198. (i. cruciata L. Kreuz-E. 15 50 cm; Stengel dicht be- 
blättert ; untere Blätter in eine lange Seheide verwachsen, länglich- 
lanzettlkh, Unering. *2| . 7, 8. -- Triften, Wiesen: B. und J. ziem- 
lich verbr. ; Sv. Blansingen, Sulzburg. Freiburg; Rk.; R. Wein- 
garten, Friedrichsfelder Wald: N« zerstr., z. B. Durlach --Unter- 
grombach, Wieslocher (legend, Weinheim, Mosbach, Zimmern bei 
Adelsheim, Buchen und Umgegend, Boxberg, Külsheim, Welztal, 
(Kallmut bei Wertheim) etc. 

2. Blüten einzeln oder zu zweien in den oberen Blattachseln und end- 

ständig, gross, dunkelblau: keine grundständigen Rosetten. 

1199. 0. asclepiadea L. Schwalbwurz-E. 30— 60 cm ; Stengel 
vielblütig ; Blätter sitzend eilanzettlkh , am Grunde abgerundet, 
langzugespitzt, meist ~>nervig\ Blüten gegenständ lg ; Krone innen 
tief himmelblau, dunkler punktiert, aussen blasser. % . 8, 9. 
Wälder; B. Konstanz, Salem, Stockach, Schienerberg. 

1200. 0. Pneamonanthe L. Lungen-E. 15— 30 cm : Stengel 
1 — vielblütig; Blätter schinallineal oder HneaUanzettlkh , stumpf, 
meist lnerrig; Blüten gegen- oder wechselständig : Krone tiefblau, 
2Tün punktiert, aussen mit 5 grünen Streifen.. %. 7—9. — Feuchte 
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Wiesen; B. nur in der Umgebung des See's und Rheines verbr.: 
J. zerstreut und selten, z. H. Villingen, Baldingen, Pfohrenei 
Ried, Halingen, fbrkenried, Wolfsbühl, Hubertshofen, Waldhausen, 
Zimmerholz; R. Faule Waag, Memprechtshofen , Dundenheimer 
Mühle, Rastatt, Knielingen, häutig bei Neckarau, Hohrhof, Wag- 
häusel, Sandtorf. 

3. Blütcu einzeln, endständig am kurzen nur 1 2 Hlattpaarc tragenden 
Stengel; Grundblätter rosettig; Krone dunkelblau, sehr gro«s. 

1201. G. acaulis L. Stengelloser E. 5— 10 cm: Blatter fast 
lederig, lanzettlich— schmal elliptisch, spitz oder zugespitzt; Kelch- 
zähne aus breitem Grunde verschmälert, lanzettlich, zugespitzt, fast 
angedrückt, mit spitzen Buchten. % 5 7. — Wiesen; S. Alt- 
glasbütte und Aha. 

II. Krone st i e 1 1 e 1 1 e r f ö r in i g mit cylindrischer Röhre und flaeh ausgebreitetem 

Saume : Kröne dunkelblau. 

1202. (i. venia L. FrühlingsE. 5—15 cm: Rhizom kriechend, 
ästig; Laubsprosse rosettig; untere Blätter grösser: Blätter elliptisch 
oder elliptischlanzettlich, spitz; Blüten einzeln am Ende der kurzen 
aufrechten Stengel: Kelchkanten schmal geflügelt. 4. 4, 5. — 
Sumpfwiesen; B. verbr.; J. von Villingen und Lnfhngen durch 
die ganze Baar; S. Kandern, Pforzheim. 

1203. (i. utriculosa L. Aufgeblasener E. ca. 15 cm: ohne 
Laubsprosse; Stengel meist vom Grund aus ästig, mehrblüfe: 
Blätter eiförmig oder länglich, stumpf: Kelch aufgehlasen mit breit 
geflügelten Kanten. . 5, 6. Feuchte Wiesen : B. Konstanz, 
Radolfzell, Singen: (J. Oenersbrunn:) R. Faule Waag, Sasbach. 

B. Kralle im Schlünde bärtig, trichterförmig mit au v lue i t e t e m 
Saume, violett oder blairviolett; Blüten an Stengel und Ästen ciidständis.' : 

ljährig. 

I. Blüten meist 4zählig; äussere Zipfel de» Kelches viel breiter als die inneren. 

1204. 0. campestris L. Feld-E. 10 25 cm : Stengel meist 
rispig verästelt: Blätter länglich, stumpf: Kelch fast bis zum Grund** 
4teilig, die äusseren Zipfel breitelliptisch , die inneren riet schmaler, 
lanzettlich; Krone blauviolett. • . 6—8. Wiesen: J. vom Douau- 
thal bis Röthenbach und Bonndorf sehr zerstr. : S. oberhalb des 
Schlüchtthals bei Berau und Riedern, Horben, Feldberg und 1*111- 
gebung, Kandel. 

II. Blüten meist o/.ahlig; Kelch gl eich massig ozlihiiig: Stengel gewöhnlich 

rispig verästelt. 

1205. (i. germanica Willd. Deutscher E. 10- 50 cm; Blätter 
spitz, aus breitem Grunde verschmälert, grundständige gestielt: 
Kelchzipfel lineallanzettlich : Krone rötlichviolett. 8, 9. 
Triften und Wiesen; B. und J. verbr.; Sv.; Rk. auf Kalk ziem- 
lich verbr.: R. Karlsruhe: X. stellenweise verbr., bes. auf Kalk. 

1206. «. obtusifolia Willd. Stumpfblätteriger E. 8 15 cm: 
Blätter länglich, stumpf, grundständige sehr kurz gestielt ; Kelch- 
zipfel eiförmig oder lanzettlich; Krone blauviolett. • . 5, 6. 
Sumpfige Wiesen ; nur B. Stockach. 
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C. Kronenzipfel am Rande gefranst; Krone trichterförmig, blau. 

1207. 0. ciliata L. Gefranster E. 10—30 cm; Stengel kantig, 
meist lblütig ; Blätter lineallanzettlich. ■ . 8—10. — Triften und 
Raine auf kalkhaltigem Boden ; B., J., Sv. und X. verbr. 

Familie 94. APOCYNACEAE. Apocyneen. (V. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmässig: Kelch-, Kronzipfel und Staubgefässe gleich- < meist 5-1 
ziihlig; Krone abfallend, 5spaltig, in der Knospe gedreht; Pollen pulver- 
artig; 2 o b e r h t ä n d i g e . 1 f ä e h e r i g e , getrennte, nur mit d e n G r i f f e l n 
verwachsene, bei der Keife freie Fruchtknoten mit wandständigen 
Samenleisten; Frucht balgfruchtartig; Samen mit Endosperm. — Blätter gegen- 
ständig. 

1, Vinca L. Immergrün. 

Blumenkrone stieltellerfönnig mit ökantigem Schlünde und 5teiligem Saume; 
Staubbeutel mit häutigem Anhängsel: Fruchtknoten am Grunde mit 2 Drüsen; 
Niilfel an der Spitze mit einer Kingscheibe, welche die mit einem Haarkranz 
versehene Narbe tragt. Samen ohne Haarschopf. 

1208. V. minor L. Gemeines I. —60 cm ; Laubstengel liegend, 
mit einzelnen, gestielten, blattwinkelständigen Blüten ; Blätter ellip- 
tisch — lanzettlich, spitz, kahl, lederig; Krone blau, selten rötlich 
kupferfarben (so J. fingen; Sv. Staufen). %. 4, 5. — Wälder, 
Hecken; verbr. 

Familie 95. ASCLEPIADACEAE. Sckwalbwurzartige 

Pflanzen. (V. 1.) 

Blüten zwitterig. regelmässig, 5zählig; Krone abfällig, Sspaltig, in der Knospe 
meist gedreht; Staubgefässe dem Grunde der Blumenkrone eingefügt: Staubfäden 
verbreitert: meist in eine Köhre verwachsen, aussen mit Anhäng- 
seln, welche eine Xebenkronc bilden; Polleu zu wachsartigen Massen 
(Pollinien) zusammengeballt, welche d c n 5 K l e m m d rü se n de s g ros- 
sen, 5 k mit ige n Narben köpf es paarweise angeheftet sind: sonst 

wie vorige. 

1. Krone weiss; Blätter kahl: Vi uee toxi cum 1. 

2. Krone fleischrot; Blätter unterseits graurilzig: Asclepias 2. 

1. Vincetfixicuiii 3Iöncli. Schwalbwurz. 

Blumenkrone radförmig. öteilig, Staubblattkranz napfförniig, (b. u. A.) 
5 lappig: Narbe mit Spitzchen; Samen mit langem, seidigem Haarschopf. 

1200. V. ofticinale Mönch. (Ct/nanchum Vincetoxicum R. Br.) 
Gemeine S. 30 — 60 cm ; Stengel aufrecht , zuweilen oberwärts 
windend ; Blätter gegenständig, meist herzförmig, zugespitzt, ganz- 
randig; Trugdolden scheinbar achselständig, kürzer als ihr Stiel. 
%. 6, 7. — Waldränder, Triften verbr.; R. seltener. Giftig. 

2. Asciipias L. Seidenpflanze. 

Kronenzipfel zurückgeschlagen: Anhängsel der Staubblätter frei . kapuzen- 
förmig, mit hornförmigeni Fortsatz; Narbe ohne Spitzchen. Samen wie bei vor. 

A. Cornuti Decaisne. Stengel aufrecht, einfach: Blätter ellip- 
tisch, stumpflich, unterseits grautilzig; Trugdolden scheinbar neben 
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den Blättern entspringend, langgestielt, reichblütig. %. f>— 8. 
R. an der Strasse zwischen Hesselhurst und Eckartsweier in ziem- 
licher Menge im Walde. iOb eingebürgert?) 

Familie 96. CONVOLVULACEAE. Windenartige . 

Pflanzen. (V. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmässig, Szählig: Krone in der Knospe gewöhnlich gefaltet 
und rechts gedreht: Stauhgefässe der Krone eingefügt; Fruchtknoten 2 - 4fächerig. 
oherständig, aber auf einer unterständigen Scheibe; Frucht eine 2— 4klappige 
Kapsel mit von den Scheidewänden sich ablösenden, am (irunde quer oder gar 
n icht aufspringenden. 1— 2samigen Klappen; Samen mit Endosperm und 
gekrümmtem Embryo. — Meist (links) windende Kräuter. 

1. «Gruppe. Con vol vu leae. Krone glockig— trichterförmig, gross. — Pflanzen 

mit abwechselnd stehenden Laubblättern. 

1. Convölvnlns L. Winde. 

Blüten einzeln in den Blattachseln: Gritfei 1 mit 2lappiger oder 2teiliger Narbe; 
Kapsel vollständig oder unvollständig 2fächerig: Fächer lsamig. 

12 10. C. sepium L. Zaun-W. 1 m 50 cm— 3 m ; mit Ausläutern ; 
♦Stengel windend, kahl: Blätter breit pfeil förmig mit eckig abge- 
stutzten Ohrchen bis beinahe herzförmig; Blüten am Grunde mit 
2 herzförmigen, spitzen, den Kelch verdeckenden Vorblättern ; Krone 
sehr gross, weiss. %. 7 — 9. — Gebüsche, Hecken; verbr. 

1211. C. arvensis L. Acker- W. 30-60 cm; Stengel windend 
oder liegend ; Blätter pfeil- oder spiessfönnig mit spitzen Ohrchen ; 
Vorblätter Klein, lineal, ron dm Blüten entfernt; Krone weiss oder 
rosa, mittelgross. 4. 6, 7. — Äcker; verbr. 

2. Gruppe. Cuscuteae. Krone krugförmig oder glockig, klein. Chlorophyll- 

freie Steiigelschmarot/.er ohne Laubbiätter. 

2. Cusciita L. Seide, Flachssseide. 

Kelch und Krone 4 — ospaltig: unter der Anheftungsstelle der Stauhgefässe 4—5 
gewimperte Schüppchen: Orifl'el 2: Kapsel 2fächerig, meist 4samig. — Blüten 

(b. u. A.» knäuelartig gehäuft. 

A. Narben fädlieh: Blüten sitzend. 

I. Kronenröhre eyl indrisch, nur so lang als der Saum; Krone rötlichweiss. 

1212. l\ Epithyiuam Murr. Klee S. Stengel dünn, ästig; Blüten 
klein in wenigblütigen Knäueln ; Kronenröhre durch die zusammen- 
neigenden Schuppen geschlossen ; Griffel länger als die Krone. 

7, 8. — Aul' Quendel, Heidekraut, Wolfsmilch u. a. niedrigen Kräu- 
tern verbr. 

ß) Trifolii Bab. (als Art). Kleeseide. Pflanze kräftiger: 
Bülten grösser, in vielblütigen Knäueln ; Griffel kürzer. — Auf 
dem Klee sehr schädlich; verbr. 

1213. C. europaea L. Grosses. Stengel dicker, ästig : Blüten 
grösser in vielblütigen Knäueln; Schuppen der Krone aufrecht; 
Griffel nur so lang als die Krone. . 6—9. — Im Gebüsch auf 
Nesseln, Hopfen u. a. Pflanzen; verbr., besonders R. 
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II. Krunenröhre bauchig, doppelt solang als der Saum: Krone gelblichweiss. 

1214. C. Epilinum Whe. Flachs S. Stengel wenigästig, meist 
lfach: Blüten in vielblütigen Knäueln; Schuppen der Krone auf- 
recht : Griffel kürzer als die Krone. • . 7, 8. — Auf dein Flachs, 
oft schädlich; verbr. 

B.Narbe köpf ig; Hl Uten wenigsten« teilweise gestielt, weiss. 

1215. l\ Cesatiana Bert. Weidenwürger. Stengel dick; Saum 
der Krone fast so lang als die cylindrische Höhre, zurückgebogen : 
Frucht kugelig, frei. • . 7 — 10. — Auf Weiden: nur N. häutig 
am Maine bei Wertheim. 

1216. C. racemosa Mart. Stengel «ehr dünn, ästig: Saum der 
Krone kürzer als die glockige Röhre, abstehend, mit einwärts ge- 
bogener Spitze ; Schuppen zusammenneigend ; Frucht eiförmig, von 
der Krone umschlossen. . • . 7, 8. — Eingeschleppt, auf Luzern- 
klee: R. Wyhlen und anderwärts. 

Familie 97. POLEMONIACEAE. (V. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmässig. 5zäblig. Ktaubgefässc 5. in der Mitte der Kronen- 
rfihre eingefügt. Krone trichter — radlörinig . in der Knospe daebig: Frucht- 
knoten oberständig. 8f ach er ig: Kapsel 3 k lappig, fachspaltig, Klappen von 
d e r Seh e i de wa nd s i r b löse nd ; Samen mit Fndosperm und geradem Embryo. 

Blätter wechselständig. 

1. Blätter gefiedert: Polemoniam 1. 

2. Blätter ungeteilt: Collomia 2. 

1. Polemonium L. Sperrkraut. 

Krone otfengl »rkig , fast radförmig: Staubfäden am Grunde verbreitert und be- 
haart; Kapseltäcber mebrsamig. 

1217. P. coeruleum L. Blaues S. 30 cm— 1 m 25 cm: Blätter 
gefiedert, kahl; Blättchen elliptischlanzettlich, spitz; Stengel auf- 
recht mit endständiger Hispe, oberwärts drüsig-kurzhaarig; Krone 
offen glockig, blau, selten weiss. 4. 6, 7. — Feuchte Wiesen: 
B. Taubenried bei Pfullendorf; J. Donauthal zerstr. von Weren- 
wag— Bräunlingen ; Bargen bei Engen, Gauchathai; S. Neustadt, 
St. Peter. 

2. Collomia Xutt. Leimsame. 

Krone stieltellerförmig mit langer, dünner Rohre: Kapsellacher 1 — 2samig. 

1218. C. grandittora Dougl. Grossblütiger L. 30—60 cm . 
Stengel aufrecht, dicht beblättert, oberwärts weichhaarig ; Blätter 
sitzend, lanzettlich; Blüten in endständigen, vielblütigen Köpfen: 
Krone gelb, dann rötlich. %. 6, 7. — Aus Nordamerika stammend: 
Schutt, Wege, bebautes Land ; S. Neustadt, Kirchzarten ; R. Frei- 
burg (daselbst z. B. im alten Kirchhof das gemeinste Unkraut ! ). 
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Familie 98. SOLANACEAE. Nachtschattenartige Pflanzen. 

(V. 1.) 

Blüten zwitterig. meist regelmässig, Reichweiten 3-) meist öspaltig oder özähnig, 
b 1 e i he n d . Krone trichterförmig, glockig oder radförmig, 5spnltig: i n de r K nosp e 
dachig oder gefaltet: Staubgefässe der Krone eingefügt, so viel als Kron- 
zipfel: Fruchtknoten oberständig, 2- oder 4fächerig; Frucht vielsamig. entweder 
eine Beere oder eine 2 — 4fächerige. wandspaltige oder quer aufspringende Kapsel; 
Samen mit Endosperm. • — Blätter wechselständig: in «1er Blüteuregion ., ge- 
paarte" Blätter, durch Anwachsen der Deckblätter au ihre Achselsprosse bis 
jedesmal zum sterileu Vorblatt der letzteren. 

A. Staubblätter zusammenneigend : Krone radförmig. 

1. Kelch nach dein Abblühen nicht vergrössert: . . Solauuui 2. 

2. Kelch nach dem Abblühen aufgeblasen: . . . Fhysalis 8. 

B. Staubblätter nicht zitsam menneigeml ; K rone glockig oder trichterig. 
I. Dorniger Strauch: . Lycinm 1. 

JI. K läuter. 

1. Krone glockig ; Saum nicht gefaltet. 

a. Blüten gestielt, entfernt ; Beere: Atropa 4. 

b. Blüten fast sitzend, genähert: Deckelkapsel : Hyoscyamns 5. 

2. Krone trichterig mit gefaltetem Saume. 

a. Blüten einzeln ; Kapsel stachelig : Datura 0. 

b. Blüten in Wickeln; Kapsel glatt: .... Nicotin na 7. 

1. Lycium L. Bockdorn, Teufelszwirn. 

Kelch fast krugförmig, 5zähnig oder 2lippig; Krone trichterförmig; Staubladen 
an der Anbeftungsstelle gebartet; Beere scharlachrot. 

1211). L. barbarum L. Dorniger Strauch mit. schlanken, hängen- 
den Zweigen und unterirdischen Ausläufern; Blätter lanzettlich, 
nach dem Grunde verschmälert; Blüten gestielt, zu 1-3 in den 
Blattachseln ; Saum der Krone schmutzigviolett-purpurn , so lang 
als die Röhre; Staubbeutel mit Längsspalten aufspringend. %. 
6—8. — Giftig. Zierstrauch aus der Berberei ; an Hecken und 
Lauben angepflanzt und nicht selten verwildert, so z. B. R. Maxau, 
Durlach, Heidelberg, an den Kheindämmen bei Mannheim seit 
10 Jahren als unausrottbares Unkraut. 

2. Solanum L Nachtschatten. 

Kelch oteilig oder Sspaltig, Krone radförmig mit gefaltetem 5spaltigen Saum: 
Staubbeutel zusammenliegend, an der Spitze der Fächer mit einem Loch 
aufspringend: Beerenfrucht. — Blüten in scheinbar seitenständigen Wickeln. 

A. Blätter ungeteilt oder nur mit 1—2 kleinen Seitcnblättchen am Stiel. 

I. Stengel krautig; Krone weiss. 

1220. S. nigrum L. Schwarzer N. 30 cm— Im; Stengel fast 
kahl oder kurz abstehend l/e haart ; Aste kantig; Blätter eiförmig 
oder fast 3eckig, meist buchtig gezähnt, dunkelgrün; Krone etwa 
doppelt so lang als der Kelch; Beere schwarz. Giftig. . 7 — 9. 
— Schutt, Wege ; verbr. ; sehr selten in der Baar. 

ß) chlorocarpum (Spenn.). Beere reif grün. — S.Baden; 
R. zerstr., z. B. Müllheim, Staufen, Kirchzarten, Freiburg, Rastatt, 
Karlsruher Gegend, Graben, Mannheim etc.; X. Weinheim. 
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y) h u m i 1 e ( Bernh.). N iedriger ; Heere m"/* aachsgelb oder grün- 
lich. -- R. Freiburg, Karlsruhe, Nussloch. Dossenheim, Mannheim. 

1221. S. villosuin Lara. Zottiger N. 30 cm — 1 m ; Stengel dicht 
abstehend rauhhaarig ; Äste schwach kantig; Krone 2 — 4mal so 
lang als der Kelch; Beere safrangelb; sonst wie vor. Giftig. 
7—9. — Schutt, Wege; R. Karlsruhe, Wiesloch, Dossenheim. 
Schwetzingen; X. Wertheim. 

II. Stengel h o 1 zi g; Krone v i o 1 e 1 1 , mit 2 grünen Flocken am (i runde der Zipfel. 

1222. S. Dalcaniara L. Bittersüsser N. -8m; Stengel ober- 
icä'rts kletternd, kantig; Blätter länglich-eiförmig, spitz oder zu- 
gespitzt, ganzrandig, oft am Grunde mit 1 — 2 Seitenblättchen ; 
Wickel langgestielt; Krone zuletzt zurückgeschlagen: Beere rot. 
Giftig. \i. 6—8. — Gebüsch, ITerwälder, Her. 

B. Blätter unterbrochen gefiedert. 

8. tuberosum L. Kartoffel. Kurzhaarig; Blättchen eiförmig, 
am Grund ungleich, zugespitzt, unterseits grau kurzhaarig ; Krone 
doppelt so lang als der Kelch, weiss oder violett ; Beere kugelig, 
grün. • . 6, 7. (Chile.) — Kultiviert. 

){. Physalis L. Judenkirsche. 

Kelch 0». u. A.) 5zähnig, nach der Blüte sehr vergrössert. aufgeblasen, 
die heere nart ige Frucht eiiiHchliessend : Krone radförmig glockig, spitz, olappig: 
Staubbeutel zusanimetineigeiid, in i t Lä n gss pa 1 1 e aufspringend. ■ - Blüten einzeln. 

1223. P. Alkekengi L. Gemeine J. 30—60 cm; Pdiizom 
kriechend; Stengel meist vom Giunde an ästig, oberwärts behaart; 
Blätter gestielt, eiförmig, spitz oder zugespitzt, etwas ausgeschweift ; 
Krone weiss; Beere orangerot, vom ziegelroten Kelch eingeschlossen. 

6. — Hecken, Dämme: B. und J. zerstr.; Sv. Weinberge, zerstr. 
z. B. Weil, Müllheim, Sulzburg, Leutersberg, Schonberg, Eberstein- 
burg etc.; Rk.; R. zerstr., z. B. Heiiniingen, Ichenheim, Karlsruhe, 
Gaggenau, Neulussheim, Mannheim etc.; X. zerstr., z. B. Durlach. 
Berghausen, Wiesloch, Nussloch, Bödigheim, Eubigheim, Külsheim. 
(Hemberg und Kalhnut bei Wertheim i. 

4. Atropa L. Tollkirsche. 

Kelch Steilig, nach der Blüte vergrössei t . an der b ee r e n ar t i ge u Frucht 
abstehend; Krone röhrig-glockig, ölappig: Staubbeutel oval, nicht zusamuien- 

neigend, viel länger als die Staubladen. 

1224. A. Belladonna L. Gemeine T. 60 cm- 1 m 50 cm; 

Stengel ästig; Blätter eiförmig, ganzrandig, in den kurzen Stiel 
herablaufend, zugespitzt; Blüten einzeln oder in kleinen, meist 
3hlütigen Wickeln, blattnebenständig ; Krone mit ziemlich spitzen 
Zipfeln, schmutzigviolett, am Grunde gelbbraun; Beere glänzend 
schwarz, sehr giftig. %. 6—8. -- Wälder; zieml. verbr. ; X. seltener. 

5. Hyoscyainus L. Bilsenkraut. 

Kelch krugfünuig, öziihnig: Krone trichterförmig mit gefaltetem ölappigem .Saum; 
Kapsel oben verschmälert, an der Spitze mit Deckel aufspringend, in den 

Vergrößerten Kelch e i n g e s c h 1 o s s e n. 
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1225. H. niger L. Gemeines B. 30 60 cm ; Stengel klebrig 
zottig; Stengelblätter um lassend, eiförmig — länglich, grob buchte 
gezähnt; Blüten in meist dichten, vielblütigen , ährenförmigen, 
beblätterten Wickeln; Krone schmutziggelb mit violetten Adern, 
innen im Grunde violett. Sehr giftig. • , P. 6—10. — Schutt, 
in Dörfern ; zerstr. 

ß. Datlira L. Stechapfel. 

Kelch röhren förmig, ospaltig, von dem schildförmigen. bleibenden Grunde nach 
der Blüte sich lösend und abfallend: Krone trichterförmig, gefaltet, Happig; 

Kapsel unvollständig 4klappig. 

1226. D. Stramonium L. Gemeiner St. 15 cm— 1 m; Blätter 
gestielt, eiförmig, buclitig gezähnt, zugespitzt, kahl: Blüten einzeln: 
Krone sehr gross, weiss mit fein zugespitzten Zipfeln ; »ehr giftig. 
Z. 7—9. — Auf Schutt an Wegen, besonders in der Nähe von 
Wohnungen ; zerstr. 

7. Nicotiäna L. Tabak. 

Kelch cylindi iseh-glockig: Krone trichter- oder stieltellerfönuig, mit ölappigcni 
Saum; Kapsel 2k lappig, mit 2spaltigen Klappen, in den »leihenden Kelch 

eingeschlossen. 

I. Blätter sitzend; Krone rot. 

X. Tabacmii L. Virginischer T. Blätter länglicli-lanzettlicb, 
zugespitzt, untere herablaufend. - . 7 -10. — < Südamerika.) Kulti- 
viert besonders R. 

X. latissinm Mill. Breitblättriger T. Blätter breitelliptisch 
oder eilanzettlich, am Grund geöhrt. > . 7—10. — (Südamerika.) 
Mit voriger. 

II. Blätter gestielt; Krone gelbgrün. 

X. rustica L. Bauern-T. Klebrig; Blätter eiförmig, stumpf. 
. . 7—10. — (Mexico.) Kultiviert, aber seltener. 



Familie 99. BORAGINACEAE (ASPERIFOLIACEAE). 

Rauhblätterige Pflanzen. (V. 1.) 

Blüten zwitterig, meist regelmässig: özählig: Krone abfallend, trichter— radförmig, 
5spaltig oder ozähnig. of t m i t h o Ii 1 e n E i n s t ü 1 p n n ge n (Hohlschuppen, Schluud- 
schuppen) welche eine Art Xebeukrone bilden; Staubgefässe der Krone eingefügt; 
Fruchtknoten oherständig. auf einer unterständigen Scheibe sitzend, aus 2 
Fruchtblättern gebildet und durch f a 1 s c h c S c h e i d e w ä n d e 4 f ä e h e r i g 
mit 1 Samenknospe in jedem Fach, Fächer m eist sc h o n z u r B 1 ü t e z e i t du r c h 
tiefe Einschnürungen von einander getrennt: Frucht in 4 cinfächerige 
oder 2 zweifächerige nussartige Thcilfrüchtchen zerfallend: Griffel zwischen den 
Theilfrüchtchen stehend (mit Ausnahme von Heliotropiuiu) ; Samen ohne 
Endosperm. — Meist steifhaarige Kräuter mit abwechselnden Blättern und wickei- 
förmigen Blütenständen. 

A. Krone im Schlünde mit zusammenneigenden Schuppen. 

I. Krone rad förmig : BoragO 5. 

II. Krone cylindrisch glockig: Symphytnm H. 

III. Krone trichter- oder »tielteUerfonnig. 
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1. Kelch ungleich 5spaltig, nach dem Abblühen sehr ver- 

grössert-, Krone trichterförmig .... AspemgO 2. 

2. Kelch nach dem Abblühen nicht oder wenig im-grössert. 

a. Teiltrüclitchen glatt, dem Griffel nicht angewachsen. 

«. Krone trichterförmig, blau: Anehusa 6. 

ß. Krone stieltellerförmig, hellblau: . . . Myosotis 12. 

b. Teilfrüchtchen mit Stacheln, dem Griffel angewachsen. 
«. Krone trichterförmig, braunrot: . . (ynogl Ossum 4. 
ß. Krone stieltellerförmig, klein, blau: Echiiiospernmni 3. 

\\. Schlundschuppen sehr klein oder durch Falten oder Haarlinien 
angedeutet, oder fehlend. 

I. Wickel blattlos; Krone trichterförmig, klein, weiss: 

Heliotropium 1. 

II. Wickel beblättert. 

1. Krone schwach ungleichseitig: Echiuitl 9. 

2. Krone regelmässig trichterförmig. 

a. Blüten blau oder weiss. 

«. Kelch bis fast zum Grunde 5teilig; Blütenstand nur am 

Grunde beblättert: Lithospermum 11. 

ß. Kelch 5zähnig— ospaltig ; Blütenstand beblättert: 

Pnlmonaria 10. 

b. Blüten (b. u. A.) gelb; Kelch 5zähnig; nach dem Ab- 

blühen vergrössert: Xonnea 7. 

1. Gruppe. Heliot ropieae. Frucht nur leicht eingeschnürt; Griffel dein 

Scheitel des Fruchtknoten* eingefügt; letzterer zerfällt hei der Reife in 4 am 
Grunde flache Luisse. 

1. Heliotropium L. Sonnenwende. 

Krone trichterförmig, am Schlünde frei, mit längsfaltigem Saume. 

1227. H. europaeuni L. Europäische S. 15— 30 cm; Stengel 
ästig, ausgebreitet; Blätter eiförmig, stumpf, ganzrandig, filzig- 
rauh ; Wickel Wattlos. — Pflanze vom Aussehen des H. peruvianum, 
aber geruchlos. : . 7, 8. — An Wegen und aufgebautem Lande: 
Rk. häufig; R. Steinenstadt, Breisach, Rheinhausen, Altlussheim, 
Schwetzingen, Wallstadt, Ladenburg. 

2. Gruppe. Cy noglosseae. Xüssehen 4. zum Theil dem hleihenden Griffel 

angeheftet: Schlund der Krone durch 5 Hohl*chuppen geschlossen. 

2. Asperügo L. Scharfkraut. 

K«leh ungleich ospaltig, nach der Blüte sehr vergrössert, 2klappig zusammen- 
gedrückt ; Krone trichterförmig; Xüsschen feinwarzig, von der Seite zusammen- 
gedrückt. 

1228. A. proenmbens L. Liegendes S. 15— 60 cm ; Stengel 
ausgebreitet oder aufsteigend, mit rückwärts gerichteten Stacheln ; 
Blätter länglichelliptisch , spitzlich, ganzrandig oder geschweift ; 
Blüten einzeln oder zu 2—3 in der Achsel von Laubblättern trug- 
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seitenständig; Krone trichterförmig, klein, blau. 0. 5, 6. — Auf 
Felsboden und Schutt; B. Hohentwiel, Thengen; J. Bronnen; 
R. Karlsruhe, Mannheim; N. Wertheim. 

3. Echinospärmum Lehm. Igelsame. 

Kroue stiel tellerförmig, mit kurzer Röhre; Nüsschen 8kantig, mit der Innenkante 
der Mittclsäule angewachsen, aussen am verdickten Rande mit 1—8 Reihen widor- 

hackiger Stacheln besetzt. 

1229. E. Lappnla Lehm. (Ldppula Myosotis Mönch bei Garcke.) 
Gemeiner I. ca. 30 cm; Stengel aufrecht, oberwärts ästig; Blätter 
länglich-lanzettlich, angedrückt behaart ; Blütenstiel zuletzt auf- 
recht; Blüten blau; Teilfrüchtchen am Rande mit 2 Heiken Stacheln. 
0, £. 6,7. — Trockene Triften und Felder; B. Hohentwiel, 
Mägdeberg, Friedingen : J. [Immendingen, Neudingen] ; Sy. Isteiner 
Klotz ; Rk. ziemlich verbr. ; R. zerstr., z. B. Tuniberg, Hecklingen, 
Karlsruhe, Waghäusel, Hockenheim, Walldorf, Oftersheim, Fried- 
richsfelder Wald, Schwetzingen, Mannheim, Sandtorf etc.; N. 
Gerlachsheim, Wenkheim, Wertheim. 

4. Cynotfltissum L, Hundszunge. 

Krone trichterförmig, mit ziemlich langer Röhre: Nüsschen oval, mit der Innen- 
fläche der Mittelsäule angewachsen, aussen flach und auf der ganzen Fläche mit 

widerhackigen Stacheln besetzt. 

1230. C. otticinale L. Gemeine H. 30 cm— 1 m; Stengel 
kurzhaarig, grau; Blätter länglichianzettlich, spitzlich, beiderseits 
dicht kur/Ave ichhaar ig ; Blüten braunrot (sehr selten weiss), in 
blattlosen Wickeln ; Kelch nach dem Abblühen aufrecht ; Nüsschen 
mit wulstigem Rand. £. 5—7. — Dämme, Triften; zerstr., be- 
sonders auf Kalk. 

8. Gruppe. Anchuscae. Griffel frei: Nüsschen 4, getrennt, der unterständigen 
Scheibe angeheftet , von einem hervortretenden Ringe umgeben , am Grunde 
ausgehöhlt. 

5. BorägO L. Boretsch. 

Kelch zur Fruchtreile zusammenschliessend ; Krone radförmig; tief Sspaltig: 
Staubbeutel kegelförmig zusammenneigend, am Grunde mit horuförmigem Anhängsel. 

B. oflicinalis L. 30—60 cm ; Stengel aufrecht, nebst den Blät- 
tern steifhaarig ; Blätter elliptisch — länglich, obere über dem 
stengelumfassenden Grund verschmälert; Wickel am Grunde be- 
blättert; Blüten langgestielt, nickend, blau. • . 6—8. — ^Südost- 
europa.) Kultiviert und verwildert. 

6. Aiichüsa L. Ochsenzunge. 

Krone trichter- oder fast stieltellerförmig mit 5spaltigem, öfters unregelmässigem 
Saum; Hohlschuppen .stumpf, behaart, den Schlund der Krone schliessend. 

1. Kronenröhre gerade. 

12.31. A. oflicinalis L. Gemeine O. 30 cm— 1 m; Stengel 
aufrecht, ästig, nebst den Blättern steifhaarig; Blätter länglich — 
lineallanzettlich, gamrandig; Blütenstiele zuletzt gekrümmt; Haare 
des Blütenstands und der Kelche abstehend; Krone mittelgross, 

Seubert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. 20 
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blauviolett mit eiförmigen, sammeiigm Schlundschuppen. (->, 
4—10. — Wege, Wiesen, Schutt; B. Heiligenberg, Owingen, Hohen- 
stoffein ; J. [Amtenhausen, Dürrheim], Thiengen ; R. selten, Karls- 
ruher Gegend, Walldorf, Rheinhausen, Mannheimer Gegend; Ä". 
bei Wertheim verbr. 

A. italica Retz. 60 cm— 1 m 30 cm; Blätter glänzend; Krone 
grösser mit länglichen pinselförmig behaarten Schlundschuppen, 
azurblau. Q. 6—8. — Felder nur verschleppt; [früher Rk. 
Kirchberg.] 

II. Kroncnröbre in der Mitte knieförinig gebogen. 

1232. A. arvensis M. B. (Lycopsis armisis L.) Acker -O. 
15 — 30 cm; Stengel aufrecht, nebst den Blättern steifhaarig: 
Blätter länglich — lineallanzettlich, ausgeschweift gezähnt, am Rande 
wellig; Blütenstiele zuletzt aufrecht; Krone klein, hellblau, mit 
weisser Röhre und rauhhaarigen Schlundschuppen. 0, C- 5 — 9. 

— Felder; J. zwischen Hüfingen und Pfohren, sonst verbr. 

7. Noiniea Med. Nonnee. 

Kelch nach der Blüte vergrössert; Krone trichterförmig, mit gerader Röhre, unter 
dem offenen Schlund mit sehr kleinen behaarten Hohlschuppon. 

N. lutea Rchb. Stengel aufsteigend oder aufrecht mit längeren 
steifen und kurzen weichen Haaren; Blätter länglichelliptisch, die 
unteren am Grunde verschmälert, stumpf, die oberen sitzend oder 
stengelumfassend , etwas gezähnt , spitz ; Hochblätter eiförmig- 
lanzettlich, länger als die Kronenröhre ; Krone gelb; Nüsschen be- 
haart, mit erhabenen Längsleisten. 0. 5, 6. — (Südöstliches 
Russland); verschleppt; IV. Heidelberg in einer Kiesgrube an der 
Schwetzinger Landstrasse. 

8. Symphytum L. Beinwell. 

Kelch an der Frucht vergrössert; Krone röhrig-glockig, am Grunde der 5zähnigen 
Saumes mit lineal-lanzcttlichen, di üsiggezahnten, kegelförmig zusammenneigenden 

Hohlschuppen. 

1233. S. oflicinale L. Gemeiner B. 30 cm— 1 m; Rhizom 
fleischig; Stengel ästig; Blätter ganz herablaufend, untere gross, 
eiförmig — länglichlanzettlich , obere lanzettlich; Krone rot, violett 
oder gelblichweiss mit zurückgekrümmten, die Schlundschuppen 
überragenden Zähnen ; Nüsschen glänzend, fast glatt. 5—9. — 
Nasse Wiesen, Gräben; verbr. 

1234. S, bulbosam C. Schimp. Knolliger B. Rhizom kriechend 
mit fast kugeligen Anschwellungen; Stengel etwas ästig; Blätter 
länglicheiformig, halb herablaufend, obere mit abgerundetem Grunde 
sitzend; Krone gelblichweiss mit vorgestreckten von den Schlund- 
schuppen überragten Zähnen ; Nüsschen matt, kleinhöckerig. %. . 4. 

— Weinberge; R. Schwetzinger Schlossgarten (von Schimper an- 
gepflanzt) und X. Heidelberg, am ursprünglichen Standort kaum 
noch vorhanden, aber hie und da künstlich verbreitet; (einziger 
Standort in Deutschland!;. 
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4. Gruppe. Lithospernieae. Nüsschen am Grunde flach oder gewölbt, sonst 
wie vor. 

9. Echium L. Natternkopf. 

Kelch 5tl:eilig: Krone glockig-trichterig, mit ungleich 51a))pigem Saume und offenem 
kahlem Schlund; Staubgefasse ungleich; Nfisschen mit 3eckigem, flachem Grunde 

aufsitzend. 

1235. E. vulgare L. Gemeiner N., Stolzer Heinrich. 30 cm 

— 1 m; Stengel aufrecht, steifborstig ; Blätter länglichlanzettlich, 
sitzend; Kronenröhre kürzer als der Kelch; Krone himmelblau, 
selten rot oder weiss. £. 6 - -9. — Sandige Acker, Triften, Schutt, 
Mauern. 

10. Pulmo näria L. Lungenkraut. 

Kelch 5spaltig, Skantig; zur Fruchtreife aufgeblasen; Krone trichterförmig, im 
offenen Schlünde mit 5 Haarbüscheln; Nüsschen kreiselfürniig, über dem Grunde 

zusammengeschnürt, glatt. 

A. Grundblätter am Grunde herzförmig oder abgerundet, plötzlich in den Stiel 
verschmälert, oberseits von kleinen S ta c Ii el h ö ck e r c h en rauh; Blüten- 
stand rauhhaarig; Kelchzähne kürzer als der Schlund. 

1236. P. ofticinalis L. Gemeines L. 15— 30 cm ; Grundblätter 
meist herzförmig, anderthalbmal so lang ah breit, wenig länger als 
ihr Stiel, meist tvei ssge fleckt ; Blütenstiele zwischen den Haaren 
kurzdrüsig; Krone erst violett, dann blau. 3, 4. — Lichte 
Wälder; B. und J. verbr.: R. ; N. 

1237. P. obscura Damort (bei Garcke als Var. der vor.). Grund- 
blätter herzförmig-länglich oder eilanzettlich, zugespitzt, doppelt 
so lang ah breit, kürzer als ihr Stiel, nie gefleckt; Krone mehr 
rötlich. 9^. 3, 4. — Lichte Wälder; J. Wartenberg, Olingen, 
Kirchen, Gauchathai; Sv. Freiburg; Rk. 

B. Grundblätter allmählich in den Stiel ver>«elimälert , ohne Stachel- 

höckerchen, nie weissgefleckt. 

I. Grundblätter obersei t s st oifhaarig, den Stengel zuletzt überragend; Blüten- 
ötand steifhaarig mit mehr oder weniger eingemischten Drüsen; Kelchzähne langer 

als der Schlund. 

1238. P. aznrea Bess. (F. angustifoUa L. bei Garcke.) Schmal- 
blätteriges L. 15—30 cm; Grundblätter lineallanzettlich oder 
länglich-lanzettlich, 8mal so lang als breit ; Stengelblätter aufrecht, 
oberste herablaufend; Blütenstand mit sehr wenig Drüsen; Frucht- 
kelch glockig cgi indrisch , nicht bauchig aufgeblasen; Krone blau, 
unter dem Schlünde kahl. %. 4, 5. — Gebüsche; B. Singen; R. 
Ettlingen; N.Pforzheim, Durlach, Hohenwettersbach, Eichelberg 
bei Bruchsal, Hügelgebiet der Pfalz und der Bergstrasse, Werbach- 
hausen, Wertheini, ( Fundorte dieser und der folgenden festzustellen ). 

1239. P. tuberosa Schrank. (P. angustifoUa Koch.) Knolliges 
L. 15 — 30 cm ; Grundblätter länglichlanzettlich , 4 — 5mat so fang 
als breit; Stengelblätter abstehend; Blütenstand mit zahlreichen 
Drüsenhaaren: Fruchtkelch bauchigglockig; Krone dunkelviolett, 
unter dem Schlund behaart. % . 4, 5. — Wälder ; J. Himmelberg 
bei Öfingen; S. Waldkireh; Sr« Lörrach; R. Haslach, Karlsruhe, 
Durlach. 
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II. Grundblätter Oberseite weichli aar ig und drüsig, zuletzt so lang als 
der Stengel; Blütenstand von zahlreichen Drüsenhaaren klebrig. 

1240. P. montana Lej. (P. mollis Wolff.) BergL. 15— 50 cm; 

Grundblätter breit elliptisch- lanzettlich, allmählig in den oben 
verbreiterten Stiel verschmälert, spitz; oberste Stengelblätter 
lanzettlich, halbumfassend, etwas herablaufend; Kelch zwischen 
den Drüsen steifhaarig; Krone violett; Staubbeutel dunkelviolett. 

4, 5. — Lichte Wälder; [B. Hegau;] J. verbr.; Rk. verbr. ; 
Sv. Waldkirch. 

11. Lithospermuin L. Steinsame. 

Kelch öteilig; Krone röhrig-trichterig, im offenen Schlünde mit 5 behaarten Längs- 
leisten; Nüsschen eiförmig oder Sseitig, mit ziemlich breitem Grunde der unter- 
ständigen Scheibe autsitzend; knöchern. 

I. Krone klein, weiss oder gelblichweiss. 

1241. L. ofticiuale L. Gemeiner S. 30—60 cm; Stengel sehr 
ästig, aufrecht, dicht beblättert, steifhaarig rauh; Blätter lanzett- 
lich, zugespitzt, mit vorspringenden Seitennerven; Teilfrüchtchen 
glatt, glänzend, weiss. %. 6, 7. — Gebüsche, Dämme, Triften; 
ziemlich verbr.; bes. R. ; N. seltener. 

1242. L. arvense L. Acker-S. 15—50 cm; Stengel einfach 
oder ästig, aufrecht, entfernt beblättert, kurzhaarig rauh; Blätter 
länglich-verkehrteiförmig— länglich-lanzettlich, untere stumpf, obere 
spitzlich, ohne vorspringende Seitennerven ; Teilfrüchtchen runzelig, 
glanzlos, braun. Q, 0. 4—6. — Äcker; verbr. 

II. Krone ziemlich gross, anfangs rosa, dann blau. 

1243. L, purpureocoeruleum L. Blauroter S. ca. 30 cm ; 

Khizom kriechend; Stengel aufrecht oder übergeneigt, dichtbe- 
blättert, kurzhaarig rauh; Blätter lanzettlich, zugespitzt, ohne 
deutliche Seitennerven; Teilfrüchtchen glatt, glänzend, weiss. %. 
5, 6. — Gebüsch; J. zerstr., im Wutachgebiet von Löffingen— 
Stühlingen, Öfingen; Sy. Isteiner Klotz, Müllheim, Lipburg, Hex- 
matte bei Grezhausen, Schönberg; Rk, zerstr.; R. Grenzhof; N. 
zerstr. auf Kalk, z. B. Weingarten, Untergrombach, Apfelberg 
(und Kallmut) bei Wertheim. 

12. Myositis L. Vergissmeinnicht. 

Krone stieltellerförmig, mit kurzer Röhre, ihr Schlund durch 5 kahle, meist un- 
deutlich 21appige Hohlschuppen geschlossen; Nüsschen Seckig eiförmig, mit sehr 
kleiner Grundfläche der unterständigen Scheibe aufsitzend. 

A. Kelch angedrückt be haart, zur Fruchtzeit offen ; Stengel zerstreut behaart ; 

Krone blau. 

1244. M. palustris Roth. Sumpf -V. 15—50 cm; Stengel 
kantig; Stengelblätter länglich-lanzettlich, spitzlich; Wickel blatt- 
los; Kelch 5zähnig mit 3eckigen, dm Griffel nicht überragenden 
Zähnen. 5—10. — Sumpfwiesen; verbr. 

Var. Reh steine ri (Wartin.) Stengel niedrig, rasenfö rmig ; 
Krone grösser. — B. Bodensee-Ufer; am Rhein bis gegen den 
Kaiserstuhl hinab. 
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1245. M. caespitosa Schultz. Rasiges V. 15— 50 cm ; Stengel 
cylindrisch ; Stengelblätter länglich stumpf; Wickel am Grund be- 
blättert : Kelch bis zur Hälfte 5spaltig, mit länglichen, den Griffel 
erheblich überragenden Zähnen. %. 6, 7. — An minder feuchten 
Orten; Markdorf, Gottmadingen; S. Titisee, Ilinterzarten ; R. 
Faule Waag, Gamshurst, Karlsruhe, Waghäusel, Brühl, Mannheim, 
Sandtorf; N. Heidelberg, Handschuchsheim; wohl weiter verbr. 

B. Kelch abstehend behaart, am Grunde mit hakigen Haaren; Stengel dichter 

behaart. 

I. Saum der Krone über 5mm im Durchmesser, flach, blau, selten weiss. 

1246. M. silvatica Hoffta. Wald-V. 15— 50 cm; Blätter läng- 
lich-lanzettlich , unterste rosettig ; Kelchzipfel nach dem Abblühen 
aufrecht zusammenschliessend ; Fruchtstiel etwa so lang als der Kelch, 
wagerecht abstehend ; Kronenröhre so lang als der Kelch. % , £ . 
5, 6. — Wälder; J. ziemlich verbr.; S. verbr.; Sv. Laufen; R. 
seltener; Ä T . zerstr., z. B. Weingarten, Untergrombach, Nussioch, 
Dielheim, Weinheim, Wolfsgrund bei Buchen, Wertheim etc. 

II. Saum der Krone höchstens 5 mm im Durchmesser, vertieft. 

1. Fruchtstiele kürzer als der Kelch; dessen Zähne zuletzt aufrecht zusammcn- 

neigend. 

1247. M. arenaria Schrad. (M. strüia Lk.) Sand-V. 5—20 cm; 
Blätter länglich, stumpf, unterste rosettig; Wickel am Grund be- 
blättert, länger als die Laubblattregion ; Blütenstiele stets aufrecht ; 
Kronenröhre kürzer als der Kelch; Saum hellblau. <3, 0. 4—6. 

— Sandige Triften und Felder; J. zerstr., Donauthal, Dürrheim: 
sonst verbr. 

1248. M. versicolor Sm. Zweifarbiges V. 8—25 cm; Blätter 
lineallänglich, spitzlich ; Wickel blattlos, kaum länger als die Laub- 
blattregion ; Blütenstiele zuletzt abstehend ; Kronenröhre zuletzt dop- 
pelt so lang als der Kelch, Saum gelb, zuletzt blau. G, J • 5, 6. 

— Sandige Äcker und Raine; B. Markdorf, Salem, Klosterwald; 
scheint J. zu fehlen; S., R. und N. ziemlich verbr. 

2. Fruchtstiele solang oder län gor als der Kelch, wagrecbt abstehend; Wickel 

blattlos; Krone blau. 

1249. M. hispida Schlecht. Steifhaariges V. 15—25 cm; 
Wickel viel länger als die Laubblattregion; Fruchtstiel kaum länger 
als der Kelch; Fruchtkelch offen. @, •;. 5,6. — Trockene Felder, 
Raine; J. trockene Wiesen bei Aasen und Millingen, sonst ziem- 
lich verbr. 

1250. M. intermedia Lk. Mittleres V. 25— 30 cm; Wickel 
kürzer als die Laubblattregion ; Fruchtstiel doppelt so lang als der 
Kelch, Fruchtkelch geschlossen. G, 0, oj.. 5—7. — Wälder, 
Triften; verbr. 
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Familie 100. SCROPHULARIACEAE. Braunw urzart ige 
Pflanzen. (XIV. 2, falls nicht anders angegeben.) 

Blüten zwitterig, zygoniorph; Kelch und Krone 2lippig oder fast gleich massig 
4— öspaltig; Staubgefässe meist 4, 2mächtig, seltener 5 oder 2; Fruchtknoten 
oberständig, meist 2-, selten lfächerig, mit wandständigen Samenleisten, nicht 
eingeschnürt; Frucht eine Kapsel; Samen mit Endosperm. — Blätter gegen- 

oder wechselständig. 

A. Pflanzen mit grünen Laubblättem. 

A. Staubblätter 5; Krone radförmig 5zipfelig: . Verbascum I. 

B. Staubblätter 2, (zuweilen noch 2 verkümmerte). 

I. Krone röhr ig , 21ippig, weiss, die beiden längeren Staub- 



gefässe verkümmert: Gratiola 5. 

II. Krone radförmig, 41appig, der obere Lappen grösser, meist 
blau: Veronica 10. 

C. Staubblätter 4, 2mächtig. 

I. Krone fast gleichmässig 51appig: .... Limosella 8. 

II. Krone deutlich 2lippig. 

1. Kelch 5zähnig f selten 2lippig. 



a. Unterlippe mit Gaumen , d. h. einer den Schlund ver- 



schliessenden Auftreibung. 

«. Krone ungespornt: Antirrhinum 3. 

ß. Krone gespornt: Linaria 4. 

b. Unterlippe ohne Gaumen, 
a. Krone kurzer als der 5teilige Kelch: Lindern ia 7. 
ß. Krone länger als der Kelch. 



* Krone fast kugelig; Blätter gegenständig: 

Scrophnlaria 2. 
** Krone mit cylindrischer oder glockiger Röhre, 
f Krone gross; Oberlippe flach; Blätter ungeteilt. 
§ Blätter wechselständig; Oberlippe ungeteilt: 

Digitalis 9. 
§§ Blätter gegenständig, Oberlippe 21appig: 

Mimulus 6. 

ff Oberlippe heim förmig ; Blätter meist mehrfach 

fiederteilig: Pedicnlaris 12. 

2. Kelch 4zähnig — 4spaltig. 

a. Kelch aufgeblasen; Oberlippe helmtormig; Blätter kerbig 

gezähnt: Rhinanthns 13. 

b. Kelch nicht aufgeblasen. 

«. Laubblätter, wenigstens untere, ganzrandig: 

Melampyrnm 11. 

ß. Laubblätter gezähnt. 

* Oberlippe länger als die Unterlippe: Bartsch ia 14. 
** Oberlippe kürzer als die Unterlippe: Euphrasia 15. 

B. Pflanze ohne Laubblätter, fleischrot: .... Lathraea 16 t 
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1. Gruppe. Verbasceau. Krone radform ig, fast gleichinässig 5teilig, 
4 — 5 fa«t gleichlange Stnuhgcta8.se; Stauhheiitolhälfteii auseinander stehend, 
oben zusauimenfliessend , nicht 8tachel.spit7.ig; Kapsel wandspaltig-2klappig; 
Blätter weehselhtändig. 

1. Verbäscnm L. Wollkraut. (V. 1.) 

Kelch oteilig, Krone ungleich ölappig, Staubgefasse 5, ungleich, die 8 oberen meist 

wollig behaart. 

A. Blüten kurzgestielt in ährenförmig angeordneten 4— vielblütigeu Knäueln, 

mit Vorblättern. 

I. Blütenstand dicht; nur die 8 hinteren Staubfäden weiss wollig, 
vordere kahl oder fast kahl; Krone gelb; Stengel meist einfach, steif aufrecht. 

1. Die längeren Staubfäden viermal so lang als ihre Staubbeutel; Narbe 

kopfig; Krone vertieft. 

1251. V. Thapsns L. (V. Schraderi Mey.) Kleinblumiges W. 

30 cm— 1 m 25 cm; mittlere und obere Blätter bis zum nächsten 
Blatt herablaufend, länglichelliptisch, beiderseits wollig filzig. 0. 
7, 8. — Trockene Triften, Raine; J. Mundelfingen, Unadingen 
Donaueschingen; sonst ziemlich verbr. , aber meist vereinzelt, 
(oh S.?) 

2. Die längeren Staubfäden l!|2— 2inal so lang als ihre Staubbeutel; Narbe herab- 

laufend; Krone flach, doppelt so gross als an vor. 

1252. V. thapsiforme Schrad. Grossblumiges W. —2 m; 

mittlere und obere Blätter bis zum nächsten Blatt her ablaufend, 
länglichelliptisch, beiderseits wollig filzig. 0 6—9. — Trockene 
Triften, Raine.; J. nur in Gärten, sonst verbr. bes. R. 

1253. V. phlomoides L. Windblumenartiges W. -2 m; 
mittlere und obere Blätter nur kurz herablaufend, eiförmig— länglich- 
eiförmig, beiderseits wollig filzig. 0. 7, 8. — Wege, Triften; 
J. Weilheim, Glattwasen bei Thiengen; St. Freiburger Schloss- 
berg; R. zerstr., in der Pfalz ziemlich verbr.; ob sonst? 

II. Blütenstand lockerer: alle Staubfäden wollig; Blätter nicht herab- 
laufend; Krone gelb oder weiss. 

1. Staubfäden weisswollig. 

1254. V. Lychnitis L. Lichtnelkenartiges W. 60 cm— 1 m 

50 cm; Stengel oberwärts scharfkantig, rispig verzweigt, staubig 
filzig; Blätter oberseits fast kahl, unterseits staubig filzig, untere 
in den Blattstiel verschmälert, länglichelliptisch, obere sitzend; 
Krone meist weiss, seltener gelb. 0 . 7, 8. — Raine, Dämme; 
ziemlich verbr. 

1255. V. pulverulentum Vill. Flockiges W. 60 cm— 1 m 30 cm ; 

Stengel und Äste cgi indrisch; Blätter beiderseits flockig -filz ig, obere 
halb umfassend. £. 7, 8. — Wege; R. Lörrach, Breisach, Oos, 
Rastatt, Waghäusel. 

2. Staubfäden purpurn wollig. 

1256. V. nigram L. Schwarzes W. 30cm— Im; Stengel 
oberwärts scharfkantig, meist nur mit einem endständigen Blüten- 
stand, dünnfilzig; Blätter länglich-eiförmig, untere gestielt, herz- 
förmig. 0. 7—8. — Dämme, Raine; ziemlich verbr. 
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B. Blüten einzeln, langgesticlt, in einfacher Traube, ohne Vorblatter; Pflanze- 
kahl oder weichhaarig, oberwärts drüsig. 

1257. V. Blattaria L. Schaben-W. 50 cm -1 m; Blätter kahl; 
ungleichgezähnt, untere länglich, obere etwas herzförmig, sitzend: 
Krone gelb, selten weiss; Staubfaden parpximwollig. 0. 6 — 8. 
— Dämme; B. Konstanz, Salem; St. und R. zerstr., z. B. Müll- 
heim, Pleitersheim, St. Georgen, Karlsruher Gegend; in der Pfalz 
stellenweise verbr.; Rk.; N. Weinheini, Ziegelhausen, (Kreuz- 
Wertheim). 

Bastarde : 1. V. Thapsus x nigrum (V. collinum Schrad.) 

— S. Höllsteig; Sv. Hexenthal. 

2. V. ThapsusxLychnitis (V. spurium Koch. ) 

— J. Unadingen, Donauesebingen, Neudingen: 
R. Karlsruher Gegend, Graben. 

3. V. t h a p s i f o r m e x L y c h n y t i s (V. ramigerum 
Schrad.) — S. Bärenthal; R. Daxlanden, Appen- 
mühle, Käferthal; N. Heidelberg, Ziegelhausen. 

4. V. thapsiforme x nigrum (V. adulterinum 
Koch.) — Rk« Breisach, Bötzingen; R. zwischen 
Freiburg und Lehen, Waghäusel. 

5. V. Ly chnitis x phlomoi des. — R. Relais- 
haus (Schmidts Flora von Heidelberg). 

6. V. pul ve rulen tum x nigrum (V. Schot- 
tianum Schrad.) — R« Oos. 

7. V. nigrum x Ly chnitis. (V. Schiedeanum 
Koch.) — J. Villingen; S. Simonswald, Haslach, 
Renehthal, Rothenfels; R. Neulussheim, Mann- 
heim; N. Heiligenberg, Ladenburg. 

8. V. thapsiforme — Blattaria (V. pilosum 
Doli.) — R. Daxlanden. 

9. V. Lychnitis x Blattaria (V. Gaudini Doli.) 

— R. Daxlanden. 

2. Gruppe. Cheloneae. Krone mit" deutliel e- Bohre, 2üppig, Blätter meist 
gegenständig, sonst wie vor. 

2. Scrophuläria L. Braunwurz. 

Kelch Steilig : Kronen röhre fast kugelig: Unterlippe 31appig mit zurückgeschlagenem 
Mittellappen, Staubgefässe 4, 2mächtig, daneben meist noch 1 verkümmertes; 

Kapsel wandspaltig, 2klappig. 

A« "Wickel in den Achseln von Hochblättern, eine endständige Rispe 
bildend; Kronenröhre bauchig, oben nicht oder kaum verengert; das 5. ver- 
kümmerte Staubgefäss (Staminodium) vorhanden. 

I. Blätter ungeteilt oder nur am Grunde mit 1—2 kleinen Seitenblättchen; 
Stengel und Blätter kahl; Blütenstiele zerstreut drüsig. 

a) Stengel scharf, 4kantig, nicht geflügelt. 

1258. S, nodosa L. Knotige B. 60 cm— 1 m 25 cm ; Rhizom 
fleischig verdickt ; Blätter länglich-eiförmig, am Grunde keilförmig 
in den Stiel verschmälert, doppeltgesägt ; Kelchzipfel sehr schmäl 
häutig berondet ; Staminodium rundlich, quer breiter, schwach aus- 
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gerandet; Krone schmutzigbraun. 6—8. — An etwas feuchten 
Stellen; verbr. 

b) Stengel geflügelt 4kantig. 

1259. S. alata Gilib. (S. aquatka Aut, S. Ehrharti Stev., S. um- 
brosa Dumort. bei Garcke.) Geflügelte B. 60 cm— -1 m 25 cm : 
Blätter länglich-eiförmig, am Grunde verschmälert oder abgerundet, 
hie und da mit 1—2 kleinen Seitenlappen, meist spitz, scharf 
gesägt; Kelchzipfel breit häutig brandet; Staminodium verkehrt- 
herzförmig -2spalt ig y mit abstehenden Zipfeln; Krone grünlich- 
rotbraun. %. 6—8. — Nasse Stellen; verbr.; J. an der Donau; 
S. Schwarzachthal: R. und N. verbr. 

ß) Xeesii Wirte, (als Art). Untere Blätter gekerbt, stumpf; 
Rispe breiter und lockerer; Staminodium 3mal so breit als lang, 
am Grunde gestutzt; Krone blutrot. — B. Markdorf, Leimbach: 
R. St. Ilgen, Moor zwischen Graben und Huttenheim, Bruchsal, 
Langenbrücken, Philippsburg, Baierthal; N. an der Ptinz, Welz. 

1260. S. Balbisii Hörnern. (S. aquatka L. bei Garcke.) Wasser- 
B. 60 cm— 1 m 25 cm ; Blätter länglich, herzförmig, abgerundet 
stumpf, stumpf gekerbt, meist mit 2 Seitenblättchen ; Staminodium 
rxmdlkh-niermförmig, kaum ausgerandet ; Krone purpurbraun, grös- 
ser, sonst wie vor. 6, 7. — Wiesen; nur R. Hochdorf bei 
Freiburg, zwischen Daxlanden und Knielingen und Eggenstein. 

II. Blätter gefiedert, kahl. 

1261. S. canina L. Hunds-B. 30— 60 cm; Fiedern ungleich 
eingeschnitten gezähnt; Staminodium lanzettlich, spitz oder fehlend; 
Oberlippe Smal so lang als die Röhre: Krone klein, violett, Zipfel 
weissberandet. %. 6, 7. — Ufer; nur R. ziemlich verbr. und an 
den Nebenflüssen hinaufsteigend. 

B. Wickel in den Achseln von Lau b !>1 ii 1 1 e r n ; Krone krugform ig, unter dem 
Schlünde stark verengert; Staminodium fehlend. 

1262. S. vernalis L. FrühlingsB. Stengel 4kantig, nebst 
Blatt- und Blutenstklen drusig zottig; Blätter herzförmig, dopjwlt 
gesägt-gezähnt, weichhaarig, Kelchzipfel länglich, unberandet, Krone 
grünlichgelb. 0. 4, 5. — R. in der Baumschule des Karlsruher 
Hofgartens häutig als Unkraut. 

8. Gruppe. Ant i rrh i neae. Krone röhrig, 2lippig, am Grunde mit sackartigem 
Höcker oder gespornt; Staubgeflisse 4, 2mächtig; Staubbeutelfacher getrennt, 
nicht stachelspitzig; Kapseifaeher niehrsaniig, mit Löchern oder Zähnen unter 
der Spitze aufspringend. 

3. AntirrMnum L. Löwenmaul. 

Kelch 5teilig, Krone am Grunde mit sackartigem Höcker; Schlund durch die nach 
oben ausgebauchte Unterlippe (den Gaumen) geschlossen; Kapselfächer oben un- 
gleich, das obere mit 1, das untere mit 2 gezähnten Löchern aufspringend. 

1263. A. maius L. Grosses L. 30— 60 cm; Stengel oberwärts 
driisigweichhaarig ; obere Blätter lanzettlich-lineal , fast sitzend; 
Blüten gross y in lockerer endständiger Traulte ; Kelchzipfel viel kurzer 
als die Krone; Krone purpurn oder weiss. 21. 6 — 8. — Mauern; 
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aus Südeuropa stammend aber eingebürgert; B. Mainau, Meers- 
burg, Überlingen; Sv. Freiburg; S. Baden; R. Steinenstadter- 
Insel, Rastatt, Ettlingen; N. Heidelberg, Bretten. 

1264. A. 0r6ntium L. Kleines L 15— 30 cm; Stengel rauh- 
haarig, uberwärts drüsig; Blätter lanzettlich— lineal ; Blüten ent- 
fernt, mittelgross, einzeln, achselständig ; Kelchzipfel länger als die 
Krone, lineal; Krone rosa. • . 7—10. — Bebautes Land; fehlt J., 
sonst ziemlich verbr. 

4. Linäria L. Leinkraut. 

Krone am (''runde der Röhre gespornt, Gaumen den Schlund meist schliessend ; 
Kapsel fache r meist gleich, sonst wie Antirrhinum. 

A. Blätter gestielt, rundlich oder eiförmig bis pfeil förmig. 

1. Spreite kürzer als der Stiel, herzni ereu förni ig, gelappt. 

1265. L. Cymbalaria Mill. Epheublätteriges L. 30—60 cm ; 
Stengel kahl, kriechend, verworren ästig; Blätter oberseits glänzend ; 
Kelchzipfel lineallanzettlich, spitz; Krone hellviolett, am Gaumen 
mit 2 gelben Flecken ; Sporn gekrümint, halb so lang als die Krone. 

5 — 10. Mauern; B. Konstanz, Mainau, Meersburg, Uber- 
lingen, Radolfzell ; J. Donaueschingen ; S. Sasbachwalden; Sv. und 
R. sowie N. am Neckar und Main ziemlich verbr. 

2. Spreite langer als der Stiel, eiförmig; Stengel liegend, weich- und drüsen- 
haarig; untere Blätter gegen-, obere wechselständig. 

1266. L. Elatine Mill. Spiessblätteriges L. 10—80 cm; 
Blätter eiförmig, mittlere spiess-, obere • p feil form ig ; ßlütenstiel meist 
kahl; Kelchzipfel lanzettlich; Krone gelblichweiss, Oberlippe innen 
violett, Unterlippe dunkelgelb, mit geradem Sporn. . 7—10. — 
Acker; B. zerstr., z. B. Konstanz, Meersburg, Markdorf, Salem, 
Singen; Sv. Müllheim; 8. Freiburg, Achern; R. zerstr.; N. ziem- 
lich verbr., z. B. zwischen Wiesloch und Sinsheim, Buchen, Welz- 
grund, Werthehn etc. 

1267. L. spuria Mill. Eiblätteriges L. 10-30 cm ; Blätter 
eiförmig, alle am Grunde abgerundet, höchstens mit einzelnen 
Zähnen; Blütenstiel zottig; Kelchzipfel eilanzettlich ; Krone bunt 
wie an voriger, mit gefjogenem Sporn, . 7 — 10. — Acker; B. 
zerstr., z. B. Konstanz, Salem, l löhgau ; J. Aselfingen, Stühlingen ; 
Sv, Freiburg, Pforzheim; R. und Rk. verbr.; N. ziemlich verbr., 
bes. auf Kalk. 

B. Obere Blätter sitzend, lineallanzettlich. 

I. Blüten in den Achseln von Laubblättern; Gaumen den Schlund nicht 

versch liessend. 

1268. L. minor Desf. Kleines L. 8— 25 cm; Stengel auf- 
recht, ästig, drüsig behaart; Blätter lanzettlich, stumpf, unterste 
gegenständig; Krone klein, hell violett mit gelbem Gaumen; Sporn 
stumpf, gerade, f- . 6—10. — Acker, Schutt; J. Hochemmingen, 
sonst verbr. 
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II. Bluten in gestielten Trauben; (iaumen den Schlund fast ganz ver- 
seil 1 i e sse n d. 

1. Untere Blätter gegen- oder «| uirl stund ig; Krone blau. 
«) Oberlippe nicht gestreift; Samen flach, breit geflügelt. 

1269. L. alpina Mill. Alpen-L. 8-15 cm; kahl; Stengel 
ausgebreitet; Blätter lineal oder länglich, stumpf, dick, blaugrün; 
Trauben kurz, locker; Krone Mau violett mit orangefarbenem Gaumen, 
seltener (var. concolor) einfarbig. 94. 7, 8. — Auf Kies; nur 
R. Steinenstadter Insel. 

1270. L. arvensis Desf. Acker-L. 15—30 cm; Stengel auf- 
recht oder aufsteigend, Blätter schmallineal, blaugrün; Trauben 
anfangs kopfförmig, später locker; Blütenstiele und Kelch drüsig; 
Krone hellblau, Gaumen weiss, violett geädert ; Sporn pfriemenförmig, 
gekrümmt, f... 7, 8. — Sandige Acker; J. selten bei Schwen- 
ningen, Dürrheim; R. zerstr.; Wertheim. 

ß) Oberlippe gestreift; Samen eiförmig dreikantig, flügellos-. 

1271. L. striata D€. Gestreiftes L. 30cm— Im; Stengel 
aufrecht; Blütenstiele kahl; Blüten in lockerer Traube, bftiulich- 
violett, Gaumen hellgelb, Oberlippe dunkele iolett gestreift. 7, 8. — Auf 
Äckern ; R. Schönberg bei Freiburg ; N. Heidelberg. 

2. Alle Blätter wechselständig; Krone gelb. 

1272. L. vulgaris Mill. Gemeines L. 30—60 cm ; Stengel auf- 
recht, dichtbeblättert; Blätter lanzettlich— lineal , Bnervig, spitz, 
unbereift; Traube ziemlich dicht; Krone ziemlich gross, hellgelb, 
Gaumen orange ; Samen breitgeflügelt. 2J. . 6—10. — Wege, Äcker; 
verbr.: in der Baar häufig in Torf riedern bei Pfohren und Hüfingen. 

4. Gruppe. Gratioleae. Krone ungesporut mit 5lappigem, ziemlich regel- 
mässigem oder 2 lippigem Saum; Staubgefas.se 2mächtig, nicht Stachel- 
spitzig: Staubbeutelhälften getrennt »»der ztisammenHiessend ; Mütter gegen- 
ständig. 

5. Gratiola L. Gnadenkraut. (II. 1.) 

Kelch oteilig; Krone 21ippig; Oberlippe ganzrandig oder ausgerandet. Unterlippe 
Slappig: Stauhgefasse 4. aber die 2 läuteren verkümmert; Narbe 21appig; 
Kapsel an der Scheidewand in 2 meist 2spaltige Klappen aufspringend. 

1273. (J. ofticinalis L. Gemeines G. 15—30 cm; Rhizoni 
kriechend; Stengel aufrecht, oberwärts 4kantig, kahl; Blätter halb- 
umfassend, lanzettlich, entfernt gezähnt: Blüten einzeln in den 
Blattachseln, ihr Stiel kürzer als das Tragblatt : Krone mittelgross, 
rötlichweiss mit gelber Röhre. %. 6—8. — Nasse Wiesen; B. 
verbr., aber nur aufwiesen am See: (J. Scharnhausen;) R. zerstr. 
Giftig! 

6. Mimulus L. Gauklerblume. 

Kelch röhrenförmig. 5ziihnig: Krone 21ippig; Oberlippe 21appig, Unterlippe Slappig, 
am Schlünde öfters mit 2 Höckern : Stauhgefasse 4, 2niächtig: Kapsel faehspaltig- 
2klappig; Klappen ungeteilt, einen Teil der Scheidewand tragend. 

1274. M. lutea« L. Blätter rundlich— länglich-eiförmig, gezähnt, 
untere gestielt, obere halb stengelumfassend sitzend; Blütenstiel 
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länger als das Tragblatt; Krone gross, dottergelb mit schwarz- 
roten Flecken. %. 6— 8. — (Chile/) In Gärten kultiviert, hie und 
da verwildert und eingebürgert, besonders an Bachrändern, z. B. 
S. Schappach bis Wolfach in Menge, Triberg, Gengenbach; K. 
Offenburg. 

7. Lindernia All. Lindernie. 

Kelch Steilig; Krone 21ippig; Oberlippe kurz, 2^paltig; Unterlippe länger, 3spaltig; 
Staubgefasse 4, 2mächtig; Narbe ungeteilt; Kapsol in 2 ungeteilte Klappen auf- 
springend. 

1275. L. Pyxidaria All. Gemeine L. 5—15 cm ; Stengel 
ästig, liegend, 4kantig, kahl; Blätter gegenständig, rundlich— läng- 
lich-eiförmig, sitzend, ganzrandig, 3nervig; Blüten einzeln, achsel- 
ständig; Krone lilarötlich mit gelber Unterlippe. •). 7,8. — 
Sumpfige Uferstellen, unbeständig; B. Kingsheim, Riegel, Ichen- 
heim, Kehl, Renchen, Achern, Rastatt, Au, Ettlingen, Scheibenhard, 
Rintheim, Friedrichsfeld. 

8. Limos£lla L. Schlammling. 

Kelch 5z'ahnig, Krone kurz glockenförmig, fast regelmassig Sspaltig; Staubgefässe4, 
2uiiiehtig; Narbe kopftormig; Kapsel nur unten 2fatherig, wandspaltig-2k Lappig. 

1276. L. aqnatica L. SumpfS. 3— 5 cm: Blätter in grund- 
ständiger Rosette, länglich oder litwai-spatel förmig , langgestieit ; 
Stengel verkürzt, mit Ausläufern ; Blüten einzeln , meist kürzer 
gestielt als die Blätter; Krone sehr klein, weiss oder rötlich. Q. 
7 -9. — Ufer, schlammige Stellen; J. Pfohren, Allmendshofen und 
Hüfingen, Villingen ; R. zieml. verbr. ; N. Mainufer bei Wertheim. 

F>. Gruppe. Digitaleae. Krone röhrig mit kurzem, fast 41appigem Saum; 
Staubgetässe 2miicbtig; Staubbeutel am Grunde nicht staclielspitzig, mit ge- 
trennten Fächern: Kapsel wamlspaitig-klappig. 

9. Digitalis L. Fingerhut. 

Kelch öfeilig: Saum der Krone schief, fast 2lippis, Oberlipre kurz, ungeteilt oder 

ausgerandet; Staubgefilsse 4, 2mächtig. 

I. Krone gross, purpurn, seltener weiss. 

1277. D. purpurea L. Roter F. 30 cm— 1 m 25 cm; Blätter 
eilanzettlieh, gekerbt, oberseits kurzhaarig, Unterseite nebst dem 
Stengel sammeüg graufilzig; Kelchzipfel eiförmig, stumpf; Krone 
aussen kahl, innen bärtig, Lappen der Unterlippe kurz-eiförmig, 
abgerundet. G\ 6 - 8. — Steinige Abhänge, lichtes Gebüsch ; fehlt 
B., J. und R.; S. und N. (nicht auf Kalk) ziemüch verbr., fehlt 
bei Wertheim. Giftig wie die folg. 

II. Krone hellgelb. 

1278. D. ambigua Marr. (D. grandiflora Lam.) Grossblät- 
teriger F. 50 cm — 1 m 25 cm ; Blätter länglich-lanzettlich, kurz- 
weu hhaarig ; Blütenstiele und Traubenspindel drüsig behaart ; Krone 
gross, weitglockig, drusig behaart, innen gefleckt, Zipfel der Unter- 
lippe 3eckig. %. 6, 7. — Lichte Wälder ; B. Heiligenberg, Über- 
lingen, Hohentwiel, Hohenhöwen, Langenstein; J. verbr.; 8. und 
N. ziemüch verbr.; R. Schwetzingen. 
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1279. D. lutea L. Gelber F. 60 cm— 1 m ; Blätter länglich 
— eilanzettlich, kahl; Blütenstiele kahl; Krone kleiner, schmalglockig, 
aussen kahl; Zipfel der Unterlippe eiförmig. 2].. 6, 7. — Lichte 
Wälder; J. Stühlingen, Thiengen; Sv. Istein bis Freiburg; S. Hor- 

- ben, Abhänge des Höllen- und Bärenthals, Waldkirch; Rk. 

Bastarde : D. purpureax lutea (D. purpurascens Roth.) — 
S. Belchen, zwischen Hornberg und Triberg. 
D. ambiguaxlutea(D. media Roth.) — S. Höllen- 
thal unter der alten Post (lmal 1854). 

6. Gruppe. Veroniceae. Krone abstellend mit 4 — ölappigein, radförmigeni 
Saume; Staubbeutelfächer getrennt, am Grunde nicht Stachelöpitz; Kapsel 
meist fachspaltig. 

10. Verönica L. Ehrenpreis. (II. 1.) 

Kelch 4- (selten 5-) teilig: Saum der Hlumenkrone 4lappig, der obere Abschnitt 
meist grösser; Staubgelasse 2, dem Grund des oberen Abschnitts eingefügt; 

Kapsel 2-, seltener 4klappig. 

A. 

Blüten einzeln in den Achseln der Laubblätter; Stengel liegend. 
I. Kelchzipfel breit herz eiförmig, zugespitzt. 

1280. V. hederifolia L. Epheublätteriger E. -30 cm; Blätter 
herzförmig-rundlich , 3— 71appig gekerbt; Krone klein, hellblau; 
Fruchtstiel aufrecht ; Kapsel am Rande eingeschnürt, vorne kaum 
ausgerandet. • . 3—5. — Äcker; verbr. 

II. Kelchzipfel nicht herzförmig. 

1. Fruchtstiel mehrmals länger als das lilatt ; Krone z i om 1 i ch gross; Kapsel 

n e t z i g - a d e r i g. 

1281. V. Tournefortii Gmel. (V. persim Poir., V. Biixbaumii 
Ten.) Persischer E. — 30 cm ; Blätter rundlich — länglich-eiförmig, 
gekerbtgesägt; Kelchzipfel eilanzettlich, spitz; Krone himmelblau; 
Kapsel scharfgekielt, doppelt so breit als lang. 7 . 3—10. — Be- 
bautes Land; B. verbr.; J. ziemlich selten: (Schaff hausen), Blum- 
berg, Donaueschingen, Hüfingen, Aulringen, um Dürrheim häufig ; 
R. ziemlich verbr.; X. Heidelberg, Wertheim. 

2. Fruchtstiel so lang oder wenig länger als das Blatt; Krone ziemlich klein 

oder iiiittelgross: Kapsel nicht uet zigaderig. 

a) Kelchzipfel auch an der Frucht sich mi t den Rändern deckend, breit 

eiförmig, spitzlich; Kapsel am Rücken gerundet, nicht gekielt. 

1282. V. polita Fr. Glänzender E. 8— 25 cm; fast kahl; 
Blätter graugrün, rundlich oder rundlich-eiförmig, oft herzförmig, 
tief gekerbtgesägt : Krone dunkelblau ; Kapsel etwa doppelt so breit 
als lang. • . 4—9. — Äcker; zieml. verbr. 

b) Kelchzipfel an der Frucht sich nicht deckend, elliptisch bis länglich 

eiförmig : Kapsel g e k i e 1 1. 

1283. V. agrestis L. Acker-E. 10— 30 cm; Blätter hellgrün, 
fettglänzend, etwas dicklich, länglich-eiförmig; Kelchzipfel länglich- 
eiförmig, stumpf; Krone weisslich , ein Zipfel meist blau ; Kapsel 
wenig breiter als lang. Q. 4—9. — Äcker; verbr. 
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1 284. V. opaea Fr. Glanzloser E. —30 cm: dichtkurzhaarig: 
Blätter trübgriin, etwas weich, rundlich — länglich-eiförmig, Kelch- 
zipfel fast spateiförmig stumpf; Krone dunkejblau ; Kapsel fast 
doppelt so breit als lang. \ 4, 5: 8, 9. — Acker, Weinberge: 
Sv. Müllheim, Niederweiler, Oos: Rk. Bötzingen; N. Durlach bis 
Weingarten, Wiesloch. 

B. 

Blüten in den Achseln von Hochblättern, die plötzlieh oder allniählig 
in LaubMätter übergehen, eine endst Und ige Traube bildend, zuweilen 

ausserdem seitliche Trauben. 

A. Kronenröhre sehr kurz; Laubblätter alluiühlig in Hochblätter übergehend. 

1. Einjährig; Stengel meist aufrecht. 

1. Bltitcnstielc länger als das Tragblatt und der Kelch. 

a) Blätter gestielt, ungeteilt. 

1285. V. praecox All. Früher E. 10—25 cm; Blätter rundlich- 
vi förmig, gekerbt; Krone dunkelblau; Kapsel hinger als breit. : . 
3—5. — Bebautes Land ; B, Konstanz, Salem, Singen ; J. (Schatf- 
hausen), [Immendingen, Dürrheim]; R. zerstr. ; N. Weinheim, 
Wertheim. 

1286. V. acinifolia L. Thymianblätteriger E. 8-20 cm: 
Blätter eiförmig, fast ganzrandig ; Krone himmelblau; Kapsel breiter 
als hing. ~. . 4, 5. - - Felder; J. [Immendingen;] R. stellenweise, 
selten: Basel, Müllheim, Buchheim, Xeuerslmusen, Gundelfingen, 
Denzlingen, Hochburg, Achern, Muggensturm, Daxlanden, Leimen. 

b) Mittlere Blätter .sitzend, bandförmig gespalten. 

1287. V. triphylla L. Dreiblätteriger E. 8— 15 cm : mittlere 
und obere Blätter sitzend, bandförmig 3 -Tspaltig mit länglichen 
oder spateiförmigen Abschnitten : Krone dunkelblau. '•<. 3- 5. — 
Acker; verbr. 

2. Blütenstiele kürzer als Tragblatt und Kelch, 
a) Alle Blätter ungeteilt. 

1288. V. arvensis L. Feld-E. 10— 25 cm; unterste Blätter 
gestielt, übrige sitzend, herzet' form ig, he rbig gesägt ; Krone hellblau; 
Kapsel verkehrt-herzförmig, getrimpert. • , - . 3—9. — Äcker und 
Wege; verbr. 

1289. V. peregrina L. Ausländischer E. 10— 25 cm; Blätter 
keilförmig, in den Blattstiel verschmälert, untere verkehrt-eilormig- 
iänglich, obere lineallänglich; Krone weiss oder blau; Kapsel ver- 
kehrtherzförmig, ganz kahl. • . 4—6. — Flussufer, auf Schlamm 
an Altwassern; R. bei Memprechtshofen, Helmlingen, Karlsruhe, 
ziemlich häufig z. B. Militärschwimmschule, Schweinsweide und 
Altwasserufer bei Daxlanden, Appenmühle, Forchheim, Au, Hafen- 
ufer bei Leopoldshafen etc., Mannheim; (eingeschleppt). 

h) Mittlere Blätter fiederteil ig. 

1290. V. verna L. Frühjahrs-E. 5— 10 cm; mittlere Blätter 
stielartig verschmälert, hederteilig mit r> — 7 lineallänglichen stumpfen \ 
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Abschnitten ; Krone blau, sehr klein. Q. 4, 5. — Sandige Äcker, 
Raine; Sr« Weil; R# ziemlich verbr. ; Ä T « Weinheim, Schriesheim, 
Heidelberg. 

II. Ausdauernd. 

1291. V. serpyllifolia L. Quendelblätteriger £. 10— 20 cm : 

Stengel spärlich angedrückt behaart, aus kriechendem Grunde auf- 
steigend ; Blätter kahl, eiförmig, länglich, schwach gekerbt, unterste 
gestielt; Traute verlängert, vielblütig ; Fruchtstiel aufrechtabstehend, 
so lang als der Kelch ; Krone weisslich, bläulich gestreift ; Kapsel 
verkehrt-herzförmig y querbreiter. % . 4—9. — Wege, Haine ; verbr. 

1292. V. saxatilis Jacq. Felsen-E. 15—20 cm ; Stengel am 
Grunde holzig, anliegend behaart; Blätter sitzend, länglich-ver- 
kehil-eiformig, fast ganzrandig; Traube armbliltig , kurz, locker, 
drusenlos behaart; Krone gross, blau, am Grunde rot; Kapsel 
eiförmig, oberwärts verschmälert, kaum ausgerandet. % . 7, 8. — 
Felsen, steinige Orte; nur S. Beleben, Feldberg. 

B. Kronenröhre länger als breit; Trauben von der Laubblattregion scharf 

abgegrenzt. 

1293. V. spicata L. Ähriger E. 15- 30 cm ; Stengel auf- 
steigend nebst den Blättern kurzhaarig oder zottig; Blätter gegen- 
ständig, länglich-eiförmig— lanzettlich, am Grund verschmälert oder 
abgerundet, stumpf gekerbtgesägt, an der Spitze ganzrandig; meist 
nur eine endständige, sehr gedrungene Traube ; Kelch kurzhaarig 
oder nur gewimpert ; Krone himmelblau, selten rosa. 2J. . 7,8.— 
Raine, Triften; B. nur Höhgau, zerstr. ; J* ( Schaafhausen», (Bin- 
ningen, Lembach], Rheinlaufen bei der Homburg bei Thiengen: 
St. Haltingen; Rk.; R. Steinenstadt, Waghäusel, Schwetzingen, 
Mannheim, Sandtorf ; N. Wiesloch. 

1294. V. longifolia L. Langblätteriger £. 60 cm— Im 25 cm: 
Stengel aufrecht, meist kurzhaarig; Blätter oft zu H—4quirlig 
aus herzförmigem oder abgerundetem Grunde länglich— lineal- 
lanzettlich, spitz, bis zur Spitze scharf gesägt ; Trauben sehr ge- 
drungen, öfters mehrere ; Krone himmelblau. 7,8. — Wiesen; 
R. Memprechtshofen, zwischen Philippsburg und Mannheim. 

C. 

Blüten in der Achsel von Hochblättern, in seitenständigen Trauben; 
diese zuweilen scheinbar endständig, ohne Laubblätter an ihrem Stiel; Kronen- 

röhre sehr kurz. 

A. Kelch 5tci 1 ig. 

1295. V. prostrata L. Gestreckter E. 10—20 cm ; Stengel 
zahlreich, im Kreise ausgebreitet liegend, die blühenden aufsteigend, 
kurzhaarig grau; Blätter kurzgestielt, lineallanzettlich , gekerbt- 
gesägt ; Trauben ziemlich kurz : Krone hellblau oder violett ; Kapsel 
schwach ausgerandet. — Trockener Wald- und Heideboden : 
J. Immendingen , Hüfingen , Donaueschingen ; Sv. Isteiner Klotz ; 
Rk« Achkarren; R. zerstr. auf den Sandflächen von Hockenheini 
— Käferthal: N. Rauenberg, auf sandigen Wiesen bei Grünenwörth, 
(Kreuzwertheim und Tännig) bei Wertheim. 
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1296. V. Teucrium L. (V. latifolia Aut. nicht L.) Breitblatte- 
riger E. ca. 30 cm: Stengel icenige , aufrecht, nur am Grunde 

togen förmig aufist rettend , weichhaarig— zottig : Blätter sitzend, ei- 
förmig oder länglich, am Grunde schwach-herzförmig, eingeschnitten 
gesägt: Trauben verlängert ; Krone blau; Kapsel spitz ausgerandet. 
•4. 6, 7. — Triften, Raine: ziemlich verbr. 

B. Kelch 4teili g. 
I. Stengel und Blätter behaart. 
1. Blätter eiförmig, 
a) Blätter sitzend, Trauben gegen ständig, vielblütig. 

1297. V. Chamaedrys L. GamanderE. 15-30 cm; Stengel 
aus liegendem Grunde aufsteigend, 2 reihig Muutrt; Blätter fast 
sitzend, etwas herzförmig, eingeschnitten gekerbt ; Fruchtstiele aufrecht 
abstehend : Kapsel klein, 3eekig, verkehrt-herzförmig, kurzer als der 
Kelch ; Krone himmelblau mit dunkleren Adern. % . 4, 5. — Wiesen, 
lichte Wälder; verbr. 

1298. V. urticifolia Jacq. Nesselblätteriger E. 30— 70 cm; 

Stengel aufrecht, ringsum Mutart; Blätter sitzend, herz-ei förmig, 
scharf gesägt, obere lang zugespitzt: Krone violett oder hellblau 
mit dunkleren Adern : Fruchtstiele einwärts gebogen : Kapsel zu- 
sammengedrückt, fast kreisrund. o\ . 5—7. — Gebirgswälder ; B. 
Hochbodmann; J. (.Schaffhausein, Thiengen; R. Rheinweiler. 

b) Blätter laugi£estielt; Traube meist nur in der Achsel je eine» 

Blattes der r.iaie; 1 4'nliitig. 

1299. V. montana L. Berg-E. 15 — 25 cm; Stengel kriechend, 
aufsteigend, zerstreut-behaart: Blätter rundlich-eiförmig, gekerbt 
gesägt; Fruchtstiel weit abstellend; Kapsel gross, länger als der 
Kelch, beiderseits ausgerandet: Krone hellblau mit dunkleren Adern. 

5, 6 — Schattige Wälder; B. Salem, Singen; J. Buchberg, 
Bräunlingen, Schellenberg, Überauchen, Fohrenbach; S« ziemlich 
verbr.; R. Freiburg— Waghäusel ziemlich verbr.; N. zerstr. 

2. Blätter verkehrt ei form ig, keilig. 

1300. V. oflicinalis L. Gebräuchlicher E. 15—30 cm ; Stengel 
aus kriechendem Grunde aufsteigend, gestreckt, rings rauhhaarig ; 
Blätter knrzgestielt , gekerbt gesägt; Trauben meist einzeln, viel- 
blutig; Kapsel länger als der Kelch, 3eckig, drüsenhaarig; Krone 
hellblau, dunkler gestreift. y . 6—9. - Trockener Wald- und 
Heideboden : verbr. 

II. Stengel und Blätter kahl, selten lein drüsig zottig. 
1. Trauben g e g e n s t i'i n d i g : Kapsel schwach ausgerandet. 

1301. V. Anagallis L. Wasser-E. 15—50 cm; Stengel stumpf 
4kantig , hohl; Blätter sitzend, halbumfassend, eilanzettlich, spitz; 
Krone bläulich-lila ; Fruchtstiele schlank, spitzwinkelig abstehend, an 
der Spitze meist aufwärts gebogen; Fnwhttraube datier gedrungen ; 
Kapsel rundlich, so lang oder kaum so lang als die Kelchzipfel. 
%. 5^8. — Feuchte, schlammige Stellen; verbr. 
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ß) aquatica Beruh, (als Art). Stengel hohl; Fruchtstiele 
derber, ziemlich gerade, imgrecht abstehend ; Fruchttraube zuletzt sehr 
locker; Kapsel rundlich-elliptisch, länger als die Kelchzipfel; Krone 
blassrötlich. 

y) anagalloides Guss. (als Art). Stengel solid; Blätter 
fast ganzrandig; Fruchtstiele gerade, fast trag recht abstehend ; Kapsel 
länglich-elliptisch, fast doppelt so lang als breit, kaum halb so 
gross als die der vor., länger als die Kelchzipfel; Krone weiss, 
bläulich gescheckt. 

1302. V. ßeccabunga L. BachbungenE. 30— 60 cm; Stengel 
culindrisch ; Blätter kurz gestielt, elliptisch, stumpf; Krone blau. % . 
5—9. — Sümpfe und Gräben; verbr. 

2. Trauben abwechselnd in je einer Achsel der Paare; Kapsel tief aus- 
gründet. 

1303. V. scutellata L. Schild-E. 5 -30 cm ; Stengel schlaff, am 
Grunde kriechend; Blätter sitzend, lineallanzettlich, spitz, entfernt 
kleingesägt; Trauben sehr locker; Blütenstiele fadlieh, viel länger 
als der Kelch ; Krone weisslich mit dunkleren Adem. <# %. . 6 — 9. — 
Sümpfe ; J. Schwenninger Moor, Hüfinger Torfstich, Überauchener 
Moor; K. ziemlich verbr. 

Var. pubescens Koch. Stengel und Kelch mit abstehenden 
Drüsenhärchen. — R. an austrocknenden Stellen. 

7. Gruppe. R h i n a n th e a e. Krone mit deutlicher Röhre, 21ippig, Oberlippe 
heluit'örmig; StaubgclHsse 4, 2uiäehtig; Staubbeutel am Grunde meist mit 
2 Stäche [spitzen; Kapsel meist 2fäeherig, fachspaltig. — Hinten in end- 
ständigen Ähren. 

11. Melampyrnm L. Wachtelweizen. 

Kelch röhrenförmig, 4zähnig; Oberlippe der Krone zusammengedrückt, mit um- 
geschlagenen Randern; Unterlippe am Schlünde mit 2 Höckern; Kapselfächer 

1 — 2samig; Samen glatt. 

A. Trauben gleichseitig, dicht, ührentörmig. 

1304. M. cri8tatum L. Kammähriger W. 15— 30 cm ; Hoch- 
blätter nach aufwärts zusammengefaltet, rundlich-herzförmig, zu- 
gespitzt, kämm form ig gezähnt, meist purpurn berandet; Krone 
gelb. : . 6, 7. — Wälder, Triften; B. [Konstanz], am Plören : 
J. Mundelfingen; St. Grenzach, Ruine Rötteln, Isteiner Klotz, 
Kleinkems : Rk. ; R. Rheinsheim, Waghäusel, Ketsch, Mannheim ; 
N. Kmutheim, Waldstetten, Welzthal, Gerlachsheim, (Hallberg bei 
Homburg). 

1305. M. arvense L. Acker-W. 15—30 cm ; Hochblätter flach, 
eilanzettlich, fiederspaltiy mit pfriemlichen Zähnen, unterseits 2reihig 
schwarzpitnktiert, meist purpurn; Krone purpurn mit gelbem Gaumen. 

■ . 6, 7. — Äcker; J. und stellenweise N, verbr., sonst zerstr. : 
Kalk liebend. 

B. Trauben ei n sei tsw endig, locker. 

1306. M. pratense L. (M. vulgatum Pers.) Wiesen -W. 15 
-30 cm; Blätter breitlanzettlüh , grün; obere Hochblätter meist 
mit langen pfriemlichen Zähnen, fast bandförmig gespalten ; Krone 

Seubert-K 1 o i n , bad. Flora. 5. Aufl. 21 
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mittelgross, röhrig keulenförmig, fast Smal so fang als der Kelch, 
mit geschlossenem Schlünde , gelblichweiss , vorn dnnkelgelb, oder 
ganz dunkelgelb (so z.B. in der Freiburger Flora !). •. 6—8.— 
"YVälder * verbr. 

1307. M. silvaticum L. Wald-W. 15-25 cm; Blätter schmal- 
lanzettlich; Hochblätter ganzrandig oder obere mit 1—3 kurzen 
stumpflichen Zähnen ; Krone halb so gross wie bei vor., kurzährig, 
trichterförmig erweitert, etwa l^mal so lang als der Kelch, mit 
offenem Schlünde, sattgelb, Q. 7, 8. — Wiesen, Waldränder; B. 
Salem, Heiligenberg, Thengen; J. ( Schaffhausen), Villingen, Wutach- 
thal, Hüfingen, Buchberg, Schellenberg, Gutmadingen, Mundelfingen. 
Fohrenbach ; im höheren S. bis hinab ins Mettma-, Schlucht- und 
Schwarzachthal verbr. 

12. Pediculäris L. Läusekraut. 

Kelch hauchig, ungleich 2 — özähnig, öfter gespalten : Unterlippe der Krone Ober- 
seite mit 2 vorspringenden Leisten: Staubbbeutel ohne Stacheln: Kapsel schief 
eiförmig, mit mehrsamigen Fächern; Samen runzelig. 

A. Lippen zusammenneigend, die gl oc k i g e r we i t e r t e Ktfhre versch 1 i essend. 

P. Sceptrum Carolinum L. Scepter-L. 30 cm— 1 m; kahl : 
Blätter fiederspaltig mit länglich-eiförmigen, stumpfen, doppelt ge- 
kerbten Fiedern ; Krone gross , gelb ; Unterlippe rotgerändert. % . 
6 — 8. — Torfboden ; [nur B. Binninger Ried, infolge vorschreiten- 
der Trockenlegung höchst wahrscheinlich verschwunden]. 

B. Lippen die Röhre nicht verschliessend; Oberlippe fast sichelförmig, 

vorne mit 2 kurzen Spitzchen; Krone rosa. 

1308. P. silvatica L. Wald-L. 10— 15 cm ; Stengel verkürzt. 
fast vom Grunde an locker traubig, am Grunde mit ausgebreiteten 
Asten; Blüten ober wärt s dicht genähert, aufrecht abstehend; Kelch 
^kantig, ungleich üzähnig mit eingeschnitten gezähnten Zipfeln: 
Oberlippe der Krone nur vome mit 2 Spitzchen. 5—7. — Feuchte 
Wiesen, Triften ; B. nur Stockach ; J. zerstr., z. B. Hirschhaldewald. 
Unterhölzer, sonst ziemlich verbr. 

1309. P. palustris L. Sumpf-L. —ca. 30 cm ; Stengel einzeln, 
in der unteren Hälfte mit kurzen aufrecht abstehenden Ästen : 
Blüten entfernter, wagrecht abstehend ; Kelch 10 — lökantig, 2spal- 
tig mit krausen eingeschnitten-gezähnten Lappen ; ( )berlippe der Krone 
mit noch 2 Spitzchen in der Mitte ihrer Länge. ^ . 5 — 7. — Sumpf- 
wiesen; ziemlich verbr. 

13. Rhinänthus L. (bei Garcke Alectorölophus Hall.). 

Klappertopf. 

Kelch aufgeblasen zusammengedrückt, 4zähnig, netzadrig; Oberlippe der 
Blumenkrone zusammengedrückt, 2zähnig, gelb: Staubbeutel ohne Stacheln; Kapset 
rundlich, flach zusammengedrückt, mit mehrsamigen Fächern; Samen häutig 

geflügelt. 

1. Zähne der Oberlippe breiter als lang; Hochblätter grün oder braun. 

1310. Rh. minor Ehrh. Kleiner K. 15— SO cm; Stengel meist 
einfach; Blätter lineallanzettlich, gesägt, kahl: Kronenröhre gerade. 

v. 5, 6. --Wiesen, Triften; verbr. 
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II. Zähne der Oberlippe länger als breit; Hochblätter bleich. 
1. Hochblätter breit- und grobgesägt. 

1311. Rh. maior Rchb. Grosser K. 80— 50 cm : Stengel ein- 
fach oder ästig, schwarz gestrichelt ; Blätter umfassend, länglich 
— iänglichlanzettlieh, stumpfgezähnt : Kelch und Hochblätter kahl; 
Kronenröhre gekrümmt : Samen breit getlüjrelt. • . 5—7. — Wiesen: 
verbr. 

1312. Rh. hirsutus Lam. (bei Ciarcke als Var. des vor.). Zot- 
tiger K. 30—50 cm; Kelch und Hochblätter ftehaart; Samen 
scnmal- oder ungeflügelt , sonst wie vor. . 5—7. -- Wiesen, 
Tritten; verbr. 

2. Hochblätter kammfür in ig, borstlich- bis g ra n n i ggesä g t. 

1313. Rh. angustifolius Giuel. Schmalblättriger K. 50—60 cm : 
Stengel selir ästig; Blätter lineal oder lineallanzettlich, am Grunde 
abgerundet, scharf ff esägt ; Oberlippe allmählig gekrümmt. . 7 9. 
— Trockene Hügel : B. Bodmann, Klosterwald ; J. verbr. : Sv. Frei- 
Imrg; 8. Schiltach, Schluchsee, Feldsee: Rk. zwischen Sasbach 
und Jechtingen : N. Durlach, Schriesheim, Dielheini, (Serlachsheim. 

14. Bärtschia L. ßartschie. 

Kelch glockenförmig, 4spaltig: Oberlippe der Krone ungeteilt: Unterlippe 3*paJ- 
tig; Kapsel eiförmig: Kamen eiförmig, gerippt, die Kippen der einen Seite Hügelig 

verbreitert. 

1314. B. alpilia L. Alpen-B. 15— 30 cm: Stengel einlach ; 
Blätter eiförmig, gekerbt, braungriin, öfterste blaariolett Überlauf n ; 
Blüten einzeln in den Achseln der oberen Laubblätter: Krone 
dunkelviolett; Staubbeutel zottig. -)[ . 7, 8. — Feuchte Triften: 
nur S. im Feldberggebiet, dort aber ziemlich verbr. 

15. Euphräsia L. Augentrost. 

Kelch röhren- oder glockenförmig, 4*paltig; Unterlippe der Krone 3spaltig, flach; 
Kapsel eiförmig oder lauglich, zusammengedrückt; Samen schief länglich mit 

scharten Längnleisten. 

I. Oberlippe der Krone 21appig, an den Rändern umgeschlagen, Zipfel der 

Unterlippe ausgeraudet. 

1315. E.officinali$L. (E. }rratensis Fr.) Gemeiner A. 5— 20cm: 
Pflanze oberwärts drüsenhaarig , unten mehr oder weniger kraus- 
haarig ; Stengel mit aufrecht-abstehenden schlaffen Asten ; Blätter 
eiförmig, am Grunde abgerundet, untere mit stumpfen, obere mit 
zugespitzten vorwärts 'gerichteten Zähnen ; Krone gross , weiss, 
violett geädert; Unterlippe gelbgefleckt; Röhre länger als der Kelch. 

7 — 10. — Feuchte Wiesen ; verbr. — Sehr veränderliche Art ! 

1310. E. nemorosa Pers. (bei Ciarcke als Var. der vor.) Wald- 
A. 5— 20 cm: Pflanze drüsen tos f kurz kraushaarig: Stengel mit 
fast aufrechten steifen Asten; Blätter am Grunde abgerundet mit 
vorwärts gerichteten begrannten Zähnen ; Kronenröhre nicht ans 
dem Kelch rorragend ; Krone blassblau oder lila, violett gestreift, 
mit gelben Flecken im Schlünde. ■ . 6, 7. — Trockenere Stand- 
orte; ziemlich verbr. 
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II. (Odontites Per«.) Oberlippe der Krone ungeteilt oder seicht ausgerandet, mit 
nicht umgeschlagenen Randern; Zipfel der Unterlippe stumpf. 

1. Krone schmutzig-violett, selten weiss, kurzzottig. 

1317. E. Odontites L. (Odontites rubra Persj Roter A. 15—30 cm ; 
Stengel ästig ; Blätter aus breitem Grunde lineallanzettlich, entfernt 
gesägt; Hochblätter länger als die Blüten; Kelchzähne lanzettlich. 

6, 7. — Feuchte Äcker, Triften. Felder: verbr. 

Var. s e r o t i n a (L a in. als All). Stengel mit zahlreichen mehr 
abstehenden Ästen ; Blätter lanzettlich , nach beiden Enden ver- 
schmälert; Hochblätter kürzer als die Blüten ; Kelchzähne fast 
3eckig. . 7, 8. — Feuchte Wiesen; ziemlich verbr. 

2. Krone gelb, nur um Rande bartig. 

1318. E. lutea L. (Odontites lutea Rchb.) Gelber A. 15— 30 cm; 

Stengel ästig, flaumig; Blätter schmal-lineallanzettlich , unterste 
entfernt-schwachgesägt. • . 8—10. — Dürre Triften, Hügel; B. 
Überlingen, Stockach, Gailingerberg ; fehlt J. (?) ; St« Kandern, Bet- 
tingen , Isteiner Klotz , Schliengen , Schönberg ; Rk. ; R. zerstr., 
z. B. OfTenburg, Oberkirch, Bühl, Kuppenheim, Eggenstein, Wag- 
häusel, Altlussheirn und St. Ilgen — Schwetzingen , Sandtorf etc. ; 
X» zerstr., z. B. Pforzheim, Durlacher Gegend, Leimen, Schries- 
heim, Weinheim, Werbachhausen, Wenkheim, Uissigheimer Kapelle. 

16. Lathraea L. Schuppen würz. 

Kelch glockentörmig. 4npaltig; Krone nach dem Verblühen «ich ganz ablösend 
Fruchtknoten vorn mit grosser freier Drüse; Kapsel lfacheri;:. oberwürts 2k lappig 

Samen kugelig. 

1319. L. Squamaria L. Gemeine S. 15— 30 cm; Stengel ein- 
fach, fleischig, mit Schuppen ; Blüten in dichter, einseitswendiger, 
nickender Traube; Oberlippe helmtörmig; Unterlippe 31appig; 
ganze Pflanze rötlichweiss, Kroiw purpurn überlaufen. 2J.. 3, 4. — 
Gebüsch, auf Baumwurzeln schmarotzend : B. zerstr., z. B. Kon- 
stanz, Salem, Stockach, Hilzingen; J. zerstr., z.B. ( Schaffhausen ) r 
Opferdingen, Gutmadingen, Mundelfingen, Neudingen, Lochmühle 
im Gauchathai, Fürstenberg etc. ; R. Weinstetter Hof, Gündlingen, 
Weissweil, Hartheim, Karlsruher Gegend ; ff. Heidelberg, Wertheim. 

Familie 101. OROBANCHACEAE. Sommerwurzartige 

Pflanzen. (XIV. 2.) 

Chlorophyllf'reie Wurzelschniarotzcr ; Blüten zwitterig, zygomorph; Krone mit 
deutlicher Röhre, 21ippig; Staubgcfasse 4, zweimilchtig; Kapsel 1 fächerig, 2kl appig 
mit 2 Samenleisten auf der Mitte jeder Klappe. Samen sehr klein. — Nur Schuppen-, 

keine LaubblUtter. 

1. Orobänche L. Sommerwurz. 

Krone nach dem Verhüllten sich über dem bleibenden (innide quer abtrennend; 
Fruchtknoten am Grunde mit angewachsener Drüse. 

(Einteilung und Nomenclatur nach (i. Beck von Mannagetta.) 
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Am 

Blüten ohne Vorblättcr; Keh-h aus zwei seitlichen («eltcn vorne ver- 
wachsenen) meist 2s palt igen Blättern bestellend.*) 

I. Rückenlinie der Krone in der Mitte ziemlich gerade, auf der Oberlippe ab- 
schüssig und winkelig gebrochen (selten am Ende derselben wieder etwas 
aufgebogen, oder aus gekrümmtem Grunde gegen die Oberlippe verflacht). 

1. Staubfäden im ersten Drittel der Kronen röhre eingefügt. 

a) Krone gegen den Schlund erweitert. 

«) Kelchblätter derb, lanzettlich, gewöhnlich mehrnervig und etwas 
kürzer als die Kronenröhre; Krone braunrot oder braunli la, gegen den («rund 
oft gelblich, gross (2.5-8 cm); Staubfäden vom Grund bis zur Mitte behaart. 

1320. 0. lutea Bauniff. (CK ruhen» Wallr.) Rötliche S. Blüten 
2 — 3 cm, aufrecht abstellend ; Stengelschuppen schmal, tanzettlkh, 
gross; (2 — 3 cm); Lappen der Oberlippe abstehend; Narbe gelb. • 

5, 6. — Auf Medicago falcata und M. sativa; J. Engen, (Schaff - 
hausen); St. Müllheini, Freiburg; Rk. ; R. Mannheim: K. Wies- 
loch, Weinheim, Wertheim. 

1321. 0. Teucrii Hol. Garn ander S. Blüten mit dem unteren 
Teile an die Ährenaxe angelehnt; Stengelschuppen fast eirund, 
klein (1— 1,5 cm); Krone 2— 3 cm, braunrot, am Grunde gelblich: 
Narbe rotbraun. 7. — Auf Teucrium-Arten ; J. Donauthal, 
Engen, Bhunberg, Randen; St. Istein, Schönberg, bei Freiburg, 
Hecklingen; Rk. Limburg. 

ß) Kelchblätter zart, gegen die Spitze lang pfriemlich, gewöhnlich 
1 ii e r v i g , so lang wie die Kronenröhre ; K rone weiss o der w e i s s 1 i c h g e 1 b, 
gegen die Oberlippe namentlich auf den Nerven lila oder purpurfarbig über- 
laufen; Narbe purpurn (»der rötlich. 

• Krone nachdem ersten Drittel gekniet, fast wagrecht abstehend. 

1322. 0. amethystea Thnill. Amethystfarbene S. Krone 
1,5—2 cm ; Lippen spitz gczähnelt, Oberlippe ausgerandH oder fast 
41appig, der mittlere Lappen der Unterlippe doppelt so gross als 
die seitlichen, sonst wie 0. minor. (>, 7. Auf E ryngium cam- 
pestre ; St. Isteiner Klotz, Staufen ; Rk. zerstr. 

" Krone aufrecht abstehend (seltener vorwärts gekrümmt). 

1323. 0. pallidiüora Wimm. & Grab. (O. procera Koch.) Blass- 
blütige S. Blüten 2 cm und mehr; Kronenröhre röhrig-glockig 
vorn am Grunde kropfig-bauchig, höchstens doppelt so fang als 
breit; Kelchblätter halb so lang als die Kronenröhre; Krone mit 
Drüsenhaaren , welche kleinen violetten Knötchen aufsitzen. 

6, 7. — Auf Girsium arvense; nur R. Leopoldshafen, Schwetzingen, 
Mannheim. 

1324. 0. minor Sm. Kleine S. , Kleeteufel. Blüten klein, 
0,8—1,5 cm; Kronenröhre eng cylindrisch, dreimal so lang als 
breit, oft violett überlaufen mit dunkleren Adern. (• . 6, 1. — 
Auf Trifolium pratense; B. zerstr., z. B. Salem, Konstanz, Über- 

•> Zur Bestimmung sind Blüten, die sich e ben v ol I st ä nd i g geöffnet 
haben, am geeignetsten; hei Herbarexinplaren ist eine vollständig entwickelte 
Blumenkrone in Wasser aufzukochen und unter Wasser zu untersuchen. 
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linken, Kilchberg, Hegau ; (J. Schaafhausen;) Sv. Grenzach, Istein, 
Freiburg; Rk. Jeddingen; R. Narsingen, Munzingen, Hiegel, Weis- 
weil, Lahr, Achern ; N. Durlach. 

b) Krone unter dem Schlund etwas zusammengeschnürt. 

1325. 0. Hederae Duby. Epheu-S. Krone weiss, an der Ober- 
lippe lila überlaufen, klein, 1,3 — 1,5 cm lang; Narbe gelb. 5, 6. 
— Auf Epheu; (J. Schaff hausen,) Höteln; Sv. Isteiner Klotz, S. 
Ebnet bei Freiburg; R. zwischen Wyhlen und Warmbach. 

2. Staubfaden fast am Grunde der Kronenröhre eingefügt, im unteren 
Teil reichlich behaart, Narben c arm in oder braunrot. 

1326. 0. caryophyllacea Sm. (O. da Iii Duby.) Nelkenduftende 

S. Kelchabschnitte Zzähnig, vorn oft verwachsen ; Krone 1,7 — 3,5 
nneist 2,5) cm, dunkel rot- oder rotbraun— hellschwefelgelb, auf 
der Oberlippe hell drüsenhaarig; Lappen der Oberlippe vorwärts 
gerichtet auf Galinm- und Asperula-Arten. : . 6. — B. Hohen- 
twiel, Mägdeberg; J., Sv. und N. ziemlich verbr. ; Rk. Limburg; 
R. Ettenheim, Walldorf, Sandhausen, Schwetzingen, Mannheim. 

1327. 0. alba Steph. (0. Epithymum ])C.) Quendel-S. Kelch- 
abschnitte ganzrandig; Krone 1 — 2,8 cm, gelblichweiss, gegen die 
Oberlippe purpurn Uberlaufen und dunkel drüsenhaarig; Lippen 
stark gekräuselt ; Lappen der Oberlippe ausgebreitet. :_v . 7. — 
Auf Thymus Chamaedrys und T. Serpyllum ; B. zerstr. , z. B. 

bedingen, Heiligenberg, Stockach, Hohentwiel, Hohenhöwen, 
Hardheim; J. zerstr., z. B. Engen, Schosen Wähler, Dögginger 
Wald, Binninger See; R. ziemlich verbr.: X. zerstr., z. B. Wies- 
loch, Weinheim, Wertheini. 

II. Rückenlinie vom (»runde aus bis zur Oberlippe bogig gekrümmt, auf der- 
selben nicht winkelig gebrochen, am Ende manchmal wieder aufgebogen; 
Krone weit i öhrig, über der Einfügung der Staubfaden etwas bauchig er- 

w eitert; Narben stets gelb. 

1. Staubfaden fast am (i runde eingefügt, im unteren Theile kahl. 

1328. 0. Kapum Oenistae Tlmill. Pfriemen-S. Kelch mehr- 
nervig : Krone 2—2,5 cm ; hellrötlichbraun ; Oberlippe ausgerandet ; 
Unterlippe nicht gewimpert. Unangenehm riechend. . 6,7.— 
Auf Sarothamnus seoparius ; S. Elzach , Waldulm , Petersthal, 
Kniebis , Bühl , Achern , Pforzheim ; R. zwischen Ettlingen und 
Scheibenhardt. 

2. Staubfaden im ersten Dritteil der Kronröhre eingefügt, im unteren 

Teil stets behaart; Blüten ca. 2 cm gross. 

1329. 0. alsatica Kirschl. (0. Cerrarim Suard.) Haarstrang-S. 

Krone braun, gelb oder violett bereift; Stengel unten reich/ich, 
oben spärlicher beschuppt ; Schuppen abstehend , meist kürzer als 
die Internodien ; Staubgetasse 4 — 7 mm hoch eingefügt, im öfteren 
'Teil fast kahl. • . 6. — Auf Peucedanum Cervaria ; [B. Rielasiiigen;] 
[J. Villingen,] (Schaff hausen ;) St. Schönberg bei Freiburg, Ölberg 
bei Pfaffenweiler. 

1330. 0. elatior Sutt. (O. major L.) Krone gelbbräunlich; 
Stengel bis zur Ahre sehr reichlich beschuppt ; Schuppen anliegend, 
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meist länger als die Internodien ; Staubfaden 4- 6 mm hoch ein- 
gefügt, durchaus behaart. • . 6. — Auf Centaurea Scabiosa; 
Rk«; Vogtsburg, Scheelinger Wiesen. 

B. 

Blüten mit 2 ge n st ä n d i n , k 1 ei neu V or b lä 1 1 e r n; Kelch 4— 5zähnig 
bis öspaltig; Blüten blau v io 1 et t , selten weisslich. 

I. Blüten gross, 2— 3,5 cm; Keleh m i t 5 1 a n z e 1 1 1 i c b e n od e r pf r ie in 1 i c h en 

Zähnen; Stengel kräftig, «in fach; Staubfäden kahl. 

1381. 0. purpurea Jacq. (0. caerulea 17//. bei Garcke; FheUpaea 
caerulea C. A. Mey.) Blaue S. Stengel in der Mitte mit spärlichen 
Schuppenblättem ; pulverig drüsig; Ähre gewöhnlich locker; Kelch- 
zähne meist kürzer als ihre Röhre, lanzettlich ; Lappen der Unter- 
lippe elliptisch, meist spitz; Staubblätter kahl orfer etwas schopfig. 
• . 6, 7. — Auf Achillea Millefolium ; B. Nellenburg, Hohentwiel, 
Hohenstoflfeln, Klosterwald; J. zerstr., z. B. (Scharf hausen), Gei- 
singen , Immendingen , Epfenhofen , Hohenranden , Blumberg, 
Kriegerthal; R. Mannheim ; Heidelberg, Weinheim, Sulzbach, 
Gerlachsheim, (Kallmuth bei Wertheim). 

1332. 0. arenaria Borkh. (Phelifxtea arenaria Walp.) Sand-S. 
Stengel mit reichlichen Schuppenblättern >■ , drüsenhaarig; Ahre ge- 
wöhnlich (lieht; Kelchzähne länger als ihre Röhre, pfrkmlich ; 
Lappen der Unterlippe breitelliptisch, abgerundet. ■> . 7, 8. — Auf 
Artemisia campestris ; Rk. Limburg, Sponeck; R. Schönberg bei 
Freiburg, Mundingen, Mecklingen, Lahr, Karlsruhe, ganze Pfalz; 
N» Durlach, Wertheim. 

II. Blüten klein, 1 — 1,2 cm ; Keleh mit 4 dreieckigen Zähnen; Stengel 

meist ästig, dünn, Staubfäden unten zerstreut behaart. 

1333. 0. raiUOSa L. (VMipaea ramosa C. A. Mey.) Ästiee S., 
Hanfwürger. Kelchzähne so lang als die Kronenröhre; Krone 
weiss oder bläulich ; Kronenröhre über dem Fruchtknoten ein- 
geschnürt; Zipfel der Lippe stumpf. » • . 7. 8. — Auf Hanf und 
Tabak ;B. Salem, Konstanz: « J. Schaff hausen,) Engen, Immendingen, 
Kirchen ; R. stellenweise verbr. ; z. B. Freiburg, Achern, Karlsruhe, 
Bruchsal, Pfalz; N. zwischen Wiesloch und Sinsheim, Gamburg. 

Familie 102. LENTIBULARIACEAE. Fettkrautartige 

Pflanzen. (II. 1.) 

Blüten zwitterig, zygomorph; Keleh bleibend, tief 2lippig oder 4- Sspaltig: Krone 
21ippig, gespornt, mit sehr kurzer Röhre; Staubgefässe 2, dem Grunde der 
Bluinenkrone eingefügt: Fruchtknoten oberständig, lfäeherig mit f re i e m, kuge- 
ligem, mittulpunkt ständigem S a m e u t rä ge r: Frucht eine vielsainige, 
unregelmässig oder 2klappig aufspringende Kapsel. Samen ohne Endosperm. 

1. Blätter ganzrandig: Pinguicula 1. 

2. Stengel schwimmend ; Blätter vielteilig mit linealen Zipfeln 

und rundlichen Schläuchen: Utricularia 2. 

1. Pinguicula L. Fettkraut. 

Kelch fast 21ippig, öspaltig; Schlund der Krone offen, bärtig: Oberlippe 21appig, 
kürzer ala dieSlappige Unterlippe; Staubbeutel quer aufsp» üigend ; Kapsel 2klappig. 
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1334. P. vulgaris L. Gemeines F. 5 — 15 cm; Blätter länglich- 
eiförmig — elliptisch, stumpf, gelbgrün, in grundständiger Rosette : 
Krone blauviolett mit cglindrisch-pfriemlkhem stumpfem Sporn : 
Frucht eiförmig , stumpf. % . 5—7. — Torfboden : B. verbr. : J . 
zerstr. ; im höheren S. verbr. ; R. Xeuenburger Insel, (Rheinwälder 
bei Altbreisach,) Waghäusel. 

1335. P. alpina L. Alpen-F. Kleiner als vor. : Blätter elliptisch, 
gelbgrün; Krone weint mit 2 gelben Flecken auf der Unterlippe: 
Sporn kurz kegelförmig; Frucht zugespitzt. % . 5. — Torfmoore: 
nur B. Konstanz, Salem. Heiligenberg. 

2. Utricularia L. Wasserschlauch. 

Kelch ticf2teilig mit ungeteilten Abschnitten; Röhre der Krone sehr kurz; Ober- 
lippe ungeteilt oder ausgerandet: Unterlippe länger, mit vorspringendem Gaumen; 
Staubbeutel mit einer Längsspultc aufspringend: Kapsel uuregelmassig zerreissend. 
— Unsere Arten untergetauchte Wasserpflanzen. 

A. Blätter allseitig abstehend, gleichgestaltet. 

a) Blätter 2— 8f'ach fiederHpaltig- vielteilig , mit Im a rffirm igen . entfernt 
borstig ge wim per ten Zipfeln; Sporn mehrmals länger als breit: Oberlippe 

ganzrandig; Gaumen gewölbt, den Schlund verscbliessend. 

1336. U. vulgaris L. Gemeiner W. Blätter meist alle schlauch- 
tragend ; Oberlippe der Krone rundlich-eiförmig, so lang oder wenig 
länger als der 2lappige Gaumen ; Unterlippe seicht 31appig, gewölbt. 
kürzer als der Gaumen; Blütenstengel unter der 5— lOblütigen 
Traube mit mehreren ( — 6) leeren Schuppenblättern; Blütenstiele 
2 — Smal so lang als ihr Deckblatt ; Blüten gross, dottergelb, Gaumen 
orange gestreift. 9|. 6—8. — Stehende Gewässer, Sümpfe etc.. 
wie die folgenden: B. ; J. selten: zwischen Möhringen und Immen- 
dingen, Hüfinger Ried, Donaueschingen, Hieblingswiesen; R. ziem- 
lich verbr. 

1337. ü. Iieglecta Lehm. (V. mutata Leiner bei Doli, U. inter- 
media Godet.j Übersehener W. Oberlippe der Krone länglich-ei- 
förmig, wenigstens dop/jelt so lang als der abgerundete kurze Gaumen ; 
Unterlippe abgerundet, ziemlich flarh, länger als der Gaumen: 
Blütenstengel unter der 4 — 8blütigen Traube ohne oder mit 1 — 2 
Schuppenblättern: Blütenstiele X—amal länger als ihr Deckblatt; 
Blüten kleiner, blassgelb mit orange gestreiftem Gaumen: sonst 
wie vor., mit der sie häutig verwechselt wird. %. 7 — 9. — B. 
[Konstanz]; R. auf die Verbreitung zu achten! zweifellos und 
wahrscheinlich nicht selten zu linden, (wenigstens in Rheinhesseu 
überall häufiger wie vor.). 

b) Blätter wiederholt Kabelspaltig. mit 1 i n e a l i sc h e n , iingewiuipcrteu 
Zipfeln; Sporn sehr kurz, Oberlippe ausgerandet, Gaumen flach, den Schlund 

nicht verscbliessend. 

1338. U. Bremii Heer. Brehms W. Kelchzipfel abgerundet, 
kurz-stachelspitzig; Oberlippe so lang als der Gaumen; Unterlippe 
der Krone fast kreisrund, stets flach ausgebreitet ; Traube 4 — fiblütig; 
Fruchtstiele zurückgebogen ; Krone schwefelgelb ohne oder mit 
blutroten Streifen. 7—9. — R. (haben bei Mannheim, Sand- 
torf, (Virnheim); (Oosch, Flora von Hessen:» auf weitere Yer- 
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breitung dieser, wie es scheint, von badischen Floristen noch nicht 
aufgefundenen Art zu achten! 

1339. U. minor L. Kleiner W. Kelchzipfel rundlich, zugespitzt; 
Unterlippe eiförmig, am Bande zuletzt breit zurückgerollt ; sonst wie 
vor., aber in allen Teilen viel kleiner: Krone blassgelb mit rost- 
farben oder blutrot gestreiftem Gaumen. 34.. 6, 7. — B. Konstanz, 
Salem; J. Hütinger Torfstich, selten blühend (Zahn, Fl. d. Baar: 
nach Doli bezw. Brunner in der Baar nicht selten); S. zerstr., 
z. B. Ursee bei Lenzkirch, Schluchsee, Titiseemoor, Erlenbruck, 
Hinterzarten, Weilersbacher Höhe, St, Peter etc.; R. Thiengen. 
Hochdorf, Holzhausen, Linkenheim, Helmlingen, Abtsmoor, Sinz- 
heim, Waghäusel, Sandtorf. 

B. Blätter 2 z e i 1 i g , in eine Ebene g e u t e 11 1 , doppelt gestaltet, die einen 
ineist ohne Schläuche, wiederholt gabelteilig, mit 1 i nea 1 i sehen , wimperig 
gezäh Helten Zipfeln, die andern, meist auf besonderen Zweigen, verkümmert, 
bloss wenige grosse Schläuche tragend: Oberlippe ganzrandig. 

iT. intermedia Hayne (non (Jodet). Mittlerer W. Sporn bohl 
vom Grunde an dünn walzenförmig f bis zur Spitze fast gleich dick, 
fast so lang als die Unterlippe und derselben angedrückt ; Oberlippe 
mindestens doppelt so lang als der aufgeblasene , purpurstreifige 
Gaumen ; Unterlippe flach ; Krone halb so gross als bei U. vulgaris. 
%. 7, 8. [J. Hüfinger Torfstich?! R. (Virnheimer Lache); 
dürfte vielleicht auch in Baden zu finden sein. 

Familie 103. LABIATAE. Lippenblütige Pflanzen. 
(XIV. 1 ; Lycopus und Salvia IL 1.) 

Blüten zwitterig, zygoinorph: Kelch röhrig, meist 5zähnig. bleibend; Krone meist 
räche n fö r m i g , 2 1 i p p i g , seltener fast gleichzipfelig; Oberlippe oft helmformig; 
Staubgefässe meist 4, 2mächtig. seltener bloss 2; Fruchtknoten oberständig, ans 
2 Fruchtblättern gebildet, die durch Einschnürung in je 2 ein- 
sam ige Klausen geteilt sind; Griffel 1 — 2«paltig aus dem Grunde zwischen 
den 4 Fruchtknotenfächern aufsteigend: die 4 lsamigen Teilfrüchtchen (Nüsseben) 
einzeln abfallend: Samen mit dünnem Endospenn. — Stark aromatische Kräuter 
mit 4kantigen Stengeln, gekreuzt gegenständigen Blättern: Blütt-n in Schein- 

quirlen. 

A. Krone fast gleichmdssig 4— ospaltig. 

I. Staubblätter 4, fast gleichlang; Kelch gleich- oder ungleich 

5zähnig; Krone violett: Mentha 1. 

II. Staubblätter 2 mit 2 Staminodien; Kelch dspaltig; Krone weiss: 

Lycopus 2. 

B. Krone undeutlich 2lippig t indem die Oberlippe scheinbar fehlt. 

I. Oberlippe der bleibenden Krone viel kürzer als die 3spalti°;e 

Unterlippe, ausgerandet : Ajuga 24. 

II. Oberlippe der abfallenden Krone tief 2spaltig, ihre Zipfel 

dem Rand der Unterlippe anliegend, diese dalier scheinbar 
5spaltig: Teucrium 25. 

C. Krone deutlich 2lippig. 

A. Staubblätter 2: Salvia 3» 

B. Staubblätter 4. 
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I. Staubblätter während der Blütezeit seitlich unter der flaclien 

^ler wenig gewölbten Oberlippe vorragend, 

1. Staubbeutelhälften get rennt \ Lappen der Unterlippe ziem- 

lich gleiehgross; Blütenstand gleichseitig; Krone violett, 
selten weiss. 

a. Kelch gleichinässig 5zähnig, seltener ungezähnt und 

vorne tief gespalten : Origannm 4. 

b. Kelch 2lippig: Thymus 5. 

2. Staubbeutelhälften oben zusammenfliessend; Blütenstand 

einseitswendig ; Krone blau Hvssopus 8. 

II. Staubblätter unier der Oljerlippe parallel oder Itogig zusammen- 

neigend , zuweilen (Stachys, Leonurus) ljeini Abblühen 
auswärts gebogen. 

1. Oberlippe der Krone flach otler wenly gewölbt. 

a. Kelchzähne ohne stechende Spitze. 
«. Kelch gleichmässig özdhnig. 

* Staubblätter bogenförmig zusammenneigend; Blätter 

schinallanzettlich : Satureja 6. 

** Staubblätter paralell; Blätter länglich — dreieckig 
oder rundlich, herzförmig. 
7 Mittelzipfel der Unterlippe vertieft; Krone weisslich: 

Xepeta 9. 

ff Mittelzipfel der Unterlippe tlach; Krone blauciolett: 

ftlechoma 10. 

ß, Kelch Ztippig, d. h. die 2 vorderen Zähne durch 2 
tiefere Abschnitte von den 3 hinteren getrennt. 

* Staubblätter oben bogig zusammenneigend ; Kelch 

nicht aufgeblasen: eylindrisch . . Calamintha 7. 
** Staubblätter parallel : Kelch aufgeblasen ; Krone sehr 
gross: Melittis II. 

b. Kelchzähne mit stechender Spitze. 

u. Kelch lOzähnig; Krone weiss: . . Marrnbinm 19. 
ß. Kelch 2lippig, 5zähnig, Krone gelb, später braun: 

Slderitis 18. 

y. Kelch gleichinässig 5zälmig: Krone blassrötlich. 

* Kronenröhre mit Haarring: .... Leonurus 20. 
** Kronenröhre ohne Haarring: . . . Chaiturus 21. 

2. Oberlippe der Krone deutlich gewölbt— hehn förmig. 
a. Kelch özdhnig. 

a. Seitenlappen der Unterlippe sehr klein, zahnformig 

oder fehlend: Lamium 12. 

ß. Seitenlappen der Unterlippe deutlich vorhanden. 

* Mittellappen spitz: Galeobdolon 13. 

** Mittellappen gross, stumpf oder ausgerandet. 

V Mittellappen beiderseits mit einem hohlm aufrechten 
Zahn: (Jaleopsis 14* 



Mittellappen ohne Zahn. 
§ Kelch röhrigglockig. 
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x Kronenröhre innen mit Haarring; Staub- 
blätter nach dem Abblühen auswärtsgedreht: 

Stachys 15. 

XX Kronenröhre ohne Haarring; Staubblätter 
nicht auswärts gedreht: . . Betonica 16. 
§§ Kelch trivhterförmig; Staubblätter auch beim 
Abblühen gerade; Scheinquirle in den Achseln 

von Laubblättern: Ballota 17. 

b. Kelch 21ippig. 
«. Beide Kelchlippen ungeteilt; Unterlippe der Krone 

ungeteilt: Scutellaria 22. 

ß. Oberlippe des Kelches Hzähnig, untere Zspaltig ; Unter- 
lippe der Krone 3spaltig: Brunella 23. 

1. Gruppe. Montht'ac. Krone fast glückig oder trichterförmig mit 4 fast gleich 
grossen Zipfeln; Staubfaden von einander entfernt, gerade. 

1. Mentha L. Minze. 

Krone trichterförmig, fast gleichmässig 4spaltig: Staubgefässe 4. oberwärts aus- 
einander tretend; Stanbbeiitelhälften getrennt. — Sehr schwierige Gattung, 
da die Arten sehr veränderlich und darum in ihrer Begrenzung vielfach unsicher 
sind; es variiren Hlattform und Behaarung und je nach der Feuchtigkeit des 
Standorts oder der Vegetationsperiode auch Blütenstand, Hochblätter und sogar 
die Blattstiele. Pflanzen mehr oder weniger aromatisch. 

A. Kelch gleich massig özähnig, ohne Haarkranz im Schlünde; Bohre 
der Krone nllinählig in den Schlund erweitert: Ausläufer unterirdisch, 

I. Blütenquirle in den Achseln v o n H och hl ä 1 1 e rn . eine oberwärts nicht 
unterbrochene, gegen die Spitze verdünnte endständige Seheinähre 

bildend: Kronenröhre innen kahl. 

1. Blätter sitzend oder ganz kurz gestielt: Scheinähre meist ununterbrochen. 

1340. M. rotnndifolia L. Rundblätterige M. 30 — 60 cm: 

Stengel zottig, an der Spitze rispig-ästig, sonst meist einfach: 
Blätter rundlich-eiförmig, am Grunde herzförmig: , kerbig-gemgt r 
runzelig, unterseits vorragend netzaderig, weisslich-filzig ; Kelch zu- 
letzt kugelig-bauchig , nicht eingeschnürt , mit lanzettlichen , an der 
Frucht zusammenneigenden Zähnen; Krone hell lila. 91- 7—9. — 
Gräben, feuchte Stellen; fehlt B, und J. ; R. verbr. ; N. Hand- 
schuchsheim, Heidelberg. 

1341. M. silvestris L. Wald-M. 30—75 cm: Stengel weich- 
haarig — filzig, ästig oder oberwärts rispig; Blätter am Grund ver- 
schmälert oder fast herzförmig, länglich-lanzettlich — länglich-ei- 
förmig, scharf gesägt , unterseits dicht- oder locker-grautilzig mit 
nicht vorragenden Seitennerven; Kelch zuletzt bauchig, schwach 
gefurcht, oljen eingeschnürt mit linealpfrfcmlichen, etwas zusammen- 
neigenden Zähnen ; Krone blass-bläulichlila. Sehr veränderlich \ 
2J.. 7—9. — Ufer; J. zerstr., sonst verbr. 

ß) viridis L. (als Art). Blätter beiderseits fast kahl. — R, 
Neuenburg, Faule Waag, Rastatt, Daxlanden; S. Höllenthal. 

* 

2. Blätter massig lang gestielt; Seheinähren dick, ziemlich locker, am Grumle 

meist unterbrochen. 

1342. M. piperita L. Pfeffer-M. Stengel und Blätter zerstreut 
behaart oder ziemlich kahl, Blätter länglich oder länglich-lanzettlich, 
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spitz, scharf gesägt; Kelch trichterförmig, kahl, gefurcht, mit lan- 
zettlich-pfriemlichm, an der Frucht gerade vorgestreckten Zähnen; 
Krone lila; Pfefferminzger ach. %. 7, 8. — (Vaterland?) Kultiv. 
und verwildert ; z. B. B. Zoznegg ; St. Müilheim ; R. Neulussheim : 
Heidelberg. 

ß) crispa L. Krausemünze. Blätter eiförmig kraus, unter- 
seits wie der Stengel kurzhaarig, wie die Grundform kult. 

II. Blütenquirlc in den Achseln von Lanbblättern oder die oberen in denen 
von Hochblättern, zu rundlichen, köpf form igen Blutenständen gehäuft; 

Kronenröhre innen meist behaart. 

1. Kelchzähne lanzettlich. 

1343. M. aquatica L. Wasser-M. 30 cm— 1 m; Stengel nebst 
den Blättern und Kelchen rückwärts steifhaarig, seltener ziemlich 
kahl; Blätter gestielt, eifönuig, ungleich gesägt; Kelch trichter- 
förmig, stark gerippt und gefurcht, mit Heckig-pf riemlichen, an der 
Frucht gerade vor gestreckten Zähnen : Krone rötlichlila ; Sehein- 
quirle zu einem end ständigen, reichblutigen Köpfchen gehäuft, darunter 
oft noch ein oder einige achselständige Scheinquirle. — Sehr ver- 
änderlich/ %. 7 — 9. — Gräben, Sümpfe; verbr. 

1344. M. gentilis L. Blätter kurzgestielt , die oberen sitzend, 
alle elliptisch, an beiden Enden spitz, gesägt. Sägezähne zugespitzt, 
vorwärts gerichtet; Scheinquirle sämtlich entfernt, kugelig; Kelch 
trichterförmig, mit Seckig lanzettlichen , zugespitzten, gerade vor- 
gestreckten Zähnen; Krone lila. 

Ändert ab ß) sativa L. (als Art). Blätter sämtlich gestielt, 
eiförmig-elliptisch mit abstehenden Sägezähnen; Krone lila. %. 7, 8. 
— Gräben, Bäche, Felder; R. verbr. 

2. Kelchzähne 3 e c k i g. 

1345. M. arvensis L. Feld-M. 15-50 cm; Stengel, Blätter 
und Kelche anliegend steifhaarig oder ziemlich kahl ; Blätter nach 
oben wenig abnehmend, eiförmig oder elliptisch, gezähnt-gesägt 
oder gekerbt ; Kelch kurz glockig, weit offen, kaum gefurcht ; Zähne 
3eckig, so breit als lang, zur Fruchtreife auswärts gebogen ; Krone 
lila ; Scheinquirle ziemlich zahlreich, entfernt, kugelig, reichblütig, 
sämtlich in den Achseln von Laubblättern; [ Stengel mit einer Laub- 
spitze endigend. 9J.. 7—9. — Feuchte Äcker, Triften; verbr. 

H. Kelch mit ungleichen Zähnen. 21i]>])iji. im Schlünde mit Haar kränz; 
Köhre der Krone plötzlich in den Schlund erweitert; Aualäufer oberirdisch. 

1346. M. Pnlegium L. (P. vulgare Mill.) Polei-M. 15— 30 cm ; 

Stengel aufsteigend, nebst den Blättern kurzhaarig oder fast kahl ; 
Blätter ziemlich klein, gestielt, eiförmig oder elliptisch, stumpf, spär- 
lich gezähnt ; Tragblätter nach oben allmählig kleiner werdend : 
Scheinquirle zahlreich, blattachselständig, alle getrennt, kugelförmig; 
Kelch gefurcht, obere Zähne 3eckig-lanzettlich, untere pfriemlich ; 
Krone rötlichlila. %. 7—9. — Feuchte Stellen ; R. ziemlich verbr. 
Bastarde: 1. M. rotundifolia x silvestris. — R. Müllheini, 

Moor zwischen Graben und Huttenheim , Wag- 
häusel, Keilinger Sau weide, am Neckarufer zwischen 
Ladenburg und Handschuchsheim ; 8. St. Peter. 
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2. M. aquatica x silvestris (M. Langii Steudel, 
M. nepetoides Lej.) — R. Müllheim, Bruchsal, 
Neckarhausen; N. Heidelberg. 

2. Lycopus L. Wolfstrapp. (IL 1.) 

Krone ti -ichterfönuig , gleiehmässig 4spaltig: 2 Staubgefäße ausgebildet, ober- 
wärts auseinander tretend, die beiden oberen verkümmert. 

1347. L. europaeus L. Gemeiner W. 30 cm— 1 in; Stengel 
aufrecht; Blätter länglich-eiförmig— länglich-lanzettlich, grob ein- 
geschnitten gesägt, am Grunde fiedersjmltig, untere gestielt ; Schein- 
quirle in den Achseln von Hochblättern ; Blüten klein , weisslich, 
inwendig mit purpurroten Punkten. % . 7—9. — Gräben, Bäche : 
verbr. 

2. Gruppe. Monardeae. Krone 21ippig; nur 2 unter der Oberlippe gleich- 
laufende Staubfäden. 

3. Sälvia L. Salbei. (II. 1.) 

Kelch 21ippig, Oberlippe ungeteilt oder3zähnig; Oberlippe der Krone hclmförmig 
gewölbt oder zusammengedrückt; eigentliche Staubfäden sehr kurz, dagegen das 
Mittelhand fadenförmig, gebogen, der eine Schenkel aufsteigend, eine Staubbeutel- 
hälfte tragend, der andere, weit kürzere vor dem Eingange der Kroueuröhre 
stehend und die kleinere oft verkümmerte Staubbeutelhälfte tragend. 

A. Stengel unterwärts holzig, Blätter am Grunde verschmälert. 

1348. S. officinalis L. 50 cm— 1 m; Blätter länglich, fein- 
runzelig, feingekerbt, nebst dem Stengel dicht grau kurzhaarig, 
fast filzig; Deckblätter abfallend ; Kelchziihne in eine dornige Granne 
endigend ; Krone mit gerader Oberlippe, violett, innen mit Haarkranz. 

. 6, 7. — (Südeuropa.) Sv. Ist einer Klotz; R. Tuniberg. 

B. Stengel krautig; Blätter am Grunde abgerundet oder meist herzförmig. 

T. Oberlippe der Krone vorwärts gekrümmt. Halbquirle 3 — 6bl ü t i g, Krone 

o h n e H a a r r i n g. 

1. Oberlippe des Kelches kaum gezähnt; Krone schwefelgelb, braun 

punktiert. 

1349. S. glntinosa L. Klebriger S. Im— Im 25 cm; Stengel 
oberwärts drüsig-zottig, klebrig; Blätter langgestielt, herz-ei — sptess- 
färmig, zugespitzt, ungleich gezähnt; Deckblätter zuletzt zurück- 
geschlagen. % . 7,8. — Lichte Gebirgswälder; B. und J. zerstr. ; 
Sv. Lörrach, Isteiner Klotz; Rk. 

2. Oberlippe des Kelches mit 3 spitzen Zähnen; Krone b lau o d e r v i o l e 1 1, 

seltener rosa oder weiss. 

1350. S. pratensis L. Wiesen-S. ca. 60 cm; Grundblätter 
rosettig, länglich-eiförmig, herzförmig, kerbiggezähnt , runzelig; 
Stengel armblätterig, oberwärts nebst Deckblättern und Blüten klebrig- 
zottig; Deckblätter krautig, zuletzt zurückgeschlagen, obere kürzer 
als die Kelche ; Krone dunkelblau , selten rosa oder weiss. % . 
5 — 9. — Wiesen, Raine; verbr. 

1351. S. silvestris L. Wald-S. 30-60 cm; Stengel dicht be- 
blättert, ohne grundständige Rosette, nebst den Blattern unterseits 
und an den Kelchen grau iceichlwarig ; Blätter länglichlanzettlich. 
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obere sitzend; Deckblätter farbig, zuletzt abstehend, so lang als 
die dunkelpurpurnen Kelche; Krone nur halb so ff rosa als bei vor., 
dunkelblau, selten rosa oder weiss. %. 7, 8. — Wege; R. Maxau. 
Durlach, Mannheim; N. Rappenau, Eiehtersheim, Wertheim. 

II. Oberlippe gerade, Krone mit Haar ring: Halb([iiirle 10— läblütig. 

1352. S. verticillata L. Quirlblütiger S. 30— 60 cm; Stengel 
kurzzottig, unterwärts beblätten. : ouere Blätter fast 3eckig-herz- 
formig, meist mit 2 Öhrchen am Blattstiel; Hochblätter trocken- 
häutig, zurückgeschlagen ; Krone yiolettblau. % . 7—9. — Raine, 
Wege; B. zerstr., z. B. Salem, Überlingen, Heiligenberg, Hoch- 
bndmann, Stockach, Hohentwiel ; J. zerstr., z. B. Engen, Donau- 
und oberes Wutachthal, Drtggingen, Villingen. Ippingen etc. : Sv. 
Isteiner Klotz; R. Freiburg, Waghäusel, Ladenburg, Mannheim: 
N. zerstr., z. B. Pforzheim, Durlach, Wiesloch, Sinsheim, Rappenau, 
Weinheim, Eberbach, Nietern, Altheim, Rüdigheim, Welzthal, Ger- 
lachsheim, Sonderrieth (und Homburg) bei Wertheim etc. 

Zi. Gruppe. Sa t urejeae. Krone fast 2lippig, Staubfäden 4, von einander ent- 
fernt, oben auseinander gebend oder zuMammenneigend, inii breitem Mittelband 
zwischen den getrennten Staubbeuteln. 

4. Origanum L. Dost. 

Kelch gleiehmässig 5zähnig (oder 21ippig oder bis zum Orunde gespalten): Staub- 
getiisse von einander entfernt, Staubbeiitelhälfteu dein breiten Mittelband schief 

angewachsen, oben gel reimt. 

1353. 0. vulgare L. Gemeiner D. 30— 60 cm: Stengel auf- 
recht, schwachkantig, obm fast e/jensträussig ästig; Halbquirie in 
gedrängten , kurzen Ähren ; Rlätter länglich-eiförmig , ganzrandig 
(uler undeutlich gezähnelt ; Hochblätter elliptisch, purpurn; Krone 
violettrot, selten weiss. %, 7—10. — Raine, Waldränder; verbr. 

5. Thymus L. Thymian. • ' 

Kelch glockenförmig, 21ippig, nach der Blüte durch einen Haarkranz geschlossen; 
Oberlippe 3zähnig, zurückgebogen, sonst wie vor. 

1354. T. Chamaedrys Fr. (bei Garcke als Var. des folgenden*. 
Gemeiner T. Lockerrasig; Stengel liegend, oberwärts deutlich 
vierkantig, an den Kanten abstellend bekam t ; Rlätter ziemlich weich, 
rundlich oder elliptisch, plötzlich in den Stiel verschmälert, unser- 
seits mit wenig vorragenden Nerven ; Scheinähre unterwärts locker. 
Ii. 6—10. — Sonnige Triften; verbr. 

1355. T. Serpyllum L. Schmalblätteriger T. Dichtrasig: 
Stengel liegend, oberwärts undeutlich 4kantig, ringsum kurzhaarig 
oder zottig; Rlätter starr, derb, lineal — länglich, keilförmig in den 
Blattstiel verschmälert, unterseits mit stark vorragenden Nerven: 
Scheinähre kopiig. [i,. 7—10. — Sonnige Triften ; verbr., bes. in 
der Pfalz auf Sandboden. 

6. Satureja L. Bohnenkraut. 

Kelch glockenförmig, lOnervig, fast gleichmassig Szähnig; Krone mit flacher au*- 
genindeter Oberlippe und gleichmässig 3^>altiger Unterlippe; Staubfaden oberwärts 

bogig zusammenneigend. 
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S. hortensis L. 15— 30 cm; Stengel ästig, kurzhaarig; Blätter 
lineallanzettlich , spitz; Halbqiiirle blattwinkelständig, 3— 5blütig: 
Krone klein, bläulichweiss. : . 7—10. — (Südeuropa.) Kultiviert. 

7. Calamiiitha Jlönch. Kalaminthe. 

Kelch eylindriscb, 13nervig. 21ippig niit 3zähniger Oberlippe und 2spaltiger Unter- 
lippe: sonst wie vor. 

I. Scheinquirle kujzclij.'. v i e 1 1) 1 ii t i \i ; am Grunde mit einer vielblätterigen Hüllo 
aiiH linealpfriemlichen Vorblättern, die ho lang sind a I * die Kelehe. 

1356. C. ( linopodium Spenn. (Clhwpadhnn vulgare L. ))ei Garcke.» 
Borsten-K. 30—60 cm : Stengel zottig : Blätter eiförmig länglich- 
eiförmig, klein gekorbt, obere fast sitzend: Yorblätter und Reicht* 
langzottig; Krone purpurn. ?{.. 7 -10. — Gebüsch, an Wald- 
rändern : verbr. 

II. HallMjuirle 3— Sblütig mit wenigen, sehr kurzen Vorblättern. 

1357. C. otticinalis Mönch. Wald-K. 30—60 cm : Blätter ei- 
förmig, stumpf, angedrückt gesägt ; Halbqiiirle gestielt, mit gaM- 
xpaltigen Blütenstielchen , meist 3 5blütig; Krone purpurn. %. 
7 — 9. — Gebüsch; B. Meersburg, Überlingen; J. im Wutachthal 
scerstr. von Achdorf — Stühlingen ; Sv. Badenweiler ; Rk. ; R. Neuen- 
bürg, Karlsruhe, Ketsch, Schwetzingen; N. Bruchsal, Wiesloch, 
Bergstrasse, Wertheim. 

1358. €. Acinos Clairv. Feld-K. 15 50 cm; Blätter eiförmig, 
gesägt ; Halbqiiirle sitzend, mit unverzweigten Blütenstielchen, meist 
3blütig: Krone klein, hellviolett. : . 6—8 — Trockene Haine, Felder: 
ziemlich verbr. 

4. Gruppe. M e 1 i s«e a e. Staubbeutelfäclier an der Spitze zusammengewachsen, 

am Grunde apäto- auseinandergehend oder von anfang an beide in einer Linie 
fast wagreebt aufliegend und beide mit einer gemeinschaftlichen Ritze auf- 
springend: sonst wie vor. 

S. Hyssöpus L. Ysop. 

Kelch cylindrisrh-trichterformig. glcichmässig%zähnig; Stauhgcfässc üben aus- 
einander weichend. 

1359. H. ofticinalis L. 30— 50 cm; Blätter sehr kurz gestielt, 
lineal oder lanzettlich, ganzrandig; Scheinquirle in einseitiger Traube. 
%. 7, 8. — Felsboden; B. Hohentwieh HohenstorYeln, Xellenburger 
Schloss, Floren; wohl ursprünglich verwildert. 

5. Gruppe. Nepeteae. Krone 21ippig: Staubfaden 4. unter der Oberlippe gleich- 

laufend, obere länger; Kelchzähne zuletzt abstehend oder zusamnienneigend 

9. Xepeta L. Katzenminze. 

Kelch fast gleichmäs.sig özäbnig: Oberlippe der Krone (b. u. A.) flach, 2spaltig; 
Mittelzipfel der Sspaltigen Unterlippe vertieft; Stauhbeutelliälfteii zuletzt in 
gerader Linie auseinander gespreizt, mit gemeinsamer Längsspalte auf- 
springend. 

1360. X. Cataria L. Gemeine K. 60 cm-1 m 25 cm; Stengel 
ästig; Blätter gestielt, herzeifönnig, zugespitzt, grobgesägt, unter- 
seit* granfilzig; Scheinquirle einen ährenartigen Blütenstand bildend ; 
Krone meist mit purpurnen Punkten auf der Unterlippe. % . 6— 
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Wege, Zäune, bes. auf Kalk ; B. zerstr. ; J. Blumegg, Sttihlingen, 
Hüfingen, Wartenberg, Geisingen; Rk.; R. und N. zerstr. 

10. Glechoma L. Gundelrebe, Gundermann. 

Mittelzipfel der Unterlippe flach, Staubbeutelhälften zuletzt in stumpfem 
Winkel ausgespreizt, daher die genäherten Beutel jeden Paares ein Kreuz 

bildend. 

1361. G. hederaeenni L. Gemeine G. 15—60 cm; Stengel nieder- 
liegend, wurzelnd ; Blütenstengel aufsteigend; Blätter langgestielt, 
rundlich nierentorniig, grob gekerbt; Scheinquirle sämtlich in den 
Achseln von Laubblättern; Krone violett. %. 4, 5. - Raine, Wald- 
boden ; verbr. 

fc. Gruppe. Stachydeae. Untere Staubfaden länger; Keichzähne zuletzt ab- 
stellend, sonst wie vor. 

11. Melittis L. Honigblume. 

KeUh weitglockig - aufgeblasen , 21ippig mit 2*paltiger Unterlippe; Oberlippe der 
Krone ziemlich flach, fast kreisrund: Staubbeutelpaare ein Kreuz bildend. 

1362. M. MeliHSophyllum L. Melissenblätterige H. 25— 50 cm; 

Stengel aufrecht, lfach, nebst den Blättern rauhhaarig; Blätter 
knrzgestielt, eiförmig, untere herzförmig, gekerbt; Blüten gross, 
kurzgestielt, zu 1—3 in den Achseln der oberen Laubblätter; 
Krone rosa oder weiss, Unterlippe innen purpurn. %. 6, 7. — 
Lichte Gebirgswälder ; ß. und J. verbr. ; Sv. zerstr. ; S. Mettma- 
und Schwarzachthal; R. Kleinkems. 

12. Lamium L. Taubnessel. 

Kelch glockenförmig . 5zähnig: Oberlippe der Krone helmförmig. Unterlippe ab- 
stehend, ihre Sei ten zipfel zu 2 kurzen Zähnclicn verkümmert, Mittel- 
ziplei verkehrt herzförmig, am (irnnde stielartig zusammengezogen; Staub- 
beutelliiilfteii in gerader Linie ausgespreizt, mit gemeinsamer Längsspalte auf- 
springend. 

1. Kronenröhre ^jrade, Krone ziemlich klein. 

1363. L. amplexicaule L. Stengelumfassende T. 15- -30 cm; 

fibere Blätter sitzend, halbumfassend , nierenlormig, eingeschnitten 
gekerbt: Halbquirle 6— lOblütig : Kronenröhre ohne Haarring, pur- 
purn; Kelchzähne ror und nach dem Blühen zusammenneigend. 
: . 4 — 10. — Äcker; verbr. 

1364. L. purpureum L. Rote T. 10—20 cm ; alle Blätter ge- 
stielt, eiherz förmig, obere fast 3eckig, gekerbt gesägt ; Halbquirle 
3— 5blütig; Kronenröhre mit Haarring, purpurn; Kelchzähne nach 
dem Verblühen abstehend. • . 3—10. Bebautes Land; verbr. 

2. Kroiienröhre aufwärts gekrümmt: Krone ziem lieh gross. 

1365. L. maealatam L. Gefleckte T. 30cm— Im; Blätter 
eiförmig, spitz oder etwas zugespitzt, gekerbt oder gesägt, obere 
kürzer;" Halbquirle 3— 5blütig: Kronenröhre über dem querver- 
laufenden Uaarring bauchig, länger als der Kelch; Oberlippe am 
Rande kurzhaarig; Krone purpurn, selten weiss. % . 4—10. — 
Gebüsch, Haine; verbr. 
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1366. L albnni L. Weisse T. 30-60 cm; Blätter eiförmig 
scharfgesägt, besonders oberste langzugespitzt ; Halbquirle 5-8- 
blütig; Kronenröhre mit schrägem Haar ring, so lang' als der Kelch; 
Oberlippe langhaarig gewimpert ; Krone weiss, selten purpurn. aj. . 
4 — 10. — Gebüsch; verbr. 

13. (ialeftbdolon Hiuls. Goldnessel. 

Unterlippe der Krone mit 3 I a nze 1 1 1 i eh e n spitzen A bsc h n i 1 1 e n , von 
denen der mittlere grösser ist als die seitlichen, sonst wie Lamiuni. 

1367. (i. luteum Huds. (Laminm GaleoMolon Crantz.) 15- 50 cm; 
Blätter langgestielt, rundlich-eiförmig , fast herzförmig, gekerbt- 
gesägt; Halbquirle meist 3blütig; Kronenröhre aufwärts gekrümmt 
mit schrägem Haarring; Krone gelb mit braungefleckter Fnter- 
lippe. J[. 5, 6. — Hecken, Wälder; verbr. 

14. tialeftpsitf L Hohlzahn. 

Kelch röhrenförmig mit 5 stechenden Zahnen; Überlippe der Krone helniförniig; 
Unterlippe 3spaltig, ihr Mittelzipfel grösser, a m G r u n d e m i t 2 h o h 1 e n Z ä h n e n ; 
Staubbeutelhiilften zuletzt geradlinig ausgespreizt, jede mit einer Klappe auf- 
springend. 

A. Stengel unter den Knoten nicht verdickt, nicht steifhaarig. 
I. ((.». Ladanum L.) Krone h el 1 pu rpu rn, Unterlippe mit gelbem Fleck, selten weiss. 

1368. (i. angustifolia fihrh. (mit der folg. bei Garcke als G. 
Ladanum L. (a. und b.) Schmalblätteriger H. 15 — 50 cm ; Pflanze 
drüsenlos; Blätter schmal lineal-lanzettlich , jederseits mit 1 — 4 
seichten Zähnen oder fast ganzrandig; äusserste Seheinquirle ge- 
nähert; \ orblätter länger als der Kelch; Kelch angedrückt behaart 
mit zuletzt abstehenden Zähnen. . 7-9. Äcker , Triften ; B., 
J., Sv., R., N. verbr. 

1360. 0. intermedia Vill. Mittleres H. 15-50 cm; Blätter 
eilanzettlich mit jederseits 4—8 tiefen Zähnen; alle Scheinquirle 
von einander entfernt; Vorblätter kürzer als der Kelch; Kelch 
abstehend drüsenhaarig mit zuletzt aufrechten Zähnen. 6—9. 
— J. Mundeltingen, Aselfingen, Dürrheim. Immendingen; 8. Höllen- 
thal, Triberg. 

II. Krone hellgelh, ziemlich gross. 

1370. {\. ochroleiua Lain. Gelber H. 10— 50 cm; stengel- 
ständige Blätter eiförmig, astständige eilanzettlich , tief gekerbt- 
gezähnt, unterseits weiehhaarig; Vorblätter kürzer als der ab- 
stehend drüsenhaarige Kelch. • . 6 — 10. — Sandige Felder; [J. 
Immendingen;] Sv« Schopfheim, Badenweiler, Freiburg; S« Todt- 
moos, St. Peter ; R« ziemlich verbr., bes. im Gebiet der Freiburger 
Flora; N. Heidelberg, Odenwald, Wertheim. 

B. Stengel unter den Knoten verdickt, wenigstens dort steif haarig. 
I. Oherlippe gelb; Unterlippe violett, seltener gelb. 

1371. ti. speciosa Mill. (1768.) (G. cerskolor Gurt. 1777—87.) 
Bunter H. —Im 50 cm; Blätter länglich-eiförmig, zugespitzt, 
kerbig gesägt; Kronenröhre doppelt so lang als der Kelch; Mittel- 
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läppen der Unterlippe rundlich 4eekig, flach, kiemgekerbt. : . 
7,^. Äcker, feuchte Waldstellen ; B. Konstanz. Markdorf, 
Meersburg. Moniberg: [X. Wertheini ?]. 

II. Krone r«»sa <»d«.'r \v»-i.ss. 
1 . »Stengel d u r c h a i» s .«* t e i f h a a r i g. 

1372. (i. Tetrahit L. Gemeiner H. 30--60 cm; Blatter länglich- 
eiförmig, am Grunde verschmälert , zugespitzt, kerbig-gesägt : 
Kronenröhre .so lany oder kürzer als der Kelch; Mittellappen der 
Unterlippe fast quadratisch, flach, gekerbt : Drüsenhaare des Bluten- 
standes schwarz. • . 7 -10. - Äcker, Waldränder; verbr. 

1373. (i. bifida Ittmnhigh. Ausgerandeter H. 15— 60 cm; 
Mittelhippen der Unterlippe länglich, meist ansyerandet, zuletzt am 
Hand zurückgerollt ; Drüsenha.ire des Blütenstandes meist gelhlich; 
sonst wie vor. : _ . 7 — 9. - Waldränder; B. [Konstanz], Mark- 
dorf; J. zerstr.. z. B. Hütingen; S. St. Peter: R. Hugstetten, 
Hardt wald bei Karlsruhe. 

2. Stengel abwärts angedrückt w e i c h h a :i r i g , nur unter den Knoten steif- 
haarig. 

1374. (i. pubesrens Boss. Flaumiger H. 30 cm— 1 m; Blätter 
eiförmig, am Grunde gestutzt oder abgerundet; Kronenröhre länger 
als der Kelch. 7, fr<. — Trockenei" Wald- und Ackerboden ; J. 
Donaueschingen, Fohrenbach : R. Breisgau, Rastatt. Karlsruher 
(jlegend. (Kraben, Hoekenheini, Sandtorf. 

15. Stachys L. Ziest. 

Kelch rührig - glockig ; Kronenröhre innen mit Ilaarring; Oberlippe meist helin- 
förmig; längere Staubgefäße nach dem Verstäuben nach auswärts gedreht; 
Staubheutelhälften geradlinig ausgespreizt, mit gemeinsamer Längsspalte auf- 
springend. 

I. Halbquirle viel- (5— 20-) blutig; untere Vorblätter so lang als die Kelche. 

1375. S. germanica L. Deutscher 2. 60 cni--l m 25 cm; 
tveissirolfiy filzig ; Blätter eiförmig, obere lanzettlich, sitzend; Krone 
hellpurpurn, Lippen fast gleichlang. £ . 7 10. Wege, Raine. 
J. selten; Zimmern, Aultingen. [Aach.] (Schaffhausen,) Thiengen; 
Sv. bes. auf Kalk; Kk. und R« ziemlich verbr.; N. sehr zerstr.. 
z. B. Durlacher Turmberg, [Heidelberg,] Wertheini. 

1376. S. alpilia L Alpen-Z. 60cm — Im; rauhhaarig, ober- 
wärts drüsig, obere Blatter kurzgestielt, herzeitormig: Krone 
sclunutzigblutrot : Unterlippe dunkler punktiert, länger. 7, 8. 
— Waldränder; B. Stockach, Messkirch, Höhenhöwen; J. verbr. 

H. Halhquirle höchstens 5blütig; Vorblätter kürzer als der Kelch. 

1. Krone rötlich; Blätter am (»runde herzförmig oder gestutzt. 

a. Stengel aufrecht; Scheinquirle iu den Achseln von Hochblättern: Krone doppelt 

so lang als der Kelch. 

1377. S. silvatica L. WaldZ. 30-60 cm; Stengel rauhhaarig, 
oberwärts drüsig; Ausläufer gleichflick; Blätter langgestielt, herz- 
eitormig zugespitzt, gesägt ; Krone schniutzigkarminrot, Unterlippe 
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mit geschlängelten weissen Streifen. 4. 7, 8. Wälder, t Ge- 
büsche ; verbr. 

U78. S. palustris L. Sumpf-Z. 30-60 ein ; Stengel angedrückt 
steifhaarig ; Ausläuter an der Spitze keuliy cerdickt ; nur unterste 
Blätter sehr kurzgestielt, obere halbumfassend, länglich-lanzettlich — 
lanzettlich, spitz, kleingekerbt ; Krone hell nurpurn, Unterlippe mit 
geschlangelten weisslichen Streifen, carrninrot gefleckt. -4. 7. 8. 
— Gräben, feuchte Äcker und Waidstellen : verbr. 

b. Stengel liegend oder aufsteigend; Seheinquirle in den Achseln von Laubblättern, 
die nach oben allmählig kleiner werden : Krone kaum länger als der Kelch. 

1379. S. arvensis L. Acker-Z. 10 — 15 cm; rauhhaarig; Blätter 
c/estielt, rundliche} form ig, stumpf, stumpf gekerbt, oberste sitzend; 
Krone blassrosa, Unterlippe dunkler punktiert. • . 7 — 10. — Be- 
bauter Boden, bes. auf Kalk; J. Gackenhof bei Thiengen : 8v. 
und R. zerstr.: N. Pforzheim, Weinheim, Dossenheim, Limbach. 
Reisenbach. 

2. Krone ge 1 b l i c hw e i s s: Blätter am Gründe verschmälert. 

1380. S. ainiua L. Einjähriger Z. 15-30 cm; Blattei- gestielt, 
länglich- lanzettlich, fast kahl oder weichhaarig; Halbquirle 2—3- 
bliitig; Kelch zottig; Kelchzähne lanzettlich, fast bis zur Spitze 1h- 
haart. • . 7 — 10. -- Felder: bes. auf Kalk, ziemlich verbr. 

1881. S. recta L. Aufrechter Z. 30 cm — 1 m; nur unterste 
Blätter kurz gestielt, obere sitzend, länglich— lanzettlich, zerstreut 
behaart; Halbquirle 3— 5l>lütig; Kelch rauhhaarig; Kelchzähne 
Seckig mit kahler Stachel spitze. % . 6 —10. — Trockene Stellen ; verbr. 

Bastard: S. s i 1 va t i c a x p a 1 u s t r i s (S. ambigua Sm.i — 
Sv. Müllheim, Freiburg: R. Langenbrücken X. Heidelberg. 

16. Betonica L. Bctonie. 

Kelch ziemlich gleiebuiässig Szaluiig; Oberlippe der Krone eoneav , zuletzt flach, 
ganz oder ausgerandet ; Unterlippe 3ip;iltig mit grösserem, verkehrt herzförmigem 
Mittellappen; Kronenröhre innen ohne Haarring: Staubgefäße nicht auswärt.** 
gebogen; Staubbeutelhälften parallel oder in einem Winkel voneinander abstehend, 

jede mit besonderer Spalte aufspringend. 

1382. B. offichialis L. Gemeine B. ca. 60 cm; Stengel 1 fach : 
Blätter gestielt , aus herzförmigem Grunde länglich-eiförmig , ge- 
kerbt; Stengolblattpaare entfernt: Scheinquirle vielblütig, einen 
gedrungenen, nur unterwärts unterbrochenen, ährenföi inigen Blüten- 
stand bildend: Kelch rauhhaarig, nicht netzaderig; Krone purpurn. 
aussen flaumig. ?t . 0—8. - Wälder, Wiesen, Triften: verbr. 

17. Hallota L. Ballote. 

Kelch trichterförmig, özähnig: Krone mit coneaver Oberlippe. Röhre mit Haarring, 
sonst wie Betonica: Staubgefässe nicht auswärts gebogen; Staubbentelhälften 
geradlinig ausgespreizt, mit gemeinsamer Längsspalte aufspringend. 

1383. B. nigra L. Gemeine B. 60 cm— 1 in 25 cm: Stengel 
ästig; Blätter kurzgestielt, eiförmig, grobkerbig gesägt, am Grunde 
gestutzt oder abgerundet : Scheinquirle vielblütig, in den Achseln 
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von Laubblattern, entfernt. höchstens »iio obersten genähert ; Krone 
schmntziglila. 7—9. Hecken. Schutt: verbr. 

18. Sidoritis. Gliedkraut. 

Kelch 2lippig, 5/ähuig: Oberlippe tkr Krone fast flach. ganz oder ausgerandet, 
Unterlippe H*paltig mit grösserem rundlichem Mittelzipfel: Kronenröhre mit 
unrerhroehenoiu Haarring: Staubgefäße und <i ritte! nielit aus der Kronenröhre 
heraustretend: Staubbeutelhälften mit peineinsamer Längsspalte aufspringend. 

1M4. S. montaiia L. 30 ein; Blätter kürztest ielt, lanzettlich, 
stumpf, entfernt gesägt: Blüten in langgestreckter Scheinahre mit 
entfernten Scheinqnirlen ; Krone kürzer als der Kelch , anfangs 
gleiehmüssig gelb, zuletzt braun. • . 7-9. R. Trockene Dämme 
im Mannheimer Hafengebiet: gut eingebürgert. 

19. Marriibinm L. Andorn. 

Kelcli röhrenförmig. 5 «»der lOzälinig. Oherlippe der Krone fast flach . aufrecht: 
Unterlippe 3spa!tig mit grösserem, rundlichen Mittellappen : Kronenröhre mit 
unterbrochenem Haarkran/; Staubgcfässe und Griffel nicht aus der Kronen- 
röhre heraustretend: Staubbcutolhälften geradlinig, spreizend, mit geniein- 
samer Längsspalte aufspringend. 

i:»sr>. M. vulgare L Gemeiner A. 30 60 cm; Stengelästig, 
aufrecht, treissirolh'g filzig ; Blätter stark runzelig, untere langgestielt, 
rimdlich-eiförmig, obere eiförmig; Seheinquirle vielblütig, in den 
Achseln von Laubblättern ; Kelch tcollig ; Zähne hakig; Krone weiss, 
klein. ?t . 7. «. Wege, Schutt; Sv. ; Rk. ; R. und X. zerstr. 

20. Leonuriis L. Löwcnsehwanz. 

Kelcli krei^elförmiU: önervig, 5/ähnig ; Oberlippe der Krone etwas vertieft, uugeteilt; 
Unterlippe iNpaltig. später in einem lauzettlichen Zipfel zusammengerollt; Kronen- 
röhre mit Haarkranz: Staubgcfässe nach dem Verstäuben nach auswärts ge- 

bogeu: St;iubbe.itelhälften parallel. 

l.'JSO. L. Canliaca L. Gemeiner L. 30 cm— Im; Stengel auf- 
recht: untere Blätter band förmig, tspattig, eingeschnitten gesägt, obere 
:i kippig, am < Irnnde keilförmig; Scheinquirle in den Achseln von Laub- 
blättern ; Kelch kahl ; Krone länger als der Kelch , blassrot , mit 
dunkleren Flecken, Oberlippe sehr zottig. % . 7, 8..— Wege, Schutt ; 
B. zerstr., z. B. Konstanz, Radolfzell, Meersburg, Überlingen, Stock- 
ach, Hohen! wiel etc.; J. zerstr.. z. B. Hüfingen, Donaueschingen, 
Fützen, Dürrheim etc.; S. Seebach, Windeck bei Bühl; Sv. zerstr., 
z. B. Tüllingen. Simonswald, Kappeler Thal, Oberried etc.; R. 
zerstr., z B. Ichenheim, Benchen, Ac lern, Karlsruher Gegend, Pfalz 
-Heidelberg und Mannheim: X. Buchen, (Röttbach bei Hasloch). 

21. Chaititrns Willd. Katzenschwanz. 

Kelch Uuervig; Unterlippe der Krone 3-ipaltig mit grösserem , verkehrt herz- 
förmigem Mittellappen. Kronenröhre ohne llaarkrunz: Staubgerässe fast gleich 
lang: nach dem Verstäuben nicht gedreht; Stanbbeutclhälften abstehend, sonst 

wie vor. 

13H7. (Ii. Marrubiastrnm Rehb. (Lermurus Marrnbiastrum L.) 
Andornartiger K. 60 cm— 1 m 25 cm ; Blatter unterseits mit 
zahlreichen weissen Drüsen besetzt, untere eiförmig, zugespitzt, 
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yrobgesügt y obere lanzettlich ; Halbquirle in den Achseln von Laub- 
blättern : Krone sehr klein , helirosa , kürzer als die Kelchzähne. 
7,8. — Schutt: nur R. Schaarhot' un l Ladenbur^. 

7. (iruppe. Scutel larieae. Krone 2 i (>piK : Staubfäden 4. unter der Oberlippe 
gleichlaufend . geitäbci t : Kelch bei der Fruchtreife oben zusaiumrugedrückt- 
gescbloBsen. 

22. Scutelhiria L. Helmkraut. 

Kelch kurz tdockeiiförmig , 2 ippig, mit ungeteilten Lippen, Oberlippe der Knmo 
8<paltig: Unterlippe ungeteilt: Kronenröbre ohne Hnarkranz. 

1. Blütenstiel höchstens so lang als der Kelch; Kronenröhre bog ig auf- 

wärt» gekrümmt; Krone blau violett, selten weiss. 

IMS. S. galericulata L Gemeines H 15-50 cm; Blätter 
länglichlanzettlich , entfernt yekerbtyesciyt , gestutzt— herzfonnijü: : 
Blüten einzeln in den Achseln von Laubblättern, kürzer als diese, 
einseitswendig : Kelch kahl oder drüsenlos kurzhaarig. %. 7—9. 
— Ufer, Gräben ; zerstr. 

S. hastifolia L. Spiessblätteriges H. 15 30 cm; Blätter 
länglichlanzettlich , ganzrandia , am Grunde beiderseits 1 —Xz&hniy, 
fast spiessformig : Kelch drüsig treich haarig , sonst wie vor. — 
Dürfte am Rhein in der Pfälzer Flora vielleicht noch aufzufinden 
sein ! 

2. Blütenstiel langer als der Kelch: Kronenröhre gerade; Krone blauviolett 

oder lila. 

1389. S. minor L. Kleines H. 10—25 cm: untere Blätter 
eiförmig, obere lanzettlich, am Grunde beiderseits mit 1 — 2 stumpfen 
Zähnen ; Blüten einzeln in den Achseln von Laubblättern, die nach 
oben allmählig kleiner werden ; Kelch drüsenlos kurzhaarig. % . 
7, 8. — Sümpfe; S. Jungholz, Achern, Obersasbach, Sasbaeh- 
walden, Murg. 

23. Brunella L. Brunelle. 

Keleh röhrig glockig mit kurz 3/.ähni^er Ober- und 2«paltiger Unterlippe; Kronen- 
röbre über dem (Jrunde zusammengesebiiürt, mit Haarkrauz : Oberlippe der Krone 
ungeteilt, Unterlippe 3spaltig; längere Staubfaden unter dem Staubbeutel mit 

einem Zahn oder Höcker. 

1. Krone mit gerader Köhre. kaum doppelt so lang als der Kelch: die 
2 längeren Staubfäden an der Spitze mit pfriemlichen Zähnen: Scbeinähren 

«licht, meist von einem Laubblattpaar gestützt. 

1390. B. vulgaris L. Gemeine B. 15— 30 cm: zerstreut 1h- 
haurt oder fast kahl; Blätter gestielt, ländlich-eiförmig ländlich- 
lanzettlich, selten fiederspaltig ; Krone violett ; /ahn der Staub- 
fäden gerade. }\ . 7-10. Wiesen, Triften: verbr. 

1391. B. alba Pall. Weisse B. 10 -15 cm: dicht ijehaart, 
graugrün; untere Blätter eilängüch , obere fiederspaltid : Krone 
gelblich weiss ; Zahn der Staubfäden roruärtsyelxtyen. %. 7, s. 
Trockene Wiesen: Sv. Linnich, Istein, Salzburg; Rk. zwischen 
Ihringen und Achkarren; K. Neuenbürg, Eigenstem, Friedrichs- 
feld ; X. Pforzheim, ( Kreuzwert heim und Wettenburg bei Wertheim'». 



U2 KL VI Dicotyl. D. Sijmpet. Farn. 1<>8. Lubiatae. 



• 

2. Krone mit gekrümmt er Köhre, fast 8 mal ho lang al.s der Kelch; «lie 
2 längeren Staubfäden an der Spitze nur mit einem klei neu Höcker; Schein- 
ähre breit und flach, von den Laubblättern entfernt. 

1392. B. grandittora Jacq. Grossblütige B. 15—25 cm; Blätter 
gestielt, länglich-eiförmig, zuweilen fiederspaltig < var. pinnatinda 
Koch & Ziz. ) : Krone gross, violett. % . 7,8. — Sonnige Triften : 
verbr. 

8. Gruppe. Ajugeae. Krone Ilippig. Oberlippe fehlend oder sehr kurz: 

>TiHBchen uetzig-runzelig. 

24. Ajüga L. Günsel. 

Kelch üzähnig; Krone welkend, bleibend; Röhre (b. und A.) mit Haarkranz: Ober- 
lippe sehr kurz. 2lappig: Unterlippe Sapaltig init verkehrt-herzförmigem, grösserem 

Mittellappen; Staubbeutelhälften ausgespreizt. 

I. Halbquirle 3- bis mehrbliitig. in den Achseln von Hochblättern, am 
Ende des Stengel* zu einer ziemlich dichten Scheinähre gehäuft; Krone blau, 

selten rosa oder weiss. 

1. Hochblätter ungeteilt oder schwach gekerbt. 

VMM. A. reptans L. Kriechender G. 15—30 cm; Stengel 
am Grunde mit beblätterten kriechenden Ausläufern, 2reihig behaart, 
sonst fast kahl; Grundblätter gross, langgestielt > spateiförmig, 
entfernt gezähnt, bleibend, obere Hochblätter kürzer als die Blüten ; 
Scheinähre am (»runde unterbrochen. •)[. 5, 6. — Wiesen, Wald- 
boden ; verbr. 

VMM. A. pyramidalis h. Pyramidenförmiger G. 15—30 cm: 
Stengel ohne Ausläufer; Grundblätter gehäuft, ineist sehr gross, 
kurzgestielt; elliptisch— verkehrt-eiförmig, gekerbt oder ganzrandig: 
oberste Hochblätter noch doppelt so lang als die Blüten; Scheinähre 
fast vom Stengelgrund beginnend, anfangs dicht 4kantig. 4. 5, 6. 
- Waldboden; S. und Sv. Badenweiler, Oberweiler, Laufen. 

2. Mittlere Hochblätter 3 lappig. 

1305. A. genevensis L. Behaarter G. 10— 40 cm: Stengel ohne 
Ausläufer, dichtzottig ; Grundblätter langgestielt, meist zur Blütezeit 
abgewelkt, länglichelliptisch : oberste Hochblätter meist kürzer als 
die Blüten. )\ . 5, 6. — Wälder, Raine : verbr. 

Var. m a c r o p h y 1 1 a Schübl. «S; Mart. Grundblätter bleibend, 
sehr gross, auch die obersten Hochblätter so lang oder länger als 
die Blüten. — B. Hohentwiel, Hosencggerberg : J. zerstr.; R« Sand- 
hausen, Käferthal; X. Jöhlingeu, Gondelsheini, Bretten. 

II. Blüten einzeln in den Achseln von Laubblättern, gelb. 

139«. A. Chamaepitys Schrei). Gelber G. 5 15 cm ; Stengel 
mit aufsteigenden Ästen, dichtzottig; obere Laubblätter 3teilig mit 
lineah n Abschnitten ; unterste ungeteilt, lineal. • . 6, 7. Äcker, 
besonders auf Kalkhoden: B. zerstr.: J. selten: Fingen, Immen- 
dingen, Hünngen , Geisingen, Stühlingen: Sv. und Rk. ziemlich 
verbr.: R. Tuniberg, Breisach, Euenheim, ganze Pfalz; N. ziem- 
lich verbr. 
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25. Tencrinm L. Gamander. 

Kelch özähnig: Krone abfallend, Rohre kurz ohne Hnarkmnz; Oberlippe tief 
2*paltig. aber ihre Abschnitte auf die Unterlippe h e r a b ge r ü c k t, 
darum die Krone scheinbar 1 üppig mit ospaltiger Unterlippe. 

A. Kelch 21ippig: Oberlippe ungeteilt, breit eiförmig: Unterlippe 4zähnig; Blüten 
einzeln in den Achseln von Hochblättern, einscitswendige lange Scheinähren bildend. 

1397. T. Scorotlonia L. Salbeiblätteriger G. 30—50 cm; 
Stengel aufrecht; Blätter gestielt, herzförmig, ungleich gekerbt, 
runzelig; Krone grün lirhge Ib. %. 7 — 10. Waldränder: fehlt B. ; 
J. Vöhrenl)ach, Erwattingen : sonst verhr. 

B. Kelch gl eich massig 5 z ä h n ig: Blüten zu 2-3 in den Achseln von Laub- 
ldättem (nur bei T. Chamaedrys oberste in den Achseln von Hochblättern). 

I. Blätter 1— 2fach f i e d e rspa 1 1 i g : Kelch am n runde kropfig. 

1398. T. Botrys L. Trauben-G. 8—80 cm; driisigflanmig ; 
Stengel aufrecht; Blattzipfel breitlineal ; Krone trübrosa. ■ . 6—8. 
— Sonnige Triften, kalkliebend; zerstr. 

II. Blätter ungeteilt: Kelch nicht kropfig. 
1. Krone rötlich. Blütenstand verlängert. 

1309. T. Chamaedrys L Gemeiner G. 15—30 cm ; halbstranchig; 
Blätter kurzgestielt, eiförmig, keilförmig in den Stiel verschmälert, 
ein geschnitten gekerbt 1 ; oberste Scheinquirle genähert, in eiidstätuliger 
Scheintraube zusammenfliessend : Krone purpurn. 7—9. 
Steinige Triften, kalkliebend; stellenweise ziemlich verbr. (ob S.?) 

1400. T. Seordium L. Knoblauch-G. 15- 50 cm; krautig, mit 
Ausläufern; Blätter sitzend, länglirhlanzettlich, grobgesägt; Schein- 
quirle alle entfernt ; Krone hellpurpurn. %. 7, 8. — Sümpfe; B. 
Konstanz, Markdorf, Salem, Singen; J. (Schaffhausen,) [Immen- 
dingen, Hüfingen, Donaueschingen | ; R. zerstr., z. B. Müllen, Offen- 
burg, Kork, Beiertheim, Karlsruhe, Durlach, Scheibenhardt, Rint- 
heim, St. Leon, zwischen St. Ilgen und Kirchheim etc.; N. sehr 
selten am Mainufer bei Wert heim. 

2. Krone weiss: Blütenstand köpf ig. 

1401. T. montanmii L Berg-G. 10 25 cm; Stengel am Grunde 
holzig, ausgebreitet; Blätter sitzend, linnillanzettlich, ganzrandig, 
unterseif s grau filzig. \ t . 6—8. Trockene Kalkhügel; B. Kon- 
stanz, Waiihvies, Begau: J. verbr.: Sv. Isteiner Klotz, Schliengen : 
Kk.; X. Mosbach, (Kallmuth bei Weitheim). 



Familie 104. VERBENACEAE. Khenkrautartige Pflanzen. 

(XIV. 1.) 

Blüten zwitterig, zygoiimi ph ; Keleli röhrig, bleibend : Krone nieist trichterförmig, 
ungleich oder 21ippig; Staubgefäße der Krone eingefügt, 2mäehtig oder 2; 
Gritfei 1. endständig: 'Fruchtknoten oherständig, 2-— 4fächerig, aber äusserlieb 
ungeteilt (Unterschied von den Labiaten!) und Frucht stein fr u chta rti g 
mit 1 - 4 St ei u kerne n. oder in 2-4 Frücht eben zerfallend; Fächer 
l<amig: Same ohne oder mit spärlichem Fndosperm. 
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1. Verbena L. Eisenkraut. 

Kelch röhrenförmig, 4— 5spaltig: Krone stieltellerförmig mit schiefern. fast2lippigein 
Saume; Staubgefässe 4. 2uiächtig; Fruebt in 2 Teilfrücbte zerfallend. 

1402. V. officinalis L. Gemeines E. 80—50 cm : Stengel ästig. 
4kantig : Blätter gegenständig , muh , mittlere Hspaltig mit einge- 
schnitten gesägten Lappen : Blüten in rispig angeordneten, lockeren, 
vielblütigen Ähren; Krone lila. % . 6—10. Wege: verbr. 

Familie 105. GLOBULARIACEAE. Kugelblumenartige 

Pflanzen. (XIV. 1.) 

Blüten zwitterig. zygoinorph: Kelch Steilig: in der Knospe dacbziegelig: Krone 
bleibend, röbrig, mit 2spaltigcm Saum; Oberlippe kleiner 2spaltig; Unterlippe 
3spaltig; Staubgefässe 4. 2Jiächtig, ganz oben in der Kronröbre eingefügt: Frucht- 
knoten oberständig, einfäcberig, mit 1 Samenknospe; Gritfei und Narbe 
lfacb; Frucht schlauchartig, nicht aufspringend. 

1. (wlobuläria L. Kugelblume. 

Cbar. der Familie. 

1403. 0. Willkomiuii Xym. (von der nicht in Deutschland wach- 
senden G. vulgaris L. verschieden, aber von den deutschen Floristen 
früher stets damit verwechselt!). Gemeine K. 5—25 cm; Stengel 
mit zahlreichen lanzettlichen Blättern ; Grundblätter dicklich, leder- 
artig, deutlich gestielt, spateiförmig, an der Spitze ausgerandet 
oder kurz' 3zähnig: Blüten in endständigen kugeligen Kopfchen; 
Krone blau. %. 5, 6. — Kalkhügel; B. Konstanz, Radolfzell- 
Engen; J. zerstr. : Sv. Isteiner Klotz, Sulzburg, Freiburg, Euen- 
heim; Rk. ; N. Weinheim und in Menge bei Nestenbach. 

Familie 106. PLANTAGINACEAE. Wegerichartige 

Pflanzen. 

Blüten zwitterig oder lhäusig, regelmässig; Kelch 4teilig, bleibend, bei weibl. 
Blüten Sblätterig; Krone röbrig, (3 — Mspaltig , trockenhäutig, bleibend. 
Staubgefässe 4. in der Knospe eingeknickt, der Kronenröhre eingefügt (bei Litorella 
dem Blütenboden) ; Narbe lang, fadenförmig: Fruchtknoten oberständig, 2 fächerig, 
Frucht eine umschnitten aufspringende, mebrsamige Kapsel oder ein lsamiges 

Nüsseben: Samen mit Endosperm. 

1. Blüten lhäusig, nicht in Ähren . . . . . Litorella 1. 

2. Blüten zwitterig, in dichten langgestielten Ähren Plantago. 

1. Litorella L. Strandling. (XXI.) 

Blüten lhäusig, m ä unlieb e einzeln, langgestielt, mit 4teiligem Kelcb und roh rigor 
Krone mit 4teiligem Saum, Staubgefässe dem Blütenboden eingefügt; weibliche 
Blüten zu 2—3 am Grunde des Stieles der männlichen Blüten sitzend, mit 2 — 8- 
blätterigem Kelcb und krugförmiger . 8~4iähniger Krone; Frucht eine isamige, 

durch den langen Griffel geschnäbelte Nuss. 

1401. L. lacnstris L. (1771) (bei Gareke L. juncea Bergius, 1768 ). 
Gemeiner S. 5 — 10 cm, untergetaucht —20 cm: Blätter grund- 
ständig im Büschel, binsenähnlich, linealpfriemlich, am Grunde rin- 
nig—scheidig; Krone der männlichen Blüten länger als der Kelch; 



Digitized by Google 



Kl. VI. Dicotyl. D. Sympet. Farn. 107. Campanulaceae. 345 

Staubblätter 5 — Ornat so lang als die Krone. 0\ . 6, 7. — Schlam- 
mige Ufer; B. Konstanz, .Meersburg, Uberlingen, Reichenau: S. 
Fehl» und Titisee. 

NB. Bleibt die Pflanze unter dorn Wasserspiegel (Titisee. Feldsee), so werden 
die Blätter noch dicker, fast .stielrund, ziemlich steif aufrecht und die Blüten ent- 
AVickeln sich nicht; die Pflanze hat dann einige habituelle Ähnlichkeit mit IsoCtes 
echinospora, von dem sie aber leicht durch die Ausläufer und die weissen Wurzeln 
zu unterscheiden ist. 

2. Plantägo L. Wegerich. (IV. l.) 

Blüten zwitterig; Kelch 4teili*r; Krone röhrig mit 4teiligcm , zurückeebroehenein 
Saum: Stanbgcfässe der Krone eingefügt: Frucht eine 2l"acherige, «juer auf- 
springende Kapsel; mittelständiger Sanientiägcr durch Abreisscn der Scheidewände 

frei, 2— 4rtü^eli^r. 

A. Stengel sehr verkürzt; Blätter sämtlich in grundständiger Rosette, 
in ihren Achseln sehr langgestieltc Ähren tragend. 

I. Blätter eiförmig oder elliptisch; Ährmstiele cylindrisch. 

1405. P. maior L. Grosser W. 15 . 30 cm: Blätter lang- 
gestielt, etwas aufgerichtet, meist kahl; Ährenstiel wenig länger 
als das Blatt, stielrund; Ähre sehr verlängert ; Staubfäden weiss; 
Kapselfächer 4— timmig. %. 7 -10. — Wiesen, Wege; verbr., nach 
den Standorten sehr veränderlich. 

1406. P. media L, Mittlerer W. ca. 50 cm: Blätter kurz- 
gestielt, ausgebreitet, kurzhaarig : Ährenstiel mehrmals länger als 
das Blatt, stielrund: Ähre viel kürzer; Staubfäden lila; Kapselfächer 
meist 2samig. %. 5, 7. — Wege: verbr. 

II. Blätter lanzettlich oder 1 i u e a 1 1 a n ze 1 1 1 i c h ; Ahrenstiele gefurcht. 

1407. P. lanceolata L. Spitz-W. ca 50 cm: Blätter kahl oder 
rauhhaarig: Ährenstiel 5 furch ig; Ähre eilänglich ; Staubfäden gelb- 
Ikhiveiss; Kapselfächer 1mm ig. %. 4 —9. — Wiesen, Wege; verbr. 

B. Stengel ästig, beblättert; keine grundständige Rosette. 

1408. P. arenaria Waldst. & Kit. Sand W. 15 -30 cm: Blätter 
gegenständig, schmallineal ; Ähren eiförmig oder länglich, langgestielt, 
die oberen fast doldig gehäuft. • . 7- 9. Sandige Äcker und 
Triften; oft unbeständig: S. Schiltach: R. Ichenheim, Haslatf. 
Karlsrulie, Graben. Walldorf, Schwetzingen— Saudhofen. 

Famile 107. CAMPANULACEAE. GlockvnbhnnenartUje 

Pflanzen. (V. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmässig; özählig, Kelch frei, auf dem Hände einer becher- 
förmigen Scheibe; Krone verwelkend: Staubgefässe dem Knude der Scheibe ein- 
gefügt ; Staubbeutel frei oder zu einer Köhre verklebt ; Fruchtknoten 2 8 f ä c b e r i u 
mit zahlreichen Samenknospen im Innenwinkel; Griffel 1. mit ebensoviel Narben 
als Fruchtknotenfächer; Kapsel vielsamig, mit Kitzen, Löchern oder Klappen auf- 
springend ; Samen mit Kndospenn. 

1. Blüten in endständigen langgestielten dichten kugeligen oder 
evlindrischen behüiiten Köpfchen. 

1. Staubfäden fädlieh : Jasioue I. 

2. Staubfäden am Grunde verbreitert : . . . . Phyteuiua 2. 



UigitizGo Dy Google 



346 KL VI. Dicotyl. D. Sympet. Farn. 107. Campanulaceae. 

II. Blüten nicht in langgestielten Köpfchen. 

1. Krone trichterig— glockig. 

a. Stengel fadenförmig, kriechend, an den Knoten wurstelnd: 

Walilenbergia 3. 

b. Stengel aufrecht : Cainpamila 4. 

2. Krone radförmig: Specnlaria 5. 

I. Jasiotw L. Jasione. 

Krone beim Aufblühen vom Grunde nach der Spitze sich in 5 lineale, ab- 
stehende Zipfel trennend; Staubbeutel am Grunde verwachsen; Narben 2, 
kurz; Kapsel 2facherig an der Spitze mit 2 Löchern aufspringend. 

1400. J. montaiia L Berg-J. 15—50 cm; ohne Laub&prosse; 
Stengel meist am Grunde ästig, rauhhaarig; Blätter lanzettlich — 
lineal, am Rande etwas wellig kraus. • . 6 — 9. — Trockene 
Triften und Raine ; J. sehr selten ; sonst verbr. 

ß) major Koch. Vielstengelig , in allen Teilen grösser und 
stärker, Stengel oft ästig: Köpfchen doppelt so gross. — So an 
etwas fruchtbareren Orten. 

1410. J. per en nis Lam. Ausdauernde J. 30—60 cm; Aus- 
lauf er mit ülwncintemäen Blatt rosetten ; Stengel lfach, rauhhaarig; 
Blätter lanzettlichlineal, flach ; Köpfchen etwa doppelt so gross als 
an der gewöhnlichen Form der vor. % . 7, 8. — Triften, Wälder; 
B. Herdwangen, Klosterwald, Messkirch ; J. zerstr., z. B. Villingen, 
Bubenbach, zwischen Bachheim und Boll, Hubertshofen, Schellen- 
berg, Hirschhaldewald, Unterhölzer, Gutmadinger Torfstich, Neu- 
dingen, Geisingen etc.; S. zerstr., z. B Schwarzachthal, Schiltach, 
St. Blasien , Umgegend des Schluchsees , Hinterzarten , Titisee, 
Breitnau, Schonach, zwischen Triberg und Furtwangen etc.: Sv. 
Schlossberg, Lorettoberg, Schöiiberg bei Freiburg; R. Achern. 

2. Phyteuma L. Rapunzel. 

Staubbeutel frei; Narben 2—3, fadenförmig; Kapsel 2- Sfächerig . oben mit 
ebensoviel seitlichen Löchern aufspringend, sonst wie vor. 

A. Köpfchen kugelig; Krone blau. 

1411. P. orbicnlare L Rundköpfige R. 15- 50 cm ; Grund- 
blätter langgestielt, lanzettlich , seltener herz-eiförmig, gekerbt; 
Stengelblätter lineallanzettlich. ;)| . 5—7. — Triften, Wiesen; B. 
Konstanz, Herdwangen, Burgweiler; J. verbr.; S. Höllenthal; Sv. 
Isteiner Klotz; Rk. : >\ (Steinmark, Bischbronn, Baumgartshot 
bei YVertheim). 

15. Köpfchen länglich bis c y 1 i n d r i sc b : (irundbliitter herzeiförinig. 

1412. P. spicatuiu L Ährige R. 30 cm— 1 m: Grundblätter 
herz-eiförmig , doppelt gekerbt gesägt , oft am Grunde schwarz ; 
Stengelblätter länglichlanzettlich , gesägt; Krone gel blich weiss , an 
«ler Spitze grünlich. %. 6, 7. — Wälder; verbr. 

14 13. P. nignim Schmidt. Schwarze R. 30 cm— 1 m ; Grund- 
bliitter herzeiförrnig, lfach Irrbig gesägt; oft am Grunde schwarz ; 
Stengelblätter lanzettlich, fast ganzrandig; Krone vor dem Auf- 
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blühen runzelig, dunkel ciolett. 94. 5—7. — Lichte Waldstellen; 
J. Dürrheim, Dögginger Wald, Pfohren, Geisingen; S. zerstr., 
z. B. St. Peter, St. Margen, Neustadt, Hinterzarten, Feldberg, 
Schauinsland , Belchen und deren Thäler, Dreisamthal etc.: R. 
Gamshurst, Rastatt, Karlsruhe Friedrichsfeld; N. verhr. 

3. \\ ahlenbergLa Schrad. Wahlenbergie. 

Kapsel an der Spitze mit 8 — 5 Klappen aufspringend. — Blätter alle gestielt, 

sonst wie Campanula. 

1414. \Y. heileracea Rcllb. (Campanula hederacea L.) Epheu- 
blätterige W. 3 — 30 cm; Stengel liegend, fadenförmig; Blätter 
herzförmig-rundlich, eekig-51appig ; Blüten einzeln, langgestielt, 
blau. 4. 7—9. — Sümpfe; nur R. Mooswald bei Freiburg. 

4. Campanula L Glockenblume. 

Kr« ne glockig, ölappig: Staubgefässe am Grunde eiförmig verbreitert, ohne Driisen- 
iin^ am Grunde; Griffel mit 3—5 fadenförmigen Narben; Kapsel kreiselförmig, 

mit 8 -5 seitlichen Löchern aufspringend. 

A. Blüten deutlich gestielt, einzeln oder in Trauben oder Rispen. 

I. Stengeiblätter 1 a n z e 1 1 1 i ch — 1 i n c a 1 oder elliptisch, ganz räudig oder 

n u r h c h w a c Ii g e k e r b t — >: e s ä g t. 

1. Grundblätter 1 a n gges t i el t, ru nd 1 i eh , meist herzförmig; Kapsel über- 

hängend, am Grund aufspringend. 

a I Krone fast h a l b k u g e 1 i g - g 1 o e k i g , bhissblau : mittlere Steiuelblii ttcr e 1 1 i p- 

tisch, gekerbt oder gesägt. 

1415. (\ pusilla Hke. Kleine G. 8—15 ein; dichtrasig, mit 
zahlreichen Laubsprossen, kahl oder behaart ; Blüten mittelgross, 
meist in ltacher 1 — 5blütiger Traube. 94. 0—8. — Feuchte Fels- 
ritzen, l'fer; J. Donau-, Gaucha- mul Wutachthal; S. Feldberg; 
R. Weissweil, Hheininseln von Rheinweiler, Steinenstadt und Neuen- 
burg, Kleinkems, Rheinbisehofsheün. 

b) Krone glockig, dunkelblau; mittlere Stengeiblätter lineal. gauzrandig. 

1416. (•. rotnndifolia L. Rundblätterige G. 15— 30 cm; Laub- 
sprosse spärlich; Stengelblätter entfernt; Blüten mittelgross, meist 
in rielbJittiyen Rispen ; Blütenknospen fast aufrecht. %. 13— 10. 
Wiesen : verbr. 

1417. V. Sclieiulizeri Vill. (bei Garcke als Yar. der vorigen). 
Scheuchzer's G. ca. 15 cm; Laubsprosse sehr spärlich: Stengei- 
blätter dicht f/enähert; Blüten ziemlich gross, meist in l—.Vriiitiyer 
Traube, dunkler blau als vor.; Blütenknospen nickend. %. 7, 8. — 
Triften: im hohen S. , z. B. auf dem Feldberg und Belchen sehr 
häufig, zwischen Todtnau und Schönau etc. 

2. Grundblätter länglich, i n «1 <• u Blattstiel v e r s c b m ä 1 e r t : Kapsel a u f r e cht. 

in der Mitte oder oben aufspringend. 

ai Kclelizipt'el lanzettlicb, mit spitzen Buchten: Krone sehr gross, weitglockig. 

fast ho breit als lang. 

1418. V. perskitolia L. Pfirsichblätterige G. 70 ein- 1 m 
Stengel lfach. kahl und kurzhaarig : Stengelblätter ianzetüieh — lineae, 
sitzend: Traube armblütig; Krone blau. i| . (5, 7. — Wälder: verbr. 
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)•) Kelehzipfel 1 a n z e 1 1 1 i c Ii - p f r i e m I i c h — 1 i n e a I - n 1 r i e m 1 i »: h . mit stumpfen 
Buchten: Krone trichterförmig, deutlich länger als breit. 

1419. patnla L. Ausgebreitete G. 30 — (>0 cm: Stengel 
unterwärts kurzsteifhaarig : Stengelblätter lineal -lineallanzettlich. 
flach; Rispe etwas af*stehentl, mit langen Asten, faxt ebensträussig ; 
Krone ziemlich gross, trichterig-glnckig, violett: Kelchzipfel kaum 
*/3 so lang als die Krone. £ . 5,0. — Wiesen ; ziemlich verbr. 

1420. I. liapaiicnliis L. Rapunzel-G. 30 cm— 1 m: Stengel 
unterwärts steiftiaarig ; Stengelblätter lineallanzettlich, am Rande 
wellig; Rispe lang, fast t raubt ff mit aufrechten kurzen Ästen: 
Krone ziemlich gross, blassblauviolett : Kelchzipfel gut halb s<> 
lang als die Krone. 5 -8. - Raine, Triften; verbr. 

II. Stengelblättei- e i f ö r in i g— e i 1 a n z e t 1 1 i c Ii . in e i s t d o p p e 1 1 g e » ä g t ; Krone 

violettblau. 

a» Mit unterirdischen AuHläufern; die meinten Blüten in den Achseln von 

H oc Ii b 1 ä 1 1 e ni. 

1421. ('. rapunenloules L. Rapunzelartige G. 30 -60 cm ; kurz- 
haarig; Stengel stumpfkantig: Grundblätter herzförmig: Stengel- 
blätter lanzettlich, kerbig (festigt; Blüten ziemlich kurzgestielt , in 
langer, reichblütiger, lseitsiemdiger Traube; Kelchzipfel breiter y Utn- 
zettlich otler eiförmig ; Krone ziemlich gross. % . 6—8. — Gebüsch, 
bebautes Land; verbr. 

1422. rhomlioidalis L. Rautenblätteriger G., Jura-G. 20 
-50cm; zerstreut behaart: Grundblätter zur Blütezeit meist feh- 
lend , sonst wie bei vor. ; Stengelblätter zahlreich , eiförmig- oder 
eilanzettlich, spitzgezähnt; Blüten langgestielt } in lockerer, ziemlieh 
armblutiger, lseitswendiger Traube oder Rispe ; Kelchzipfel schmal- 
lineal oder pfriemlieh; Krone mittelgross. 4. 6. — J. Messkirch 
im Donauthal: Sv. Reutebacher Höfe bei Freiburg. 

h) Ohne AiiHläufer: die meisten Blüten in den Arbsein von La u b b I ä 1 1 e r 11 : 

Krone sehr gros«. 

1423. ('. Tracludiinn L. (C. urtieifolla Schmidt.) Nesselblätte- 
rige G. 50 cm—1 m; steif haarig ; Stengel scharfkantig; Blätter 
grab doppelt gesägt ; Grundblätter langgestielt f herzförmig: Kelch 
meist steifhaarig; Blüten in lockerer, gleichseitiger Traube. 94. 
7—9. — Wälder, trockene Raine; verbr. 

1424. C. latifolia L. Breitblätterige G. 60 cm— 1 m 25 cm : 
w> ichhaarig ; Stengel cgi indrisch -stumpf kantig; Grundblätter karz- 
gestielt, kaum herzförmig: Kelch meist kahl: sonst wie vor. 4. 
7. 8. Gebüsch; nur S. Feldberg, besonders am Seebuck. 

V. Blüten sitzend in end- und sei tennt findigen Köpfchen, blau oder 

violettblau. 

1425. i\ glomerata L. Knäuelblütige G. 25— 50 cm : Wurzel 
dünn, holzig; Stengel stumpf kantig, grouweiehhaarig, seltener kahl ; 
Grundblätter eiförmig — eilanzettlich, am druntl herzförmig oder ab- 
gerundet , seltener am Stiel herablaufend ; Stengelblätter herz- 
förmig umfassend ; Krone riolettbla //. )\. 5.6. — Wiesen, Triften: 
ziemlich verbr. 
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1426. ('. ('ervicaria L. Natterkopf blätterige G. 60 cm— Im; 

Wurzel dick, fleischig; Stengel scharfkantig, borstig-steif haarig ; 
(irundblätter länglich, in den Stiel rerschmälerl ; Stengelbliitter 
lineallanzettlich, umfassend; Krone hellblau. P. 7, 8. — Wald- 
])oden; B. zerstr., z. B. Konstanz. Überlingen, Salem, Radolfzell. 
Stockach, Klosterwald, Singen: .?• ( Scharfhausen ), Immendingen, 
Engen, Villingen; Sv. Kandern, Herdern bei Freiburg, Tiefenstein 
im Albthal; R. Ichenheim, Wiesloch: > T . zerstr., z. B. Wiesloch. 
Uielheim, Weinheim, Hasmersheim , Boxberg, Hettingenbeuern. 
Külsheiin, Nassig, Sonderrieth bei Wertheim. 

5. Npeßuläria Heist. Frauenspiegel. 

Krone rad förmig, kurz Slappig; Staiil>fii*itu am Grunde verbreitert; Gritfei mit 
3 Narben, Kapsel verliingert-prismatiseh, 3facherig, unter der Spitze mit 3 Löchern 

aufspringend. 

1427. S. Specnlmil DC. (Pristnatocarpns 8p. L'IIerit.) Ge- 
meiner F. 15— 25 cm; Stengel meist spreizend astig; Blätter 
länglich, halbumfassend; Kelchzipfel (html, so lang oder länger 
ah der Fruchtknoten und die Krone ; Krone ziemlich gross, purpur- 
violett. • . 6, 7. — Äcker; B. verbr.; J., Sv., Rk., K. zerstr.: 
^i« ziemlich verbr 

1428. S. hybrida DC. Unechter F. 15 - 25 cm ; Stengel nur 
oberwürts ästig; Blätter länglich— verkehrt-eiförmig ; Kelchzipfel 
lanzettlich, halb so lang als der Frachtknoten, länger als die Krone; 
Krone mehr trichterförmig, klein, purpurn. • . 6. — Äcker; B. 
Upfingen ; J. (Schafihausen), Thengen, Üonaueschingen, Mundel- 
tingen, Villingen; Rk.; R. Ihringen, zwischen Nussloch und Wies- 
loch, Ladenburg, zwischen Feudenheim und Seckenheim, zwischen 
Seckenheim und Mannheim; X. Wenkheim. 

Familie 108. CUCUKBITACEAE. Kürbisartige Pflanzen. 

(XXL) 

Blüten nieist eingeschlechtig, regelmässig, özählig: Kronenröhre mit dem Kelch 
am Grunde verwachsen und mit ihm abfallend; Stauhgefässe 5, meist zu 2 und 2 
völlig verwachsen, dem Kelchgrunde eingefügt: Fruchtknoten uutersländig , ur- 
sprünglich lfacherig, mit 3—5 wandständigen, sehr verbreiterten , fleischigen 
Samenleisten; Narben 3—5, dick. 2lappig; Frucht (b. u. A.) beerenartig fleischig, 

mehr- bis viel sämig: Samen ohne Endosperm. 

I. Blüten in ebensträussigen Trauben, klein: . . . Bryonia 1. 
II. Blüten einzeln, gross. 

I. Krone ospaltig; Staubbeutel verwachsen: . . Cucurbita 2. 

* 2. Krone 5teilig; Staubbeutel frei: Cucumis 3. 

1. Brvoniti L. Zaunrübe. 

Krone trichterfürmig, tief öteilig, 2 Paare der Stauhgefässe verwachsen, das 5te 
frei; Gritfei 3spaltig oder 3teilig; Narbe köpf- oder nierenförmig, Beere klein, 
dünnhäutig, kugelig mit 3 meist 2sainigen Fächern. — Rauken meist einfach. 

142«. B. «lioica L. Zweihäusige Z. 2—8 m; Wurzel rüben- 
artig verdickt; Stengel kletternd; Blätter bandförmig gelappt - 
gespalten; Blüten zweihäusig; weibliche Trauben fast sitzend: 
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Kelch der weiblichen Blüten halb so lang als die Krone; Narbe 
rauhhaarig ; Frucht rot. %. G, 7. — Zäune und Hecken : B. 
Hilzingen, Thaingen, Gailingeu. Büsingen etc.: J. Donautbai, 
'Schaff hausen), Aach. Engen. Heiseihngen: R.. Sv. und X. verbr. 
<Üfti<r. 

2. Cucurbita L. Kürbis. 

Alle 5 Stanbyefässe zu einer Röhre verwachsen; Beere sehr gross, berindet mit 
8 2teiligeii, vielsamigen Fächern: Hainen mit wulstigem Rande. — Ranken verzweigt. 

V. Pepo L. Blätter spitz gelappt; Blütenstiele stumpf 5kantig. 
. G 9. (Südasien'?) - Kultiviert. 
('. maxima Dach. Blätter kurz stumpf gelappt: Bliitenstiele 
cylhnlrisch. • . 6 -9. — i Südasien ?) — Kultiviert. 

l\. Cucumis L. Gurke. 

Staubgefas.se wie hei Bryonia; Beer«- wie hei Cucurbita: Samen mit scharfem 

Hand. — Ranken einfach. 

C. sativus L. Blätter spitz oeekig gelappt. • . 6 9. - - ( Indien.) 
Kultiviert. 

Familie 109. RUBI ACE AE. Sternblätterige Pflanzen. 

(IV. 1.) 

Bl fit in zwitterig oder polygam, regelmässig, meist 4zählig: Kelch und Krone 
nicht miteinander verwachsen: Kelch als gezähnter oder undeutlicher Saum: 
Krone trichter- oder radfürmig, i n d er Knos p e k 1 a p p i g. Staubgefässe der Krone 
eingefügt; Fruchtknoten unterstäiulig, 2fächerig, mit 2 Samenknospen in jedem 
Viu h ; Früchtchen 2. trecken oder heerenartig, zuletzt sich trennend. 
Samen mit Endos*perm. — Kräuter mit häutig 4kantigem Stengel und «b. u. A.) 
den Laubblättern gleich gestalteten N e b e n 1) 1 ä 1 1 e r n , darum Blätter 

schein b a r q u i r 1 s t ä n d i g. 

1. Kelchsaum dzälmig mit 2 kleineren Zähnen, bleibend: Blüten 

lila: Sherarilia 1. 

II. Kelchsaum undeutlich. 

1. Krone trichterförmig, weiss und blau: . . . Aspenila 2. 

2. Krone radförmig. 

a. Krone 4spaltig, weiss oder gelb: Valium 3. 

ib. Krone meist ospaltig, grünlichgell): .... Rubia 4.» 

1. Sherärdia L. Sherardie. 

Kelchsaum an der Frucht vergrössert ; Krone trichterförmig. 4spaltig : Teilfrüchtchen 
fast halbkugelig, nussartig. mit dünner Fruchtschale. 

1430. Sil. arvensis L. Acker S. 8 20 cm; Stengel liegend, ästig, 
an den Kanten wie die Blattränder stachelig-rauh; untere Blätter zu 
4, elliptisch, obere zu 6, lanzettlich, stachelspitzig: Blüten lila, in 
endständigen Köpfchen, von 8 quirlig gestellten, am Grunde ver- 
wachsenen Blättern umhüllt. • . 5 — 10. — Auf Äckern : stellen- 
weise verbr., bes. auf Kalk. 

2. Aspernla L. Waldmeister. 

Kekhsaum auf der Frucht kaum bemerkbar. Krone trichter- oder glockenförmig 

4 (selten 3— 5 ) spaltig; sonst wie vor. 
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A. Hinten in endständigen Köpfchen, blau. 

1431. A. arvensis L. Acker-W. ca. 30 cm ; Stengel aufrecht: 
untere Blätter zu 4, v*erkehrt.-eifonnig, obere zu 6—8, lineal- 
Janzettlich ; Hüllblättchen länger ah da* Köpfchen, borntig gewimpert ; 
Frucht glatt. • . 5, 6. — Felder; B. Radolfzell, Messkirch, Cai- 
lingen: J. bei Immendingen sehr gemein, sonst zerstr.; R. Frei- 
burg, Karlsruhe; X. Pforzheim, Heidelsheim, Bretten bis gegen 
Baierthal und Meckesheim , Boxberg. Htfptingen , Wenkheim, 
Gerlachsheini, Wertheim. 

B. Blüten in K he n s t rä u ssc n , weiss bis rütlich. 
I. Blätter lineal, 1 rippig ulme deutliche Adern, Frucht kahl. 

1. Röhre der Krone kürzer als der Saum: Blätter in eist zu S. 

1432. A. glaura Bess. (A. galioiäes MB.) Blaugrüner W. 

30— 60 cm; Stengel aufrecht : Blätter blaugriin , am Kunde um- 
gerollt, stumpf, stachelspitzig : Krone weiss. % . 6, 7. - Triften : 
B. Hohentwiel; J. ziemlich verbr.: Sv. Isteiner Klotz, Müllheini; 
Rk.: R. Tuniberg; N. Heidelberg, Schriesheim, Weinheim, Mos- 
bach, Boxberg, Wertheim. 

2. Rohre der Krone so lang als der Saum; Blätter zu 4 bis (J. 

1433. A. tinctoria L. Färber-W. 30 -50 cm; Stengel meist 
einzeln, aufrecht; Blätter spitzlich, etwas unigerollt; Deckblätter 
rundlich-eiförmig , sj»'tz , ohne Stachehpitzi • ; Krone meisl HapaWy, 
kahl, weiss: Frucht glatt. 74. 6, 7. Heiden und Wiesen; J. 
zerstr., z. B. Immendingen, Bachzimniern, Geisingen, Gutmadingen, 
Horneberg, Osterberg etc.: Sv. Oberweiler: |N. Wertheimj. 

1434. A. cynanrliica L. Rain-W. 10- 30 cm; Stengel aus- 
gebreitet, ästig; Blätter am Rande umgerollt, spitzlich, stachel- 
spitzig; Deckblätter lanzettlich, stachelmpitzig ; Krone meint 4spalt ig \ 
aussen rauh, weiss— rötlich ; Frucht körnig rauh. %. 6, 7. 
Triften und Heiden : J. und R. Pfalz verbr., sonst zerstr. 

II. Blätter lanzettlich. 1 rippig in i t deutlichen Adern; Frucht in i t ha k i um» n 

B o r s t e n. 

1435. A. odorata L. Ächter W. 10 -25 cm; Stengel aufrecht, 
4kantig, untere Blätter zu 6, npatelförmig, obere zu 8, lanzettlich, 
stachelspitzig: Krone 4spaltig. weiss. i\ . 6, 7. — Pflanze an- 
genehm riechend (Cumarin >. — Schattige Widder, besonders Buchen- 
wälder; ziemlich verbr. 

){. (jälium L. Labkraut. 

Kelchsaum undeutlich: Krone radtörmig. tlach oder wenig vertieft, 4- Helten 
Spaltig: Teilfrüchtchen rundlich, nu.ssartig trocken. 

A. Blätter 3i ippig. meist zu 4. 

1. Ehensträusse in den Achseln der L a u h h 1 ä 1 1 e r, höchstens so lang als diese. 
Fruchtstiele zurückgekrüniint ; Blüten «eil», polygam. 

1436. (i. (niciata (L.) Scop. KreuzL. 15—30 cm; Stengel 
rauhhaarig ; Blatter elliptisch oder länglich; Ebensträusse mehr- 
blütig, mit Deckblättern; Blütenstiele langhaarig, seltener (var. 



Digitized by Google 



352 KL VI. Dicotyl. D. Sympet. Farn. 109. Rubiaceae. 

1 a e v i p e s Koch) kahl ; Frucht glatt. 04 . 5, 6. — Hecken, Wald- 
ränder; ziemlich verbr. 

IL Ehensträusse endständig oder eine eud ständige Rispe bildend, weit 
länger als die Blätter; Fruchtstiele gerade; Blüten weiss, zwitterig; Stengel 

ohne Stacheln. 

1437. 0. rotwidifolium L. Rundblätteriges L. ca. 30 cm; 

Stengel meist einfach, .schlaff; Blätter rundlich— elliptisch, stächet- 
spitzte/; Ehenstrauss end stand ig, .-ehr locker, öfters ausserdem noch 
seitliche. 94. 6\ 7. Wälder; B. verbr.; J. zerstr., z. B. öfingen, 
Schellenberg, Marbacher Wäldchen, Hirschhaldewald, Donau- 
eschingen; S. zerstr., z. B. Neustadt, Eschbach, Kappel, Wald- 
kirch, Triberg, Ilerrenalb, Achern, Pforzheim etc., Sv. Baden weder, 
Baden; R. Karlsruher (..lebend verbr., Käferthaler Wald ; N. Nassig 
bei Wertheim. 

1438. (i. boreale L. Nordisches L. 30—50 cm; Stengel steif, 
meist unterwärts mit nichtblühenden Asten; Blätter lanzetttieh- — 
lineal-Janzettlich, ohne Stachelspitze: Ebensträusse in dichter Rispe. 
%. 5—7. — Wald-, Heide- und Moorboden ; B. Konstanz, Radolf- 
zell, Singen; J. ziemlich verbr.: R. zerstr., z. B. Breisach, Faule 
Waag, Sasbaeh, Daxlanden, Waghäusel, Pfalz; Ä T . Pforzheim, 
Heideiiierg, Bödigheim, Wertheim. 

B. Blätter ein rippig, lineallanzettlich oder verkehrteiförmig. 

■ 

A. Stengel, meist auch die Blätter, von rückwärtsgerichteten Stacheln 

i- a u h. 

I. Durchmesser der weissen Krone grösser als der der reifen Frucht; 

ausdauernd; an feuchten Standorten. 

1439. il uliginosum L. Moor-L. 15 —25 cm ; Blätter zu 5- 8, 
stachehpitzig , lineallanzettlich; Staubbeutel gelb; Frucht hornig- 
ranh. % . 5—7. — Sumpfboden; verbr. 

1440. (i. palnstre L. Sumpf-L. 60cm— Im; Blätter zu 4, 
ohne Stachel spitze, lineallänglich; Stengel zart; Rispe weitschweifig, 
ausgebreitet ; Staubbeutel rot ; Frucht glatt. %. 5 — 7. — Sümpfe, 
am Wasser ; verbr. 

IL Durchmesser der Krone kleiner als der der reifen Frucht; ljährig; 

an trockenen Standorten. 

1. Blattrand mit vorwärts gerichteten Stacheln. 

1441. G. parisiense L. Pariser L. 10— 20 cm; Blätter meist 
zu 6, lineallanzettlich, stachelspitzig ; Frucht körnig rauh oder steif- 
haarig ; Krone sehr klein , grünlich , aussen rötlich ; Fruchtstiel 
gerade. ■ . 8. — Triften , trockene Felder ; R. zerstr. , z. B. 
zwischen Basel und Schliengen, Hartheim, Bremgarten, Nieder- 
rimsingen, Breisach, Forchheimer Heide; Rk. 

2. Blattrand mit rückwärts gerichteten Stacheln. 

1442. ti. tricorne With. Dreihörniges L. 15—30 cm ; Stengel 
einfach, liegend; Blätter meist zu 8, lineallanzettlich, stachehpitzig. 
Ebensträusse in den Achseln der Laubblätter, meist Sblütig; Frucht- 
stiel tjogig zurihkyekrmnmt; Krone gelblichweiss ; Frucht warzig, 
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• . 7—9. Felder; B. nur Höhgau , z. B. Welschingen, (iott- 
madingen, sonst ziemlich verbr. <ob S.?) 

1443. 0. Aparine L. Kletten-L. 60 cm — 1 m 25 cm ; Stengel 
kletternd, an den Gelenken verdickt und steif haarig ; Blätter zu 
6—8, lineallanzettlieh, stachelspitzig; Trugdolden meist an den Seitm- 
zueigen rispig , mehrbiütig; Fruchtstiel gerade; Krone weisslich : 
Frucht 5 mm gross, warzig oder hakig borstig. • . 6—9. — 
Hecken, Felder; verbr. 

Var. spurium (L.) Stengel schlanker, an den Gelenken 
weniger verdickt und fast kahl; Blätter schmäler; Frucht nur 
2 mm gross, köinigrauh, borstig oder kahl. — Felder: (J. Wil- 
dlingen;) »Sv. Liphurg; 11« (Basel), Karlsruhe, Fadenburg, Mann- 
heim; N. zerstr. bei Alt-Wiesloch, Bmerthal, Bauenberg etc. 

B. Stengel kahl oder behaart, n i c h t v o n r i\ c V w ä r t s g e r i e h t e t e n S t a e h e 1 n 

r au h. 

I. Blätter zu 8—12, lineal: Krone selb. 

1444. (i. verum L. Gelbes L. Unserer lieben Frauen Bett- 
stroh. 15— 60 cm; Stengel unten schwach 4kantig, oberwärts mit 
4 erhaltenen Linien; Blätter schmallineal, stachelspitzig, am Hände 
stark umgerollt, oberseits glänzend, unterseits ue ichhaarig, zuletzt 
oft herabgeschlagen; Kispenäste länger als die Stengelglieder; 
Blüten meist stark honigartig riechend : Fruchtstiel abstehend ; 
Frucht glatt. '4. 6 — 10. — Haine, Triften: verbr. 

Var. Wirtgetli (F. Schultz als Alt). Wirtgen's L. Stengel 
unten deutlich Akantig, oberwärts mit undeutlichen Linien; Blätter 
breiter, unterseits kahl, am Hände wenig umgerollt, oberseits kaum 
glänzend , stets aufrecht oder abstellend ; Kispenäste kürzer als 
die Stengelglieder; Blüten grösser, meist geruchlos; Fruchtstiel 
bogig zurückgekrümmt ; Frucht warzig. 94. 5. — Wiesen; R. 
Müllheim, Faule Waag, Heilinger Wahl ; wohl weiter verbr. 

II. Blätter zu 6—8, 1 a nze tt 1 ich— 1 i n e a 1 ; Krone weiss. 

1. Stengel aufrecht oder klimmend; Kronenzipfel meist h aarspitzig. 

al Stengel meist einzeln oder zu wenigen vom Rhizoni entspringend; Rispe sehr 
locker, ausgebreitet, mit verlängerten, unterwärts blütenlosen Ästen. 

1445. 0. silvaticum L. Wald-L. 30 cm — 1 m 25 cm; Bhizom 
kurz: Stengel cgi indrisch oder stumpf kantig ; Blätter meist zu 8, 
länglichlanzettlich , stumpf, stachelspitzig, bläulichgrün; Blüten- 
stiele vor dem Aufblühen nickend. 6, 7. — Wälder; verbr. 

Vergl. auch Asperula glauca, oben Nr. 1432. 

n) Stengel meist zahlreich vom Rhizoni entspringend; Rispe dicht, mit kurzen, 
schi) 11 u n t e r w ä r t s h 1 ü t e n t r a g e n d e n Ästen. 

1446. 0. Mollugo L. Gemeines L. 30 cm— 1 m: Stengel 
4kantig ; Blätter zu 8, lineal — länglichlanzettlich, stachelspitzig, 
kahl, beiderseits grün. %. 6—9. — Wege, Wiesen, Gebüsch. — 
Kommt in 2 Formen vor: 

a) elatum (ThuilL). Stengel schlaff, oft klimmend; Blätter 
länglichlanzettlich, stumpf, glanzlos; Kispenäste abstehend: Frucht- 
stiel kurz, wa gerecht abstehend. — Verbr. 

Se u h e r t -K 1 e i n , had. Flora. 5. Aull. 23 
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ft) erectiiiit (Huds.). Stengel steif aufrecht ; Blätter länglich- 
lincal— lineal, spitzlich, oft oherseits glänzend: Hispenäste aufrecht 
abstehend: Fruchtstiel lang, aufrecht. — J. besonders bei Engen. 

2. Stengel liegend oder au f * t e i ti e n d , s t e t s 4 k a n t i g: Blatter stachelspitzig: 
Kronenzipfel lfach spitz, ohne Stachelspitze; Fruchtstiel aufrecht. 

1447. (1. silvestre L. Heide-L. 6 — 10 cm; Stengel meist kahl, 
selten kurzhaarig, durch blasse Leisten Akantig gerippt; Blätter 
meist zu 8, lineallanzettlich, stachelspitzig: Krone weiss; Staubbeutel 
gelblich ; Frucht glatt mler schwach kornig. % . 6, 7. — Wald- und 
Heideboden; verbr., fehlt B. 

1448. (». saxiitile L. (G. hereynirum Weig.) Felsen-L. 10—25 cm: 
Stengel rasig, fast flügelig ikantig, kahl ; Blätter meist zu 6', ver- 
kehrt-eilanzettlich, stachelspitzig: Krone weiss: Frucht dicht körnig 
rauh. %. 7, 8. — Heiden, Triften: S. verbr.: N. Heidelberg, 
Weinheim , Buchener Gegend , oberhalb des Baumgartshofes bei 
Wert heim. 

Bastard: G. Mollugo x verum (G. ocliroleucum Wulf.) — 
B. Radolfzell ; J. Dürrheim, Geisingen, Donaueschingen ; Sv. Vftgis- 
heirn; Rk.; R. Freiburg, Sasbach, Oberbruch. Rastatt, Karlsruhe. 
Graben, Wiesloch, Relaishaus, Mannheim: S. Rauenberg, Dielheirn. 
Bödigheim. Gerlachsheim, Wertheim. 

4. Rübia L. Krapp. 

Krone 4— öspaltig, Teilfruchtchen etwa« saftig, steinfruchtartig; sonst wie vor. 

K. tiiictoriini L. 15 — 60 cm; Stengel 4kantig, rückwärts stachelig: 
Blätter zu 4 — 6, lanzettlich, spitz, lrippig, netzaderig; Krone 
gelblichgrün, meist 5spaltig; Frucht erst rot, dann schwarz, von 
der Grösse einer Wachholderbeere. %. 6- 8. — (Südeuropa). 
Derzeit nicht mehr in Baden kultiviert, ob noch verwildert ? 

Familie 110. CAPRIFOLIACEAE. Geisblattartige 

Pflanzen. (V. 1.) 

Blüten zwitterig, regelmäßig oder zygeuiorph, özählig; Kelch ein olappiger oder 
ganzrandiger Samu ; Krone röhrig oder radförmig, in derKnowpe dacbziegelig, 
sehr selten (Sainbiiciis Fbuliiw) klappig; Staubgefasse der Krone eingefügt, frei; 
Fruchtknoten untcrständi^ , 2 — 5fäc herfeg, mit 1— mehreren Samenknospen in 
je. lein Fach: Frucht beeren- oder steinfmehtartig, fleischig; Samen mit 
Eiiri"Kpcrm. — Meist Ilolzpflanzen mit gegenstandigen Blattern. 

A. Kraut mit grünlichen zu einein Köpfchen gehäuften Blüten : 

Adoxa 1. 

B. Sträucher oder Stauden «seltener Bäume). 

I. Krone regelmässig, radförmig oder fast glockig; Narben 3, 

sitzend. 

1. Blätter unpaarig gefiedert: Saiubucus 2. 

2. Blätter ungeteilt oder bandförmig gelappt: . Yiburuum 3. 

II. Krone zygoniorph, trichterig-röhrig— glockig ; Griffel fädlich : 

Lonicera 4. 
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1. Gruppe. Sambueeae. Krone regelmässig, rat] form ig; Griffel o ler Narben 
3—5. Fruchtknotenfäeher mit je 1 Samenknospe. 

1. Adöxa L. Bisamkraut, Moschiiskraut. (VIII. 4.) 

Kelchsaum halb-oberständig, kurz 2 -Sspaltig; Krone mit 4- oder 5teiligem flachem 
Saum; Staubgefässe bis auf den Grund 2teilig. daher scheinbar 8 oder 10: Griffel 
4 oder 5 pfrieinenförmig; Frucht von den vergrösserten Kelchlappen und den 

Griffeln gekrönt, anfangs 4- oder 5 fächerig. 

1440. A. Moschatellina L. Gemeines M. 8— 10 cm: Rhizom 
weiss mit fleischigen Niederblättern ; Grandblätter doppelt 3zählig : 
2 stengelständige Blätter fast gegenständig, 3/älilig, mit stampfen, 
stachelspitzen Abschnitten, kahl ; Blüten grünlich. Nach Moschus 
riechend. %. 3, 4. — Wällor; II. Konstanz, Salem: J. and Sv. 
verbr. ; R. and X. zerstr. 

2. Sambiicns L. Hollunder. (V. 3.) 

Kelchsaum halh-obcrständig. klein özälmig. bleibend: Krone radförmig. gleich- 
massig 5!appig: Narben 3 (selten 5), sitzend: Frucht eine Beere mit 3 (selten 5) 
knorpeligen Steinen- — Blätter unpaarig gefiedert. 

I. Stengel krautig; Nebenblätter blatt artig, eiförmig, gesägt. 

1450. S. Ebnliis L. (bei Garcke als Fbulum hnmile Gcke.) Berg- 
Ii. 60 cm — 1 m 25 cm ; Blättchen 5—9, länglich-lanzettlich, zuge- 
spitzt , gesägt ; Hauptäste des Ebenstrausses zu H ; Krone weiss, 
aussen rötlich, mit spitzen Zipfeln : Staubblätter rot : Frucht schwarz. 
%. 7, 8. — Feuchte Gebüsche; ziemlich verbr. 

II. Stengel holzig: Nebenblätter fehlen oder warzenförmig. 

1451. S. nigra L. Schwarzer H. Blättchen meist 5, eiförmig 
— länglich, zugespitzt, ungleich gesägt ; Hauptäste des Ebenstrausses 
zu 5; Krone gelblich weiss mit rundlichen Zipfeln: Staubbeutel gelb: 
Frucht schwarz, fr. 5,6. — Wälder, Gebüsch: verbr., auch in 
Gärten kultiviert. 

1452. S. racemosa L. Trauben-H. Blättchen meist 5, seltener 7, 
länglich-elliptisch, scharf gesägt; Blüten in dichter eiförmiger Rispe, 
alle gestielt, grünlichgelb; Staubbeutel gelb: Frucht rot. fr. 4,5. 
— Wälder; verbr., besonders S. 

8. Yibürnum L. Schneeball. 

Kelchsaum oberständig, klein 5zähnig, bleibend: Krone radförmig, gleichuiässig 
5*paltig; Narbe 3appig. fast sitzend; Beere saftig, steinfruchtarlig, durch Fehl- 
schlagen mit 1 lederartigen Stein. 

1455. V. Lantana L. Wolliger S. Keine Knospenschuppen : 
junge Äste und Blätter unterseits filzig: Blätter elliptisch, spitz, 
gesägt gezähnt, runzelig; Ebenstrauss dicht: Kronen alle gleich, 
weiss; Frucht eiförmig zusammengedrückt, zuletzt schwarz. fr. 
5, 6. — Bergwälder, lies, auf Kalkboden : zerstr. 

1454. V. Opalus L. Gemeiner S. Aste kahl, mit Knospen- 
schuppen; Blätter Slappig , grob gezähnt, unterseits weichhaarig: 
Ebenstrauss locker; mittlere Blüten glockig, grünlichvveiss, äussere 
(bei var. rose um kultiv.alle) radförmig, geschlechtslos, weiss; Frucht 
kugelig, rot, glänzend, fr . 5, 6. — Wälder und Hecken : zieml. verbr. 
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2. Gr it )!(»<>. l.oiiiccit'ii c. Krone röhrig oder glockig. * i't zygoiuorph : (iri'bl 
fadenförmig: Fruehtkru tenfacbei mit mehreren Samenknospen. 

4. Louicera L Heckenkirsche. 

Kelclisauiii 5zähnig. kurz: Krone röhrenförmig, nach <»ben erweitert, fant 2iippiu 
5*paltig; Gritfei 1 mit kopffönniger Narbe: Beere saftig mit 2 3 wenig.saiiiiueu 

Fächern. 

A. Stengel windend: Blüten in gedrängten, sitzen«!«; u aebsclständigeii 
Soheindoldeti . cndstäiidigc Köpfchen uml mei*t ausserdem Scheinquirlo hildeud. 
sitzend: Kr» ne langröhrig mit 4 oberen. 1 unteren I.n| |n it : Kolchsauni blcümd. 

145.-). L. IVriclyiiiemiiii L Windende H., Geisblatt. Blattei 
elliptisch— Yerkelnt-eifürinig, kurzgestielt, oberste sitzend, nichi 
zusammengewachsen ; endständiges Blütenköpfehen gestielt : Krone 
gelbliehweiss, rötlich überlauten. \\. 6, 7. — Wälder, Hecken: 
fehlt K. und J. ; Sv. Freiburg, Waldulm, Sasbachwalden, Achern. 
Buden: R. (Jegend von Freiburg, Karlsruhe; X. Bergstrasse, 
Wertheim. 

145«. L. (apritoliuin L. Blätter rundlich-elliptisch, untere ge- 
stielt, ober st v der blühenden Aste breit zusammengewachsen; end- 
ständiges Blütenköpfehen sitzend ; Krone hellpurpurn, gelblich oder 
weiss. ] ( . 5,6. - (Südeuropa.) Hie und da verwildert, z. B. B. 
Konstanz; R. Schwetzingen; X. Weinheim, Heidelberg. 

B. Stengel aufreelit: Blüten in 2hl üt. igen gestielton achselständigen 

Trugdolden; Kelchsaum fehlt oder abfallend: Klone trichterig. 

I. Fruchtknoten und Beeren getrennt oder nur am Grunde verwuchsen: 

Kelehsaum özäbnig. 

1457. L Xvlosteuiii L Gemeine H. Blätter elliptisch, spitz, 
besonders unterseits nebst den Ästen weichhaarig: Stiel der Trug- 
dol lo zottig, kaum länger als d i<> Wüten ; Hochblätter lineal : Krone 
gelbliehweiss; Frucht rot. | t . Wälder: stellenweise verbr. 

I45H. L. nigra L. Schwarze H. Blätter länglich-elliptisch, 
zuletzt kahl: Stiel der Dolde kahl, H 4mal so lang als die Blüten; 
Hochblätter eiförmig; Krone rot oder weisslich ; Frucht schwarz. 
'It.. 5. 6. — Wälder: J. zerstr., z. B. (leisinger Berge, Wutach 
—Stühlingen etc.: S. Beleben, Schauinshind , Feldberg, Titisee, 
Höllenthal. Kandel. 

L tatarica L Tatarisches G. Blätter herz-ei förmig , kahl; 
Blütenstandstiele kaum so lang als die Blüte, fr. 5. (Sibirien.) 
In Anlagen gepflanzt und bisweilen verwildert. 

II. Fruchtknoten 01. Beere) der beiden Blüten ganz oder fast bis zur Spitze 

zusammengewachsen: Kelchs. uim undeutlich. 

1450. L. alpigena L. Alpen H. Blätter elliptisch, langzugespitzt: 
gemeinsamer Blütenstiel -4mal länger als die Blüten; Krone trüb 
rosa: Beere rot. | t . 5, «. — Wälder; B. ( Kreuzungen) , Mark- 
dort, Salem, Heiligenberg, Schienerberg; J. ziemlich verbr., um 
(Gisingen gemein, Wutachgebiet, Kriegerthal etc.: X. Bödigheirn. 
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Familie 111. V ALERI AN ACE AE. Baldrianartige Pflanzen. 

(III. 1.) 

Blüten niei«t zwitterig. regelmässig oder fast regelmässig; Kelchsaum undeutlich, 
gezahnt oder zuletzt zu einer gefiederten Hnnrkronc auswachsend: Krone trichter- 
förmig, in der Knospe <1 a c h z iegp 1 i g: Staubgel ässe meist 8. der Krone ein- 
gefügt, frei; Fruchtknoteju untei ständig , 8fäeherig: 2 Fächer kleiner, leer, im 
dritten 1 hängende Samenknospe: Griflel 1: Frucht eine lederige oder häutige 
Schlicssfrucht; Samen ohne Endosperm: Kräuter mit gegenständigen Blättern. 

1. Blüten in endständigen Ebensträussen : . . Valeriana 1. 

2. Blüten in enlständigen Knäueln: . . . Yalerianella 2. 

1. Valeriana L Baldrian. 

Kelchsauni eingerollt, später zu einer abfälligen Haarkrone auswach- 
send; Frucht durch Verkümmerung lf.uhcrig. lsamig. — Stengel lfach: Blätter 

gegenständig; Blüten in Kbensträussen. 

A. A 1 1 e B 1 ä 1 1 e r u n paarig gefiedert: Blüten z w i 1 1 e r i g , weiss — blassrosa. 

1460. V. oflicinalis L. Gemeiner B. 30 ein— 1 m 50 ein ; Aus- 
läuter unterirdisch: Stengel einzeln; Blättchen 7 — llpaarig , lan- 
zettlich — lineallanzettlich , gesägt. % . 6, 7. Wähler, feuchte 
Stellen; verhr. 

Var. exaltata (Mik.i. Khizom ohne Ausläuter, mehrere 
Stengel treibend. — J. Donau-, Wutach-, Gaucha- und Krieger- 
thal: N. hei Heidelberg. 

B. W e n i g s t e n s (i r u u d b lütt e r ungeteilt; Blüten mehr oder minder voll- 

kommen 2 Ii ä usi g. 

1461. V. (lioica L. Sumpf-B. 15 30 cm; mit Aua?« ufern; Grund- 
blätter elliptisch, der Laubsprosse langgestielt, eiförmig; Blättchen 
der leierfönnig tiederspaltigen Stengelblätter meist Spaarig, lineal ; 
Krone rosa. i\ . 5, 6. — Nasse Wiesen ; verhr. 

1462. V. tripteris L. Dreiblätteriger B. 15—50 cm: ohne 
Ausläufer; Blätter glanzlos, weich, buchtig gezähnt, an den Laub- 
sprossen am Grunde herzförmig; Stengelblätter meist Hzählig; 
Krone fleischrot. % . 5 — 8. — Felsen, feuchte Stellen ; B. Hohen- 
twiel ; J. [Donau- und] Gauehathal, bei Mundelfingen und bei der 
Lochmühle; S. zerstr. , z. B. Kybfelsen , Schauinsland, Höllsteig, 
Seebuck, Gütenbach etc. 

2. Valerianella Poll. Feldsalat 

Kclchsaum gezähnt ode r undeutlich, bleibend: Frucht mit einem lsamigen 

und 2 leeren Fächern. — Stengel ästig. 

I. Kelchsaum kurz, undeutlich, 1- oder 3/äihiiig; Blätter meist ganzrandig. 

1463. V. olitoria Mönch. Gemeiner F. 10—20 cm ; Stengel 
gabelästig; obere Blätter lanzettlich; Kelchsauni undeutlich 3zähnig: 
Frucht rundlich-eiförmig, ron der Seite etwas zusammengedrückt, auf 
den Seiten 2 rippig; äussere Wand des fruchtbaren Faches schwammig 
verdickt. • , £ . 4. 5. — Felder ; verhr. 

1464. V. earinatn Luis. Gekielter F. 15 cm; obere Blätter 
lineallänglich, stumpf lieh; Kelchsauni undeutlich lzähnig: Frucht 
lineallänglich ikontig, auf einer Seite tief gefurcht ; äussere Wand 
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des fruchtbaren Faches nicht verdickt, sonst wie vor. £ . 4, 5. — 
Felder, Weinberge; Rk.: R. zerstr.; X. bei Heidelberg, Wenkiieim 
und Wert heim verbr., jedenfalls auch noch anderswo. 

II. Kelchsaum schief abgeschnitten , ein Zahn grösser: Blätter meist am 

G runde koz ä Ii 11 1. 

1. Kclchsauni nur 1/2 bis 1/3 so breit als die Frucht. 

1465. V. dentata Poll. (V. Morisonii DC.J Gezähnter F. 

ca. 30 cm: Stengel mit gespreizten Clabelästen; Frucht eikegei 'förmig 
mit vertieftem länglichem Mittelfeld ; fruchtbares Fach viel grösser 
als die winzigen leeren. • . 6. — Acker: verbr. 

1406. \. rimosa Bast. (V. Auricula DC.J Geöhrter F. 15— 
30 cm; Frucht aufgetrieben kugelig-eiförmig, hinten tief gefurcht , 
die leeren Fächer viel grösser als das fruchtbare; sonst wie vor. 
. 6, 7. — Felder: verbr., minder häufig als vor. 

2. Kelchsauni so breit als die Frucht. 

1467. V. erioearpa Desv. ( V. incrassata Chaub.) Wollfrüchtiger 

F. 10— 20cm: Frucht eiförmig, hinten gewölbt, vorn ziemlich 
platt, mit ovalem, zwischen den erhabenen Rändern eingedrücktem 
Mittelfeld. .- . 4, 5. Felder, unbeständig; B. Salem: R. sehr 
selten Killisteid bei Karlsruhe; X. Kürnbach. 

III. Kelchsauni mit 0 borsten form igen, deutlichen Zähnen. 

V. coronata DC. Frucht eiförmig, zottig, vorn 1 furchig; Kelch- 
saum glockig, mit eiförmigen r hegrannten, an der Spitze haken- 
förmigen Zähnen. . 5—7. — »Aus Südamerika?) Vorübergehend 
auf Äckern, mit fremder Saat eingeführt. 

V. vesicaria Much. Frucht fast kreiseiförmig, zottig; Kelch- 
saum kugelig aufgeblasen , mit hegrannten, geraden, iragerecht-ein- 
urirts-gerichteten Zähnen. . 5—7. — (Aus Südamerika?) Vor- 
kommen wie vor. 

Familie 112. DIPSACEAE. Kardenartige Pflanzen. 

(IV. 1.) 

Blüten (in der Retreli zwitteriir, in von einer Hülle umgebenen Köpfchen: 
jede mit einem kelchartig»' n Müllcheii ( Aussenkelch) versehen; der 
eigentliche Kelch hcrkenföruiig . meist gezähnt oder grannenartig gewimpert: 
Krone trichterförmig . 4— öspaltig. in der Knospe d a c h z i e ge 1 i g: Staub- 
gefässe 4, frei, dem Gründe der Krone eingefügt, Griffel 1; Fruchtknoten unter- 
stündig, lfäeherig. mit 1 Samenknospe; Frucht häutig oder fast nussartig, nicht 
aufspringend, vom Kelche gekrönt und vom Hüllchen eng ein- 
geschlossen: Samen mit Endospcrm. 

A. Köpfchenboden mit Spreublättern: Aussenkelch gefurcht. 
I. Kelchsaum haarig, aber ohne borsten förmige Zähne: 

Dipsaeus 1. 

11. Kelchsaum mit borstenförmigen Zähnen. 

1. Krone 41appig. nicht strahlend: Succisa 3. 

2. Krone meist 5Iappig, strahlend: Scabiosa 4. 

B. Köpfchen ohne Spreublätter, behaart; Aussenkelch nicht ge- 

furcht : Knaatia 2. 
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1. Dipsaens L. Karde. 

Hijllblntteheii mehrere, starr ytachelspitzig: Blüten in den Achseln grosser Spren- 
hiatter: Aushenkelch 4kantig. 8furchig. ganzrawlig oder sehr kurz vielzähnig; 
Kclchsauni fast 4kantig, beckenförojig. ganzrandij; oder sehr Nchwachgezsihnt, 
behaart und gewimpert. — Stengelkanten und Hüllblätter stachelig oder stachel- 
borstig. 

A. Hüllblätter lineal-lanzettlirh-pfriemlich, stechend, viel länger als die Spreu- 
blätter; Blätter gegenständig, die Htengelsfindigeu am Grunde zusammen- 
gewachsen. 

a. Spreublätter biegsam, gerade, länger als die Blüten. 

146S. D. Silvester Huds. (D. fultonum rar. a. L.) Wilde K. 

1 — 2m; Stengelblätter la'nglirhlanzettlich , gekerbt-gesägt y selten 
riederspaltig, am Bande kahl und zerstreut stachelig; Hüllblätter 
linealpfriemlich, bogig aufwärts gekrümntt ; Krone lila. • . 7, 8. 
Wege und Dämme; verbr., bald einzeln, bald lierdenweise. 
1460. 1). laciniatus L. Geschlitzte K. 60 ein— 1 m 25 cm; 
Stengelblätter tiederspaltig, Im st ig getrimpert ; Hüllblätter lanzettlich- 
pfriemlich, treit abstehend und aufstrebend; Krone weisslich oder 
bleichlila. C 7-9. — Wege: Rk.; R. vereinzelt bei Freiburg, 
Lehener Bergle, Mengen, Ichenheim, Altenheim, Rastatt, Laden- 
burg, Ketsch, Mannheim. 

b. Spreublatter länglich , steif, au der Spitze zurückgekrümmt , 8<> lang als die 

Blüten. 

I). fiillonum Mill. (1). fulhmum L. z. Th.) 1— 2 m ; Hüllblätter 
/anzettlich-pfriemlich, traurecht abstehend, an der Spitze etwas ab- 
wärts gebogen, sonst wie I). silv. . . 7, 8. Für Tuchfabriken 
gebaut und bisweilen verwildert. 

B. Hüllblätter keilförmig- lauzcttüch . krautig, nur an der Spitze fein- 
grannig, wenig länger als die Spreublatter: Blätter gestielt, nicht zusammen- 
gewachsen. 

1470. I>. pi los Iis L. (Cephalariapilostt (Iren.) Haarige K. 60 cm 

— 1 m 25 cm: Stengel stachelig: untere Blätter langgestielt , ellip- 
tisch, obere H teil ig mit sehr grossem zugespitzten Endlapjyen ; Krone 
gelbliehweiss. 7—9. (iebüsch : B. Salem , Stockach , Gai- 
lingen; J. Wutachgebiet von Achdorf Stühlingen , Fohrenbach; 
Sv. an d. Wiese; Rk. : R. zerstr. : \. Bretten, Gondelsheim, Schatt- 
hausen. Heidelberg, Hassmersheim. 

2. Knantia L. Knautie. 

Hüllblätter zahlreich, sternförmig ausgebreitet, ganz krautig ohne Srachelspitze; 
Hlfitenboden behaart, ohne Spreublätter: AuHscnkelch ungefurcht kurz 4— mehr- 
zähuig: KelcliBaum beckentörmig mitfi-12 boiMtcnformigen Zähnen; Krone 4lappig. 

1471. K. arveiisis toult. Acker-K. 30— 60 crif; Stengel von 
sehr kurzen Haaren ettcas grau und von langen, abstehenden, nicht 
verdickten steif haarig ; Blätter graulichgrün , glanzlos, untere un- 
geteilt, obere meist ficderspaltig ; Krone violett, selten weiss, Hand- 
hlttteu stark strahlend. ?| . 6 -8. — Wiesen, Haine; verbr. 

1472. K. silvatiea Duby. Wald K. 30 cm— 1 m 25 cm; Stengel 
unten von ztvieMig verdickten Haaren steif haarig, oberwärt s von 
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sehr kurzen, drüsenlosen Haaren weich haarig und von längeren steif- 
haarig ; Blätter frischgrün, fast glänzend, elliptisch-lanzettlich, ge- 
kerbt, meint alle ungeteilt; Krone rötlichviolett ; Randblüten wenig- 
strahlend. )| . 7, 8. — ■ Wälder : verbr. R. seltener. 

«5. Sucei a M. K. Teufelsabbiss. 

Hülle vielblätterig, krautig: Blütenboden mit Spreublätteru. Ausseukelch 8furchig, 
mit krautigem, 4 1 a p p i ge in , «Ion Grund des Kelches überragendem Saum; Kelch- 
saum mit 5 borstliehen Zähnen oder ganzrandig; Krone 41appig. 

1473. 8. pratensis Mündt. (Scablosa Succlsa L.) Abbiss-S. 

30 cm — 1 m; Rhizom abgebissen; (»rundblätter länglich, oft rundlich- 
elliptisch, ganzrandig; Stengelblätter lanzettlich, nur 2 — 3 Paare, 
oft gezähnt, mit scheidig verwachsenen Blattstielen ; Krone nicht- 
strahlend, blau. 4. 8, 9. — Wiesen: verbr. 

1 

4. Scabiosa L. Scabiose. 

Ausseukelch mit 8 durchlaufenden oder halbierten Furchen oder nur 8rippig, mit 
trockenliäutigem, zuletzt ausgebreitetem Saum: Kelrhsaum mit 5 oder 10 grannen- 
artigen Zähnen, selten ganzrandig, Krone 5 lappig, sonst wie vor. 

1474. S. Colunibaria L. Gemeine S. 30— 60 cm; Blätter der 
Laubsprosse länglich, gekerbt — leierförmig ; unterste Stengelblätter 
leierform ig, übrige bis zur Mittelrippe fiederteil lg mit ganzrandigen, 
untere mit fiederspaltigen Blättchen, feinbehaart, glanzlos: Kelch- 
borsten nervenlos, 3— 4-mal so lang als der Aussenkelch; Krone 
violett. 9[ . 6—10. — Raine, Triften; verbr. 

1475. S. snaveolens Desf. Wohlriechendes. — ca. 30 cm; 
Blätter der Laubsprosse und die untersten Stengelblätter länglich 
oder lanzettlich , ganzrandig, die übrigen fiederspaltig mit ganz- 
randigen lineallanzettlichen — linealen Abschnitten; Kelchborsten 
nur doppelt so lang als der Aussenkelch; Krone hellblau, selten 
weiss oder rosa. 94. 6—9. — Triften; Sv. Isteiner Klotz; Rk.; 
R. (Hüningen), Graben, in sandigen Nadelwäldern der ganzen 
Pfalz häutig; X. Wiesloch, Kallenberg, Nussloch, Wertheim. 

Familie 113. COMPOSITAE. Köpfchenblütige Pflanzen. 

(XIX.) 

Blüten zwitterig, oder teilweise lgeschleehtig (resp. geschlechtslos), regelmässig 
oder zygomorph , 5zählig. meist klein, in grösserer (oder geringerer) Zahl auf 
dem meist stark verbreiterten , flachen oder kegelförmigen Ende des gemein- 
schaftlichen Blütenstieles (d ein Blütenhoden) in ein Köpfchen zusammen- 
gedrängt, das von einer gemeinsamen, meist viclblätterigen Hülle (Hüllkelch) 
umgeben ist; Blütenboden nackt oder mit den Deckblättern der Einzclbltiten 
(Spreublätter) besetzt; bisweilen die Eiuzelblüten noch mit besonderem Hüll- 
kelch : Kelchsaum auf oder an dem oberen Rande des Fruchtknotens, unentwickelt 
oder ein häutiger, in spreuartige Blättchen geteilter Hand; meist aber zu einer 
aus einfachen oder gefiederten Haaren bestehenden Haarkrone 
(Pappusi ausgewachsen: Krone röhrenförmig, regelmässig (8— )5zähuig oder 
lseitig zungenförmig, selten 2iippig; Staubfäden meist frei; Staubbeutel (ausser 
bei Xantbium) zu e i n e r de n 6 ri ffel umgebenden Röhre verklebt, nach 
Innen aufspringend; Fruchtknoten unterständig, lfächerig. mit 1 grund- 
ständigen Samenknospe, Griffel 1 oberwärts in 2 meist sich zurückrollende Schenkel, 
die als Narben furigiren, geteilt ; Frucht eine meist vom Fappus gekrönte, trockene 
Schliessf nicht (Achaenium); Samen ohne Endosperm. 
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I. Tubulif lorae« 

Köpfchen mit lauter 5- (selten 4-1 zähni^i-n mrist zwitturiiren 
R öh reu b I tt t e n , oder die Kandblüten z u ti uv ii f ö r ni i s oder fad) ich, 
gew ö h n 1 i c h 3 z ä h n i . meist w e i 1» l i c h , z u w e i 1 1 e n g e s c Ii J e e h t 8 1 o s (nuv 
an kultivierten Abarten alle Blüten zunjrenförmig. aber damn nicht Szähnig.) 

I. Köpfchen get rennt 'geschl 'echt ig , männliche rielbhVig; Staubbeutel 

frei; weibliche t—2blütig, zuletzt von der Hülle völlig ein- 
geschlossen. 

1. Köpfchen in kurzen Knäueln, die männlichen mit verwachsenen 

Hüllblättern in den oberen, die weiblichen 2blütig, in den 
unteren: \anthiiim 15. 

2. Köpfchen in Trauten, obere männlich mit freien Hüllblättern, 

untere weiblich, lblütig: Ambrosia 16. 

II. Köpfchen 1 blutig, zwitter ig, jedes mit besonderer Hülle, zu dichten, 

röllig kugeligen Köpfen zusammengestellt : . . Kchinops 35. 
IM. Köpfchen alle mehrbfüfig; nur selten getrenntgeschlechtig: 
Staubbeutel verklebt. 

A. 

Frucht ohne Haar kröne ; Kelchsaum fehlt oder ungeteilt (Hier ran 
kleinen Blättern oder Grannen gebildet ; Mütter nie stachelig (distel- 

artig) gezähnt. 

A. Köpfchenboden innen mit Spreublättern. 

1. Frucht an der Spitze mit 2—4 Grannen; Zungenblüten, wenn 

vorhanden, gelb: Bidcns 10. 

2. Frucht ohne Grannen. 

a. Ohne Zungenblütqp; Kronen violett (selten weiss), die der 

Handblüten meist grösser: .... Centaurea 43. 

b. Mit Znngenblüten, oder, trenn diese fehlen, Röhrenblüten gelb. 
«. Kelchsaum fehlt oder durch einen ungezähnten Rand an- 
gedeutet ; Hüllblätter dachziegelig. 

««. Höhrenblüten weiss; Zungenblüten rundlich, weiss 

oder rosa: Achilleft 26. 

ßß. Höhrenblüten Zmigenblüten /<Vw#//Y7r lineaf, weiss 

oder gelb : Antlieiiiis 27. 

ß. Kelchsaum coti kleinen Blättern gebildet oder wenigstens 
gezähnt, 
an. Zungenblüten gelb. 

* Hüllblätter 2reihig; Kelchsaum gezähnt : Kiidbeckia 2 1 . 
** Hüllblätter dachziegelig ; Kelchsaum von Blättern ge- 
bildet. 

■J- Zungenblüten weiblich, fruchtbar; Stengelblätter 

sitzend: Bliplltllftlimim 12. 

\\ Zungenblüten geschlechtslos, unfruchtbar: Stengel- 
blätter gestielt: HeliailtllUS 20. 

ßß. Zungenblüten weiss; Hüllblätter 1 reihig, meist 5: 

(jalinsoga 17. 

B. Köpfchenboden ohne Spreublätter, zuweilen behaart : höchstens 

die äusseren Blüten mit verwachsenen Spreublättern. 
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I. Hüllblätter / — 2reihig ; Blätter ungeteilt. 

1. Zungenblüten weiss ; Laubblätter nur grundständig ; Stengel 

lköptig: Bellis 10. 

2. Zungenblüten gelb ; Stengel beblättert. 

a. Hülle halbkugelig; mittlere Blüten männlich, unfruchtbar; 

Frucht gekrümmt: Calendula 34. 

Ii. Hülle fast kugelig: alle Blüten fruchtbar; FVucht gerade: 

Madia 18. 

II. Hüllblätter mehrreihig, dachziegelig. 

1. Köpfchen klein, länglich -eiförmig mit auf rechten Hüll- 

blättern, flachem Boden: keine Zungenblüten: 

Arteinisia 25. 

2. Köpfchen grösser, mit ausgebreiteten Hüllblättern, flachem 

bis kegelförmigem Boden. 

a. Zungenblüten weiss oder gelb. 

«. Blütenboden flach oder gewölbt; Frucht ringsum ge- 
rippt: Chrysanthemum 28. 

ß. Blütenboden stark gewölbt — kegelförmig ; Zungen- 
blüten stets weiss: Frucht mit 3 -5rippiger Bauch- 
und rippenloser Bückenseite: . . . Matricaria 29. 

b. Zungenblüten fehlend; Blüten goldgelb: Tanaretiim 30. 

B. 

Frücht wenigstens der Röhrenblüten mit Haarkrone ; (nur bei einigen, 
deren Blätter stachelig gezähnt sind, ohne Haarkrone). 

A. Blätter nicht stachelig gezähnt. * 

I. Köpfchenboden ohne Spreublätter oder Barsten. 

1 . Zungenblülen gelb, selten fehlend ; dann Blätter nicht lineal 

1 rippig, sondern hederspaltig. 

a. Stengel mit Schuppenblättern, lköpfig: . . TassilagO 3. 

b. Stengel mit Laubblättern, 1— mehrköpfig. 
«. Hüllblätter dachziegelig. 

««. Staubbeutel ohne Anhängsel: Zungenblüten 5—8: 

Solidago 11. 

ßß. Staubbeutel mit Anhängsel ; Zungenblüten zahlreich. 

* Haarkrone lfach: lnula 13. 

** Haarkrone doppelt, äussere Haare zu einem borstig 

zerschlitzten Krönchen verwachsen: Pulicaria 14. 
ß. Hüllblätter l—2reihig. 
««. Blätter gegenständig, ungestielt: . . . Arnika 31. 
ßß. Blätter wechselständig. 

* Hülle flach ausgebreitet —halbkugelig ; Blätter ungeteilt, 

nicht spinnwebig oder wollig: . Üoronicnm 32. 
** Hülle cgi indrisch: Senecio 33. 

2. Zungenblüten weiss , violett otler blau , selten fehlend , dann 

Blätter lineal, lrippig und Röhrenblüten gelb; Blätter 
ungeteilt. 

a. Zungenblüten mehrreihig, sehr schmal. 
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u. Zungen) »Kit en mehrreihig, b. u. A. (mit Ausnahme von 
1490» kaum I tinger als die Röhrenblüten, aufrecht: 

Erigeron S. 

ß. Zungenblüten 2 reihig , etwa doppelt so lang als die 

Röhrenblüten: Stenactis 9. 

b. Zungenblüten 1 reihig, breiter. 

«. Stengel beblättert, 1 — mehrköpfig: Aster 6. 

ß. Laubblätter nur grundständig ; Stengel lköptig: 

Bellidiastriim 7. 

Ii. Ohne Zungenblüten ; wenn Blätter lineal, Röhrenblüten nicht 
gelb. 

a. Blätter herzförmig, rundlich, wechselständig, oder Steilig, 

gegenständig; Hüllblätter krautig. 
«. Stengel mit Schuppenblättern. 
au. Stengel lköptig ; Laubblätter zur Blütezeit vorhanden : 

Homogvne 4. 

ßß. Köpfchen in einer Traube; Laubblätter sich erst nach 
der Blütezeit entwickelnd: . . . Petasltes 5. 
ß. Stengel mit Laubblättern. 

««. Laubblätter gegenständig, 3teilig; Hüllblätter dach- 
ziegelig: Eupatoriuut 1. 

ßß. Laubblätter wechselständig, herznierenförmig ; Hüll- 
blätter gleichlang: Adenostyles 2. 

b. Blätter lineallanzettlich oder spatelig, ganzrandig, mehr 

oder minder wollfilzig; Hüllblätter dachziegelig, meist 
trocken häutig. 

u. Hülle ökantig; Hüllblätter krautig oder nur am Hände 

trockenhäutig : FilagO 22. 

ß. Hülle halbkugelig oder rund • Hüllblätter trockenJuiutig. 
aa. Weibliche Blüten mehrreihig: . . (jnaphaliillll 23. 
ßß. Weibliche Blüten lreihig, wenige; Blüten goldgelb: 

Helielirv sin« 24. 

II. Köpfehniboden mit Spreublättern oder Borsten. 

1. Hüllblätter in hakige Borsten ausgehend : . . Lappa H9. 

2. Hüllblätter nicht in hakige Borsten, zuweilen in einen 

spitzen Dorn ausgehend. 
«. Randblüten meist geschlechtslos, unfruchtbar, meist 
grösser; Hüllblätter mit einem trockenhäutigen An- 
hängsel oder wenigstens an der Spitze trockenhäutig, 
seltener in einen Dorn ausgehend: Krone purpurn 
oder blau, seltener weiss oder gelb : Centaiirea 43. 
ß. Randblüten wie die Mittelblüten, nicht grösser ; zuweilen 
Köpfchen 2häusig; Hüllblätter ohne Anhängsel oder 
Dorn, höchstens vorne gefärbt. 

au. Blätter unterseits kahl: Serratula 41. 

ßß. Blätter unterseits ueissfilzig : . . . Jurinea 42. 
Blätter stachelig gezähnt, distela-rtig. 
I. Innere Hüllblätter strahlend, glänzend weiss oder gelblich- 
weiss: Carl i na 40. 
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11. innere Hüllblätter nicht strahlend. 

1. Hüllblätter nicht in einen langen gelten Dom ausgehend. 

a. Köpfchenboden grubig mit gefransten Rändern: 

Onopordum 38. 

b. Köpfchenboden mit Spreulx>rsten. 

«. Haare der Haarkrone lfaeh ; Köpfchen halbkugelig: 

Carduus 37. 

ß. Haare der Haarkrone gefiedert ; Köpfchen oJjen etwas 
verengert: Cirsiuin 30. 

2. Hüllblätter an der Spitze in einen langen lfaclien oder ge- 

fiederten Dom ausgehend: Centaurea 43. 

II. Liguliflorae. 

S ä iu 1 1 i v hv B 1 ü t e n zunge u f Ö r ni i g , an d c r S p i t z e 5 z ä Ii n i tr , z \v i 1 1 c r i a, 

1 r n c h t b a r , meint g e Jh. 

A. Flucht ohne Haarkrone. 

I. Krone gelb ; Hüllblätter l reih ig. 

1. 'Stengel beblättert; Köpfchen armblütig: . . Lampsana 44. 

2. Laubblätter nur grundständig : Ar naser is 45. 

II. Krone blau ; Hüllblätter 2reihig : Cichorium 46. 

B. Frucht mit Haarkrone. 

A. Köpfchenboden mit Spreublättern ; Laubblätter fast nur grund- 

ständig; Hüllblätter dachziegelig. 

I. Haarkrone 2reihig , die äusseren Haare kürzer, nicht ge- 

fiedert: Hypochoeris 54. 

II. Haarkrone lreihig, alle Haare gefiedert: Actiyrophorus 55. 

B. Köpfchenboden ohne Spreublätter. 

I. Haare der Haarkrone wenigstens teilweise fiederig. 

1. Hüllblätter lreihig, gleichlang: Blätter lineal: 

Tragopogon 51. 

2. Hüllblätter dachziegelig oder wenigstens 2reihig. 

a. Fiederhärchen der Haarkrone in einander verflochten ; 

Krone gelb. 

«. Blätter ungeteilt: Scorzonera 52. 

ß. Blätter gefiedert : Podospermum 53. 

b. Fiederhärchen der Haarkrone frei; Krone gell), zuweilen 

aussen gestreift. 
«. Laubblätter nur in grundständiger Rosette. 

au. Blätter grün: Leontodon 47. 

ßß. Blätter graufilzig: Thrincia 48. 

ß. Stengel beblättert. 
««. Hüllblätter lanzettlich ; Haarkrone abfallend: 

Picris 49. 

ßß. Hüllblätter Jwrz-ei förmig mit stechender Granne ; Haar- 
krone bleibend: Helntintnia 50. 

II. Haare der Haarkrone lfach. 
1. Frucht geschnältelt. 

a. Stengel blattlos, Iköpfig, hohl: . . . Taraxacuni 56. 

b. Stengel beblättert oder blattlos, mehrköpfig , nicht hohl. 
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«. Frucht cylindrisch; Krone gelb. 
««. Schnabel am Grunde cm Höckern oder Schüppchen 

umgeben : Chondrilla 57. 

ßß. Schnabel ohne Höcker oder Schüppchen: Crepis 62. 
ß. Frucht zusammengedrückt ; Krone gelb oder blau ; 
Schnabel ohne Höcker oder Schüppchen : Lactiica 59. 
2. Frucht schnabellos. 

a. Krone purpurn — blau. 

u. Köpfchen MM ig ; Hüllblätter 6— 8 : Frucht cylindrisch : 

Prenanthes 5S. 

ß. Köpfchen rielblfllig ; Hüllblätter zahlreich ; Frucht zu- 
sammengedrückt : Mulgedium 60. 

b. Krone gelb (sehr selten orange- rot). 

«. Blätter stachelig gezähnt ; Frucht meist zusammen- 
gedrückt : Sonchus 61. 

ß. Blätter nicht stachelig gezähnt ; Frucht cylindrisch oder 
kantig. 

««. Frucht oben verschmälert; Haarkrone schneeweiss, 
nicht zerbrechlich , selten schmutzigweiss , zer- 
brechlich, dann Blätter tieffiederteilig oder stengel- 
umfassend, stark gezähnt: .... Crepis 62. 

ßß. Frucht oben gestutzt; Haarkrone schmutzig weiss, zer- 
brechlich ; Blätter nie schrotsägezähnig oder tief- 
Hederteilig: Hieracium 63. 

I. Sippe-. ( o i y in I» i f e ra c. Blüten all«* röhrig oder die randständigen meist 
zungentormig: Griffel an der Spitze ohne Haarkranz und nicht verdickt. 

1. Unterabteilung. Eupator ioideae. Griffel der 2geschleehtigen Blüten 
• walzig, 2-ipaltig. Schenkel verlängert, fast .stielrund oder etwas keulenförmig, 
stumpf, olursoits von feinen Papillen weichhaarig. 

1. Gruppe. Eupat orieae. Bluten sämtlich zwitterig. 

I. Kupatoriuui L. Wasserdost. 

Hüllblätter wenige. 2 — mehrreihig, dachziegelig; Kelchsauni aus rauhen Haaren 
gebildet: Krone ri'dirig-trichterloruiig , üzähnig; Frucht walzenförmig, gerippt; 

Haarkrone lreihig. 

1476. E. caunalmmm L. Gemeiner W. 70 cm— 1 m 80 cm ; 

Stengel aufrecht; Blätter kurzgestielt, 3teilig , mit lanzettt liehen, 
spitzen, gesägten Abschnitten; Köpfchen klein, in dichten Eben- 
sträussen, tleischrot. %. 7 y. Ufer, feuchte Wälder; verbr* 
J. seltener, /.. B. Brig und Bieg, Dürrheiin, Gutmadingen, Immen- 
dingen. 

2. Adenostyles €ass. Alpendost. 

Hüllblätter wenige, lreihig: Krone röhrenförmig, mit glockenförmigem, 4—5- 
spaltigem Saum. Frucht cylindrisch, gestreift; Haarkrone mehrreihig. 

1477. A. albiirons Rchb. Filziger A. 50 cm— 1 m 25 cm; 
Blätter nierenherzförmig , grundständige meist sehr gross, grob- 
ungleich-doppeltgezähnt , unterseits dünn graufilzig, mit deutlichen 
Seitennerven und verschwindend kleinem Adernetz ; Köpfchen ziem- 
lich klein, 3 — 6blütig, in dichten Ebensträussen ; Kronen purpurn; 



Digitized by Google 



366 KL VI. Dicotyl. 1). Sympet. Farn. 113. Compositum. 

Hüllblätter braunrot. % . 7. 8. Feuchte Stellen der Bergwälder: 
J* Bräunlingen, Donau- und Wutaclitlial : höherer S. vom Werra- 
thal— Herrenwies. 

2. ü r ii p p Tussilaginoae. Blüten polygam. 

3. Tussilä^o L. Huflattich. 

Hüllblätter lreihig. mit schwacher Aussenhülle; Zwitterblüten in der Mitte der 
Köpfe, röhrenförmig, unfruchtbar: weibliche Blüten am Rande in mehreren Reihen, 
z.ungenförmig. fruchtbar; Haarkrone der Randblüten mehrreihig. 

147H. T. Fartara L. Gemeiner H. 10 — 30 cm; grundständige 
Blätter herzförmig, eckig gezähnt, unterseits weisstilzig, im Alter 
kahler; Blütenstengel vor den Blättern, lköpfig , mit zahlreichen 
Schuppenblättern : Krone goldgelb. % . 3, 4. — Feuchter Lehm- 
und Kalkboden: verbr. 

4. Homiigyne Cass. Alpenlattich. 

Hüllblätter lreihig mit schwacher Aussenhüllo; Blüten sämtlich fruchtbar: die 
weiblichen randständig, fadenförmig-röhrig. wenige, lreihig; Haarkrone mehrreihig. 

1 470. H. alpina t'ass. Gemeiner A. ca. 30 cm ; grundständige 
Blätter herznierenförmig, gezähnt, kahl, unterseits auf den Nerven 
flaumig; Stengel lköpfig, wollighlzig, mit 2 — 4 Schuppenblättern: 
Kronen trübpurpurn; Hüllblätter dunkelrot. %. 5—7. — Nur S. 
Feldberg, nicht häutig. 

5. Petasite« L. Pestwurz. 

Blüten 2hiiusig polygam : die zwitterigen an den Zwitterpflanzen zahlreich in der 
Mitte tan den fast rein weiblichen Pflanzen wenige, 1 — 8) mit glockenförmigem, 
regelmässig ftiühuigcm Saum, unfruchtbar: die weiblichen Blüten bei den Zwitter- 
pflanzen wenige, lreihig fadenförmig, mit schief abgeschnittenem Saume, fruchtbar, 

sonst wie Tusstlago. 

1480. P. oflinnalis Mönch. Gemeine P. 30— 60 cm: grund- 
ständige Blätter rundlich-herzförmig, ungleich gekerbt -gezähnt, unter- 
seits dünn grau wollig ; Stengel vor den Blättern erscheinend, nebst 
den Hüllschuppen rötlich : Köpfe in Trauben ; Kronen trübpurpurn : 
Narben der Zwitterblüten kurz, eiförmig; Zwitterpflanze kleiner, 
Traube gedrängt, eiförmig, Köpfe grösser: weibliche Pflanze höher, 
Traube verlängert, locker, Köpfe halb so gross, blasser. 2[ . 3, 4. — 
Teuchte Stellen, Gräben; verbr. 

14N1. P. albus (iärtii. Weisse P. 15— 45 cm; grundständige 
Blätter rund livh-lierz förmig, stachehpitzig gezähnt, unterseits weiss- 
wollig-filzig ; Stengel und Hüllschuppen grünlich: Kronen gelblich- 
weiss; Narben der Zwitterblüten lang, fineallanzettlich ; Zwitter- 
pflanze mit Ebenstrauss und meist einfachen Köpfchenstielen: 
weibliche mit länglich-eiförmiger Traube und meist verzweigten 
Köpfchenstielen. % 4,5. — Feuchte Stellen ; B. Bodmann, Salem, 
Heiligenberg, Überlingen, Gailingerberg ; J. zerstr., z. B. zwischen 
Mundeltingen und Opferdingen, Gauchathai, Bregthal bis Hüfingen. 
Dögginger Wald, Hochemmingen, Gutmadingen. Thiengen : höherer 
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S. zerstr. , z. B. Kohlgarten, Feldsee, Höllenthal, Triberg, Aller- 
heiligen, Herren wies, bis in die Thäler herab, z. B. Schlucht- und 
Schwarzachthal, Bohrer, Hinterprechthal etc. 

2. Unterabteilung. A s t o r o i de ai i\ Griffolmhenkel HuohI, spitz, auwweinliu 
fast flach, sonst wie vor. 

8. Oruppe. Astcroae. Stsiuhheutfl am Grunde ungegchwunzt. 

6. Aster L. Aster. 

Hüllblätter dachziegelig; Zungenblüten lreihig, weiblich oder gesrhlerlitslo?*. selten 
fehlend; Bltttenboden grubig, Frucht ohne Kippen; Haarkrone lfach. aus etwas 

rauhen Haaren gebildet. 

A. Zungenblüten fehlen: Blätter lineal, lrippig 

14H2. A. Lillösyris Beniii. (Linosyris vulgaris Cass.J Gold-A. 
Stengel dicht beblättert: Blatter kahl; Köpfchen in Kbensträussen : 
Röhrenblüten gelb. 7, 8. Triften, bes. auf Kalkboden; B. 
Hohentwiel, Hohenhövven, Binningen, Thaingen; J. Genersbrunn, 
Dörflingen; S\* Isteiner Klotz; Rk. besonders auf der Westseite; 
R. Tuniberg, Knielingen; X. Weinheim, Werbachhausen, Wenk- 
heim, Wertheimer Gegend. 

B. Zungenblüten vorhanden, weis«, violett oder blau, Köhreiiblüteii gelb; 

Blätter iu e h r n e r v i g. 

1. Hüllblätter stumpf; Zungenblüten blauviolett. 

1433. A. Ainellus L. Berg-A. ca. 30cm; Stengel wie beiden 
folgenden beblättert; Blätter kurzhaarig rauh, untere elliptisch, obere 
länglich-elliptisch; Köpfchen ziemlich gross, ineist mehrere, eben- 
sträussig; Hüllblätter etwas abstellend. 4. 8 — 10. Sonnige Trif- 
ten, Raine, bes. auf Kalkboden : B., J., Sv. und Rk. verbr. : R. 
selten; X. ziemlich verbr., z. B. Durlach, Wieslocher Gegend. 
Leimen, Heidelberg, Handschuchsheim, Leutershausen, Weinheini, 
Mosbach, Adelsheiin, Welzthal, Apfelberg. Lindelbach, Dertingen, 
(Kallmuth). 

2. Hüllblätter spitz ode r z u ge sp i t z t ; Zungenblüten weis«, zuletzt bläulieh 

oder rötlich. 

14S4. A. salieifolius Kclioller. Weidenblätterige A. 1 m 

25 cm: Blätter lanzettlich, ganzrandig oder entfernt gezähnelt, 
Köpfchen zahlreich, mittelgross, an den Asten ehenstriussig. )\ . 8, ( J. 
— Ufer; J. Donauesehingen , Kleinkems ; R.; X. hie und da am 
Neckarufer, z. B. Bergheimer Mühle, Schlierbach. 

1485. A. parvitlorns Nees. Kleinblütige A. 1 m; Blätter 
lanzettlich, in der Mitte entfernt scharf gesägt, an den Ästen 
länglich - lanzettlich ; Köpfchen zahlreich, klein, an den Ästen 
traubig. % . 8, 9. — Aus Nordamerika stammend ; an Ufern ver- 
wildert, Bodensee bei Uberlingen,«.: J. < Schleithenn ), stille Mittel 
bei Dürrheim, Bieg zwischen Bräunlingen und Hütingen; S. Baden; 
R. Rheinweiler, Freiburg, an der Kinzig bei Waltersweier, Otten- 
burg, Heiralingen, Karlsruher Gegend, Uferwälder der ganzen Pfalz : 
N. ßaierthal, Neckar. 
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7. Bellidiästrnm (lass. Alpenmassliebchen. 

Hüllblättehen glcichlang: Stengel blattlos, lköph'g. sonst wie Aster. 

14N6. H. Michel ii Cass. (Aster Bellidia^trum Scopj Gänse- 
blümchenartige A. 10- 25 cm; Stengel lköpfig; Blätter nur 
grundständig, langgestielt, länglich-verkehrt-eiförmig, grob gekerbt; 
Hüllblätter spitz; Zungenblüten weiss oder etwas rötlich. 4 . 5—7. 

Feuchte Stellen; B. zerstr. ; J. ziemlich verbr. , besonders auf 
«lern braunen Jura: S. Feldberg. 

S. Erfceron L. Berufkraut. 

Hüllblätter mehrreihig. daehziegelig : Kandhlüten mehrreihig, weihlirh. alle 

H. -hnial-zim^enloniiig « der die inneren i obre u förmig: Haarkrone aller Fruchte 

aus 1 reih igen, rauhen Haaren gebildet: Frucht linealläiiglieh. 

A. Zungenblüteu kaum länger als die Kohrenblüten, aufrecht. 

I. Köpfchen in länglieh er Kispe. sehr klein und zahlreirh; Zungenblüteu 

sehmutzigweiss. 

1487. E. eanadensis L Kanadisches B. 30 cm— Im; Stengel 
steif aufrecht mit aufrechten Ästen ; Blätter lineallanzettlicb, rauh- 
haarig gewimpert. . 7, 8. — Aus Nordamerika: auf Sandfeldern, 
Hainen, verbr.: ob J.? 

II. Köpfehen t laubig oder e b e n s t r ä u s s i g , m i 1 1 e I g r o ss , Äste 1— 3blütig; 

Zu 1 1 ge n bl ü t e u h e 1 1 pu rpu i n . 

1458. E. aeer L. Rauhes B. 15-30 cm; Stengel und Blätter 
rauhhaarig, olx'rua'rts nebst Hülle treichhaarig ; Blätter länglich, 
etwas weilig, stumpf; Haarkrone weiss oder rötlich. 6, 7. — 
Ileideboden, trockene Triften: ziemlich verbr. 

1459. E. droebaehieiisis 0. F. Müll, (bei Garvke nur als Var. des 
ror.j Kies-B. Stengelblätter und Hülle fast kahl; Blätter flach, 
nur yeivimftert. . 7, 8. Ufer; R. Steinenstadt, Neuenbürg, 
Weissweil. Griessheim, Bastalt, Daxlandeu. Mannheim. 

B. Zung« i.blütui beinahe doppelt so lang als die Ii ö h r e n b 1 ü t e u , aus- 

g e b reitet, r o s a. 

1490. E. philadclphicns L. — (Nordamerika.) Sv. zwischen 
Lörrach und Brombaeh auf Wiesen (seit 1874); eingebürgert. 

9. Stenactis Cass. Feinstrahl. 

Hüllblätter 2 3reihig, ziemlieh gleich; Zungenblüteu 2reihig, weiblich: Blüten- 
boden höckerig; Haarkrone der randständigen Früchte lfach, die der mittleren 
doppelt, aus einer äusseren Reihe kurzer und einer inneren Reihe längerer 

rauher Haare gebildet. 

1491. St. annua Xees. (Krigeron annuus Ait.) Einjähriger F. 

30— 60 cm; zerstreut behaart; Stengel blattreich; untere Blätter 
verkehrt-eiförmig, grobsägezähnig , obere lanzettlich ; Köpfchen in 
Ebensträussen \ Zungenblüten etwa doppelt so lang als die Röhren- 
blüten, ausgebreitet, weiss ; Hüllblätter lanzettlich, behaart. Q — 
6—9. - Aus Nordamerika stammend, eingebürgert; an Hainen, 
Dämmen und Ufern; B. Konstanz, Reichenau, Radolfzell, Hohent- 
wiel; iJ. Schaff hausen,) Hirschhalde bei Dürrheim, Hüfingen, 
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Stühlingen; S, Schlucht-, Mettina- und Schwarzachthal: Sv. zerstr., 
z. B. Badenweiler, zwischen Hügelheim und Buggingen in Menge, 
Freiburg, Baden; R. verbr.: X. Wieslocher und' Heidelberger 
Gegend, (Wittbach) und am Main bei Wertheim. 

10. Bellis L. Gänseblümchen, Massliebchen. 

Hüllblätter 2reihig. Zunge iit^n lreihig, weiblich; Fdiitenboden kegelförmig, 
kleinhöckerig; Frucht verkehrt-eiförmig, rippenlos, «Ime Haarkn-n»-. 

14U2. B. perennis L. Gemeines G. 5—15 cm; Stengel blattlos, 
einköphg; Blätter spateiförmig, gekerbt: Hüllblätter stumpf, Znngen- 
blüten weiss, unterseits rot. ^ . 4—10. - Triften, Wiesen ; verl)r. 

11. Solidago L. Goldrute. 

Hüllblätter dachziegelig: Zungenblüten lreihig. weiblich; Blütenhoden grubig; 
Frucht walzenförmig, gerippt, beiderseits verschmälert; Haarkrone aus einer 

Keihe von Haaren gebildet. 

1. K ö p f c h e n m i 1 1 e 1 g r o s s in a u fr e c h t e r gleichseitige r T raube oder 

R i s p e. 

1493. S. Yirga aurea L. Gemeine G. 60 cm -1 m: Grund- 
blätter elliptisch, in den langen Stiel verschmälert, stumpf, gesägt; 
Stengelblätter länglichelliptisch— lanzettlich, gesägt bis fast ganz- 
randig; Hüllblätter lineallanzettlich; Zungenblüten länger als die 
Hülle. k 4. 7—10. — Wälder, Raine; verbr. 

2. Köpfchen klein, in e i n s e i t s w e u d i g e n rispig a n g e u r d u e t e n 

— Trauben. 

1494. S. canadensis L. 1 m 50 cm -2 m 50 cm : Blätter länglich- 
lanzettlich — lanzettlich, scharf gesägt; Zungenblüten etwa so lang 
als die Itöhrenblüten. 8—10. — (Nordamerika;) verwildert B. 
Kreuzlingen ; R. von Basel — Neuenbürg in Menge , Hartheim, Frei- 
burg, Emmendingen, Altenheim; Sv. Elzufer bei Buchholz ; X. 
Grötzingen ( von diesen Fundorten wohl einige zur folgenden). 

S. serötiiia Ait. Zungenblüten etwas grösser als die Röhren- 
bläten ; Köpfchen etwas grösser als bei vor., sonst wie vor. 21. 
8—10. — Beliebte Gartenpflanze, gelegentlich verwildert. 

4. Gruppe. B u p h t Ii a 1 m e a e. Staubbeutel mit Anhängseln; Kelchsaum kurz, 
spreuartig. 

12. Buphthälnium L. Rindsauge. 

Hülle dachig; Zungenblüten lreihig, weiblich; Scheibenblüten zwitterig; Blüten- 
boden spreuig; Frucht. 3kantig. 

1495. B. salicifolinm L. Weidenblätteriges R. 15—50 cm; 
Stengel entfernt beblättert, einfach oder wenigästig ; Blätter weich- 
haarig lanzettlich — lineallanzettlich, schwach gezähnt, untere in 
den längen Stiel verschmälert, obere sitzend; Köpfchen gross, 
einzeln am Ende der Zweige ; Blüten gelb ; Hüllblätter lanzettlich, 
spitz. %. 6— 9. — Triften; B. zerstr.; J. ziemlich verbr.; Rk. 
z. B. zwischen Breisach und dem Fohrenberg, Ihringen etc.; R. 
Rheinweiler, Helmlingen, Rust, Faule Waag, Knielingen. 

Seu bi r t - K 1 e i n bad. Flora. 5. Aufl. 24 
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5. G r 11 1» |> <t. InulfUf. SrheiUnblüten zwitterig, Randbluten weiblich: Staub- 
beutel am Grunde mit piriemlitlieii Anhängseln: Kelchäuuui haarföruiiK. 

13. Inula L. Alant. 

Kandidaten lreihig. weiblieh: Scheibenblüten zwitterik:: Haarkrone aus* einer 
Reihe rauher Haare gebildet. — Kopfe he n meist ziemlich grut»«. gelb. 

A. Randblüten z vi n ge n f f» rui i g. 

I. Frucht kahl. 

1. Stengelblätter in einen kurzen Stiel verschmälert, unterseits filzig. 

1490. 1. Vaillantii Vill. Vaillant's A. Blätter elliptisch, 
langzuirespitzt, Unterseite nrbst der Hülle ireissfilzig: Köpfchen eben- 
sträussig: Zungenblüten dopjtelt so lang als die Böhrenblüten. %. 
8, i). — Her; R. Neuenburger Insel, Weinstetterhof. 

2. Stengelblätter si t ze n d , am Grunde abgerundet oder herzförmig, rauhhaarig 

oder kahl; Znngenblüten weit länger als die Röhreublüteu. 

1407. 1. sali ei na L. Weidenblätteriger A. 30— 60 cm: Stengel 
und Blätter kahl, oder spärlich fxhaart ; Stengelblätter herzförmig 
umfassend, länglich, zugespitzt; Köpfchen einzeln oder wenige: 
äussere Hüllblätter an der Spitze zurückgebogen , kurzer als die 
innern. )\ . 7, K — Wiesen, Gebüsch, lies, auf Kalkboden : B. 
Konstanz, Radolfzell, Salem, Lu Iwigshafen : J. L'nterbaldingen, 
Länge vom Schacher — Geisingen, Kapf bei Gutmadingen, < Schap- 
hausen), Wutachthal, Gauchathai, Hirschhaldestrasse, Osterberg: 
Sv. z. B. Müllheimer Gegend. Schönberg und Rk. verbr.: R. Wein- 
stetter Hof, Hehnlingen, Karlsruher Gegend, Pfalz: X. Hopfenberg 
bei Berzhausen, Wiesloch — Heidelberg, Bergstrasse, Mosbach, Bödig- 
heim, Buchen, Wenkheim, Gerlachsheim, Külsheim, Maltersbuch 
(u. Kallmuth) bei Wertheim. 

1498. I. hirta L. Rauher A. ca. 30 cm: Stengel und Blätter 
rauhhaarig ; Stengelblätter am Grunde abgerundet oder verschmälert, 
eilänglich, netzaderig: Köpfchen meist einzeln: Hüllblätter auf- 
recht, gleichlang , steifhaarig. %. 5 — 7. — Trockene Triften: J. 
(Schaff hausen ), Händen, Kriegerthal: R» Büchsenberg, X. Pforz- 
heim, Grünsfeld, Buchen, Wenkheim, Steinbach, Gerlachsheim, bei 
Wertheim wie vor. 

II. Früchte behaart. 

1 109. I. graveolens I>esf. Pflanze im Gebiet ljährig; Stengel 
20 -30 cm, aufrecht, fast vom Grunde an verzweigt, mit den 
traubig angeordneten, gelben, oft purpurn angehauchten, ziemlich 
kleinen Blütenköpfchen über und über bedeckt : Zungenblüten 
kaum merklich länger als die Röhrenblüten. Aus dem Mittelmeer- 
gebiet eingeschleppt , wo die Pflanze als ausdauernd angegeben 
wird. — Neckarufer bei Ilvesheim. 

1500. I. britannica L. Britischer A. 25 — 50 cm: Stengel 
1 — vielköpfig, nebst den Blättern uolligzottig; obere Blätter herz- 
förmig, zugespitzt: Hüllblätter fast gleichlang, zurückgekrümmt: 
Zungenblüten riet länger als die Höhrenblüten. %. 8, 9. — Nasse 
Wiesen: R. zerstr.: X. bei Wertheim verbr. 
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ß) Oetteliana Rchb. (als Art.) Stengel schwächer, in der Mitte 
und im unteren Teil fast kahl, desgl. die Blätter: Hüllblätter 
kürzer, breiter und bedeutend kahler als bei der Stammform. — 
R. Daxlanden. 

B. Randblüten röhrig, kaum ein wenig zungenförmig, 3zähuig, die Seheiben- 

bliiten nicht überragend. 

1501. 1. Conyza I)C. (Congza squarrosa L.) Sparriger A. 

50 cm — 1 m 25 cm; Stengel dünnfilzig: Blätter elliptisch, spitz, 
unterseits dünnfilzig; Köpfchen ebensträussig ; äussere Hüllblätter 
kurz. £. 7, 8. — Raine, Waldränder; J. und N. verbr., sonst 
zerstreut. 

Bastard: 1. hirta x salicina (.1. rigida Doli.) > T . Apfelberg ^ 
bei Gamburg, Steinbach und Werbachhausen im* 
Welzthal. 

I. salicinaxVaillantii. K. Weinstetter Hof. 
14. Pulicäria (Järtn. Flohkraut. 

Haaikrone doppelt, die äussere in ein bor.stig-zersehlitztes Krönclien verwachsen, 
innere aus getrennten Haaren gebildet: sonst wie Inula. 

1502. P. vulgaris Oärtn. Gemeines F. 15—30 cm; Blätter 
elliptischlanzettlich, mit abgerundetem Grunde sitzend, wollhaarig, 
wellig; Köpfe ziemlich klein, ebensträussig; Kronen schmutziggelb; 
Zungenblüten kaum länger als die Röhrenblüten, aufrecht. 0. 7 — 9. 

— Feuchte Stellen; fehlt B.; S.V sonst zieml. verbr. 

1503. l\ (lysenterica tiärtn. RuhrF. 30— 60 cm; Blätter läng- 
lich, tief -herzförmig umfassend, unterseits grauülzig; Köpfchen 
mittelgross, rispig-ebensträussig ; Kronen goldgelb; Zungenblüten 
?reit länger als die Röhrenblüten f ausgebreitet. 2J.. 7, 8. — Ufer, verbr. 

3. Unterabteilung. Seneeionideae. (iriffel der Zwitterblüten walzlich; 
Schenkel lineal, an der Spitzo pinselförmig und gestutzt. 

6. Gruppe. Ambrosicac. Blüten lhäusig oder männliche und weibliche in 
verschiedenen Köpfchen auf derselben Pflanze: Staubbeutel ungcschwiinzt, 
frei oder kaum verwachsen. 

15. Xanthinm L. Spitzklette. 

Einhäusig: Blütenköpfchen lgeschlechtig: Hülle der vielblütigen männlichen Köpfe 
fast kugelig, aus freien Blättern gebildet; Krone trichterförmig, 2zähnig; Staub- 
beutel frei; Hüllblätter der 2blütigen weiblichen Köpfe zu einem nussartigen. 
2 fächerigen, in 2 Spitzen auslaufenden Gebilde verwachsen, aussen mit zahlreichen 
.schwächeren, am Ende hackenförmig einwärts gekrümmten Stacheln besetzt, zu- 
letzt erhärtend. — Köpfchen in kurzen Knäueln. 

1504. X. strumarinni L. Gemeine S. 30 cm — 1 m 25 cm; 

Stengel ohne Stacheln ; Blätter herzförmig, 31appig, zerstreut steif- 
haarig. • . 7 — 10. — Schutt; J. Schafweide zu Allmendshofen, 
Hüfingen; R. zerstr., in der Pfalz häutiger; (S. Kreuzwertheim). 

X. spinös um L. Dornige S. 80 cm— 1 m ; Stengel am Grunde 
der Blattstiele mit 'Steiligm Dornen; Blätter heil förmig , eiförmig, 
3lappig mit längerem Mittellappen, unterseits weissfilzig. • . 8, 9. 

— Eingeschleppt; (J. früher SchafThausen) ; R. Rastatt, Mühlburg, 
Rheinhausen. 
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16. Ambrosia L. Ambrosie. 

Männlh-he K*>pf eben v icll.lüti v . mit napfF»rmiger . verwachsener Hüllt'. Kn nc 
»lappig; weibliche Köpfchen lblüti^:. krei-r.e!f«"»nuig. Hüll«? oben mit einigen kurzen 
Stacheln und einem mar die*e iu rvoi ragenden Schnabel. 

A. artemisiaeiolia L. HO cm— 1 in; Stengel llaumig; Äste eben- 
sträussig; untere Blätter ltach , mittlere doppelt tiederteilig mit 
spitzen , lanzettlichen Zipfeln ; weibliche Köpfchen achselständig 
am Grunde der viel zahlreicheren männlichen Blutenstände. 
— (Nordamerika.) Mit Kleesaat eingeschleppt; Sv. Karthaus bei 
Freiburg; K. Altenheim, Schwarzach hei Bühl. 

7. Or tippe. H«-lenieae. Staubbeutel ohne Anhängsel: Kelchsaum aus mehreren 

Spreuhlättcheu bestellend. 

17. tialiiisöga K. & Pav. Knopfkraut. 

Hüllblätter lreihig. wenige: Zting« iiblüten weiblich, weiss; Blütenboden mit lineal- 
lanzettlichen, «>t't 3leiligen Spreublättern; Frucht kantig, behaart: Kelehsaum der 
ramtetiindigen Früchte unvollkommen, der der inneren aus einer Reihe länglicher 

zerschlitzter Spreublätter gebildet. 

1505. tf. parviflora Cav. Kleinblütiges K. ca. 30 cm; Stengel 
aufrecht, oberwärls 3gabelig verästelt ; Blätter gegenständig, kurz- 
gestielt, herzförmig, gezähnt ; Köpfchen klein, hinggestielt, in arm- 
blütigen Ehensträussen. • . 7—9. — Aus Peru stammend: an 
Äckern, Wegen eingebürgert; R. St. Ilgen, Karlsruher Gegend, 
zwischen Wiesloch und Walldorf; N. zwischen Schriesheim und 
Leutershausen und bei Weinheim schon seit 80 Jahren häufig. 

1«8. Mädia Mol. Madie. 

Hüllblätter livihig. 10-12, eine U>i kugelige. Hülle bildend; Blütenboden flach, 
mit Sjtreublätt.in ; Zungenbliiteu weiblich. 10-12, gelb: Röhrenblüten zwitterig. 
unfruchtbar: Frucht kanOg. verkelirt pyramidal, Haarkrone fehlend. 

M. sativa Mol. 30 cm— 1 m; Blätter lineallanzettlich , untere 
gegenständig, obere wechselständig, halbumfassend, drüsig kurz- 
haarig: Köpfchen in Trauben: Kronen gelb. Vor der Blütezeit der 
C.ollomia granditlora habituell ähnlich. • . 7, 8. — (Chile.) Selten 
als Ölpflanze kultiviert. 

8. (.ruppe. H e 1 i a n t h e a e. Staubbeutel ohne Anhängsel, meist schwärzlich; 

Kelch>autu fehlend, grannenartig oder kronenfürmig. 

19. Bittens L. Zweizahn. 

Hüllblätter 2reihig. die innere Keine blninenblattartig; Zungenblüten geschlechts- 
los, meist fehlend: Blütenboden mit abfallenden Spreuhluttern ; Kelchsaum aus 
2 - 4 r ü c k w ä r t s r a u h e n Ö r a n n e n gebildet. 

150«. B. tripartitus L. Dreiteiliger Z. 15 cm— Im; Stengel 
ästig: Stengelblätter gegenständig, Hteilig oder fiedenspaltig Meilig, 
gestielt, dunkelgrün mit lanzettlichen, gesägten Abschnitten; 
Köpfchen aufrecht, so hoch oder hofier als breit, meint ohne Zungen- 
hinten; Spreublätter breitlineal , nur den Grund der Grannen er- 
reichend. . 7—9. — Sümpfe: verbr. 

1507» B. ceniuns L. Nickender Z. 15 cm— 1 m ; Stengel lfach 
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oder ästig: Stengelblätter gegenständig, sitzend, ungeteilt, lanzett- 
lich, gesägt ; Köpfchen nickend, meist mit Zunge nblüten. \ 7 — 9. 
— Sümpfe; ziemlich verbr. 

20. HelMiithus L. Sonnenblume. 

Hüllblätter daehziegelig, aussen blattartig: Zungenblüten geschlechtslos: Blüten- 
boden üi i t bleibenden, die Frucht einbüllenden Spreublättern: Frucht 4kantig oder 
zusammengedrückt: Kelehsuum au« 2 begranuten, «preuartigen Wättchen gebildet. 

H. «Villi Ulis L. — 2 in; Blätter weehselständig t sümtlich herz- 
eiförmig, gesägt; Köpfchen sehr gross, nickend ; Röhrenbliiten 
schwarzbraun. 7—9. — (Mexiko?) Kultiviert und hie und da 
verwildert. 

H. tuberosus L. Topinambur. 1 m 25 c:n 2 m 50 cm ; untere 
Blätter gegenständig oder zu 3 quirlig, herz-eitörrnig, obere wechsel- 
ständig, eiförmig— lau zetti 'ich ; Köpfchen viel kleiner, aufrecht; Hüll- 
blätter lanzettlich ; alle Blüten gelb. 9 ? 10. (Nordamerika?) 
Hie und da kultiviert. 

21. Rudbßckia L Kleine Sonnenblume. 

Hüllkelch 2rcihig, blattartig, abstehend; Zungenhluten geschlechtslos, Blütenboden 

spreublätterig: Kelebsauin fehlt. 

[\. laciniata L. 1 m 25 cm— 1 m 75 cm; Stengel kahl , oben 
mit lköpfigen Ästen; Blätter rauh, obere lfach, untere fiederspaltig, 
mit eiförmigen , spitzen , eingeschnitten gezähnten Abschnitten, 
Endabschnitt 3lappig; Köpfe gross, mit grünlichbraunen Röhren- 
blüten und ca. 5 cm langen gelben Zungenblüten. % . 7,8. — 
(Nordamerika. ) Verwildert : J. zwischen Bräunlingen und Hütingen ; 
R. Sinsheim. 

R. hirta L. Stengel rauhhaarig : Blätter eiförmig oder verkehrt- 
eiförmig, gesägt ; Köpfe etwas kleiner ; Scheinblüten schwarzbraun. 
%. 7, 8. — (Nordamerika.) Verwildert; R. Durlach, an den Rhein- 
dämmen, z. B. Hehnlingen, Maxau: S. Gengenbach. 

9. Gruppe. Gnaphal ieae. Staubbeutel unten geschwänzt. 

22. Filägo L. Schimmelkraut. 

Äussere Hüllblätter krautig oder nur an der Spitze trocken ha u ti g 
Randblüten weiblieh, fadenförmig, 2 — mehrreihig, am Grunde mit Spreublättern 
Scheibenblüten zwitterig, röhrenförmig. 4— 8zähnipr, ohne Spreublätter: Früchte 
fast stielrund: innere mit zerbrechlicher, äussere meist ohne Haarkrone. — 
Köpfchen sehr klein, in dichten endständigeii , oft übergipfelten Knäueln: 

H üll blät t er woll i g-fi 1 zi g. 

1. Hüllblätter in eine haarfeine Spitze auslaufend, zuletzt aufrecht: 

Köpfchen zu 10—30 in den Knäueln. 

1508. F. germanica L. (Gnaphalium germanicum II 7/77. ) Deutsches 
S. 15 — 30 cm; Stengel wollig- filzig, gabelspaltig, mit aufrechten 
Ästen; Blätter lanzettlich. — Pflanze entweder gelblich-filzig (F. 
lutescens Jord. als Art) oder weisswollig-filzig (F. canescens Jord. 
als Art). 7 — 9. — Trockene Äcker und Triften: B. Salem, 
Homburg, Ilohentwiel; fehlt J. ; sonst ziemlich verbr. 

Digitized by Google 



374 KL VI. DicotyL D. Sympet. Farn. 113. Compositae. 

2. Hüllblätter stumpf, zuletzt sternförmig ausgebreitet; Köpfchen zu 3 — 7 in 

den Knäueln. 

a) Blätter lauzettlieh-lineallanzettlfeh, die Knäuel nicht oder nicht erheb- 

lich überra i*ond. 

1509. F. arvensis L (Gnaphalium arcense Willd.) Acker-S. 
15— 25 cm; Stengel locker weissfilzig, rispig rerästelt , mit fast 
Ifachen, ziemlich ährenjörmigen Ästen ; Blätter lanzett lieh. 0. 7,8. 
— Äcker und Tritten; B. nur Hohentwiel; J. jenseits der Breg bei 
Allmendshofen, Hütinger Ried, Stettenbuck; sonst verbr. 

1510. F. minima L. (Gnaphalium minimum Sm.j Kleines S. 
10 — 20 cm; Stengel anliegend seidig graufilzig, ebenstra'ussig rei- 
ft steh y mit gahelspaltigen Asten; Blätter lineal lanzett lieh. • . 6 — 9. — 
Dürrer Acker- und Heideboden; B. Owingen, Homburg; (J. Schaff- 
hausen;) S. Schiltach; Sv., R. und N. ziemlich verbr. 

b) Blätter lineal-pfrienilich, die den Knäueln zunächststeheuden dieselben weit 

ü b e r r a g e n d. 

1511. F. gallica L. (Gnaphalium gallicum Willd j Französi- 
sches S. 10—15 cm ; Stengel dünnseidig graufilzig, ebensträussig 
verästelt. ;• . 7—9. — Sandboden: R. zerstr. , z. B. Grenzach, 
Neuenburg, Zienken, Griesheim, Weinstetter Hof, Bremgarten, 
Hartheim, Kimsingen, Rothaus, Rastatt, Forchheim, Bulach, Dax- 
landen etc.; N. Buchen, Wertheimer Gegend. 

23. (xnaphaliuni L. Ruhrkraut. 

Hüllblätter trockenhäutig, dachziegelig; Blütenboden ohne Spreublatter: Rand- 
blüten weiblich, mehrreihig: Scheibenblüten zwitterig. özähnig (oder die Blüten 
2iiäusig); Blütenboden gewölbt; Kelelisaum haarig. — Köpfchen klein; Hüllblätter 

kahl. 

A. Einjährig, ohne Laubspro ms e: Köpfchen in end- und wenigen kurz- 
gestielten a c Ii so Ist ä u di gen Knäueln. 

1512. (i. ulighiosum L. Sumpf-R. 15— 25 cm; Stengel meist 
com Grund an ästig, ausgebreitet ; Blätter gegen den Grund ver- 
schmälert, grauwollig: Knäuel beblättert; Hüllblätter ungleich, 
bräunlichgelb. • . 7—9. — Feuchter Boden; J. Birkenried und 
Umgebung, Donaueschinger Ried, Überaucher Moor; sonst verbr. 

1513. G. lnteoalbum L. Gelblichweisses R. 5—30 cm; Stengel 
einfach oder ftstig, aufrecht; Blätter lineal, halbumfassend, beider- 
seits w eisswollig ; Knäuel fast blattlos; Hüllblätter ziemlich gleich, 
glänzendweiss — blassgelb. ■ . 7—9. — Sandboden; B. Salem, 
Hochbodmann, Stockach, Singen, Randegg; fehlt J«; Sv. Wiesen- 
thal, Zähringen; R. zerstr.; X. Heidelberg, Bergstrasse, Mosbach, 
Wertheim. 

B. Ausdauernd, mit Laubsprossen. 

I. Köpfchen lhäusig, traubig oder rispig geordnet, kurzgestielt, selten einzeln 
endständig, Hüllblätter braun gesäumt; Röhrenblüten zwitterig, Randblüteu 

weiblich. 

1. Äusserste Hüllblätter nur ein Drittel so lang als das Köpfchen. Stengel 
steif aufrecht, einfach, rutenartig, ährenföriuig. 

1514. (J. silvatieum L. Wald-R. 30— 40 cm: Stengelblätter 
obenrarts Heiner werdend, lineal, lrippig , unterseits weissfilzig, 
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oberseits zuletzt kahl; Rispe vielköpfig; Hüllblätter hell — dunkel- 
braun gesäumt. %. 7, 8. — Trockener Wald- und Heideboden; 
J. Birkenried und Umgebung, Hirschhaldewald, Hütinger Ried; 
sonst ziemlich verbr. 

1515. (J. norvegieum (iunn. Norwegisches R. 20— 30 cm; 
mittlere Stengelblätter so lang oder länger als die unteren, lanzett- 
lich, Srippig , unterseits dicht-, oberseits dünnfilzig; Hüllblätter 
schwarzbraun gesäumt. 7, 8. — S. Blauen , Schauinsland, 
Feldberg. 

2. Aussei ste Hüllblätter fast zwei Drittel so lang als das Köpfchen; Stengel 
niederlegend oder aufsteigend, fadenförmig, mit kriechenden Ausläufern. 

1516. G. supinum L. Zwerg-R. 3—8 cm ; Blätter schmal- 
lanzettlich— lineal, dichtfilzig; Köpfchen wenige oder einzeln. %. 
7, 8. — Triften, nur S. Feldberg. 

IT. Köpfchen 2häusig, ebensträussig: Hüllblätter rosa oder weiss. 

1517. (i.dioicum L. (AntennariadiokaGürtn.) Zweihäusiges R., 
Katzenpfötchen. 8—25 cm; Grundblätter spatelförmig, stumpf, 
unterseits weissfilzig ; Stengelblätter gleichgross, angedrückt ; Hüll- 
blätter der weiblichen Köpfchen spitz, rosenrot, der zwitterigen 
stumpf, weiss. %. 5, 6. — Sandige Triften und Heiden; verbr. 

24, Heiichrysum (iärtn. Sonnengold, Immortelle, 

Fuhrmannsröscheii. 

Innere Hüllblätter öfter strahlend: Kandidaten weiblieh, wenige, lreihig, öfteis 
fehlend; Blütenboden flach. Haare der Haarkmne rauh, frei oder verwachsen, 

sonst wie Gnuphaliuni. 

1518. H. areuarium DC. (Gnaphalium arenarium L.) Blätter 
filzig, untere verkehrt-eilanzettlich, mittlere lineallänglich; Köpfchen 
kugelig-eiförmig j in dichten Eljensträ'ussen; Hüllblätter glänzend gold- 
gelb; weibliche Blüten fädlich, randständig, wenige oder fehlend. 
%. 7, 8. — Dürrer Sandboden; R. von Sandweier abwärts ziem- 
lich verbr.; N. Sporkert, (Tännig, Wittbach) und Bettingen bei 
Wertheini. 

10. Gruppe. Anthe iu ideae. Staubbeutel unten nicht geschwänzt, gelb; 
Kelchsaum fehlend oder spreuartig. 

25. Artemisia L. Wermut, Beifuss. 

Tfandblüten fadenförmig, lreihig oder fehlend; Blütenboden ohne Spreublätter; 
Staubbeutel oben mit lanzettlich pfriemlichem Anhängsel ; Frucht verkehrt-eiförmig 
mit kleiner oberständiger Scheibe ohne Kelchsaum. 

A. Köpfchenboden zottig; Blattstiel am Grunde nicht geöhrt. 

1519. A. Abs int Iii um L. Echter W. 60 cm — 1 rn 25 cm; 

Blätter 2 — 3tach fiederspaltig, mit lanzettlichen stumpfen Zipfeln, 
tteiderseits seidenhawig grau; Köpfchen nickend, in bis tingerlangen, 
einseitswendigen , achselständigen Trauben , insgesamt , wie bei 
dem folgenden , eine grosse pyramidale Rispe bildend. 2J. . 7,8. 
— Felsen , Mauern ; verwildert ; B. zerstr. , z. B. Heiligenberg, 
Überlingen , Nellenburg, Friedingen, Hohentwiel, Hohenkrähen, 
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Mägdeberg: J. Douauthal, Stetten, Aichen: R. Steinenstadt, Ketsch. 
Schwetzingen, Neckarau: X. Malsch, Wertheiin. 

Ii. Köpfchenbodcn kahl: Blattstiel am Grunde geöhrt. 

I. Blätter liaeh ficdert eilig mir lau ze t t I i che n eingeschnittenen Zipfeln, 

unterseits mehr oder weniger weissiilzig. 

1520. A. vulgaris L Gemeiner W. 1 in— 1 m 50 cm ; Köpfchen 
lanylich-rifärmiy , aufrecht, in langen , traubigen , achselständigen 
Rispen: Hüllblätter filzig. %. 8, i). — Ufer, Hecken; verbr. 

II. Blätter 2— Sfach 1 iede rt ei 1 i gefiedert mit srhinalliuealen — lineallanzett- 

lieheu oder länglichen Zipfeln. 

1521. A. camppstris L. Feld-W. 30 -60 cm; halbstrauchig ; 
Blätter anfangs seidig, zuletzt kahl mit lincalen verlängerten 
Zipfeln; Köpfchen fa>t kugelig, aufrecht oder nickend, in langen, 
lockeren, abstehenden, achselständigen Trauben; Hüllblätter kahl. 
%. 8, 9. — Trockene Triften und Raine: B. Salem, Überlingen, 
Hochbodmann, Billafingen: fehlt J. und S. : Sv., Rk., R. und X. 
ziemlich verbr. 

1522. A. pontka L. Pontischer W. 50cm— Im; Blätter , 
oberseits fast kahl, Unterseite weisslichnlzig mit la nzettlu-hl inealen / 
Zipfeln: Köpfchen nickend, fast kugelig, in kurzen, genäherten, 
achselständigen Trauben; Hüllblätter wolliyfihig. 7, 8. — 
Felsboden; B. Mägdeberg; S. Schenkenzell bei Schiltach, ver- 
wildert. 

26. Achillea L. Schafgarbe. 

Kantlhlüten meint mit rundlicher Zunge: Blütenbodeu mit Spreublättern. .Staub- 
beutel oben mit länglich-eiförmigem, abgerundetein Anhängsel; Fruclit verkehrt- 
eiförmig, beiderseits befandet , nicht «»1er nur die äusseren schwachgeflügelt. — 
Röhrenblüten ge I b 1 i c h we i ss: Köpfchen in Ebenstränssen. 

I. Zungenlauten 5—20, so lang als der Hüllkelch: Blätter ungeteilt. 

152.'5. A. Ptarmira L. Sumpf-S. 30— 70 cm; Stengel reich- 
beblättert, kahl: Blätter sitzend, Uneallanzettlich, bis zur Mitte 
klein und dicht, dann tiefer und entfernter gesagt. %. 7, 8. — 
Feuchte Wiesen, Gräben : verbr. 

II. ZungeiiblÜten '6-7, 2-4 mal kürzer als die Hülle; Blätter 2 -3 fach 

fiederteilig. 

1524. A. nolii Iis L. Edle S. 15— 50 cm; Blätter im Umriss 
elliptisch —verkehrt-eiförmig-h'inglich, dreifachtiederteilig mit linealen 
Abschnitten ; Blattspindel ron der Mitte bis zur Spitze zwischen den 
Abschnitten un regelmässig gezähnt; Zungenblüten gelblichweias. %. 
7, 8. — Trockene Triften; J. Bonndorf: Rk.: R. Steinenstadt, 
Tuniberg. Mannheim; Sv. und X. auf den Kalkhügeln am Rande 
der Rheintläche von Grenzach— Hemsbach ziemlich verbr.: X. 
(Hasloch bei Wertheim). 

1525. A. Millel'olium L. Gemeine S. 15— 50 cm; Blätter im 
Umriss lineal^lineal länglich mit tiederteiligen oder fiederspaltigen 
Abschnitten; Blattspindel höchstens an der Spitze etwas gezahnt ; 
Zungenblüten weiss oder rosa. 4. 6—10. — An Wegen, auf 
Wiesen und Triften: verbr. 
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27. Anthelms L. Kamille. 

Randblüten mit länglicher Zunge; Jilütenboden mit fcpreublättern; Staubbeutel 
oben mit länglich-eiförmigem Anhängnel; Frucht stieliundlieh oder zuHammen- 

gedrückt-4seitig. ringsum gerippt. 

1. Köpfchenboden gewölbt oder halbkugelig; Frucht zusammengedrückt; 

Zungen blüten gelb, selten weisslieh. 

1526. A. tinetoria L. Färber-K. 30— 50 cm; Blatter doppelt- 
fiederteilig mit kammtormig gestellten. gesägten Fiedern, flaum- 
haarig: Spreitblätter lanzettlich oder länglich, .starr staehelspitzig. 
%.. 7, 8. — Triften, Haine, besonders auf Kalk; B. Radolfzell. 
Steisslingen, Stockaeh, im Hegau verbr. ; J. zerstr., z. B. (ieisingen, 
Kirchen, Hattingen, Engen, Immendingen: Sv. Müllheimer (.legend, 
Falkensteig: Rk.; R. bei Karlsruhe sehr selten; in der Pfalz 
stellenweise häufig, z. B. zwischen Heidelberg und Schwetzingen, 
Friedrichsfeld, Hockenheim, Ladenburg etc.; X. verbr. auf Kalk. 

2. KÖpfchenbodcn zuletzt kegelförmig verlängert, innen markig: Frucht 

stumpfkantig— fant c\ lindrisch : Zungen blüten weiss. 

1527. A. arveiisis L. Feld-K. 25— 50 cm : Pflanze lstengelig; 
Blätter doppelt tiederteilig mit lanzettlichen oder linealen fast ganz- 
randigen spitzen Zipfeln ; äussere Hüllblätter mit zuletzt zurück- 
gebogener Spitze: Spreublätter schmulhnnettlich , staclulspitzig ; 
Zungenblüten weiblich. • . 6 10. - Äcker; ziemlich verbr. 

1528. A. Cotula L. Stinkende K. 15-50 cm ; Blätter doppelt 
tiederteilig mit schmallinealen ungeteilten oder 2— 3spaltigen Zipfeln : 
Hüllblätter stets aufrecht ; Spreublätter liveal-lnrstenförmig; Zungen- 
blüten geschlechtslos. • . 6—9. — Felder; ob B. ? sonst zieml. verbr. 

28. Chrysanthemum L. Wucherblume. 

Bandblüten (b. u. A.) zungenformig ; Blütenboden ohne Spreuhlätter; Staubbeutel 
oben mit länglich-eiförmigem Anhängsel; Frucht gerippt, 2-3 Kanten der rand- 

ständigen bisweilen geflügelt. 

A. Zungenblüten gelb; Früchte der Zungeublüten mit 2 oder 3 oben in einen 

Zahn ausgehenden Flügeln. 

1521). Chr. segetum L. FeldW. 30 -60 cm ; kahl ; Blätter halb- 
umfassend, länglich-verkehrteiförmig, untere fast tiederspaltig mit 
gesägten Abschnitten, obere grob gesägt: Köpfchenstiel keulig 
verdickt. : . 7,8.- Äcker; [J. einmal bei Immendingen; S. 
einmal bei Schiltach;] R. Neuenbürg, Rastatt; s. selten bei Dur- 
mersheim , Eggenstein und Schwetzingen ; X. Mudau , (zwischen 
Michelried und Kretenbach bei Wertheim). 

B. Zungenblüten weiws; Früchte alle gleich, cylindriseh oder kantig— kreinelffinnig. 

1. Köpfchen einzeln, endständig, gros*. 

15150. Chr. Leucailtheimini L. (bei Garcke Leucanlliemum vul- 
gare Laut.). Gemeine W. 30 — 60 cm : untere Blätter langgestielt, 
spatelig, gekerbt, obere Blätter länglich-keilförmig, halbumfassend, 
gesägt ; Frucht ohne Krönchen. 2| . 5 -10. — Wiesen, Triften; verbr. 
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2. Köpfchen e b e n s t r ii u s s i g , mittelgros«. 

1531. Chr. eorymbosum L. (bei Garcke Tanacetum corymbosum 
Schultz bip.j. Ebensträussige W. 30 cm— 1 in; Blätter länglich- 
elliptisch, gefiedert, mit lanzettlichen , spitzen, fiederspaltigen Ab- 
schnitten, wittlere sitzend; Zungenblüten lineall anglich ; Frucht 
trippig. %. 6, 7. Lichter Waldboden : B. zerstr. ; J., Sv., Rk. 
und N. besonders auf Kalk ziemlich verbr. 

Chr. Partlienilltn Pers. (bei Garcke Tanacetum Parthetiium Schultz 
Up.) Mutterkraut-W. 30-60 cm ; Blätter alle gestielt, eiförmig, 
hederteilig mit länglichen oder länglich-eiförmigen, stumpfen, fieder- 
spaltigen Abschnitten; Zungenblüten rundlich— verkehrt-eiförmig ; 
Frucht lOrippig. %. 6—8. — (Südeuropa.) In Gärten kultiviert, 
häutig verwildert, z. B. S. Kinzigthal bei Hornberg. 

29. Matricaria L. Kamille. 

Randblüten zungenförmig (oder fehlend) ; Blfitenboden gewölbt— kegelförmig, ohne 
Spreublätter; Staubbeutel oben mit länglich eiförmigem Anhängsel ; Früchte gleich- 
gestaltet, auf der Kückenseite ohne, auf der Bauchseite mit 8—5 Bippen. 

a) Köpfchenboden halbkugelig, nicht hohl. 

1532. M. inodora L. (Clirysanthenmm inodorum L.) Geruchlose 

K. 25—60 cm ; Blätter, wie bei den folgenden, doppelt fiederteilig 
mit schmallinealen Zipfeln; Blattabschnitte unterseits gefurcht. £. 
5—10. — Äcker; verbr. 

b) Köpfchenboden kegelförmig, hohl. 

1533. 31. Chamomilla L. (Chrysanthemum Chatnomilla Beruh.) 
Echte K. 15—30 cm ; Blattabschnitte flach; Köpfchen langgestielt; 
Zungenblüten länger als die Hülle. Von voriger durch den Geruch, 
den hohlen Köpfchenboden und die zuletzt zurückgeschlagenen Zungen- 
blüten leicht zu unterscheiden! • . 5 — 7. — Acker; verbr. 

1534. 31. diseoidea DC. (Chrysanthemum suaveolens Aschers.) 
15—30 cm; Köpfchen kurzgestielt, ohne Zungenblüten ; Röhrenblüten 
4zähnig. • . 5 — 8. — (Nordamerika.) Eingeschleppt; B. Konstanz; 
R. Mannheimer Hafenanlagen sehr häutig. 

30. Tanacetum (L.) Schultz. Bip. Rainfarn. 

Kaudblüten fast fadenförmig oder auch von den Scheibenblüten nicht unterschieden, 
3/.ähuig, nicht strahlend, seltener alle Blüten özähuig; Frucht örippig, sonst wie 

Chrysanthemum. 

1535. T. vulgare L. (Chrysanthemum Tanacetum Karseh.) Rain- 
farn. 60 cm — 1 m 25 cm ; Blätter doppelt-fiederteilig mit lineal- 
lanzettlichen, stark gezähnten Zipfeln ; Köpfchen ebensträussig, ohne 
Zungenblüten ; Kronen gelb. %. 7—9. — Raine und Dämme; verbr. 

11. Gruppe. Sene ei on eae. Kelchsaum haarlörmig, sonst wie vor. 

31. Arnica L. Wohlverleih. 

Hülle glockenförmig; Hüllblätter 2reihig, gleich: Randblüten weiblich, zungen- 
förmig, alle Fruchte mit lreihiger Hanrkrotie; ihre Haare steif, etwas rauh. 

1536. A. montanaL. BergW. 30— 60 cm ; Grundblätter rosettig, 
verkehrt-eiförmig, 5rippig; Stengel drüsig flaumig mit 1—2 gegen- 
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ständigen , länglich-lanzettlichen Blattpaaren , lköptig oder mit 
wenigen lköprigen Asten; Köpfe gross, orangegelb. 7, 8. — 
Gebirgstriften und Wiesen ; J. zerstr. ; S. verbr. bis in die Thäler 
herab : R. Schwetzingen , Ketsch ; N. von Heidelberg an stellen- 
weise im Odenwald, Mudau, Wertheimer Gegend. 

32. Doronicum L. Gemswurz. 

Hülle halbkugelig oder ziemlich flach: Hüllblätter 2 -Sreihig. gleich; Kandblüten 
zungentürmig"; Frucht länglich, gefurcht, unge.schnäbelt : Haarkrone an den inneren 

Früchten vielreihig, an den äusseren fehlend. 

1537. l>. Pardalianches L. Echte G. 30 cm— Im 25 cm; Aus- 
läuter vorne knollig verdickt: Stengel meist lfach, 1—Sköpfig, ofor- 
tra'rts dn'imihaarig und nebst den Blättern wekhhaarig ; Grundblätter 
mit schmalem Herzausschnitt, eiförmig; Stengelblätter umfassend, 
geöhrt gestielt: Köpfchen ziemlich gross; Zungenblüten hellgelb. 
% . 5, 6. — Gebüsch ; B. Singen, Bohlingen Hohentwiel ; Hü- 
tingen , Länge, (Schaff hausen,) Bonndorf, Stühlingen, W T eizen; S. 
Rosskopf bei Freiburg, Gernsbach : Sv. Reutebacher Thal ; R. ver- 
wildert bei Karlsruhe ; X. Werbachhausen , Nicklashausen , Gam- 
burg, Maltersbuch bei Hertingen. 

33. Senecio L. Kreuzkraut, Baldgreis. 

Hülle walzenförmig oder walzig-glockig: Hüllblätter lreihig oder noch mit einer 
Reihe weniger, schmaler Aussenhüllblätter ; Randblüten weiblich, zungenförmig, 
Helten fehlend; Früchte walzenförmig, gerippt, alle mit mehrreihiger, die rand- 
fetändigen mit hinfälliger Haarkrone. — Köpfchen (b. u.A.) in Ebenaträussen; gelb 

A. Äussere Hüllblätter kürzer als die inneren. 

I. Iilätter bucht ig f'iederspa 1 ti g— f i eilert eil ig; obere mehr oder weniger 

mit geöhrtem U runde stengelumfassend. 

1. Hülle walzenförmig; Hüllblätter lineal, Zungenblüten fehlend oder kurz. 

al Zungenblüten fehlen. 

15:JS. S. vulgaris L. Gemeines K. 15— 30 cm: Blätter kahl 
oder spinnwebig wollig, buchtig-tiederspaltig, mit eiförmigen, un- 
gleich gezähnten, nach dem Grunde allmählich abnehmenden Ab- 
schnitten ; äussere Hüllblätter halb so lang als die inneren, mit 
sch/rarzer Spitze. ■ , £\ 4 — 10. — Bebautes Land; verbr. 

b) Zungenblüten k ü r z er als die Hülle, meist zurückgerollt. 

15119. S. viscosus L. Klebriges K. 15— 50 cm; drüsigzottig; 
Blätter tief fiederspaltig , mit länglich-verkehrt-eiförmigen, eckig 
gezähnten Abschnitten: äussere Hüllblätter halb so lang als die 
inneren, nur vorne schwarz gefleckt : Frucht zuletzt kahl. • . 6—10. 
— Sandboden: verbr. 

1540. S. silvatious L. Wald-K. 15—50 cm; zerstreut woll- 
haarig, drüsenlott; Blätter tief und unterbrochen fiederspaltig, mit 
länglichen — linealen gezähnten Abschnitten ; Köpfchen kleiner und 
schmäler als vorige: äussere Hüllblätter nur so ^ an 9 a ^ s (ne 
inneren, fadlich. meist ungefärbt ; Frucht angedrückt kurzhaarig. 
• . 7,8. — Waldschläge ; J. in den Torfstichen um Pfohren ; 
sonst ziemlich verbr. 
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2. Hiillii glockenförmig: Hüllblätter länglieblanzettlich— verkehrteiförmig: 
Zungenblüten meist länger als .Iii- Hülle, abstehend. 

a) Äussert. Hüllblätter 4-6, halb s<> lang als die inneren. 

1541. 8. erucifolius L Raukenblätteriges K. 60 ein— 1 in 
25 cm ; Rhizom kriechend : Blätter tiederteihg mit linealen , ge- 
zähnten— tiederspaltigen Fiedern. ungeteilten Öhrchen; Frucht K urz- 
haarig. %. 7, 8. — Gräben und Waldränder; ziemlich verbr. 

b) Äussere Hüllblätter 1—2, mehrmals kürzer als die inneren. 

1542. S. Jarobaea L. Jakobs-K. 30 cm— 1 m ; Rhizom kurz; 
Blätter leierförmig fiederteilig, obere fiederteilig. .mit wagerecht alt- 
stehenden, vorne breiteren Fiedern, vielspaltigen Öhrchen; Früchte 
des Mittelfeldes kurzhaarig rauh, di ri des Randes kahl; Stengel 
nur oben ästig; Ebenstrauss etwas gedrungen, mit aufrechten Anten. 

. 7,8. — Wege, Hecken ; ziemlich verbr. 

1543. S. aquaticus Huds. Wasser-K. 15— 60 cm; Rhizom kurz; 
Blätter leierförmig fiederteilig mit sch ief abstehenden , länglichen 
— linealen Fiedern, unterste oft ungeteilt; Stengel meist niedrig 
verästelt, Ebenstrauss locker, mit aufrecht abstehenden Asten und 
etwas grösseren Köpfchen; sonst wie vor. 2J.. 7—9. — Feuchte 
Wiesen, Her; J. Dürrheim, Donaueschingen; sonst ziemlich verbr. 

II. Blätter ungeteilt. 

1. Blätter gestielt, herzeiförmig, spitz, zuweilen mit kleinen Seitenlangen 

am Stirl. 

1544. S. cordatns Koch. Herzförmiges K. —Im; Blätter 
etwa \ l j2)nal so lang als breit, ungleich grob-, oft doppeltgesägt, 
unterseits dünnspinnwebig; Ebenstrauss meist wenigköptig. % . 
7, 8. — Wälder, feuchte Triften; nur B. Wintersulgen und 111- 
wangen bei Heiligenberg. 

2. Blätter lan zettl ich— lineallanzett lieh, sitzend oder in einen kurzen 

►Stiel verschmälert; Ebenstrauss vielköpfig. 

a) Zungenblüten 5— 8; äussere Hüllblätter 8—5, meist so lang als die 

Hülle. 

« ) Blätter mit st a rkvo r w ä r t s gerichteten Sägezähnen ; Zungenblüten 6 —8. 

1545. S. saracenieiis L. (S. fluriatilis Wallr.) Ufer-K. — 1 m 
75 cm; Rhizom kriechend, lange Ausläufer treibend; Blätter länglich- 
lanzettlich, sehr spitz, untere gestielt, obere mit breitem Grunde 
.sitzend; Hülle glockig walzenförmig. %. 7, 8. — Ufer; N. Grünen- 
wörth, (Hasloch und Homburg) bei Wertheim. 

ß) Blätter mit z i <• m 1 i e Ii g e r a <1 e a b st e h e ml e n Zähnen; Zungenblüteu meist 5. 

1540. S. Fuehsii (imel. (S. salicifolius Wallr.) Fuchs' K. 
— 1 m 50 cm : Rhizom meist kurz; Blatter elliptisch — schmallanzett- 
lich, sämtlich in den seh tna fgefi ü gelten , am Grunde etwas verbreiterten, 
halbumfassenden Stiel zusammengezogen ; Hülle schmalglockig; 
Köpfchenstiel schlank. %. 6—8. — Wälder; B. Salem, Hohen- 
stotfeln, Mägdeberg; J., S., R. und X. ziemlich verbr. 

1547. S. nemoronsis L. f.s. Jacquinianus Jichb.) Hain-K. — 1 m 
25 cm; Rhizom kurz; Blätter eilänglich -lanzettlich, mittlere und 

Digitized by Google 



Kl. VL Dicottß. D.Sympet. Fum. 11H. Compositae. 381 

öftere mit rerbreitertem Grunde halb sten gel um fassend sitzend; Hülle 
breitglockig; Köpfchenstiel dicker als an vor. oj. . 7, 8. — Wälder, 
S. verbr.; X. ( Wettenburg bei Wertheini). 

b) Zungenblüten 10 - 20; ä u sse re H ü 1 1 1.» 1 ä 1 t e r 10 oder mehr, hall) solang 

als die Hülle. 

15 IS. S. paladosus L. Sumpf-K. Im -Im 75 cm; Blätter 
sitzend, verlängert-lanzettlich , spitz, scharf-, fast dorn ig-gesägt f 
unterseits tilzig oder kahl. %. 7, 8. - Ufer; I*. auf Sumpfwiesen 
am Bodensee; R. am Rhein ziemlich verbr. 

B. Keine luisseien Hüllblätter; Blätter stets ungeteilt. 

15411. S. spatllli folius IM'. (Cineraria spatitlifolia Gmel.) Spatel- 
blätteriges K. 50cm— Im; Pflanze in der Jugend neissfilzig- 
ivollig ; (irundblätter plötzlich in einen langen, geflügelten Stiel 
verschmälert, eiförmig; Stengelblätter sitzend, obere länglich, alle 
unterseits dicht weiss wollig; Köpfchen ziemlich gross, in kurzem 
ELenstrauss; Hüllblätter wollig; Zungenblüten fehlen öfters; Frucht 
behaart. 9j. 5, 6. — Feuchte Wiesen ; B. Slockach, Kloslerwald, 
Thengen, Binningerried ; J. ziemlich verbr.; R. Faule Waag, Wall- 
dorfer Gegend, Ottenheim; Sv«, bes. in der (legend von Euenheim, 
und X. längs des die Rheinebene begrenzenden Gebirgsrandes, 
bis an die nördliche Gebielsgrenze ; X. zerslr. , z. B. Heidelberg, 
Schriesheim, Weinheim, Mosbach, Boxberg, Buchen, Hardheim, 
Werbachhausen, Gerlachsheim, Wertheim. 

12. Gruppe. Calenduleae. Znngenblüten weihlich, fruchtbar; Röhrenblüten 
zwitterig «»der männlich, unfruchtbar: Blütenhoden nackt. 

34. Calendula L. Ringelblume. 

Hüllblätter 2reihig: Zungenblüten l-2reihig; Blütenbodcn flach; Frucht bogen- 

nilcr kreisförmig gekrümmt, ohne Kclehsaum. 

arvensis. L Acker-R. -20 cm: Blätter länglichlanzettlich; 
äussere Früclite gerade; Zungenblüten hellgelb. vl . 5—9. — Äcker, 
Weinberge; [früher X. Durlach, Bruchsal, Neckarthal, Wertheim, 
seit ca. 30 Jahren nicht mehr gefunden]. 

V. oflicinalis L. —50 cm; untere Blätter spatelig, obere länglich 
oder lanzettlich; die meisten Krachte gekrümmt; Köpfchen grösser; 
Zungenblüten gelb— orange. • . 6 -9. — (Südeuropa.) — Kult. 

II. Sippe. Cynareae. Griffel der Zwitterblüten oben in einen Knoten verdickt, 
am Knoten oft kurzhaarig. 

13. Gruppe. E c h i n opsi deae. Blütenköpfchen lblütig, zahlreich in vollkom- 

men kugelförmigen Knäueln auf gemeinschaftlichem Boden stehend. 

35. Echinops L. Kugeldistel. 

Hüllblätter borstenförinig: die 5 äusseren Blätter des Hüllchens »preuartig, in 5 
Bündel borstenförniiger Haare zerschlitzt, mittlere spateiförmig, ebenso lang, 
innere lineallanzettlich, gekielt, zugespitzt, länger als die mittleren; Haarkrone 
kurz, aus mehr oder weniger zu einem Kröncben verwachsenen Haaren gebildet. 

1550. E. sphaerocephalus L. Rundköpfige K. 50 cm— 1 m 50 cm : 

Blätter liederteilig , unterseits weisstilzig mit länglich-eiförmigen, 
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buchtigen, dorniggezähnten Zipfeln; Stengel lköptig; äussere Hüll- 
blätter mehr als halb so lang als die inneren ; Krone weinslich. 
?t. 7, 8. — Mauern; [B. Meersburg:] J. Küssaberg bei Thiengen; 
Rk. Fahnenberg bei Burkheini. 

14. Gruppe Cardueac. Blütenköpfchen leirhblütii:: alle Blüten röhrenförmig, 
meist zwitterig; Kelchsaum haarförmig «mLt gefiedert. 

36. Cirsinm L. Kratzdistel. 

Hüllblätter meist mit stechender Spitze: Staubbeutel üben mit lineallanzett liebem, 
spitzigem Anhängsel; Frucht rippenlos: Haare der Haarkrone gefiedert. — Kopfchen 

am Ende der Hülle meist eingeschnürt. 

A. Blätter oberseits dornig-kurzhaarig; Kronen purpurn. 

1551. lanceolatum L. Lanzettliche K. 60 cm— 1 m 25 cm; 

Blätter herablaufend , unterseits mit dünner, spinnwebiger Wolle, 
tiederspaltig; Fiedern 2*paltig mit lanzettlichen Zipfeln; Köpfchen 
einzeln an den Ästen, eiförmig, ziemlich gross; Hüllblätter mit 
pfriemlicher Spitze, abstehend, dünn spinnwebig; Kronen hellpurpurn. 
£. 6--JS. — Wege, Riine: verbr. 

ß) nemorale Rehb. Blätter weniger tief fiederspaltig, unter- 
seits weisswollig. Wälder; J. Dürrheim, t rnterhallau ) ; S. 
Güntersthal gegen Horben, Feldberg, Glotterthal , St. Blasien; 
Rk. Oberschaffhausen: R. und N. Langenbrücken. 

1552. C. eriophorum Srop. Wollige K. Im— Im 50 cm; 

Blätter Stengel umfassend r , nicht herablaufend , unterseits filzig, tief 
fiederspaltig; Fiedern 2spaltig mit lineallanzeUlichen Zipfeln, die 
kleineren Zipfel oberseits aus der Blattiläche hervortretend; Köpfe 
einzeln an den Asten, kugelförmig, sehr gross; Hüllblätter cor der 
domige?i Spitze verbreitert, dicht spinn webig ; Kronen dunkelpurpurn, 
v . 7 9. — Wege, Triften, bes. auf Kalk : B. Stockach, Hegau; 
J. verbr.; S. Neustadt; R. vereinzelt bei Oberhausen, Schwetzingen, 
Ketsch, Neckarau und den Rheindämmen überhaupt, am Neckar; 
N. Neckarthal bis Neckarelz, Wenkheim, Gerlachsheim. 

B. Blätter oberseits nicht dum ig kurzhaarig. 

I. Blüten 2häusig; Stengel mit nicht blühenden Ästen; KruiiHaum bis zum 

Grunde 5t eilig: Haarkrone zuletzt 3 mal »o lang als die Krone. 

1553. C. arvense Scop. Acker-K. 60 cm — 1 m 25 cm; Blätter 
wenig herablaufend , ungeteilt oder liederspaltig , unterseits grün 
oder weissh'lzig; Köpfchen klein, zahlreich in Ebenstrfiussen; Krone 
rosa. 7, 8. — Äcker, Haine; verbr. 

II. Blüten zwitterig; Stengel ohne nichtblühend.? Äste; Kronsaum bis zur 
Mitte Sspaltig, etwa so lang al« die Köhre: Haarkrone kürzer als die Krone. 

1. Wenigsten» die unteren Blätter herablaufend: Kronen purpurn. 

1551. C. palustre Srop. Sumpf-K. 1— 2 m; Stengel bis zur 
Spitze durch die ganz herablauf 'enden Blätter krau *geflü gelt; Blätter 
üederspaltig, zerstreuthaarig; Köpfchen klein, an der Spitze der 
ste traubenformig geknäueft. .f.. 7, 8. — Sumpfwiesen; verbr. 
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2. Blätter nicht her ablaufend. 

a) Krone purpurn, selten weiss ; Köpfchen nicht von grossen Hochblättern 

umgebe n. 

a) Stengel verkürzt, dicht beblättert. 

1555. C. acanle All. Stengellose K. Blätter rosettig aus- 
gebreitet, buchtig fiederspaltig mit eiförmigen, fast 3spaltigen 
Fiedern , unterseits zerstreut kurzhaarig ; Köpfchen gross , walzig- 
eiförmig, meist auf der Rosette sitzend, seltener auf dicht beblättertem 
fusslangem Stengel. (Var. caulescens Pers.) 7—9. — Triften; 
fehlt B.; J. zerstr. , selten z. B. Amtenhausen, Geisinger Berge, 
Horneberg, Neudingen, Hüfingen, Mundelfingen, Blumberg, ( Schaff- 
hausen), Stühlingen; Sv. Lörrach, Laufen, Isteiner Klotz, Müll- 
heim, Sulzburg, Schönberg; R. Ichenheim, Kehl, Oberbruch, sehr 
selten bei Mühlburg, Käferthal; N. in der Heidelberger Flora sehr 
zerstreut, sonst ziemlich verbr. 

Stengel gestreckt, oberwärts blattlos. 

1556. C. rivnlare Lk. Ufer-K. 30 cm— 1 m; Wurzeln dünn, 
fadenförmig; Blätter unterseits zerstreut weichhaar ig, fiederspaltig, 
mit lanzettlichen, spärlich gezähnten Zipfeln, oder untere ungeteilt, 
Stengelblätter mit geöhrtem Grunde umfassend; Köpfchen gross, 
meist zu 2— ry gehäuft, selten einzeln. %.. 6, *7. — Feuchte Wiesen; 
B. und J. verbr.; S., Sv., Rk. ; R. zerstr., aber nur im Gebiet 
der Freiburger Flora. 

1557. C. bulbosnm DC. (C. tuberosum All.) Knollige K. 60 cm 
— 1 m 25 cm ; Wurzeln spindelförmig verdickt ; Blätter unterseits 
dünn spinnwebig, tief-, fast dopj>elf fiederspaltig mit 2 — 31anzettlichen 
spreizenden Zipfeln; Stengelblätter ohne Ohrchen, halbumfassend; 
Stengel Iköpfxg oder mit langen Iköpfigen Asten ; Köpfchen ziemlich 
gross. 7, 8. — Feuchte Wiesen und Triften ; B. Konstanz, 
Radolfzell, Singen, sonst zerstr.; R. ziemlich verbr. 

b) Kronen meist gelblich weiss; Köpfchen g e häuft, v o n b 1 e i c h e n Ho v h- 

blättern überragt. 

1558. C. oleraceuw Scop. Gemeine K. 50 cm— 1 m 50 cm ; 

Pflanze gelbgrün; Blätter umfassend, krautig, ungeteilt oder fieder- 
spaltig , mit lanzettlichen gezähnten Zipfeln ; Hochblätter breit- 
eiförmig, ungeteilt; Hüllblätter mit kurzem weichem Dorn. 7,8. 
Sumpfwiesen : verbr. 

Bastarde : 1. C. 1 a n c e o 1 a t u m x e r i o p h o r u m (C. Gerhardi 
Schultz Bip., C. intermedium Doli.). — J. zwischen 
Dürrheim und Geisingen, Wartenberg, Kausener 
Thal. 

2. C. r i v u 1 a r e x p a 1 u s t r e (C. subalpinum Gaud. ). 
— B. Frillendorf, Stockach; J. verbr.; Sv. Lip- 
burg, Badenweiler, Merzhausen; R. Hugstetten: 
Rk. Oberschafl'hausen. 

3. C. bulbosum x palustre (G. semidecurrens 
Richter). — J. nicht selten ; R. stellenweise ziem- 
lich verbr. 
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4. C. nleraceumx palustre ( C. hybridum Koch). 
B. Bodinann, Stockach, Konstanz, Salem, 

Binningen; J. zerstr., z. B. Olingen, Aidlingen, 

(Jnadenthal, Wartenberg, Geisingen, Zollhausried; 

Sv. Lipburg; R. zerstr.: Rk. Oberschaffhausen. 
5.0. bulbosum x acaule (0. medium All., 

0. Zizianum Koch f. — J. Geisingen, Gnadenthal, 

Mundellingen, L'nterbaldingen. 

6. 0. ol erace um x acaule (0. Lachenalii Koch 
z. Th., 0. tartaricum DO.). — J. Amtenhausen, 
Zollhaus, Aulfingen; R. Kehl; N. Bödigheim, Wer- 
bachhausen. 

7. 0. b u 1 b o sum x r i v u 1 a r e ( 0. Brunneri Doli.) 

- J. Donaueschingen, Geisingen, Pfohren, Mündel- 
fingen ; R. Faule Waag. 

8. 0. oleraceum x rivulare (0. praemorsum 
Koch i. — B. Salem, Markdorf, Stockach, Binningen ; 
•1. ziemlich \erbr. ; Sv. Müllheim, Laufen; Rk. 
Böttingen, Oberschaff hausen. 

9. 0. oleraceum x bulbosum (0. Lachenalii 
Koch z. Th.i. - B« Stockach, Bodmann, Wahl- 
wies; Geisingen, Cnterhölzer, zwischen der 
Wutachmühle und Asellingen, zwischen Donau- 
eschingen und Dürrheim; R. ziemlich verbr.; S. 
Wertheim. 

10. C. arvense x b u 1 b o s u m. — Rk. Ober- 
schaff hausen ; R. Rheinsheim bei Philippsburg. 

11. 0. p r a e m o r s u in x oleraceum (— 0. ole- 
raceum var. amarantinum Lang). — R. Müllheim. 

12. 0. arvense x oleraceum. — J. Birkenried 
bei Pfohren. 

37. Carduus L. Distel. 

Haaru der Haaikrom« lfach , geziihnclt-rauh ; sonst wie Cirsiuni. — Köpfchen am 

Ende der Hülle nicht eingeschnürt. 

I. Hüllblätter über dem U runde eingeschnürt und mit einer Querfalto 

herabgeknickt; Köpfe sehr gross. 

1559. C. nntans L. Nickende D. 30 cm— 1 m; Stengel stachelig 
geflügelt; Blätter tief fiederspaltig, stark- dornig, herablaufend, unter- 
seits gleichfarbig; Köpfchen sehr gross, rundlich, meist einzeln, 
nickend; Hüllblätter lang zugespitzt; Krane dunkel purpurn. £. 
7, 8. — Wege, Schutt; verbr. 

II. Hüllblätter vom Grunde an gleiehmässig verschmälert, abstehend 

oder zurückgekrümmt; Köpfchen mittelgross. 

1. Äste bis fast an die Köpfchen krau» oder stachelig geflügelt, 
a) Köpfchen meist einzeln auf kurzen Stielen; Blätter zerstreut kurzhaarig. 

1560. C. acanthoides L. Gemeine D. 30 cm— 1 m; Blätter tief 
fiederspaltig, lang- und derbstachelig ; Köpfchenstiel stark geflügelt; 
Kronen hellpurpurn, selten weiss, f ~ . 7—10. — Wege, Schutt; 
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fehlt B. und J. : R. Freiburg. Appenmühle, von Philippsburg abwärts ; 
Ä T . Wiesloch, Neckarthal bei Hehlelberg, Gerlachsheim, Wertheim. 

b) Köpfchen meist zu 3—5: Blätter untei\«t its mehr oder weniger dicht spinn- 

\v e b i g - f i 1 l i g. 

1561. C. crispus L. Krause D. 60 cm— 1 m 50 cm ; Blätter 
buchtig gezähnt — fiederspaltig , dünn- und kurzstachelig, obere 
lanzettlich mit verschmälertem Grunde ; Blütentenstiele kurz, weist 
dornig; äusserste Hüllblätter etwa 4m al kürzer als die innersten; 
Kronen purpurn. £. 7-10. — Wege, Dämme; verbr. 

1562. C. Personata Jaeq. Maskierte D. 60 cm— 1 m 25 cm ; 
untere Blätter fiederteilig, obere ungeteilt, eiförmig, mit breitem 
Grunde umfassend, zugespitzt, dünnstachelig gezähnt; Köpfchen 
gehäuft; Hüllblätter etwas zurückgekrümmt, die äusseren kaum 
kürzer als die inneren ; Kronen dunkelpui*purn. (»■. 7,8. — Feuchte 
Stellen; B. Wangen, Hammereisenbach; J. Engen, Donau-, Gaueha- 
und Wutachthal ; S. Neustadt, St. Blasien, Titisee, Beiehen, Feld- 
berg, St. Peter. 

2. Stengel nur bis zur Hälfte beblättert: Köpfchenstiel lang, ungeflügelt. 

1563. C. defioratus L. Berg-D. 30— 60 cm ; Blätter lanzettlich, 
dornig gewimpert, grob gezähnt — fiederspaltig, beiderseits grün oder 
unterseits graugrün ; herablautende Flügel nicht kraus ; Köpfchen 
einzeln nickend; Kronen purpurn. 6 — 8. — Steiniger Boden; 
J. im Kalkgebiet ziemlich verbr.; S. Feldberg; R. Rheinwälder 
zwischen Hardheim und Rothaus, gegenüber Gretzhausen. 

Bastarde: 1. C. acanthoides x nutans (C. ortoeephalus 

Wallr.). — - K. Karlsruher Gegend, Mannheim; N. 
Wenkheim, Wertheimer Gegend. 

2. C. crispus x nutans (G. multitlorus Gaud.). 
J. Klengen, Hühngen, Donaueschingen, Pfohren, 
Buchberg ; Sv. Staufen ; R. Steinenstadt, Wein- 
stetter Hof, Rheininsel bei Rheinweiler, Philipps- 
burg, Mannheim. 

3. C. n u t a n s x d e f 1 o r a t u s (C. Brunneri Doli.). 
— J. Donauthal, Klausener Thal. 

4. C. acanthoides x crispus (C. elatior Doli.). 
N. Heidelberg, Wenkheim. 

38, Onopördum Vaill. Eselsdistel. 

Hüllblätter mit stechender Spitze; Staubbeutel ungeschwänzt, oben mit linoai- 
pfriemenformigem Anhängsel; Frucht verkehrt-eiförinig, zusammengedrückt 4kan- 
tig; Haarkrono aus wenigreihigen , gewimperton , am Grunde in einen Ring ver- 
wachsenen Haaren bestehend. 

1564. 0. Acanthium L. Gemeine E. 30 cm— 1 m 50 cm; Stengel 
durch die herablaufenden Blätter breit geflügelt; Blätter buchtig, 
stachelig gezähnt, dicht spinnwebig- wollig ; Köpfchen gross , am 
Ende der Hülle tief eingeschnürt, au frecht ; äussere Hüllblätter aus 
eiförmigem Grunde linealpfriemlich, gerade abstehend; Krone pur- 
purn. 0. 7, 8. — Wege, Triften; zerstr. 

•Seubert-Kl e i n, bad. Flora. 5. Aufl. 25 
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39. Lappa L. Klette. 

Hüllblätter nieist mit langer hackenföriniger .Spitze; »Staubbeutel am Grunde 
geschwänzt; Frucht länglieh-verkehrt-eiformig, zusammengedrückt 4kantig; Haar- 
krone aus mehrreihigen, einzeln abfallenden Haaren bestehend. — Krone purpurn, 

selten weiss. 

I. Alle Hüllblätter mit haekenförmiger Stachelspitze. 
1. Köpfchen ebensträussig; Hüllblätter alle grün. 

1565. L. ofiicinalis All, (L. maior Gärtn.) Grosse K. —1 m 

80 cm ; Köpfchen mittel gross ; Hüllblätter länger als die Blüten, 
kahl, nur am Grunde spärlich gewimpert. £ . 7, 8. — Triften, im 
Gebüsch; verbr. 

2. Köpfchen traubig gestellt; innere Hüllblätter an der Spitze rötlich. 

1560. L. minor 1)<\ Kleine K. 60 cm— 1 m 25 cm; Köpfe 
ziemlich klein ; Hüllblätter kürzer als die Blüten, etwas spinnwebig, 
zerstreut gewimpert. G • 7, 8. — Wege, Dämme; verbr. 

1567. L. nemo rosa Körn. Grosssamige K. 1 m 75—2 m 75 cm: 
Stengel mit lang abstehenden, fast überhängenden Asten; Hüll- 
blätter ungefähr so lang als die Blüten, kaum spinnwebig, zerstreut 
gewimpert; Köpfchen mittelgross. ~ . 7,8. — Gebüsch; B. Schiener- 
berg; J. Donaueschingen, Unterbaldingen, Geisinger Berge, (Schaff- 
hausen). 

II. Innere Hüllblätter stumpf mit kurzer, gerader Stachelspitze, purpurn. 

156S. L. tomentosa Lam. Filzige K. 60 cm— 1 m 25 cm; Köpf- 
chen ziemlich klein, in ebensträussiger Traube, dicht spinnwebig- 
filzig; Hüllblätter kürzer als die Blüten, dicht gewimpert. <£. 7,8. 
Wege; verbr. 

15. Gruppe. Oarlineae. Blütenköpfehen reichblütig; Blüten zwitterig: Haarkrone 
1 reib ig, abfallend. 

40. Carlina L. Wetterdistel, Eberwurz. 

Äussere Hüllblätter blattartig, .stachelig gezähnt, innere länger, gefä rbt. trocken- 
häutig, strahlend; Staubbeutel oben mit lanzettlichem Anhängsel ; Frucht 
länglich: Haarkrone mit gefiederten, am Grunde zu spreuartigen Blättchen ver- 
wachsenen Haaren. 

1569. C. acanlis L. Niedrige W., Silberdistel. Stengel niedrig 
oder ( var. caulescens Lam. als Art) höher, — ca. 30 cm ; Blätter 
fiederspaltig mit eckiggelappten — tiederspaltigen stacheligen Ab- 
schnitten; Köpfchen einzeln, sehr gross; innere Hüllblätter glänzend- 
weiss. 7—9. — Gebirgstriften ; B. zerstr. ; J. und S. ziemlich 
verbr. ; Sv. von der Wiese bis zum Schönberg bei Freiburg ; N. 
Pforzheim, Boxberg. 

1570. 0. vulgaris L. Gemeine W. 15—50 cm; Blätter länglich- 
lanzettlich, buchtig gezähnt, dornig, oberste kürzer als das Köpf- 
chen; Köpfchen meint mehrere, oberwürts ebensträussig, mittel- 
gross; innere Hüllblätter gelblich. 0. 7, 8. — Trockene Triften; 
verbr. 
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16. Gruppe. S<« r ra t u 1 ea c. Haarkrone mehrreihig, bleibend: Strahlen zuletzt 
besonders abfallend; sonst wie vor. 

41. Serrätula L. Scharte. 

Hüllblätter ohne stechende .Spitze; Blüten zwitterig oder 2häusig; Staubbeutel 
ungesehwänzt : Frucht länglich-lanzettlich: Haarkrone ungleiehreihig, die innerste 
Reihe am längsten, bleibend, oder die Haare frei, zuletzt einzeln abfallend. 

1571. S. tinetoria L. Färber-S. 30 cm— 1 m ; Blätter ungeteilt 
oder leierförmig— Hederspaltig , gescharftgesägt , unterseits kahl: 
Köpfchen 2häusig, eiförmig-länglich , kaum mittelgross, eben- 
sträussig, länglich-cylindrisch : Hüllblätter dicht-dachziegelig, rorne 
nebst den Blüten purpurn. % . 7, 10. — Wald und Gebüch ; verbr. 

• 

42. Jurinea Cass. Jurinie. 

Blüten sämtlich zwitterig, Staubbeutel geschwänzt; Haare der Haarkrono am 
Grunde verbunden, spät und zusammen ablallend, sonnt wie Serrätula. 

1572. J. eyanoides Rchb. (Serrätula et/anoMes Rchb.) Korn- 
blumenartige J., Wilder Moschus. 30-50 ein; Blätter fieder- 
spaltig mit entfernten linealen, ganzrandigen Abschnitten, unterseits 
ireissfilzig ; Köpfchen mittelgross, einzeln, langgestielt, fast kugelig: 
Hüllblätter zugespitzt, grautilzig: Krone purpurn. Geruch moschus- 
ähnlich. %. 7, 8. — Sandflächen; R. von Hockenhehn— Walldorf 
und Sandhausen verbr., bei Schwetzingen und Frie lrichsfeld; stellen- 
weise bei Feudenheim, Käferthal, Sandhofen; X. Wertheim, nur 
noch 3 Stöcke. 

17. Gruppe. Ceutaureeae. Randblüten meist geschlechtslos; Haarkrone blei- 
bend; die vorletzte Reihe der Strahlen desselben länger als die übrigen, oder 
die Haarkrone fehlend; sonst wie die 15. Gruppe. 

43. < entaurea L. Flockenblume. 

Hüllblätter dachziegelig, an der Spitze mit troekenhäutigem oder mehr knorpeligem 
Anhängsel oder geradem Stachel; Randblüten meist grosser, strahlend, geschlechts- 
los; Frucht -verkehrt-eiförmig: Frmhtraml ungeteilt; Haarkrone (wenn vorhanden) 
bleibend, aus gezähnten, freien Haaren bestehend, die der innersten Reihe zu- 

sammenneigend. 

A. Hüllblätter oberwärt s mit einem t roc k e n h äu t i gen , gefärbten Hautrande. 

I. Hautrand an der Spitze der Hüllblätter als deutlich abgesetztes, ganz- 
randiges, zerschlitztes oder fiederig gefranstes Anhängsel; obere Blätter un- 
geteilt. 

1. Haarkrono fehlt. 

1573. C. Jacea L. Gemeine F. 30 cm— 1 m: Blätter lanzett- 
lich, ungeteilt oder untere entfernt buchtig— tiederspaltig ; Anhäng- 
sel die Hülle beleckend, rundlich-eiförmig , ungeteilt oder unregel- 
mdssig zerschlitzt ; Krone purpurn. 4. 6-8. — Wiesen und Trif- 
ten ; verbr. 

ß) deeipiens Thuill. (als Art». Anhängsel der unteren Hüll- 
blätter mit kammartigen, liue:d-borstenfürmigen Fransen, die mitt- 
leren unregelmässig zerschlitzt, nur die obersten ungeteilt. — Hier- 
her wahrscheinlich einige der bei folgender angegebenen Fundorte. 

y) pratensis Thuill. (als Art). Wiesen-F. Anhängsel aller 
Hüllblätter mit Ausnahme, der obersten aus breiterem Grunde pfriemen- 
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förmig, mit entfernteren Fransen, an der Spitze etwas abstehend. 
J.; Sv. Istein, Schliengen , Müllheim, Freiburg; Rk. ; R. Rhein- 
weiler, Karlsruher Gegend; N'ussloch, Maischbach. 

2. Hnarkronc «/a-'/e so lang als die Frucht. 

1574. C. nigra L. Schwarze F. 30 cm— 1 m; Blätter lanzett- 
lich, untere buchtig gezähnt: Anhängsel aufrecht, die Hülle be- 
tleckend, breit lanzettlich , fiederig fransig, schwarzbraun . selten 
(var. pallens Koch.) hellbraun; vergrößerte geschlechtslose strah- 
lende Randblüten meist fehlend; Krone purpurn; Haarkrone nur 
Vs so lang als die Frucht. 1[. 7—10. — Haine, Waldränder; 
fehlt B. ; J. zerstr. , z. B. Wolterdingen , Bräunlingen , Hannner- 
eisenbach, Bubenbach, Kirnach, Hubertshofen, Waldhausen, fehlt 
aber im Kalkgebiet: sonst ziemlich verbr. ; die Var. S. und R. 
Rastatt. 

1575. C. pseudophrygia l 1 . A. Mey. (C. phrygia Wimm. u. d. 
deutsch. Aut.) Phrygische F. 30cm— Im; Blätter lanzettlich; 
Anhängsel die Hülle nicht bedeckend, hellbraun, pfriemlich, zurück- 
gekrümmt, fiederig gefranst, die der innersten Reihe von den Fransen 
der folgenden bedeckt; Bandblüten vergrössert, strahlend ; Krone pur- 
purn ; Haarkrone Vs so l an & a ^ s die Frucht. % . 7, 8. — Gebüsch, 
Wiesen ; J. zerstr., z. B. Immendingen, Mundeltingen, Wolterdingen, 
Zindelstein, Hausen vor Wald, Bubenbach; S. zerstr., z. B. Furt- 
wangen, Vnhrenbach, Villingen, Waldau, Feldberg, Alpersbach, Tri- 
berg etc.; St. Karthaus bei Freiburg; >. Buch am Ahorn, Nassig 
bei Wertheim. 

II. Hüllblätter vorne mit dunklem, t rockenhäutigem Saum, der sich 
häutig längs dem K a n d e h e r a b /. i e h t , mehr oder weniger fransig zerschlitzt. 

1. Randblüten kornblau (selten rosa oder weiss); 8 1 en gel bl ä 1 1 e r ungeteilt, 
ganzrandig oder ausnahmsweise buchtig liederspaltig. 

1570. C. Cyanus L. Kornblume. 30—60 cm; Blätter nicht 
herablaufend , luwaf lanzettlich , unterste gezähnt- 3teilig, zerstreut 
spinnwebig behaart ; Saum der Hüllblätter fransig zerschlitzt, braun 
oder weisslich; Haarkrone so lang als die Frucht. ^ , £. 6 — 10. — 
Acker : verbr. 

1577. C. montana L. Berg-F. 30- -50 cm : Blätter herablaufend, 
länglichlanzettUch, grün, zerstreut spinnwebig-ilockig; Köpfe grösser 
als bei vor. ; Fransen der Hüllblätter schwärzlich, so lang als die 
Breite des Saumes; Haarkrone mehrmals kürzer als die Frucht. 

6—8. — Ciebirgswälder ; B. Hohentwiel; J. verbr.; S. zerstr., 
z. B. Blauen , Beleben , Schauinsland , Feldberg , Schluchsee ; N. 
zerstr. von Weinheim und Heidelberg an bis Wertheim. 

2. Blüten purpurn, selten weiss, Stengelblätter meist fieder teilig. 

157K. C. Scabiosa L. Scabiosenartige F. 90 cm— Im 25 cm; 

Blätter 1 — 2fach fiederteilig, mit lanzettlichen, in einem schwieligen 
Punkte endigenden Zipfeln, kurzhaarig; Köpfchen mittelgross, ein- 
zeln am Ende des Stengels und der Äste, fast kugelig ; Hüllblätter 
nerven los oder schicachna cig , schmal schwarz gesäumt, gefranst; 
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Kronen meist dunkelrot ; Haarkrone so lang als die Frucht. % . 

6— 9. — Wiesen und Triften ; verbr., besonders auf Kalk. 

1579. C. rhenana Bor. (C. paniculata Jacq., C. maculosa Aut.) 
Rheinische F. 30 cm — 1 m; Stengel und Blätter grau behaart, 
untere Blätter doppelt, obere lfach tiederteilig, mit schmal-lineal- 
lanzettlkhen Zipfeln ; Köpfchen ziemlich klein, rispig gehäuft, rund- 
lich-eiförmig' ; Hüllblätter deutlich önercig mit Seckigem dunklem 
Hautrand ; Krone hellpurpurn , selten weiss ; Haarkrone halb so 
laug als die Frucht. 7,8. - Triften, Haine; Rk.; R. Neuen- 
burg, Zienken, Breisach, Waghäusel, Mannheim, Weinheim; N. 
Buchen, Bestenheid bei Wertheim. 

B. Hüllblätter uiit lüncer. dorniger Spitze. 

I. Hüllblätter bleich, langgefran*t , mit feiner, etwas stechender Spitze. 

1580. C. diffusa Lam. Blätter gefiedert, rauh; Köpfchen sehr 
klein; Krone weisslich. Q. 7, 8. — (Orient.) Eingeschleppt; R. 
Mühlau bei Mannheim, eingebürgert. 

II. Hüllblätter in einen kräftigen, stechenden Dorn auspeilend, der am 

Grund noch mit seitlichen Dörnchen versehen ist. 

1581. C. Calcitrapa L. Sterndornige F. Zerstreut wollig- 
flaumig; Blätter nicht herablaufend, tiederteilig mit stacheispitzigen 
Zipfeln: Köpfchen trugdoldig , kurzgestielt; Krone purpurn. 3- 

7 — 10. — ( Südeuropa. ) Eingeschlept; R. zerstr., besonders in der 
Pfalz, sehr verbr. längs des Neckars von Neuenheim — Ladenburg 
und Feudenheim; X. Heidelberg, Heichartshausen, Hassmersheim, 
Weinheim. 

1582. C. solstitialis L. Sommer-F. Untere Blätter leierförmig, 
obere lang herablaufend, graufilzig, lineallänglich-ganzrandig ; Köpf- 
chen langgestielt ; Krone gelb. •• . 7 , 8. — ( Südeuropa.) Ein- 
geschleppt; Weinberge, Luzerne-Acker, Wege; sehr vereinzelt; 
B., J., St., R., > T . zerstr. und unbeständig! 

C. diffusa x Jacea. — R. Mannheim am Ilafenufer und 
an Dämmen nicht selten zwischen den Eltern. 

III. Sippe. C i c h o r i a c e a e. Blüten sämtlich zungenförinig und zwitterig; 
Griffel nicht gegliedert: Schenkel fadenförmig, zurückgerollt, kurz weich- 
haarig. 

18. Gruppe. Lampsaneae. Haarkrone fehlend oder an deren Stelle ein her- 
vorspringender Rand. 

44. Lämps<nia L. Rainkohl. 

Hüllblätter lreihig. 8—10, bei der Frucht reife aufrecht, mit wenigen kurzen Ausson- 
hüllblättern ; Frucht zusammengedrückt, vielrippig, mit undeutlichem Kelchsnum. 

\~)K\. L, communis L. Gemeiner R. 15 cm — 1 m 25 cm ; Blätter 
eckiggezähnt, untere leierförmig tiederteilig mit sehr grossem End- 
lappen, obere länglichlanzettlich, spitz ; Köpfchen klein, wenigblütig, 
gelb, in lockerer Rispe ; Hüllblätter lineallänglich, stumpf. Q. 7— 10. 
— Wege, Gebüsch ; verbr. 
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45. Arnöseris L. Schweinsalat, Lammkraut. 

Hüllblätter lreihig. 16—18, bei der Fruchtreife bogig zusammenneigend, mit wenige n 
kurzen Aussenhüllblättcrn : Frucht ökantin, zwischen den Kanten mit 5 feineu 
Kippen, mit geschärftem 5kantigem Kelcbsaum. 

löS4. A. minima Lk. (Hgdseris minima L.J Kleiner S. 10 

—20 cm; Grundblätter länglich-spatelformig , mehr oder weniger 
gesägt; Stengel lfaeh oder mit wenigen aufrechten Ästen ohne 
Laubblätter; Köpfchenstie] oberwärts keulig verdickt , hohl ; Köpf- 
chen ziemlich klein, gelb. • . 6, 7. — Sandige Acker; <J. ScharT- 
hausen;) S. Waldulm, Sasbachwalden, Achern; R. zieml. verbr.; 
N. Hittersvveier, Restenheid bei Wertheim. 

19. Gruppe. Cichorieae. Haarkrone kurz, aus verbreiterten stumpfen, freien 
oder etwas verwachsenen und eine Krone bildenden Borsten zusammengesetzt. 

46. Cichorium L. Wegewarte. 

Hüllblätter 2reihig, die inneren 8 am Grunde verwachsen, die äusseren 5 kürzer, 
abstehend; Frucht 8— ökantig. mit 1— 2reihigem, aus Schüppchen bestehendem 

Kelchsaum, abfallend. 

15S5. ('. lntybus L. Gemeine W. 30 cm— 1 in 25 cm; kurz- 

steifhaarig; Stengel sparrig verästelt, untere Blätter bucht ig fieder- 
spaltig, obere lanzettlich, halbumfassend ; Köpfchen in traubig an- 
geordneten Schraubein, hellkornblumblau, seltener weiss oder rosa; 
Hüllblätter drüsig gewimpert. %. 7, 8. — Wege; verbr., auch 
kultiviert. 

C. End i via L. Endivie. Ziemlich kahl; untere Blätter buchtig 
gezähnt, obere herzeiförmig umfassend; Blüten blau oder weiss. 
P. 7, 8. — (Indien.) In Gärten häutig kultiviert. 

20. Gruppe. Le on t od on tea e. Kelchsaum aller Früchte fiederhaarig, oder der 
der randständigen Früchte kronenförmig ; Bltttenboden kahl oder mit bleiben- 
den feinen Fäserchcn. 

47. Leöntodon L. z. Th. Löwenzahn. 

Hüllblätter dachziegelig; Frucht geschnäbelt od'-r die randständigen schnabellos: 
Haarkrone aller Früchte gleich; Haare derselU n mit. bleibenden Fiederhaaren: 
die äusseren oft nur rauh. — Hüllblätter ohne dunkeln Rand. 

A. Rhizom kurz, schräg, mit starken Seiten wurzeln; Blätter grün. 

I. Stengel meist mehrköpfig, Köpfchen vordem Aufblühen aufrecht: alle 
Haare der Haarkrone federig; äussere Zungenblüten aussen rotgestreift. 

158G. L. autumiialis L. Herbst-L. 15— 60 cm; Blätter fieder- 
spaltig gezähnt mit vorwärts gerichteten Zipfeln, kahl oder spär- 
lich mit einfachen Haaren bestreut : Köpfchenstiele allmählich ver- 
dickt mit mehreren Hochblättern; Hüllblätter kahl oder meist 
spärlich kurz kraushaarig. % . 7—10. — Wiesen, Wege; verbr. 

II. Stengel stets 1 köpf ig; Köpfchen vor dem Aufblühen nickend; Haare der 
randständigen Früchte lfach. selten fehlend; Kronen aussen gelb oder 

blaugrün gestreift. 

a) Köpfehenstiel m it mdircren Hochblättern; Hüllblätter kurz kraushaarig. 

15S7. L. pyrenaicus (iouan. Pyrenäischer L. 15—30 cm; 
Blätter seicht buchtig gezähnt, kahl oder mit zerstreuten lfachen 
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Haaren. 1[. 7, 8. — Triften ; im hohen S. ziemlich verbr., z. B. 
Belchen, Schauinsland, Feldberg etc. 

b) Köpfchenstiel höchstens mit 1—2 Hochblättern; Hüllblätter kahl oder 

steifhaarig, aber nicht kurz-kraushaarig. 

1588. L. hastilis L. Gemeiner L. 15— 30 cm; Blätter kahl 
oder mit gabeligen Haaren bestreut; Kronen aussen gelb. %. 
6 — 10. — Wege und Wiesen; verbr.; kommt vor: 

«) glabratus Koch. Blätter buchtig gezähnt, nebst Hülle 
kahl oder spärlich behaart. — J. und S. verbr.; R. seltener, in 
der Pfalz auf feuchten Wiesen verbr. 

ß) hispidus (L.) Blätter buchtig gezähnt, dicht kurzhaarig; 
Hülle steifhaarig. — Ziemlich verbr. ; 'fehlt anscheinend in der Baar. 

B. Rhizom in eine starke senkrechte Pfahlwurzel verlängert; Blätter 
grau filz ig; Haare der Haarkrone federig; nur die kürzeren der Aussenreihe 

borstig. 

1589. L. incanns Schrank. Filziger L. 20 45 cm : Blätter 
länglichlanzettlich , meist ganzrandig; Stengel 1 köpft g , oberwärts 
verdickt mit Hochblättern; Köpfchen vor dem Aufblühen nickend. 
%. 6—8. — Felsen; nur J. Donauthal: stellenweise von Thier- 
garten bis gegen Tuttlingen und namentlich zwischen Weremvag 
und Irrendorf. 

48. Thrincia Rth. Zinnensaat. 

Frucht geschnäbelt; Kelehsauin der randständigen Früchte kronenförniig, fransig 
zerschlitzt; Haare der Haarkrone der mittleren am Grunde verbreitert, trocken- 
häutig, mit zuletzt abfallenden Fiederhaaren, sonst wie Leontodon. 

1590. T. hirta Roth. (Leontodon hirtus L.) Rauhe Z. 5—20 cm; 
Blätter buchtig gezähnt— fiederspaltig, mit gabeligen Haaren be- 
streut: Hüllblätter schwarz berandet, kahl oder steifhaarig; äussere 
Kronen aussen blaugrün; randständige Früchte ohne Haarkrone. 
%. 7—9. — Wege, Triften; fehlt B. und J. ? ob N.? sonst zerstr.; 
R. ziemlich verbr. 

49. Picris L. Bitterkraut. 

Hüllblätter dachziegelig, äussere zumeist abstehend; Frucht sehr kurz geschnä- 
belt; Haarkrone abfallend, ihre Haare am (1 runde in einen Ring verwachsen, 
die äusseren kurz, rauh, die inneren am Grunde verbreitert, gefiedert. 

1591. P. hieraeioides L. Gemeines B. 30 cm— 1 m; steif- 
haarig; Blätter länglich, buchtig gezähnt, mittlere gestuzt oder 
fast pfeiltormig; Hüllblätter lanzettlich, dunkelgrün, in der Mitte 
steifhaarig, äussere abstehend : Köpfchen ebensträussig-rispig, gelb, 
ziemlich gross. £ . 7—10. — Wege, Gebüsch; verbr. 

ß) crepoides Saut. Obere Blätter länglich-eiföimig, lang 
zugespitzt, Blütenköpfchen und Früchte grösser, oft schon im Mai 
blühend, sonst wie vor.; S. »Sehlüchtthal. 

50. Helminthia Juss. Wurmkraut. 

Hüllblätter 2reihig. die 5 äusseren und 8 inneren fast gleichlang; Früchte mit 
fadenförmigem Schnabel, fein querrunzelig; Haarkrone lreihig, nicht alt- 
fallend; ihre Haare gefiedert. 
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1592. H. eehioides tiärtn. (Pkris echioides L.) 30—60 cm; 
steifhaarig; Stengel ästig; Blätter länglich— länglich-lanzettlich, 
ganzrandig— gesehweift gezähnt, obere herzeiförmig unifassend; 
äussere Hüllblätter herzeiförmig mit stechender Granne ; Köpfchen 
mittelgross , gell). • . 7,8. — ( Südeurop \ ) ; verwildert und ein- 
geschleppt; Dämme, Wege; [B. Uberlingen;] J. (Schaffhausen), 
[Römerbad, Opferdingen] : R. Ichenheim, Ladenburg, zwischen 
Heddesheim und Leutershausen; N. Pforzheim, Wiesloch. 

21. Gruppe. Scorzonereae. Kelchsaum aller Früchte fiederhaarig oder lfach 
mit am Grunde zottigeu Strahlen, oder spreuig bei den randständigen; Blüten- 
boden nackt. 

51. Tragopögon L. Bocksbart. 

Hüllblätter Ireihig, am Grunde verwachsen, bei der Fruchtreife zurückgeschlagen; 
Blütenboden kahl; Frucht langgeschnäbelt, nicht gestielt: Haare der 
Haarkrone alle gefiedert, ihre Fiedern ineinander verflochten, 5 Haare länger, 

oberwärts nur rauh. 

1. Köpfchenstiel oberwärts keulenförmig verdickt, hohl. 

1593. T. major Jaeq. Grosser B. 30 cm— 1 m; Hüllblätter 

meist 10—12, meist viel länger als die Blüten; Köpfchen gross, 
oberseits vertieft, wie bei den folgenden gelb; randständige Früchte 
kurzstachelig. £. 6. — Triften: [B. Hohentwiel:] J. Donau- 
eschingen, Länge bei Fürstenberg, Moorwiesen bei Ankenbuck: 
Sr. Isteiner Klotz, Achern; Rk. verbr.; R. Tuniberg, Achern, Mann- 
heim ; N. Heidelsheim, Rauenberg, Wiesloch, Weinheim, Bretzingen, 
Wenkheim, Gerlachsheim, Dertingen, (Homburg). 

2. Köpfchenstiel gleichdick, nur unmittelbar unter dem Köpfchen etwas 

verdickt. 

1504. T. pratensis L. Wiesen-B. 30— 60 cm; Blätter aufrecht; 
Hüllblätter meist 8, etwa so lang als die Blüten; randständige 
Früchte körnig. 0. 5—7. - Wiesen: verbr. 

Var. minor (Fr.) Blätter schlaff herabhängend; Hüllblätter 
doppelt so lang als die Blüten. — !*• Riedheim, [Hohentwiel]; J. 
an der Wolterdinger und Diirrheimer Strasse. 

Var. orientalis (L.) Hüllblätter kürzer als die Blüten; 
randständige Früchte schuppig-stachelig. — J. ziemlich verbr.; 
R. Heidelberg, Mannheim. 

52. Scorzonera L. Schwarzwurzel. 

Hüllblätter dachziegclig; Frucht nicht geschnäbelt, einem kurzen Stielchen 
aufsitzend und mit demselben abfallend; Fiedern der Haarkrone ineinander ver- 
flochten. 

1595. S. humilis L. Niedrige S. 15— 30 cm ; Stengel meist 
lfach und lhöpfig; Grundblätter länglich, lanzettlich oder lineal, 
am Grund stielartig verschmälert; Stengelblätter 2 — 3, sitzend: 
Hüllblätter stumpflich ; Zunge der Krone so lang als die behaarte 
Rühre; Köpfchen ziemlieh gross, hellgelb. %. 5, 6. — Sumpf- 
wiesen; [B. Pfullendorf;] J. zerstr., z. B. Geisingen, Hüfingen, 
Ankenbuck, Sundhausen, Dürrheim, Sumpfohren, Wolfbühl, Bonn- 
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dort 1 , Hötenbach, Döggingen, Löfiingen, Waldhausen, Villingen: 
S. Neusta dt, Schluch-, Feld- und Titisee. 

S. hispanica L. 60 cm— 1 m 25 cm ; Stengel meist mit Iköpfigen 
Ästen, unterseits dicht, oben entfernter beblättert; Blätter läng- 
lich— lineal; Stengelblätter umfassend ; Hüllblätter spitz; Zunge 
der Krone länger als die ziemlich kohle Röhre; Köpfchen ziemlich 
gross, citronengelb, vanilleartig riechend. %. 6, 7. — (Südeuropa i; 
kultiviert und hie und da verwildert. 

53. Podospermum ])C. Stielsame. 

Früchte auf einem aufgeblasenen hohlen Stiele, sonst wie Scorzonera. 

1596. P. laciniatum (IM'.) ßisehoff. (Scorzonera laciniata A.y 
Zerschlitzter S. 15 —30 cm; Stengel ästig; Blätter tiederspaltig 
mit lineallänglichen — linealen schmalen Abschnitten ; Köpfchen 
mittelgross, gelb; Hüllblätter spitz, innere so lang als die äusseren 
Blüten; Stiel der Frucht dicker als diese. (?;. 7. - Haine; R. 
vereinzelt bei Schwetzingen, Mannheim ; N. Wenkheim, Gerlachs- 
heim, Fissigheimer Kapelle, (Kallmuth bei Wertheim). 

— 

22. Gruppe. H ypoch oerid eae. Haarkrone fiederhaarig; Blütenboden mit 
abfallenden beckblättehen. 

54. Hypochoeris L. Ferkelkraut. 

Hüllblätter dachziegelig: Frucht geschnäbelt oder die randständigen schnabellus; 
Haarkrone bleibend, 2reihig, Haare der äusseren Reihe nurgozähnt; kürzer als 
die gefiederten inneren. — Stengel meist ästig, nebst der Hülle meist kahl. 

1597. H. glabra L. Kahles F. 15-30 cm; Grundblätter ro- 
settig, welligbuchtig, kahl ; Stengel liegend oder aufsteigend mit 
wenigen kleinen Blättern; Köpfe klein auf wenig verdickten Stielen: 
innere Hüllblätter so lang als die hellgelben blüten ; raudständige 
Früchte schnabellos. • . 7, 8. — Felder; R. zerstr., z. B. zwischen 
Niederrirnsingen und Hothaus, zwischen Bremgarten und Hartheim, 
Weinstetter Hof, Eggenstein, Pfalz etc.; N. Heidelberg, Wertheiin. 

1598. H. radicata L. Kurzwurzeliges F. 30 — 60 cm: Grund- 
blätter rosettig, gezähnt —buchtig tiederspaltig , borstig-behaart : 
Stengel aufrecht, ohne Liubbläüer; Köpfe ziemlich gross, auf 
verdickten Stielen ; Hüllblätter kürzer als die Blüten; Blüten dunkel- 
gelb, randständige aussen dunkelblaugrau, Früchte alle geschnäbelt. 
%. 6—10. — Wege, Haine; zieinl. verbr. 

55. Achjröphorus Scop. Hachelkopf. 

Haare der Haarkrone nur aus einer Reihe gefiederter Haare bestehend, sonst 

wie Hypochoeris. 

1599. A. macnlatas Scop. (H/pochoeris maculata Jj.) Gefleckter 
H. 30 cm — 1 in 25 cm; Stengel steifhaarig, meist lköplig mit 
1 — 3 kleinen, linealen Blättern, oberwärts kaum verdickt: Köpfe 
gross; Blüten goldgelb: Hüllblätter rauhhaarig oder wenigstens 
zerschlitzt gewimpert , tilzig heran let. 6, 7. - Triften und 
trockene Wälder; J. zerstr., z. B. Mittehness bei Pfohren, Röthen- 
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baeh, Dürrheim, Aasen, Dittishausen, Fürstenberg, Himmelberg etc.; 
S. Villingen, Neustadt, Feldberg; Rk.; R. Käferthaler Wald: X. 
Geilachsheim, Wertheini. 

23. Gruppe. C h o n d r i 1 1 eae. Kelchsaum hanrffirmig; Strahlen am Grunde nicht 
breiter; Blütenboden nackt: Früchte geschnäbelt; Schnabel am Gründe mit 
hervorragendem Krönchen. 

56. Taräxacnm Juss. Pfaffenröhrlcin, Kuhblume, 

Löwenzahn. 

Hüllblätter mehrreihig, die äusseren dachziegelig, viel kürzer als die innerste 
Keihe: Blüten zahlreich: Frucht gerippt, oberwärts mit schuppigen Weichstacheln 
und Knötchen, plötzlich in einen unterwärts mit der Frucht gleichfarbigen, oben 
weissen Schnabel verschmälert. — Schalt lköpfig. 

1. Hüllblätter lineal, äussere zurückgeschlagen. 

IGOO. T. offtcinale Web. (Lemitodon Taraxoinm L.) Gemeines 
P. 15—25 cm ; Blätter wie bei den folgenden in grundständiger 
Kosette, sehrotsägeförmig , fiederspaltig ; Köpfe gross, goldgelb; 
Übergang der Frucht in den Schnabel nur V5— Ve so lan ^ als die 
Frucht; sehr veränderliche Art %. 4—5, vereinzelt —10. — Wege, 
Wiesen : verbr. 

2. innere Hüllblätter lineal, äussere e i 1 a u z e 1 1 1 i c h , abstehend oder an- 

g e d r ü c k t. 

HiOl. T. laevigatiim IR\ (L. glaucesrens MB., bei Garke als 
var. von T. offtcinale.) Glattes P. Blätter tief fiederspaltig mit zu- 
gespitzten Abschnitten; Köpfe kleiner, hellgelb; äussere Hüllblätter 
abstehend , innere unter der Spitze nieist mit einer Schwiele oder 
einem Hörnchen; Frucht, meist rotbraun mit Vs— V2 so langem 
Übergang in den Schnabel. % . 4. — Trockener Boden ; [B. Kon- 
stanz. :] J.: Sv. Isteiner Klotz und S. Freiburg; Rk.; R. Neuen- 
bürg, Kimsingen. Memprechtshofen, Schwetzingen; N. auf Muschel- 
kalk, fehlt bei Wertheim. 

1002. T. paltistrc IM'. (L. lividus W. K. } bei Garcke als var. 
von T. officinale.) Sumpf-P. Blätter lineallanzettlich, schwach ge- 
zähnt— ganzrandig; Köpfe kleiner, hellgelb; äussere Hüllblätter 
aiuiedriiclet, zugespitzt. % . 4. 5. — Torfwiesen ; B. zerstr., z. B. 
Konstanz, Salem, Radolfzell, Stockach: J. zwischen Bräunlingen 
und Waldhausen; S. Titisee: R. zerstr., z. B. Rheinweiler, Müll- 
heim, Freiburger Gegend, Faule Waag, Ettlingen, Daxlanden, 
Waghäusel, Pfalz etc. 

57. Chondrilla L. Krümling, (Knorpelsalat). 

Hüllblätter 2reihig, die äusseren sehr kurz, eine AuRsenhülle bildend: BiUten nur 
7—12: Frucht stielrund, vielrippig. oherwiirts knotig schuppig, plötzlich in einen 
gleichfarbigen, am Grunde von einein Krünchen umgebenen Schnabel verschmälert. 

UiOli. (!. juncea L. Binsenartiger K. 30 cm— 1 m 25 cm; 

Stengel rutenförmig- ästig ; Grundblätter schrotsägezähnig , zur 
Blütezeit verwelkt; Stengelblätter lanzettlich— lineal ; Köpfchen 
ziemlich klein, gell), 7— 12blütig, kurzgestielt, zu 1 — 8 in entfernten 
Gruppen; Hülle kahl. ^. 6—8. — Haine, Felder: B. Ludwigs- 
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baten, Hohentwiel: fehlt J.; Sv., Rk., R. zerstr.; N. Durlaeh, 
Kallenberg, Welzthal, Bestenheid, Hertingen, (Faulbach). 

24. Gruppe. Laetueeae. Früchte flach zusammengedrückt , schnabellos oder 
mit ungekröntein Schnabel; sonst wie 28. Gruppe. 

58. Prenanthes L. Hasenlattich. 

Hüllblätter 6—8. 2reibig, die ätiHHeren sehr kurz; Blüten 5, 1 reihig; Frucht lineal- 
länglich, fast 8knntig, undeutlich gerippt, schnabellos; Haare der Haarkrone weich, 

schneeweiss. 

1004. P. |>urj)urea L. Purpurner H. 60 cm— 1 in 50 cm; 

Stengel rispig-ästig, beblättert; rtlätter kahl, unterseits blaugrün, 
länglichlanzettlich, herzförmig umfassend, buchtig gezähnt: Köpf- 
chen klein, schmal, rispig, nickend: Kronen purpurn. %. 7, 8. 
— Bergwälder: B. zerstr.; J., S. verbr.: R.. X. stellenweise, z. B. 
Xussloch, Wiesloch, Weinheim, verbr. bei Heidelberg, Adelsheim, 
Wertheim etc. 

59. Lactüca L. Lattich. 

Hülle bei der Kruchtreife am (Gründe meist bauchig : Hüllblätter 2— mehrreihig, 
die äusseren kürzer, ungleich: Frucht flach zusammengedrückt, beiderseits 1- oder 
mehrrippig, plötzlich in einen Schnabel verschmälert: Haare der Haarkrone weich, 
bisweilen von einem kurzborstigen Krönchcn umgeben. 

1. Blüten blau oder lila, selten weiss: Frucht auf der Mitte mit einer Rippe. 

1005. L. pereunnis L. Ausdauernder L. 30 -60 cm ; Blätter 
schrotsägeförmig hederspaltig mit lanzettlichen, eingeschnitten ge- 
zähnten Abschnitten, kahl, etwas bläulich: Köpfchen mittelgross; 
Frucht schwarz, so lang als der Schnabel. % . 6. — Felsen, 
auf Triften; B. nur Hegau, dort aber verbr.: J. Randen, Engen, 
Zimmerholz, Immendingeu ; Sv. Isteiner Klotz: X. Schatthausen, 
Erfthalorte, Welzthal, Gerlachsheim, Apfelberg bei Gamburg, Ellen- 
berg bei Dertingen, (Kallmuth). 

II. Blüten gelb: Frucht beiderseits mit mehreren erhabenen Kippen. 
1. Blätter gestielt: Köpfchen 5Mütig: Stengel hohl. 

1600. L. munilis L Mauer-L. 30 cm- -Im; Blätter leier- 
förmig unterbrochen tiederteilig , mit geflügeltem Stiel, eckig ge- 
zähnten Abschnitten: Rispe locker, mit abstehenden Asten ; Köpf- 
chen wie bei den folgenden ziemlich klein ; Frucht schwarzbraun, 
mehrmals länger als der Schnabel, kahl. 9 j . 7, 8. — Wälder, 
Schutt; verbr. 

2. Blätter mit herz- oder pfeii förmigem Grunde sitzend; Köpfchen m e h r b I ü t i g ; 

Stengel fest. 

a) Blätter lineal, ganzrandig; Köpfehm fast sitzend in schmaler Rispe oder 

Traube. 

1607. L. saligna L. Weidenblätteriger L. 30— 60 cm ; Stengel- 
blätter tief pfeilförmig umfassend, öfters an der Mittelrippe unter- 
seits stachelig: Frucht kahl, halb so lang als der Schnabel. Q. 
7. 8. - Dämme: K. Oos, Mannheim, Weinheim; X. Sachsen- 
hausen und Mainufer bei Wertheim. 
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bl Blätter länglich, meist seh rotsäge förmig fiederspaltig; Köpfchen 

gestielt. 

a) Bliit eitstand rispig. 

1608. L. virosa L. Gift-L. 60 cm— 1 m 50 cm : Blätter wag- 
recht abstehend, meist ungeteilt, stachelspitzig gezähnt, seltener 
buchtig fiederspaltig, auf den Rippen stachelig: Frucht so lang 
als der Schnabel, schwarz, kahl, breitberaiulet. 7, 8. — Aul 
Triften ; Sv. zerstr., z. ß. Müllheim, Stauten, Ebringen : Rk. ; X. 
Pforzheim, Bestenheider Steinbrüche, (Kreuzwertheim). 

1609. L. Scariola L. Wilder L. 60 cm— 1 m25crn: Blätter 
senkrecht gestellt, meist buchtig fiederspaltig, auf den Rippen 
stachelig; Frucht kürzer als der Schnabel, bräunlich, an der Spitze 
borstig, schmalberandet. • . 7, b. — Wege. Triften; B. Hohent- 
wiel, Hohenkrähen, Roseneggerberg : J. bei der früheren Mühle 
zu Pfohren, Hüfingen; Sv., Rk., R., N. ziemlich verbr. 

ß) Blütenstanl ebensträussig. 

L. sativa L. Blätter meist kahl, gezähnt oder fiederspaltig; 
Frucht so lang als der Schnabel, weiss. 0. 6—8. (Vaterland?) 

— In Gärten kultiviert. 

60. Mulgedium Cass. Milchlattich. 

Hüllblätter fast 2reihig, die äussern sehr kurz; Frucht prismatisch, kaum zu- 
sammengedrückt, vielrippig, ungeschnäbelt ; Haare der Haarkrone schmutzig-weiss, 
von einem diebtborstigen Krönchen umgeben. — Blüten blau. 

1610. M. alpinam L. Alpen-M. 60 cm— Im 25 cm; Blätter 
leierförmig mit 3eckig spiessförmigem langzugespitztem Endlappen, 
obere mit geflügeltem Stiel herzförmig umfassend; Köpfchen in 
verlängerter, drüsenhaariger Traube oder Rispe; Frucht länglich- 
lineal , vielrippig, an der Spitze ein wenig verschmälert. 7, 8. 

— In Wählern der höheren Berge; J. Donaueschingen, Frieden- 
weiler, Wolf bühl, Schellenberg : S. Gebiet des Beleben, Schauins- 
land, Feldberg und Kandel, Brornbergkopf bei Freiburg, Martins- 
kapelle, Rohrhardsberg, Hornisgrinde. 

Kill. M. Plumieri DC. Plumiers M. 60 cm-1 m 25 cm; 
Blätter leierförmig mit herzförmigem Endlappen, obere mit herz- 
förmigem Grunde umfassend, oberste ungeteilt ; Köpfchen in eben- 
sträussiger Rispe ; Köpfchenstiele und Hülle kahl ; Frucht elliptisch, 
von der Mitte bis zur Spitze verschmälert , beiderseits 5 rippig. 2J.. 
7, 8. — Feuchte, schattige Stellen ; S. sehr selten auf dem Feldberg. 

61. SiJnchlis L. Gänsedistel, Saudistel. 

Hüllblätter zahlreich, dachziegelig: Blüten zahlreich, mehrreihig: Frucht tauglich, 
meist deutlich zusammengedrückt, gieichmässig gerippt, ungeschuäbelt ; Haare 
der Haarkrone weich, sehneeweiss, ohne Kronchen. — Blüten gelb. 

1. Stengel meist astig: Köpfchen mittel gross, in Ebenstriiussen ; Hüllblätter 
kahl oder weissflockig, höchstens mit vereinzelten Drüsen. 

1612. S. oleracens L. Gemeine G. 30 cm— 1 m ; Wurzel senk- 
recht, spindelförmig; Blätter glanzlos, bucht ig~fiederspalt ig , pfeil- 
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förmig; Frucht querrunzelig, gelbbraun. \ 6—10. — Auf be- 
bautem Lande; verbr. 

1613. S. asper All. Rauhe G. 30-60 cm; Blätter glänzend 
mit stechenderen Zähnen, öfter ungeteilt, herzförmig; Frucht nicht 
querrunzelig, sonst wie vor. - . 6—10. — Auf bebautem Land; 
verbr. 

2. Stengel unterwärts meist lfach, an der Spitze lköpfig oder ebensträussig ; 
Köpfchen gross; Hüllblätter stark d rü sen borstig. 

1614. S. arvensis L. Acker-G. 60 cm— Im 50 cm; Rhizom 
kriechend; Stengelblätter herzförmig, fiederspaltig; Hülle gelb- 
drüsig ; Krone sattgelb ; Frucht dunkelbraun, deutlich zusammen- 
gedrückt, oben verschmälert. %. 7, 8. — Äcker, Triften; zerstr. 

25. Gruppe. Crepideae. Früchte stielrund oder kantig, geschnäbelt oder 
schnabellos, sonst wie 24. Gruppe. 

62. Crßpis L. Pippau, Grundfeste. 

Hüllblätter 2 reih ig. die äussern nieist kürzer: Frucht stielrundlich, 10— 30rippig, 
oberwärts verjüngt oder in einen kürzeren oder längeren Schnabel verschmälert; 
Haarkrone schneeweiss, weich, selten sehmutzig-weiss und zerbrechlich. — 

Blüten (b. u. A.i gelb. 

A. Frucht geschnäbelt. (Barkhausia DC.) 

1. Hülle graufilzig: äussere Kronen aussen purpurn gestreift. 

1615. C. foetida L. Stinkender P. caSOcm; Stengel ästig; 
Blätter schrotsägezähnig — tiederteilig ; Köpfchen vor dem Aufblühen 
nickend; randständige Früchte kurzgeschnäbelt. £ . 7, 8. - Be- 
bautes Land, besonders auf Kalk, Wege ; B. Singen ; J. Engen ; 
Sv., Rk., R. zerstr.; N. ziemlich verbr. 

1610. C. taraxacifolia Tlmill. Löwenzahnblätteriger P. 
30 — 80 cm; Stengeloben ebensträussig ; Blätter schrotsägezähnig; 
Köpfchen stets aufrecht; Früchte alle langgeschnäbelt. G- 5, 6. 
— Triften, Wiesen ; B. zerstr. ; J., Sv. und Rk« ziemlich verbr. ; 
R. Faule Waag, Gündlingen , Kehl, Karlsruhe, Leopoldshafen, 
zwischen Philippsburg und Waghäusel, Mannheim; N. Wiesloch, 
Wenkheim, Gerlachsheim. 

2. Hülle borstig; Kronen alle gelb. 

1017. C. setosa Hall. Iii. ("Barkhausia setosa DC.) Borstiger 
P. 15—50 cm ; Blätter schrotsägezähnig; Köpfchen stets aufrecht. 
Q\ 7, 8. — (Südeuropa.) Eingeschleppt; auf Ackern; unbeständig / 
Sv. St. Ilgen, Schlossberg bei Freiburg; R. (Basel,) Haltingen, 
Neuenburg, Griesheim, [Karlsruhe,] Schwetzingen, Mannheim; N. 
Eichtersheim, Bretten, Heidelberg, Neckarsteinach. 

B. Frucht un geschnäbelt (nur bei C. tectomm ganz kurz geschnäbelt). 

I. Hülle ziemlich kahl oder von Sternhaaren flaumig, selten gelb- 
borstig, aber weder langhaarig noch schwarz drüsig; Frucht 10 — 13rippig. 

1. Stengel beblättert, an der Spitze ebensträussig; 1- und 2jährig. 

a> Hülle grau flaumig. 

«) Innere Hüllblätter innen behaart, äussere etwas abstehend. 

HilS. C. biennis L. Zweijähriger P. 60 cm— 1 m 25 cm ; steif- 
haarig oder fast kahl ; Blätter flach, am Grunde nicht pfeilförmig, 
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nur geöhrt gezähnt, tiederspaltig, die oberen ungeteilt, flach ; Köpf- 
chen mittelgross ; Griffel gelb. . 6. — Feuchte Wiesen ; verbr. 

ß) lodomiriensis Hess, (als Art). Blätter fast gleich- 
massig schrotsägeförmig , an der Spitze ganzrandig: Zipfel nach 
dem Blattgrunde zu allmählich kleiner. — Im ganzen badischen 
Uberland verbr. 

1019. ('. tectorum L. Mauer P. 30—60 cm: kurzhaarig: Stengel- 
blätter ungeteilt, pfeilformig umfassend, am Hand um gerollt ; „Köpf- 
chen ziemlich klein; Griffel braun. ■ . 5, 6. — Trockene Äcker: 
B. Neuhausen; J. Aach, zwischen Neuhausen und Ehingen: Rk. 
verbr.; R. Müllheimer Gegend, Mörsch, von Schwetzingen abwärts 
verbr.; N. Grötzingen, Gerlachsheim, Wertheim. 

ß) Innere Hüllblätter in neu kahl, äussere angedrückt. 

1620. virens L. Grüner P. 15— 50 cm ; ziemlich kahl ; Stengel- 
blätter pfeilförinig umfassend, tlach, gezähnt — tiederspaltig : Köpf- 
chen ziemlich klein; Griffel gelb: äussere Kronen oft aussen rötlich. 

• . 6-10. — Wege, Wiesen: verbr. 

b) Hülle kahl oder borst ig. 

1621. C. pulfhra L. Schöner P. 30-60 cm ; Stengel oberwärts 
kahl, am Grunde nebst den Blättern klebrig-harzig; untere Blätter 
länglichlanzettlich, buchtig gezähnt, obere klein, lineal, ganzrandig: 
Hüllblätter kahl, äussere sehr kurz, eiförmig, angedrückt. 3. 6,7. 

Haine, Weinberge ; Sv. Isteiner Klotz, Ehrenstetten, Ölberg bei 
Bollschweil; N. Pforzheim, Berghausen, Grötzingen, Weingarten. 
Gondelsheim. 

(!. nieaeensis Balb. Steifliaarig; Blätter pfeilförmig umfassend, 
flach, buchtig gezähnt— tiederspaltig ; Hüllblätter innen kahl, aussen 
mit steifen Drüsenhaaren. . 5, 6. — (Südeuropa.) Eingeschleppt; 
R. Knielingen, Maxau, Mannheim. 

2. Blätter nur grund*tändi g; Köpfchen traubi^ oder rispig, ausdauernd. 

I «22. C. praemorsa Tausch. Abgebissener P. 15—50 cm; 
Grundblätter eilänglich, gegen den Grund verschmälert, flaumig; 
Köpfchen ziemlich klein; Hüllblätter schwärzlichgrün, angedrückt. 
% . 5, 6. — Raine , Triften, besonders auf Kalk ; B. Sipplingen, 
Bodmann, Nellenburg; J. ziemlich verbr.; Sv., Rk, ziemlich verbr.; 
R. zerstr. in der Pfalz; X. verbr. 

II. Hülle mit drüsen Ionen, Krauen — schwarzen Haaren meist dicht 
besetzt, oft ausserdem von Sternhaaren flaumig; Drüsenbaare, wenn vor- 
banden, nicht schwarz. 

1623. 0. blattarioides Vill. Schabenkraut artiger P. 30- 

50 cm; Stengelblätter herzförmig, geschweift oder buchtig gezahnt, 
rauhhaarig, untere zur Blütezeit abgestorben : Stengel 1— oktfptig: 
Hüllblätter rauhhaarig , äussere fast so lang als die inneren, ab- 
stehend; Frucht XOrippig. 4. 7, 8. Borgwiesen ; nur S. Feldberg. 

1024. €. alpestris Tausch, Alpen-P. 15—30 cm : Grundbtätter 
länglich, buchtig gezähnt ; Stengelblätter, wenn vorhanden, lineal 
—länglich, meist ganzrandig : Stengel oberwärts dichttilzig, meist 
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lköptig, seltener ästig; Hüllblätter graufilzig oder k urzhaarig ; 
Frucht 10 — ISrippig. %. 7, 8. Haine; B. Stockach; J. zerstr. 
im Kalkgebiet, z. B. Zimmerholz, Möhringen, Tuttlingen, Schwen- 
ningen, Mundeltingen, Länge über Neuclingen, Schooren bei Engen, 
Thalmühle, Geisingen, Aidlingen. 

III. Hülle mit schwarzen Drüsen haaren, ohne Stern flauni, Köpfchen 

mittelgross. 

1625. C. palmlosa Mönch, Sumpf-P. 30— 60 cm; Stengel ent- 
fernt beblättert; Blätter deutlich gezähnt, obere länglich- oder 
eilanzettlich , zugespitzt, mit zugespitzten Öhrchen tief umfassend: 
Haare der Haurkrone gelblich, zerbrechlich ; Frucht lOrippig. % . 6, 7. 
— Sumpfwiesen ; B. verbr. ; J. in der Donauebene ziemlich verbr. ; 
S. Feldseemoor; R. und N. ziemlich verbr. 

1626. C. swrisifolia Tausch, Abbissblätteriger P. 60 cm— Im; 
Stengel entfernt beblättert ; Blätter entfernt gezähnelt— ganzrandig; 
Stengelblätter herzförmig umfassend; Haare der Haarkrone schnee- 
ireiss, biegsam; Frucht 2()rippig. %.. 7—9. — Moorige Wiesen; 
B. Klosterwald; J. zerstr., z. B. Wolfbühl bei Hütingen, Bräun- 
ungen, Hüfinger Torfstich, Geisinger Wiesen, Himmelberg ; S. verbr. 

63. Hieräcium L. Habichtskraut. 

Hüllblätter mehr oder weniger dachziegelig, seltener 2reihig; Frucht walzen- 
förmig, lOrippig, oberwärts etwas dicker, gestutzt, nicht geschnäbelt; 
Haare der Haarkronc sc h in u t z i g w e i ss , steif, zerbrechlich. 

A. Pilosella. 

Stengel blattlos oder wenig beblättert, 1— mehrköpfig: Blätter nieist 
ganz r and ig, gegen den Grund verschmälert, nie drüsig; häufig mit 
o b e r i r d i s c h e n A u s 1 ä u f e r n ; Frucht klein, l*/2— 2 (selten 2*\i mm), am oberen 

Rand gekerbt. 

A. Stengel 1 köpf ig; Blätter unterseits dicht weiss- oder grauflockig— filzig; 

Kronen schwefelgelb, äussere meist aussen rotgestreift. 

1627. H. Peleteriannm Merat. Peletiers H. 8—30 cm; Aus- 
läufer kurz und dick ; Blätter lanzettlich , spitz ; Hüllblätter aus 
breiter Basis zugespitzt, ohne Drü>en, mit Sternhaaren und langen, 
hellen, seidenartigen Haaren. ^. 5, 6. — Trockene Wälder; S. 
Schlüchtthal ; R. Relaishaus, Seckenheimer und Käferthaler Wald. 

1628. II. Pilosella L Filziges H. 8—30 cm; Ausläufer ver- 
längert, schlank, mit nach vorne kleineren Blättern; Blätter lan- 
zettlich — elliptisch; Hüllblätter schmal, spitz, mit je nach den Unter- 
arten verschiedener Bekleidung an Haaren, Drüsen und Sternhaaren. 
%. 5—10. — Raine und Triften; verbr. 

B. Stengel unter o d e r ü b e r d e r M i 1 1 e g a b e 1 i g v e r z w e i g t , m i t w e n i g e n 

langgestielten Köpfen. (Bastarde zwischen Ä. u. C.) 

I. Blätter stumpf. 

H. auriculilbrme Fr. (H. Pilosella x Auricula.) — Sv. 
Freiburg, Müllheim. 

II. Blätter spitz. 

H. brachiatnm Bert. tll. florentinum x Pilosella oder 
H. magyaricum x Pilosella.) Blätter blaugrün, schmallanzett- 
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lieh. — R. Fautenbach, Achern, zwischen Waghäusel und Graben, 
Weinheini (hier auch >Y>. 

H. prussieam Näg. & Pet (H. collinum x Pilosella?) 
= H bifurcum b. hirsutissimum Doli. Blätter grün, breitlanzettlich. — 
X. Durlach, Sulzbach. 

C. Stengel an den- Spitze einen rissigen oder doldigen Blütenstand 

t ra ge n d. 

1. Stengel etwa spann Ii och; Äste des 2 — lOköpfigen Blütenstands meist un- 

verz weigt. 

1029. H. Auricula Lara. & D(\ Öhrchen-H. 10— 30 cm ; Aus- 
läufer verlängert mit nach vorne grösseren Blättern; Blätter spatelig, 
stumpf, blaugrün, ohne Sternhaare, mit sehr spärlichen Haaren; 
Hüllblätter stumpf, dunkelgrün mit weisslichem Rande, mit spär- 
lichen Sternhaaren und kurzen Drüsenhaaren; Blüten gelb. 4. 
5—9. — Raine, Triften; verbr. 

II. Stengel höher; Äste des vielköpfigen Blütenstands meist mehrfach 

v e v 7. w e i g t. 

1. Blätter grasgrün, weich, breitlanzettlich — elliptisch, unterseits mit spär- 
lichen—reichlichen Sternhaaren. 

a) Blütenstand rispig; Blätter oberseits ohne Sternhaare; Ausläufer ober- 
oder unterirdisch; Haare dunkel; Hülle am Grunde abgerundet. 

1030. H. aurantiacum L. Orangefarbiges H. ca. 30 cm ; Hüll- 
blätter .stumpf; Blüten orangerot. % . 7, 8. — Triften ; 8. Feklberg. 

1631. H. collinnm floclin. (bei Garcke H. pratense Tausch.) 
Wiesen-H. 30 cm — 1 m; Hüllblätter spitzlich; Blüten gelb. 
8. - Feuchte Wiesen, Wälder: B. Markdorf, Stockach, Kloster- 
wald, Singen, Gottmadingen ; J. Torfstich zwischen Hüfingen und 
Sumpfohren, zwischen Pfohren und Aasen, Römerbad, Hausen 
vor Wald, Geisingen, zwischen Donaueschingen und Dürrheim ; R. 
Müllheim, Waghäusel, Sandtorf, Weinheim ; Wiesloch, Sulzbach. 

h) Blütenstand doldig; Blätter oberseits meist mit Sternhaaren; Ausläufer 
fehlen; Haare hell; Hülle gegen den Grund verschmälert. 

1032. II. cymosum L. Trugdoldiges H. 30-60 cm ; Blätter 
länglichlanzettlich, stumpf; Blütenstand gedrungen ; Hüllblätter mit 
reichlichen, langen, hellen Haaren und Sternhaaren; Blüten gelb. 
% . 7. — Steinige Triften ; B. Salem, Hohentwiel, Plören, Mägde- 
berg: J. ziemlich verbr.; Sv. Müllheim. 

1633. H. Ziziauum Tausch. (Mittelform zwischen H. egmosum 
und //. florentinum ; bei Garcke als Var. von praealtum.) Ziz's H. 
Blätter schmallanzettlich, zugespitzt 7 oberseits kaum mit Sternhaaren; 
Blütenstand locker; Hüllblätter mit kürzeren Haaren und Stern- 
haaren. i\ . 6—8. — N. Damm der Weschnitz bei Weinheim. 

2. Blätter blaugrün, starr, lanzettlich — lineal, unterseits nur selten mit 

Sternhaaren. 

a) Ohne Ausläufer. 

1634. H. ttoreiitinum All. (bei Garcke als Var. von Auricula). 
Florentiner H. 30 cm— 1 m; Rhizom senkrecht, kurz; Blätter 
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mit längeren Borsten gewimpert oder auch bestreut; Köpfchen 
am Grunde gestutzt. Qj. 6, 7. — Kommt vor: 

«) H. ol3scurum Rchb. Köpfchenstiele stark, von Stern- 
haaren grau dünntilzig; Hüllblätter dunkelgrün, ohne Haare, mit 
Drüsen und Sternhaaren. — Triften, Wiesen ; wohl verbr. 

ß) H. praealtum Vi 11. Köpfchenstiele stark, von Sternhaaren 
#rau dünnfilzig: Hüllblätter hellgerandet, mit Hairen, Drüsen und 
Sternhaaren. - Triften, Wiesen ; ziemlich verbr. 

y) H. parcifloccum Näg. & Pet. Köpfchenstiele dünn, 
schlank, mit sehr spärlichen Sternhaaren ; Hüllblätter dunkel, schmal 
hellgerandet, ohne Haare, fast ohne Sternhaare, mit Drüsen. — 
Kies; 8. (wo?); Sv. Mauchen. 

b) Mit Ausläufern. 
(t) KCpfelien kurzgesielt. 

1635. II. magyaricnm Xäjr. & Fei. (IL praealtum Aut. ex p.) 
Ungarisches H. 30 cm — 1 m ; Ausläufer verlängert mit meist 
nach vorne kleineren Blättern ; Blätter lanzettlich — lineallanzettlich, 
spitz, mit steifen Haaren bewimpert oder auch bestreut; Blüten- 
stand vielköpfig; Hülle cylindrisch mit zerstreuten Haaren, Drüsen 
und Sternhaaren. 2J.. 6, 7. — Triften, Wiesen; wohl verbr. 

H. sulphuroum DöH. (H. Auricula x floi ent in um.) Aus- 
läufer mit nach vorne gleich grossen oder grösseren Blättern ; Blätter 
spatelig; Blütenstand wenigköpfig ; Hülle cylindrisch— eiförmig mit 
zerstreuten Haaren, Drüsen und spärlichen Sternhaaren; Blüten 
schwefelgelb. 1[. 6, 7. — (J. ScharThausen ;) N. Weinheim. 

ß) Köpfchen langgesticlt. 

1636. H. germanifnm Näg. & Pet. (Mittelform zwischen H. flo- 
rentinum, H. cymowim und H. pilosella.) Deutsches H. Mit ver- 
längerten Ausläufern ; Blätter lanzettlich , spitz , unterseits mit 
Sternhaaren; Blütenstand rispig, locker; Hülle eif&rntig-cglindrisch, 
zuletzt kugelig, mit zerstreuten dunklen Haaren, reichlichen Drüsen 
und Sternhaaren. 6, 7. — Wo? 

B. Euhi eraci um. 

Stengel häufig beblättert, 1— mehrköpfig; Blätter häufig gezähnt und 
gestielt; nie mit oberirdischen Ausläufern; Früchte grösser, 2^2 bis 
5 mm, um oberen Rande nicht gekerbt; Blüten stets gelb. 

A.Blättef amGrunde des blühenden (blattlosen oder beblätterten) 

Stengels rosettig. 

I. Blätter mit Drüsen haaren, öfters ausserdem mit einfachen Haaren. 

1637. H amplexicaule L. Umfassendes H. 20—40 cm; Grund- 
blätter länglich-eiförmig, allmählich gegen den Grund verschmälert, 
grob und buchtig gezähnt, dicht drüsenhaarig; Stengelblätter ei- 
förmig, umfassend; Stengel ästig, mehrköpfig; Hülle dicht gelb- 
drüsig ; Kronen vorne gewimpert. % . 6,7. — Felsen ; (J. Sehaff- 
hausen ;) S. Schlüchtthal. 

1638. H. hunile Jacq. (H. Jacquini Vill.j Niedriges H. 15— 
25 cm ; Blätter eilänglich , untere gestielt , gegen den Grund grob 
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eingeschnitten— fiederspaltig, lang zugespitzt; Stengel niedrig, in 
2— mehr abstehende Äste geteilt; Hüllblätter stumpf, ohne Stern- 
haare, drüsig und zottig. %. 7. — Felsen; B. Hohentwiel ; J. 
Hausen, Werenwag. 

II. Blätter ohne Drüsen haare. 
1. Blätter lanzettlich, untere in den Blattstiel verschmälert. 

16:59. H. bupleuroides Gmel. Hasen ohr artiges H. 30—60 cm; 
Stengel aufrecht, kahl, rielblättwig ; Blätter kahl, nur am Grunde 
spärlich bewimpert ; Köpfchen in einem 2 — mehrblütigen Eben- 
strauss; Hülle mit Julien Haaren l>estreut, ohne Drüsen, am Grunde 
von Sternhaaren grau. %. 6,7. — Felsen; nur J. Donauthal, 
Stetten. 

2. Orundblätter mit deutlich abgesetztem Stiel, länglich— eiförmig, 
a) Blätter fast nur grundständig; Stengel mit höchstens 1—2 Blättern. 

1640. H. silvaticura L. (bei Garcke //. murorum L.). Wald-H. 
30—60 cm; Blätter grasgrün, weich, am Grunde herzförmig mit 
rückwärtsgerichteten Zähnen, weichhaarig ; Köpfchenstiel von Stern- 
haaren flaumig, nebst der Hülle dicht schwarzdrüsig ; Griffel braun. 
2|. 5—9. — Wälder, Gebüsch: verbr. 

1641. II. Schinidtii Tausch. Schmidts H. 10-40 cm ; Blätter 
blaugrün, starr, länglich-eiförmig, am Grunde gezähnt mit vorwärts- 
gerichteten Zähnen, steifhaarig; Hüllblätter und Köpfehenstiel mit 
Drüsenhaaren und einzelnen lfachen Haaren; Griffel gelb. %. 
6,7. Steinige Abhänge ; Sv. Müllheim; S. Höllenthal ; N. Xuss- 
loch, Weinheim. 

h) Stengel 2— raehrblätterig. 

1642. H. vulgatuin Fr. Gemeines H. 30 cm— 1 m; Grund- 
blätter eilänglich , gegen den Grund verschmälert, weichhaarig: 
Stengelblätter seicht gezähnt ; Köpfchenstiel und Hülle mit schwarzen 
Drüsenhaaren. %. 6, 7. — Wälder, Triften; verbr. 

B. Stengel ohne grundständige Blattrosctte, reichbeblättert. 

I. Kronen nicht gewiuipert. 

1. Hüllblätter aufrecht, höchstens die äusseren mit abstehender Spitze. 

a) Obere Stengelblätter mit verschmälertem Grunde sitzend, nicht um- 
fassen d. 

1043. H. tridentatum Fr. (bei Garcke als Var. von laevigatum 
Willd.). Dreizähniges H. 60 cm— 1 m 20 cm; Blätter länglich 
— lanzettlich, jederseits mit etwa 3 grossen Zähnen, lang zugespitzt: 
Hüllblätter schmallineal, spitz, grün, am Rande hell, mit Sternhaaren 
und zerstreuten Haaren, meist drüsenlos. %. 7. — Wälder; B. 
Markdorf, Singen; S. Feldberg-Rinken; R. ziemlich verbr. in der 
Karlsruher Gegend, Walldorf ; N. Weinheim, Odenwald. 

1044. H. gothicura Fr. (bei Garcke als var. von laevigatum.) 
Gothisches H. 60 cm — 1 m 20 cm ; untere Blätter gestielt, obere 
sitzend, alle weich, glatt; äussere Hüllblätter breit, stumpf, innere 
verschmälert, schioärzlichgrtm , mit einer Reihe von Drüsenhaaren, 
fast ohne Sternhaare. 9J.. 7, 8. — Wälder; S. Belchen. 
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1645. H. rigiduni Hartm. (bei Garcke //. laevigatum mild.) 
Starres H. 60 cm— 1 m 20 cm; alle Blätter sitzend, rauh, starr, 
zugespitzt; alle Hüllblätter breit, stumpf mit abstehender Spitze, 
schwärzlichgrün. %. 6—8. — Wälder; J. Geisinger Berge, Unter- 
hölzer, Länge bei Neudingen; S. [Blauen], Eicheispitze, Feldberg, 
Triberg , [Gernsbach] : Sv. Müllheim , Freiburg ; R. stellenweise 
zwischen Friedrichsfeld und Schwetzingen ; N. Heidelberger Gegend. 

b) Obere Stengelblättcr u mfa »send oder wenigstens mit breitem Grunde 

sitzend. 

• Alle Blätter fast gteicligostaltet. 

1646. H. sabauduni L. Savoyer H. Mittlere und obere Blätter 
deutlich umfassend; Hüllschuppen breit, grün, oft rot überlaufen, 
etwas behaart. ^. 7 — 9. — Waldränder und felsige, sonnige Orte ; 
B. Meersburg; Sv. Röttelner Schloss und Weiler Rain bei Basel; 
R. zwischen Durlach, Pforzheim und Bretten. 

1647. H. boreale Fr. (bei Garcke //. silvestre Tausch.) Nor- 
disches H. 60 cm — 1 m 50 cm ; mittlere oder nur die oberen Blätter 
mit gerundeter Basis; untere Blätter länglich, kurzgestielt, obere 
eilanzettlich; Hüllblätter breit, schwärzlich-grün, kahl, äussere locker 
angedrückt. %.. 7—10. — Wälder, Gebüsche; J. ziemlich selten, 
sonst ziemlich verbr. 

Untere Blätter mit verschmälerter oder stiel artig erBasis, obere 

sitzend. 

1648. H. eorymbosum Fr. (bei Garcke II. inuloides lausch.) 
Ebensträussiges H. Blätter eiförmig oder lanzettlich, fast kahl; 
Hüllblätter mit grauen Ilaaren; äussere spitz, locker. % . 8. — 
Wälder; S. Feldberg. 

2. Hüllblätter sparrig zurückgebogen. 

1640. H. nmbellatum L. Doldiges H. 30 cm— 1 m 25 cm; 

alle Blätter sitzend, länglichlanzettlich— linel , kleingezähnt— ganz- 
randig, am Rande umgerollt; Hüllblätter kahl, dunkelgrün, innere 
breiter und stumpf. i[. 7—10. — Waldboden; verbr. 

II. Kronen gewimpert. 

1650. H. prenanthoides Vill. Hasenlattichblätteriges H. 

30—60 cm ; Blätter fast ganzramlig, über dem umfassenden Grunde 
eingeschnürt, unterseits bläulichgrün, netzaderig, länglichlanzettlich 
—eiförmig; Hülle und Köpfchenstiel dichtschwarzdrüsig. %. 8—10. 
Felsige Stellen: nur S. Feldberg. 

1651. H. lycopifolium Fröl. Wolfsfuss-H. Blätter grob-, am 
Grunde tief bucht ig gezähnt, halbumfassend, untere länglich, obere 
eiförmig; Hülle und Köpfchenstiel zerstreutdrüsenhaarig. %. 7,8. 
— Wälder; Sv. Freiburger Schlossberg; R. Karlsruhe. 



Digitized by Google 



Corrigenda. 



. [23] Z. 21 von oben ist vor Asperula tinctoria „(IV. 1)" einzuschalten. 
[24] „ 2 „ unten „ „ Gentiana „(V. l) u „ 
[25] „ 23 „ oben „ „ 

[32] „ 2 „ „ „ „ Euphorbia „(XXI.)* 
ff ff 5 „ „ * „ Agrimonia „(XII.)" , 

105 bei 1. Gruppe Betuleae muss es „Cupula* statt Cubule 

heissen. 

106 fehlt am Anfange der Gattungsdiagnose von Betula vor 

Kätzchen das Wort „ Weibliche *. 

162 ist bei Nr. 649 der deutsche Name „ Brunnenkresse * ein- 
zuschalten. 

231 Circaea JI, 1* statt II, 3. 

367 ist bei Nr. 1482 das Synonym „Chrysocoma Linosyris* ein- 
zuschalten. 
377 lies „Hundskamille* statt Kamille. 
384 Nr. 9 C. Lachenalii „Doli* statt Koch z. Th. 
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Die Synonyme sind eingeklammert, die Familien- und Gattungsnamen gesperrt 
gedruckt. Da sämtliche Familien und Gattungen in dieser Auflage mit Diagnosen 
versehen wurden, sind die Gattungs- und Familienschlüssel im Register nicht 

berücksichtigt. 



A. 

Abies 1^ 
alba Mill. 14, 
(excelsa DC. 1±} 
(glauca hört. 15.) 
(pectinata DG. 14.) 

Abietineae LL 

Acer 122, 
campestre L. 192. 
dasycarpumEhrh.193 



Negundo L. IM. 
platanoides L. 122. 
PseudoplatanusL.192 
rubrum L. 1 08 . 
Aceraceae 122, 
Aceras anthropo- 

phora R. Br. 21. 
Achillea Elfi. 
Millefolium L. 870. 
nobilis L. 37fi. 
Ptarraica L. 31fL 
Acbyrophorus ma- 
culatus Scop. 893. 
Aconitum 153. 
Lycoctonum L. IM, 
Napellus L. 1 54 . 
Stoerkianum Rchb. 
IM. 

Acorus calamus L. 
A c t a e a spicata L. 1 54 . 



Adenostyles Coss. 
albifrons Rchb. 805 



Adlerfarn iL 
Adonis HL 

aestivalis L. 147. 

citrina Hoffm. 148 

flammea Jacq. 147. 

sulphurea Doli 142. 
Adoxa Moschatellina 

L. 35ä. 
Aegopodium Poda- 

graria L. 209. 
Aesculus 191. 

carnea Willd. 122. 

flava Ait. 192. 

Hippocastanum L. 122 

Pavia L. 122. 
A e t h u s a Cynapium 

L . 212. 
Agrimonia 2fi4. 

Eupatoria L. 284. 

odorata Mill. 2fi4. 
Agrostemma Githa- 

go L. 142, 
Agrostis 2fL 

alba L. 26. 

canina L. 26. 

gigantea Gaud. 2fL 

(Spica venti L. 26.) 

(stolonifera Koch 2fL) 

vulgaris With. 26. 
Ahorn 122, 
Aira 22. 

caespitosa L. 22. 

flexuosa L. 22. 

rhenana 22. 



!Aira setifolia Bisch. 

Ajuga 342. 
Chamaepitys Schreb. 
342. 

genevensis L. 342. 

macrophylla Schub 1. 
et Mart. 342. 

pyramidalis L. 342. 

reptans L. 342. 
Akazie 211. 
Akelei IM. 
Alant 310. 

Albersia Blitum Kth. 
12& 

Alchemilla 2ä2. 

alpina L. 253. 

arvensis Scop. 253. 

montana Willd. 253. 

vulgaris L. 252. 
(Alectorolophus 

322.) 
Alisma 103. 

graininifolium Ehrh. 

m 

1 an ceolat um Witli. 

lüi 

Plantago L. IM. 
Alismaceae 103. 
Allermann9harnisch 

A 1 1 i a r i a officinalis 

Andrzj. lf& 
Allium 26. 
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AI Ii um acutangulum 

öcbrad. TL 
ascalonicum L. 22. 
earinatum L. 28. 
Cepa L. 22. 
fallax Don. TL 
fistulosum L. 22. 
nigrum L. TL 
oleraceum L. TL 
Porrum L. 28. 
rotundum L. 28. 
sativum L. 22. 
Sehoenoprasum L. 22. 
Scorodoprasum L. 28. 
(sibiricum Willd. 22 



sphaerocephalum L. 
28. 

suaveolens Jacq. 22. 

ursinum L. 2fL 

Victoriaiis L. 26. 

vineale L. 28. 
(Allosurus crispus 

Bernh. 2J 
Alnus 105. 

glutinosa liärtn. 105 

hvbrida A. Br. 105. 

incana DC. 1 05 . 

pubescensTausch 105. 

viridis DC. 12£. 

Bastarde 105. 
Alopecurus 24. 

agrestis L. 24. 

fulvus Sm. 24. 

geniculatus L. 24. 

pratensis L. 24^ 

utriculatus Pers. 24. 
Alpendost 365 
Alpenlattich 366. 
Alpenmassliebchen 

m 

Alpenmispel 238. 
A 1 s i n e 134. 
.Tacquini Mert. & K. 
134. 

setaeea Mert. & K. 
134. 

stricta Wahlenb. 134 



tenuifolia Wahlenb. 
IM. 



Althaea 185. 

hirsuta L. 1H6. 

officinalis L. 185. 
Alyssum 120- 

calvcinum L. 170. 

(incanum L. 170.) 

montanum L. 170. 
Amaranta c e a e 123 
Amarantus 122. 

albus L. 122. 

(Blitum L. 128.) 

retroflexus L. 122, 

silvester Desf. 1*29 
A m a r y 1 1 i d a c e a e 83 
Ambrosia artemisiae 

folia L. 322. 
Amelanchier 238. 

(rotundifolia C. Koch 
238.) 

vulgaris Mnch. 238, 
Ammi majus L. 209. 
A m m o p h i 1 a arenaria 

Lk. 22. 
Ampel idaceae 196. 
A m p e 1 o p s i s quinque- 
folia Schult, lüfi. 
Ampfer 119. 
Amygdalus 2G5. 

amara 8er. 265 

communis L. 265. 

(Persica L. 265.) 
A n a c a m p t i s pvrami- 

dalis Rieh. 23. 
Anagallis 291. 

arvensis L. 22L 

coerulea Schreb. 291 

tenella L. 22L 
Anchusa 305. 

arvensis M. B. 306. 

italica Retz 306. 

officinalis L. 305. 
Andorn 340. 
An dromedaPoliifolia 

L. 282. 
Andropogon Ischae- 

mum L. 2L 
Androsace 291. 

lactea L. 22L 

septentrionalis L. 291. 



Anemone 147. 

(Hepatica L. 146.) 

narcissifiora L. L42. 

nemorosa L. 147. 

(Pulsatilla L. 146.) 

ranuneuloides L. 147. 

silvestris L. 147. 

Bastard 142. 
Aneth um 212L 

(Foeniculum L. 212.1 

graveolens L. 215. 
A n g e 1 i c a silvestris L. 
214. 

( A n t e n n a r i a dioica 

Gärtn. 375.) 
Anthemis 377. 

arvensis L. 377. 

Cotula L. 3IL 

tinetoria L. 377. 
Anthericum 22. 

Liliago L. 79. 

ramosum L. 80. 
Anthoxanthum odo- 

ratum L. 23. 
Anthriscus 218. 

(alpestrisWimm.218.) 

Cerefolium Hoffm. 
212. 

nitida (Icke. 218. 
silvestris Hoffm. 218. 
vulgaris Pers. 212. 
A n t h y 1 1 i s Vulneraria 

L. 22L 
Antirrhinum 313. 
majus L. 313. 
Orontium L. 314. 
Apera Spica venti P. 

B. 26. 
Apfelbaum 238. 
Apium graveolens L. 
207. 

Apocynaceae 298. 
Apricose 266. 
Aquifoliaceae 195. 
Aquilegia 153. 

atrata Koch 153. 

vulgaris L. 153. 
Arabis 163. 

arenosa Scop. 163. 



uigmzea Dy ^oogu. 



Register 



407 



(Arabis brassicaefor- 
mis Wallr. Iß3j 
(glabra Weinmann 
163.) 

hirsuta Scop. 163. 

(orientalisPrantl 167,) 

pauciflora Garcke 1 63 . 

sagittata DC. Ifi3. 

(Thaliana L. 166J 

Turrita L. 163. 
Araceae öfL 
Araliaceae 22L 
ArctostaphylosUva 

ursi Spr. 287. 
Arenaria 185. 

serpyllifolia L. 135. 

(trinervia L. 185. i 
Aristolochia 1 17. 

Clematitis L. 117. 

Sipho L'Herit. 112. 
Aristolochiaceae 

HL 
Armeria 

purpurea Koch 2S3. 

( Rhenana Gremli 22k) 

vulgaris Willd. 223, 
Arnica montana L. 

am 

Arnoseris minima 

Lk. m 

(Aronia rotundifolia 

Pers. 238.) 
Aronswurzel 92. 
Arrhenatherum S£L 
bulbosumSchlecht.30. 



elatius Mert & K. 30, 
Artemisia 375. 

Absinthium L. 375. 

campestris L. 37fi. 

pontica L. 376. 

vulgaris L. 376. 
A r u m maculatum L. 

Aruncus Silvester 

Kostel. 265. 
(A r u n il o Phragmites 

L. 28J 
Asarum europaeum 

L. 112. 



Asclepiadaceae298. 
Asclepias Cornuti 

Decaisne 2Ü8. 
Asparagus officina- 

lis L. 8L 
Aspe HUL 

(Asperifoliaceae 
303. > 

Asperugo procu m- 
bens L. 304 

Asper ula 350. 
arvensis L. 351. 
cynanchica L. 851. 
(galioides M. B. 351. i 
glauca Bess. 351. 
odorata L. 351. 
tinctoria L. 351. 

Aspidium fL 
(aculeatum Sw. 6.) 
angulare Mett. fL 
Braunii Spenn. (L 
cristatum Sw. L 
d ilatat um Sw. 8. 
(Filix femina Sw. 3 ) 
Filix mas Sw. 2. 
lobatum (Sw.) Mett, fL 
Lonchitis Sw. fL 
montanum Aschers 2, 
(Oreopteris Sw. Tj 
remotum A. Br. & 
spinulosum Sw. 2. 
Thelypteris Sw. fL 

Asplenium 4. 
Adiantum nigrum L. iL 
fontanum Bernh. 4* 
germanicum Weiss 5. 
Ruta muraria L. 4. 
sep ten tri onale Sw. 4. 
Trichomanes Huds. 4. 
viride Huds. 4^ 

Aster ML 
Amellus L. 362. 
(Bellidiastrum Scop. 
368.) 

Linosyris Bernh. 3fi7. 
parviflorus Nees. 367. 
saIicifolius SchoIl.367. 
Astragalus 277. 
Cicer L. 218. 



Astragalus danicus 
Retz. 2m 
glycyphyllus L. 222* 
(HypoglottisAut.278.) 
Astrantia major L. 

202. 
Athyrium 3. 
alpestre Nyl. 3. 
Filix femina Roth 3. 
Atriplex 128. 
(angustifolium Sm. 
128.) 

hastatum L. z. T. 1 28 . 
liortense L. 128. 
(latifolium Wahlenb. 
128.) 

oblongifoliumWaldst. 
'& Kit. 128.) 

patulum L. 128. 

(tataricum Aut. 128.) 
Atropa Belladonna 

L. 302. 
Augentrost 328. 
Aurikel 292. 
Avena 30. 

bulbosum Schicht. 30. 

(caespitosa Prantl . 29. ) 

caryophyllea W eb. 31. 

(elatior L. 30. ) 

fatua L. 30. 

flavescens L. EL. 

orientalis Schieb. 30* 

praecox P. B. 3L 

pratensis L. 3L 

pubescens L. 31. 

(rhenana 29.) 

sativa L. 30. 

strigosa Schreb. 30. 

tenuis Mncb. 'ML 

B. 

Bachbunge 32L 
Bärenklau 21ß. 
Bärenschote 277. 
Bärentraube 287. 
Bärlapp 12. 
Bärwurz 21o, 
Baldgreis 379. 
Baldrian 357. 
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Ballota nigra L. 339. 



Balsam inaceae 190 
Barbarea lß2. 

arcuata Rchb. 162. 

stricta Andrzj. 162. 

vulgaris R. Br. 162. 
(Barkhausia setosa 

DC. 397.) 
Bartgras 2L 
Bartschia alpina L. 
323. 

Batrachium 148* 
aquatile Dumort. 148 
divaricatum Wimm. 

142. 

fluitans Wimm. 149. 
hederaceum Dumort. 
US. 

paucistamineum 
Tausch 148. 
Bauemsenf 173. 
Bauerntabak 303. 
Beifuss 325. 
Beinwell 306. 
Bellidiastrum Mi- 

chelii Cass. 368. 
Bellis perennisL. 369. 



Berberidaceae 155. 



Berberis vulgaris L. 

155. 
Berberitze 155, 
Berle 21Ü. 

(Berte roa incana DC. 

170.) 
Berufkraut 368. 
Berula angustifolia 

Koch 21Ü. 
Besenginster 263. 
Besenpfrieme 262. 
Beta vulgaris L. 127. 



Beton ica officinalis 

L. 339l 
Betula IM. 

alba L. IM. 

humilis Schrank 100. 



pubesceus Ehrh. 106. 

(verrucosa Ehrh. 106.1 
Biberneil 202. 
B id e n s cernuus L^I2 



Bidens tripartitus L 
372. 

Bilsenkraut EÜ2. 
Bingelkraut im 
Binse 46. IQ. 
Birke 1Q1L 
Birnbaum 238. 
Bisamkraut 355. 
Biscutella laevigata 

L. 123, 
Bitterkraut 3iLL 
Bitterling 225. 
Blasenfarn 8. 
Blasenstrauch 277. 
B 1 e c h n u m Spicant J. 

Sm. 3. 
Blitum 122. 

capitatum L. 122. 

virgatum L. 127. 
Blumenbiuse 103. 
Blumenkohl lü& 
Blumenliesch 1Ü3. 
Blutauge 249. 
Blutströpfchen 147. 
Bocksbart 322. 
Bocksdorn 301. 
Bocksorchis 93. 
Bodenkohlrabe 168. 
Bohne 285. 
Bohnenbaum 270. 
Bohnenkraut 334. 
Boraginaceae 303. 
Borago officinalis L. 

3Ü5. 
Borretsch 305. 
Borstengras 43. 
Botrychium 9. 

Lunaria Sw. 9. 

matricariaefolium A. 

Br. 9. 
Brachsenkraut 13. 
Brachypodium 38. 

(Lachenalii Seub. 36. | 

pinnatum P. B. 38. 

silvaticum Rom. & 

Schult. 38. 
Brassica 1£8. 

incana Doli lfi8. 

Napus L. lffiL 



Brassica nigra Koch 
168. 

oleracea L. 168. 

Rapa L. 168. 
Braunwurz 312. 
Braut in Haaren 153. 
Breitsame 217. 
Brennessel 115. 
Brennsaat 213. 
Brillenschote 121L 
Briza media L. 32, 
Brombeere 253. 
Bromus 32. 

arvensis L. 32. 

asper Murr. 40. 

erectus Huds. 4iL 

grossus Desf. 39. 

hordaceus Gmel. 32. 

inermis Leyss. 41L 

mollis L. 39. 

patulus Mert. & K. 
32. 

racemosus L. 39. 

secalinus L. 39. 

(segetalisBr.&D.39.) 

serotinus Beneke 4LL 

sterilis L. 40. 

tectorum L. ML 

velutinus Schrad. 32^ 
Bruchkraut 131 . 
Brunella 34L 

alba Pall. 34L 

grandiflora Jacq. 342, 

pinnatifida Koch & 
Ziz. 342. 

vulgaris L. 341 . 
Brunnenkresse 1£2, 
B r y o n i a dioica L. 349. 
Buche 107. 
Buchenfarn iL 
Buchs 2Ü(L 
Buchweizen 123. 
Buphthalmum sali- 

cifolium L. 369. 
Bupleurum 210. 

falcatum L. 210. 

longifolium L. 211. 

rotundifolium L. 2LL 
Butomaceae 103. 
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Butomus umbellatus 

L. 103. 
Buxaceae 200. 
Buxus sempervirens 

L. ML 

c. 

Calamagrostis 26, 
arundinacea Roth 2L 
epigeios Roth 2fL 
lanceolata Roth 27. 
litorea DC. 2L 
neglecta Fr. 22. 
(silvatica DC. 27.) 
(stricta Nutt. 27J 

Calamintha 335. 
Acinos Clairv. 335. 
Clinopodium Spenn. 

335. 

officinalis Much. 335. 
Calendula 3&L 

arvensis L. 38 1 

officinalis L. 38L 
Calepina Corvini 

Desv. HfL 
Callitriche 2ü(L 

autuninalis L. 201 - 

hamulata Kütz. 200. 

platycarpa Kütz. 200. 

stagnalis Scop. 200. 

(verna L. z. T. 200.) 

vernalis Kütz. 200. 
Callitrichaceae200. 
Calluna vulgaris 8a-| 

lisbury 282. 
C alt ha palustris L. 
152. 

Camelina 112. 
dentata Pers. 172. 
sativa Kocli 122. 
(silvestrisW allr. 172.) 



Campanula rapuncu- 
loides L. 348. 
Rapunculus L. 34s. 
rhomboidalis L. 348 
rotundifolia L. 347. 
Scheuchzeri Vill. Ml 



Campanula 347. 
Cervicaria L. 349. 
glomerata L. 348. 
(hederacea L. 347.) 
latifolia L. 348. 
patula L. 348. 
persicifolia L. 347. 
pusilla Hke. ML 



Trachelium L. 348. 
(urticifolia Schmdt. 
848.) 

Campanulaceae345. 
C a n n a b i s sativa L. 
IIA. 

Caprifoliaceae 354. 
Caps e IIa Bursa pa- 

storis Mnch. 175. 
Cardamine 164. 

amara L. 164, 

(arenosa Roth 163.) 

(fontana Lam. 162.) 

hirsuta L. 164. 

impatiens L. 164. 

pratensis L. 164. 

silvatica Lk. 164 
Carduus SM. 

Bastarde 385. 

aeanthoides L. 384. 

Brunneri Doli 385. 

crispus L. 385. 

defloratus L. 385. 

elatior Döll 3*5. 

multiflorus Gaud. 385. 

nutans L. 384. 

orthocephalus Wallr. 
385. 

Personata Jacq. 385. 
Carex 4SL 
acuta L. 62* 
acutiformis Khrli. 63 
alba Scop. 56. 
alsatica Zahn 66, 
I ampullacea Good. 64.) 
Appeliana Zahn 68. 
argyroglochin 

Horn em. 55. 
axillaris Good.V 54^ 
(bifonnis Schultz 68.) 
brizoides L. 5L 
Buxbaumii Wahlenb. 

6£L 



l Carex caespitosa Aut. 
62.) 

caespitosa L. 61 . 
canescens L. 55. 
capitata L. 49. 
Chaberti f. Schultz. 52. 
(ciliata Willd. 58j 
conti gua Hoppe 52, 
curta Good 5IL 
(curvata Knaf 51.) 
cuspidata Hst. £il 
cyperoides L. 50, 
Davalliana Sm. 41L 
densicarpa Kneucker 
62. 

digitata L. 56. 
dioica L. 40. 
distans L. 62, 
disticha Huds. 5Ü, 
divulsa Good. 52. 
(Drejeri Lang 61.) 
echinata Murr. 55. 
(Khrhartiana Hppe. 
53.) 

elongata L. 54, 
ericetoruin Pall. 58. 
erythrostachvs Hppe. 
6Ü, 

tiliformis L. 65. 
tiacca Schreb. 60. 
flava L. 65. 
Friesii Blvtt. 65, 
frigida All. 6iL 
fuliginosa A. Br. 62. 
fuliginosa Döil 62. 
fulva Good. 6& 
(glauca Scop. 60.) 
glomerata Doli 66. 
Goodenoughii Gay 62, 
(gracilis Curt. 62.) 
gynobasis Vill. 52, 
heleonastes Khrh. 56, 
hirta L. 65. 
hirtaeformis Pers. 65. 
Hornschuchiana 

Hppe. 6L 
humilis Levss. 52. 
(intermedia Good. 50.) 
juncella Fr. 62. 
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Carex Kneuekeriana 

Zahn 52, 
Kochiana DC. 63. 
Leersii F. Schultz 52 
lepidocarpa Tausch 

6fL 

leporina L. 55. 
Leutzii Kneucker 88. 
limnogena Appel 54 
limosa L. 6L 
(longifolia Host 59.) 
(maxima Scop. 68. > 
Metteniana Lehm. 49, 
montana L. 59* 
inuricata L. z. T. r>2. 
nemorosa Rebent. 5L 
obtusata Lilj. 5}L 
Oederi Ehrh. 6& 
ornithopoda Willd. 51 



Pairaei F. Schultz 52, 
pallescens Doli 5iL 
palle«cens L. 6{L 
pallida Lang 5-L 
(paludosa Good. 63. > 
panieea L. 60, 
paniculata L. 51L 
paradoxa Willd. 53. 
pauciflora Ligthf. 5£L 
pendula Huds. 63, 
personata Fries 68. 
Persoonii Lang 56. 
pilosa Scop. 69, 
pilulifera L. 52, 
polyrrhiza Wallr. 59. | 
(praecox Jacq. 58. ) 
praecox Schreb. 5L 
Fseudo-C yperus L. 64. 
pulicaris L. 5£L 
reflexa Hppe. 5B, 
remota L. 54. 
riparia Curt 64, 
rostrata With. 64, 
Rüdtii Kneucker 67. 
Scbatzii Kneucker 6L 



Schreberi Schrank 51. 
sempervirens Till. 68. 
Siebe riana Opitz 49. 



silvatica Huds. 69, 
solstitialis Figert 54. 



(Carex stellulata Good. 
55.) 

stolonifera Hppe. 62* 

stricta Good. fLL 

strigosa Huds. 69, 

(supina Wahlenb. 59.) 

tenella Beckm. 58. 

teretiuscula Good. 53, 

tomentosa L. 58. 

(umbrosa Hoppe 59.) 

umbrosa Host 58. 

umbrosa Kneucker 55, 

verna Vill. 5£, 

vesicaria L. 64. 

(virens Lam. z.T. 52.) 

(vulgaris Fr. 62J 

vulpina L. 5L 
Carlina 3&L 

acaulis L. 386. 

caulescens Lam. 386. 

vulgaris L. 386. 
Carpinus Betuhis L. 

IttL 
Carum 209. 

Bulbocastanum LJ2Q9, 

Carvi 209. 

C a r v o p h y 1 1 a c e a e 
129. 

Sativa Mill. 1ÜL 
Castanea 107. 

sativa Mill. 1Ü2, 

(vesca Gärtn. 107.) 
C a t a b r o s a aquati ca 

P. B. 35, 
C a u c a 1 i s daucoides 

L. 212, 
Celastraceae 194. 
Centaurea 382 

Calcitrapa L. 389, 

Cvanus L. 388* 

decipiens Thuill. ML 

diffusa Lam. 389. 

.Tacea L. 387. 

(maculosa Auf. 389. i 

montana L. 388. 

nigra L. ML 

pallens Koch 388. 

(paniculata Jacq. 389.) 

(phrygia Wimm. 388.) 



Centaurea pratensis 
Thuill. 387, 
pseudo-phrvgia C. A. 

Mey. 38k 
rhenana Bor. 389. 
Scabiosa L. 388, 
solstitialis L. 389. 
Centuculus minimus 

L. 29L 
Cephalanthera 94. 
(ensifolia Rieh. 94.) 
grandiflora Bab. 94, 
(pallens Rieh. 94.) 
rubsa Rieh. 94. 
Xiphophyllum 
Reichenb. 94, 
(Cephalaria pilosa 

Gren. 359.) 
Cerastium 136. 
(anomalum Waldst. & 

Kit. 135.) 
arvense L. 137. 
brachvpetalum Desp. 
132 

glomeratum Thuill. 
136, 

glutinosum Fr. 137. 
pallens F. Schultz 132* 
semidecandrum L. 
132 

triviale Link 137. 
Ceratophyllaceae 
116, 

Ceratophy llum 1 17. 

demersum L. 117. 

submersum L. 117. 
Ceterach officinarum 

Willd. 5, 
Chaerophy llum219. 

aureum L. 219. 

bulbosum L. 219. 

(Cicutaria Vill. 220.) 

hirsutum L. 220. 

(nitidumWahlb. 21S.I 

(silvestre L. 218.) 

temulum L. 219. 
Chaiturus Marru- 
biastrum Reichb. 
3ML 
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Chamagrottis mini- 
ma Borkh. 25. 

Cheiranthus Cheiri 
L. lßL 

Chelidonium majus 
L. 15fL 

Chenopodiaceae 

123. 

Chenopodium 125. 
album L. 12fi. 
ambrosioides L. 122. 
Bonus Henricus L. 125 
Botrvs L. 122. 
(capitatum Aschers. 
127.) 

ficifolium Sm. 12fL 
(foliosum Aschers. 

127.) 
glaucum L. 126. 
hybridum L. 125. 
murale L. 126. 
opulifolium Schrad. 

12fL 

polyspermum L. 125. 
rubrum L. 12fL 
urbicum L. 12iL 
Vulvaria L. 125, 

(Chimophila umbel- 
lata Nutt. 289.) 

Chlora 295. " 
perfoliata L. 295. 
serotina Koch, 295. 

C h o n d r i 1 1 a juncea L. 
394. 

Choripetalae 119. 
Christophskraut 154. 
Chrvsanthemum 
322* 

(Cbamomilla Bernh. 
378.) 

corvmbosum L. 378. 



(Chrysocoma Lino- 

syris L. 367.) 
Chrysosplenium 225. 



alternifolium L. 225. 



oppositifolium L. 22h. 
Cichorium 390. 

lntvbus L. 39Ü. 

Endivia L. 39Ü. 
Cicuta virosa L. 207. 



(Cineraria spatulifo 

lia Gmel. 381.) 
Circaea 231. 

alpina L. 231. 

intermedia Ehrh. 231 . 

Lutetiana L. 23L 
Cirsium 382. 



Bastarde 383. 
acaule All. 383. 
amarantinum Lang 

384. 

arvense 8cop. 382. 
Brunneri Doli 3*4. 
bulbosum DC. 383. 
eriophorum Scop. 382. 
Gerhardi Schultz Bip. 
383. 

hybridum Koch 384. 
(intermedium Doli. 

383 ) 

Lachenalii Doli. 3M. 



(inodorum L. 378.) 
Parthenium Fers. 378. 



Leucanthemum L. 377 
segetum L. 377. 
(suaveolens Aschers. 
378.) 

(Tanacetum Karsch. 
378.) 



(Lachenalii Koch z. 

T. 284. ) 
lanceolatum L. 382. 
medium All. 384. 
nemorale Rchb. 382. 



oleraceum Scop. 383. 



palustre Scop. H82 
praemorsum Koch. 

rivulare Lk. 383. 
semidecurrensRichter 



subalpinum Gaud 383. 



tataricum DC. 3M 
(tuberosum All. 383.) 



Zizianum Koch. 384. 
Cistaceae 177. 
Cladium Mariscus R ! 
Br. 45. 



Clematis 145. 
recta L. 145. 
Vitalba L. Mi 
(Clinopodium vul- 
gare L. 335.) 
C n i d i u m venosum 

Koch 213. 
Cochlearia 171. 
Armoracia L. 172. 
officinalis L. 171. 
saxatilis Lam. 171. 
(Coeloglossum viri- 

de Hartm. 9Lj 
Colchicum autum- 

nale L. 25. 
Collomia grandiflora 

Dougl. ML 
Colli tea arborescens 

L. 221. 
Comaru m palustre L. 
249. 

Compositae 3fi0. 

Coniferae 14. 

C o n i u m maculatum 

L. 220. 
Convallaria 82. 
majalis L. 82. 
(multiflora L. 82.) 
(Polygonatum L. 
82.) 

(verticillata L. 82. > 
Convolvulaceae 
299. 

Convolvulus 299. 

arvensis L. 299. 

sepium L. 299. 
(Conyza squarrosa L. 
371.) 

Coralliorhizai n nata 

R, Br. 9& 
Coriandrum sativum 

L. 220. 
Corispermum Mar- 
schallii Stev. 125. 
Cornaceae 221. 
Cornelkirsche 221. 
Cornus 22L 
mas L. 22L 
sanguinea L. 22L 
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Corona ria flos cuculi 

A. Br. 142, 
Coronilla 228. 

(comosa Prantl 27Ü. i 

Emerus L. 278. 

montana Scop. 278. 

vaginalis Lam. 278. 

varia L. 279. 
Coronopus 17.5. 

didymus 175. 

Rueliii All. IIa. 
C o r r i g i o 1 a litoralis 

L. 13L 
Corydalis 157. 

cava Schweigg. und 
Körte ülL 

lutea DC. 15L 

solida Sm. 157. 
Corylus 1ÜG. 

Avellana L. 106. 

glandulosa Schutt). 
106. 

(Corynephorus 
canescens P. H. 21). ) 



Cotoneaster 237. 
integerrima Med. 232. 



tomentosa Lindl. 232. 



(vulgaris Lindl. 2 87. 1 



C r a s s u 1 a rubens L. 
222. 

Crassulaceae 22L 
C rataegu s 232. 
monogyna Jacq. 237. 



Oxyacantha L. 237 
Crepis 397. 
alpestris Tausch. 398 
biennis L. 397.) 
blattarioides Vill-398. 



foetida L. 397.) 
lodomiriensis Bess. 
398. 

nicaeensis Balb. 398 . 
paludosa Mnch. 3 9t) . 
praemorsa Tausch 

mL 

pulchra L. 3&L 
setosa Hall. 397.) 
succisifolia Tausch 
399. 



Crepis taraxacifolia 
Thuill. 392. 
tectorum L. 39*. 
virens Vill. 398. 
Crocus vernus Wulf. 
84. 

Cruciferae 158. 
Crvptogramme cris- 

*pa R. Br. 2. 
Cucubalus baccifer 

L. 11L 
Cucumis sativus L. 

SM. 

Cucurbita 350.) 

maxima Duch. 350. 

Pepo L. 350. 
Cucurbita ceae 849, 
Cupressineae 
Cupuliferae 104. 
Cuscuta 299. 

Cesatiana Bert. 300. 

Kpilinum Whe. 300. 

Kpithymum Murr.299. 

europaea L. 292. 

racemosa Mart. 300. 

Trifolii Bab. 29iL 
C y d o n i a vulgaris 

Pers. 238. 
( Cy n a n c h u m Vince- 
toxicum R. B. 298. 
Cynodon Dactylon 

Pers. 25. 
Cynoglossum offici- 

nale L. 305. 
Cynosurus cristatus 

* L. 3iL 
Cyperaceae 43. 
Cypergras 44. 
Cyperus 44. 

flavesceus L. 44. 

fuscus L. 44. 

virescens Hofftn. 4A, 
C v p r i p e d i u m Calce- 

olus L. 96. 
Cystopteris fra^ilis 

Bernh. 8. 
Cytisus 220. 

Laburnum Ii. 270. 

nigricans L. 270. 



Cytisus sagittalis Koch 
(scoparius Lk. 269.) 

D. 

D a c t v 1 i s glomerata 
L. 

Daphne 234. 

Cneorum L. 234. 

Laureola L. 234. 

Mezereuin L. 234. 
D a t u r a Stramonium 

L. 3Ü3. 
Dauc us Carota L. 216. 
Delphiniuni 153. 

Ajacis L. 153. 

Consolida L. 153. 
Dentaria 165. 

bulbifera L. 1£5 

digitata Lam. 165. 

pinnata Lam. 165. 
iDeschampsia rhe- 

nana Gremli 29.) 
Dianthus 138. 

Armeria L. 138. 

barbatus L. 138. 

caesius L. 139. 

Carthusianorum L. 
13S. 

deltoiides L. 139. 

Leitgebii Reich. 139. 

fprolifer L. 138.) 

Seguerii Vill. l&L 

superbus L. 139. 
Dickblatt 222. 
Dicotvledones 104. 
Dictamnus 191. 

albus L. IM. 

(Fraxinella Pers. 191.) 
Digitalis 316. 

ambigua Murr. 316. 

grandifiora Lam. 316. 

lutea L. 3IL 

media Roth 312. 

purpurea L. 316. 

purpurascens Roth. 

(Digitaria 22J 
(linearis Crep. 22.) 
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(Digitaria sanguinalis 

Scop. 22J 
(Digraphis arundi- 

nacea Trin. 23.) 
Dill 2JJL 
Dingelorchis £LL 
Dinkel 4L 
Dioscoreaecae HS« 
Diplotaxis 169. 

muralis DC. 169. 

tenuifolia DC. Ißk 

viniinea DC. 170. 
Dipsaceae 358. 
Dipsacus 3£iL 

(fullonum L. 359.) 

fuHonum-Mill. MiL 

laciniatus L. 359. 

pilosus L. 859. 

silvester Huds. 359. 
Diptam 1SL 
Distel 384. 
Doldenpflanzen 2QL 
Doronicum Pardali- 

anches L. 879. 
Dost SM, 
Dotterblume 1Ü2. 
Draba 171. 

aizoides L. 171. 

muralis L. 171. 

(verna L. 171.) 
Dreizack 102* 
Dreizahngras 3L 
Drosera 183. 

anglica Huds. 183. 

intermedia Haynel83. 

(longifolia L. 183.) 

obovata Mert. <fe K. 
IM, 

rotundifolia L. 183. 
Droseraceae 1£S. 

E. 

Eberwurz 38k 
Kberesche 239. 
(E b u 1 u m humileGcke. 
355.) 

Echinops sphaeroce- 
phalus L. 381. 



E c h i n o s p e r m u m 
Lappula Lehm. HOL 
Echium vulgare L. 

30L 
Edeltanne IL 
Ehrenpreis 317. 
Eibe liL 
Eibisch 185. 
Eiche 1ÜL 
Eichenfarn iL 
Einbeere 83. 
Einkorn 4L 
Eisenhut 153. 
Eisenkraut 344. 
Elaeagnaceae 235. 
Elatinaeeae 179. 
Elatine 179. 

Aisinastrum L. 179. 

hexandra DC. 179. 

Hydropiper L. LZ1L 

(paludosa Seub. 179.) 

triandra Schk. 179 . 
E 1 o d e a canadensis 
Rieh. & Michx. 1Ü4. 
Eisbeere 233. 
Elvmus europaeus L. 

*4L 
Kramer 4L 
Empetraceae 2ÜL 
Empetrum nigrum L. 

201. 
Endivie 380. 
Engelwurz 214. 
Enzian '296. 
Epheu 22L 
Epilobium 228. 
Bastarde 230. 
adnatum Griseb. 222. 
(alpinum L. z. Th. 
230.) 

alsinifolium Vi II. 230. 
anagallidifolium Lam. 
2ML 

angustifolium L. 228. 
(angustissimum Web. 

22*.i 
collinum L. 228. 
Dodonaei Vill. 228. 
hirsutum L. z.Th.228. 



Epilobium Lamyi F. 

Schultz 230. 
lanceolatum Seb. & 

Maur. 229. 
mont an um L. 228, 
nutans Schmidt 230. 
obscurum Rchb. 229. 
palustre L. 229. 
parviflorum Hetz. 228. 
roseum Retz. 229. 
(rosmarinifolium Hke. 

228.) 

(tetragonum Aut.229.) 
trigonum Schrank230. 
Epip actis 94» 
(atrorubens Schult. 
94.) 

latifolia All. 94. 

microphylla Sw. 9ä. 

palustris Crantz 94. 

rubiginosa GSaud. OL 
Epipogon 93* 

aphyllus Sw. 93. 

(Umelini Rieh. 93J 
Equisetaceae 10. 
Equisetum l(L 

arvense L. 10. 

hiemale L. IL 

limosum L. IL 

palustre L. IL 

ramosissimum Desf. 
IL 

silvaticum L. 11. 
Telmateja Ehrh. IL 
traehyodon A, Br. 12, 
variegatum Schleich. 
12. 

Eragrostis 32^ 

major Host. 33. 

(megastaehya Lk. 33.) 

minor Host. 32. 

(noaeoides P. B. 32.) 

Eranthis hiemalis 
Salisb. 152, 
Erbse 283. 
Erdbeere 248. 
Erdbeerklee 224. 
Erdbeerspinat 12L 
Erdrauch 158, 
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Ericaceae 285. 
Erigeron 368. 

acer L. 368. 

(annuus Ait. 368.1 

canadensis L. 368. 

droebachensis Müll. 

m 

philadelphicus L. 368 
Eriop Horum 4£* 
alpinum L. 4& 

(angustifolium Roth Chamaesyce L. 197. 



Erythraea pulcliellaFr. 

" 295 
Esche 224, 
Eselsdistel 3M. 
Esparsette 

Espe m 

E u p a t o r i u i n Ca n na - 

binum L. 365. 
Euphorbia 197. 
amygdaloides L. 198. 



48.) 

gracile Koch A±L 
latifolium Hoppe 48* 
polystachyum L. 4Ü 
vagi natu in L. 48* 
Erle m 

Erodiuni cieutariuin 

LMlerit. 1Ä 
Erophil a venia E. 

May. HL 
Eru Castrum 169. 
obtusangulum Rchb. 

m 

Polliehii Schimp A: 
Spenn. 169. 
(Er vum 280.) 
(Ervilia L. 280.) 
(hirsutum L. 280.» 
(monanthos L. 280.) 
(pisiforme Peterm. 
_ 2MJ 
silvaticum Peterm. 
2äL) 

(tetraspermum L.280. 
E rvügiu m campe 

stre L. 2ÜL 
Erysimum 167. 
cheiranthoides L. 167. 
crepidifolium Rchb. 
IftL 

hieracifolium L. 1 67. 
odoratum Ehrh. 167. 



Cvparissias L. 198. 
dulcis L. H>8* 
Esula L. UÜL 
exigua L. 199. 
falcata L. IM. 
Gerardiana Jacq. 198. 



helioscopia L. 197. 

Lathyris Scop. 199. 

palustris L. 198 

Peplus L. IM* 

platyphvllos L. 1£2* 

stricta L, liiL 

verrucosa Lam. 198. 

vii-gata W. K. liiiL 
E u p h o r b i a c e a e 197. 
Euphrasia 323. 

lutea L. 324. 

nemorosa Pers. 323. 

Odontites L. 32L 

officinalis L. 323 

< pratensis Fr. 323.) 

seiotina Lam. 324. 
E v o n v m u s europaea 
L. ']j£* 



. i 



F. 

Fagopyrum 123* 
esenleiitumMneli 1 23. 



tataricum Gärtn. 123. 



Orientale R. Br. 167. 



repandum L. 167. 
(strictum fl. Wett. 
167.) 
Erythraea 225* 
Centaurium Pers. 295. , Feinstrahl 3ns 



F a g u s silvatica L. li>7. 
Fahnwicke 277. 
Falcaria 2Ü& 
(Rivini Host. 208.) 
vulgaris ßernh. 208. 
Farne L 
Faulbaum 196. 
, Feig würz 151. 



Feldkresse 175. 
Feldnelke 142* 
Feldsalat 357 
Felsenbirne 238. 
Felsennelke 
Fenchel 212. 
Fennich 22* 
Ferkelkraut 393. 
Festuca 3iL 
arundinacea Schreb. 
33* 

capillata Lam. 31. 
distans Kth. 3fL 
duriuscula L. (sp. pl.) 
KL 

elatior L. 38* 
gigantea Vill. 33* 
glauca Lam. 32. 
heterophylla Lam. 32* 
Lachenalii Spenn. 3iL 
loliaeea Curt. 38. 
myurus Ehrh. 3lL 
ovina L. 37. 
(pratensis Huds. 38.) 
rubra L. 37. 
sciuroides Roth 3fL 
silvatica Vill. 3H* 
sulcata Hack. EL 
supina Schm. 32* 
vulgaris Koch. KL 

Fettblatt 222* 

Fettkraut 322* 

Feuerbohne 285. 

Fi curia 151. 
ranunculoides Rth. 
IM, 

(venia Huds. 151.) 
Fichte LL 
Fichtenspargel 28SL 
Fieberklee 2*M* 
Filago 323* 

arvensis L. 374. 

gallica L. 374. 

germanica L. 373. 

minima L. 374. 
Filicinae L 
(Filipendula 265.) 

(hexapetala Uilib. 
265.) 
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(Filipendula Ulmaria 

Max. 265.1 
Filzkraut 373. 
Fingerhut 316. 
Fingerkraut 249. 
Fioringras 2fL 
Flachs 189. 
Flachsseide 299. 
Flieder 294. 
Flittergras 32, 
Flockenblume ML 
Flohkraut 3IL 
Föhre 1£, 

Föniculum capilla- 

ceum Gilib. 212. 
Forle 1£. 
Fragaria 248. 
(collina Ehrh. 248.) 
(elatior Ehrh. 248.) 
Hagenbachiana Lang. 
248. 

moschata Duch. 24s, 



(Fuinaria Wirtgeni 

Koch 158.) 
Fumariaceae 157. 

c. 

Gänseblümchen 369. 
Gänsedistel 396. 
Gänsefuss 125. 
Gänsekraut 163. 
Gagea 
arvensis Schult. S£L 
glauca Blocki &L 
lutea Schult. 8Ü. 
pratensis Schult. 80. 
jsaxatilis Koch 81. | 
(stenopetalaRchb. 80. ) 



Galanthus nivalis L. 

G a 1 e o b d o 1 o n luteum 

Hds. 332. 
Galeopsis 837. 
angustifolia Ehrh. 337, 



sericea Christ. 248. 

vesca L. 248. 

viridis Duch. 248. 
(FrangulaAlnusMill. 

196.) 
Frauenfarn 3. 
Frauenmantel 352. 
Frauenschuh üfL 
Frauenspiegel 349. 
Fraxinus excelsior 

L. 294. 
Fritillaria Meleagris 

L. EL 
Froschbiss 1Ü4, 
Froschkraut 148. 
Froschlöffel lüä. 
Fuchsschwanz 129. 
Fuchsschwanzgras 24. 
Fuhrmannsröschen 

Fumaria 158. 
capreolata L. 158. 
officinalis L. 158. 
parviflora Lam. 1 58. 
Schleichen Soy. 158 . 



bifida Bönningh. 338 



intermedia Vill. 337. 



(Ladanum L. 337.) 
ochroleuca Lam. 337 



pubescens Bess. 338. 
speciosa Mill. 



83; 



Tetrahit L. 338. 
(versicolor Curt. 337.) 
Galiiisoga parviflora 

Cav. 372. 
Galium 351 . 
Bastard 354. 
Aparine L. 353. 
boreale L. 352. 
Cruciata Scop. 351. 
elatum Thuill. 353. 
ercctum Huds. 354. 
(hercvnicum Weit*. 
354.) 

(laevipes Koch 352.) 
Mollugo L. 353. 
ochroleucum Wulf. 
354. 

palustre L. 352. 
parisiense L. 352. 
rotundifolium L. 352. 
saxatile L. 354. 



tanniflora Fr. 158. 
Vaillantii Lois. 1 58 . 



Galium silvaticum L, 
3M. 

silvestre Poll. 354. 
spurium L. 353. 
tricorne With. 352. 
uliginosum L. 352. 
verum L. 353. 
Wirtgeni F. Schultz. 
3aä. 
Gamander 343. 
Gamopetalae 285. 
Gauchheil 291. 
Gauklerblume 315. 
Geisbart 29, 
Geisblatt 3M. 
Geisfus 2Ü9. 
Geisklee 2KL 
Gelbe Rübe 217. 
Gemswurz 379. 
Genista 269. 
germanica L. 269. 
pilosa L. 269. 
(sagittalis L. 270.) 
tinctoria L. 26u. 
Gentiana 29$. 
acaulis L. 297. 
asclepiadea L. 296. 
campestris L. 297. 
ciliata L. 298. 
cruciata L. 296. 
germanica Willd. 297. 
lutea L. 296. 
obtusifolia Willd. 29L 
Pneumonanthe L.29fL 
utriculosa L. 297. 
venia L. 292. 
Gentianaceae 294. 
Geraniaceae 186. 
Geranium 186. 
columbinum L. 187. 
dissectum L. 187. 
lucidum L. 188. 
macrorrhizum L. 186. 
molle L. 188. 
palustre L. 186. 
phaeum L. 186. 
pratense L. 187. 
pusillum L. 188. 
pyrenaiciun L. 1 88. 
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Geranium Robertianum 

l. m 

rotundifolium L. 188. 

sanguineum L. 187. 

silvaticum L. 187. 
Germer 75. 
Gerste 42, 
(ieum 24L 

intermedium Khrb. 
248. 

rivale L. 248. 

urbanuin L. 242. 
Ginster 262. 
Gladiolus paluster 

Gaud. 84. 
Glanzgras 23, 
Glanzkrant äfL 
Glaskraut 1 1T». 
(rlaucium cornicula- 

tum Curt. 157. 
G 1 e c h o m a bederacea 

L. &ÜL 
Gliedkraut 34IL 
Globularia 344. 

(vulgaris L. 344.) 

WillkommiiN vm. 844. 



< t 1 o b u 1 a r i ac e a e 344. 
Glockenblume 347. 
Glvceria 3a. 

«-■ 

(aquatica Presl. 35.) 
aquatica Wahlenb. 35. 
(distans Wahlenb. 



tluitans R. Br. 35. 
plicata Fr. Ei 
(spectabilis Mert & K. 

35.) 

Gnadenkraut 315. 
Gnaphalium 374. 

(arenarium L. 875. i 

(arvense Willd. 374.) 

dioicum L. 375. 

(gallieum Willd. 374.) 



(germanicum Willd. 
373.) 

luteo-album L. 374. 
(minimum Sm. 374. i 
norvegicumGunn.375. 



silvaticum L. 374. 
supinura L. 375. 



< Tuapbalium uligino- 

sum L. 374 
(Goldlack 161. 
Goldregen 2I1L 
Goldnessel 332. 
Goldrute 369. 
Goldstern SQ. 
G o o d v er a repens R. 

Br* 
Grftnke 2£L 
Gräser Iß. 
(Iramineae !JL 
Grasnelke 293. 
G ratiola ofticinalis L. 

315. 

Gretel im Busch 153. 
Grundfeste 32L 
Günsel 342. 
Gundelrebe 336. 
Gundermann 336. 
Gurke 350. 
Guter Heinrich 125. 
Gymnadenia 20. 

albida Rieh. 90. 

conopea R. Br. ÜQ. 

odoratissima Rieh. 
90. 

Gipskraut 138. 
Gypsophila 138. 

muralis L. 138. 

repens L. 138. 

H. 

Haargras 4L 
Haarkraut 148. 
Haarstrang 214. 
Habichtskraut 3iüL 
Hachelkopf 393. 
Hafer 30. 
Haferschlehe 266. 
Haftdolde 2TL 
Hahnenfuss 149. 
Haidekraut 2S2. 
Hainbuche 1Q7. 
Hainsimse 23. 
Haloragidaceae 

232. 
Hanf 115. 
Hanfwürger 322. 



Hartgras 33. 

Hartheu UK 

Hartriegel 221. 

Hasel M 

Haselwurz 117. 

Hasenklee 274. 

Hasenlattich 395, 

Hasenohr 210. 

Hauhechel 270. 

Hauswurz 224. 

Heckenkirsche B56. 

HederaHelix L. 221 

Hederich 162. 176. 

Heidekorn 123. 

Heidekraut 287. 

Heidelbeere 28fL 

Heilwurz 213. 

Heleocharis 45. 
acicularis R. Br. 4(L 
ovata R. Br. 4fL 
palustris R. Br. 45. 
uniglumis Schult. 45. 

Helianthemum 177. 
(canum Dun, 177.) 
Chamaecistus Mill. 
122. 

Fumana Mill. 122. 
oelandicum Wahlenb. 
122. 

(vulgare Gärtn. 177.1 
Helianthus 373. 

annuus L. 373. 

tuberosus L. 373. 
Heiich ry sum aren- 

narium DC. 325. 
Heliotropium euro- 

paeum L. 3Q4. 
Helleborus 152. 

fötidus L. 152. 

viridis L. 152. 
Helminthia echioi- 

des Gärtn. 322. 
Helmkraut 34L 
Helosciadium 2Q8. 

nodiflorum Koch 208. 

repens Koch 208. 
Hepatica 146. 

(nobilis Schreb. 146.) 

triloba Gil. 146." 
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Heracleum Spondy- 

lium L. 211) 
Herbstzeitlose Hl 
Herminium monor 

chis R. Br. 93. 
Herniaria 131, 
glabra L. l&L 
hirsuta L. 132. 
Herzblatt 226. 
Herzschötchen 1 72. 
Hesperis matronalis 

L. lßlL 

Hexenkraut 231. 
Hieracium 399. 

amplexicaule L. 401 . 

aurantiacum L. 400. 

Auricula Lam. & DC. 
4M. 

auriculiforme Fr. 399. 
boreale Fr. 403. 



brachiatum Bert. 300 



bupleuroides Gmel. 
402. 

collinum Gochn. 400. 



corymbosum Fr. 403 



Hieracium prenanthoi 
des Vill. 4ÜÜ 

prussicum Naeg. & 
Pet. 400. 

rigid um Hart m. 408. 



sabaudum L. 408. 
Schmidtii Tausch 4Ü2. 
silvaticum L. 402. 
(silvestreTausch 408.) 
sulfureum Doli 401. 
tridentatum Fr. 402 



umbellatum L. 408. 
vulgatum Fr. 409 
Zizianum Tausch 400. 



Himantoglosum 
hircinumSpriMi^.93. 



cymosum L. 400. 
florentinum All. 400. 



germanicum Naeg. & 

Pet. 4ÜL 
gothicum Fr. 402. 
humile Jacq. 401. 
(inuloides Tausch 

403.) 

(Jacquini Vill. 401.) 
(laevigatum Willd. 

m 403.) 
lycopifolium Fröl. 

403. 

magyaricum Naeg. & 

Pet. 4QL 
(murorum L. 402.) 
obscurum Rchb. 401. 



parcifloccum Naeg. & 

Pet. 4LLL 
Peleterianum Mer. 

399. 

Pilosella L. 392. 



Himbeere 253. 
(Hippocastaneaceae 
191.) 

Hippocrepis comosa 

L. 279. 
Hippophae rhamnoi- 

des L. 2£L 
Hippurid aceae 232. 
Hippuris vulgaris L. 
233. 

Hirschsprung 131^ 
Hirschzunge 3. 
Hirse 22. 
Hirtentäschel 175. 
Höswurz 90. 
Hohldotter 125. 
Hohlzahn 322. 
Holcus 29. 
lanatus L. 29. 
mollis L. 30. 
Hollunder 355. 
Holosteum umbella- 
tum L. 185. 
Homogyne alpina 

Cass. 3fifi. 
Honigblume 836. 
Honiggras 23* 
Honigklee 222. 
Hopfen 115. 
Hopfenklee 22L 
Hordeum 42, 
distichum L. 42. 



praealtum Vill. 401. 
(pratense Tausch 400]! (europaeum L. 41. ) 
Seubert-Klein, bad. Flora. 5. Aufl. 



Hordeum hexastichum 
L. 42. 
murinum L. 42. 
secalinum Schreb. 42. 
vulgare L. 42. 
Zeocrithon L. 42, 
Hornblatt 112. 
Hornklee 22fi. 
Hornkraut 13fi. 
Hornmohn 157. 
Hottonia palustris L. 
292. 

Hüllfrüchtige Bäume 
104. 

Hühnerdarm 135 
Hufeisenklee 279. 
Huflattich äfifi. 
Humulus Lupulus L. 
115. 

Hundskamille 377. 
Hundsrauke 169. 
Hundspetersilie 212. 
Hundswurz 93. 
Hundszahn 25. 
Hundszunge 305. 
Hungerblümchen 171. 
Hydro charit aceae 
103. 

Hy drocharisMorsus 

ranae L. 104. 
Hydrocotyle vulga- 
ris L. 206. 
Hyoscyamus niger 

L. 303. 
(Hyoseris minima L. 
390.) 

Hypericaceae 178. 
Hypericum 178. 

hirsutum L. 178. 

humifusum L. 178. 

montanum L. 178. 

perforatum L. 178. 

pulchrum L. 179. 

quadrangulum L. 178. 

tetrapterum Fr. 178. 
Hypochoeris 393. 

glabra L. 393. 

(maculata L. 393.) 

radicata L. 393. 

22 
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Hyssopus officinalis 

L. m 



Jasione 340. 

major Koch 346. 

montana L. 346. 

perennis La m. 346. 
lberis amara L. 178. 
Igelkolben 98. 
Igelsamen 305. 



1 1 e x Aquifolium L. 

Illecebrum verticil- 

latum L. 132, 
Immergrün 29b . 
Immortelle 375. 
Iinpatiens 190. 
Nolitangere L. 190. 
parviflora DC. lü£L 
Inula 370. 
Britannica L. 370. 
Conyza DC. 3IL 
graveolens Desf. 370. 
hirta L. 370. 
Oetteliana Robb, 311 
rigida Doli 371 . 
salicina L. 370. 
Vaillantii Vill. :ilü. 



Johannisbeere 22ü 
Johanniskraut 17*. 
Iridaceae SL 
Iris 85. 

germanica L. hl». 

Pseudacorus L. 85. 



sambucina L. 85. 

sibirica L. 85. 

variegata L. 85. 
Isatis tinctoria Ji.LL). 
Isnardia palustris L. 
2äL 

Isoetaceae 13. 
Isoetes LL 

echinospora Dur. LL 

lacustris L. 13. 
Judenkirsche 30 2. 
Juglandaceae 10 s . 
Juglans regia L.108 . 
Juliflorae 104. 



Juncaceae IÜ. 

Juncaginaceae 102. 

June us IÜ. 
alpinus Vill. 12. 
articulatus L. 12. 
bufonius L. 12. 
capitatus Weig. 12, 
compressus Jacq. II 
(conglomeratus Aut. 

IL) 
eflferus L. IÜ, 
filiformis L. IL 
Gerardi Loisl. IL 
glaueus Ehrh. IL 
(lamprocarpus Ehrh. 

22.) 

Leersii Marss. IL 
obtusiflorus Ehrh. 12. 
silvaticus Reich. 12. 
squarrosus L. 2L 
supinus Much. 12. 
Tenageja Ehrh. IL 
Jungferim Grünen 153. 
Juniperus LL 
communis L. JJL 
Sabina L. lfL 
J u ri n 6 a evanoides 
Rchb. 



K. 

Kälberkropf 21iL 
Käspappel 1 S5. 
Kalaminthe 334. 
Kamille 37<^. 
Kalmus SL. 
Kammgras 3fL 
Kammschmiele 28, 
Kanariengras 23. 
Karde 359. 
Kartoffel 3Ü2. 
Kastanie 107. 
Katzenminze 335. 
Katzenpfötchen 375. 
Katzenschwanz 340. 
Kellerhals 243. 
Kerbel 218. 
Kerbelrübe 2LL 
(Kernera saxatüis Med 



Kiefer lh, 
Keulenschmiele 2iL 
Kirsche 266. 
Klappertopf 322. 
Klatschmohn 156. 
Klebnelke 142. 
Klee 212. 
Kleefarn LL 
Kleeseide 293. 
Kleeteufel 22h, 
Kleine Sonnenblume 

Kleinling 29L 
Klette 386. 
Klettenkerbel 217. 
Knabenkraut 82, 
Knäuelgras äü. 
Knäuelkraut IM 
Knautia 359. 
arvensis Coult. 359. 
silvatica Duby B5L 
Knöterich 12L 
Knoblauch 12. 
Knopfkraut 372. 
Knorpelblume 132. 
Knorpelkraut 129. 
Knorpelmöhre 209. 
Knorpelsalat '.-'»94. 
Knotenstiel 82. 
K cchia arenaria Roth 

12a. 
Kocheria 28. 
cristata Pers. 28. 
glauca DC. 28. 
Kohl 168. 
Kohlrabi lfi& 
Kohlreps 168. 
Kolbenhirse 23. 
Köpfclu-nbliitige Pflan- 
zen 360. 
Kopfkohl lfiü. 
Kopfriet 4l4. 
Korallenwnre 9fL 
Koriander 2 20 . 
Kornblume -^S. 

Kornrade 142. 
Kranichschnabel 188. 
Kranzrade 1A2, 
Krapp 354. 
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Krauseminze 332. 
Kratzdistel 882. 
Kresse 178. 
Kreuzblütige Pflanzen' 

Kreuzblume 198. 
Kreuzdorn 196. 
Kreuzkraut 879. 
Kriechstendel QiL 
Kronenwicke 278. 
Kronsbeere 28fL 
Krümling 894. 
Krummholzkiefer UL 
Küchenschelle 146. 
Kümmel 2Q1L 
Kürbis EML 
Kugelblume 844. 
Kugeldistel ML 
Kuhblume SM, 
Kuhkraut 1111 
Kuhschelle 146. 
Kukuksblume 

L. 

Labiatae 22iL 
Labkraut 35 1 . 
Lactuca 895. 

muralis L. 89. r >. 

perennis L. 895. 

saligna L. 395. 

sativa L. 896. 

Scariola L. 896. 

virosa L. 896. 
Lärche UL 
Läusekraut 322. 
Laichkraut 100. 
Lamium 886. 

album L. 887. 

amplexicauie L. 886. 

(Galeobdolon Crantz 

maculatum L. 886. 

purpureum L. 886. 
Lammkraut 390. 
La mp sana communis 

l. mt 

Lapi>a 886. 
(major Gaertn. 386. 
minor DC. 386. 



Lappa nemorosa Körn. 

officinalis All. m 
tomentosa Lam. 886 



(L a p p u 1 a Myosotis 
Mnch. 305.) 

La rix 15. 
decidua Mill. Hl 
(europaea DC. 15.) 

Laserkraut 21fL 

Laserpitium 21iL 
latifolium L. 21fL 
prutenicum L. 216. 

Lathraea Squamaria 
L. 224. 

Lathyrus 2M, 
Aphaca L. 

heterophyllus L. 284. 
hirsutus L. 284. 
montanus Bernh. 284. 



niger Bernh. 285. 
Nissolia L. 2&L 
paluster L. 284. 
pratensis L. 283. 
sativus L. 284. 
Silvester L. 2X4. 
tuberosus L. 283 
vernus Bernh. 284. 
Lattich 2M. 
Lauch Iß 

Lauchhederich 166. 
Leberblümchen L4fL 
L e d u m palustre L.287. 
(Leersia oryzoides 

Sw. 25.) 
Legföhre UL 
Leimkraut 140 
Leimsame 3)0. 
Leinblatt 11& 
Leindotter 172. 
Leinkraut 314. 
Lern na 97. 

gibba L. 1£L 

minor L. ÖL 

polyrrhiza L. 97. 

trisulca L. ÜL 
Lemnacoao HL 
Lens esculenta Mnch. 
282, 



L e n t i b u 1 a r i a c e a e 

22L 

Leontodon 390. 

autumnalis L. 390. 

glabratis Koch 391 

i .^laucescen* M. B.394 1 

hastilis L. ML 

(hirtus L. 391.) 

hispidus L. 391 

incanus Schrank 391. 

(lividus W. K. 394.) 

pyrenaicusGouan 390. 

(Taraxacum L. 394.) 
Leonurus 340. 

Cardiaca L. 340. 

(Marrubiastrum L. 

Lepidium 173. 

campestre R. Br. 174 

Draba L. 173. 

graminifolium L. 174. 

latifolium L. 174. 

perfoliatum L. 174. 

ruderale L. 174. 

sativum L. 174. 

virginicum L. 174. 
Lerchensporn 157. 
(Leucanthem um 

vulgare Lam. 377.) 
Leucojum veruum L. 

L i b a n o t i s montana 

Crantz 21& 
Lieschgras 24. 
L i g u s t r u m vulgare L. 

2M. 
Liliaceae 24. 
Lilie S_L 
Lilium 8_L 
bulbiferum L. 8L 
Martagon L. SL 
L i m n a nthemu m 
nymphaeoides Lk. 

Liniodorum aborti- 

vum Sw. 
L i m o r e 1 1 a aquatica 

l. am 

Linaceae 189. 
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Linaria 314. 

alpina Mill. 314. 

arvensis Desf. 314. 

cymbalaria Mill. 314. 

Elatine Mill. 314, 

minor Desf. 314. 

spuria Mill. 814. 

striata DC. 314. 

vulgaris Mill. 814. 
Linde IM. 

Lindernia pyxidaria 

L. aiß. 

(Linosyris vulgaris 
Cass. 367J 

Linse 282. 

Linum 189. 
catharticum L. ISO, 
tenuifolium L. 189. 
usitatissimum L. 189. 



Liparis Löseiii Rieh. 
Lippenblütige Pflanzen 

Listera QIl 

cordata K. Br. 9iL 

ovata R. Br. 9IL 
Lithospermum 308. 

arvense L. 308. 

officinale L. 308. 

purpureo - coeruleum 
L. 308. 
LitorelTa 344. 

■ 

lacustris 344. 

(juncea Bergius 844. i 
Lobularia maritima 

Desv. 120. 
Löffelkraut 171. 
Löwenmaul 813. 
Löwenschwanz 340. 
Löwenzahn ML 3M, 
Lolch 42. 
Lolium 42. 

(arvense Schrad. 43j 



(italicum A. Br. 42.) 
leptochaetum A. Br. 
43. 

(linicolum A. Br. 43.) 



multiflorum Lam. 42. 
perenne L. 42. 



Lolium remotum 
Schrank 43. 

temulentum L. 43. 
Lonicera 356. 

alpigena L, 358. 

Caprifolium L. 356. 

nigra L. 356. 

Periclymenum L. 356. 

tatarica L, 356. 

Xylosteum L. 356. 
Loranthaceae 119. 
Lotus 276. 

corniculatus L. 221L 

hirsutus Koch 276. 

(siliquosus L. 276.) 

tennifolius Rchb. 276. 



(tenuis Kit. 276.1 
uliginosus Schrk. 276 



Lunaria rediviva L. 
12L 

Lungenkraut 307. 
Lupine 270. 
Lupinus 270. 

angustifolius L. 270. 

luteus L. 270. 
Luzerne 271. 
Luzula 73. 

(albida DC. 73.) 

angustifolia Gcke. 13. 

campestris DC. 23. 

congesta Lej. 24. 

Forsten DC. 23. 

(maxima DC. 2ÜJ 

multiflora Lej. 23. 

nigricans Pohl 74. 

pilosa Willd. 23. 

rubella Koch 23, 

silvatica Gaud. 23. 

spadicea DC. 23. 
Lychnis 142. 

(diurna Sibth. 142.) 

(flos Cuculi L. 142.) 

(vespertina Sibth. 
142.) 

(Viscaria L. 142.1 
Lycium barbaruin L. 
3ÜL 

Lycopodiaceae 12. 
Lycopodinae 12, 



Lycopodium 12. 

alpinum L. 13. 

annotinum L. 12. 

chamaecyparissias A. 
Br. 13. 

clavatum L. 12. 

complanatum L. 13. 

inundatum L. 13. 

Selago L. 12, 
(L y c o p s i s arvensis L. 
306.) 

Lycopus europaeus 

L. 333. 
Lysimachia 290. 

nemorum L. 291 . 

Nummularia L. 290. 

punctata L. 290. 

thyrsiflora L. 29fL 

vulgaris L. 290. 
Lythraceae 233. 
Lythrum 233. 

Hyssopifolia L. 233* 

Salicaria L. 233. 



M a d i a sativaMol. 322. 
Mäde 265. 
Mäuseschwanz 148. 
Majanthemum bifo- 

lium DC. 82. 
Maiblume 82, 
Mais 2L 

Malachium acquati- 

cum Fr. 136. 
Malva 185. 

Alcea L. 185. 

borealis Wallm. 165. 

moschata L. 185. 

neglecta Wallr. 185. 

(rotundifolia AiiL1 85.) 

silvestris L. 185. 

(vulgaris Fr. 185.) 
Malvaceae 184. 
Mandelbaum 265. 
Mangold 122. 
Mannsschild 291. 
Mannstreu 202. 
Marrubium vulgare 
L. 340. 
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Marsilia quadrifoli 

ata L. HL 
Marsiliaceae 10. 
Massholder 122, 
Massliebchen 869. 
Mastkraut 133, 
Matricaria 878. 

Chamomilla L. 878. 

(discoidea DC. 378.) 

inodora L. 878. 
Mauerpfeffer 223, 
Maulbeerbaum 116. 
Mausewicke 282. 
Medicago 271. 

denticuhita\Villd.272. 



falcata L. 2IL 
hispida Gärtn. 212. 
lupulina L. 271. 
media Pers. 212, 
minima Bartal. 21L 
sativa L. 271. 
Willdenowii Bönning- 
hausen 271. 
Meerrettig 172. 
Meerzwiebel 79. 
Mehlbeere 232. 
Melampyrum 821 . 
arvense L. 32L 
cristatum L. 32L 
pratense L. 821. 
silvaticum L. 322. 
(vulgatum Pers. 821.) 



Melandryum 142. 

album Gcke. 142 

noctiflorum Fr. 141. 

rubrum Gcke. 142. 
Melde 128. 
Melica 32, 

ciliata L. 32, 

nebrodensis Pari. 32. 

nutans L. 32. 

uniflora Retz. 32, 
Melilotus 222, 

albus Desr. 212, 

altissimus Thuill.272. 



(macrorrhizus Koch 
272.) 

officinalis Desr. 272. 
parviflorus Desf. 212. 



Melittis melisso 
phyllum L. 33iL 
Mentha 33L 

Bastarde 332. 

arvensis L. 882. 

aquatica L. 332. 

crispa L. 882. 

gentilis L. 332, 

Langii Steud. 333, 

(nepetoides Lej. 333.) 

piperita L. 331 . 

Pulegium L. 332. 

rotundifolia L. 331. 

sativa L. 332 

silvestris L. 33 1 . 

viridis L. 33L 
Menyanthes trifoli- 

ata L. 224, 
Mercurialis 199. 

annua L. 122, 

perennis L. 199. 
Merk 2HL 
Mespilus 231. 

germanica L. 237. 

(monogyna Willd. 
237.) 

(Oxyacantha Gärtn. 

237.) 
Meum 213. 
athamanticum Jacq. 

213, 

Mutellina Gärtn. 2LL 
Miere 134. 135. 
Milchglöckchen 83. 
Milchlattich 32fi. 
M i 1 i u m effusum L. 21. 
Milzkraut 22a. 
M i m u 1 u s luteus L. 

31^ 
Minze 33L 
Mispel 231. 
Mistel 112. 
Möhre 21fi. 
Möhringia trinervia 

Clairv. 135. 
Mönchia 13L 

erecta fl. Wett. 131. 

(quaternella Ehrh. 
137.) 



Mohn IM, 

M o 1 i n i a coerulea 

Mnch. 35. 
Mondraute 2. 
Mondviole 171. 
Monochlamydeae 

117. 

Monocotyledones 
lfi. 

Monotropa 289. 

glabra Rth. 282, 

(Hypophegea Wallr. 
289.) 

Hypopitys L. 282. 
Montia 143, 

(fontana L. 143.) 

minor Gmel. 143. 

rivularis Gmel. 143. 
Moosbeere 286. 
Morus 116. 

alba L. llfi. 

nigra L. 116. 
Moschuskraut 3.?5. 
Mottenkraut 28L 
Mulgedium 32Ü, 

alpinum Gass. 396. 

Plumieri DC. 32fi, 
Muscari lfi. 

botryoides Mill. TfL 

comosum Mill. lfi. 

neglectum Guss. lfi. 

racemosum Mill. HL 
Myagrum 175. 

(paniculatum L. 176.) 

perfoliatum L. 175. 
Myosotis 308. 

arenaria Schrad. 309. 

caespitosa Schultz 
309. 

hispida Schlecht. 302. 
intermedia Lk. 3u9. 
palustris Roth 308. 
(Rehsteineri Wartm. 
308.) 

silvatica Hoffm. 309. 
stricta Lk. 302. 
versicolor Sm. 309. 
Myosurus mini mus 
L. 148, 



ed by Google 



422 



Register. 



Myricaria germani- 
ca Desv. 180. 
Myriophvllum 2 3 2. 

alterniflorum DC. 232. 

spicatum L. 232. 

verticillatum L. 232, 



N. 

Nachtkerze 231. 
Nachtschatten ML 
Nachtviole 165. 
Nadelhölzer LL 
Nagelkraut 132. 
Nadelkerbel 218. 
Najadaceae 2iL 
Najas 22* 

major Roth 92* 

minor AU. H1L 
Narcissus 84. 

poeticus L. 84. 

Pseudonarcissus L.84. 
N a r d u s stricta L. 43* 
Nasturtium 1Ü2* 

amphibium R. Br. 1Ü2. 

anceps Rchb. Iü2* 

f Armoracia F. Schultz 
1 72. > 

officinale R. Hr. 1£2. 

palustre DU. 162. 

pyrenaicum R.Bi . 162. 

silvestre R, Br. 162, 
Natterkopf 302* 
Natterzunge 9* 
Nelke 138. 
Nelkenwurz 247. 
Neottia Nidus avis 

Rieh. 25* 
N e p e t a Cataria L. 335. 
(Nephrodium5.6,7.) 

(Dryopteris Michx.i. 

(montanum Bäk. 7.) 

(Phegopteris Prantl 5 > 

(Robertianum PrantT 

(Thelypteris Desv. fLl 
Neslea paniculata 

Desv. 176. 
Nessel 1 1 5. 
Nestwurz 05* 



Nicotiana 303. 

la.tissima Mill. 303. 

rustica L. 303. 

Tabacum L. 303* 
Niesswurz 152. 
Nigella 153, 

arvensis L. 1 53. 

damascena L. 153. 
Nigritella 2L 

angustifolia Rieh. 

(nigra Rchb. F. 9Lj 
Nixenkraut 92. 
Nonnea lutea Rchb. 

30fi* 
Nuphar 155. 

inter medium Ledeb. 
155* 

luteum Sm. 155. 
pumilum Sm. 1 55. 
(Spennerianum Gaud. 

155.) 
Nymphaea 155. 
alba L. 155. 
Candida Presl. 155. 
(semiaperta Klinggr. 

155.) 

Nymphaea ceae 154. 



0. 

Ochsenzunge 305. 
Odermennig 2M* 
(Odontites 324. ) 

(lutea Rchb. 324.) 

(rubra Pers. 324.) 
Oenanthe 21 1. 

aquatica Lam. 211. 

fistulosa L. 211* 

Lachenalii Gmel. 21L 
Oenothera 231. 

biennis L. 231. 
.Braunii Doli 23L 

muricata L. 231. 
Ohnspom 91. 
Oleaceae 223. 
Onagraceae 227. 
Onobrychis 222* 

montana DC. 222, 

(sativa Lam. 279.) 

viciaefolia Scop. 279. 



Onoclea Struthiopte- 

ris Hoffm. 8. 
Ononis 27(1 

mitis Gmel. 220. 

[Natrix Lam. 271.1 

(procurrens Wallr. 
270.) 

repens L. 270. 

spinosa L. 270. 
Onopordon Acanthi- 

um L. 385. 
Ophioglossaceae9. 
Ophioglossum vul- 

gatum L. 2. 
Ophrys 22. 

apifera Huds. 22. 

( Arachnites Murr. 92.) 

aranifera Huds. 22. 

fuciflora Rchb. 92. 

museifera Huds 92. 

(myodes Jacq. 92.) 
Orchidaceae 85. 
Orchis 8L 

(albida Crantz 90.) 

(conopsea L. 90.) 

coriophora L. 

(fusca Jacq. 87.) 

globosa L. 88* 

(hircina Scop. 93.) 

incarnata L. 2Ü. 

latifolia L. 90* 

maculata L. 89* 

mascula L. 89, 

(militaris L. z. T. 
88.) 

Mono L. 82. 

ochroleuca Wüstnei 
20, 

(odoratissima L. 90.) 
pallens L. 82* 
palustris Jacq. 82* 
purpurea Huds. 82* 
(pyramidalis L. 93.) 
Rivini Gouan. 88. 
sambucina L. 82* 
Simia Lam. 88. 
(Tephrosanthos Vi 11. 
88.) 

ustulata L. 88* 
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Origanum vulgare L. 
344. 

Orlaya grandiflora 

Hoffm. 2TL 
Ornythogalum 80. 

nutans L. 80. 

umbellatum L. 8iL 
Ornithopus 279. 

perpusillus L. 212. 

sativus Brot. 2I1L 
Orobanchaceae 

Orobanche 324. 
alba Steph. 32fi. 
alsatica Kirschl. 326 . 



amethystea Thuill. 
32k 

arenaria Borkh. 327 



caryophyllacea Sm. 
(Cervariae Suard.326. 



(coerulea Vill. 327, 

elatior Sutt. 32fi. 

(Epithvmum "Wimm. 
& Grab. 826.) 

(Galii Duby mj 

Hederae Duby 326. 

lutea Baumg. 325. 

(major L. 326.) 

minor Sm. 325. 

pallidiflora Wimm. <fc 
Grab. 325. 

(procera Koch. 325.} 

purpurea Jacq. 327 , 

ramosa L. 327. 

Rapum Genistae 
Thuill. 326. 

(rubens Wallr. 325.) 

Teucrii Hol. 32k 
(Orobus 284.) 

(niger L. 2H4.1 

(tuberosus L. 284.) 

(vernus L. 284.) 
Oryza clandestina A. 

Br. 2k 
Qsmunda renalis L. 9. 
Osmundaceae 8. 
Osterluzei 117. 
Oxalidaceae 189. 



Oxalis 1S£L 

Acetosella L. 190. 

corniculata L. 190. 

stricta L. 190. 
Oxytropis pilosa DC. 
227L 

P. 

Panicum 22. 

(ambiguum Guss. 23. ) 

Crus galli L. 22." 

(glabrum Gaud. 22J 

(glaucum L. 23.) 

(italicum L. 23.) 

lineare Krock, 22. 

miliaceum L. 22. 

sanguinale L. 22. 

(verticillatum L. 22.) 

(viride L. 23j 
Papaver 156. 

Argemone L. 156. 

dubium L. 156, 

Rhoeas L. 1 56. 

somniferum L. 156. 
Papaveraceae 1 56. 
Papilionaceae 201. 
Pappel im 
Parietaria Hk 

(diffusa Mert. & K. 
115.) 

(erecta Mert. & K. 

115.) 
officinalis L. 115. 
ramiflora Mönch 11k 
Paris quadrifoliaL.83. 
P a r n assia palustris 

L. 22£L 
(Passerina annua 

Wickstr. 234. 
Pastinaca sativa L. 

21k 
Pastinak 21k 
Pedicularis 322 
palustris L. 322. 
Sceptrum Carolinum 

L. 322. 
silvatica L. 322. 
PeplisPortula L.233. 
Perlgras 32. 



Persica vulgaris Mill. 

2ßk 
Pestwurz 366. 
Petasites 366. 

albus Gaerten. 366. 

officinalis Mnch. 36 6. 
Petersilie 2M. 
Petroselinum sati- 
vum Hoffm. 208. 
Peucedanum 214. 

alsaticum L. 215. 

Cervaria Lap. 21k 

officinale L. 214. 

Oreoselinum Mnch. 
21k 

palustre Mnch. 214. 
Pfaffenkäppchen 195. 
Pfaffenröhrlein 3S4. 
Pfefferminze 33L 
Pfeifengras 3k 
Pfeifenstrauch 117. 
Pfeilkraut 103. 
Pfennigkraut 29il 
Pfirsich 265. 
Pfiaume 2fö. 
Pfriemengras 22. 
Phalaris 23. 

arundinacea L. 23, 

canariensis L. 23. 
Phaseolus 285. 

coccineus L. 285. 

multiflorus Kam. 285. 

vulgaris L. 285. 
Phegopteris k 

Dryopteris Fee k 

polypodioides Fee k 

Robertiana A. Br. k 
(Phelipaea 327.) 

(arenaria Walp. 327.) 

(coerulea C. A. Mey. 
327.) 

(ramosa 0. A. Mey. 
327.) 

(Phellandrium 
aquaticum L. 211.) 

Phleum 24. 
asperum Vill. 24. 
Böhmeri Wib. 2k 
(phalaroides Koel.25.1 
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Phleum pratense L. 24, 
Phragmite9 commu- 
nis Trin. 28. 
Physalis Alkekengi 

L. 302. 
Phyteuma 346. 

nigrum Schmidt 346. 

orbiculare L. 346. 

spicatum L. 346. 
Picea 14. 

alba Lk. HL 

excelsa Lk. 14. 

nigra Lk. 1JL 
Picris 391. 

hieracioides L. 391. 

crepoides Saut. 39L. 

(echioides L. 392. | 
Pillenfarn Iii 
Pilularia globulifera 

L. 10. 
Pimpernuss 195. 
Pimpinella 209. 

magna L. 209* 

Saxifraga L. 210. 
Pinguicula 327. 

alpina L. 328. 

vulgaris L. 328. 
Pinus 15. 

(Abies Duroi 14.) 

(Abies L. 14j 

(Larix L. 15. ) 

montana Mill. UL 

(Mugbus Scop. 15J 

(Picea Duroi 14.) 

(Picea L. 14J 

(Pumilio Hke. 15J 

silvestris L. Hl 

Strobus L. lä. 

(uliginosa Neum. 15J 
Pippau 392. 
Pirola 282. 

chlorantha Sw. 288. 

minor L. 288, 

rotundifolia L. 288. 

secunda L. 288. 

umbellata L. 289 

uniflora L. 288. 
Pirus 238. 

Aria Ehrh. 239. 



Pirus Aucuparia 

Craertn. 239. 
Chamaemespilus DC. 

23a. 

communis L. 238. 

domestica Sm. 239. 

hybrida Sm. 239. 

Hostii Jacq. 239. 

latifolia Pers. 239, 

Malus L. 238. 

torminalis Ehrh. 239. 
Pisum 283. 

arvence L. 283. 

sativum L. 283. 
Plant aginaceae 344 
Plantago 345. 

arenaria W. K. 345. 

lanceolata L. 345. 

major L. 345. 

media L. 345. 
Platanaceae 222. 
Piatanthera 9L 

bifolia Rchb. 9L 

(chlorantha Rchb: 91.) 

montana Rchb. f. 9L 

viridis Lindl. 9L 
Platanus 222. 

occidentalis L. 227. 

orientalis L. 222. 
Platterbse 283. 
Pleurospermum au- 
striacum Hoftm. 220 
Plumbaginaceae 

293. 
Poa 33. 

annua L. 33. 

bulbosa L. 33, 

Chaixi Vill. 34. 

compressa L. 34. 

(fertilis Host. 34.) 

Langeana Rchb. 34. 

laxa Hke. 34. 

nemoralis L. 3L 

(palustris Roth 34.) 

pratensis L. 34. 

serotina Ehrh. 34, 

(silvatica Chaix. 34.) 

(sudetica Hke. 34) 

supina 33. 



Poa trivialis L. 34, 
Podospermum lacci- 

niatum (DC.) Bisch. 

393. 

Polemoniaceae 300. 
Polemoni um coeru- 

leum L. 300. 
Polycarpon tetra- 

phyllum L. 132. 
Polycnemum 129. 
arvense L. 129. ' 
majus A. Br. 129. 
Polygala 193. 
amara L. 123. 
austriaca Crantz 194. 
calcarea F. Schultz 
194. 

Chamaebuxus L. 193. 

comosa Schk. 194. 

depressa Wender 194. 

vulgaris L. 194. 
Polygalaceae 193. 
Polygonaceae 119. 
Polygonatum 82. 

multiflorum All. 82. 

officinale All. 82. 

verticillatum All. 82. 
Polygonum 121. 

amphibium L 122, 

aviculare L. 12L 

Bistorta L. 123. 

BraunianumF.Schultz 
123. 

condensatum 
F. Schultz 123. 

Convolvulus L. 123. 

dumetorum L. 123. 

(Fagopyrum L. 123.) 

Hydropiper L. 122. 

lapathifolium L. 122. 

minus Huds. 122. 

mite Schrank 122. 

Persicaria L. 1 22. 

(tataricum L. 122. i 
Poly podiaceae L 
Polypodium 2. 

(alpestre Hoppe 3J 

(Dryopteris L. 5.) 

(Phegopteris L. 5j 
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(Polypodium Robertia- 
num Hoffm. 5J 

vulgare L. 2. 
Populus im 

alba L. HE 

balsamifera L. 109. 

(canadensis Desf . 109.) 



canescens Sm. 109. 

monilifera Ait. 109. 

nigra L. 109. 

pyramidalis Roz. 109 

tremula L. 109. 
Porst 287. 
Portulaca 143. 

oleracea L. 143. 

sativa Haw. 143. 
Portulacaceae 142. 



Potamogeton 1 00. 
acutifoliu9 Lk. 100. 
alpinus Balbis 1ÜL 
crispus L. 101 . 
densus L. 101 . 
fluitans L. 102. 
gramineus L. 1ÜL 
(heterophyllusSchreb. 
1QL) 

(Hornemanni Mey. 

102.) 
lucens L. 101. 
natans Rth. 102. 
obtusifolius Mert. & K. 

IM, 

pectinatus L. 100. 
perfoliatus L. 1ÜL 
plantagineus Ducroz 
102. 

pusillus L. 1 00 . 
(rufescens Schrad. 
101.) 

Potamogetonaceae 
92. 

Potentilla 219. 
alba L. 252. 
anserina L. 250. 
arenaria Borkh. 25L 
argen tea L. 250. 
aurea L. 251. 
aurulenta Greml. 252. 
bifurca L. 249. 



Potentilla canescens 

Bess. 250. 
(cinerea Aut. 251.) 
Fragariastrum Ehrb. 

252 . 

(Gtintheri Pohl z. T. 
250. ) 

(incana Mnch. 251.) 
(inclinata Koch 250.) 



micrantha Ram. 252. 
(moschata Prantl248.) 
norvegica L. 249. 
opaca L. 25L 
(palustris Scop. 249.) 



procumbens Sibth. 251 
prostrata Gremli 252. 
recta L. 250. 
reptans L. 250. 
rupestris L. 252. 
silvestris Neck. 251. 
(sterilis Gcke. 252.) 
supina L. 249. 
(Tormentilla Schrank 
25L) 

(vesca Prantl 248.) 
verna L. z. T. 251. 
(viridis Prantl 248.) 
Wiemanniana Gtinth. 
& Sch. 2ML 
(Poterium Sanguisar- 

ba L. 264.) 
Preiselbeere 286. 
Prenanthes purpu- 

rea L. 395. 
Prestling 24E. 
Primula 292. 
Auricula L. 292. 
elatior Jacq. 292. 
farinosa L. 292. 
officinalis Jacq. 292. 
Primulaceae 289. 
(Prismatocarpus 
Speculum L'Herit 
349.) 

Prunella s. Brunella. 

Prunus 2fifi. 
Amygdalus Bai 11. 265, 
Armeniaca L. 2fifL 
avium L. 266. 



Prunus Cerasus L. 266. 
Chamaecerasus Jacq. 
266, 

domestica L. 266. 
insititia L. 2ßfL 
Mahaleb L. 2fiL 
Padus L. 2fifL 
Persica Benth.&Hook. 

2Ö5. 
spinosa L. 266. 
(P s a m m a arenaria 

R. & Sch. 27.) 
P t e r i d i u m aquilinum 
Kuhn 3. 
(Pteris aquilina L. 3J 
(Pule gi um vulgare 

L. 332.) 
Pulicaria 371. 
dysenterica Gärtn. 
371. 

vulgaris Gärtn. 371. 
Pulmonaria 307. 
(angustifolia Koch 
307.) 

(angustifolia L. 307.) 

azurea Bess. 307. 

(mollis Wolf 308.) 

montana Lej. 308. 

obscura Dumort. 307. 

officinalis L. 307. 

tuberosa Schrank 307. 
Pulsatilla vulgaris 

Mill. Ufi. 
Pungen 20B. 

Q- 

Quecke &L 
Quellgras 35. 
Quercus 107. 

Cerris L. 10&. 

pedunculataKhrb.107. 

pubescens Willd. 108. 

(Robur L. 107.) 

(Robur L. var. b. 108.) 

rubra L. 108. 

sessiliflora Sm 108. 
Quitte 23S. 
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R. 

Rade 142. " 

R a d i o 1 a linoides Roth 

im 

Ragwurz 92. 
Rainfarn 318. 
Rainkohl 381L 
Rainweide 294. 
(Ramischia secunda 

Garcke 288.) 
Rampe lß9. 
Ranunculaceae 

143. 

Ranunculus 149. 
acer L. 150. 
aconitifolius L. 141L 
(aquatilis L. 148.) 
arvensis L. 151 . 
auricomus L. 150. 
bulbosus L. 151. 
(divaricatus Sclirank 
14k 

(Ficaria L. 151.) 
Flammula L. 149 
(fluitans Lam. 149.) 
(hederaceus L. 148.) 
lanuginosus L. 150. 
Lingua L. 150. 
montanus Willd. 150, 
nemorosus DC. 150. 
(paucistamineus 
Tausch 148.) 
(PhilonotisKhrli.151 



platanifolius L. 149. 

polyanthemus L. 151 

repens L. 151. 

reptans L. 150. 

sardous Crantz 151. 

sceleratus L. 149. 
Raphanistrum Lam- 
psana Gärtn. ITH. 
Raphanus 176. 

(RaphanistrumL. 176.) 



sativus 176 
Rapistrum rugosum 

All. im 

Rapunzel 346. 
Rauhblätterige Pflan- 
zen 3Ü3, 



Rauke 165. 
Rauschbeere 20 1 . 
Raute 11LL 
Ravgras 42. 
Rebdolde 2LL 
Reis 2k 
Reitgras 2fL 
Rempe 169. 
Reps 168. 
Repsdotter 1 76. 
Reseda 177. 

lutea L. ITL 

Luteola L. 177. 
Resedaceae 177. 
Rettich Hfi. 
Rhamnaceae 195. 
Rhamnus 196. 

cathartica L. 196. 

Frangula L. 1 96 . 

saxatilis L. 196. 
Rhinanthus. 322. 

angustifolius Gmel. 

m 

hirsutus Lam. 823. 
major Rchb. 323. 
minor Ehrh. 322. 
Rhynchospora 4k 
alba Vahl. 45. 
fusca Rom. & Schult. 
4k 

Ribes 22k 

alpinum L. 226. 

Grossularia L. 22fL 

nigrum L. 22L 

petraeum Wulf. 222. 

rubrum L. 22fL 
Riedgräser 43. 
Riemenzunge 93. 
Rindsauge 369. 
Ringelblume 381. 
Rippenfarn 3. 
Rippensame 22£L 
Rispenfarn 8. 
Rispengras 33. 
Rittersporn 153. 
Robinia Pseudacacia 

L. 2ZL 
Roggen 4J. 
Rohr 2& 



Rohrkolben 98. 
Kollfnin 2. 

Rosa 23SL 
abietina Grenier 244. 
agrestis Savi 245. 
alpina L. 240. 
andegavensis Rap. 
24L 

arvensis Huds. 239. 
biserrata Mer. 241. 
caballicensis Pug.242. 
canina L. 241 
cinnamomea L. 240. 
collina Jacq. 244. 
comosa Rip. 24k 
complicata Gren. 242. 
coriifolia Fr. 243. 
cristata Christ 246* 
cuspidata Godet 246. 
Deseglisei Bor. 243. 
distans Gren. 244. 
doleritica Christ 242. 
dumalis Bechst. 241. 
dumetorum Thuill. 
243. 

feruginea Vill. 242. 
firmula God. 24L 
flagellaris Christ 24k 
gallica L. 247. 
glauca Vill. 24L 
Gremlii Christ. 24k 
Jundzilliana Bess.242. 
Lemanii Bor, 246. 
lutetiana Lern. 241. 
micrantha Sm. 246. 
mitissima Gmel. 240. 
mollis Sm. 242. 
myriodonta Chr. 242. 
orophila Chr. 244. 
(omissa Desägl. 247.) 
permixta Dese'gl. 246. 
pimpinellifolia L. 240. 
platyphylla Rau. 243. 
pomifera Herrn. 246. 
porrigens Gremli 242. 
pubescens Rapin 24k 
py cnocephalaChr . 244. 
pyrenaica Gouan 240. 
(repens Scop. 239.) 
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(Rosa Reuteri God. 

241g 
rubiginosa L. 245. 

(rubrifolia Vill. 242. ) 

scaphusiensis Christ 

243. 

sclerophylla Scheutz 
244, 

(Sepium Thuill. 245. ■ 
stvlosa Desv. 248 
subcanina Chr. 242. 
subglobosa Sm. 246. 
tomentella Lern. 244. 
tomentosa Sm. 246. 
trachyphyllaRau 242* 
trichoneura Ripart 
243. 

umbellata God. 240. 
(umbellata Leers 245. J 
verticillacantha Bäk. 
24L 

Rosaceae 285. 
Rosenkohl l&L 
Rosmarin, wilder 287. 
Rosskastanie 191. 
Rosskümmel 21 1. 
Rotbuche 102. 
Rote Rübe 122. 
Rottanne 14, 
R u b i a tinctorum L. 
354. 

Rubiaceae 35ü. 
Rubus 253. 

albicomus Gremli 260. 

argyropsis Focke 255. 

Bayeri Focke 2Ü2. 

Bellardii W. <fr,N.«261. 

bifrons Vest. 250. 

brachyandrus Gremli 

caesius L. 263. 
candieans Weihe 255. 
cannabinus Gremli 

commutatus G. Br. 
255, 

conspicuus P. J. Müll. 
252. 

curtidens Gremli 262. 



Register. 

Rubus curvistylis 

Gremli 260. 
denudatus Spenn. 253. 
dumetorum Weihe 

263. 

elatior Focke 255. 
ericetorum Lefevre 
280. 

firmulus Gremli 2fi2. 
(fortis Focke 256.) 
frateraus Gremli 258. 
(fruticosus L. 254J 
glabratus Godr. 255. 
glandulosus Bell. 
261.) 

Gremlii Focke 260. 
(JttntheriW.&N.2fi2. 
hedycarpus Focke256. 
helveticus Gremli 260, 
hercynicus G.'Br. 2fLL 
hirtus W & K. 20L 
Idaeus L. 253. 
infestus Whe. 260. 
iusericatus P. J. Müll. 
258. 

integrifolius A. Br. 
253. 

Kaltenbachii Metsch 
262. 

Köhleri W r . & N. 260. 
macrophyllus W. & N. 
251. 

melanoxylon P. J. M. 
259. 

Menkei W. & N. 258. 
nitidus Wh. & N. 254. 
obtusangulus Gremli 
252. 

phyllostachis P. J. 

Müll. 255. 
pilocarpus Gremli 26 1 . 
platycephalus Focke 

plicatusWb.&N.254. 
polvacanthos Gremli 
262. 

pseudopsisGremli263. 
racemigerus Gremli 
25Ü. 
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Rubus Radula Weihe 
25Ü. 

rigidatus Gremli 262. 
rudis W. & N. 25& 
saltuum Focke 251L 
saxatilis L. 253. 
scaber W. & N. 25Ü 
serpens Weihe 26X 
setoglandulosus 

Wirtg. 255. 
suavifolius Gremli 

25& 

suberectus Anders 
254. 

sulcatus Vest. 254. 
tardiflorus Focke 263. 
tereticaulis Kaltenb. 

25L 

thvrsoideus Focke 
'255. 

tomentosus Borkh. 
255. 

tumidus Gremli 257. 
ulmifolius Schott. 256. 
vestitus W. & N. 252. 
Villarsianus Focke 
263, 

villicaulis Köhl. 25fi. 
Ruchgras 23. 
Rübreps 168. 
Rüster IlfL 
Rudbeckia 373. 

hirta L. 313. 

lacciniata L. 373. 
Ruhrkraut 374. 
Rumex 1 19. 

Bastarde 12L 

abortivus Ruhm er 
12L 

Acetosa L. 12L 
Acetosella L. 12L 
acutus L. 121. 
alpinus L. 119. 
aquaticus L. 119. 
arifolius All. 12L 
auriculatus Wallr. 
12L 

conglomeratus Murr. 
12LL 
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Rumex crispus L. 120. 
Hydrolapathum Huds. 
120. 

maritimus L. 120. 
maximus Sehr. 12L 
Mezei Hausskn. 12L 
(nemorosus Schrad. 
120.) 

obtusifolius L. 120- 
paluster Sm. 12L 
Patientia L. 120 
pratensis M. & K. 121. 
pulcher L. 120, 
Sagorskii Hausskn. 
12L 

sanguineus L. 120, 
Schmidtii Hausskn. 
12L 

scutatus L. 12L 
similatus Hausskn. 
12L 

Runkelrübe 127. 
Ruta graveolens L. 
1SL 

Rutaceae IM, 

s. 

Sadebaum lß, 
Safran HL 
Sagina IM, 

apetala L. 133. 

bryoides Fröl. 133 

eiliata Fr. 132, 

Linnaei Presl. 134. 

nodosa Fenzl 134. 

procumbens L. 133. 

(saxatilisWimm. 134.) 



Sagittaria sagitti 

folia L. 102, 
Salbei 333, 
Salicaceae 108. 

Salix m 
acuminata Koch 113. 



acutifolia Willd. 11L 
alba L. 110, 
alopecuroides Host 
110, 

ambigua Ehr. 112. 
(amygdalina L. 110.) 



Salix aurita L. 1 12. 
[arbuscula L. 114.] 
babylonica L. 110. 
badensis Doli 113, 
Brunneri Doli 112, 
Caprea L. 113. 
cinerea L. 112, 
coerulescens Doli 112, 
cuspidata Schultz 110. 
daphnoides Vill. 111. 
(depressa L. 114.) 
dichroa Doli 112, 
Doniana Sm. 111. 
fragilis L. 110. 
fruticosa Doli 112. 
grandifolia Ser. 112, 
hippophaefolia Thuill. 
HL 

incana Schrank 113. 
laneifolia Doli 112, 
livescens Doli 112, 
livida Wahlenb. 114, 
mollissima Ehrh. HL 
multiformis Doli 110. 
multinervis Doli 112. 
nigricans Sm. 113. 
palustris Host Hü. 
pentandra L. 109. 
Pontederana Koch 
112, 

puberula Doli 112. 
purpurea L. III. 
Reichardtii Kern. 113, 
repens L. 114. 
rubra Huds. 111. 
Husseliana Koch Hü 



Seringeana Gaud. 113. 



stenoclados Doli 1 14 



subsericea Doli 112. 
triandra L. 110. 
viminalis L. 111. 
viridis Fr. 110. 
vitellina L. 110. 
Wimmeri Kern. 111 



Salomonssiegel 82, 
Salsola Kali L. 124, 
Salvia 333, 

glutinosa L. 333. 

officinalis L. 333. 



Salvia pratensis L. 333. 

silvestris L. 333 

verticillata L. 334. 
Salvinia natans 

Hoffm. <L 
Salviniaceae IL 
Salzkraut 124, 
Sambucus 355. 

Ebulus L. 355. 

nigra L. 355. 

racemosa L. 355. 
Samolus Valerandi L. 

2S3, 
Sanddorn 235. 
Sandhalm 27. 
Sandkraut 135. 
Sanguisorba 264. 

minor Scop. 2ßL 

officinalis L. 264. 
Sanicula europaea 
2Ö£L 

Santalaceae 11 H. 
Sapindaceae 1 91 . 
Saponaria 130. 
officinalis L. 139. 
(Vaccaria L. 140.) 
Sarothamnus scopa- 

rius Koch 369. 
Satureja hortensis L. 
335 

Saubohne 282. 
Saudistel 3M. 
Sauerampfer 12L 
Sauerdorn 155. 
Sauerkirsche 266. 
Sauerklee IML 
Saxifraga 224. 

Aizoon Jacq. 22*L 

granulata L. 225, 

Hirculus L. 224. 

mutata L. 225. 

oppositifolia L. 22iL 

stellaris Jacq. 224. 

tridaetylites L. 22L 
Saxi f ragaceae 22L 
Scabiosa 360. 

Columbaria L. 360. 

suaveolens Desf. 360. 

(Succisa L. 360.) 
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Scandix 218. 

(Anthriscus L. 219.) 

(Cerefolium L. 219.) 

Pecten Veneris L. 21 8 . 
Schachblume 8L 
Schachtelhalm 1SL 
Schafgarbe 376. 
Schaftheu IQ. 
Scharbockskraut 151. 
Scharfkraut 304. 
Scharte 387. 
Schattenblume 82. 
Schaumkraut 164. 
Scheiberich 208. 
Scheererbse 282. 
Scheuchzeria palu- 
stris L. 1Ü2, 
Schierling 220, 
Schildfarn 6. 
Schilf 28. 
Schimmellichte 15. 
Schimmelkraut 378. 
Schlammling 310. 
Schlehe 2M. 
Schlüsselblume 292. 
Schmalwand 166. 
Schmeerbirne 289. 
Schmeerwurz 83. 
Schmele 29. 
Scbmetterlingsbltitige 

Pflanze 2£L 
Schminkbohne 285. 
Schnabelriet 45. 
Schneckenklee 21L 
Schneeball 355. 
Schneeglöckchen 83. 
Schneidriet 45. 
Schnittlauch IL 
Schöllkraut 156. 
Schoenus 44. 

ferrugineus L. 44. 

nigricans L. 44. 
Schotenpflanzen 158. 
Schraubenblume 95. 
Schuppenfarn 5. 
Schuppenmiere 133. 
Schuppenwurz 224. 
Schwalbwurz 298. 
»Schwanenblume 103. 



Schwarzdorn 266. 
Schwarzflehte UL 
Schwarzkümmel 153. 
Schwarzstendel 91. 
Schwarzwurzel 392. 
Schweinsalat 390. 
Schwertel 84. 
Schwertlilie 8£L 
Schwimmblatt £L 
Schwingel SfL 
Scilla Zfl. 

amoena L. 79. 

bifolia L. 29. 

italica L. 19. 
Scirpus 46. 

(acicularis L. 46.) 

caespitosus L. 4fL 

compressus Pers. 48. 

Duvalii Hoppe 48. 

lacustris L. 4L 

maritimus L. 4L 

mucronatus L. 4L 

(ovatus Roth 46.) 

(palustris L. 45.) 

paueiflorus Light!. 4Ü. 

(Pollichii Godr. & 
Gren. 47.) 

pungens Vahl. 4L 

(Rothii Hoppe 47.) 

setaceus L. 46. 

silvaticus L. 48* 

supinus L. 4L 

Tabernaemontani 
Gmel. 4L 

triqueter L. 4L 

(uniglumis L. 45.) 
Scleranthus 132. 

annuus L. 132. 

perennis L. 132. 
Sclerochloa dura 

P. B. 33. 
Scolopendrium vul- 
gare Sm. 3. 
Scorzonera 392. 

humilis L. 292. 

hispanica L. 393. 

(laciniata L. 393. ) 
Scrophularia 312. 

alata Gilib 21& 



(Scrophularia aquatica 
Aut. 313.) 

(aquatica L. 313.) 

Balbisii Hörnern. 313. 

canina L. 313. 

(Ehrharti Stev. 313J 

Neesii Wirtg. 313. 

nodosa L. 312. 

(umbrosa Dumort 313) 

vernalis L. 313. 
Scrophulariaceae 
ällL 

Scutellaria 341. 

galericulata L. 841. 

hastifolia L. 341. 

minor L. 341. 
Seeale cereale L. 4L 
Sedum 222. 

acre L. 223. 

album L. 223. 

annuum L. 222. 

boloniense L. 223. 

dasyphyllum L. 223. 

Fabaria Koch 222. 

maximum Sut. 222* 

(purpurascens Koch 
222.) 

purpureum Link 222, 
reflexum L. 223. 
(rubens L. 222.) 
(sexangulare Aut. 
222.) 

spurium M. B. 222. 

villosum L. 223. 
Seerose 155. 
Segge 42. 
Seide 2M. 
Seidelbast 243. 
Seidenpflanze 298. 
Seifenbaumartige 
Pflanzen 12L 
Seifenkraut 139. 
Selaginella 13. 

spinosa P. B. HL 

(spinulosa A. Br. 13j 
Selaginellaceae 12. 
Selinum 

Cervifolia L. 214. 

(venosum Prantl 213. i 
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Sellerie 2ÜL 
Sempervivum tecto- 

rum L. 224. 
(Senebiera Corono- 

pus L. 175 ) 
Senecio 379. 

aquaticus Huds. 380. 

cordatus Koch 380. 

emcifolius L. 380. 

(fluviatilisWallr.380.) 



Fuchsii Gmel. ML 
Jacobaea L. 380. 
(Jacquinianus Rchb. 

nemorensis L. 380. 
paludosus L. 380. 
(salicifolius Wallr. 
380.) 

(saracenicus L. 380.) 
silvaticus L. 379. 
spatbulifolius DC. 
ML 

viscosus L. 879. 

vulgaris L. 871). 
Senf 1£8. 
Serradella 279. 
Serratu la 3*7. 

(cyanoidesRchb. 387. I 

tinctoria L. 887. 
Sesel 212. 
Seseli 212. 

an n uu m L. 212» 

coloratum Ehrh. 212. 

Hippomarathrum L. 
212. 

Sesleria coeruleaArd. 

28, 

Setaria 22. 

ambigua P. B. 23. 

glauca P. B. 23. 

italica P. B. 23, 

verticillata P. B. 22. 

viridis P. B. 23. 
Sherardia arvensis 

L. 350. 
Sicheldolde 208. 
Sideritis montana 

L. m 

Siebenstern 290. 



S i e g 1 i n g i a decuin- 
bens Bernh. äL 

S i 1 a u s pratensis Bess. 
213. 

Silberdistel 3&fL 
Silbergras 20. 
Silene 140. 
Anneria L. 141. 
conica L. 141. 
dichotoma Ehrh. 140. 
gallica L. 140. 
inflata Sm. 140. 
linicola Gmel. 141. 
noctiflora L. 141. 
nutans L. 1 40 . 
Otites Sin. 140 
rupestris L. 141. 
(vulgaris Gcke. 140.) 
Silge 214. 
Simse 70. 
Simsenlilie 75. 
Sinapis 1fi8. 
alba L. lfiä. 
arvensis L. 1 68. 
Cheiranthus KochlülL 
Sinau 213. 
Sisymbrium 165. 
(Alliaria Scop. 166.) 
austriacum Jacq. 166. 



Columnae L. 169. 
(Emcastrum Poll. 

169.) 
Löseiii L. 166. 
(murale L. 159. \ 
(obtusangulum 

Schleich 169.) 
officinale Scop. 165 
pannonicum Jacq. 166, 



(Sinapistrum Crantz 

1MJ 
(Sophia L. 166.) 
strictissimum L. 165. 
(tenuifolium L. 169.) 



(Thalianum Gaud. 
lfifij 

(vimineum L. 170.) 
Sium 210. 
(augustifolium L.210.) 
latifolium L. 21Ü. 



(Sium nodiflorum L. 

208.) 

(repons Jacq. 208.) 
Solanaceae 301. 
Solanum 3QL 

chlorocarpum Spenn. 
3ÜL 

Dulcamara L. 302. 

humile Bernh. 802. 

nigrum L. 801. 

tuberosum L. 302. 

villosum Lam. 302. 
Soldanella alpina L. 

222. 
Solidago 869. 

canadensis L. 369. 

serotina Ait. 869. 

Yirga aurea L. 369. 
Sommerwurz 324. 
Sonchus 396. 

arvensis L. 397. 

asper All. 397. 

oleraceus L. 396. 
Sonnenblume 373. 
Sonnengold 375. 
Sonnenröschen 177. 
Sonnentau 183. 
Sonnenwende 304. 
(Sorbus 238.) 

(Aria Crantz 239.) 

(Aucuparia L. 289.) 

(Chamaemespilus 
Crantz 238.) 

(domestica L. 239.) 

(hostii Jacq. 239.) 

(hvbrida Aut. 239.) 

(latifolia Pers. 239.) 

(torminalis Crantz 
2MA 
Sparganium 

affine Schnitzl. SiiL 

fluitans A. Br. \hL 

minimum Fr. &iL 

(natans Aut. 99.) 

ramosum L. ÜZL 

simplex Huds. QSL 
Spargel 

Spargelbohne 276. 
Spatzenzunge 284. 
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Speeularia 3 49. 

hybrida DC. 342. 

Speculum DC. 342. 
Speierling 239. 
Spelz 4L 
Spergula 132. 

arvensis L. 183. 

Morisonii Boreau 133. 



pentandra L. 133. 
(vemalis Willd. z. T. 
133.) 

Spergula ria rubra 

Presl. 133, 
Sperk 132. 
Sperrkraut 300. 
Spierstaude 264. 265. 
Spinacia oleracea L. 

12L 
Spinat 122. 
(Spiraea 265.) 

(Aruncus L. 265.) 

(Filipendula L. 265J 

(Ulmaria L. 265.) 
Spirantbes 95. 

aestivalis Rieh. 25. 

antumnalis Rieb. 25. 
Spitzkiel 222. 
Spitzklette EIL 
Springkörner 199. 
Springkraut 190. 
Spurre 135. 
Stachelbeere 22k 
Stachys 338, 

alpina L. 338. 

ambigua Sm. 339. 

annua L. 339. 

arvensis L. 339 . 

germanica L. 338. 

palustris L. 339. 

recta L. 339. 

silvatica L. 338. 
Staphylea pinnataL. 

125, 

(Statice armeria L. 

293.) 
Stechapfel 303. 
Stechpalme 195. 
Steinbeere 253. 
Steinbrech 224, 



Steinkraut Hü. 
Steinsame 308. 
Stellaria 135. 

(aquatica Scop. 136.) 

glauca With. 136. 

graminea L. 136. 

Holostea L. 136. 

media Cyrillo 135. 

nemorum L. 135. 

uliginosa Murr. 136. 

viscida M. B. 135. 
Stendelgewächse £5. 
Stendelwurz 2L 
Stenophragma Tha- 
lianum Celk. 166. 
Sternblättrige Pflanzen 

m 

Sternblume 84. 

Sternhyacinthe 22, 

Sternkraut 135. 

Stielsame 393. 

Stipa 2L 
capillata L. 28, 
pennata L. 22. 

Stolzer Heinrich 307. 

Storchschnabel 186. 

Storchschnabelfarn 5, 

Strandling 344. 

Straussfarn 8. 

Straussgras 26, 

Streptopus amplexi- 
folius DC. 82. 

Strichfarn 4, 

(Struthiopteris germa- 
nica Willd. 8J 

(Stur m i a Lüselii 
Rchb. 96^) 

Succisa pratensisMnch. 

m 

Süssgras 35. 
Süsskirsche 266. 
Sumpfbinse 45. 
Sumpfkresse 162. 
Sumpfquendel 233. 
Sumpfwurz 94, 
Sweertia perennis L. 
22fL 

Sympetalae 285. 
Symphytum 3Q6. 



Symphytum bulbosum 
Schimp. Süß. 
officinale L. 306. 
Syringa vulgaris L. 
294. 

T. 

Tabak 3Ü3. 
Tännel 122, 
Tamaricaceae IM, 
Tamariske 180. 
(Tamarix germanica 

L. 180.) 
Tamus communis L. 83, 
Tanacetum vulgare L. 

318. 
Tanne 14. 
Tannenwedel 233. 
Taraxacum 394. 

laevigatum DC. 394. 

officinale Web. 324. 

palustre DC. 324. 
Taubenkröpflein IfL 
Taubenkropf 141 . 
Taubnessel 336. 
Tausendblatt 232. 
Tausendguldenkraut 

225. 
T a xaee a e liL 
Taxus baccata L. 16. 
Teesdalea nudicaulis 

R. Br. 113. 
Teichblume 225, 
Teichrose 155. 
Tetragonolobus si- 
liquosus Rth. 276. 
Teucrium 343. 

Botrvs L. 343. 

Chamaedrys L. 343. 

montanum L. 343. 

Scordium L. 343. 

Scorodonia L. 343. 
Teufelsabbiss 36Ü, 
Teufelszwirn 301. 
Thalictrum 145, 

aquilegifolium L. 145. 

flavum L. 146. 

( flexuosum Beruh. ? 
145.) 
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Thalictrum galioides 
Nestl. 14fL 
Jacquinianum Koch 

Iii 

minus Koch 145* 

siraplex L. 146. 
Thaubeere 286. 
Thesium 118. 

alpinum L. HS. 

intermedium Schrad. 
118. 

montanum Ehrh. IIS. 
pratense Ehrh. 118. 
rostratum Mert. & K. 

im 

Thlaspi 122. 

arvense L. 172. 

montanum L. 172. 

perfoliatum L. 172. 
T h r i n c i a hirta Rth. 
391. 

Thymelaea Passeri- 
na Coss. & Germ. 
234. 

Thvmelaeaceae 

Thymian 334, 
Thymus M4. 
Chamaedrys Fr. 334. 



Serpyllum L. 334. 
(Thvsselinum palu- 

sVe Hoffm. 214J 
Tilia 184. 
grandifolia Ehrh. Iß4. 
parvifolia Ehrh. 184. 



(platyphyllos Scop. 
184.) 

tomentosa Mnch. 1 84 , 



(ulmifolia Scop. 184.) 
Tiliaceae 184. 
(Tithymalus 197.) 
Tofjeldia calyculata 

Wahlenb. 25. 
Tollkirsche 302. 
Topinambur 373. 
Toriiis 2LL 

Anthriscus Gmel.217. 



(helvetica Gmel. 218.) 
infesta Koch 218. 



Tragant 222, 
Tragopogon 392. 

major Jacq. 392. 

minor Fr. 392. 

orientalis L. 392. 

pratensis L. 392. 
Trapa natans L. 232. 
Traubengras 28. 
Traubenkirsche 2fifL 
Trauerweide 110. 
Trespe 39. 

T r i e n t a 1 i s europaea 

l. m 

Trifolium 222. 

agrarium L. 275. 

alpestre L. 223. 

arvense L. 224. 

faureum Poll 275.) 

elegans Savi 225. 

(filiforme L. 276.) 

fragiferum L. 274. 

hybridum L. 275. 

incarnatum L. 274. 

medium L. 273. 

minus Sm. 276. 

montanum L. 274. 

ochroleucum L. 273. 

pratense L. 2 73 . 

procumbens L. 276. 

repens L. 22IL 

rubens L. 273. 

scabrum L. 224. 

spadiceum L. 275. 

Striatum L. 224. 
Triglochin palustris 

L. 1D2. 
T r i n i a glauca Dumort. 

(Triodia decumbens 
P. B. 3LJ 

Tripmadam 223. 

(Trisetum flavescens 
P. B. 3L) 

Triticum 40. 
caninum Schreb. 40, 
dicoccum Schrank 4L 
glaucum Desf. 4L 
(Hallen Viv. 36.) 
monococcum L. 4L I 



Triticum repens L. 4L 
Spelta L. 4L 
turgidum L. 4L 
vulgare Vill. 4L 

Troddelblume 2112. 

Trollblume 1&2. 

Trollius europaeus 
L. 152, 

Trunkelbeere 286. 

Tüpfelfarn 2. 

Tulipa silvestris L. 8L 

Tulpe 8L 

Tunica prolifera Scop. 

138. ^ 
Turgenia latifolia 

2LL 
Turmkraut 163. 
Turritis glabra L. 

163. 

Tussilago Farfara L. 

3M. 
Typha 98, 

angustifolia L. 98. 

autumnalis Lein. 98. 

latifolia L. 98. 

minima Funk 98* . 

Shuttleworthii Koch 
& Sander 98, 
Typhaceae 98. 

U. 

Ulmaceae 116. 
Ulmaria 265. 

Filipendula Kost. 265. 

pentapetala Gilib.2ü5. 
Ulme 116. 
ülmus 116. 

campestris L. 116. 

effusa Willd. llfi. 

montana With. 116. 

suberosa Ehrh. 116. 
ümbelliferae 2ÖL 
Unser lieben Frauen 

Bettstroh 35iL 
Urtica 115. 

dioica L. 115, 

urens L. 115. 
Urticaceae 114. 
Utricularia 328. 
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Utricularia Bremii 
Heer. 328. 
(intermedia (Jodet 
328.) 

intermedia Hayn. 329. 



minor L. 829. 
(mutata Leiner 328.) 
neglecta Lehm. 328. 
vulgaris L. 328. 

V. 

Vaecaria H£L 

parviflora Mncb. 140 

(segetalis Gcke. MO. 
Vaccinium 286. 

Myrtillus L. 286. 

Oxycoccos L. 98fi. 

uliginosum L. 286*. 

Vitis idaea L. 8(L 
Valeriana 357. 

dioica L. 807 . 

exaltata Mik. 352. 

officinalis L. 357. 

tripteris L. 357. 
Valerianaceao 357. 
Valerianella 357. 

yiuricula DC. 358.) 

carinata Lois 357. 

coronata DC. 358. 



dentata Poll. 358. 
eriocarpa Desv. 358 
(incrassata Chaub. 
358.) 

(Morisonii DC. 358.) 

olitoria Much. 357. 

rimosa Bast. 358. 

vesicaria Much. 358. 
Veilchen 1BÖ, 
Veratrum 75. 

album L. 7h± 

Lobelianum Bernh.75. 
Verbascum 31 1 

Bastarde 312. 

adulterinumKoch 312. 

Blattaria L. 312. 

collinum Schlad. 312. 

Gaudini Döll 312. 

Lychnitis L. 811. 

nigrum L. 31 1. 



Verbascum phlomoide^ 

L. 31L 
pilosum Döll 312. 
pulverulentum Vill. 

311. 

ramigerum Schrad. 
312. 

Schiedeanum Koch 
312. 

Schott ianum Schrad. 
312, 

(Schraden Mey. 31 1 , 
spurium Koch 312. 
thapsiforme Schrad. 
3LL 

Thapsus L. 31L 
V r erbena officinalis L. 
3M. 

Verbenaceae 343. 
Vergissmeinnicht 308 
Veronica 317. 

acinifolia L. 318. 

agrestis L. 317. 

Anagallis L. 320. 

anagalloides (tii.sk. 
32L 

aquatica Beruh. 321 
arvensis L. 318. 
Beccabunga L. 321. 
{Buxbaumii Ten. 317. 
Chamaedrys L. 320. 
hederifolia L. 31 7. 
(latifolia Aut. 320.) 
lougifolia L. 319. 
montana L. 320. 
officinalis L. 320. 
opaca Fr. 318 
peregrina L. 31 8. 
(persica Poir. 317.) 
polita Fr. 311. 
praecox All. 318. 
prostrata L. 319. 
saxatilis Jacq. 319. 
scutellata L. 321. 
serpyllifolia L. 319 . 
spicata L. 319. 
Teucrium L. 320. 
triphyllos L. 31& 
Turnefortii 3LL 



Senbort-Klcin, bad. Flora. 5. Aufl. 



Veronica urtieifolia L. 
320. 

venia L. 318. 
Viburnum 355. 

Lantana L. 355. 

Opulus L. 355. 
Vicia 280. 

angustifolia Roth 282. 

Cracca L. 2HL 

dumetomm L. 281. 

Ervilia Willd. m 

Faha L. 282. 

hirsuta Koch 280, 

lathyroides L. 282. 

(Lens Coss. & Germ. 
282.) 

lutea L. 282. 

inonanthos Koch 2SÖ. 

narbonensis L. 282. 

pisiformis L. 280. 

sativa L. 2&2. 

sepium L. 281. 

silvatica L. 281. 

tenuifolia Roth 2SL 

tetrasperma Mönch 
280. 

villosa Roth 28L 
Vinca minor L. 298. 
Vincetoxicum olti- 
ciuale Mnch. 2hiL 
Viola 180. 

adulterina Godr. 183. 

alba Bess. l&L 

arenaria DC. 1£2, 

arvensis Murr. 1 83. 

cum na L. 152. 

collina Bess. ML 

elutior Fr. 1£2. 

epipsila Ledeb. 180. 

hirta L. 1KL 

mirabilis L. 181. 

odorata L. 181. 

palustris L. 180. 

perplexa Greml. 181. 

(persieifolia Schk. 
182.) 

(pratensis Mert. Sc K. 
182.) 

pumila Chaix 182. 
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Viola Riviniana Rchb. 
182. 

(scotophila Jord. 181.) 

sepincola Jord. 188. 

silvatica Fr. 181. 

stagnina Kit. 182. 

tricolor L. 188. 

(virescens Jord. 181) 

vulgaris Koch 183. 
Violaceae 180. 
V i s c a r i a vulgaris 

Röhl. 142. 
Vis cum album L. 119. 
Vitaceae IM. 
Vitis IM. 

silvestris Gmel. 196 

vinifera L. 190. 
Vogelbeere 239, 
Vogelfuss 22£L 
Vogelmilch 80. 
(Vulpia 36.) 

(Pseudomyuras Rchb.; 
36.) 

(sciuroides Rchb. 36.) 1 



w. 

Wachholder 15. 
Wachtelweizen 321. 
Wahlenbergia he- 
deracea Rchb. 347. 
Waid Uh. 
Waldhaar 5L 
Waldhirse 2L 
Waldmeister 350. 
Waldrebe 145. 
Wallnuss 10& 
Wanzensamen 125. 
Wasserdarm 136. 
Wasserdost 365. 
Wasserfeder 292. 
Wasserhahnenfuss 148 
Wasserlinse 97. 
Wassernabel 206. 
Wassernuss 232. 
Wasserpest 104. 



Wasserschierling 207 
Wasserschlauch 32s. 
Wasserstern 200. 
Wau 1TL 
Wegerich 345. 
Wegwarte SiÜL 
Weichling 136, 
Weichsel 2M. 
Weide 1Ü1L 
Weidenröschen 228. 
Weidenwürger 80 0. 
Weiderich 233. 
Weinblume 23L 
Weingärtneria ca-; 

nescens Bernh. 2Ü. 
Weinrebe IM. 
Weissbuche 107. 
Weissdorn 237. 
Weisse Rübe 1Ü8. 
Weisstanne 14. 
Weisswurz 82. 
Weizen 4£L 
Wetterdistel 386, 
Weymouthskiefer HL 
Welschkorn 2L 
Wermuth 315. 
Wicke 280. 
Wiederbart 03, 
Wiesenhafer 30, 
Wiesenknopf 264. 
Wiesenraute 145. 
Wilder Moschus 387. 
Wilder Rosmarin 2*L 
Wilder Wein IM. 
Wimperfarn 8. 
Winde 2£L 
Windhalm 26. 
Windröschen 147. 
Winterblume 152. 
Wintergrün 28L 
Winterkohl 168. 
Winterkresse 162. 
Wirshing lfiE. 
Wohlverleih 318. 
Wolfsbohne 220, 



Wolfsmilch 197. 
Wolfstrapp 333. 
Wollgras 4k 
Wollkraut 31L 
Woodsia 8. 

hyperborea ß. rufidu- 
la Koch 8, 

(ilvensis R. Br. 8.) 
Wucherblume 377. 
Wundklee 2IL 
Wurmfarn !L 
Wurmkraut 391. 

X. 

Xanthium 371. 
spinosum L. 371 



strumarium L. 871. 
Y. 

Ysop. 335. 

2. 

Zahnwurz 164. 
Zannichellia palu- 
stris L. ioo, m 

Zaunlilie HL 
Zaunrübe. 349. 
Zea Mays L. 21, 
Zeitlose HL 
Ziegenbart 2 64 . 
Ziest 338. 
Zinnensaat 391. 
Zittergras 32, 
Zweiblatt M. 
Zweizahn 372. 
Zwenke 38. 
Zwergbärlapp 13* 
Zwerggras 25. 
Zwerglein 189. 
Zwergmispel 237. 
Zwergweichsdl 266. 
Zwetschge 266. 



Zymbelkraut 04. 
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Exkursionsflora für Süd-Deutschland. Von Geh. Hofrat 
Prof. Dr. M. Seu b e r t. Zweite Auflage. Elegant in Lein- 
wand gebunden 3 dk 50 J). 

Exkursiorisflora für Nord- und Mittel-Deutschland. Von 

Geh. Hofrat Prof. Dr. M. Seubert. Elegant in Leinwand 
gebunden 3 cMx 50 ^ . 

Exkursionsflora für das Königreich Bayern. Eine An- 
leitung zum Bestimmen der in den bayerischen Gebietsteilen 
wildwachsenden, verwilderten und häufig kultivierten Gefäss- 
pflanzen, nebst Angabe ihrer Verbreitung, von Prof. Dr. 
K. P r a n 1 1. Elegant in Leinwand gebunden 5 ,A. 

Da es bei Pemitzung vorstehender Hände spezieller termino- 
logischer Vorkenntnisse nicht bedarf, sind sie auch Schülern zu em- 
pfehlen. Es genügt die allgemeine Bekanntschaft mit dem Bau der 
Pflanzen, wie sie jedes Kompendium gibt. Sie sollen als praktische 
Begleiter auf Exkursionen zur unmittelbaren Bestimmung der Pflanzen 
an Ort und Stelle dienen und enthalten in kompendiösester Fassung 
und in einer dem Anfänger leicht verstandlichen, dem Geübteren 
bequemen Form, eben das für diesen Zweck Notwendige. 

Flora von Stuttgart und Umgebung. Mit besonderer 
Berücksichtigung der p 1 1 a n z e n b i o 1 o g i s c h e n Verhalt- 
nisse. Von Prof. Dr. O. Kirchner. 7 Jk. Eleg. in Lein- 
wand geb. 7 Jk 80 J>- 

Dieses Werk verdient die aufmerksamste Beachtung aller Bo- 
taniker, indem hier die specielle P f 1 a n z e n b i o 1 o g i e zum ersten- 
mal in einer Flora ausführliche Berücksichtigung findet und dadurch 
zum Beobachten der Pflanzen und der besonderen Ein- 
richtungenjederSpecies Anregung und Anleitung gegeben wird. 

Beiträge zur Biologie der Blüten. Von Dr. Oskar 
Kirchner, Professor der Botanik an der kgl. württemb. 
landw. Akademie Hohenheim. Preis 1 Jk 80 J>. 

Die Krankheiten und Beschädigungen unserer land- 
wirtschaftlichen Kulturpflanzen. (Getreide, Hülsen- 
früchte, Futtergräser und -Krauter, Wurzelgewächse, Han- 
delsgewächse , Gemüse- und Küchenptlanzen , Obstbäume, 
Kernobstgewächse , Weinstock.) Line Anleitung zu ihrer 
Erkennung und Bekämpfung für Landwirte, Gärtner etc. 
Von Professor Dr. Oskar Kirchner. Preis br. Jk 9. — . 
Elegant in Halbfranz geb. 10 Jk 20 

Zum erstenmal ist hier eine solche Darstellung der Krankheiten 
und Beschädigungen u n s e r e r sämtlichen landwirtschaftlichen 
Kulturpflanzen gegeben, dass der Praktiker mit Hilfe derselben 
sich leicht zurechtfinden und ihm noch unbekannte Pflanzenkrankheiten 
auffinden kann. Das Werk enthält nämlich den Stoff nicht nach der 
Reihenfolge der Krankheitsursachen angeordnet^ sondern es behandelt 
jede Pflanzenart für sich und beschreibt die an den einzelnen 
Organen beobachteten Krankheiten in solch übersichtlicher Gruppie- 
iung, dass das Krkennen der untersuchten Schädigungen möglichst 
leicht und rasch gelingt. P»ei jeder Krankheit sind kurz ihre Kenn- 
zeichen, Benennung und Ursachen, sowie die zur V e r h ii t u n g 
oder I'ekämpfung geeigneten Massregeln angegeben. 
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Botanische Wandtafeln. Acht Blatt mit erläuterndem 
Text, von Professor Dr. W. v. A Ii 1 e s. Preis der in 
doppeltem Farbendruck ausgeführten 8 Wandtafeln mit Text 
7 dk 20 J>. Auf Leinwand aufgezogen 16 Jk. 

Inhalt der Abbildungen: 

Tafel I. Die einfache Zelle, deren Form und Verdickungs- 
Methode. Tafel II. Inhalt der Zellen (z. B. Unterschied 
zwischen Kartoffel- und Weizenstärke). Tafel III. Die ver- 
schiedenen Zellbildungs-Methoden (durch Teilung, Abschnü- 
rung etc. vergegenwärtigt). Tafel IV. Die Vereinigung 
und Verschmelzung von Zellen zu Geweben und Gefässen. 
Tafel V. Der Vegetationsgipfel und die Wurzelhaube, die 
Entwicklung der Spaltöffnungen auf den Blättern und einige 
Oberhautgebilde (Unterschied zwischen Baumwolle und Hanf- 
faser). Tafel VI. Das monocotyle und dicotyle Gefässbündel 
auf Längs- und Querschnitten." Tafel VII. Die Blüte und 
deren Entwicklung. Blütendiagramme. Staubbeutel-Quer- 
schnitt. Staubbeutel-Längsschnitt. Staubbeutel entleert. Pol- 
lenformen und Pollenschlauch. Fruchtknoten-Querschnitte. 
Tafel VIII. Entwicklung der Samenknospen, Befruchtung 
der bedecktsamigen Pflanze. Weibliche Blüte und Befruch- 
tung der nacktsamigen Pflanze. Eiweisslose und eiwcisshaltige 
Sam en. Die Keim ung. 

Wandtafeln der Pflanzenkrankheiten. Mit Text von 
Prof. Dr. W. v. Ahl es. 4 Blatt. 6 c/ft. Auf Leinwand 
aufgezogen 11 JL 

Inhalt: Tafel I. Das Mutterkorn. Tafel II. Die Trauben- 
krankheit. Tafel III. Die Kartorlelkrankheit. Tafel IV. Der 
Rost des Getreides. 

Leitfaden der landwirtschaftlichen Pflanzenkunde. 

Von Dr. C W e b e r. Mit ca. 150 Abbildungen, 8—10 Bogen 
gr. 8°. (Unter der Presse; wird im Sommer 1891 aus- 
gegeben.) 

Kurzer Abriss für den ersten Unterricht in der land- 
wirtschaftlichen Pflanzenkunde an Winterschulen und 
ländlichen Fortbildungsschulen. Von Dr. C. Weber, Lehrer 
der Naturwissenschalten an der landwirtschaftlichen Lehr- 
anstalt zu Hohenwestedt i. H. Preis steif brosch. 50 
In Partien von 25 Exemplaren zu 45 

Pflanzengeographie für Gärtner und Freunde des Garten- 
baues. Von Dr. E d m. G o e z e, kgl. Garten-Insp. in Greifs- 
wald, früher Dirigent der botan. Gärten in Coimbra und 
Lissabon. 30 Bogen gr. 8°. Preis 9 JL Eleg. in Leinw. 
gebunden 10 Jk. 
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Wörterbuch der botanischen Gattungsnamen mit An- 
gabc der natürlichen Familie, der Artenzahl, der geograph. 
Verbreitung und den Zeichen der Dauer. Von Karl 
Salomon, Kgl. Garteninspektor in Würzburg. Elegant 
in Leinwand gebunden 2 <Mx 50 Jt> : 

Wörterbuch der deutschen Pflanzen-Namen, besonders 
der im Volksmunde gebräuchlichen Benennungen wichtiger 
heimischer, wie fremder Gewächse mit Beifügung der bota- 
nischen Namen. Von Karl Salomon. Preis elegant in 
Leinwand gebunden 1 50 

Wörterbuch der botanischen Kunstsprache iür Gärtner, 
Gartenfreunde und Gartenbauzöglinge. Von Karl Salomon. 
Zweite verme hrte Auflage. Preis eleg. in Leinw. geb. 1 Jfc. 

Pomologische Monatshefte. Zeitschrift für Förderung und 
Hebung der Obstkundc, Obstkultur und Obstbenutzung. 
Organ des Deutschen Pomolog. Vereins. Herausgegeben von 
Fr. Lucas, Direktor des Pomolog. Instituts in Reutlingen. 
Jährl. 12 Hefte ä 24 Seiten in gr. 8° mit vielen Holzschn. 
und je einem Farbendruck oder einem schwarzen Vollbild. 
Preis pro Jahrgang 4 Jk 50 ^. 

Vollständiges Handbuch der Öbstkultur. Von Dr. Ed. 

Lucas. Zweite Aufl. Neu bearbeitet und vermehrt von 
Fr. Lucas, Direktor des Pomolog. Instituts in Reutlingen. 
Mit 397 Holzschn. Preis cleg. in Halbleinw. geb. 6 Jt 

Kurze Anleitung zur Obstkultur. Von Dr. lfd. L u c a s. 
8. Aufl. Bearbeitet von Fr. Lucas. Mit 4 Tafeln Abbild, 
und 32 Holzschn. 1 1 60 ^. In Part, von 12 Expl. an 
zu 1 Jk 4 0 J>. (Pr. p. Einb. 25 Jji.) 

Der landwirtschaftliche Obstbau. Allgemeine Grundzüge 
zu rationellem Betrieb desselben. Bearbeitet von Th. Ner- 
iinger und Karl Bach. 2. Aufl. Mit 75 Holzschnitten. 
Preis ofa 2.80. In Partien von 12 Exempl. an zu 2«&50 J). 
_ Preis in Halbleinw a nd ge b. 25 ,j • 

Einleitung in das Studium der Pomologie lür angehende 
Pomologen, Freunde und Förderer der Obstkunde und Obst- 
zucht von Dr. Ed. Lucas. Mit 82 Holzschnitten. Preis 
6 cßk. E leg. in Leinwand geb. 7 Jb. 

Die Lehre vom Baumschnitt, iür die deutschen Gärten 
bearb. unter Mitwirk, von Fr. Lucas von Dr. Ed. Lucas. 
6. Aufl. Bearb. von Fr. Lucas. Mit 4 lithogr. Tafeln und 
286 Holzschn. Preis 6 ,1 . Ele g. in_Lein\v. geb. 6 cA 80 ..J. 

Schutz der Obstbäume und deren Früchte gegen feind- 
liche Tiere und gegen Krankheiten. Bearbeitet von Prof. 
Dr. Taschenberg und Dr. Ed. Lucas. Mit 90 Holz- 
schnitten. Eleg. geb. mit Leinwandr. 4 <A 80 J>. 
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Christ's Gartenbuch für Bürger und Landmann. Eine 
gemeinfassl. Anleitung zur Anlage und Behandlung des 
Hausgartens und zur Kultur der Gemüse, Obstbäume, Reben 
und Blumen. Mit einem Anhang über Blumenzucht im 
Zimmer. 8. vollständig umgearb. Aufl. von Fr. Lucas, 
Direktor des Pomolog. Instituts in Reutlingen. Mit 198 
Holzschnitten. Elegan t geb. mit Leinwandrücken 4 Jk 

Anleitung zur Landschaftsgärtnerei. Unter Zugrundleg. 
des von Dr. Ed. Lucas als Manuskript für die Zöglinge des 
Pomolog. Instituts in Reutlingen herausgegeb. Auszuges aus 
L. v. S ekel Ts Beiträge zur Landschaftsgärtnerei bearb. 
von H. G o d e m a n n , Obergärtner u. Lehrer am Pomolog. 
Institut in Reutlingen. Mit 21 in den Text gedr. Abbildg. 
und 4 lithogr. Tafeln. Preis cleg. kart. 2 «^£ 80 J>. Für 
Lehranstalten in Partien von 12 Expl. an zu 2 Jk 40 

Der Feldgemüsebau. Mit einer Anleitung zum Anbau wicht. 
Arzneigewächse u. Handelspflanzen u. z. Dörren u. Einmachen 
der Gemüse. Von Ph. Held, Kgl. Garteninsp. in Hohenheim. 
Mit 16 Holzschn. Preis 2 <M>. 75 in Halbleinw. geb. 3 <M. 

Das Beerenobst, seine Kultur, Fortpflanzung und Benutzung. 
Von H. Maurer, Grossherz. Sächs. Hofgärtner in Jena. 
2. Aufl. Mit 14 lithogr. Tafeln (91 Abbild.) und 14 Holz- 
schnitten. Preis 8 ,M> 50 A Mi t Leinwundr. geb. 3 Jk 90 J >- 

Die wichtigsten Futter- und Wiesenkräuter. Mit 53 

kolorierten Abbildungen. Von Ed. S c h m i d 1 i n. 4. Aufl. 
Umgearbeitet von W. Schüle jun., Direktor des Kaiserl. 
Pomolog. Instituts zu Grafenburg i. Elsass. Preis elegant 
kartoniert 6 Jk. Die Wandtafel ausgäbe (2 Taf. aul 
Leinwand aufgezogen) mit Text 9 JL 

Die wichtigsten Futtergräser. Mit 56 kolor. Abbildg. 
Von Ed. S c hm i d 1 i n. 4. Auflage, umgearbeitet von W. 
Schüle jun. Preis cleg. kart. 6 1 — Die Wandtafclaus- 
gabe (2 Tafeln auf Leinw. aufgez.) mit Text 9 Jk 

Der Getreidebau. Von Prof. E. V. Strebel. Mit 61 photo- 
graph. nach der Natur aufgenommenen, sorgfält. in Farben- 
druck ausgef. Abbild, und 32 in den Text gedr. Holzschn. 
Gr. 4°. Preis cleg. kart. 7 Jk (Als Wand tafelau s- 
gabe, die Farbcndrucktafeln [12 Tafeln] auf Leinwand 
aufgez. in Mappe, mit Text 9 Jk 50 J >.) 

Handbuch des Hopfenbaues. Von E. V. S t r e b e 1 , Prof. 
in Hohenheim. Mit 86 Holzschnitten und 2 kolor. Tafeln, 
enthaltend die schädlichen und nützlichen Tiere der Hopfen - 
pflanzen. Preis 4 Jk: elegant in Leinwan d geb. 4 Jb. 80 J>. 

Illustriertes Handbuch der Bienenzucht. Von J. VVitz- 
gall u. M. Felgentreu. Mit 223 Abbild. Eleg. geb. 6 Jk, 
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Wandtafeln £» Anschcaiiimgsiinterric 

Wandtafeln der Pflanzenkrankheiten. Von Prof. 
W. von Ahle s. Siehe letzte Seite des Textes. 

Botan. Wandtafeln. Von Prof. Dr. W. von Ahl es. Sie 
letzte Seite des Textes. 

Wandtafeln zur Geologie und Prähistorie. Von Pn 

Dr. Oskar Fr aas. 2. Aufl. 5 Blatt mit Text 7 Jk 50 
Das Tableau über P rä h i s t o r i e mit Text apart 1 dk. 50 

Acht Wandtäfeln für PhysikT^Von Prot. Carl Bop 
Sechst e Auflage. Preis mit Text in Mappe 8 JC 

Sechs Wandtäfeln für Mechanik. Von Prot. Carl Bopj 
Mit Text. Preis 9 Jk _ _ 

Wandtafel der wichtigsten Veredlungsarten für Obs1 

bäume. 2. Aufl. M it Text von D r. Ed. Lu cas. 2 Jk 20 J, 

Wandtafel über die Erziehung der jungen Obstbäum» 

in der B aumschule. M. Text v. Dr. Ed. L u c a s. P reis 2 Jk 40 S 

Wandtafel zur Darstellung des Koloradokäfers unc 

seiner Entwicklungsstufen. Mit Text von Prof. Dr. E. L 
Ta s c h enberg. Preis in Mappe 1 Jk 50 J> . 

Wandtafel zur Darstellung der Reblaus und der Blut 

laus. 2. Aufl. Mit Text von Prof. Dr. E. L. Taschen- 
be r g. Preis in Mappe 2 Jk 20 ,>3- 

Wandtafeln der Getreidearten. 61 photogr. nach der 
Natur aufgen., sorgfältig in Farbendruck ausgef. Abbildung. 
Von Prof. E. V. Strebel in Hohenheim. 2 Tafeln auf 
Leimv. aufgezogen in Mapp e. Pre is mit Text 9 Jk. 50 «3- 

Wandtafeln der wichtigsten Futtergräser. Mit Text. 
Von Wi 1 h e 1 m S c h ü 1 e sen. & jun. Zwei auf Leinwand 
aufge zogene Tabl eaux. Preis in Mapp e 9 Jk 

Wandtafeln der wichtigsten Futter- u. Wiesenkräuter. 

Mit Text. Von Wilhelm Schule sen. & jun. Zwei auf 
Leinwan d aufgez og ene T ableaux . 9 Jk 

Wandtafeln zur Darstellung der Rassen, Schläge und 

Farben des Rindes. Von Direktor Dr. A. v. Ruefi. 
2 Tableau x mit 82 Rassenbildern. M i t Text 10 Jk. 

Wandtafeln zur Darstellung der Rassen, Gangarten 

und Farben des Pferdes. Zwei Tableaux mit Text, von 
Direktor Dr. A. v. Ru c ff. 2 . Aufl. Mit Text 7 Jk _ 

Wandtafeln zur Beurteilung des Aeusseren des Pferdes 

und seiner Fehler. Mt Text von Dr. A. v. Rueff. Zwei 
Tableaux auf Leinwand 5 Jk. 60 .£ 

1«T Ausführliche Prospekte Uber diese Wandtafeln stehen auf Ver- 

langen gratis zu Dienst. 
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